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Betanntmahung 
v (Berbot des Tabadraudens auf dem Kirchhofe bei Leichenberattungen betr.) 
0 Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nüruberg 
als Polizei⸗Sena« 
in im Erfahrung gebracht worden, Daß manche Perfonen gegen alle Gefete der 
Schicklichkeit und bed Anſtandes fich erlauben, auf. den Kirchhöfen bei Leichen» 
begleitungen Taback zw rauchen, und fogar mit der brennenden Pfeife im Miunde 
am Grabe: zu fichen. Diefe Unart, welche eigentlich Jedermann von felbft einfehen 
foßte, ohme erft daranf aufmerffam gemacht werden zu müffen, wird hiemit aus⸗ 
drädlich verboten, und nunmehr an jedem, welcher derfelben ſich dennoch fchuldig 
machen follte, mit ı fl. 50 fr. Strafe oder verhältnißmäßigem Arreſt geahndet 
werben. 
Die Polizeimannfhaft iſt zur forgfältigen Bigilanz — worden. 
Nürnberg, den 28. Juni 1828. 
Binder, 


auffuer. 
Bekanntmachung. 
(Das Handeln der Käufer auf dem Holzmarkt betr.) 
Bom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Räruberg 
als PolizeivSenat 

'wirb zur Berichtigung der Holzmarktordnung hiemit bekannt gemacht, daß in den 
Fällen, wo ein Käufer auf dem Markt um Holz handelt, und ohne den Kauf ab⸗ 
=. qufchließen, bei dem Wagen ftehen bleibs, einem andern Kaufslufigen unbenommen 
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feyn fol, um dab Holz zu handeln, ſobald er ben Verkäufer befragt, ob er feim 
Holz um den vom erfiern angebotenen Preis ablaffen. wolle und jener ſolches ver⸗ 
neint bat, 

Fätnderg, den 27. Juni. 1828. n 


Röfnre: 


Befarrtmadurg 
(Die Erneuerung der Hundszeichen betreffend.) 
Bom Magtſtrat der Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Poligei-Senat 
wich hlewit bekannt gemacht, daf der zur Löfung der Hunbszeichen feſtgeſetzte 


a2. k. Mis. zw Ende gehende: Termin, für: diejenigen Hunde + Befiger, welche 


abweſend oder ſonſt verhindert warem,. Zeichen für ihre Hunde zu loͤſen, noch bis 
Samſtag, den 5. Juli. diefes Jahre 

verlängert iſt, daß aber nach Ablauf dieſes Termins ber $, 8. ber Belanntma⸗ 

chung vom 29. v. M. unnach ſichtlich volzogen werben: wird.. 

Rürnberg, den: 50. Juni 1828.. 

Binber.. 
Köfinet:. 
Befarrreedıiing. 
-(Geftoblene Sachen beır ) 
Dom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
s als Polizei-Senat 
wird hiemit befannt: gemacht, daß: folgende: Gegenſtaͤnde entwendet wurben, ale: 

1. Zu Nürnberg innerhalb diefer Wade eine goldene Reperirufr vom 
fehr feinem: Golde mis einem Gehaͤuſe vom getriebener Arbeit, einem weißen Zif⸗ 
ferblatt mit deutſchen Zahlen, dann einer zerſprungenen Feder und Kette im Werte 
verfehen;. heute eine: Tabackpfeife, beſtehend aus einem mit hohem ſilbernen Ber 
fhläg verfehenen Ulmerkopf von Masholderholz, ſchwarzhornenem, weißeingeirgtem: 
Rohr mit: runder Spige und doppelter. filberner fogenannten Brunmenfette, nebſt 
ı fl. gölr: Münze; am: 27. Juni: 4 weißbatiftenes Kleid, welches unten 12 ein, 
genähte Schnüre (je drei) und an: dem Arrmeln Mollgarnirvngen hat; dann ame 
25. Juni ein hafdgeblaichted weißleinenes Tuͤchlein mit rothem Endfteeif.. 

I. Zu St. Zohannis am 19: Juni: # Spiegel‘ mittlerer Gattung mit 
braunhoͤlzernem Rahm, welches mit Bildhauer-Arbeit geziert iſt; 5’ im eichenholzene 
Raͤhmchen gefaßte Landſchaften, welche auf Papier gemalt ſind, und 4 Seſſeldeck⸗ 
chen von blauem, gelb, grün und röthlich geſtreiftem Weberjeug—. 

ME Auf der Miſtgruübe am 25. Juni 1 weiß, gelb und roth geſtreifter 
mit weißen Bäntern verfehener Herruhuter Fleck; 9 feiner weißfeinener dergke; ı Paar 
ucah ganz neue: gruͤnlederne Pantoffel; 'ı neues Weiberhemd- mit: langem: Yermeim 
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amtd einem Zug; 1 gelb: geblumtes kattunenes Halstuch; 1 welßleinenes Sacktuch 
mir bfauen Endſtreifen; a »jchwarzfeideue wbgetzagen ganze Halsbinde, und 1 Paar 
weißdaumwollene Stroaͤmpfe. 

IV. Mad ernem Garten vor’m Spitrterthor eine ganz neune noh 
micht eingefegt gewejene Bratofenröhre won Eifenbleh mit einer weißen Mofette 
auf dem Thürden, welche 20 Pfund ſchwer it. 

V. Bei Goftenbof auf dem Felde am 29. d. M. win fchon gebrauchter 
Schubfarren von hartem Holge. 

“ Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 


:Müenberg, den 23.Guni 1828, 
Binder, - 


Belanrntmadung. 

Da fih zu "den Anmefen des Johann Gſpahn zu Burzthann im I. und II, 
Berkaufstermine fein Kaufsliebhaber eingefunden har, fo wird daſſelbe hiermit zum 
Dritten Mal öffentlich «auf 

den 14. Juli, Bormittagd 9. Uhr, 
a⸗sgeboten, mit der Bemerkung, daß nach $. 64 des Hypotbeken⸗Geſetzes im dies 
jem Zermine der Zuſchlag obne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzongspreis erfolgen ſou. 

Kaufsliebbaber haben ſich in dieſem Termine einzufinden, 

. Altdorf, am 12, Suni 1828. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Zernort, Landr. 


Befanntmahung. 
Nach einem fo eben eingelangten Reſcript der Lönigl. Negierung des Nezats 
kreiſes, Kammer ‘des Innern und der Finanzen, vom 18, d. M., ift befohlen wor⸗ 
den, daß der, nah einem unterm 11. d. M. ergangenen allerhoͤchſten Nefeript des 
Sönigl. Staatsminiſteriums des Innern, zur Beſtrettung des Aufwandes auf Straf» 
henbauten fuͤr IDEE genehmigte Beiſchlag von 
Brei Kreuzer 
von jedem Gulden der Grund» und Häuferfteuer, unverzüglich erhoben werben fc, 
‚Zudem diefed zur Kenntuiß und Wiffenichaft allgemein bekannt gemacht wird, 
werden diejenigen Steuerpflichtigen, ſowohl vou der hiefigen Stadt, dem Burgfrie⸗ 
Den; als der beiden, Diftrifte Erlenſteegen und Großreuth hiemit aufgefordert, ge- 
Dachten Beifhlag innerhalb 14 Tagen ganz wunfehlbar zu ‚bezahlen, und folden 
am fo gewiſſer zu berichtigen, als fie fih es auſſerdem felbft zuzufchreiben haben, 
wenn nach Berfluß biefes Termind die beſondere Einforderung biefer unbedeutens 
Den Umlage :auf ihre Koften gefchehen müßte. 
— den 26. Juni 1828. 
Königliche Rentamt. 


o+' _ er = Kramer. R 
Relgmann. 
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Befonntmadunge. 
Bom unter eichneten Rentamt wird, wit Vorbehalt böchſter —— eine 
Quantitaͤt 1927r Getraits an die Meijlbietenden verfanft, und zwar 
3) vom Kaften zu Engelchal Dinkel, Kom und Haber 
am Mittwoch deu 16. f. M. Zulı 
im Schwarzkopfſchen Wirihsbaufe daſelbſt, und 
2) vom Kaſten gu Altdorf Dinkel und Korn 
am Donnerflag den 17. k. M. Juli 
am Eig bed Rentamis. 
Zu diefen Strikrerminen, welche jedesmal früh 10 Uhr eröffnet werden, find 
dis Kaufsliebhaber hiedurch eingelaben. 
Alıkorf, am 21. Juni 1828. 
Koͤnigliches Rentamt. 
von Ammon. 


| Verkaͤufliche Sachen. 

Eine Badwanne if zw verleihen oder billig zu verkaufen. 
(Weinverfauf.) Da am 19. Juni d. 5. der befanute Derfanf det Weine 
- and leeren Fäffer wegen Kürze der Zeit nicht vollendet werden konnte, fo wird 
die Verfteigerung Dounerſtag den 3. Juli d. 3. im Keller des Haufes 8. Rr. 529. 
in der Burgſtraſſe fortgefegt und damit der Anſang Morgens 9 Uhr gemacht, wo 
auch noch weiße und roche Weine, fo wie verfchiedene jüße Weine in Flaſchen an 
die Meiſtbirtenden gegen baare Bezahlung verkauft und Kaufsliebhaber zu Wein 
and Fälfern hiedurch höflich eingeladen werden. 

Ein fchönes hellbraunes Pferd, 6 Jahre alt, zum Reiten und Fahren tauglich, 
iſt nebſt einem huübſchtu Stuhlwagen zu verlaufen, Näheres im Intelligenz 
Comtoir. 


In ber Nähe de — iſt ein Haus, nebſt Hinterhaus, in dem 
beſten Zuſtande, täglich zu verfaufen, Es enthält folgendes Gelaß: parterre eis 
nen großen Tenuen, 2 Keller, eim fenerfefted Gewoͤlb und noch zwei größere Ger 
woͤlbe, 2 Holzgewoͤlbe, Stallung für 2 Pferde nebft s. v. Miſtſtaͤtte, einen Gar⸗ 
ten, ein MWafchbans, eine Wafferpumpe, Hofranm und ein heigbares Zimmer ; im 
erfien Stock 4 heißbare Zimmer, eine große Kühe, Speiskammern, einen Borfaal, 
6 Kammern und s. v. 2 Abtritte; im zweiten Stock einen ſchoͤnen heitzbaren 
Saal nebft Alkov, 1 große Küche, noch einen unheißbaren Baal, 3 heigbare Stu⸗ 
hen, Kammern und s. v. 1 Abtritt; auch das ganze Haus 7 Böden Nähere 
Auskunft bierüber iſt in S. Ar. 859. am Spitalpfag ju erhalten. 

(Gafthausverfauf.) Das Gaſtwirihshaus erſter Glaffe, zu den 3 goldenen 
Kronen, in ber Woͤhrderthorſtraſſe bahier zu Nürnberg, welches freies Eigenthum 
umd in ganz gutem baulichen Zuftande, auch zur Wirchichafrsführung in jeber 
Dinficht beſtens eingerichtet if, uud aus einem Vorder⸗ Reben⸗ und Hinterhaus 
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beſteht, woram auch ein Gärten ift, fu bem eine bedeckte Kegelbahn ſich beſtudet, 
und worauf die Wirthſchaft bisher lebhaft betrieben wurde, aud 7 Profeffionen 
daſelbſt find, wird von dem DBefiger aus freier Hand an ben Meiftbietenden ver⸗ 
kauft und Steigerungstermin auf | | u 
WMinwoch den 16. Juli Vormittags 9 bis 12 Uhr 
feftgefeßt und in dem verkäuflichen Gaftwirthehaus abgehalten; zugleich wird dar 
bei bemerkt, daß eim bedeutender Theil ded Kaufſchillings berzinslich darauf gelafe 
fen werden kann. Diefes Ballhaus Fann inzwiſchen täglich eingefehen, bei dem 
Unterzeichueien aber, welcher zum Berkaufgefchäft beauftragt ift, Aber bie nähern 
Verhältniffe und Bedingungen, fo mie bie. dabei befindliche bedeutende Dareingabe, 
Buſſchlaß erholt werden. er 
Nuͤrnberg, den 20, Juni 1828. 


Gäger, NRechtöpracticant, In 6. Nr. 530. 
Ba, ber Burgſtraſſe. 

Ein Lelden⸗Chriſti⸗Blumenſtock, welcher 6 Schuhe hoch und 3 Schuhe breit iſt, 
auch mehrere hundert Blumenknoſpen hat, it im Garten Nr. 79. der laugen 
Zeile in der Johannis⸗-Vorſtadt zu verfaufen. ü 

Ein 2 Stunden von Negensburg, an ber Hauptſtraſſe liegendes, rein von 
Steinen maſſiv aufgebautes mir Ziegeln gedecktes Wirthshaus, mit allen Beqweas 
lichfeiten und einer voriheilhaften Krämerei, dann 1 Tagwerk Garten, 57 Tage 
wert jeher guten Feldern, 9 Tagwerk guten zweimädigen Wiefen, 36 Tagwerk ſche⸗ 
nem Holz, ſammt Vieh und Inventäͤrien iM um den Aufferft billigen Preis von 
— fl. zu verkaufen, Kaufsluſtige werden erſucht ſich im freien Briefen zu were 

en au | | 
Ä | 39 Fr. Hoffman im Erkartgen. 
Eine ganz gut befchaffene bedeckte Trofchle mit Stahlfedern, eifernen Achſen 
and katernen iſt um billigen Preis zu verkaufen. NE: 
‚ Drei Paar, guie Feldtauben, große Baſtarde, find bilig zu verkaufen. “ 
Mittwoch den 9. Fuli werden in 8. Nr. 324a, in der Frrerſtraffe verfchiebene 
Gegeuſtaͤnde, als: Weißzeug, Arauenfleider, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzellain, 
Glaͤſer, Betten, Schreinjeug, Silber, Juwelen, Verten, eine ſchoͤue große Stodul 
und andere. Gegenftände au die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlun‘ 
Öffentlich verſteigert. — —— ne 
Det {ner it Morgens um 9 umd Nachmittags um 2 Uhr, 0° 
Bor dem Fanfershor in dem Garten Rr. 162. ift eine große Hundshütte zu 
verkaufen, DE Mia 
Ein modern gemachter Sefretatr von Kirſchbaumhol; if billig zu verkaufen. 

Ein Sofa und fechs Seſſel von Eichenholz, mit ſchwarzem Mohr bezogen, 
Roßhaaren gefüttert und Springfedern verfehen, :fo wie aud) eine Kom ode find 
pe verlaufen, er Ne, 

„Im erften Stod bes Haufes L. Nr. 354, der Kasolinenfienie iſt win aͤrſſerſt 
wenig gebramchter eiferuer Kanenenofen mittlerer Größe zu verkaufen. 


> 
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Eine neue Schrotſaͤge, für Kammmacher oder Drechsler tauglich, wird biuig 
vertauft. EEE ST 

Ein reinlich gehaltenes TienkbotensBert und ein rother Shwal find um bel⸗ 
"Lgen Preis zu. verkaufen. Nähere Aufkunft in S. Nr. 721. der Panierft-affe. 
dm zweiten Stock des Hauſes 8. Nr. 560. in der Dielinggaffe iſt ein mo» 
Berner uoch gut. befchaffgner Kuuder ⸗Korbwagen zu verkaufen. =. 
m; Bei Unterzechnetem ſind von den ganz neu erfundenen und in den meiſten 
Hauwpiſtaͤdten des Königreihs Bayern mit jo vielem Beifall auſgenommenen Schnel- 
zundern; mit den dazu mörbigen guten und chen fo eleganten Hoölzchen im 
Commiffon zu haben, uud werden zu den billigiten Preifen abgegeben. 

Jacob Fieikauer, 
. J 8. Nr. 25. am Hauptmarkt. 

Eine Waage mit hölzernen Schalen, auf weicher 4-5 Zentnet gewogen wer» 
Ben,fdnnen, dann .eie ‚neue, eichene Feniterrabm mit 4 Floͤgeln, 6 Schuh 6 Zell 
hoch und 4 Schuh 4 Zoll breit, bayer. Maaſes, find zu verkaufen. 

Sn 8. Ar. 475. der obern Schmitgaffe find Seſſel und Sofa von Nußbaum⸗ 
hol; um deu biligjten Preis zu haben, fo wie auch ein eichener ſchon gebrauchter 
Schare bitſch. | 

. Ein dequemer Stuhlwagen in gutem Zuftande und ein Zuführmagen mit ho» 
hen Raͤdern find wegen Mängel des Platzes big zu verkaufen. | 

Ein: gutes. Pferd, ſowohl zum Fahren als Reisen zu gebrauden, wird 
eerfauft. u üR 

Sehr ſchoͤner Elfenbeinabfall iſt das Pfund um 16 fr. in S. Nr. 397. am 
Obſtmarkt zu haben. 


u Ei och sehr Schöner Kinderforbwagen, fo wie auch eing ganz gute Drbons 
nanzbfichfe find billigſt zu nerkanfen, Een = 
Das Haus L, Rr. 12350. im Maiengäßhen iſt aus freier Hand zu verkau— 
fenz, ed ‚enthält 5 heißbare Zimmer, seine .Stubenfammer, Hofraͤum, Keller und ein 
Feuerrecht. 
Es iſt ein vollſtaͤndiger Buchbinder⸗Werkzeug in L. Nr. 1480 ber Waitzen⸗ 
ſtraſſe zu verlaufen. 
Ein Dienſtbotenbett, ein Kleiderſchrank, ein Kinderbett and eine Kommode 
ſind ſehr billig zw verfaufen, — — 
ı Ein- Paar Chaiſengeſchirte mit engliſchen Kümmeten werden zu faufen gefucht. 


Das Nähere im Intelligenz Gomtöir. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Es wird ein noch gut: beſchaffener Speifebehälter zu Faufen gefucht, 
Eine noch brauchbare Befchneidpreffe und ein guter deutſcher Befihgeibhobel 
werden billig zu kauſen geſucht. nd 


1 
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NVu wvervachtende oder zu vermiethende Sachen · 

In einer der ſchoͤnſten Straſſen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an einzelne 
Derfonen zu vermieihen. Auch können dieſelben die Kot dabei haben, 

.* Zap aritem Stod eines Hauſes in einer leutſeligen Gegend if eine helle Wohr 
mung mit Stuben, 5 Kammern ıc. und dem Waffer in Haufe dm Ziel Lorenzi am‘ 
eine. Rifie Familie zu vermiethen. Das Nähere, in 8. Rr. 1605- ber Sielzengaſſe. 

Yu L, Nr. 152 der Kaijeritraje iſt ein heiteres Zimmer ih Beit uud 
Möbeln: täglidr zu vermierhem. RE: | — 
An Halplag: in ein Logis von 2 Zimmern, 2 Kammern, I Küche und Bo⸗ 
Ben an eine file honnete Familie oder auch am foline led'ge Herren täglich oder 
fommendes Ziek -Lorengb zu vermiethen. nk ET Dil 

.- Bf dem Koremerplag- iſt ein freundliches Logis mit Betr und Möbeln au 
einem Ser. billig; zu vermjerhen und kann täglich bezogen werden. ? 
Sie zweite Etage des Hauſes S..Nr. 225. am Marplag, beſtehend {m zwel 
seodernen ‚Zimmern, nebſt i Kabinet und Küce, if vom 1. Auguſt an mir Bett 
und Möbeln. wieder zu vermierben. nu — 

— In 8. Nr. 510. iſt ein geräumige freundliches Zimm-t nebſt dergleihen 
Kanrmer. wit,,oden ohnt Möbelır,umd Bett zu vermiethen, auch lann auf Berlim 
gen Die Koft dazu gegeben werten. } 

> Malie mm Hmupimazkt, ‚imspiner der ſchonſten Etraffen, If ‚eine Wohnung, ber 
ſtehend in 5 beigharer Zimmern, 5: Kammera, und 2 Kücen ‚ ‚miteinander oder 
abgetheilt: am‘ Ziel Allerheiligen am fine „Periouen gu vermiechen. u 

Ein ſchoͤner Garten ganz nahe am biefi- * Erads tann am Ziel Lichraef eis 

nen ſteißigen Gärmer im Pacht gegebem werden... _ F 
+ Imeimm-Hmidfe der Farclineuſtraſſe üb die erſte Etage an eine file Fam lie 
zu vermiethen und -Nähered; in Su Rr-,,603- am Keumarfı, zu erfahren. 

22) Muh dennı Zrödelmarbt scan dar Haupiſttaſſe, iſt eun großes Zimmer mit Beu 
und NMöbeln zu verminhen. — Sr ee 
Ein jehr guter Flügel, und ein für Yufnger taugl'ches Klavier find zu vers 
beißen. HRähered im Lu, Nr. 320. der, Adlerftraffe. 2:3 ir 

In dem Haufe L. Rr. 515. der Adlerſteaſſe iſt die ‚zweite Etage, nebft Ger 
wölben und Stallung: one Ziel Alerheilipen, zu vermitthen. Das Nähere in Ei 
Nr 83340 der Rarohnembralle 5 135 oh. ee 

Nabe am Hanpsmarkt; ift- eine Wohnung won drei heigharen Zimmern ‚mel 
Kumerm;: 2 Küchen, 1 Sprisfammer, Hol, gewoͤlb und allen anderen Bendtinfichs 
keiten; weft einen Gärten aur Ziel: Laurenzi zu vermiethen. PR 


Sachen die zur miethen oder zu vachten gefucht werden. | 

Mom führ eine helle trodene Kammer in einem angeſeheuen Haufe, um eis 

nige *8— — rin zu miethen. * —e 
Eine Bierwirtüfdräft ine ober auſſerhalb der Stadt: wird zu pachren zrjucht. 

Dias; Nähere. im: Juttlligruz. Comtoir. — mer ei, 





Bi. ge . * 
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Dienftfuchende Perfonen und Perfomen die in Dienfte gefisht werden 
Eine treme fleifige Dagd. de feRon "bei medreren Herrſchaften gedient hat, 

im Kochen. Waſchen, Boͤgeln, Mihen und Spinnen wohlerfahren iſt, waͤnſcht kom⸗ 
mendes Ziel bei einer ſoliden Herrſchaft unerzukommen. "Das Rähere in L. Rr. 
200. ber Kaiferftraffe. ? 

Ein junger Menfh wuͤnſcht die Duchbinderprofeffien mie ober ohne Lehrgeld 
w erlernen, Näheres fm ‚Futeligerj;Gomtoie. 

Eine Perſon von geiegten Jahren, bie ſchon lange bei Herrfänften in Diene 
Ren gefianden, vorzüglich im Kochen und Baden woblerfahren it und ſich auch den 
‚übrigen häuslichen Arbeiten willig unterzicht, wünſcht wieder unterzufemmen,. ' 

Ein, Maͤdchen, weldes ſchön nähen kann und im Kleidermachen nicht unerfah⸗ 
gen iſt, auch Liebe zu Kindern hat, waͤnſcht wieder in einem ſoliden Hauſe als 
Stubenmaͤdchen anterzukonmen. Naͤheres in 8. Nr. 445. ber Bergſtraſſe. 

Eine Magd von geſetztem Alter, welche gut kochen kann und ſich jeder ans 
dern Hausarbeit gerne unterzieht, wuͤnſcht bei einer ſtillen Familie kommendes Ziel 
kr Dienfte zu treten. Näheres iur Intelligenz⸗Comtoir. 

-. Ein, Mädchen von 20 Jahren, welches nähen, wafchen und Sögeln fans, 
fucht fogleich oder am naͤchſten Ziel unterzufommen, Näheres ini St. Anuengaͤrt⸗ 
hen S. Nr. 1694, auf der Schuͤtt. 

Eine Kindemagd, bie in der Wartung und Pflege aengeborver Kinder ſehr 
wohlerfahren iſt, wänjcht täglich oder nächſtes Ziel unterzufommen. 

Es wird eine treue und fleißige Hausmagd ſogleich in Dieape gu arhmen 


en 
eine hiefige Handlung wirb ein Lehrling anzunehmen gefucht. 

* Führung einer Haushaltung wird eine Perſon von gefetztem Alter, welche 
mit guten Zenguiffen verfehen iſt, taͤglich in Dienfte zw nehmen geſucht. 

Ein Mädchen von 16 bis 18 Führen, welches aber im Anerligen Harſe [dla 
fen kaun, wird täglich in Dieufte zu nehmen geſucht 

Ein Maͤdchen von 18 Jahren, welches in feinen weiblichen Arbeiten — 
fahren if und ſich auch allen andern Hausarbeiten willig unterzieht, wänjcht naͤch⸗ 
fied Ziel als Stubenmaͤdchen unterzukommen. 

Ein junger Menſch, der gut rechnen und ſchreiben kann, auch in andern Be 
beiten wohlerfahren iſt, wüuſcht naͤchſtes Ziel ald Auslanfer oder in einem Gaſt⸗ 
haus unterzukommen. Näheres in L.Rr. 1309 ber Engelhardögaffe, 

Ein junger Mehfh vor 19 Jahren, welder feir 2 Zahren in einer -Gpeze- 
reihandlung als Auslaufer in Dienften ſteht, wuͤuſcht, da er bis Ziel korenzi aus 
feinem gegenwärtigen Dienfte tritt, wieder einen ‚andern zw erhalten. Am Liebſten 
wäre es ibm in einer Manufactur- oder Schnittwaareuhandlung HASLEIFEBENEL 
ken Auskunft in $, Nr. 895 am Obſtmarkt. 

Zu einer gangbaren Profeffion wird ein junger Menfch gegen Lehrgeld in die. 
dehre gr nehmen geſucht. 
(Mit 3fa Bogen Beilage) 
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Kavitalien die zu verlcihen find oder zu entlehnen gefucht werden 
aooo fl. gegen gerigtl, Zaratonswerth v. 15500fl. BrandAffecur. 6000 fl, 


700 ». + ⸗ 4430 ⸗ ⸗ ⸗ 71500⸗ 
1200 yet ⸗ 8 3358 . 0, fg 27000 + 
00.0: ed .. „tn, 29500, », "4000 ⸗ 
2500 +.» ‚ . "R500 4 0 3600 
1100 + u | &ınd s “.., 2900 0° » 3300 zZ 
1500 7 ı #9. = *- ..® ‚. 2597 u, . 1500 » 

200.» » . .., ..150* » er 700 ** 
50009 » ⸗ ⸗ ⸗13800⸗ « . 1300 » 

800» »* ⸗ ⸗ ⸗ 1800 » Be. 1800 ⸗ 

500 4% » } ⸗ ⸗ 1035 . 0 ⸗ 700 ⸗ 
20000. 0... ⸗ 85600 ⸗ 18500⸗ 
1B00 ⸗ —— ⸗ AR .# 3800 «+ ‚ ⸗ 1900 +» 
21200 » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2200 s» % ⸗ — ⸗ 
1800⸗⸗ B . 5800, » 2 1800 ⸗ 
1000 + moltinenver «“ 2000» » v — ⸗ 
D ⸗ ⸗4000⸗ ⸗ — 

. .#,.. 50006 + . 5000.» 


in 2 Landgerichtöbrzirten, auch sooöfl, Asoofl, 3800fl., 2000 fl, 
sooofl., 1500fl, 1200 fl, guofl., 6oofl., 500 fl. und gooofl. "Auf hiefigen 
Mag werden zu entuehmen geſucht und fihere Hypotheken dargeboten. 

Gegen erſle deric⸗ find anf ein hieſiges Nahrungehaud 1100 fl. zu. vers 

leihen. 
Dan wänjcht ein. Capital von 8000 fl. gegen hinlaͤngliche Sicherheit ur er 
Ken umd einzigen Hypothek gegen billige Zinfen zu entnehmen, jedoch wird ſich die 
Einmiſchung von. Unterhäublern gänzlich verbeten. Sollte daher Jemand geneigt 
ſeyn, dieſes Capital darzuleihen, fo bittet man die Anzeige davon verflegelt, unter 
Addreſſe F. H. = G. M., im Gomtoir dieſes Blattes gefaͤligſt abzugeben, worauf 
ſogleich alle nörhigen Mitibeilungen erfolgen werden. 

Auf ein hHiefiges Haus, welches der Brandverſicherungs⸗Anſtalt mit 1500 A 
eimoerleibt iſt, werben 1000 fl, gegen egfle Oppothet zur Anslöfung zu entnehmen 
geſucht, aber ohne Unterhändfer. . 

Mehrere, tauſend Gulden, find Theilweife auf viefst Käufer ohne Einwirkung 
Deitter ıu verleihen. ; 

“5000 f. werden auf. ein hiefiges Hand jur. erſten Owothet zu entnehmen 
geluct. Das Nähere im Inteligeng « Comibir. 


. - Derlorene, gefundene, und entteindete Sachen. 
Bom Wöhrderthärchen bis zum Mollenthor im Wöhrd, oder Yon da Aber bie 
Slaiche if ein wrichſelbrauner, mit dergleichen ſchmalen Bänden eingefaßter, Hals 
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ber Shmal — worden, Der redliche Finder wird erfucht, ſolchen tim Intelli⸗ 
gen/Comtoir abzugeben. 

Sonntag den 29. Juni früh haben ſich won der Carthaͤuſergaſſe, die Manern 
binap bis zum Spittlertgor "zwei Enten verlaufen. Wer fie in Berwahrang ges 
nommen bat, wirb gebeten, folde gegen ein guted Trantgelv in I m. 1060, 
ber Gasthäufergaffe zurück zu bringen. ' 

» . As vergangenen Sonntag wurbe bon St. Peter, durch ben Gtodenhof, in 
die Stadt herein bis in die Kaiferftraffe ein lillaſeildenes, mt goldenen eingewirt⸗ 
sen Sternen und einer Schließe perfbenee Band verloren. Der rebliche: Finder 
wird erfucht, ſoiches gegen ein Zra tgeld in L. Nr. 121. BEL Straſſe ab» 
sugeben. 

Am 27. Juni if ‚eine jun e gels geſcheckte DPakettaube, welche 8 gelbe Federn 
im Schwan hat, entjlogen. er fle jurdct bringt, erhält nl, Trantgeld. 

Es hat Jemand vergangenen ——— in der Fiſchergaſſe ein Bier» Ein 
fbreibbächlein verloren. Der redliche Finder wird gebeten, beſſelbe in L. Rr, 
122. ber Kaifertraffe gegen ein Tranfgeld abzugeben. 

Es if ein Sonnenfdirm gefunden worben. Der’ Eigenthümer laua denſelben 
in 8. Nr. 977. am Doͤſtmarkt abholen. 

Dienftag den 1. Juli ift von St. Johannis. bis Schoppershof eine mit den 
Buchſtaben L. F. 1826 berfehene Winde verloren worden. Der redliche Finde 

wird gebeten, dieſelbe ge geu ein gutes Trankgeld im Rr, 59. bei — dohaurie 
abzugeben. 


BT Vermiſchte Nachrichten. 
— —E Ein Auehige wünfht die Sciffefifte: der — — 
halle, witzule ſen· 2 
(Zur Macdriht). , Einem, Nedanfehätichen Haudelsftand bringe ich Hier) 
gur Anzeige. bah.idı. in der ‚Solge wat mehr in den zwei dlauen Schlüffeln; ſoudrrn 
in meinem vorigen Logis, im Gaſthaus gu toihen Ochſen, ri Herrn — 
* logire aud alle Samſtage daſelbſt na 


‚ Rüryberg, den, 29. Joui ‚1828, , 
FU gudreas Sinetitger, ortinär.: Diatete⸗ 
boͤhler ind EUwangtt Beiß. 
—— Alle Gattungen banmwolrhe Scinnet’"nib — ——— wers 
den zu; billigen Breijen.porgemirke in L, Re. 266, der vordern Lebergaſſe 
Anzeige.) Ich gebe mir die Ehre hiedurch anzujelgen, Dun ich 10 bi⸗ 
14 Tage hindurch hier im Gaſthofe zum’ rörheit Roß auftaltent werde mo 'miag 
Jene, die mich, zu ſyrech in, Re. 15/14. treffen koͤnuen. Beſtellungen 
biste ‚ih, um_ole, range — 2 — Kart an * gelangen zu lafın. 
.. Närnbırg,, ben, hr; Zu! 13% 8, es ne. nu SM, m 
ui Peingehmann,: föbigl. „Baypr.: Leibe 
ee und Ptofeſſor. 
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(Bekanntmachung und Einladung), , Unter, Boraudfegung guͤnſt'get Witterung, 
wird das heurige Schul« und Zugendfeit am 6. Juli, als am Tage ber Kuniguns 
denficchweib, dahier abgehalten, wozu Freunde der. Jugend, und des geſen gen Ver⸗ 
gnuͤgens herzlich tingeladenewerden .·. — 


Jetgı Raufyi den ———— —— — 
ron 3 ui, Da6 Eehinsefanale. * 


Dafh, Sälejy. Maifon,; Schäfer, Bof, Blum. 

CGBekanntmachungh. Den xreſptcetiven Mirgligderm, ber Holle dererſchen — 
taſſe werden die am 29. Juni bei der Rechnung fic ergebenen Refultate hiedurch 
betaunt gemacht. : Die Zahl der biöherigen Mirglieder war 4986, jugegangen find 
169; Todesfälle traten ein 97; davon wurde für 85 — dad volle Leichen⸗ 
geld, fürıa2: aber, weil fie ſchon über 50 Jahre alt, dem Inſtitute beigetreten, 
nur die Einlage bezahlt, und 5 Mitglieder find theils freiwillig, theils wegen nicht 
Bezahlung ihrer Beiträge im Buche geſtrichen wurden. 

Demnach iſt die Anzahl der Mitglieder gegenwärtig 50553; von biefen betrug 
die Einnahme 2580 fl. 24 fr.; an halbjährigen und von 3000 fl. Kapital jähris 
gen. Zinfeh giengen ein 222 fl 15. kr., daher die ganze Einnahme 2602 fl..59 fr, 
dee: Ausgaben für Leichen betrugen 2625 fl. 59 kr., befondgre Yusgaben 11fl. 
"Str. , naher hie ganze Ausgabe 2635 jl. 50fr., folglid der Verluſt 32 fl. 51 fr.’ 
ee 9304 ah fr., daher iſt das gegenwärtige 957 Hr, 


ag. a al 
"Der Borfant., 
(Rnjeige und Empfehlung ) ‚Bon einem wehlöblichen Magiſtrate dahier habe 
ih die Enlaubmiß gar Arrimung einen aueſcheienzegarenhandiung erhalten, und 
ſoiche hereits eröffuen. 10 © 
Hinlaug licher Fond und geſlaci Waarenfrantuiße, durch mein 14 jäsriges 
Seroiten “in: einem Großhandlungshauſe, dahier fegen mich in den, Stand ſteis mut 
enem⸗woſlſtaͤudig⸗ beſtaſſocairten Maarenlager verſehen iy ‚fepn ,., ich lade, daher ein 
verebtliches Publikam zu recht vielem Beſuche ein, serinsege auch bie allerbilligſten 
Lerch und reelle Bedienung 
 Finy dc. 29. Iuni 1828, | Se 
a, ei ID. nei Mandelbaum gorinehrate Sir. 280. 
— (Motmgaserändermg.) Ton. here au wohne ich, in IDRR, Binpergajie S. ar 
* Biber ich adieſes hiemit belanui mache, ——— mich a in. ’s 


.: * 
Js o +» 


wörlgdn! uns jegipen. Nachbarſchait ang · leze ncha MORE A re 
Er ee. 3. * Bev EL — — * 
AR. Es u sh. dried ſierbig Maler und ai 


er nu ngölehrer. , 5 F 
er —— — im. Hobledergesr Garten. zu St, — FR 

RD Dromilafiangsrbene (ot gong Anguufig,, eingsfreisum Wetters dei, dep 
Ferer der ‚Rirchimrihei| im: Rohletsrensr Garten zu St. Johaun s fühle fh die Un, 
ter eichnoenveroftichtet dan werchulite Yublitam ‚anf einige-gewißreiche Abente aa 
Folge der Frier einer Rachtirchweihe am künftigen 
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Ei Sonntag ten 6, Juli 
RIO FR 
Der Anfang derfelben beginnt 
Freitag den 4. Juli Nachmittags 4 uhr | 
mit der Hebung eines 120 Fuß hohen Maienbaumes, über deſſen Höchften Wipfel 
eine große blaue und weiße Fahne wehen wird, und den — macht 
Mittwoch den 9. Juli 
eine aus 500 Lampen beſtehende Suumination des Kained.. und übrigen freien 
Lokals. 
Unter Verſicherung der arößtmöglidtten Premptitäde in jeber — bittet 
ig um, Pr. zahlteichen Veſuch gehorſamſt. 


533 m 


Babette Geißler. 


Angefommene Grembde 
vom 26. bid 29. Inni. r 


(GRothbe Rob) Hr. Dar. v. Peſſel, v. Wien, Hr. Lommerville, Edelmang, 
v. London, Hr. Schmidt, v. Frankfurt a. M., u. Hr. Schochner, v Maivz, Kaufe 
‚leute, Lord Heytesburn, Fön. großbrittanifcher Sefawerer am faij. ruſſiſchen Hof, 
v. Petersburg, Ford Heytesbury, Kapitain, Fr, Barter,f. großbrittanifcker kegat.a 
Secretär, Hr. ‚Rucena, Hr. Caftagneto, u. Hr. Thomaes, Particnl.erd, v. London, 
Hr. Dubois, v. Neufhatel, Ht. Enno, v. Frankfurt a. M, u. Hr. Kürziuger, 
v. Regensburg, Kaufleute, Freifrau 9. Lenthe, Obriften» Wirtwe, m. Fraͤul. Erb» 
mann, v. Hannover, Hr. Widmäller, v. Bamberg, m. Hr. Molitor, v. Aſchach, 


\ Patrimonialrichter, Hr. v. Keritorf, v. Münden, Hr. Hindrichs, v. Elberfeld, «Hr. 


Schichier, v. Beaune, u. Hr. 'Heberh, v. keipzig, Hanfleute. (Bayer. Hof.) 
Freiin v. Stetten, Hof» und Srifrebame, v. Braumfchweig, Hr Bar. v. Köfter, 
v. Ansbach, Hr. Dr. Rüde, v. Stuttgart, Hr. Süß, Particulier, v. Bamberg, 
"Hr. Zunderff, 9. Aachen, Hr. Engert, v. Regensburg, Sr. Reuter, v. Schwein, 
furt, u. Hr. Keilbolz, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. Graf v. Taufkirchen, Oberpofts 
meifter, v. Augsburg, Hr. v. Regnier, Oberſtlieutenant, u. Fraͤul. Regnier, von 
Kronach, Hr. v. Negnier, Oberlieutenant, v. München, 3. Exc. Fr. Gräfin Ida yon 
87 Erblandmarſchallsgemahliii, w. Hr. Graf -v. Hahn, v. Mecklenburg, Herr 
ruft, Particalier, wi Genf, - Hr’ Stergbad, v. Mainſtockheim, Hr. Boit, yon 
Schweinfurt, u. Hr. Hertmar, v, Koͤlln, Kauflente, Hr. Lehner, App.⸗Ger.⸗Aſſeſſor, 
w. Hr. Berger, App.⸗Ger. Diurniſt, v. Amberg, Hr. Wer, Profeffor, v. Pforta, 
Hr. Hagenaner, v. Aarau, Hr. Lobling, u Hr. Pflaum, v. Vilshofen, Kauflente, 
(Wilde Mann,) Hr. Hartwig, Haudl.»Commid, v. Kigingen, Hr. —* Dar, 
ticulier, v. Mecklenburg, Hr. Hoͤck, v. Wuͤrfnitz, u Hr. Bahn, v. Bar 
Kaufleute, Dem, Buͤrger, 'b. Bamberg, Hr. Jacobe, Maler, v. Botha, Er. Bar. 
tholoımd, Landrichtersgattin, v. Pottenſtein, Hr. Stockmar, Privatier, v. Rob 
— Dinzel, Afm, v. Breslau, Hr. Graf v. — u. * Sagtus, Gnriheume, 
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v. London, Hr. Kauf, Kfm., Hr. Brendecker, Privatier, v. Braunſchweig. (Blaue 
Glocke.) Hr. v. Zenker, Dberlieutenant, v. München, Hr. Moffer, Pfarrer, von 
Berg, Hr. Kunsberg, Advokat, v. Mebag, Mad. Schiffmann, Saͤngerin, von 
Bamberg, Hr. Walter, v. Sonneberg, Hr. Mauerhofer, v. Langnau, u. Hr: Herz, 
v. Balreuth/ Kaufleute, Hr. Schneider, Fabricant, v. Ansbach, Hr. Lorenz, Pros 
feffor, v. Münden, Hr. Mang, Fabrieant, v. Dresden, Mad. Borgfeld, v. Ham 
burg. (Strauß). Hr. Streitel, Haudl.-Commis, v. Ingolſtadt, Hr. Jaquet, 
Buchhändker, v. Augsburg, Hr. Donua, Hoffchaunfpieler, v. Hannover, Hr. Feigert, 
Schaufpieler, v. Prag, Hr. Trachsler, Kupferſtecher, v. Zürich, Hr. Reußmann, 
v. Schneeberg, Hr. Memminger, v. Schweinfurt, Hr. Zeltner, v. Gera, Hr. Wurp 
bad, v. Aſchaffenburg, Hr. Thaler, v. Dettelbab, Hr. Martini, Hr. Lipps, und 
Hr: Kechert, v. Schwabach, Kaufleute, Hr. Wimmer, Direktor, v. Münden. 
(Gold. Radbrunnen.) Hr. Föhr, Oberlieutenant, v. Würzburg, Hr., Hartling, 
Kfın., v. Afhaffendurg. (Gold. Anker.) Hr. Brechter, Fabricant, v. Forchheim. 
Waltfifch) Hr. Henkel, Commis, v. Ansbab, Hr. Steiner, u. Hr. Schönes 
mann, Kaufleute, 'v. Hohenems, " (Weiffe Lamm.) Hr. Schneider, Weinhänds 
ler, v. Kreuth, Hr. Straſſer, Fabricant, v. Eisfeld. (Weiſſe Ode.) Hr, 
Kratzer, Kfm., v. Mähren, Hr. Woͤlfler, Fabricant, v. Memmingen. (Mon d⸗ 
ſchein zu Goſtenhof) Hr. Esper, Practicant, v. Kipfenberg, Hr. Bichler, Doms 
vicar, v. Bamberg, Hr. Zuͤgter, Sprachlehrer, Hr. Meſſerer, Rentant, u. Hr. 
Kolb, Siblioihekar, v. Ansbach. ur - 


Bom Magifirar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid ⸗ Verkehrs der hiefigen Schranne am 24. und 28. Jmi- 
1828. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


m S——— — — ———— mn mt > ———— — —— 2 
Sanzer Vertauft Im Reſt Neſiſ Hochſter oſer | Mitrel | Niedrigfter 











origer| Neue | 
Ref. | Zufuhr. | Stand, | verblieb. preis ded Shäffele, 
Sin. | Shfl. | Shi. — IR. .. WM. | Mr. 
Kom 358 305 328 37: 11 — 1016! 9 | 50 
Katzen 542 504 527 37 I10 | 18 15}17 12 15 
Gerfie 15 15 15 — j10 |— 10!—! ı0 — 
aber 53 552 32ı | 231. |5 las! 4is5l a | 30 
Gegen die vorigen Mittelpreife 
gefallen: geſtiegen: 
Korn —A. 1 — — f. — tec. 
Waizen — fl. — fr, — fl 11r. 
Berfte — fl, — fr, 2 & — fl, — fr. 
—Haber —fl. 5fr — fl. —lr 


Rürnberg, dem 50. Juni 1828. 
| Binder. 
Martin, 
— — Su Do 2. en nn — 


bell 


za 
über die Preife und Zaren der Früchte und Lebensberürfniffe in der König 
wor 0 „Nah Baperifhen Stadt Nürnberg. 


‚Marktpreife vom Monat Juni 1828. Taren für den Monat Juli 1328. 



































f. 545 KornsBrod | Pr. Lih · Q. 
Ein Schäfel Waiien . - | 12 161 9 10er Lab umszE . 7 2 
ZZ m 2 lelacleluf 3 36 
— — — MIA OL 
Bet we R h 5124 Waizenbrod. 
— — Die. .+.410 12) — Der Laib b um.1298, „u. , 221— 
et gruen - 110 _ — en DE, „ 
I Te ad "61: 215. | Das faibtein en KREEN —l10|3 
— Mesen * 1 2 R * weaem um tr. — 4 3 
— — 2 
—32 — Eſgnren — Sr El at 
Gerfe. - | 4 5I—F# — Spüblen —| 312 
— — oprdin. desgl. | 2 5130 Römisches Brod. 

— —  Sartofeln. I— — 115 Das * Si tn ver e =. lie 
Bm Kain 4 ee ne 18 — 
— — er : Fi % | u | = 
> — — fl. | pr 
A ex Die dopp. Maas Mundmebl ; 148 le 
Der Een Kine en N RER I u — fchönes weißes Mel] — 1 — 
lan et * — Ne Seit = 9|— 
—ecober tan Stroh | 5 s|-I IT Z u mr gepiir 
— furies Stroh | 2 — et BR Fr feiner Ories De ter 
— — — ordin. Grie — 15 — 
Ein Metzen — — 3138 | * 
— — —,4 1 ER an 

Das Pfund Schma u kn — 147 — 9 
— — — 4⸗ —244 Das Pfd. m Ochtenhäfh . ee re pr 
— — — Er — 61 — — Dchfenfl. in der Freibant — 7 — 
— — au — 4⸗ — |12 = — —— — 6— 
u sehr —— —11 — — d. Sreibant I — | 5— 
8 bis 10. Sri er für, | — — 21 — — ———— Ki = 6 2 
— — eib. | — 2 
mm — — Schweinfleiſch — 9— 5 
— — ee — Leberioürte - 6— 
—* —124 — — mer € —— 
Ehen dien — 2312 geräuderter. Sped. - 
— Oi — 115 5 Der Eentner ausgelaffenes Unfchlitt | 22 | 30 | — 
— — _zobes Unfhlitt ...| 15.) — | = 
> Die Mans braunes Winterbier . J2 - — 
ommerbier |— | 4 2 
Di — en 3 2 — — weißes Bier — 2| 5 
— — nl, 6 8 — — Waijzenbdier . — 5| 2 
——— 230 Der Kuttertrug Waizenbier u h— | 5| 2 
— — meide Städte | 2 51— Minterbier 1 1 — | — | — 
F barte © ; 1121 — — = Senmerbier — 6 2 
100 Gtüd Büfchel 3 5/30 1 Das Pfun eo 2 Kr; ie 
Pie bei | Käufern von 5Pfr.u. | — 7 2 

Nürnberg, den 50. Juni 1828.! 

EEE, u, wattin. 


DD, . = : 1828. 78. 
Sreitag den 4 Zuli. | 





Allgemeines 


Sntelligeny Blatt 


rt 


Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnäbigftem Privilegio. 





‚Im Verlag von Garl Felgeder in der Dielinggaffe S. No.564 4. 





Detonntmedung 
(Die im Monat Juni unterfuchten und abgeurtheilten —— betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 
ſind im verfloffenen Monat Juni in Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
1) 61 Individuen wegen Bettelnd; 
2)23 eo ⸗ berufloſen Herumziehens; 


Dienſtvernachlaͤſſigung; 
Dienſtbuchs faͤlſchung ; 


312 9 5. ⸗ Hauſirens; 

a) 10 ⸗⸗ Diebſtahls; 

Ten . Beleidigung an öffentlichen. Orten; 

60) 7 1» B pflihtwidrigen Abhaltend der Kinder vom en 
7)7 7 er ⸗ unterlaſſenen Schulbeſuchs; 

3) 6 ‚ Öffentlicher Trunfenheit; 

6 oo. ⸗ Rauferei; 
1076 , .» ⸗ Winkelehe; 

1) 6 Ueberſchreitung der Polizeiſtunde; 

12) 6— ⸗ unangezeigter Beherbergung; 

15) A «a ⸗ Verunreinigung oͤffentlicher Plaͤtze; 

ı1))4a s» » ⸗ verbotswidrigen Fahrens auf den Straſſen-Banquets; 
15 0 0 » Tabackrauchens an feuergefährfichen Drten; 

16) 2 oo» ⸗ Beſchaͤdigung öffentlicher Plaͤtze durch Viehhuͤten; 
1) 2 ss 0 5 Öffentlicher Verlegung der Sittlichfeit ; / 

18) 2 “ ⸗ ⸗ 

Pr ⸗ 
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udividuen wegen Schrammm-Gontravention; 


20) 25 

21) 2 0» ® Morktgefälvefraudation; 

22) 2 0 0 ⸗ unangezeigten Aufenthalts; 

25) 1 Individuum « groben Exceſſes; 

ul > De Gr Ye ⸗ Stoͤrung des Hausftiedens; 

25) 1 ⸗ geringer -förperlichen Mißhandlung; 

26) 1 vo» ⸗ Verletzung des Suͤbordinationsverhaäͤltniſſes; 

27) Ai oe. ⸗ Angabe eines falſchen Namens; 

28) 14 ⸗ Faͤlſchung eines Militdrabfchiede; 

27 1 eo ⸗ Störung der nädtlihen Ruhe durch Hunde; 

30) A eo »  Kntlanfend aus dem Dienft ; 

si) 1 eo 5» . Waſſerausgießens aus dem Fenfter; 

32)1 ee ⸗ Berfegung fremder, Kleidungsſtücke; 

35) 1 * r ⸗ Entlaufens aus der Lehre; 

3) 1 0% . eigenmächtigen Ausblelbens aus ber Arbeit; 

35) 1 0.0 verfuchten Verkaufs grümen Holzes flatt dürrenz 

36) 1er» s Berfaufs von fogenannten Gluͤcksblaͤttchen; 

ST) ie o. . Dffenlaffung einer Dungſtaͤtte; 

38) 1 oe * unterlaſſener Anzeige von der Annahme eines Dienſt⸗ 
; boten ; 

s 1 * «zw Markt gebrachter leichter Butter ; 

20) ie» . Einkaufs grüner Waare vor dem Fahnenfall; 

a) Ai oe » ⸗ raitungswidrig beſchaffenen Waizenmehls; 

42) 1 Brauens nicht tarifmäßigen Biers; 

31 oo » _ Berlaufs warmen Kornbrods; 

4) 1 0 9 . Rieferung fchlechten, ungenichbaren Commißbrods 


45) 1 ⸗ Verfehlung gegen die Holzmarktordnung. 

Un die muſandigen Gerichte wurden abgeliefert 5 Judividuen wegen Diebſtahls. 

Es find demnach im verfloſſenen Monat 204 Individuen polizeilich beſtraft, 
3 Ind viduen aber an die zuſtändigen Gerichte abgeliefert worden. 

Nüruiberg, den 1. Zuli 1828. _ 

Binder. 
. Kiffner.- 
Befarttumadung. 

(Berbot des Tabacktauchens auf dem Kirchhofe bei Leichenbeſtattungen betr.) 
Vom Magiftrar der Königlid Baveriſchen Stabi Nürnberg 
ale PolizeiSenat 
il in Erfahrung gebracht worben, Daß manche Perfonen gegen alle Gefee der 
Schicklichkeit und des Auſtandes ſich erlauben, anf den Kirchböfen bei Reichens 
begleitungen Tabad zu rauchen, und fogar mie der brennenden Pfeife im Munde 
am Grabe zu fichen. Diefe Unart, welche eigentlich Jedermann von felbft einfehen 
ſellte, ohae erſt daranf aufmerkſam gemacht werben zu muſſen, wird hiemit aus⸗ 
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drädtich verboten, und nunmehr an jedem, welcher derſelben ſich dennoch ſchuldig 
machen foßte, mit 1 fl. 30 fr. Strafe oder verhaͤltnißmaͤßigem Arreſt geahndet 
werden. 
Die Polizeimannfchaft it zur forgfältigen Bigilanz angewieſen worden. 
Nürnberg, den 28. Juni 1828. 5 
Binder. et 
Kuͤffner. 


(Das Handeln der Käufer auf dem Holzmarft betr.) 
Vom Masiſtrat ber Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
Aals Polizei⸗Senat 
wird zit, Berichtigung der Holzmarktordnung hiemit befannt gemacht, daß in den 
Fällen, wo ein Käufer auf dem Warft um Holz; handelt, und ohne den Kauf ab« 
zufhließen, bei dem Wagen ſtehen bleibt, einem andern Saufsluftigen unbenommen 
feyn fol, um das Holz zu handeln, fobald ‚er den Berfäufer befragt, ob er fein 
Holz; um den vom erſtern — Preis ablaſſen wolle uud jener ſolches vers 
meint hat, | 
FREU den 27. Juni 1828. ' 
Binder. 5 
- Küffner. 
Befanntmahuna. 
(Die Erneuerung der Hundszeichen betreffend.) 
Bom Magiftrar der Königlidh Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
x als Polizei⸗Stnat 

wird hiemit bekannt gemacht, daß der zur Loͤſung ber Hundszeichen feſtgeſetzte 
am 2. f. Mid. zu Ende gehende Termin, für diejenigen Hunds ⸗Beſitzer, welche 

abweſend oder fonft verhindert waren, Zeichen für ihre Hunde zu löjen, noch bie 

Samjtag, den. 5 Juli biefes Jahre 
verlängert if, daß aber nach Ablauf dieſes Termins der F. 8, ber Bekanntma⸗ 
hung vom 29. v. M. unnachfichtlich vollzogen werden wird, 
Nürnberg, den 30. Juni 1828, 
Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magifirar der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als PolizeisSenat 
wirb hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurben, ale: 
I. Zu Efhenau am 24. Mai ı Faß mit 11/2 Eimer Bier, eines mit 
ı und 2 mit 1/2 Eimer; 1 eiferner Schlegel und 1 hoͤlzerne Bierftüge; 


— 
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1. Zu Henfenfeld am 5. Juni 50 Ellen flaͤchſenes Tuch, welches halb 
geblaicht und an beiden Geiten mit einer 2 Finger breiten Tour verfehen if. 

Uf. Zu Zefern, Ldg. Herzogenaurab, am 17. Mai 1 große Wagenhemm⸗ 
fette; 1 Spannferte und 1 Paar Mepen Erbäpfel. 

IV. Zu Hembofen am 28. Mai 1 eihenholgene Egge mit 25 großen 
und 1 feinen eifernen Nagel. 

V. Zu Obermwoltersborf am 10. Juni 1 Paar neue kurze ſchwarjle⸗ 
derne Hofen; 1 gelbleberner Hofenträger; 1 leinenes Mannshemd und 1 rothbaum⸗ 
wollenes Sacktuch mit weißem Streif. 

VI. Zu Neuhof am 7. Juni 28 Ellen klares flächſenes Tuch; 26 Ellen 
hechelwergenes; 12 Ellen grobes wergenes ditto; 1 Borftenfeil; 1 Holmmeſſer; 
1 viereckige Eiſenfeile; 1 Holzraſpel; 2 Meine Bohrer und 1 Rauhhobel. 

VI Zu Shwabad Anfangs d. M. 1 Holzbeik mit friſch abgeſchabtem 
Stiel; ı Mleineres ditto; 1 Reuthaue; 2 eiferne Keile; ı Gartenfcheere von englir 
fhem Stahl; 2 Bierglirer; 1 Mannshemd; 1 baummollened roth⸗ und meißges 
ftreiftes Halstüchlein; 1 franzoͤſiſches Vorhaͤngſchloß mit dem Schläffel; und ı Hei 
neres deutfches ditta ohne Schlüffel. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, den 30. Juni 1828. 
Binder, 


Bekanntmachung. 
In dem Jeremias Elias Federleinſchen Wirthshauſe zu Moͤgeldorf werden 
Montag den 7. Jali d. J. Vormittags 9 Uhr 

mehrere Mobilien, als: Tiſche, Stühle, Seſſel, zinnerne Bierkannen, Gläſer urd 
dergleichen gegen baare Bezahlung an bie Meiſtbietenden verfauft, und werden 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Nürnberg, den 22, Juni 19328, 

Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen, 
coll, Kranf. 


Befanntmadhung. f 
Am i 
Freitag den 11. Juli Bormittagg 10 Uhr 
wirb in dem Locale des unterzeichneten Königl. Nentamts vom ben hieflgen Eyeis 
bern eine Quantität Korn und Haber 1827r Frucht mit Vorbehalt hoͤchſter Gr 
nehmigung meiftbietenb verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Cadolzburg, den 2, Juli 1828. 


Königliched Rentamt. 
Fleſſa. 
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Betfanntmakhun,g. 
“Bon ber unterfertigten Kommifflen wird die kleferung des Bedarfs von: 
7145 if? Ellen 15/16 breiten Grabel, 


734° eo uf[4. breiter weißer Futterleinwand, 
561 .» 4a ss Reintücherleinwand, 
234 :s fa so s  Hembdenleinwand, 
25512 °» 7/6 breiten Grabel, und 


46 Städ leinener Sadtücer, 3/4 Ellen im Quadrat, 
‚an Wenigfinehmende im Wege der Herabfteigerung überlaffen. Termin hiezu it 
auf Montag den 7. Juli Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Inländifche Fabris 
Tanten und Gemwerböberechtigte mit dem Bemerken eingeladen werben, daß micht 
binlänglich bekannte Perfonen fih wegen ihrer Zuläffigfeit jum Stridje durch ger 
Achtliche BermögendAttefte anszumeifen haben. 
Nürnberg, am 20. Juni 1828. 
Koͤnigl. Kofals Verpflegs Commiſſton. 
Wegen Beurlaubung des Herrn Oberſtlientenants v. Sundahl 
von Fabris, Major. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 


Berfäufliche Sachen. 
Friſche Roßhaare beſter HIHI find binig zu verfaufen in L. ar. 110% 
der Rohlengaffe. 

Mittwoch den 9. Juli werden in 8. Nr. 524a,. in ber. Srrerfiraffe veiſchieden⸗ 
Gegenſtaͤnde, als: Weißzeug, Frauenkleider, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, 

Glaſer, Betten, Schreinzeung, Silber, Juwelen, Perlen, eine ſchoͤne große Stockuhr 
und andere Gegenſtaͤnde an bie Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Der Anfang ik Morgens um 9 und Rahmittags um 2 Uhr. 

Ein fhönes Pferd, 6 Jahre alt, ein Goldfuchs, zum Reiten und Fahren tauglich, 
iſt nebſt einem - hubſchen Stuhlwagen zu verlaufen. Naͤheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

(Gaſthaus⸗Verſteigerung) 

Der Befiger bes in der nuͤrnbergſchen Vorſtadt Goſtenhof, — dem 
Spittlerthor gelegenen, der erſten Elaſſe incorporirten, mit Nr. 23. ſignirten, zur 
rothen Glocke genannten Gafthofs hat fih zum Berfauf deſſelben im Wege der 
eicitation entſchloſſen, zu welder Abſicht 

Montag der. 7. Julf und die Vormittagszeit von 10 — 12 Uhr: 
als Termin angefeßt wird. 

Befagter Gafthof bedarf feiner vortheilhaften Lage und ſonſtigen Befchaffenheit 
gemäß gar feiner. befondern Empfehlung, und in der innerlichen Einrichtung fehlt 
ed an feinem Erforderniſſe, oder irgend einer Bequemlichkeit, denn im erften und 
jweiten Stod des Vordethauſes befinden ſich, auſſer der gewoͤhnlichen Gaſtſtube 
und dem Kabinet, dann einer großen Küche parterre, 14 Zimmer und Kammern, 
auch oberhalb derfelben find 4 geräumige Böden vorhanden. 
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Fünf an dem ſehr geräumigen Hofplag und Garten angebaude Seitengebaͤude, 
Ar. 22. 25. 28. 29. und 32. figufrt, find zu 9 bequemen Zinuswohnungen ein 
gerichtet, und in die vorhandene Stalung können 50 Pferde eingeftelt werden, 

Beſitz- und zahlumgefähige Kaufeluftige werden num zu ber aus freier Hanb 
an eben gemeldetem Vormittag abgehalten werdenden Verſteigerung biemir einges 
laden, unterdeffen einem Jeden die Einficht des gedachten Gaftbofed zu jeder Tags⸗ 
zeit zu Gebot ficht, fo wie im kicitations -Termine ſelbſt die Kauf» und Verlaufs: 
Bedingniſſe, dann die Beftandtheile der ohnentgeldlichen Dareingabe» Gegrufiäude 
vor Allem vorlefend werden befannt gemadıt werben. 

Uebrigens belieben Taufsluftige Perfonen, melde fchon früherbin nähere Aus— 
kunft zu erhalten wünfchen, fi an den zum Berfeigerungs» Beicäfte beauftragten 
Advofaten Schmelj, in 8. Nr, 370. auf dem Spitalplag wohnhaft, gefälligiü zu 
wenden. 

Nürnberg, den 21. Juni 1828. 

Unterzeichnete empfiehlt hiemis ihr frifch affortirtes Lager von untenbenannten 
Laden und Firniffen fowohl einem biefigen geehrten Publifum, ald auch ihren 
bisherigen hieſigen und auswärtigen Abnehmern, welde Die Dauer, Schönheit und 
vorzägliche Güte diefer ſchon feit einem Zeitraum von 24 Jahren von ihr verfers 
tigen Lade durch Erfahrung genau kennen lernten, zur geneigten Abnahme um fo 
mehr, als dıren befammie Eigenſchaften weder in Hinſicht des dauerhafteſten Glans 
zes, noch des fchnellften Trodnens jemals übertroffen werden koͤnnen. Diefelben 
beſtehen in, feinftem Copal⸗ und feinften Agtſtein⸗Lack, welde während der Ders 
arbeitung trodnen und ſich fchleifen und poliren laffen, mittel» und ordinairem 
Copal⸗ und Bernſtein⸗Lack, Maſtix⸗Lack zur Wiederherfielung von Delgemählten, 
Spiritusvini-Lack für Buchbinder, auf Leder and Papier, Politur für Drechsler, 
engliſchem Holzlack, um vergoldere Sachen damit zu überziehen, Golvtat für 
Merallarbeiter, um weißen Metalle eine gelöäbnliche Farbe zu geben, Terpentin⸗ 
Firnig zu Möbeln, nebſt verfchiedenen andern Sorten Firmiffen ju bunten Waaren 
und für Tifchler, find auch beſtaͤndig vorräthig und zu den möglich billigſeen 
Preiſen zu haben bei 
2 Hoͤll, Materialhändferd Wittwe in I. Nr. 399. 
| am Haͤfnersplätzchen. 

Berfchiedene große und Heine Handlungs⸗- und Nahrungshäufer, Ritter» und 
andere Güter, PBierbrauerrien ıc. find zu verkaufen und Fönnen zum Ankauf auch 
Kapitalien dargelichen werden. Auskunft eriheilt man auf franfirte Briefe unter 
Addrejje 

j 9 L. Sch, in S, Nr. 55. beim Schleiferſteg in Nürnberg. 

Berfchiedene Hanblungsgeräthfchaften, nämlih: eine große Schanlenwange, 
worauf man 12 Genfer wiegen kann, rinige kupferne Waagen, Gewicdter, eine 
Schrotleiter, 1 ſtarke Winde, sine große eiferne Gafjatruhe, ein eiferner Mörfer 
u. a. m. find zu verkaufen. 

Zwei Oberröde, ein ſchwarzer Grad nebſt Beinlleidern und ein Paar Hofen 
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ar 
son Caſſmir, für einen jungen Menfchen von 18 bis 20 Jahren tauglich, find in 
8. Ar. 644. der Schildgaſſe gu verkaufen. 

Ein gruͤn angeſtrichener Vorraths⸗Kaſten mit neun Schubladen und 1 eine bayer⸗ 
{he Elle langes Lerchenhaus find zu verkaufen in L. Nr. 1492. im. Mohrengaͤßchen. 

Die Gefchichte unferer Zeit, bearbeitet von E. Strablheim, Stuttgart 1826 
—28, 58 Hefte, wird fehr billig verfauftz auch Wahrheit und Tharfahe gegen 
tige und Berlämdung, von Dr. Klog, Nürnberg 1825. Eadenpreis 56 fr.) if 
das Eremplar um 5 fr. zu verfaufen in S. Nr. 60. auf dem Trödelmarft. 

Eim eichener Kleiderbehälter, eine Wiege, eine grün angefrichene Bertflätte 
nebſt einigen Städen Betten, und eine filberfarb angeftrihene Commode werden 
wegen Maugel am Pla verkauft. * | x - 
Eine ſiarke eiferne Stodpreffe, beinahe noch ganz nen, Über einen Zentuer 
ſchwer, wird wegen Mangel am Plag billig weggegeben, Dad Nähere im zweiten 
Stock des Hauſes 8. Nr. 357. der Radbrunnengaſſe 

(Berfteigerung.) Donnerſtags den 10. d. M. Bormittage 9 Uhr werden im 
Hauſe L. Nro. 526. der Pfannenſchmidgaſſe dahier | ne 

2 Fauteuils, i 
— 3 Ganaper, 
Spieltifche, 
rohrgeflochtene Stühle, 
Bertflätten, 
ein Scranf, dann 
verfchiedene Waͤſch⸗ und Kuͤchengeſchirre 
gegen glei baare Bezahlung an ben Meiſtbietenden verfeigert. 
Am 5. Juli 1828. _ | | 

Zwei Behälter und fechs Seſſel von Eiriene, ein halbes Dugend Seſſelſtuͤhle 
son weichem Höh, ein nußbaumenes Arbeitstiſchchen, ein Tifch von weichem 
Holz, verfhiedene Schiffbettſtaͤten, ein Waſchtiſch und ein Badırog find um bil 
figen Preis gu verlaufen, 

Eine große Handelswaage mit bayerſchen Gewichten, eine kupferne kleinere 
Waage, ein Screibiifh von Eichenholj, einige Buͤcherrepoſttorien, eine lange Tas 
fel, in ein Waarengemölb tanylid, eine Guitarre, 1 Kalten mit 10 Schubladen, 
im eine Speifefommer anwendbar, und arhrere andere Geraͤthſchaften find ums 
billige Preife zu verkaufen. -» 

Mehrere Bücher theologiſchen, wiffenfchaftlichen und werfantififhen Inhalte, 
9. Hermes Handbuch ber Religion, Heß von dem Weiche Gottes, Leffing’s Luft: 
und Zraueripiele, Poſſelt's Taſchenbuch für die neuefle Geſchichte 9 Bände, deſſen 
Sraatägefhichte Europas 53 Bände, Cleminius Contoruͤbungen 5 Vaͤnde, Sinapius 
keſebuch für Kaufleute, Filippi's italienische Grammatik, mehrere der beſten franjde 
ſſchen Spradlehren, und Roͤchling's hiftorifch lateiniſches Lejebuch find um billige 
Preife zu verlaufen. j 

Ein Dienſtbotenbett if zu verkaufen in S, Nr. 817. an der Mufetmdräde. 
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Es ift ein ganz harter Barberflein wegen Mangel bes Platzes um sehe billigen 
Preis zu verkaufen in der Rothſchmidgaſſe S. Pr. 1080. | 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


: 86 wirb ein mod wohlbeihaffenes Sofa von Kirfhbaums oder gebeijtem 
Holz zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu — Saden 


Sn ber Lubwigsftraffe, nahe am Spittlerthor, ift eine Wohnung, welche 2 
ſchoͤne freundliche Zimmer, 1 Alfov, 2 Kammern, 1 fchöne helle Küche, Waſchge⸗ 
Iegenheit und andere Bequemlichfeiten enthält, an eine file Familie am Ziel Als 
Ierheiligen zu vermiethen. 

Nahe an. der Lorenzer Kirche iſt ein fehr freundliches Logis mit Bett und 
Möbeln an einen foliden ledigen Herrn zu vermiethen. Das Nähere im Iuteligenze 
Gomtoir, 

Eine vor dem Woͤhrderthuͤrchen Tiegende, wegen ihrer vielfeitigen Bequewlich⸗ 
feiten und innern Einrichtung zu empfehlende Wohnung iſt am Ziel Aderheiligen 
zu vermiethen. 

Eine Wohnung von zwei Zimmern, 1 oder 2 Rammern, KRüce, Keller, Bor 
ben und Holzlage ift am eine flille Familie ohne Kinder und Gewerb fogleich zu 
vermiethen. 

In dem Hauſe gr, 11. in ber St. Johannis Vorſtadt iſt vom Ziel Laurenſi 
bis Allerheiligen eine Wohnung, befichend aus 2 beigbaren und einem unheitzbaren 
Zimmer, 1 Küche, Keller, Holjlage und Wajchgelegenheit, um die Hälfte des 

Mierhgeldes in Aftermiethe zu beziehen. Auch hat man freien Zutritt im einem 
großen anfloßenden Garten, 

Sn S. Nr. 745. ber Panierſtraſſe it am Ziel Loremi ober täglich ein Hans 
zu vermiethen. Es befteht aus zwei heigbaren Zimmern, Allof, mehreren Kams 
mern, Boden, Seller ıc. nebſt eigenem Eins» und Ausgang. 

Ein fehr guter Felfenfeller, worin 3000 Eimer Bier gelegt werben können, 
ift auf ein oder mehrere Jahre zu vermierhen. 

In einer Haupriiraffe find zwei Wohnungen zu vermiethen. Das Nähere in 
S, Nr. 48, ber neuen Kraͤme. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefuc)t werden. 

Eine ſtille Familie ſucht kommendes Ziel Laurenzi eine Wohnung von eier 
Stube, 2 -—- 5 Kammern, Küche und Holzlage zu miethen. 

Eine Wohnung von zwei heigdaren Zimmern, eigen Kammern und Böden 
wird am Zel Allerheiligen zu miethen geſucht, wo möglich aber auf der Gebal« 
derfeite. 

Ju der Nähe ded Markts wird ein freundliches Zimmer mit Bert uud Möbeln 
gu mischen geſucht. 

(Mit 3fa Bogen Beilage.) 
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An der Gegenb het. Dolerh kylabes oder, Spittlerthors wird ein trodenes Los 
g's von einer Stube, Kammer und Holzlage zu miethen geſucht. Näheres im Ins 
teligenz » Somptpir. i 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen Die in Dienfle gefucht. werden 

Ein, Märchen von 19 Jahren, welches Hausmannskoſt kochen daun um? ji 
willig allen andern häuslichen . Arbeiten unterzieht; wünſcht am Ziel Corenzi im 
Dienfte zu trete. ">. 

Ein ſolides Maͤdchen, welches nähen, firiden, fpinnen and Gögeln, and gute 
Hausmauuskoſt kochen kann, wünſcht am Ziel Loremi unterwfommen. > 
Eine hieſige Buͤrgersfrau ſucht old Zuſpringerin unterzukommen. 

Ein jünger Menſch, der noch nicht in der Stadt dieute, als Auslanfer aber 
Dienfte nehmen will, Iaun, wenn er zugleich Zeugniſſe über feine, Rechtſchaffenheit 
und Sirtlicgfeit beibringt, fih um einen foichen melden in Is -Rr. 302. der Ad⸗ 
lerſtraſſe. 

Emen jungen Menſchen von etwas ſtarkem Körperbau ſucht man zu einer ſehr 
gangbaren Profeffion in bie Lehre zu nehmen. 

Es wird in ein bedeutendes Gaſthaus eine wohlerfahrne Köchin, welche vors 
jüslih Mehlſpeiſen gut zu bereiten weiß, in Dienfle zu nehmen geſucht. Derſel⸗ 
ben wird auch gute Behandlung und großer Lohn zugefidert, Das Nähere im 
Inteligenz-&omtoir. 

+ inne ledige Perſon von geſetzten Jahren ſucht naͤchſtes Ziek Laurenzi als Kiudis 
magd in einem ſollden Hanfe Unterkunft. Dos Nähere im Intelligenz Comtoir. 

Eine Kindermagd vom mirtleren Jahren und gutem gefltteten Charakter wird 
am Ziel Lautenzi in Dienfte gu nehmen geſucht. E 
Eine Köchin, welche ſchon mehrere Jahre hier diente, gut kochen, firiden und 
fotanen tan, ſich auch willig aller andern, Haudarbeit aumterzieht, wuͤnſcht naͤchſtes 


Ziel‘ im u; ii Ä 15* 
eier hiefigen Buchdruckerei wird ein junger Menſch von guter Erziehung 
als Druder in die Lehre zu nehmen gefuct. 

Eine Magd, welche Hausmannstot föchen, naͤhen und Ariden Tann, wird 
ſoglech in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein williger, moraliſcher Burſche vom Lande, der ſchon als Auslaufer dient, 
ſacht ſeine Stelle zu verbeſſern und wünjcht wieder unterzuklommen. Er faun auch 

Te fe e umgehen. 

Ein folided Krawenzimmer, welches in allen feinen weiblichen Arbeiten ſehr 
gefchictt if, auch gut rechnen und ſchreiben kann, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft als 
Zaugfer oder auch in einem Laden unterzufommen, und wird nike fowohl auf 
vortheifhiafte' Bedingungen, als vielmehr auf gute Behaudlung dabei geſehen. Naͤ⸗ 
heie Auskunft in 8. Nr. 1191 der menen Gaſſe. 

Eine Weibsperſon, die im Hoden und Baden fehr wohl erfahren if, wuͤnfcht 


in Dienfte zu treten, r 
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Kapitalien die‘ zu verleihen find oder su entfehnen geſucht werden 


Es find einige taufend Gulden gu verleihen, 

Gegen hintänglihe Sicherheit und 4 Prozent Zinfen firdb 4000 fl., 2500 fu 
5000. und 1800 fl. zıt verleihen in 5. Rr. 55. beim Schleiferſteeg. 

. Mehrere taufend Gulden find in großen und fleinen Partieen gegen obervor⸗ 

wmundſchaftlich genügende Sicherheit gu verleihen. Geldmädier werben fi verbeten. 

E8 werden gegen doppelte Verfiherung auf ein Nahrungshaus 6900 fl. zur 
erfien Hypothet zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. | 

Auf ein. frei und eigenes, 5 Etodwerf hohes Haus in eier benachbarten 
Stadt, welches 5 heigbare Zimmer, 5 gute Böden, ı großen Keller, Hofraitb ıc. 
enthält, wozu auch eim Nebengebäude gehört und das 1200 fl.- gerichtlich taxirt, 
mit 1500 fl. aber. in bes Brandverfiherungsanftalt eingefchrieben ift, wird ein Ca» 
pital von 500 fl. bis Jacobi zu entnehmen geſucht. Näheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Dienſtag wurde von der Ludwigs · Straſſe an, zum Frauenthor 
hinaus bis zu den Holztöffen ein goldner Ohrenring mit einer weißen Pendeloque 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein Tranfgeld in L. 
Nr. 279. der Ludwigsſtraſſe zuröd zu bringen. 

Es it verwichenen Dienftag, ald am. 1. bieß, vom Albrecht Duͤrers Plag 
bis auf den Hahnenbergszwinger ein von brauner Seide und Golbperlen geflochtes 
ned, mit brongener Schließe und violettem Stein verfehenes Drafeles verloren wor⸗ 
ben. Der Finder wird erfucht, ſolches gegen ein Tranfgeld in dem ‚Sasehigrnge 
Eomtoir abzugeben. 

Bergangenen Sonntag hat eine Militärperfon vom Baerſchen Wirthſchalts · 
garten bis in die Deutſchhauscaſerne eine Geldboͤrſe verloren, Der redliche Finder 
wird gebeten, foldye gegen einen halben Kromenihaler in L. Nr. 1255 der neuen. 
Gaſſe zu bringen. 

Vergangenen Dienflag.wurbe in der Allee vor bem Wöhrderthärchen ein Graue 
feidner Regenſchirm gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann folden im; 8 
Nr. 1039. am Lauferſchlagthurm in Empfang nehmen, - - 

Vergangenen Dienflag. den. 1. Juli iſt entweder im, bem Gefeufhaftsgarten 
der Harmonie, oder von da durch das Wöhrderthor, Über den Lauferplatz bis zur 
Egydienkirche ein Brafeler von guten Granaten mit einer filbervergoldeten Schließe 
mit weißen Steinen befett verloren gegangen. Der redliche Fiuder wird erſucht, 
ſolches gegen eine angemeſſene Erkennilichkeit zuruͤck zugeben. 

Es wird ein grauſeidener Regenſchirm vermißt, welchen man wahrſcheinlich vor 
einigen Tagen in ber Sebalderkirche hat sehen laſſen. Der gegenwärtige Beflger 
deſſelben wird daher gebeten, ſolchen gegen eine. Velohnung in: dem — Ar. 
215. am Sofephöplage abzugeben. 


DEF. » 
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: Eimer eiferne: Achſe iſt gefuuden worden Der rechtmaͤnige Eigenthuͤmer kann 
* $. Nr. 416. der Bergſteaſſe abholeun. 

Am 2. d. Mo hat ſich von Fuͤrth bis Nürnberg ein großer ſchwarzer Pudels 
hund’ männlichen: Geſchlechts und ſpaniſcher Race verlaufen. Derfelbe ift dadurch 
kenutlich, daß er ganzgıgefräußelte Haare,:fo: wie auch eine. lange Ruthe umb weiße 
Streifer auf der. Brut :hat, auch ſind die Haare an feinen Füßen abgeſchoren. 
Sollte er won Jemand aufgefangen werden, fo beliebe man ihn gegem ein gutes 
Douctur zu Herru Richter, im Gaſthaus zum nn Dale zu bringen, -; 3 
st —— den 2. Juli 1028, 


Verwmiſchte Nachrichten. 
ihr gm: ee ——— Tabackfabrik wird win geſchickter —2* 
fetanes und Paker⸗Einſchlager . gefucht. 

AAnzeige) Ich·gebe nie die Ehre. hiedurch angujeigen, er ich mich 10 bte 
2a: Zage: hindurch: hier: dm Gaſthofe zum rothen Roß aufhalten werde, mo wid 
Gene," die mich zu ſprechen wäniden, im Rr. 15/14. treffen koͤunen. Beſtellungen 
Birte dh, um alle Irruugen :zu — ſchriftlich an mic gelangen zu laſſen. 


3 — ben — — 1828 
ee F Dr. Ringelmann, 'Tönigl. bayn. Selle 
a; + zahnarzt und Profefon, t 
3 Blister: Diejenigen RR bis Re. 176.: einfhlägig, mit Aus⸗ 
nahme der Mr. 151, 152, 135, 140, 142, 150, 155, 154, 155, 103, 167, 
— ce und 1755. ſiad fertig und fönnen bei und abgeholt werben. 
Ruͤbel und Hilperr. | | 
, (Bufenme Bald | Räuftigen Dienſtag den 8. d. M. iſt zur Beier des aller⸗ 
—*8 Geburtsfeſtes Ihro Majeſtaͤt unſerer allergnaͤdigſten Königin: großen. Ball 
fm Muſeum, welches ‚beit — —— der zen, — belannt 


ge til — — 
‚Rürnbergy am 5. EN 1028. Art 
der Vorſand bes Rufe. 


 CSihießhaus Rirchweiße bei Si. Zopamnis.) Bur Feier berfelben, welche 
Sonntag den 6. Juli flatt finder, lade ich meine verehrlichen Gönner und Freunde 
mis BEREITEN) 1.02 ——— die durch — ergebenſt ein. 

u man Purdasis Bındal i 25 — Laucks. 

— —— Empfehlung). ‚Rab, ‚erlangter Erlaubniß des hies 
figen Stadimagiftratd:. babe: ich “meinen bisherigen Wohnſitz in ber ‘Stadt. Fürth, 
wo ich ſeit weinen Anfaͤbigmachung die Sattlerei betrieb, verlaſſen und mein das 
hier extauftes Haus Ex Nra1341. auf dem Jakabsplatze bezogen. 

Meine nunmehrigenhochperehrteſte Nach barfchaft bitte ich um gütige Aufnahme 
gehokfamit; zugleich empfehle, ich mich? auch einem: hoch geſchaͤtzten Publifum und der 
hochwerehrlichen Nachbarſchaft, auch andern guten: Frennden und Goönnern in mei⸗ 


47 
r — 


- 


051 


em Beihäft ale Gatrter auf vas Angelrgertfiäte gekorſamſt; id. werde mein 
Streben ſtets dahın n: son, Sie mit guter Waare big. und auf das Freundlichſte 
ju dedimes 
. gDehhaun *— Sattler meiſter. 
Warnung.) Somohl a als“ ‚auswärtigen. banbeitrribenden Putkikum 
bringe ich hiedurch zur'Kenuen:B,; daß ich meinen bisherigen Wuslaufer Gottlob Traub 
aus Herrenberg In Würtewsbergijken, aus meinen Dieujtenientlaffen habe und baher alle 
auf meinen Namen von demſelben alleufalls zu machenden Geſchäfts⸗-Auerbie tuugen 
und Empfehlungen für falſch und nichtig erfläre, auch für alle Folgen, welche ver 
gleichen vielleicht fon geſchebene Anerbietungen nad fid) ziehen fönnten, mid für 
jegt und fünftig nicht verbindlich halte, jo wie ich auch das Publ-kum warne, dems 
feiben anf meinen, Namen irgend etwas gu borgen: ‚oder — zu eſen, in⸗ 
dem * — nicht — hafıe 
I hr - Johann Nau, Spikenfabrifant, Firma: 
— Johann Georg Reidels feel. Erbin, 
ei re der am — ben 6. und Mittwoch den 9. d. M. zu 
Dogenpteidh ftatr findenden Kirchweihe Jade ich hiem,t ergebenſt ein, umd verbinde 
damit die Anzeige, daß am Mittwoch der Park mis einigen. 41000 Lampen: beleuch⸗ 
set werden wird, . Kür gute Speifew' und Getränfe «das vortreffliche Felſenkeller⸗ 
bier bedarf keiner Empfehlung mehr,) jo oje an briden Tägen für gute Harmonie 
und Taumuſit wird Re gefe: gt — * bitte daher — sr Bu 


ſuch⸗ No 
RR eades. 
(Einladung.) Kaunftigen — ben 6. d. “q. iR zur Feier der Webers⸗ 
kirchweih in dem Wirthſchaftszwinger am Webersplage fehr gutes Bier und —— 
— — wobei um set zahlreichen Beſuch bittet 
us) .. Wolfgang Schaupp, 
(Einladung ) Zur Feier de diesjährigen Kirſchenfeſtes if fünftigen Sonntag 
ben 6. d. bei Unterzeichnetem gur befegte Harmonier und Tanzmuſit auf dem Keller 
anzutreffen. Unier Berfiherung der er und den Hi Bedienung erbittet 
ſich recht zahlreichen Zufpuh 
 Memtichen am Brand, - den 3. Juli 1828. 
‚Benedift WRAL, Wirth gum ottiän Däjien. 
i (Anztige und Empfehiung) Unterzeichneter zeigt hiedurch ergebenſt an, daß 
ihm vom hieſigen wohlloͤblichen Magiſtrate das’ Meiſtetrecht ettheilt würde, weßhalb 
er ein verehrliches Publikum um recht zahlreiche Aufträge Bitter.“ 
Andreas Mayr, Schueidermeifter, wohn⸗ 
haft im. fogenannten Weiherhaus 
beim weißen: Thurm, 
: (8a) — den 6. d. M. it Ball im Saale zum ſchwar zen Bären, 
sen idy meine ergebenfie Einladung made. Anfang: 6 Uhr, a 
uchs. 


u er 
a dar 
— 
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(Kirchweih.) Künftigen Sonntag iſt zur Feier der Schießhaus, Kirch⸗ und 
Rahtirhweih bei St. Johannis. gut efepte Zanzmiufik. anzutreffen. Um zahl. 
seien Zuſpruch bittet 

Kraußer, Birth bei St. Johannis. 

(Harmoniemufil,. Bei. dem kommenden Sonntag im Felſenkeller bei Ziegel‘ 
fein ftatt findenden Freiſchießen it aucd gut befegre Harmoniemufif zur Unterhalts 
ung der Gefellfhaft anzutreffen, mobei die Mufici ſich befteng empfehlen. 

(Einfadung.) Daß bei Gelegenheit der Webersfirchweih Sonntag den 6. und. 
Montag den 7. Juli in dem am Enbe ber langen Gaffe liegenden Zwinger gutbes 
fegte Harmoniemufit anzutreffen ift, hat Unterzeichneter die Ehre hiemit befannt zw . 
machen. und empfiehlt fich zu gätigem Beſuch. 

Müller. 

(Anzeige und Empfehlung.) Bom 1. Yuli,d. 3, an habe ih mein Haus 
und bisher betriebenes Weingefhäft an Herrn Ferdinand keuchs käuflich abgetreten 
und es erfordert baber meine Pflihe allen meinen hochverehrten Gönnern und 
Freunden für das mir feit mehreren Jahren erwiefene gütige Zutrauen in, meinen 
Geſchaͤſtsver haͤltuiſſen zu dauken, indem ich zugleich damit die Bitte serie, bass. 
felde auf meinen Heren Nachfolger übergehen zu ‚lafen. 

Nürnberg, den 2. Juli 1828. | 

Friedr. Sommer’s FR a 

In Beziehung auf vorfichende Anjeige der Madame Sommer, deren Wein⸗ 
geihäft und Gaſthaus zum goldnen Pofthorn hier, ich bereits übernommen habe, 
empfehle ich mich zw gütigen Aufträgen auf ins» und ausländifhe Weine und zus 
glei auch den feitherigen verehrten Gäften des Haufes und allen meinen Gönuern 
und. Freunden zu geneigtem oft. wiederholten Beſuche im meiner Weinfchente. — 
Ich werde mich beſtreben durch gute und billige Bedienung mir Ihre ganze Zur 
friedenbeit gu erwerben. 

Für meine geehrten Handelöfreunde verbinde ich damit die Anzeige, daß ich, 
Die biöher betriebenen Gefchäfte unverändert fortfege, danke meiner biöherigen ges 
ſchaͤzten Rachbarſchaft für Ihr Wohlwollen, und empfehle mich der verehrten Neuen 
zur gaͤrigen Aufnahme. 

Nuͤrnbetg, den 2. Juli 1028. 

Ferdinand Leuchs. 





Muasidalieon 


Bei Carl Felssecker in Nürnberg, Dielinggasse 8. Nr, 564, sind fol. 
gende Musicalien zu haben: 
Berner, Cantatina religiösen Inhalts 1fl. 48 kr. 
Weber, C, M., Breslauer Favorit-Tänze für eine Guitarre 36 kr. 


1054 


Hippel, .de: deux Rondeaux mignons pour le Pianoforte 45 kr. 
Scheidemann, Choral. Wie herrlich strahlt der Morgenstern 27 hr. 
Hesse, A., Präludium für die Orgel 27 kr. 

Lehmann, T. T., beliebte Tänze von den vorzüglichsten Componisten 
. - für die Flöte oder Violine und Guitarre 36kr. 

Kühn, .Breslauer Favorit-Tänze für das Pianoforte 10. 12 kr.: 
Zschiesche, H, A., sechs Polonoisen für das Pianoforte 27 kr. 


Ungelommene Fremde 
vom 50. Juni und 1. Inli. 


(Bäyer. Hof) Frau v. Werthheimftein, v. Wien, Mad. Zöpfel, v. Bam⸗ 
berg, Fehr. v. Zech, Rıttmeifter, vw. Hr. v. Berg, Oberlieutenant, v. Neumarkt, 
Frhr. vi. Seatſchedel, Rittergutsbeſttzer, v. Borne, Hr. Schum, Verwalter, von 
Bamderg, Hr. Bachmeyer, v. Münden, Hr. Freudenberg, v. Suͤchteln, Hr. Ale 
xonder/ u. Meg, n. Hr. Kübenberg, v. Hamburg, Kaufleute, Freifr. v. Sedendorf, 
v. Ebnat,“ Hr. Valti, u. Hr. Yerlo, PVarticulierd, v. Piajenza, Hr. Heitler, Haus⸗ 
hofmeifter, v. Münden, Hr. Vicutems, v. Limbutg, u. Hr. - Gullmenau, v. Bers 
Iin, Kaufleute. fen Aa Roß.), J. D. die Prinzeffinnen Marie, Thereie und 
Elifaberh_v Sachfen ⸗Altenburg, Fraut v. Eallam, Hofdame, u. Frau v. Buttberg, 
—— v. Altenburg, Hr. De. Ringelmann, Leibzahnarzt und Profeſſor, Hr. 
Dr. Rudolph, m. Hr. Herxrlichhofer, Juwelier, v. Würzburg, Hr. Schmelzing, von’ 
Bern, Hr. Voigt, d. Baurberg, "Hr. Döringer, v. Bielefeld, w. Hr. Schmelze, v. 
aachen, Kairflente. (Wilde Mann) Hr. Dr. Wirt, v. München, Hr. Fehrs 
mager, v. Franffurt a. M, u Hr. Treiber, v. Negensburg, Kaufleute, Herr 
Rollaͤnder, Parkicufier, v. Dresden, Hr. Herrwann, Schaufpieler, v. Regensburg, 
Hr. Bar, v. Grancy, Oberflientenant,u. Kämmerer, v. Darmfadt, Hr. v. Koß, 
daniſcher Kammerhert, d. Paris, Hr. Bar. v. Lagnitzſtein, v. Betlin, Hr. Grün, 
thal, v. Duͤſſeldorf, u. Hr. Sinn, v. Frantfart a M., Kaufleute, Hr. Wolf, Ton« 
kuͤnſtler, v. London, Hr. Spoerr, Mehauifer, v. Elberfeld, Frau v. Eckert, von 
Regensburg. (Blaue Blodr) Hr. Wir, v Mitau, Hr. Barth, v. Livorno, 
Hr. Leiſtner, v. Scyönhaite, u. Hr. Otto, v. Ataberg, Kaufleitte, Hr. Grand» 
jeur, Lehret, u. Matfhan, Mad. ker, v. Hof, Hr. Bühler, Fabricant, v. Bed» 
hofen, Kr. Floß, Deconom, v. Helbburg, Hr Reſch, Inſpector, v. Regensburg. 
Strauß.) Hr. Rau, Kfm., v. Kyps, Dr. Kirchbauer, Protocollift,v. Ansbach, 
Hr. Döberlein, v. Mft. Breit, u. Hr. Zeliner, v. Hersbruck, Kaufleute. Gold. 
Radbrunnen) Hr. Frobenius u. Hr/ Riedel, Cand, jur., v. Erlangen, Hr. 
Grubermann, Cand. thepl.,.v, Appeizell. (2 blaue Schtäffel.) Mad. Bayer- 
fein, v. Dinfelsbühl. (Sebald.) Hr. Krumbmuͤller, Handl,r Commis, v, Pe 
seröburg. ee F . 
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Ro, 1898. 7. 
| Montag den 7. Zult | 





Allgemeines 


Iptelligens Blatt 


a 


‚Stadt Nu venberg 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern alergnädigftem Privilegfe. 





Im Verlag won Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 1644. 





Befanntmadung. 
(Gefhent zur Armenkaſſe betreffend.) 
Vom Armenpflegfchaftö-NRach der Stadt Nirnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß bucch Herrn Diſtrikts⸗Vorſteher Reinhard 
eine Biertelöfrone 
von einem wicht Genannten Übergeben wurde, wofür hiemit oͤffentlich — wird. 
Nürnberg, den 3. Juli 1828. 
Binder, 


Huter, 


Betfanntmadhung. 
GGeſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Raͤrnbers 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Wegenftände entwendet wurden, als: 

L Zu Rörnberg am 1. Juli ein in grobes Packtuch gewickeltes Baͤllein 
X een welches mit P. C. 1. Re. 556. bezeichnet und 15 Pfand 
Tümer. if. 

IL Su St, Peter am 2. Juli eine ohngefähr 2 Ellen lange Hleingliederige 
fogenannte Benetianerfette von Gold, mit einem runden Schloͤßchen von batitmi 
Golde. 

II, Zu Erlangen am. Juni 1 olivengrüner Maͤunsoberrock mit weiß⸗ 
leinwandenem Futter und uͤberzogenen Knoͤpfen; 1 eingehaͤuſige BR Taſcheu⸗ 


£ 
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uhr, welche auf der Ruͤckſeite aufgezogen wird, mit ben Duchſtaben F. G. gejeich⸗ 
net und durch ein weißemaillirtes Zifferblatt, auf welches ein Jaͤger und ein ſitzen⸗ 
der Hirſch gemalt find, keunbar, dann noch mit meſſingnen Zeigern und einer 
gelben und rothen Schnur verfehen if; 1 blautuchene runde Muͤtze mir Schirm; 
1 Paar Halbfiefel und 1 Paar Gträmpfe. 
’ IV. Zu Feucht am 6. Juni 1 grautuchener Manndoberrodf mit zwirmenen 
Knöpfen; 1 dgl. Schalf ; 1 fommerzeugener ditto mit Überzogenen Ruöpfen; 1 Paar 
noch gute fchwarzleberne kurze Hofen mit großen gelbmeralenen Tnöpfen; 1 Paar 
dgl. fchlechtere ; 1 gränfammerne Mannshaube mit fchwarzledernem Schirm; 1 Paar 
filberfarbene barchetne lange Hofen; ı Paar falblederne Stiefel; 1 leinener blau 
geftreifter Rod für eim 1ajähriges Mädchen; 1 geflochtener Tragforb; 1 alter grau⸗ 
tuchener Mantel mit langem Kragen; ı nachborfteues Kinderhemd; 1 fliberfarbis 
ges wollenzeugeneds Weiberfamijol; 1 Beſteckmeſſer mit hisfchhornenem Heft und 
meffingne Knöpfe; 1 mit gelbem Metal beichlagener hölgerner Tabackkopf mit 
kleinem hornenen Rohr und 1 lederner Hofenträger. 

Bor dem Ankauf obiger. Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, den 3. Juli 1828. 
Binder, 


Bekanntmachung. J 
(Gefundene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
als PolijeivSenat 
wird hiemit befannt gemacht, daß etwas Geld gefunden und im Polizeiv Burcau 
Nr, 8. deponirt wurde, wo ſich ber reihtmäßige Eigenthuͤmer zu melden hat. 
Nürnberg, ben 53. Juli 1828. 
Binder. 


Betfanntmahung. 

Gemäß höciten Negierungsbefehls wird in Bolge der geſchehenen Aufkuͤndi⸗ 
gung von Seiten zweier Kabrifanten, bie bisher in der Strafaitftalt beftandene Bes 
ſchaͤftigung einer Anzahl Sträflinge mit Brillenglasſchleifen anbermeit in Atkord 
gegeben und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 16. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
ausgeſchrieben. Ueber die nähern Bedingniſſe wird ſowohl in der Zwiſchenzeit 
‚ während ber gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, als auch im Termin ſelbſt Auskunft ges 
geben werben. | 
Schwabach, ben 4. Juli 1828. . 
Königl. gg eg und Bermattung., 
u Birtmann.. I 
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Verkaufliche Sachen. 

Mittwoch den 9. Juli werden in 8. Rr. 3248, in der Irrerſtraſſe verſchiedene 
Gegenſtaͤnde, als: Weißgeug, Frauenkleider, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, 
Glaͤſer, Seiten, Schreinzeug, Silber, Juwelen, Perlen, eine ſchoͤne große Stockuhr 
and andere Grgenftände an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Der Anfang ift Worgend um 9 und Nahmittage um 2 Uhr, 

Berfleigerung.) Donuerſtags den 10. d. M. Bormittags 9. Uhr werden im 
Haufe L. Rro. 526. der Pfannenſchmidgaſſe dahier 
2 Fauteuils, 
1-Canaper, 

Spieltifche, 
rohrgeflochtene Stihle 
Bettſtaͤtten, 
ein Schranf, dann 
verjchiedbene Waͤſch⸗ und Küchengefchirre 
gegen gleich baare Bezahlung an. ben Meifkdierenden verfteigert. 
“ Am 5. Juli 1828. 

Es iſt eine noch fehr mwohlbefchaffene modern gebaute zweifpännige Chaiſe mit 
fliegendem Bock zu verkaufen. Dos Nähere im Gomtoir diefes Blattes. 

Bei Gruͤnſiſchermeiſter Conrad Shriftoghb Walter am Schleiferſteg 8. Nr. 46. 
ei Forellen das Pfund um 28 fr. zu haben 

 Gräne Näffe zum Einmachen find um billigen Preis zu verfaufen. 

Eine fingende Nachtigall wird um billigen Preis in 8. Rr. 96. am Weins 
marft verfauft, 

Mehrere. Hundert große Marmorplatten, eine große — Wanne und ein 
ı2 Schuh langes bieiernes Rohr find in 8. Nr. 1015. der innern Laufergaffe zu 
verfaufen, 

Ein eiferner Ofen nebſt zwei kupfernen ausgezinnten Einſatz⸗Kaſtrolen zum 
Kochen it in der breiten Gaſſe L. Nr. 515. zu verkaufen. 

In L. Mr. 405. der breiten Strafe iſt Salep- und Moosr, fo wie aud) 


gan; feine Ghofolade in Tommiſſion zu haben. Auch find daſelbſt Schweif-Roßhaare, 


Eiverdunen, Zlaums und Bettfedern von allen Sorten und Preifen zu haben, 

Ein ganz maffloes gut ausgebanted Haus, welches nicht weit vom Markt 
entfernt ift, auch fich vorzüglich für eine Großhandlung eignet und Folgendes ent⸗ 
hält, nämlih: 9 Zimmer, 9 Kammern, 4 Küden, 5 Gewölbe, ı Gtallung, 
1 Pumpe, 8, v. ı Miftftätte, s. v. 4 Abtritte, 5 Böden, 1 Hof, 2 Keller, 
1 Bitane, Waſchhaus mis Keffel, 1 kupfernen Wafferbehälter auf dem Boden, ıc., 
IR täglich zu verkaufen, 

Zwei lackirte Schiffbettſtaͤtten, ein halbes Dutenb Seſſel, ein Ziſch von 
Nußbaumhol,z umd ein lackirtes Nachttiſchchen werden verkauft. 

In 8. Nr. 31. der Winklerſtraſſe ift eine gute Guitarre mit — Schrass 
benwert nebſt einem dazugehörigen Kaflen zu verkaufen, 


— ⸗ñ i — — — * = —— 
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Ein maſſiv gebantes Hand, nahe am Rathhauſe, iR zu verkaufen. 
Es befinden ſich in Cemjelben: 
parlerre: : 
ein großes, gegenwärtig zu einem Pferdeſtall eiugerichtetes Gemölb, Tas 
aber ſogleich wieder ald einfaches Gewoͤlb hergeitellt werden fann, ein 
kleines Gewölb, ein großet Haustennen, eine fehr gut eingerichtete 
Waſchſtude, ein Hof, ein ———— ein a u Wafer, zwei 
große Keller; 
in der erfien Stage: 
ein großes Zimmer, ein Alkov, eine Kammer, eine große Rüde, uch 
ein heigbares Zimmer, eine Kammer und Gänge; 
in der zweiten Etage: 
ein heigbares Zimmer, eine tapezirte Kammer und noch mei Fleine 
Zimmer mit zwei Kammern, dam eine fchöne Kuͤcht und Gänge; 
Im der britten Etage: 
ein beahltes. Zimmer, eine fchöne Kammer und ein’ Fleined Zimmer, 
nebſt noch zwei Kammern und 1 Küche; 
Dber tiefen geräumige gut erhaltene Böden und Pläge zum Waͤſchhaͤngen. 
Das Dad iſt beſouders gut erhalten, auch das ganze Haus durchaus fehr heil. 
Ein Behälter von Eichen» und ein rumder Tiih von Nußbaumholz werden 
um dill’gen Preis verkauft, 
Acht Ballen beſchriebenes Makulaturpapier find im Ganzen oder Theilweiſe 
‚m verfaufen in der vordern Lebergaffe L, Rr. 265 am Sofephöplag. 
Ein ſicheres und bewährted Mittel die Wangen und- fogenamnten Schwaben 
au ia it das Glas zu 7 und 14 fr. zu haben in Ar. 48. ber neuen 
- Kräme, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
‚ Eine KupferbrudersPreffe wird billig zu kaufen geſucht. 
Alte Schaaleuſteine, um einen Keller damit zu belegen, werden zu faufen gew 
ſucht in L. Nr. 277. der Ludwigsſtraſſe. 
Es werden mehrere Stud Pflaſterſchaalenſteine gu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ 


Der pweite und dritte Stock eines Hauſes ‚find am Ziel Lorenzi oder Allerhei⸗ 
ligen im Ganzen * einzeln zu vermieihen. Auskunft ertheilt das Intelligenz⸗ 
Comtoir. 
| Auf dem — iſt ein Zimmer mit Bett nad Moͤbeln an einen Herm 
ilig zu vermiethen. 
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Ein Stadel iſt tägfih zw vormierhen. Das Mühere in L Rr. 109. der 
Lönigäftraffe. 

In L. Rr. 501, der breiten Gaſſe iſt eine Wohnung fommenbes Ziel Laurenzi 
ja vermiethen. - 

In 8. Nr. 579. ber Albrecht Duͤrerſtraſſe ift am Ziel Lorenzi eine freundliche - 
Wohnung mit oder ohne Bett und Möbeln an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

Ein Hand in einer angenehmen Gegend iſt täglich zu vermiethen, welches 
in der erſten Etage 1 Stube, 1 Kammer uud Küche, in der zweiten chen fo- viel 
Pircen, nebit Boden und Keller enthält, J 

In einem Haufe in einer ſchönen Gegend iſt die zweite. Etage, welche 6 
diecen enthält, täglıch zu verwiesben. AR 2" 

Su der Kaiſerſtraſſe it ein freumdliched Logis von 3 Zimmer mebfi Schlaf 
kammer, Veit und Möbeln täglich zu vermiethen, ee 

In der breiten Gaffe L. Rr. 457. iſt täglich eine Wohnung, beftebend- im 

r Zimmer, 5 Rammern und Holgboden, nebft Benuͤtzung des Kellers und Waſch—⸗ 
hauied zu vermiethen. P Br 

Nahe au der Halle iſt eine heitere Wohnung an eine ſtille Familie täglich 
oder am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 

Eine gegen Mittag Fiegende Wohnung in einer der volfreichften Sträffen das 
bier, beflehend aus 2 beigbaren und einem wuhelgbaren Zimmer nebft Kammer 
und Küche in ber erften Etage, bann einem heitzbaren Zimmer und Wafchlüche 
wur ebenen Erde, iſt mir oder ohne Stallung für 2 Pferde am Ziele Lorenzi oder 
Wicrheiligen zu vermierhen und im Intelligenz» Comt oir das Nähere zu erisagen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine File Familie ohne Kinder, und Gefhäft fucht eine Wohnung von zwei 
Bimmern,; 1. oder 2 Kammern, nebft Küche, Keller, Boden und Holzlage ſogleich 
gu miethen. A, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die im Dienfte geſucht werden 
Eine wohlerfahrne Köchin, melde gute Zeugniffe hat, . auch ſchon bei ſoliden 
Herrſchaften diente, wuͤnſcht nächſtes Zieh im gleicher Eigenſchaft wirder unter 
wmiommen. | | er‘ FR n #2 — x 
Eine folide Perſon von gefegten Jahren wünſcht fo ‚bald ald möglich als 
Hanshälterin, Kindsfrau, oder zur Pflege alter Perſonen hier oder auswärts uns 
Kerzutommen. Das Nähere in 9,.Rr..1292,, der langen Gaſſe. 
Eine Köchin, weiche ſchon in einem GaRhofe gedient hat, auch in Zußerei« 
tung aller Speifen und Backwert ſehr erfahren iſt, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel wieder 
unterzufommen.. x | a a ar 
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Es wirb im ein bedeutendes Gafthaus eine mwohlerfahrne Köchin, welche vor 
zaͤglich Mehlſpeißen gut zu beresten weiß, in Dierfte zu nebaen geſacht, derfelben 
auch gute Behandlung und großer Lohn zugeſichert. Das Nähere im Jutelligenj⸗ 
Gomtoir. 

Man fucht ein braves Mädchen täglich in Dienfte zu nehmen. Es muß aber 
in aͤlterlichen Haufe fchlafen koͤmnen. 

Eine file Familie ohne Kinder fucht nuͤchſtes Ziel eine bejahrte Frauens perſon 
in Dienfte- zu nehmen; dieſelbe muß aber. auch dabei eine fränkliche Frau zu ber 
handeln wiffen. | 

Ein Mäbchen:von 15 Jahren, ‚welches ſchon ein halbes Jahr bier diente, 
ſucht fommendes Ziel wieder in Dienfte zu treten. Das Nähere in L. Rr. 1199. 
der Faͤrbergaſſe. 

Eine treue, reinliche Hausmagb wird am Ziel Forenji in Zunft zu nehmen 
geſucht. 

Ein Mädchen, welches nähen, ſtricken und ſpinnen kann, a6 in allen am 
dern, Hausarbeiten wohl erfahren it, wuͤnſcht am Ziel Lorenzi unterjufommen, 
Das Nähere in Li Ne. 245. der hintern Ledergaſſe. 

Ein Mädchen, welches in allen häuslichen Arbeiten erfahren ift und ſchon 
lange bei angejehenen Herrſchaften diente, fucht ald Befchließerin oder in einem 
Haufe, wo wur eine Magd gehalten wird, naͤchſtes Ziel wieder unterzufommen. 

Eine Magd, melde gut nähen und firiden fann, Liebe gu Kindern bat, und 
im- Kochen nicht unerfahren iſt, auch fi uber Treue und Fleiß ausmweiien Fanu, 
ſucht nächftes Ziel wieder untergufommen. Das Nähere in. 8. Rr.:864. auf dem 
Br 

ine Mannsperſon von 26 Jahren wuͤnſcht als Hausknecht oder Bedienter 
unterzukommen. Das Naͤhere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Wittwe von gutem Stande ſucht in der Stadt oder auf dem Lande eine 
Stelle ald Haushälterin zu erhalten, und fügt die BVerficherung: bei,' daß fle eine 
ſolche ganz zur Zufriedenheit der Herrfchaft befleiden Fanny indem fie alle Kenutnife 
befigt, weiche gur Führung einer großen oder Fleinen Haushaltung und Landoͤcono⸗ 
mie ‚erforderlich ſind, kann auch fogleich oder kommendes Ziel Lorenzi eintreten. 
Das Nähere in 5. Nr. 998 auf dem Doͤtſchmannsplatz. 

Zu einer ſchoͤnen Profeſſion wird ein junger Menſch ohne kehrgeld in die Lehre 
gu nehmen geſucht. Das Nähere in L, Nr. 1457. der Rappengafie. 

| Eine Magd, die fhon einige Jahre gedient hat, im Kochen nicht: unerfahren 
if und ſich aud allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wünſcht in ei« 
'nem foliden Haufe unterjufommten. 

Eine Frauensperfon, welche im Kleidermachen, Wafchen, Bögeln, aud allen ans» 
dern weiblichen Arbeiten erfahren ift, und vorzüglich Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht 
am Ziel Korenzi in einem foliden Haufe unter zukommen. 

Eine Perfon von gefegten Jahren, die fchon lange bei Herrfchaften in. Diens 
Ren geftanden, vorzäglih im Kocden und Baden mwohlerfahren ift und fih auch 
den übrigen häuslichen Arbeiten wilig untergieht, wuͤnſcht wieder unterzufommen, 


| 


j 4051 
Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 
Es find auf ein hieiges Haus naͤchſtes Ziel Lorenji gegen erſte Hypothek 
1000 fl. zu verleihen. F 
Auf erſte Hypotheke ſucht man zu entnehmen: 3000, 5400, 1500, 1200, 
1100, 900o, 700, 600, 500, 400, 300, 200, 150 und 50 fl. Das Nähere 
in Nr, 48. der neuen Kräme. 
42 — 1500 fl. find täglich oder am Ziel Eorenzi gu verleihen. 


, Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es wurde vergangenen Montag vom Plobens bis ‚zum bayerfchen Hof ei 
Krug von Perlenmutter verloren. Der redliche Finder wird erfucht, ſolches in 
8. Re, 155. dem bayerſchen Hof gegenuͤber gegen ein Douceur zu bringen. 

Bergangenen Sonntag bat eine Militärperfon vom. Bärfchen Wirthfchaftegar⸗ 
teu bis indie Deutſchhauskaſerne eine Geldbörje verloren, Der redliche Finder 

wird gebeten, ſolche gegen einen halben Kronenthaler in L. Nr. 1233. im Pfeis 
dergäßhen»gu bringen. | = 
Ein goldenes Brafelet mis Haarbaud wurde den 6. Juli von der Buchers 
frafe, Thiergaͤrtuerthor, Milhmarkt, bis auf den grünen Markt verloren, Der 
Binder erhält: bei ber Zurädgabe ein angemefjenes Tranfgeld. 

Den 5. Juli wurde auf dem Marke ein filbernes Geldbeutelchen, worin ſich 
on Heiner Münze ohngefähr 51 fr, befinden , verloren. Der rebliche Finder. bes 
fommt ein angemeflenes Zranfgeld in L. Nr, 3590. der Ludwigsſtraſſe. 
ro Domuerflag- Nachts hat ſich ein ganz-mweißer, halbgefchorner Spighund verlau⸗ 
fen... Went er zugelaufen iſt, wird gebeten, denſelben in L. Nr. 510. der breiten 
Gaſſe gurüdzubringen. © — — 
Es iſt vergangenen Mittwoch zu St. Peter ein goltned Ketten, 2 Ellen lang, 
abhanden gefommen, Man erjucht Jeden, dem es follte zu Geficht kommen oder 


der etwas davon in Erfahrung bringe, gefaͤlligſt im Comtoir biefes Blatts die 


Anzeige: zu machen und einer raijonabien Erkenntlichkeit verſichert zu ſeyn. 
Ein goldenes ‚Brafelet nebſt dergleichen Schließe, letztere mit einem ‚grünen 
und 7 rothen Steinen verfehen, ift vergangenen Mittwoch vom Rarhhansfaal, 
durch die Bindergaffe bis in's Heugäßchen verloren worden. Der rebliche Finder 
‚wird erſucht, dafjelbe gegen ein Zranfgeld im Intelligenz / Comtoir abzugeben. 
Da die, vorige Woche unterm 28. Juni d. 3. fm diefen Blättern angezeigte 
goldne Nepetiruhr noch wicht entdeckt worden iſt, fo fagt der rechtmäßige Eigen» 
thämer die. Einlöfung derſelben hiedurch zu, wenn fie verfegt feyn follte, dem 
‘Käufer aber, im Falle folde verkauft iR, den Erfag des dafür Ausgelegten, and 
Sdem, "der. Nachricht, davon zu ‚geben weiß und es in L. Nr. 1097. der Koh— 
Iengaffe Cam ehemaligen Steig) oder im Intelligenz⸗Comtoir anzeigt, 15.fl. Be—⸗ 
"lohnung unter Berfchweigung feines Namens, er 


Vermiſchte Nachrichten. 


Weſluch) Es wanſcht Jemand einem Lefezirkeh beizutreten, in welchem mehs 
ehe fra die Zeitſchriften geleſen werden, — a Dur 


a 


— — 


. 1962 
GBall · Anzeige.) Kommenden Sonntag den 13. Jull gebe ich einen Ball im 
Soale des ſchwarzen Bären, wobei ich mich meinen Tanzfrennden deſtens empfehle, 


Aufang 6 Uhr. 
9. DB. Range, Tanzlehrer. 

(Blehbarmoniemufif.) Ich made hiemit ergebenft die Anzeige, daß Fänfrigen 
too den 9. Juli die. eilfſtimmige Blech harmoniemufit wieder auf der altın 
Gele angutreffen iſt. Baͤumler. 

(Beinh.) Auf nn Joſephsplatz ‚Oder In deffen Nähe werden Mitlefer zum 
hayer, Randboten gefucht,‘ 

(Empfehlung‘) — — giebt ſich hiemit die Ehre einem hochan⸗ 
ſehnlichen Publikum zur Kenntniß gu dringen, daß er ſtets ein vollſtaͤndiges Ar 
fortiment Bijouteries Waaren aller Gattungen unterhält, womit er ſich, fo wis 
‚gur Abmabme aler Artın Gold und Siülberarbeiten beſtens empfiehlt und die bißig 
Ru} Preije verſpricht. 

J. ©. Clausfelder, in L. Nr. 177. ber 
Dberwöhrpftraife, 

—— —— wird hiemit bekannt gemacht, daß der Ber 
fauf des Gafthaufes zur rothen Glode in Goſtenhof nidt am 7. Juli 
fondern _ 

 Breitag ben 11, Juli 
abgehalten wird, 

'(Anzeige.) Den vielseitigen Anfragen eines hohen und verehrung® 
"würdigen Publikums -zu begegnen, diene andurch zur Nachricht, dafs bei 
mir sp lange als die heisse Witterung anhält, täglich von Nachmittag 

halb 2 Uhr bis Abends 8 Ubr Gefrornes in Portionen & 12 kr. zu 
haben ist, 
I Leonh. Mayer, Conditor, auf dem 
Albrecht Dürers-Platz, 
: Gegenertikiung, Da die in dem Korreipondenten von und für Deutfche 
Sand und im biefigen Sntelligenzblatt enshaltene Warnung zwar meinem guten Ras 
‚men nachtheilig werden könnte, fo begnüge ich mich dennnoch damit, daß ich mich 
auf mein guted Gewiſſen berufe, und nur dad won. meinem bisherigen Herrn, 
‚3. G. Rau, bei meiner Entlaffung ausgeftellte Zeugniß, weldes er mir immer ges 
ben muß, hier woͤrtlich abdrucken zw laſſen. Dafjelbe lauter aljo: 
0 grBorzeiger dieſes, Gottlob Traxb aus Herruberg, den ich ein Jahr in mei« 
„erh Geſchaͤfte hatte, har ſich währen) dieſer Zeit jo betragen, daß ich ihm mis 
„Recht das Zeugniß eines ehrlichen, verfchmiegemen er Mewichen geben 
„und ſomit Jedermann ruhig empfehlen fann.# 2 (2’. 

Diefes Zeugniß iſt mit feinem eigenen Petſchaft geflegeit und feiner Namends 
unterſchrift verſehen. 

Dndem ich nun dieſes zu meiner Rechtfertigung hier anfoͤhrr, kaun ich nicht 
auterlaffen die Bemerkung beizufügen, daß es ſehn unuͤberlegt gehandelt iſt, ich 
(Mis ıf2 Bogen Beilage.) 


# 


1063 i 


als einen ſchlechten Menfchen zu ſchildern, ohne nur im Geringſten beweiſen zu 
koͤnnen, daß ich je eine ſchlechte Handlung ausgeuͤbt habe. Doch bin ich dabei 
gen; ruhig und. überzeugt, daß, wer mid und mein Betragen uäher kennt, von 
wir befjer deufen, und der ENG argdenfeader Menſchen feines Glauben beie 


meſſen wird | 
Gottlob Traub aus Herrenberg im Würr 


tembergifchen. 


— WERNE. Sch Unterzrichneter bringe hiedurch zur Kenntniß, daß 
ih den Gottlob Zraub amd Herrenberg gebürtig, auf den Grund feines‘ guten 
Zeugniffed, in mein Gefchäft genommen habe und empfelle wich zugleich - meinen 
biefigen nnd auswärtigen guten Freunden, fo wie aud; dem bochverehrlichen Hans 
delsſtande mit allen leoniſchen Brtifeln, ald: Borten, Spigen, Franfen, Kett. und 
Rundſchnuͤren, Gold» und Silbergeipinnft, die ich ſchoͤn und zu den billigiten Preir 
ſen ſelbſt werfertige, birte daher um gemeigtes Zutrauen und gefälige Abnahme 
ergebenſt. Auch füge ich noch hinzu, daß Gottlob Traub niemals auf 3. G. 
Rau Gefchäfts » Anerbietungen machen, vielmehr meinen eigenen Freunden mich 
empfehlen wird, indem ich meine Artifel, wie ſchon erwähnt, felbft verfertige und 
alſo auch abgeben kaun. 

Jacob Friedrich Fiſcher, Poſamentir, 

8. Nr. 593. in der: "Dielinggafle. 


„* % 


Annonce. 
On cherche des G. G. G. en un solide bon N... 
Pour servir Yaimable et tendre M... 
Ceux qui desirent telle glebe feconde; 
Peuvent s’adresser A la grace blonde. 
Par son contemplateur 
Annibal de Corse 
Chevalier de la Legion d’Honneur. 


(Berbindungs » Anzeige und Empfehlung). Unfere geftern volljogene eheliche 
Berbindung zeigen wir unfern fchägbaren Anverwandten und Freunden bieburch ers 
gebenft an und bitten um die Fortdauer Ihrer, Gewogenheit, 

Wir verbinden damit auch die Anzeige, daß wir die von Frau Weibinger er 
laufte Bierwirchfchaft in der meuen Gaffe bereitd bezogen und eröffner haben und 
empfehlen folche zu geneigtem Zufpruch, den wir durch prompte und billige Bedier 
mung zu erhalten bemüht ſeyn werden, j 

Naͤrnberg, den 7 Juli 1928. 

Ä Sigmund Ferdinand Stumpner. 
 Naneite Stumpner, geb. Wild, 
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Yugefommene fremde 
vom 2. uud 5. JZuli. 


(Bayer. Het) Hr. Gietl, Obertechnungscath, v. München, Hr. Halberftadr, 
v. Leipzig, u. Hr. Nathan, v. Frankfurt a, M., Kaufleute, Hr. Gedicks, Kam⸗ 
merratb, Hr, Friefenhagen, u. Hr. Bach, Muſikdirectoren, v. Berlin, Hr. Schäfer, 
ES caufpieldirector, v. Bamberg, Hr. Buchner, v. Negensburg, Hr. Kretſchmeyer, 
v. Augsburg, u. Hr, Krämer, v. Lindau, Kaufleute. (Rothe Roß.) Herr von 
Daneder, Hofrath, v. Stuttgart, Hr. Bar, v. Köfter, Kammerjunker, v. Ansbach, 
Hr. Reofin, Particulier, v. Berlin. (Wilde Mann.) Hr. Schneider, v. Muͤnch⸗ 
berg, u. Hr. Wolnig, vn. Dresden, Kaufleute. (Blaue Blode) Hr. Nötter, v. 
Mainbernheim, u. Hr. Reuburger, v. Sulgbergen, Kaufleute, Dem. Stoß, v. Ro- 
thenburg, Hr. Braun, Deconom, v. Baireuth. (Ktrauß.) Hr. Kretſchmann, 
Kommis, v. Würzburg, Hr. Niftler, Kfın., v. Koburg, Hr. Langbein, Cand. jur, 
v. Regensburg, Hr. Pefferl, Handl.Commis, v. Schweinfurt, Hr. Adam, Chemiler, 
v. Hemhofen, Hr. Bolzmann, Hofichaufpieler, v. Wien, (Gold. Rabbrunnen.) 
Mad. Fuchs, v. Erlangen, Gr. Günther, Fabricant, v. Kelbeim. (2 blaue 
ES chlüffel) Hr Warmuth, Schulehrer, v. Monheim. (Wallfiſch.) Hr. 
Weiß, Scribent, v. Herrieden. (Gold. Eichel.) Hr. Rotiler, u. Hr. Garl, 
Kaufleute, v. Mammheim. (Gold, Löw.) Hr. Betall, Decan, v. Suljbab, Herr 
Stangel, Kfn„ v. Hang, (Mondfchein zu Goftenhof.) Hr. Breſt, Kim., von 
Aachen, Hr. Wenig, Amtsfchreiber, v. Nördlingen, 


1828. Getraute 


Den 29. Juni. Zulius Heinrich Toberer, Spezereibändler, mit Johanna Margare 
tha Friederida Wimmeröderger, von bier, 
— 50 — Peter Müller, Gärtner im Tucherſchen Garten hinter ber Veſte, 
mit Katharina Tenner, von Höfles, 
— 1 Zuli. Nikolaus Gebert, Zahnbürflleinmacker, mit Margaretha Sufanne 
Maria Frenz, von bier. 
— — — Sohann Ghriftian Keil, Gederfielfabrifant, mit Maria Henriette 
Eberhard, von Berlin, 


Getraut 4 Paare 


1828. | Sehborene 


Den 10, uni, Maria Dorothea, Tochter des Kleidermachers Reuter, 
— 16 — Johann Nicolaus; Sohn ded Drechslermeifterd Körper. 
— 12 — Anna Barbara Jung, 
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Den 18. Juni. Chriftoph Wilhelm, Sohn des Muſicus Weh. 


1 


28 


ei ee 


Sohann Wolfgang Pautratius, Sohn ded Tagloͤhners Zeig. 
Aloys Karl Friedrich Lorenz, Sohn des MWaarenienfald Knapp. 


"Ya Juliana, Tochter des Sattlermeiſters Hebart. 


Hobann, Sohn des Auslaufers Haufen, 

Maria Hedwig, Tochter des Pappendeckelfabrikantens Schäfer. 
Maria Magdalena Schmidt. 

Sohaun Philipp, Schn des Schnellerd Forfter auf den Staͤllen. 
Johaun Georg, Sohn des Flaſchnermeiſters Reindel. 

Johaun Conrad Jacob, Sohn bed Todtengräbermeiiterd Sieber. 
Wilhehnina Johanna, Tochter des Kaufmanns Schwit. 


Johaun Gottlieb Kluhs auf den Staͤllen vor dem Spittlerthor. 


Konrad Heinrich, Sohn des Flafchuermeifterd Kauer. 
Margareıha Catharina Eophia Sımon, 

Johaun Albrecht Worffler. 

Magdalena Barbara, Tochter bes Lohnkutſchers — 
Johann Anton, Sohn des Doſenarbeiters Geiger zu Goſtenhof. 


Horlacher, todtgeborner Knabe. 


Georg Nicolaus, Sohn des Schreinermeiſters Adelhardt. 
koͤſcher, todtgeborne Tochter des Schneidermeiſters koͤſcher. 


Jali. Ichann Eaſpar Stuͤtzer. 


— Geboren 24. 


GSGeſtorbene. 


Juni. Margaretha Barbara Herold, Bierwirthstodh ter, alt 11 Tage, 


— 


Stickfluß. 
Johann Michael Loͤſchel, ehemaliger Beutlermeiſter, alt 66 Jahre; 


Bruſtwaſſerſucht. 


Jakob Herrmann Durſt, Sohn des Lackierers Durſt, alt 6 Monate, 
Darmgicht. 

Anna Marin Margaretha Haſſelbacher, Tochter des Stuckaturers 

Haſſelbacher auf den Staͤllen, alt 8 Tage, Brand, 

Jalob Karl Kob, Sohn des Webermeifters Kob, alt 13 Jahre, 


. Starrframpf. 


Anna Maria Diftfer, Ehefrau des Hufe und Waffenfchmids Dift- 
ker, alt 42 Jahre, Lebernerhärtung. 

Eliſabetha Dorothea Katharina Maria Amon, Tochter des Mebs 
germeifterd Ammon zu -Goftenhof, alt 1 Jahr, 7 Monate, 22 
Tage, Unkraut. 

Margaretha Schmidt, Tüncherschefrau, alt 46 Jahre, Abzehrung. 
Elifaberha Hofmann, hinterlaffene Tochter des Handlangers Hefr 
mann zu Galgenhof, alt 46 Jahre, Magenverhärtung. 
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Den 29. Juni. Margaretha Nagel, Tochter des Mufiend Nagel, alt 2 Sahre, 


Brand. . u 
— — —  Deter Goͤtz, Sohn des Kuiſchers Götz, alt 5 Monate, Brand, 
— 30 — Barbara Margaretha Kraußer, Ehefrau des Lichter, und Saifen⸗ 


fabrikantens Kraußer, alt 25 Jahre, 6 Monate, Folgen einer 
ſchweren Entbindung. 
— — — Waria Jakobina Seeghitz, Tochter bed Pfraguerd Seeghitz, alt 10 
Monate, 18 Tage, Brechruhr. 
— — — ZJehann Thürner, Müllergeſell, alt 25 Jahre, Seitenſtichfie ber 
— 1. Zuli, Themas Ankenbrand, Soldat des k. b. 6ten Cheveaux⸗legers⸗Re⸗ 
gimenté, alt 22 Jahre, Lungenlaͤhmung. 
— — — vsöfſfcher, Sohn des Schneidermeiſters Loͤſcher, alt 24 Stunden, 
Stickfluß. 
— 2. Juli. Magdalena Schmidt, Tochter des Gaͤrtners Schmidt in den Gaͤr⸗ 
ten, alt 1/2 Jahr, Stidfluß. 
— — — Georg Nifolaus Adelhardt, Sohn des Schreinermeifterd Adelhardt, 
- alt 4 Tage, Stickfluß. 
— — — Zohann Gonrad Wilhelm Wepf, Sohn des Scneibermeifters Wepf, 
alt 6 Monate, 1 Tag, Gichtern. 
Grfiorben 19. 





Befanntmadunng. 


(Die Anfhaffung neuer Bettbezuͤge für das Sebaftianipital betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stade Nürnberg” 
iſt beſchloſſen worden, die zu meuen Bettbegügen für das Sebaftianfpital erforder, 
liche Lieferung von - 

1705 Ellen Koͤllniſch, 
440 Ellen feinen Tuch, und > 
| 1100 Ellen Bänder 
an den Wenigſtnehmenden in Afford gu Äberlaffen. Diejenigen, welche dieſe Lie 
ferung zu übernehmen gedenfen, werben daher aufgefordert, an dem auf Montag 
den 14. d. M. um 10 Uhr Bormittagd feftgefegten Strichtermin im Lofale der 
MWohlchätigfeits-Stiftungs-Berwaltung auf dem Rathhaufe — ber ehemaligen Raths⸗ 
ſtube — ſich einzufinden, wo ber Zufhlag an den Wenfgfinehmenden, vworbehälte 
lich der Ratification des Magiſtrats, nad Ablauf der Verſteigerungszeit erfol- 
gen wird, 
Nürnberg, ben 4. Juli 1828. 
Binder, Scharrer. 
Kuͤffner. 


m, | 1. 80. 
en den 9. Juli - 
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Tre — ar 
Betanntmadnng 
(Die Auſchaffuns neuer Bettbezůge für das Gebaflianfpital, betr.) 
Dom Magitrar. der Röniglid Bayerifhen Stabt Nürnberg. 
iſt beſchloſſen worden, die zu neuen. Betrbezügen er das — erforder⸗ 
liche Lieftrung von 
1705 Ellen Koͤllniſch 
440 Ellen leinen Tuch, und 
1100 Ellen Bänder 
an den Wenigſtnehmenden in Attord zu überlaſſen. Diejenigen, welche dieſe eie⸗ 
ferung zu Übernehmen gebenken, Werden daher aufgefordert, an dem auf Montag 
ben da. d. M. um 10 Uhr Vormittags feftgefegten Sirichtermin im Lofale der 
Vohlthaͤtigteits · Stiftungs · Verwaltung auf dem Rathhauſe — der ehemaligen Rathé⸗ 
ſtube — ſich elnufinden, wo der Zuſchlag an den Wenigſtnehmenden, vorbehält- 
lich Ger Ratification 'ded — nach Ablauf der EN erfol: 
gen wird. — 
Nuͤrnberg, den a. Suti Haren a 
i "bien, för: 


Ye 


Br 
Bifanutmahung. 
u GGeſtohlene ‚Sachen betr.) 
Bom Basikras ber Königlich Bayeriihen Stadt Nürnberg 
als Polizei»Senat | 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet. wurden, alt: 


a06 — 28 


1. Zn Ruͤrnberg am 29. Zuni A duntelbiautnghenerrberred mit über 
ſponneuen Knoͤpfen und ſilberfarbenem Fulter. 

I, Zu Kleinreuthuhad. ni am 19. Mai 5 rothgegitterte Bor 
hänge um ein Ber; 1 KRailadı; iſchtuch; rothsegittertes Bettzuglein; 1 
Haudswelle; 2 ro: hgeftreifte und 1 — ——— errenhuter Fleckz 1 ro 
ſarbenes „J gelbes üiſchwatges und ro eftreified {ch nt ge 
3 ſchwarzſeiden? und welßbaum wolleue Sud. 4 iwarjte, es 
1 rothes Kattuntaͤchlein; 1 rotbaeftreifter inderfled#; 4 ae wollene 
Halstuͤchlein; 1 ſchwarziammerne Schnippe ʒ⸗ 1 Paar neue ſchwarzlederne Schleicher; 
1 weiße Nachtmüge und ı Raſſemeſſer. Ä ’ 

Bor dem Ankauf obiger Gegentäude wird gewarnt, 

Nürnberg, ben 4. Ei 1. 1 Pie 
x Binder. u — an aim en ar. 49 


— 


Berfaunemadung. 
Dom Königtich: Bayeriſcheu Kreis“ und Stadtgericht Rärnberg 
wird befannt gemacht, daß zur Berfteigerung ber Effeften der verſtorbenen Schueis 
dermeiſterswittwe Anna Schwarz, beftehend in Kleideru, Berten, Weißzjeug, Kupfer 
und Zinitgefchisren ic. Termin auf 
deu 18. Zuli Vormitiags 9 Uhr 
in L. Ni. 432. über 5 Stiegen anberaumt it, "meh Kanfetiehhoner dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Bahlung der erlauften Si 
zu erfolgenhat. ;: — — 
Nürnberg, am” 2, Juli 1828. — * 
Kr, 9550. Hoͤrl. " ir" Pu — — 
— * A Giehrl. 
* er ı.f m Be. In 
rn Betfanntmaduıg 
In der Konkursſache des Bauern Georg Meler von Beerbach merbgi bi⸗ 
gende Realitäten deſſelben dem öffentlichen Verkaufe audgeftellt: 
1) ein Gut zu Beerbach, Haus Nro. 45., mit Haus, Stadel, Baeolen, eis 
nem Nebenhaufe,. 5 3/4 Morgen Adern und Wieſe, Walde und: Gemeinde 


recht, tarirt auf 1420 fl. ig 
2) 3 Bergen Holz im Schneidersplatze, Tare 225 fl. — 
3) 3 Acker, das Schluͤſſelfeld genannt, Rare 250. 


4) 11 ne Wieſe, die grubigte oder Kiesleitenwiefe genannt, Tare 150 fl. 
5) 5 + die Hälfte der Hofmwiefe, Tare 200 fl. 

6) 1 + Feld, der Steigafer in ber Kirchengaffe, Zare 125 

2 1 von der Fuchsleithen, Tare 10 fl. — 

3 138Seld, die Bruckleithen genanut, Taxe 78f1. = '° 

9) 212⸗die Stegwieſe, Tare 150 f. u 
202 3 9° Beld, die Vogelheerdfelder, Taxe 575 fl. 


4 


1069 
11). “far. eb daſelb, Tare a5 fl., —— 
1) 2.» die Kunſtwieſe, Tare 200 fl. 
13) 2 o» die Kraftöwiele im Wolf sbach, Tare 200fl 
M a Ve⸗ din Pier und Wieſe, bie Eben, Tare ı75fl 
u A Mnnföleßigeihaben: ſich 
miese. vis mittwoch den 23. Biefes Monais 
lade Haufe dee Gemeiuſchuldners ein zuñnden, ihre Angebote gu Protokoll zu 
geben und nach den geſetzlichen Dekimanagen ben Sinfchlag an erwarten. 
Lauf, am 4. Juli 1828. — 
WET 7 6 Be) TRETEN — ee 


Spät. 
y Ber Kon du 72 Hanutmahung / 
Sl) der ARTE: 25 wird am 


3 Ehen hä „Mittwoch, den 16. Juli Armin. 10 Ute‘ 


25 eiſeublechnen Kochäfen, .. Er EEE SAN 
— 4 ‚bexgteii en Schu ſſe ln und, 


richen Fleiuen alspfänuden - = 
au ben Wenig eben zur — ng u — 


Strichluſtige werden hiemit eingeladen, ſich deßfalls im Bieferigen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer 8. Nr, 95. (Weinmarkt) einzufinden, 
Nürnberg, am 3. Juli 1828. — 
Koͤnigl. Lokal ⸗Verpflegs ⸗Kommiſſion. 
——— Obrftlr, . 
03. 2. Deich, Rechnungsfuͤhrer. 


ie. 
Bel Unterzeichnetem iſt gratis zu haben : 

Berzeihniß von Büchern aus allen Wiffenfchaften, welche um bei⸗ 
gefehte, zum Theil unter die Hälfte, berabgefegte Preife 
an haben find, 

Ich. Ad. Stein. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Ein ganz maffives gut aus gebautes Haus, welches nicht weit vom Markt 
entferne iſt, auch fich vorzüglich für eine Großhandlung eigner und Folgendes ents 
bit, naͤmlich: 9 Zimmer, 9 Kammern, 4 Küchen, 5 Gewoͤlbe, 1 Stallung, 
ı Pumpe, 8. v. ı Miftfiätte, s. v. 4 Abtritte, 5 Böden, 1 Hof, 2 Keller, 
ı Altane, Waſchhaus mit Keffel, 1 Fupfernen Wafferbehälter auf bem Boden, ıc., 
R täglich zu verkaufen. a 
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Ein mafflv gebautes Haus, nahe am, Rathhauſe, - wu — 
Es kefiuden ſich in demſelben: 
parterre: 
ein großes, gegenwaͤrtig zu einem Pferdeſtau is das 
aber ſogleich wieder als einfaches Gewölb hergeſtellt werben fann, ein 
kleines Gewölb, ‚ein großer Hausteinnen „eine ſehr gut eingerichtete 
Waſchſtube, ein Hof, ein ‚Biehbrnnen, ein -—. Waflery: {wei 
große Keller; FE J 

in der erflen Etage: un) 
ein großes Zimmer, ein Altov, eine J— eine — Kühe, noch 
ein heitzbares Zimmer, eine Kammer und Gaͤnge; 

in der zweiten Etage: 
ein heitzbares Zimmer, eine tapejirte Tas und nod zwei Feine 
Zimmer mit zwei’ Nanimern m daun kine ſgone a und Gänge; 

in der dritten Etage: 
ein bemahltes Bismer; eine ſchoͤne Kammer und ein Heines Zimmer, 
nebſt noch zwei Kammern und 1 Küche; 

Dber dieſen geräumige gut erhaltene Böden und‘ Yläge jum Wäichhängen. 
Das Dad if befonderd gut erhalten, auch das ange "Haus ‘outchans fehr hell. 

(Berfteigerung.) Donnerflage den To. +. a. Vormittags 9. Ahr werden im 
Haufe L. Nro. 520. der — dahier 

2 Fauteuils, 
1 Canapee, 
Spieltiſche, 
rohrgeflochtene Srähte, — Akne 
Vertitärten, °''- - 3 
ein Schranf, dann 
verſchiedene Waͤſch⸗ und Kuͤchengeſchirte 
gegen gleich baare Bezahlung an den Melſtbietenden verſteigert. 

Am 3. Juli 1828. — 

Freitag den 11. Juli werden in dem Haufe b. Nr. 583. der. vordern Rathar 
rinagaſſe einige Mobilien, als: ein Bett, Weißzeug, Wannskleider Schreinwerk 
und andere Gegenſtaͤnde an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Der Anfang iſt Nachmittags um 2 Uhr. 

Johann Hübner von Mittelrüffelbah benachrichtet das hiefige Publifum, dag 
er wieder mit frufchen Latwergen angefommen iſt, und zwar zum Letztenmale. Sie 
befiehen aus Wachholder, Hiften, Hollunder und Attig.“ Sein Yufenthals Dauert 
drei Zage und er logire im weißen Engel S. Nr. 826. im Engels gaͤßchen. 

Einige noch wohlbeſchaffene Hetrenkleider, eine tombackne Uhr, ein ganz 
neues Kanaritmvogelhang von weißen engliſchen Blech, eine fupferne Theemaſchiene 


und ein dergleichen Caffeegeug werden weggegeben. Das Nähere in L,'Rr. 539. 
der Brunnengaſſe. 
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- EN Stock blaue Homönfien, mit 52 Blumen, iſt wegen Mangel am Plag 
in L, Nr. 920. der Sterngaffe zu verkaufen. 
»; Das Beipziger Converfations⸗Lexricou 10 Baͤude nebit den 4 Supple⸗ 
* bänden, ſaͤmmtlich gebunden und ganz gut gehalten, wird billig verfauft. °. 
AASrohe Bücher Autrion.) Um, Ausuſt und den folgenden Tagen e J. 


4 ber <öffentlichen Verſteigerung ; seat 
einer anmfehnliden Semmiung nngebundener Büer. 
mt Seans allen Zweigen der Wiffenihaften 


im deife S. Nr. 886.8, der Rathhausſtraſſe in Rürnberg durch ben Untergeichnetert 
der Aufang gemacht. Das Verzeichniß, welches bei den bedeutendſten Herren Auc⸗ 
tiondfommifjären, Antiquaren und Buchbändlern auf freie Briefe zw erhalten if, 
degiant mir der’ erflenv Aytbeilung eines an 70,000 Buͤcher haltenden Lagers und 
umfaßt 3924 Nummern von den Buchſtaben A bis Dr. im großen Format. Die 
Berzeihniffe dieſer Berititigerung der folgenden Abthellungen werden, nach Umſtänden, 
in kurzen Zwiſchenraͤumen aufeinander folgen, und dieſe verdienen Ihres volftäns, 
digen’ Inhalts wegen bie —— des — und — 
Rürnberg ‚ ans. 200° -Yuni 1828." Ze J 
eg sehe han Ina win. 9 8 ® Schuhen). ——— 
Eine vollſtaͤndige Umnifdem nebſt Tſchacko, Sabel "und Patrontaſche fuͤr einen 
kandwehrmann iſt in L. Rr. 1460. der Waigenftraffe‘ju verkaufen. 
Ban 7 noch hJanzneuer Räthödegen mit Perlmuttergriff/ amd eine gute — 
—2 zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 
ein einfaches reiulich gehaltenes Bett " wegen unge am Pig au ver⸗ 
taufen. ‚rn 1% et ee 4 J 
(Bekanutmachung.) Donnerſtag ben 22. "Furt BEER in dem Hasıfe 8. Res 
763. auf dem Aegodienplatz mehrere Gegenſtaͤnde an den Meiſtbietheuden vriikauft, 
ala: Kupfer; darunter ein größer Wafchfeffel, Rinnen ıc. ꝛc., Meſſing, worunter 
Ofenfuͤße ıc. ꝛc., Eiſen, darunter Ofengelaͤnder, ein, Gewichtbräter, Ofenroͤhren, 
Reife ıc. ıc., Schreinzeug, darunter eine Tafel weldhe von 6 Couverts bis auf 
24 zu verlängern ift, ein Tiſch mit einem großen Serpentin» Stein, in einen 
Garten anwendbar, ein- von kuͤnſtlicher Schreinerhand verfertigter Aufjag mit 116 
Schubleben, 2 Behältern und einem Damenbrett, ein großer Spiegel, Trint · und 
Fenſter⸗ Gräfe) Kine Wallfiſch⸗ Rippe von 21. Schuh Lange, eine Gewicht: Uhr 
mit Stunden » Schlagwerf und Weir) ganz neue Winterfenfter auf 4 Stöde, 
Thürgehäufe, Ppramiden von: Albaſter, eine große moderne Dauslaterne, Fenſter— 
bsetter, Teppiche, Borhänge, Bücher, Kupferſtiche, Gemählde, Rabmen gu Spie⸗ 
geln und Gemälden, alte Bretter und um Berbrenuen geriggeres RN ꝛc ꝛc. 


Der Anfang iſt Vormittags g Uhr. 
Ein hellblauer Rock fuͤr einen cardnhenann ik u verfaufen. in 8. Ne 1934. i 
re —— Laufergaſſe DET EER 


Ein, —* ſehr au befchaffener- Bros von bauen Zub, 3 — xine. 


® 


107? 
Salzburger Wogelr Orgel, und Walter Srcotts ſaͤmmtliche MWerfe Hub vr ‚u 


verlaufen. 
.. En anjeliörmigas. Bere Hant, für, — ianoiich, ia ; febr‘ bit L 

verlaufen. .. ; u r + ig ER ent. 

In L. Mr. PTR der Seite Gaſſe find einige {che gut gekaltent ——* 
worunter auch ein Dreher von den berid⸗ en — — 
za verkaufen. 1512 

Ein ſchon —— Dienflsotenbett um 15 I vie len nen angeſtrichener 
Kleiberfchranf und em —————— ſind in 8. Ar, 1669. ‚der diſchetgaſſe er 


billig: zu verkaufen, Br ee 
Ein 3: Busten Waſſer Haltendır Bafcteffel iſt gu —— BT anen 
ER Brie van Drath geflochtene Feuſtergitter find zu vertanfene nnd 
I (Haus + Berkauf.) :. wo RT Vena 


14 —8* ber: — Biel: in der ichönften Rage, in ein Haus taͤglich eu! 
freier. Hand. zu verkaufen. Auskuuft ertheilt das Intelligeng« Comteir. 
Ein: Sofa und ſechs Seſſel mit Noßbaaren gefütterr und Epringfebers” verſe⸗ 
ben, eine Kinderbettflästte und cin Feberbräter find zu verkaufen |, sr 
Ein bischener, 12 Eemuer Del baltender Delftänder vnd Ben einige ‚große 
Gtäbiche,  weldye verſperrt werden koͤnnen, find "gu verkaufen. 4 il, 
ln. 'ru ul Buͤcher ⸗Auctions Anzeige.) -. Im v. urn trdeea m: 
„Die bereita in. mehrenen ‚Zeitungen angezeigte Verfteigerung : bet aus 03 
Nummern beftchenden Buͤcher ⸗,Sammlung aus verschiedenen Fächern, beſenders alte 
Drude, philofogiih und hiſtoriſche Schriften, Biographien, Euriofa und alte "Mas 
nuferipte, beginut Montags den 24. Su an, 2? Uhr in der —— 
sr 8. Rn 


4 a * Ar Nhnn! — 
Rurndara oden 6. Bi 109 * a 
SINE DEE w Misc £. — —2R 


| Sa in die zu rauhen geſucht werden. 
= Man fncht 1, 1f2 und 1/4. Zeumer Gewichtſteine ju kaufen. 
Einige Dugend Gervierten nebſt den dazu ‚gehörigen laden: verden Bi 
lg zu faufen gefucht, 
Es wird ein laͤnglich vieeedigter Brunnenfaften von Stein au Taylen. euch. 
Zu verpachtende, oder zu vermietheude Sachen. 
Auf dem Lorenzerplag ift: ein Zimmer mit Ber und Möbeln an elmen derm 
billig zu vermiethen. 
Sn der Bergſtraſſe Cobern Milhmartı) 8. Nr, Rz. ift die erfie Etage von 
5 heigbaren Zimmern mebft Alkov, Küche, Keller, Gewölb, Waldhaus, dazu ger 
höriger Pferdeftallung und Boden om Ziel Allerheiligen zu ‚vermiethen. 
In S, Rr. 415. der Bergftraffe iſt eine Wohnung von 3 heißbaren Zimmern, 
2 58 2 Kammern, nebſt Allov, Keller, Holzboden und Wafchgelegenheis täglich 


— ur 
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Vu Biel Energie verauiethemua · Hanau Aldi 
nn An Hauphunaa kt iſt eine Wohnung, befieheud aus zwei heitzbaren Zimmern, 
einer Rücen;bie Kammern, zwei Böden und. andern Bequenlichkeiten, täglich, zu 
nramiehlieng Ausluuft, hiexuͤber iu der Karlöftsaffe,S. Nr. 10%, „um us 
RS. der Panieriiraffe iſt eine auf. der Mittagfeite, biegeide neu 
begerichteie Wohnung, < befichend aus. einem tapeſirten ‚Dimmer nehſt Nebenſtube, 
— Zimmer nit apflofenber Sammer, Hofraum,Waſchgelegenheit und al⸗ 
kunden höuel chen Dequemlichkeiten, fogleichzoder am, Zieh Lauzenzi —— 
Ganz nahe an Rachhauſe iR. ein taperittes Zimmer. wit eigenem Eins» aid 
Maögangsapı sine ledigen Herru zu vexmietheen. 
Ju $. Ar. 1016. der innern. Sanfergafie iſt Die, zweite, Eiage, am, Ziel Al⸗ 
Vtech iger eine ee zu vermiethen. —U — we ar 
va bir 25 der hintern Ledergaſſe At „eine, Wohnung, yon ‚2 heitz haren 
onen av a enuche wu Moulade, pur Antheil am Keller nänltes 
Seel Lattenti oder. Yillerheiligen gun vermienhen. ES: tl in 9 
Iöw ginem Haufe der Tucherfiraffe find pwei Wohnungen, weich⸗ ale Bequen⸗ 
ſchleiten in fi; pereinigen, am Ziei Aller heiligen einzeln gu vermiethen. ‚Näheres 
mi haute s. Mr 402. der Karlaſtraſſe. nadoıs Ana asan iS 
Ju der Rathhausgaſſe it ein Logis mit Bert und Möteln, thalid zu ver⸗ 
: eng fandırıe) PER AEH HIUTER TEN vis) 7:4 Auy33. Te > VE 
"5 Au -Dauptmaret, aſt ein. Kogis mm, 3, heisbaren und, eingm. En Im 
mer, ‚2 Kammern; Rüde, Hoblage und -Kelss am eing; file. Bamilie zu vers 
miethen. | I RR - 
re Suseiupe. Hauplſtraſſe iſt ein Mohn, nebſt Schlafzimmer an eine eittzelne 
Perjon zu verwitnhen. rn Bi a ne sl ve in 4} 
ion Dwrtinge:penrichänken Bagen, ſcht nahe, am- Markt ,.ik ein. Logis, veſtehend 
aus einem Zimmge z,gwei Kammerny Kuͤche, Holzlage , und, ‚s, V. Abirjti, ‚am. Ziel 
neaurenzir zu verniethen. er ar] a — 
hie, Du deiner ſeht angenehmen Lage ‚der Staht iſt im zweiten Stock eines Hguſeo 
ein Zimmer mit Alkov nebſt Bett und Moͤbeln an eine einzelne Perſon naͤchſtes 
Beh Easrengi zu vermiethen. Auch wird in demſelben Hauſe noch eine Mohnung 
Menfad⸗ nocuſtes Zich;anneime: nicht jahiceiche , Familie, vermierhet,. . Dad, Nähere 
.in,8, Bruns) der Karloſtra ſſe. [in Prem ee ] —nat 254 
ne a nr ran heine: al ae Prinbu 
und: Sgchen die zu miethen oder zu pachten geſacht werden. m. 
Einn file, Familie ſucht nahe an der Halle ejne Wohuung, vou 2 Simmern, 


2 


54 Kammern; A Khche und Holzlage zu miethen. 


Am Ziel Allerheiligen ſucht ein ẽciviide amee mis, Frau, hagn 3 Knaben ı nd 
"eier Mögd an eigem den, vergighichfin Meike. habies sein heiter „&ogi, yumieihe, 
Tas Möhere iſt un erfragen. ide Reis ä.ı ber Saroknengrafie 


I et, «t »[” r\ > “m 
[,33 ... I. . * 8* — 


Jain; meklrutd 
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Dienffuchende Merfonen und Perjonen dierim Dienſte geſudn werden 

Eine Magd, melde Hausmannskoſt dochen fann und ſich aud ale andern 
häuslichen Arbeit unterzieht, wünfdr am häcften Ziel ünterzütommmen. 

‚Ein folides Maͤdchen, welches in allen weiblichen Arbeiten -wohlörfahrem iR, 
"über" vorjuglich gut wit der Waͤſche umpugehen weiß, ſucht naͤchſtes Zielibei einer 
„Herrisaft unterzufommen.‘ Das Nähere in L. Rr. 1920. der mittlern‘ Kremggafie. 

Eine brave Magd, melde nähen, ferien, ſpinnen, auch gute Hauswannsteft 
"ode farm, nid vortheilhafte Zeugniffe bar, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel unter 
zufomtnen. Näheres in 8. Nr. 155. beimt bayerfähen Hof. 

Eine Ma 14 ‚die ſchon mehrere Jahre gedient und gute eur Rn: wünfcht 
wieder in einem honiteten Hauſe unterjufonimen. 

A Es fuhr Jemand ein Stubenmaͤdchen, welches mit — — — 
iames Beträgen verbindet, im Kleidermachen, ſo wie auch in andern weiblichen 
Bondarbelten geſchickt iſt, Im Dienſte zu nehmen. Das‘ Rätete in der Wirutenfen 
„Brafle Nr. 271, der Mauth gegenüber, Tri Filreh. +)" 

Eine Koͤchin von gefegtem Alter, welche lange in — föriden Haus — 
wuͤnſcht in gleichet Eigenſchaft Kommendes Ziel Laurenzi wieder unterzufommen, 
Sie ſieht nicht ſowohl auf großen kohn/ ger ‘auf gute ‚Behandlung. Das Nähere 
in L, Rr. 882. der Steingaffe PT .° 99a 

- Ein Iediger Menfh, der feine Mitiräfdienft. * beendigt hat, uͤnſcht 
“ber mehreren Herren Beſchaͤftlgung durch Meiderreinigen, Stiefelwichſen ꝛc. gu erhal⸗ 
ten und kann über feine Treue und gute Aufführung Zeugniſſe aufweiſen. Dat 
Nähere im Intelligenz « Somtoir, " . 

” Ein Furiger Menſch vom Lande, derfeine-Atkeit hat, wünfdt hier unteres 

ehmmen Er fieht nicht auf großen Lohn, nur auf “gute Behandlung. ;; - 

1. Ein‘ Mäddien Bow 30 bietaa Zähren, welches ——ã verfehen 
ih, Wird’ Wartung’ der’ Finder in’ Dienfte zu nehmen geſucht· .& © 

Ein, Mädchen vom Lande, welches ſchon in der Stadt gedient bat,. und. * 
haubiſchen Arbeiten wohlerfahren iſt, wird in L. Mr.’ 948. bet der Yale am Biel 
Lauremi als Hausmagd in’ Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein braves Kinbsmaͤdchen, das ſchön kleine Kinder wartete, wird nädfied 
Ziet in’ Dienſte zu nehinen geſucht.Naheres! het" Laden Nr. 8. an der Frauentirche. 

Ein junges Mädchen, das ſich willig allen’ haͤuslichen Geſchäften untetzieht, 
wuͤnſcht in einem ſoliden Hauſe als — unterqufommen. Das Nähere 
am Lauferthon in 8. Nr: 15555, 1: ".s 

Ein auswärtiged Frauenzimmer, das im Rechnen und Schreiben, auch andern 

welblichen Arbeiten geübt in, wünſcht baldmoͤglichſt in einem Gafhaus, einem Laden 
oder auch ald Haushälterin — 7 ‚Don berhafiännigt ‚mehr eine freunde 

“tl Behändlung CH großes Salait. or 

I Eine Magd, welche —— — wochen und ſich auch allen andern 
häuslichen Arbeiten willig unterzieht wuͤnſcht nachſtes Zieh unterzukommen. 


Mit 3/4 Bogen Beilage) 
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ir ih hen von 17 Dahren wänfcht ald Hausmägd, enterzufommen. 

re Magd von geſetzten Jahren, welche Hausinannstont kochen kann uud 
V irder audern häuslichen Arbeit willig unterzieht, auch Liebe zu Kindern Har, 
wird ehren Ziel in Dienfte zu nehmen gefacht. ' 

Ein Minden won 17 Jahren und folıden eltern, vom Lande, wanlon fie 
ER nähfes Biel. bei einer Familie im Dienfte qu treten, wo es Unter: 
wie ir Scrhnäben ' uud andere feinem weiblichen Arbeiten. vabri erhalten 
Könnte, oder in einem Haufe, wo dergleichen Arbeiten befländig verfertigt werben, 
ande biligen Bediogungen Untertunft je: Ts. 


Kavitalien bie zu berleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Bf ein hie ſiges Hand werden zur erſten Hypothek täglich oder am Ziel kan» 
sengh 1400 fl. ,gegen, 4 Prozent Zinſen gu entnedmen geſucht. 
duf erſte Hpporhefen find 2000 fl. Kapual zu 4 Prozent im Ganzen PR 
2. am. Ziel — u nerleiien.. Näheres in L. Rr. 141, der Kais 


Aapitals Aufnahme.) 

Ein Butöeiger ed Randgerichtöbezirfed Neuftadt afı. ſacht anf einen Sonfens 

Appethefenmäßiger : Schägung ‚über 20,000- fl. Jautend, ein Kapital von 4000 fl. 

„qur erſten Hopethet baldigft zu ‚erhalten Weitere Munstanfs wird in 8. Rr. ‚585. 
am Platteumartt ertheilt. 

Auf eine ſehr gut eingerichtete‘ Schmiede, wo auch Grundfäde gehören, 

are a re 


4 


— gefundene, und entivendete dub. 

ae weiße Federn ja: einem Strohhat ſind vom Veſtner ⸗ Bis zum 
Wöhrder Waſſerthot, über St. Peter und von. da auf den. Dudtendteich Kerloren 
werdet, dem baldigen Meberbringet wird Ein gutes Trankgeld zugtſichert. 

Ein mit Stahlfchmel; und gelber Geibe geſtricktes Geldbeutelchen ift vom Mars 
plate His züm Mufesm verloren worden, Der redliche Binder bekommt bei Zaräde 
gabe dieſes Fundes im Intelligenz · Comtvir Am gutes Trintgeld. 

Sonntag Morgens wurde von hier'bis nad) Tennenlohe ein grunlederner Geſd⸗ 
derei wit: circa:ı% fl. an Sronengeld und 24 Ir. Gräden verloren, Der xedliche 
Binder wird erfucht, ſolchen gegen eine angemefjene Belohnung bei Herrn Keidel, 
Bapgebe zum Sirauß dahier, abzugeben: 

Dom Hauptwartt, vurch die Rathhaus⸗, Dieling / und innere Baufergafie His 

Manghof wurde vergangenen Montag gegen 7 Uhr Abends eine fählerne 

" —— u. turen Derhägeht:gogen din rprmafenet Krnatgeld Dr 
Kinder erfucht wird, 
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Es wurde worigen Sonntag gegen: Ahend-von der Auffern - Laufergaſſe, durch 
ben Lauferfedlagthutm, die Thalgaſſe, Zudengoffe, das Wundergaͤhchen bid in bie 
‚Ludurüreffe rin geünfeibener, roſevfarb gefütterter, mit gelbem Beſchlag nnd Korte 
verſehener Ridikül verloren. Der: redliche Finder belte⸗e ihn gegen rin Tranfgela 
‚im serien: Stock des HaufesıFMei:1127. im der Tuch erſſraſſe abzugeben, 


on Wörrie Magb. hat am vergaugenen Moittag eine Taſche mir einem, ſtaͤhlernen 


‚Schloß verloren; Der redliche Binder wird oöbeten, folge: im Iutelligeu; Comioit 
» ‚abgngeben., . 

Vergangene Wode hat ———— am work Rretiichen Garten bei - Wöhrb, ‚ein 
gefaͤlltes rundes Pulverhorn liegen laffen. Der rebliche Finder wird erſucht, ſol⸗ 
ches im gruͤnen Baum, in, Wöhrd gegen ein antgeld ab Be — 

ABetgangenen Monag if von Ckoppet bof bie —** iflarube win roth⸗ 
wollenes Halstuch verloken worden." Der redliche Finder wird erſucht, es gegen 
ein Trankgeld in L' Re 84t. an der Heubrucke nr tu Oriügen. Audit 
man geſehen deß daſſelbe Jewand aufhob. ⸗ 

Ein goidnes Brafelet mir einem Haarband wurde den 6. Jali von der Bu⸗ 
cherſtraſſe, durch das Thiergärtnertbor, den Albrecht Dürersplag herunter. bie anf 
den grünen Markt verloren. Dre Find er ergäi bei. der Zurüdgabe ein augemeje 
zn Zrenltgete? ;® in ru and a 


4 — ———— ———— wurde von * eknfetffraffe, zum⸗ —* * vi⸗ um os 


— Moß eine Holden Uhr mid Kette und Priſchaft veriören. "> Der redliche Fin⸗ 
der wird hoͤflichſt erſucht, ſolche gegen ein, ‚ontes, ee ge — en beim 


Aoihen Hop abzugeben.“ ' " 


Borgeftrigen Morttig' — * der aetlebras · * — Rıfeam 
ein Brafelet von geflocstenen Haaren mit einer goldenen Schließe verloren, um 
deſſen Zuräcgabr en ein Dougeur gebeten wird, 

Eine rochlichte geahe BEE denlaufen Mär Iehteltigen;-Gomteir. 


a Aufeder⸗Straſſe von Erlangen mach Nürnberg: iſt den 4. Juli zwiſchen 3 und 


ur irnihehibender Ein. Ueberrock von ⸗feinem geätten Tuch mit ſchwarzſeide nem Futter 
aus dem: Wagen verloren worden, Der: Finder, welcher ſolchen im Ppl;zei-Bureau 


| aNhrnberg abgiedt, erHält eine augemeſſene Belohnung. 


sen:st Erfah dem Platz hinter⸗ der Aegydienlirche ein beſchlagenet derriee⸗ 
funden worden. "Das QuielligenzGomtoin gibt weitere Nachricht, 2:8 
2, "Borigen Sonntag iſt ein Beutelchen mit Gelv auf ber: Straſſe gefanden wor⸗ 


: ur mörlches der rechtmaͤßige Eigenthümer deſſelben in Nm Haufe, Ss. —* 8 


22777 Weinwarkt wieder in Empfang nehmen: faun. . » 
VBergangenen Sonntag hat Jemand entweder. beim —— au⸗ * PR 
a’ piehtirche oder von da aus Über den Aegydienplatz und Heumarkt, durch die Die⸗ 
ngd ſſe ‚uber dem‘, Plattenmarkt bis, auf. Den Albrecht Duͤrereplatz ein weißes At ⸗ 
Aabband nebſt einer Schließe an; Brouge / mit geirie hener -Mubeit, : verloren , Der 
redliche Finder wird eriucht, folches gegen eine anhemefjene SBelohuung im Eoauoit 
dieſes Blattes abzugeben, 
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Eine Bibel umd ein Heiner. Schläffel find gefunden worden. Der Eigenrhä 
wer Faum fie ım Katharinenklofter L, Rr. 590. abholen, ⸗ 


m 
€ 


arm Re ; - N 
2 Vermiſchte⸗ Mahrichten. 
=  Melfrgelegenheit.) Es _ reift Jemand nad Erfurt und Gotha und wuͤnſcht 


vech mehrere Derfonen dabin mitzunehmen. | 

, Einladung.) Da. wehrere Damen den Wunſch Aufferten in Menuette,: Gar 
votte, Pericortien, Allemande und Touren» Walzer Unterricht zu erhalten, fo bin 
ich fo frei hiermit zur Kennmiß gu bringen, baf dieſer Unterricht in naͤchſter 
Woche begingt, und labe diejenigen Damen, welche noch Theil am demſelben gu 


arhmen wänfchen, biezu ergebenjt «in, F | 
— Wilhelm'ne Borkmann, 
REN. | 8. Nr. 35. in ber Winklerſtraſſe. 
(Geſuch) Man ſucht noch einen Tag jeder Woche Beſchäftigung durch Naͤ⸗ 
ben bei Familien zu erhalten. Das Nähere im JIntelligen-⸗Comtoir. 
2⸗ Ffeſt auf der St, Kunigunde bei Lauf den 6. Juli 1828. 
Anterztichneter, der als Reiſender von 9, nach Lauf kam, hatte das Vergu⸗ 
gen dem im oͤffeutlichen Wlättern gerühmten Kirchweihfeſt auf der Kunigunde bei 
ranf mit beimohnen zu können, und er kann eg nicht umgehen, dem Gründer ders 
felben hiemit feine Zufriedgiheit an ben Tag zu legen. Nur muß er recht fehr 
bebanern, daß nicht ale. mic ihm gleicher Meinung find ; denn man ‚börte ja auf 
allen Seiten die "Klage über Mangel am Platz, über geringe Auswahl md Quas 
„lität, — und über die, von ber, dortſelbſt beſtandenen eſchloſſenen Ge⸗ 
ſeuſchaft. m, Uber Par dieſe Klage nicht ungerecht ?, wein mau berüdfichtiget, daß 
die dortſelbſt gur Verhecclichung dieſes Feſtes auf. Koſten mehrerer Indivlduen 
erbauten Lauben nicht ale Perſenen aufnehmen konnten — "uud dadurch manchen 
Einheimifhen und Fremven. feine, gemachte Erwartungen nicht entforeten konnteu? 
Mir Rebt läßt fih von dieſer geſchloſſenen Gefellichaft, deren Namen alle 
ſich in der, Laube aufgezeichnet fanden, erwarten, ‚daß fie deshalb deu vorgenom« 
menen Zweck der Berfchönerung nicht ‚uuterbrechen, folche Klagen mit Großmurh 
süberge ‚und, für, die Folge noch geſchaͤftig bleiben wird Alles anfjnbieten, um 
auch noch Fremden ein Meines Plätzten ya Aufenthalt zu verfchaffen, _ z 
EU HEUT Ein Reifender.— ? 
(Geſuch.) Eine honnete Frauensprrſon mittleren Alters, welche ihr eignes 
Bett hat, ſucht man auf Zie Stube zu nehueu 
(Warnung) Wir warnen np be ei wre Jemand, es fey auch wer es. 
wolle, etwas auf unſern Nantes zu borgen oder verabfolgen. zu koffen, indem wir 
ice haften oder Bezahlung Teilen, ı in on: Kr gse 
3 Bi aan RE, 5 Georg Erabmus Rupprecht, Zit kelſchmd⸗ 


a RT Tu nein 1,3% meiſter. 
— Helena Rupprecht. ER 
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(Unterflägungs · Caſſa.) Künftigen Sonntag den 15. d. M. findet die Able⸗ 
gung der erften Jahresrechnung der Schneller »Unterftägungscaffa ſtatt. Es werben 
daher ale Mitglieder höflihft eingeladen fi bei Herrn Buchner, in dem Gaſthaus 
sum goldnen Ochſen, einzufinden, um fi von dem Zuſtand ber Caſſa zu überzen- 
gen, diejenigen aber, weiche noch Reſte zu bezahlen haben, hiedurch aufgefordert, 
folte bis zum 10. d. M. zu berichtigen, außerdem fie es fih feld zuzuſchreiben 
haben, wenn fie aus dem Hauptbuche gerichen werden. Un biefer Gaffa können 

auch Ale Autheil nehmen, welde bei dem Fuhrwerlt befhäftiger find und ſich nicht 
franf. befinden. 
Nürnberg, den 9. Huf 1828. 

Die Borfteber. 

(Geſuch.) Es wird ein Kind in die Koft zu nehmen gefuht. Dad Nähert 
in 8. Nr. 266. am Geiersberg. 

(Gefuh.) Die Witwe eines franzoͤſiſchen Offiziers, aus Erlangen gebärtig, 
welche gut franzöftfch fprict, wänfht zur Wartung und Auffigt der Kinder untere 
salommen. 

(MNeife-Belegenheit.) in Brauenzimmer , weldhed bis ben 16, d. Monate 
nad Regensburg reift wuͤnſcht noch eine Reife» Gefährtin dahin zu befommen. 

(Bafferträdinger Bleiche). 
Bon derſelben find die mit Nr. 3, 5, 6, 7, 9, 11, 27, 50, 51, 37, 41, 
45, 44, 55, 56, 57, 60, 61, 62, 63, 64, 68, 72, 79, 80, 82, 83, 84, 
‚87, 89,. 90, 95, 101, 102 und 107 bezeichmeten Tücher angefommen und in 
Empfang zu nehmen, 
cceheliche Verbindung.) Unfere am 6. d. M. volljogene ehellche Verbindung 
zeigen vole unfern Freunden uud Bekaunten hiedurch gejiemend an und empfehlen 
‚une Ihrem fernern Woblwollen. 
Schweinau, ben 6. Juli 1828. 

Theodor Hellmuth, 

Carolina Helmuth, geborne Pick. 

— I Es werden noch einige Mitleſer zum Gorrefpondenten von and für 
Deutſchland gefucht in 8. Nr. 69. zwifcen den Fleiſchbaͤnten. 


(Gefuh.) In der — Gaſſe, nahe am w Thurm, werden 
1— 2 Mitleſer zur freien Preffe gefucht. a 





area Gremde 
| vom 4. bis 6. Juli. 

Mothe Rod) Hr. Graf v. Kahlhofen, v. Xrier, Hr. m. Ablenbacher, 
Cand, jur., v. Freibutg, Hr. Demic, Kfm., v. Dreöden, Ge. D. ber Erbpriug 
von Sachſen · Altenburg, Hr. Bar. v. Bielefeld, Hanptmann u. Kammerherr, aud 
Gröul. v. Schwarzlopf, Hofdame, v. Mitenburg, Hr, Graf v. Brouſſe, Kammer» 


Ao79 
here ‚onboßorfimeifter, u. Orx. Rühlenthet, .Profeffor, ©. Karkörube, Hr, , Müller, 


IR 

von Birnbaum, und Herr Genzing, von Geneve, Kaufleute, Se... Ercaleng 
Herr Graf von Stauffenberg, von Würzburg, Se. Ercellenz Herr Graf von 
kayn, v. Wien, Hr. Barthels, v. Berlin, u. Hr. Hänle, v. Mainbernheim, Kauf⸗ 
Imte. (Bayer. Hof.) Hr. vo 6, Tann, Rittmeiſter, v. Bamberg, Hr. Dacque, 
Deputirter, u. Hr Klein, Gutöbefiger, v. Neuitadt a, M, Hr. Hagen, ©. Augs⸗ 
burg, Hr. Hagenauer, v. Aarau, Hr. Freudenberg, v. Suchteln, Hr. Schleiicher, 
v. Vierſen, u. Hr. Seip, v. Crefeld, Kaufleute, Hr. Graf v. Benzel ⸗Sternau, Des 
pntirter, v. München, Se. Exc. Frhr. v. Ende, k. fachſ. Oberhofrſchter und Praͤ— 
fident, v. Leipzig, Hr. Graf v. Hohenthal, v. Kausheim, Hr. Dr. Althof, Hof⸗ 
medicinalrath und Leibarzt, ©. Dresden, Hr. Schönleutner, Direktor, ı.' Hr. Dr. 
Shwinghammer, v. Schleußheim, Hr. Guͤth, Kr ForksIifpelter, ou Andbach, Hr. 

Rebinjon, .v. Boſton, m Hr. Bebchau, v. Berlin, Profefforen, Hr. Merkel, Amts 

man, v. Zeiligheim, Hr. Hausladen, Hallamıssäffitent, v. Miltenderg, Hr. Kete 

‘tel, Poffyanipieler, v. Brauhfchmeig, Mid. Miller, v. Munfiebel, Wear Kieneth, 
v. Grenfien, Hr. Schloſſer, v. Elberjeld, Hr. Löß, v. Bamberg, Ht. Grießmeyer, 

v. München, w. Hr. Gates, v. Neuyork, Kanflente, Frhr. v Teßdix, v Peſth, 

örhr. v. Hahn, v. Altenburg, Hr. Prieſter, Rentamtmann, u. Hr. Weiß, Kaſſier, 

v. Ellingen, Hr. Kreutzer, v. Würzburg, u. Hr. Köberlin, v. Leipzig, Kaufleute. 
Wilde Mann): Mad, Delawöſtini, v. Brüſſel, Hr. Höfner, ni, neo War⸗ 
ſchau, Hr. Edel, Rggs.Secretaͤr, v. Würzburg, Hr. Jahreiß, v. Muͤnchherg, Hr. 
Kech, v. Amberg, u. Hr. Greglets, v. Bingen, Kanfleute, Hr. Schranke, Privas 
tier, v. Dresden, Hr. Bartholomä, Landrichter, v. Pottenſtein, Hr. Schwarz, 
Oberhallamts⸗Kontrolleur, v. Lauingen, Hr. Dürſtein, Kfm, v. Koblenz. (Bfaue 
Glocke.) Hr. Motſchmann, Kfın, v. Sonneberg, Hr. Reiſſinger, Dberichreib:r, 
». Schwabmuͤnchen, Hr. Freilides, Advokat, m. Hr. Scheider. Typograph, von 
Plauen, Hr. Wißmäler, Oeconom, v. Kalbenfleinderg, Ht. Weigel, u. Hr. Kein 
mann, Babrifonten, v. Hechingen, Hr. Wendel, Kfm., d. Wurzburg, Hr For, 
Zolliuſpektor, v. Seßbach, Dem. Redermann, v, Soluſſelfeld Strauß.) Herr 
henfchek, Poſtoffiziah, v. Frankffurt a M, Hr Tröger, wir Reittentaa, Herr 
Red, v. Ulm, u. Hr. Schönfeld, v Hauau, Kaufleute, Hr.. Abe, Huttenmeiſter, 
v. Gradig, Hr. m Partifulrer, v. Berlin, Hr. Endiein, Deconom » Ins 
iveftor, u. Hr, Goͤtzner, Deconom, v. Walddrunn, Map. Meyer, UrgDem Meyer, 
v. Dillingen, Hr. Wagner, Kr.-Ingenicur, v. Ansbad, Hr. Mauer Waagmeiſter, 
v. Seidelsdorf, Hr. Könler, Kim, v Bamberg, Hr. Gulielmo«lpotheker, v. 
Ansbach, (Gold Radbrunnen) Hr. Dr S:uher, » München, Made Meſſe⸗ 
ver, v. Baiteuth, Fräul. Dertel, v. Bamberg, Hr. Hebermeier, Cund. thevi,, 
vo fure a. M, Hr. Rabus, Cand. jur, 9. Eilangen. (Weiſſe Ochs.) Hr. 
Gdeli ‚üfer, Weinhändler, v. Greurh, Hrn. Gebr, Brunner, v. Pappenbeim, und 
pn. Gebr, Kurj, v. Munchſtetten, Kapfleure,  ( eiple Roß. Ar, Pan er 

— Teresa Bir aufge); Shi rl Bi j 
v. Seidelsdorf. (Roth Be MT rt, — 
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u. Göhenfelt, He. Hegtr, Rat, dv. Bamberg, Hd, Gebr. Bremuft, Maler, von 
Lauenſteln. 


24 J 
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— AuAläenn. 
bei Carl Felssecker in Nürnberg, Dielinggasse 5. Nr. 264, sind? fol- 
‚gende Musicalien zu haben: 


Tänze, i2 beliebte, der Familie Casorti für das Pianoforte zu vier 
Händen eingerichtet 1fl. 3 kr, 
2 Schade, J. G., sechszehn vierstimmige Gesänge ohne — zum 
dr ‘ Gebrauche bei kirchlichen und Schul-Festlichkeiten 45 kr. 
Mühling, A., zweistimmige Kinderlieder, erste Sammlung 54 kr. 
.. Berner, F. W., Wohl gespeist zu haben. Gedicht von Geisheim mit 


Begleitung der Guitarre ıß kr. 
Weber, C . M, v., Cotillon und Ländler für das Pianoforte 45 kr. 


Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie Anzeige des Getraids Berfehrd der hiefigen Schranne am 1. und 5. Juli 
1828. hiemit ‘zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


— ———— —— Serttaid⸗ „Sera, [Berıger] eue er, | Bertaugs| Im ven] Ho ven) Höfer | Miteei | Risdeigiter 


Sattungen. Reft. | Zufuhr. | Stand jderdlied. | pperd des Shätele. 


iM. ı Sa. ———— SM. Rt re. in 
37 643. 080 037 45 110 1.42; 0155: 9 — 
















Korn 
MWaljen 37 780 | 826 037 189. 16 | — 15] 1112 | — 
Serſte — 6 6 3 3 16 |— .10/)-|10 | — 
Haber 251 | 2ı7 as I | Mo 8 8,4151’ 3 I 
Gegen die vorigen Mittelpreife_ _ 
gefallen: gefiegen: 
Korn —A. 2ıf fl. —R. 
Baizen — fl. 1Öfr. — fl. — tt. 
2. Gerſte — ff. — fr. j —f. — fr. 
- ... er Haber — PR 10. — fi. — ir. 
Rürnberg, den 7. Juli 1828. R 
Binder, 
Martin. 





"(ericskigung.) In Wr. 26. d. 8. "ander den Gebornen iſt au. en, Biere 
Bernhard Lorenz, Sohn de⸗ Ragelfchmidmeiferd Freymuͤller. 


J— J STIRBT Es FB TC 1826. wert mc Rust. J 81. 
Me er ELTERN Tee 
— — — 


Allgemeines‘ 


tel nptatı 


(drtı m LEI 2 Zee . 
tat Ruenberg 
t — — — — 


Di Sim Sönirihen Mäjeftät von Bayern’ tergnäbigften p Yrtilegi. | 


“4 


Im Verlag von Gark Selpeder in der Dielinggafe 8. No: 564m _ * } i 





du ich 


3 e L,a,m.n,t ma ch unsg 
un Die Auſchaffung veuer Beitbezüge fuͤr das Sebaftiansfpital betr) 
RM Renee Bayerifcen Stade Närnbergn 
iſt pefhlofieumvardekt, Dinzinstenen‘ Betröeghigen — das erforder 
liche —— WR in hen Bien. + 
um Su 1705 Ellen Koͤllniſch, er 
24 win; Fer leinen: Tuch und i . J 
110% Ellen Bander 
an den Wenigſtnehmenden zn Aitorde Fre —— — —— * welche dieſe Lie⸗ 
ferung zu Übernehmen gedenken, werden daher aufgefordett, an dem auf Möntag 
den 34. d. M. um 10 Uhr: Vormittags feſtgeſetztön Strichtermin im Lofale der 
Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungs⸗Verwaltung auf dem Rathhauſe — der ehemaligen Rathts 
ſtube · fdneinzufinden, wo ber Zufchlag an den Wenigfinehmenden, vorbehäfts 
li ber Ratification bed REN nad ei ber — erfols 
gen wird. —* 
Nuͤrnberg, den 4. — sr 
— Bike! PR, 


2 
V 
An Pa FE Be ‚> 


Kuͤffner. 1: 


a rk 
tal. 
aa 
(Den Verlauf bed alten Wächterhäuschend am Eintug. der pegni betr.) 
Vom Magiſtrat ber KönkglichBaweriſchen Sitadit Rurn drug? "> 
iſt beſchloſſen worden, das alte unbrauchbare vormalige Wächterhäuschen am Eins 
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., 
fluß der Pegnitz, nächſt dem letzten Zhurm auf ber Sebalder Seite, an ben Blair 
bietenden auf Abbruch f —5 CEs werden daher Liebhober eingeladen, au 
dem auf den 17. dieſe s Vormittags iur Uhr feitgejegten Termin im ko⸗ 
kale des Bauamts (Peunt) iu erſchelnen. 
Ruͤruberg, den 4. Juli 1828, . ... p 8 
** ar tret. * 


+. 2 I © { * Kaffe.  * 
44 I; * La *® SR 4 . Mi Er 
el: nu. 
(Geftohtene Sachen betr.) 
Bom Masiſtna: der Koͤnighich Bayeriſchen Sfade Nürabers 
u als "Hollier: Senat ee 
wird biemit bekannt gemacht; daß folgende-&rgenftänbe entwendet wurben, als: 
Zw Rärnberg, am; A, Juli 1 ‚einfagh. gemachten fihwarger Merinoober⸗ 
2 und i ſchon abgetrageues Kıeid von roh und vlaͤulich geſtreiftem geblumten 
Kattun. 
Bor dem Aukauf oblger Gegeuſtaͤnde wird — JB 2 Ze 
Nürnberg, ten 8. Juli 1828. — 


Dt me — ⸗ 


Binder. 


Betanutmagung 

Da bie unterm 9, Maid. I: vorgenommene Verpachtunge des Tintd am Ein 
gange in dem Peunthofe befindlichen Eiſenbodens, welcher zweiſtöckig if, ein Sour 
terrain und 4 ſchoͤne trockne Böden euthaͤlt, auf unbeſtiumte Zeit; wegen zu ge⸗ 
ringen Pachtgebotes die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten Hat, ſor Wird fe 
Felge eingelangter hoͤchſter Regierungsentfhliefung die Verpachtung und jwar als 
sernative auf ı ober 2 Jahre — mieberholt, und'zw bem Ende Termin auf 

Donuerftag den 17. d. M. Vormittags ar Be 

— wog: Pachthiebhaber hiemit ER ... a LEE SE 52 262 

— am 9 u. 7°, 7 Rn nr Be ers — * 


ni mr mt RD .. — 
tion eat ren, Sri le. cmunl 


* Fr =, ur. — 
Pe I Da TEE Zr ‘ Bi 


uhiantn. Tat Hr bs wi‘ eo Dan 
4 


Betunntwadnng 
Bei der unterfertigten Kommiffion wirb am, 


Mittwoch ben’ 16, Zuli Vormittags 10 ug 
der Bedarf von 


25 eiſenblechnen Kochhaͤfen, 
25 dergleichen Schuͤſſeln und 
2 dergleichen kleinen Schmalzpfaͤnnchen 
an den Mreigfaspmeaten zur Br in — gegeben. | 
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Strichleſtige werden hiemit eingeladen, ſich debfolls im Seien Srfahfer 
immer 5 Nr. 95. (Weinmarkti) Yinzufinden, 
Nürnberg, am 3. Juli 1328. | 
Königl. Lokal⸗ — 
Sundahl, Obrſtlt. 
Deiſtel, — 


er fäufliche Sachen. 

In Nr. abi. der breiten Gaſſe ſind einige ſehr gut gehaltene Jagbgewebre, 
worunter auch ein Dre iR, von den berühmten Meiftern, Alter und N, 
zu verkaufen. 

CGBuͤcher⸗Auctions-Anzeige.) 

Die berrits im mehreren Zeitungen ahgezeigte Verfleigerung der aus 3035 
Nummern beftchenden Buͤcher Sammlung aus verfhiedenen Fächern, befonders ale 
Drude, philologiſch und hiſtoriſche Schriften, Biographien, Curiofa und alte Mar 
aferipte, begiunt Montags ben 19, JZuli — 2 Uhr iu der. ——— | 
gaffe 8. Nr. 549, Ne 

Nürnberg, den 6. Sur, 1828. : . 

— — Säulibier Auctionator. 

Die verehrten N der in Sommifften habenden preußiſchen Seeklele wer 
den hiemit benachrichtiget, daß eine frifhe Partle befter Sorten wieder angelangt 
iſt und ſolche am Weinmarkt 8. Nr. 95. zu haben find, 

— Ein ſehr ſchoͤnes gutgeatbeitente Gewehr für einen kandwehrmann iſt ju ver⸗ 

a en; 

- In dem Ronnengarten hier ſind alle Sorten Gemuͤſe irimer friſch vom Felde 
” — ſo wie auch Blumen zu haben.” 

Ein Bichenftand wird verfanft. Er iſt 18 Schuh fang, zip Schuh tief, 
ua» auf ber Vorberfeite 71/2 Schuh hoch, faͤßt auch 50 große Körbe. Ans 
tunft in S.'Ne. 38. der Winktersftraffe, ., 

Ein paar Hundert ganze’ ind Halbe u jeaichte Kutterkrͤge, große — 
kardätfchen, eine Wafchm ang, “ein Badtrog und Meblkaſten, dann eine Stine, Sir 
bei und Patrontafhe für einen kandwehtmnanu um ein ſchoͤner damasyirtgr Offiziers⸗ 
Saͤbel mit meſſingner Scheide find zu verkaufen. 

Ein großes mit 8 frrmn Reifen gebundents vorzüglich u ‚Rufen gteignetes 
Faß iſt zu. verkaufen. 

Einige verſchließbare Bäherfäränte, "met ſaubere Büderregale, 
ein ſchoͤnes Repofitorium, welches‘ brfönere “auch, zur Aufſtellung von 
Kunſtſachen geelguet aſt und en Glas blaſeriſch wit Zugehoͤr ſtehin bei mir 
um ðV Berfanf, d 

1 u 2 or —— voh. "ie, vechuer, Budhdudler. 

In dem Lobenhofttogarten vor dem nenen Thor iſt ein. großer ſchoͤner Leis 

denhriftifto zu verlaufen. 
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Eine beinahe noch gang neue Landwehruniform, nebſt ganz feinem Lihade 
und fehr feröner Armatur, für einen ungefähr, 6 Schuh uhr Mann, iR um den 
Preis von 38 fl. zu verkaufen. 

Sechs Seſſel und ein Sofa von Nußbaumholt ſehr gut gepolitert, jwei Com⸗ 
moden und eine Wiege von Eicheuholg, auch ein einfacher Behälter find billig zu 
verkaufen. 

Eine D und eine T—z Flöte, für einen Anfänger tauglich, find zw verfaufen. 

(Bekanntmachung) Dienftag ben 22. Juli (nicht Donnerftag, wie ed im 
ntelligenz + Blatt Nr. 80. angegeben war) merden in dem Haufe 9. Nr. 
763. ouf dem Aegydienplaß mehrere Grgenitände an den Meiſtbiethenden verkauft, 
als: Kupfer, darunter ein großer Wafchkeffel, Rinnen ıc. ıc., Meffing, worunier 
Dfenfüße rc. ıc., Eifen, darunter Dfengeländer, ein Gewichtbräter, Dfenröhren, 
Reife ꝛc. ıc., Schreinzeug, barumter eine Tafel welhe von 6 Gouverts bis auf 
24 zu verlängern iſt, ein Tiſch mit einem großen Serpentin- Stein, in einem 
Garten anwendbar, ein von kuͤnſtlicher Schreinerhand verfertigter Rufjag mit 116 
Schubladen, 2 Behältern und einem Damenbrett, ein großer Spiegel, Trinf und 
Fenſter⸗Glaͤſer, eine Wallfiſch-Rippe von 21. Schub Länge, eine Gewicht⸗Uht 
mit Stunden» Schlagwerf und Weder, ganz eur Winterfenfer auf 4 Gıöde, 

Thürgehäufe, Pyramiden von Wabajter, eine große moderne Hauslaterne, Fenſter⸗ 
breiter, Tenpiche, Vorhänge, Bücher, Kupferkihe, Gemälde, Rahmen zu Spier 
geln und Gemälden, alte Breiter und zum Verbrennen geeignetes Täfelwerl ic. ıc 
Der Anfang ift Bormittags 9 Uhr. 

Die bis jegt erſchienenen 54. Hefte won Unferer Zeit, ‚noch gang neu, find 
in L. Rr. 306. ber Ablerftraffe billig zu verfaufen. 

Das Haus 8. Nr. 708. in der Panierſtraſſe (Panersberg),.: in — abıbeitun 
gen, nebft einem Hinterhaufe, i it zu vertaufen. Es euthaͤlte 

1) -1 Keller, welcher ſich auch zu einem Seljenfeller. ‚guet, 1 Sein Ten⸗ 

nen, Holjgewölbe und. s, v. Abtrikt; | 

2) in der iſten Erage 1 Stube nebſt Stubenfammer, Küche und Tenuenz 

5) in der 2ten Etage 1 eben RER ‚Küche und nod.a Kammer; 

4). in ber Sten Erage, Ry Hy ur und 5 sacrenderſehend⸗ vadaeẽ 

* in ber n 4 er — 

2) 1 Keller, —8 eure, been An ve du, ein eiotae- 

fein und 2 Gewoͤlbe; 

2) in der ıflem Etage 1 Stäbe und Küde; in der Aen — 2 Rome 


‚mern; dann 5 aufein — Boͤdenz· 


dae 
w ber ıflen Etage 1 Ku va, "Rüge „. Holjlage und. & Mh. ‚ Ybtrittz 
"in ber 2ten Erage ii Kemer. Kihe, Holjlage und 1 Saͤlgen. dans 
einen, großen Hof, uud Schoͤpfbrunnen, ift frei, lauter und eigen, fann 
auch fogleich br ogen werden. 
Nahere Auskunft darüber wird in 8. Nr. 648, beim goldnen Sau ertheilt. 
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Ein ganz neues Kleid von Levantin, für eine große Perſon, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 


Ä Sachen die zu Faufen geſucht merden. 

rr * eier, gutbefchaffene hölzerne Preffe zu Faufen gefucht. 

Folgende, wenn, auch ſchon gebrauchte Schulbücher werden zu faufen geſucht: 
Bilmfen’s Kinderfreuud, 2ter und 3ter Theil, Lehrbuch ber Arithmetik, 2ter und 
sier Theil, und Huͤffels Katechismus. 

Ein reinlich ch gehalt eues einfaches, aber vollſtaͤndiges Bett wird zu kaufen ge⸗ 
hut. ie im Jutelligenz⸗ Comtoir. 


„gu perpachtende oder zu“vermierhende Sadien. 


Ia einer der ſchoͤnſten Straffen, nahe bei der Poft und Mauth, ift ein gut 
aus gebautes Haus zu vermiethen oder zu verkaufen. 

Ein helle. uud freundliche Wohnung, aus einer Stube, Kammer und Küche 
beßebend, if unter biligen Bedingungen im Spitalhof S. Nr. 855. täglich zu ver⸗ 
miehen. 

In $. Ar. 308. der Albrecht Duͤrersſtraſſe ift am Ziet Laurenzi oder täglich 
‚eine fköne Wohnung mit oder ohne. Möbeln an einzelne Perſouen zu vermiethen. 

In einer leutjeeligen Thorſtraſſe dahier iſt im erften Stof eines Haufed eine 
Stube nebſt bdaranftoßender Kammer mit Bert und Möbeln am einen oder zwei 
Herren täglich zu vwermiethen. 

„Rabe. am Rath hauſe und der Sebalduskirche, an einem ſchoͤnen Platz, iſt die‘ 
erſte Erage,. beitehend, in 6, beigbaren Zinmern, 3 Kammern, 2 Küchen und Speis⸗ 
fommer,. nebft allen andern Bequemlicfeiten, am Ziel Allerheil’gen ;u vermiethen. 
Auch taun mörhigen, Falls cine Stallung für 2 Pferde dazu überlaffen werden.‘ 

Zu S. Nr. 1058. nahe am Lauferſchlagthurm iſt eine Wohnung von, einer 
Stube ehr Alkov und Kammer an eineit oder zwei Herren täglich zu vermicthen. 
Ebenda ſelbſt wird au noch ein, Ziumer vermiethet. 
‚Eine ſchoͤne Wohnung, von, 6, beighaten Zimmern auf einer Etage, nebſt 


Kammern und fonftigen Bequewlichkeiten it am möchten Ziel Laurenzi bifig zw 


‚emmiethen; * Wi auf,,Berla auch Stallung dazu gegeben werden, 
L. Rss. :2t5- gg} vermiethen und das Nähere in 8. Ne. 73. 
der he ju erfragen. 
. ine Wohnung zur ‚ebenen. Erbe iſt im Krömersgißhen 8. Ne. 506. am 
Ziel Lorenzi zu vermiethen. _ | 
In 8. Nr. 745. der Panierfirafje ift am Ziel Laurenzi oder täglih ein Haus 
30, ver n. Es beſteht aus 2 heitzbaren Zimmern, Alfov, mehreren Kammern, 
Boden,,,K X. 26. , nebſt eignem Eins und Ausgang. 
Unfern.ded neuen. Thors ſiud zwei. große Böden, welche ſich zum Getraid aufs 
fhätten eignen, auch nur eine und zwei Stiegen hoch, mit einem ſeparaten Kuss 
und Eingang, kommendes Zel Laurenzi zu vermieihen, 


+ 
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In 8. Nr. 46. am Scleiferfleeg iR am Ziel Allerheiligen sine Wohnung zu 
vermiethen. 


Dienſtiſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Eine ſehr geſchickte Köchin, die im Kochen und allen andern Hausarbeiten 
erfahren iſt, ſucht in gleicher Eigenſchaft wieder unterzukommen. 

Eine geſetzte Perſon, die aus fruͤhern Dienſten die beſten Zeugniſſe über Treue 
ud Fleiß aufzuweiſen hat, ſucht wieder Umterfunft als Kindefrau zw neugebor⸗ 
nen eder ſonſt kleinen Kindern, deren fie mehrere ſchon mit Glck erzog. Auch 
zu einem Dienjt in einer ſtillen Familie oder bei einer einzelnen Perfon eignet fie 
fi durch Geſchicklichleit in Nähen, Boͤgelu und beſouders durch ein fanftes, ſitt⸗ 
liches Belragen, Auskunft hieräber it im Garten Nr. 175. an der Lauferſtraſſe 
n haben, 

A Zur Schuhmadherprofefflon fucht man einen wohlergogenen jungen Menfchen 
von braven Aeltern gegen Lehrgeld in die Lehre zu nehmen. Näheres im Intelis 
genz⸗ Gomtoir. : 

Eine Magd, bie im Kochen und allen andern Hausarbeiten ſehr gut erfahren 

iſt, wünfcht fommended Ziel im Dienite gu treten, 
3 Ein folides Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre bei einer adelichen Wittwe 
auf dem Rande ald Stubenmädchen gedient hat, wünfdt wieder in gleicher Eigen 
ſchaft oder euch in einem Laden nächſtes Ziel Taurenzi — — Das Ru 
here in L. Nr. 1558. der mittlern Kreuzgaſſe. 

Eine Köchin. welche gut kochen, waſchen, firiden und fpinnen fan, ſich auch 
allen andern Hausarbeiten willig unfergieht, und mit guten Zeugniffen verfehen 
iſt, ſucht naͤchſtes Ziel untergufommen, 

Ein Maͤdchen von 17 Jahren, welches im Kleidermachen, Stricken und Spin, 
nen wohlerfahren if, ſucht taͤglich unterzufommen, Das Nähere im Sntelligenze 
Eomteoir. * 

Ein Maͤdchen, welches nähen, ſtricken, ſpinnen und kochen kann, auch fr ab 
fen andern häuslichen Arbeiten wohlerfahten, iſt, wuͤnſcht nuͤchſtes Ziel untergne 
kommen. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen fan und ſich auch after andern 
haͤuslichen Arbeit unterzieht, wuͤnſcht taͤglich dbeb am nãachſten giel uuterzutommen. 
Das Nähere in L. Nr. 914, der Sterngaffe. 

Fine geübte Köchin, welche ſich durch “gute Zeugniſſe ausweiten kann, auch 
allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht wieder Dis riner angeſehenen 
Herrſchaft unterzukommen. 

Eine Magd aus Altbayern, welche gut kochen, nähen, ſtricken, ſpinnen, was 
ſchen und bögeln kann, ſich auch allen andern Hansarbeiten unterzieht und gute 
Zeugniſſe hat, wuͤnſcht am Ziel Lorenzi bei einer Herrſchaft unterzulommen. 

Ein junger Menſch, welcher etwas Kenutnife im Illuminiren ar, wird is 

einem Geſchaͤft im Die Lehre zu nehmen’ gefucht. — 
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Fine Ben Buͤrgerstochter, welche fchon bei hohen Herrſchaften diente, 
wänfct ſogleich oder fomimendes Ziel Korenzi untergufommen, Näheres in L. Mr. 
165. ber Dbermöhrtitraffe. 

Naͤchſtes Ziel wird eine geſchickte Köchin gefuht, welche einen guten Karak⸗ 
ter, Auch Fieiß und Reinlichkeit beſitzt und ſich über ihre Rechtſchaffenheit durch 
Zeugn dene ausweiſen foun. , 

@ eine oder zwei Mägbe, welche kochen föunen, aber auch andere 
Yibeiten * 3* verrichten haben, und treu und fleißig ſind, naͤchſtes Ziel in 
Dienfie zu nehmen gefuct. 

‚Eine Magd vom. Laude, welche” Hausmannsfoft kochen kanu und ſich and 
gerne ayen am ern dauslichen Arbeiten puterzieht, wuͤuſcht naͤchſtes Zieh Laureni 
anerzufonmen. 

"Ein Mädchen, das fchon mehrere Jahre hier diente, gute Hausmanndtoft 
fohen tann,.im Stricken, Nähen, Epinnen und allen andern häuslichen Arbeiten 
—— a, audı mit feiner, a Imperia va, — wieder im. 


Ie#t 


Man —* ein. —5* Maͤdchen von 18 bis 20 Jahren als Kellneriu m 
äh. dLaureni in Dieuſte zu nehmen, Das Nähere im Jutelligenz , Gomtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. " 

Gegen Berpfändung der erſten Hypeihel find. 1000 fl. im hiefige Stadt täg- 
Pr oder am Biel Baurenzi zu verleihen, _. 
Es werden Auf hiefige Realitäten gegen ſechsfachen Werth 5000 fl. jur er⸗ 
Rem Hypothek au, entnehmen geſucht. 

Auf erſte Hpporhet eines Gaſthauſes 2ter Elaſſe werden zu Aatjbfeng 14 — 
1500 f. zu entiehmen gefühht. 


Verlorene, öclihbene, und ——— Sachen. 

Ein von der hieſigen keihanſtalt ausgeſtellter Schein iſt gefunden worden. 
Räßeres im Intelligenz / Gomtoir. ©. 

Den 29. Juni wurde von der Blaiche bis nach St, Peter ein ftählernes Bra⸗ 
felet verloren. : Der redliche Finder wirb gebeten, ed gegen ein Tranfgeld im In—⸗ 
telligenz » Gomtoir abzugeben. - 

Ein Brafelet: von: Haaren mit goldnem Schloͤßchen wurde ben 6. Juli Nadie 
wittags von der Bucherfirage, zum Thiergärtuerthbor herein, über den Albrecht 
Dürer » Plag (Milchmarkt) bis auf den grünen "Markt verloren. Dem Finder 
wird bei der Zuruͤckgabe deffelben eine angemefjene Belohnung zugefichert, auch im 
Kal deo ſchon geſchehenen ‚Verkaufs ıder bezahlte Preis dafür ger erſtattet. 
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Ein Armband in gefunden orten, Mer bad andere vorzeigt, faun taffelbe 

im def ved Hauſes 8. Nr. 1240. am Webersplatz in Empfang nehmen. 
Ein Landwehrmann bat von der Dielinggaſſe bis an das Frauenthor einen 
fhmarz und rotheu Buſch verloren. Der Binder erhält im Jutelligeuz⸗Comtoit 
ein Tranfgeld, 

Verzangenen Eonntag wurde ein Hut in dem Gaſthaus jur Noſe vertauſcht. 
Derfelbe it ſedr kemntlich, und es wird gebeten, ſolchen in L, Nr, 269. beim, 
Maigenbräthaus zurück zu bringen, &oflte er aber u.ct gurwilig Abgegeben, wers 
ben, fo, müßte man andere Maafregeln ergreifen. 

Betgangenen Sountag ift von St. Peter bis ih die Halle ein von Feiben 
Drath geflochtenes und mir einem kochen Stein beſetztes Braſelet nebſt einer 
Schließe verloren werden. Der Finder wird gebeten, ſolches in 8. Mr. — 
der Rogelt ins gaſſe gegen 'ein Dotceur zurück zu bringen. 

Ein ſchwarzes Braſtlet aus 5’ Medaillons beſtehend, If letzten pueiuns RE 
ber Kreutzgaſſe, burch die Oberwöhrd⸗ und Kaiſerſtraſſe ıC. verloren wochen. 
Man butet den Finder es im Juzelligenz + Comtoir abzugeben. 

Vergangenen Sonntag iR dom Lauferthor, durch die Raufer ‚und Bindergaffe, 
über den Marke bis am die Mufenmebräde ein Bambusröhrhen mit weißbeiners 
nem Kuopf verloren worden. Der Finder erhäls ein Trinkgeld. 

Vergangenen Mittwoch Abends iſt von Joſephsplatz bie zum Spittler hor eine 
Brille mit gruͤnen Glaͤſeru verloren worden. Der vedtiche Finder wird er 
ſolche im Intelligenz « Gomtoir, abzugeben, | 

Am Mittwoch den 2. Juli wurde Yom Sauderichen Selfenteler „bie am ben 
arten drd Herrn Martts⸗Vorſtehers Merkel ein theegruͤnes und ſchwarz gedrugtes 
Halstuch verloren. Der redliche Finder beliebe es gegen eine Erkenntllichkeit im 
Haufe 8. Nr. 506. am Weinmarkt abzugeben. 

Bergangenen Mittwoch vor 8 Tagen find auf der alten Veſte 2 Galanteries 
Ringe verloren worden, Dem Weberbringer wird ein Douckut zugefidert, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Kirchweih.) Sonntag den 13. dM. wird bie diesjährige Kirchweih bei 
Unterzeichnetem mit guter Harmonie und Tanzmuſik gefeiert, wobei auch an gu⸗ 
ten Speiſen und Getränken, nebſt reeller vedienang nichts ermangelu wird. Er 
bittet um zahlreichen Beſuch. 


L 


Wirth Sußner, auf dem Stelnbrůch 

ober Laugenlohe. 

(Geſuch) Im der Raͤhe der Frauenlirche wuͤnſcht man die afipemeine- Zei 

tung mtigulefen, 

(Anerbieten.) Ein Mädchen wuͤnſcht noch einige Tage der Woche Beſchafti⸗ 
gung im Naͤhen und Bögeln zu erhalten. 

(Geſuch.) Man ſucht einen Mitlefer zum Correſpondenten, ſolcher kann im 

deffen Händen bleiben, 


(Mit 1f4 Bogen Beilage.) 


% 
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-(Neifew Selegenheit.) Man fucht bis nuͤchſtkünftige Woche eine Gelegenheit 
u einer Reife nach Würzburg und Frankfurt, auf gemeinfhaftlihe Koſten.— 
AMirchweihe; anf der altem: Betr.) Ich gebe mir die Ehre h'emit anzuzeigen, 
Dapıtänftigen Sonntagc den 73 „ Montag ben 14. und Mittwoch ben 16. Juli 
die Kirchweihe zur alien Veſte gefeiere: wird und letztbenannten Mittwoch die. bes 
fauute Blechharmoniemulik von Nuͤrnberg amputreffen it, Mit der Berficherung 
‘der Are —— lade ich zum gefaͤlligen Beſuch hiedurch ganz ergebenſt ein. 
Boaͤumler, Wirth zur alten Veſte. 
" Kanmoflt.) Sonntag dem 135. Zuli iſt gurbefegte Tanzmuſik im geldenen 
a in dee —— — anzutreffen; um recht zahlreichen Zuſpruch Günter 
RI en |) Zee Schleberer, Birth. 
* aſtgelegenheit) Man: ſucht bid zum 28 oder 20. d. M. eine —— 
Gelegenheit für zwei oder drei Perſonen, um über: Augsburg nach Muͤnchen reiſen 
ss können, 


— 
Nadrid | 


— 

Ich zeige hiemit meiner verehrlichen ſqabbaren Kundſchaft, ſo 

wie dem ganzen Publikum ergebenſt an, daß ich meine Taback⸗ uud 

Spezereihandflung im Plobenhof, die ich feit: 4 Jahren dafelbft betrieb, 

am Samſtag den 12. d. M, daſelbſt ſchließe, und dagegen naͤchſten Mons 

tag den 14. Juli daſſelbe Geſchaͤft in dem ehemaligen Haufe des Herrn 

Comditor Waldinger, meinen bisherigen Faden gerade gegenüber, wieder 

F | tröffte. Allen denen, die mic bisher mir Ihrem Zufpruch beehrten, bes 

eige ich bei diefer Gelegenheit aufrichtigen Danf, und indem ich wir. 

| ſchme ichle „Jeden nach Möglichkeit befriedigr zu haben, darf ich hoffen 

" und erwarten, auch in meinem neuen freundlicheren und zweckmaͤßiger ein, 

gerichteten Rofale die Fortfegung Ihres Zufpruchs zu genießen, und werde 

zu biefem Ende Alles aufbieren, wad Güte der Waaren, billige Preife, 

Fi ‚ehrliche und hoͤfliche Behandlang vermoͤgen, um Jedem die Einkehr ange⸗ 
1 uehm u machten. 

sch den: 'gielen Artikeln, hauptſaͤchlich “in Tabacken, bin’ ih im Stande 


“ bie Preife bedeutend herabzufeten, wodurch ich mich den Here Rauchern 
beſonders recommandiren werde. 
> Da ich aber auch meine Wohnung dahin verlege, ſo ermanafe' ich 
—J wich auch in dieſer Beziehung meiner bisher ſchon aprfrichtig lieb 
> gewonneren Nachbarſchaft im Gewogenheit und ‚gäuftiger vfnahme “a . 
e" empfihlen. 


„« 


A 3 Kollmatr, 


var 
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(Gegenerflärung.) Auf die in Nr. 79. des hiefigen Intelligenzblatts enthal⸗ 
tene Gegenerflärung ded Gottlob Traub aus Herrnberg finde ich mich weranlaßt 
gu erwiedern, daß ich genannten Traub ſchon vor 135. Wodren das angeführte At⸗ 
tet und zwar auf fein Bitten und Berfprehen, Niemand meine Abnehmer zu far 
gen und fo nad mir feinen Schaden in meinem Gefchäfte zu thun, andfellte, fo 
"wie er nun ermweislich dieſes Berfprechen nicht: hielt, fondern nach, feinem eigenen 
mir gemakten Geſtaͤndniß meine Freunde feinem jebigen Dienftherrn anzeigte, ſo 
muß ich mein ihm ausgeſtelltes Zeugniß zurück nehmen und fann daber nad bieler 
Borausjegung ihm zutrauen, daß er zu meinem Nachtheil noch mehr andern Freun⸗ 
den Anerbietungen macht, wozu er feinen Auftrag hat, es leuchter alſo nach diefer 
Darftelung die Gefinnungen des Traub von felbft hervor, melde er gegen mid, 
als feinen vorigen Herrn, an den Tag gelegt hat, umd für welchen ich jeden kuͤnſ⸗ 
tigen Dienftherrn des Traub mit Necht zu warnen befugt bim. 

Nürnberg, ben 9. Juli 1828, 
Johann Rau, Spigenfabrifant, 

| Firma: Joh. Georg Neidel’s feel. Erbin. 

(Geſuch.) Zur Führung einer Gaftwirchichaft auf dem Lande wird ein mit 

gehörigen Zeugniffen verfehener junger Mann gefucht. | 


Augelommene Fremde 
vom 8. und 9, Yuli. 


(Bayer Hof) Mad. Boigt, geh. Rathegattin, u. Frau v. Miller, geh. 
Rggs.⸗Rathsgattin, v. Jena, Hr. Herfhhorn, v. Heidelberg, u. Hr. Lemmer, von 
Presburg, Kaufleute, Hr. Günther, Nentamtmann, v. Eglofitein, Hr. Schamberger, 
Oberſtadienrath, v. Münden, Hr. Better, Aſſeſſor, m. Hr. Dr. Pohlmann, von 
Bayreuth, Hr. Better, Rggs.⸗Aſſeſſor, u. Hr. Kayfer, App»Ger.»Acceffit, vo. And 
bad, Hr. Lang, Actuar, v. Suljheim, Hr. Dr. Lang, v. Regensburg, Hr. Sollil, 
Fabrikant, v. Wien, Hr. v. Lieben, Partikulier, v. Frankfurt a. M., Hr. Seif, 
Rentier, v. Dresden, Hr. Nenner, Kfın., v. Wien, Fraͤul. Stammler, u. Fraͤul. 
Friedl, v. Münden. (Rothe Rof) Hr. Winſchall, engl. Edelmann, u. Fady 
Winſchall, v. London, Hr. Schleffinger, v. Franffurt a. M., u. Hr. Neidert, von 
Würzburg, Kaufleute. (Wilde Mann.) Mad. Mühlmichel, v. Bamberg, Herr 
Riedel, Architelt, Fraͤul. Riebel, u. Hr. Heufanner, Privatier, v. Münden, Herr 
Ebeting, Architekt, u. Hr. von ber Hellen, Privatier, v. Hannover, Hr. Schedr, 
v. Hobenftein, u. Hr. Prillner, v. Neuftadt a. A., Kaufleute, Hr. Lochlein, Maler, 
v. Koburg, Mad. Dinkelmann, v. Koblenz, Hr. Dehmare, v. Würzburg, Hr. Mor 
rovich, dv. Fiume, Hr. Löwengard, v. Hohenems, u. Hr. Kobſer, v. Wien, Kauf 
Iente, Mad. Loͤwengard, v. Hohenems, Hr. Amm, oͤſterr. Beamter, v, Wien, Hr. 
Helmfauer, Privatier, v. München, Fraͤul. Liefler, v, Dresden, 


£ 





Montag den 14 Juli. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag won Garl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a, 
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Bekanntmachung. 

(Den Verkauf des alten Waͤchterhaͤuschens am Einfluß ber Pegtig betr.) 

Tom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
iſt befchloffen worden, dad alte unbrauchbare vormalige MWächterhäudschen am Eins 
fluß der Pegnitz, nächſt dem letzten Thurm auf der Sebalder Seite, an den Meiſt⸗ 
bietenden auf Abbruch zu verkaufen. Es werden daher Liebhaber eingeladen, am 
dem auf den 17. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr feſtgeſetzten Termin im ko⸗ 
tale des Bauamts (Peunt) zu erſcheinen. | ' 
. Rürnberg, den 4. Juli 1828. 


Scharrer. 
Köffner. 


Betanntmadhung 
(Die Einlegung eined Kronenthalers in den DOpferfiod der St, Sebalds⸗ 
- , Kirche betr.) 

Bom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird für die Einlegung eines Kronenthalers in den Opferftof der Sr. Sebaldskirche 
dem wohlthätigen Geber hiedurch Öffentlicher Dank erſtattet. 

Ruͤrnberg, ben 11. Juli 1823. 
Binder. 
* th Kuͤffner. 


T 44 * 
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Befbanntmadhung- 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magifrar der Königlich Bayertfdren Stadt Rürnberg 

918; Polizei» Senat: a 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet en — 
1. ⸗3Zu Hiufelshoi am 6G. Juli #, große zweighhan e et a 
duhr wir kadıricum Üsbergehäuft und- weißem ‚Zifferblart mir röndicen * in 
gelben Zeigern. Dieſe Uhr, weise auf ber Rudieite aufgezogen wurd, — 
Wert mit dem Kamen des Verferngers „Roſe“ dezeichnet und mir einer —_ : 
breitgliederigen füoeryen“ Hefte, mit "5 dergleichen Petſchaften, auf bern nn 
Bierzeihen und die Vuchitaben W, G. eingravirt flld, nebjt einem kleinen ſilbe 
Bierfaͤßchen verſehen. — — ren 
> 1. ass am 8. Juni 25 Fllen nachborſteues uud ua 
nes zuſammengewirktes Tuch; 1 fhwarzbardjetner Kittel mit fhmargbeinenen gr , 
pfen und fhwarzwoßenem Futter; 1 abgetragener grüntuchener Mantel mit * 
gem Kragen; 1 braunes wollenzeugenes Kamiſol ‚mit aleichfarbigem Foutlen uu 
weißmetallenen Knöpfen; 2 dergl. Weiberröde uud 1.Ramijol; 1 Paar falbler 
dere Stiefel; 2 ſchwarzſeidene Halsbinden wit rotheu Streifen; 1 fdıwarzbaum« 
wollene ditto; 1 weißlemmener Fleck; 1 mit Gold geſtickte ſchwarze Barthaube mit 
2 Finger breien feidenen Bändern, 1 Paar weiße grwallte Mannsſtruͤripfe und 
1 weißbaumwollene Mannshanbe. 
Vor dem Anfanf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, ten 8. Juli 1826. 
Binden, 


DE B8 ekanuftmachuung. —* 
Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Wirth Mathias Krellerſchen Conkursmoſſe 
za Schweinaun gehörigen Realitäten, beſtehend aus 7. 
1) dem Gute Rr. 55. gu Schweinau, wozu 
dad Haus Ar. 55. worauf bisher die Wirchſchaft zum Engel bes 
trieben worden ift, 
ern Nebenhaus, | 
ein Brauntweinhaus, 
eine Siheune, - ° 


ein Pferdſtall, ein Kuhſtall, ein S 


7 


weinſtall, 
circa 5/4 Morgen Garten hinter dem Hauſe, 


— * eine mit Thoren verſchloſſene Hofraith, 


die Weinfcenf» und Backgerechtigkeit, dann 
das Gemeindes und Waldrecht- ih) 
gehören, gefchägt auf 4000|. ; 
sn) acht Morgen Feld in Steiner Flurmarkung, gefhäßt auf 250 fl., wird 
anf Breitag den 1, Auguſt d, I, Nachmittags 2 bis 4 Uhr 


Far; | 
bu Zu 
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Par irn De, Sraferfchen. Wisthehanf, gu; Scdunruau . 
der dritte und letzte Termin begiele, in weichem der Zuůſchlag — —— auf 
den Schaͤtzungspreis erfolge, vordehältlich des den Oppothelalaubigeri giſehtich 
zuſtebenden Eiuloͤſungs-Rechtes 
Beſitz und zahlungefaͤhige Koaufoliebhobder werben hierzu eingeladen, 
».;n, Rruberg, den 28. Juni 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Eu or Kebinogen. - 7 
—— er Ta a EST — 
irren 
Be Wege * —EE— wird das dem Johann af au San aa⸗ 
—* Gäitän "Hr. 86. dortfelbft, beſtehend in 
reinem Wohnhauſe, worauf bisher die Wirthſchaft wit) dem Seine * 
braunen Hir ſcheu denerea — u⸗ 
elnem Stadd, © J 131 
einer Hofraith, mit Gartqhen, 
einem gemeinfhaftlichen Brunnen, 
11/4 Morgen Feld am Gibigenhofer und — Wes, in 2 Städen, 
5/4 Tagwerk Wiefen am Anhtrieb, dann 
dem Wald» und Gemeinde» Recht, 
geidäßt auf 2895 fl., dem ‚Öffentlichen, Verkaufe unterfteüt, und wird Bietungs⸗ 
Termin auf 
Dienftag den 29, Juli Nachmittags 2 bis A Uhr‘ 
im Ruffichen Wirihshauſe zu Schweinau bezielt, wohin beſitz ⸗ u itlngete 
Raufsliebhaber eingeladen werden, 
Nürnberg, den 27. Juni 1828. 
‚Königliched — 
» ne 


J 


© Deirtger. | 


Be 1 anutmach u 

Da ſich in dem zum Verkaufe der zur — Senotsen De bitwaſſe ja 
Zirndorf gehörigen Immobilien, beftehend aud: 

4) dem Wohnhaufe Nr. 27, zw Zirndorf, nebſt 1 Morgen Garten und 

dem Gemeinderecht, gefhägt auf 275 fl.; 

2) drei Morgen Feld am Gadoljburger Meg, geſchaͤtzt auf 375 fl«, 
anf den 25. d. M. anberaumt gewefenen Termin ein annehmbarer Kaufsliebhaber 
abermals nicht eingefunden hat, fo werben biefelben zum DENKE Dale zum Verkaufe 
ausgeboten, und wird Bietungstermin auf Er 

y Mittwoch den. 30. Juli d. J. Nachmittags ı bis 5 Uhr 
a Zlmmerhannfchen irthshanfe zu Zirndorf anberaumt ‚wohin Kaͤufsluſtige un⸗ 
ter dem Bemerlen eingeladen werden, daß der „Buihleg ohne Reh anf: den 
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Schaͤtzungspreis erfolgt, worbehältlich des ben Hypothekglaͤubigern geſetzlich zufler 
henden Einlöfungsrechtss, 
Mürnberg, den 26. Juni 1828. 
Königliches eandgericht. 
Kohlhagen. 
e. Dollinger. 


Betfanntmadung g. 

Da bie unterm 9. Mai d. J. vorgenommene Verpachtung bes links am Ein⸗ 
gange in den Peunthof befindlichen Eiſenbodens, welcher zweiltödig if, ein Som 
terrain und 4 ſchoͤne trodne Böden enthält, auf unbeſtimmte Zeit, wegen zw ge⸗ 
ringen Pachtgebotes die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird im 
Folge eingelangter höchfter Regierungs ⸗Entſchließung die Verpachtung und zwar al« 
ternative auf-ı oder 2 Jahre — wiederholt, und zu dem Ende Termin auf 

Donnerttag den 17. d. M. Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Rürnberg, am 9. Juli 1828. _ 

Königliches Rentamt. 
Krämer, 
voll. Deht, 


Betfanntmadung. 
Bei der unterfertigten Kommiffion wirb am 
Mittwoch den 16. Juli Vormittags 10 Uhr 
der Bebarf von 
25 eiſenblechnen Kochäfen, 
25 bdergleihen Schäffeln und 
25 dergleichen Heinen Schmalzufännchen 
an den Wenigfinehmenden zur Lieferimg in Afford gegeben. 
Strichluſtige werden hiemit eingeladen, fich deßfalls im dieſſeitigen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer S. Nr. 95. (Weinmarft) einzufinden, 
DRUM am 3. Juli 1828. ' J 
Koͤnigl. Rotzt Werpfeg6» Routinen, ER 
Pe Dorfif, a BEN nf 
F F Deiſtel, eungefitrr 


| Vertauniche Sad. | ni tee 
Ein ſehr f fhönes autgearbeitets Gewehr für einen kandwehrmann ift zu vers 
kaufen. 
Ein noch wohlbeſcha fenes Dernermägetdhei iR, au vettaufen. Naͤheres im te 
telligeng + Somtoir. BR * 
Eine Tabakpreſſe iſt billig zu verkaufen. e 22 n 
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Sa L. Ru: 2877er; vordern Katharinengaffe find, drei gegoffene eiferne Der 
fen zu verfaufen, 
Ein Degen nebft porie⸗ epke und Auppel ſo wie auch Epaulettes für einen 
der Sandwehr,. on ſehr gu ih ori find zu verfaufen. 

e elſterwagen⸗ w eher, ein · wbeifpännig im gebrauchen ft, wird were 


mp. „haben ein Gommiffions» Lager tyroler Metallgloden von aller Größe er 
"r Rich ' wegen ihres befonders reinen Klangs fehr vor allen andern auszeich⸗ 
nen, und fönnen dieſelben billigſt ſowohl ‚in Heinen als ice Be abgeben, 
enpfehlen und'daher zu recht vieler Abnahme beftens, B 


THE ben ‚8. Juli 1828. 
Roh und Rau, Tucherſtraſſe S. Mr. 27. 
ausg Faith Haus mittlerer Größe, im einer fhönen Gegend iſt 
tgl aus freier Hand zu verkaufen. °° 
‚Re. 152, ber Vorſtadt Wöhrb find vtelchiedcue Sorten nußbaumene und 
eldcie Möbeln um billigen Preis zu verfäufen, 
Secchs engliſche Hühner und ein Hahn find in L. Nr. 1390. ber Sale den- 
ga — ju verkaufen. 

Bei are —— Engelbrecht $,,Rr. 1076. an der neuen Gaſſe And 
—2— um die 4 em Preile zu haben, oß⸗ das Pfund um r fl, kleine = 
Ffund‘ für 4 

Ein, * “* neuer eichener Th, ein Waſchgeſtell, ein Kiſtchen, — 
verſchloſſen werben Fan, und eine Waſchwanne find billig zu verfaufen. 

Ein Sofa und 6 Seſſel von Kirfhbaumholz, jdwarpbezogen, sin kebnſeſſel 
und mei De 9 find billig zu verfaufen. 

höre Roßhaare von befter Qualität find um billige Preife zu — in 
L „Ar. 1109.. ber Koblengafle. 
"Um mit einer Partie — brochirter Baͤnder aufzuraͤumen, wer⸗ 


den ſolche weit unter den, Fabrik Preiſen abgegehen bei 
Ai Kaupert und Sauter. 


" (Berfteigerung‘) Freitag den 18. Jull Vormittags 9 Uhr werden an Die 
Meitbietend „Keipungs: täde, —— Schreinzeng, worunter ein ganz neuer 
— iſt, ‚etwa Zinn, neiied Meißzeng und ein vollftändiges Betr gegen 
ai Feet Aublung, peifeigert im, —9 „gro des Hanfed L. Nr. 281. auf dem 
oſephsp 


Dad Haus L. Nr. 1250. im lieh iſt a feeier Hand zu’ vertau⸗ 
fen. Es cut haͤlt 3 heigbare Zjqmer Er Kammern, Hofraum, Keller und 
Fererrecht. 

Ruin fon bezogenes Dienſtbotenbett iſt um 15 fl: ‚m verkrufen id $. Nr. 1669 
* ten Hübnersplägchen 

Hein Dunſtbeirnben nebſt ————— mid’ Sr fr ju: verfaufen in 8. 

ee is na. SEN 


2076 
Pt 3. er vr ihre een Sachem „la 
30. Rr..96. aa Schleierhesg, if am, ‚Biel, Aderheiligen, ie lege 


verniethen. 

Unfern des neuen Thpre Rad. ‚ge e Böden 4 che Ts juth a 
fdütten —— auch nur —* sr Ba ar, eiheih ſep A 
uud Eingang, kommeundes Ziel Lauxenzi erwicchem, De SR a ade 
— Zu L. Rr. 1159 der, —S —* Feines ‚Fininer Imir übte hu⸗ ha 
an eine einzelne Per ſon täglich zu vermieiben. 

In L. Rr. 390. auf dem Häfnersplägchen iſ aun Bier Coreujl 'rih Logis’ gi 
vermiethen. 

In einer gangbaren Straſſe iſt ein freundliches Logls, beſtehend and 1 Zim- 
mer nebſt Alto und Kammer, mit ober. obng_ Möbeln an einen foliden Herrn 
fommendes Ziel Laurenzi zu vermiethen, Näheres in L ‚Kr. 1123. der Iotospr 
ftraffe. ’ 
Sn der 2ten Etage eines Haufe in einer ſchoͤnen kage it ein fehr' fhönee 
Logis von 6 Piegen täglich gu vermiethen, 

Zu der Thalgaffe 8. Ar, 1054. ift ein Meines Logis an einen ledlgen Herrn 
taͤglich gu: vermiethen. 

‚Im zten Stocke des Hauſes $, Ar. 390. ber” wBeigaraſte if an din er 
bonnete Perfonen eine belle Wohnung zu verwierhen. ° Huch wird daſelbſt ei“ 
wor ebeuen.-Erde mit Bert und Möbel, täglich verwieihet. 

In der mittleren Kreuggaffe L. Rr. 1558. if am Ziel aulerheuligen ein ko⸗ 
gie an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

Nahe an der Halle find zwei tapezierte Zimmer, worin man eine freundliche 
Uusſicht in einen Garten has, mit ober ohme Möbeln am einen Iedigen Herrm täglich 
zu vermiethen. 

Auf. dem Lorenzerplatz iſt ein Zimmer mit Bett und Moͤbeln an einen Herrn 
billig zu vermierhen., 

Ein moͤblirtes Zimmer iſt an einen (digen Herrn, welcher auch’ die Aufwar— 
tung dabei haben Fan, täglich zu vermiethen. Das Nähere in S. Nr. 1385. auf 

dem Lauferplatz. 

51/5 Zagwerf ber beiten Waͤſſerungs⸗Wieſen mit eigenem Waſſerrad, welche 
ganz vortreffliches Blaͤtterfutter für Schaafe und Manbieh, giebt, fi daher zum 
Pacht für Mezger, Braͤuer, ꝛc. gan N eignet, * für bie diesjährige 
Grummetärnte billig gu verpachten. | 4 


er 


"Li * 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dicn⸗ geluch werden 
Ein lediger Menſch in den 20m. Jahren, der vom Militär frei if, "wänfcht 
old Auslaufer unterzukommen. 
Ein Mädchen von honneten Aeltern, welches im Leſen, Schreiben, Rechnen, 
Nähen, Striden, Spinnen, Ausnähen, Perlenftriden ac bewandert iſt, auch etwas 
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min den Lleidermachen umzuge hen weiß, ‚minfght, sutweher. als Gaben « ober Hand 
dungien oder and, in auberer dergleidien Gigenikajt unterzufommmen. 

man Münden, welches Hauemanugkoſt kochen. waſcheu und boͤgeln kaau, 
fib auch allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wänſcht naͤchſtes Ziel in 
Dienſte gu Arcfew; ul dr ma er ee; : | 
Min inuger Menich,, ‚ber. geuugtude Zeugmife üper Rechtſchaſſeuhelt und gute 
Aufführung beibringen kann, wünfcht als Auslanfer unterzufommen, Nähere Auskunft 
wird extheilt am, Marplag $.,Rr. 182. im Sten Std. , 

Ein Maͤdchen von. 19 Jahren, welches ſuicken, fpinnen und Onusmanngfoß 
kochen laun, ſucht als Stuben⸗ oder, Hauenggd täglich. oder lorameudes Ziel ste 
tergzufommien. Das Nähere if in 8. Nr. 624. der Burgitraffe zu erfahren, 

Ein Maͤdchen von a Bahren und guter Erziehung, welches im Rähen , Stri⸗ 
den, Spinnen, Schreiben und Rechnen gute Kenntniſſe beſitzt, auf deſſen Treue man 
fc volfommen verlaſſen kann, wuͤnſcht in einem Laden oder honneten Haufe un 
terzufommmien und ſieht dabei nicht ſowohl auf großen Lohn als auf gute Brhands 


lung. Mäbered im Jutelligenz ⸗Comtoir. 

Ein Maͤdchen von 20 Gahren, welches gut rechnen, auch ſchoͤn bögeln und 
nähen Tann, ſucht naͤchſtes Zieh-Bqurengi; bei einer ſoliden Herrſchaft unterzukom⸗ 
mn, Näheres, im St, Nunengärtäen S, Nr. 1694. auf der Cchütt. 

Ein Maͤdchen von 18, Jahren und gebildeten, Aeltern wünſcht man im eln 
folides Haus nur um, die Koſt — Es wird und muß ſich auch jedrt 
Häuslichen Arbeit unterziehen, koͤnnie auch, im aͤlterlichen Haufe fchlafen. 

Ein. Madchen, das nähen, ftriden, ſpinuen und gute Hausmanuskoſt kochen 
fan, auch vorzüglich mit feiner Waͤſche umzugehen ‚weiß, wünſcht naͤchſtes Ziel 
ig ‚einem, ‚foliden Haule ald Stuheumagd, ober..bei einer Familie, wo nur eine 
Vagd gehalten ‚wisd ,„uufersufommen, Das. Nähere im Intelligenz + Eomtoir, 

Eine Köchin die imn Kochen wohleria ren. iſt, ſich auch allen andern Haus 
‚arbeiten. unterzießt und, vorzüglich dei Attefte-hat, wuͤnſcht kommendes Ziel Rau 
venzi im Dienfle zu treten. Das Nähere in L. Nr. 655. der Rofengaffe. . 
... Ein Maͤdchen, welches nähen, Ariden, fpinuen und kochen ann, auch ih 
allen ‚andern. Hougarbeigen ‚gut erfahren ik, wuͤnſcht fommendes Ziel Laurenzi une 
terzufonsmen. ‚Näheres, im, Intell gein Contoeir. — 
ur Ein mil en von, 16 —3 — aus eine andſ ůdichen, welches nähen, 
ſtricken und ſpinnen kann, auch Riebe au, Kindern, Hat wuͤnſcht hier in Dienfte iu 
irggen. Das Nähere ig, I4,.Nr, „202,,bgim weißen Thum... —5 
“En junger Menfch, der ſchon hier ald Auslaifgr dientg,. auch treu und fleißig 
ik, wünfcht naͤchſtes Ziel in derſelben Eigenſchaft oder in einem andern Geſchaͤft unier⸗ 
zulommen. IT Re. DR te 
Eine reinlichen Magd, die im· Rochen nicht gang unerfahren it, mit Rindern 
gut umgehen kann, willig und fleißig jede vorkommende haͤusliche Arbeit verzjch ⸗ 
tet uch⸗ gute’ Zeugniffe hat, wird maͤchſtes Ziel Rauremzisin Dienſte zu nehmen 


Wind. 
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Eine Magd von rehffdaffenen Aeltern, welche Hattsmannsfefl edle, naͤben, 
ſtricken und ſpinnen kann, ſich auch allen andern häuslichen Arbeiten unterziehe und 
ber ihren Fleiß und Treue das beſte Zeugniß hat, wände bei ‚ethaffenen 
Perſonen unterzufommen. 

Eine wohlerfahrne Köchin, die auch im Baden gut erfahren iſt und fbon viele 
Jahre bei Hersfchaften diente, wünfcht in einem honneten Haufe unterzukommen. 
Naͤheres in 8. Nr. 67. am Schleiferſteg. 

Ein Maͤdchen vom Lande, welches ſchon mehrere Jahre hier dient, and im 
Kochen nicht umerfahren ift und fih allen andern häuslichen Arbeiten willig unter» 
zieht, ſucht naͤchſtes Ziel wnterjufommith. Näheres auf dem Spienberg 8. Rr. 1569. 


Kapitalien die iu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf erſte Hypothek eines Gaſthauſes 2ter Elafje werben zur Ausldfung 14 — 
1500 fl. gu entnehmen gefucht. 

Auf erfte Hypothek werden ‚900 fl. kommendes Ziel oder Allerheiligen gif ent 
nehmen gefucht. ı 


Berlorene, — und entwenbetn. Sachen. 

Ein Braſelet von Haaren mit goldnem Schloͤßchen wurde dem 6. Juli Nach⸗ 
mittags von der Bucherſtraße, zum Thiergaͤrinerthor herein, "Über den Albrecht 
Dürerd » Plag (Milchmarft) His auf den grünen Markt verloreh. Dem Find 
wird bei der Zurücgabe deffelben eine angemeffene Belohnung zugefichert, auch im 
Fall des ſchon gefchehenen Verkaufs ber bezahlte Preid dafür gern erflattet, 

Am 9. Juni wurde ein ſchwarzes Brafelet von Eifenguß + Arbeit verloren. 
Bergangeren Freitag Nachmittage wurben ein Paar braune Seidenlocken vers 
loren. Der Finder wird gegen ein Ttanfgeld um die Zurädgabe derfelben gebeten. 
Bergangenen Sonnabenb wurde auf bem grünen Marke ein feidnes Beutelchen 
mit Geld verloren, Der redliche Finder wird gebetem, daſſelbe gegen ein Dot 
ceur im Intelligenz » Comtoir abzugeben, 
Bergangenen Samftag früh wurde bon der innern Raufers, durch die Binder 
gaſſe, hinterm Rathhaus vorbei, über ben Markt, die Mufeumsbräde hinauf bie 
u St. Lorenzen ein Kriftalftein von eimer Walze, in Gold gefaßt, verloren, 
"Der redliche inder wird gebeten, ſolchen gegen ein angemeſſenes Douceut in 
Nr. 1014. der innern Raufergaffe abzugeben. 
Drei Enten find Jeimand zugelafen und fann der Eigenthuͤmer ſolche * 
Erſatz des Futtergeldes abholen. Das Nähere im Intelligenz » Eomtoir. au 


Vermiſchte Nachrichten. 
Weiſchelegenhein. Eine Perſon wunſcht in. ee - Hnban m 
Aingeige) Heute, Montag den 14. Juli tige bei mir ‚ein Bieppämtn. mie 
Mit 1f2 Bogen 2.) 


4000. 
vorghalich ſchoͤnen Neit: und uhr» Pferden, Meltenburger Race, ein, welches ich 


hiermit zur Kenutniß der Herren Pferdliebhaber bringen will. ; RT 
Meyer, Gaftwirch zur rothen Slode 


mul’ some k . in Goſtenhof. 


.. 
771 er" 


O ee N En EEE se En 


Nachriccht. 

Ich zeige hiemit meiner verehrlichen ſehr ſchaͤtzbaren Kundſchaft, fo 
wie dem ganzen Publikum ergebenſt an, daß ich meine. Taback⸗ and 
Sprzereibandfung im: Plebenhef, die ich. -feit 4 Jahren dafelbit betrieb, 
aus: Samfag ben 12. d. M. daſelbſt gefchloffen und dagegen heute 
Montag den 34. Juli daſſelbe Gefchäft in dem ehemaligen Haufe ded Herrn 
Sonditor Walbinger, meinem. bisherigen Laden gerade. gegenüber, wieder 
eröffnet habe. Allen denen, die mich biöher mir Ihrem Zufpruch beehrien, bes 
‚geige ich bei diefer Gelegenheit aufrichtigen Danf, und indem id mir. 
ſchmeichle, Jeden nah Moͤglichkeit befriedigt zu haben, darf ich hoffen 
und ermworten, auch in meinem neuen freumdlicheren und zweckmaͤßiger ein⸗ 
gerichieten Lokale die Fortfegung- Ihres Zufpruche zu genießen, und werde - 
zu diefem Ende Ales aufbieren, was Guͤte der Waaren, billige Preife, 
ehrliche wud höfliche Behandlung vermögen, um Jedem die Finfehr anges 

nehm zu machen. BR 
Bei vielen Artikeln, hauptſachlich in Tabaden, bin ih im Stande 
bie Preiſe bedeutend herabzuſetzen, wodurch ich mich den Herren Rauchern 
beſonders recommandiren werde. . 6 

Da ich aber auch meine Wohnung dahin. verlege, fo ‚ermangle ich 
wicht, mich, auch in dieſer Beziehung meiner bisher ſchon aufrichtig lieb 
gewonnenen Rachbarſchaft zu Gewogenheit und günſtiger Aufnahme zum 
empfehlen. 3 9 Va u Zu — u | 

%. 8. Kollmar. ° 

wer » 
U EUT RGRR R © 


"Empfehlung und eheliche Berbisdung) Da mir, nach einem, hohen Sefatuhe 
der K. Regierung, von dem hochloͤblichen Magifrate der. R. B Stadt Nürnberg 
das Bürger» und Meiftereecht ertheilt wurde, fo erlaube ich mir einem loͤblichen 
Handelsſtand und verehrten Publikum gu recht vielen Aufträgen in Verfertigung aller 
Dredpölerarbeiten, mich ergebenft zu empfehlen, und hoffe, mir durch billige und gute 
Arheit die Zufriedenheit meiner Herren Abnehmer zu erwerben. — 

——— Shrißiau. Steohheder, Dreckslermeiſter, 


RR ELTERN 





j  » wohnhaft tm hinterm Kathhausgebäupe. 
Zugleich zeigen wir allen theilnehmenden Verwandten und Greunden unfere am 
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7. biefed Monats volljogene ehrliche Verbindung hiemit ergebenft an, und empfeh⸗ 
len und ihrer fernern Gewogenheit und Frrundſchaft. 

Nürnberg, den: 14. Juli 1828. 

Ehriftian Strobheder, Drechtlermeiſter. 

Mana Maria Strohhecker, geb. Edart. 


Uugelommene Fremde 


vom 9. und 10, Juli. 

(Sothe Rp.) Hr. Dem, v. London, Hr. Tirmanı, v. Brüäfel, und Hr. 
von Löwenberg, v. Wien, Partikuliers, Hr. Bird, v. Franffur a M., Hr. Is⸗ 
hermacan, v. Würzburg, Hr. Janowitz, u. Hr. Töpfer, v. Berlin, Hr. Schubner, 
v. Gotha, Hr. Filter, v. Koblenz, u. Hr. Ried, v. Frankfurt a. M., Rauflente. 
Hr. Mönch, Fabrikant, v. Dffendah, Hr. v. Weidenbacher, Partikulier, u. Frau 
v. Hödlin, v. Augsburg. (Bayer. Hof.) Hr. Dr. Mayer, v. Ellingen, Herr 
Raithel, Hr. Berger, u. Hr. Schäffer, Kaufleute, v. Schwabach, Fehr. v. Priel⸗ 
meyer, u. Hr. Windfcheid, Kr.⸗Bau⸗Ingenieur, v. Münden, Hr. Poelchau, Profeſ⸗ 
for, v. Berlin, Hr. Heineder, Banquier, 9. Hamburg, Hr. Epaltmanı, u. Herr 
Schäfer, Kaufleute, v. Stuttgart, Wilde Mann) Her Baron v. Nlmaly, 
v. Wien, Hr. Bar. v. Lufenberg, v. Berlin, Hr. Singlein, Privatier, v. Wien, 
Hr, May, Fabrifant, v. Feuchtwangen, Hr. Matoffi, Kfm, v. Warſchau, Herr 
Dölmann, Autmann, v. Syburg, Hr. Bar. v. Neergaard, v. Kiel, Hr. Barum 
von Pleffen, Koͤmmerer, v. Schmidefeld, Hr. Bar. v. Guttenthan, v. Trier 
(Blaue Glode) Hr. Bruͤll, u. Hr Klein, Kaufleute, v. Ansbah, Hr. Bert 
Mautbbeamter, von München, Hr. Beißer, Fabrikant, v. Köthen, Hr. Facilides, 
Jurif, v. Plauen, Hr. Steinmeg, Maler, v. Kiel, Hr. Feldbeim, Kfm, von 
Bamberg, Hr. Fegersheimer, Lehrer, v. Frauffurt a M., Hr. Ammon, Rggs⸗ 
Affeffor, v. Ansbach, Hr. Delnig, Werkneiſter, Sr. Heß, Hofsanneife, u. Herr 
Benjatick, Realitätenbefiger, v. München, 


% 


1828. | Getraute 
Den 6. Yuli. Georg Friedrich Riemann, Kaufmann, mit Maria Sophia Grof. 
von hier. 
— — — Gigmund Ferdinand Stumpner, Bierwirth, mit Ya Wild, 
— von hier. 


— Nicolaus Friedrich Neubauer, Taglöhner im den Gärten, mir Goa 
Ba Flöhrl, vom Leuzenberg. 
— — — Georg Adam Lok, Putz- und Modewaarenhändler, mit Ana 
pi Elifabetha Brinkmann, von bier. 
— 7 — Sebaſtian Leopold Aign, k. b. Landgerichts-⸗Aſſeſſor zu Parödırg, 
DR mit Magdalena Gafobina Dorothea Lindner, von ‚bier, 


Dun Tr. Soll, 


is28. 


Den Ti. Juni. 


— 2 


| 
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2. Juli. 
3. Juli. 
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rior 


— Strohhecer, Drechslermeiſter, mit Anna Marla Egart, 
von hier. 

Bilhelm Ferdinand Echt, Flaſchnermeiſter, mit Margaretha Pads 
beibel, von hier. 


Getraus 7 Paare. 


BSeborene 


Henriette, Tochter des Hallamts⸗Aſſiſtenten Kifcher. 

Anna Maria Eliſabetha, Tochter des Rothſchmidmeiſters und 
Wirths Vogelgefang, 

Emilie Therefe, Toter des Steindruders Müller. 

Augufta Johanna Garolina, Tochter des Handlungsbuchhalters 
Rösler, 

Barbara Walburg, Tochter des Gaſtwirths Höfe. 

Conrad Chriſtoph, Sohn des Wirthd und Garfoche Bauer, 

Anna Margarerha Adelina, Tochter des Vergolders Lillich. 


Johana Georg, Sohn des Teppichmachermeiſters Preiß. 


Margaretha Eliſabetha, Tochter des Wirths Helmuth in Wöhrd. 
Johann Wolfgang, Sohn des Wirthä und Pfragners Eberöberger. 
Johann Caspar, Sohn des Pflaflerergefelen Porzler auf der Has 
dermuͤhlt. 


"Katharina Märgaretha, Tochter bes Tagloͤhners Birkmann hinter 


der Veſte. 


— mana Maria, Tochter des Taglöhnerd Schmidt im Wohrd. 


Herrmann Jakob, Sohn des Steinmetzengeſellen Wechsler zu Tas 


felhof. | 
Marla Catharina, Tochter des Gold» und Silberfabrikanten Vogel. 


Georg Friebrich Auguſt, Sohn des‘ Polijelſolvaren Heim. 
‚Magdalena Chriſtiana, Tochter bes Bleiltifiarbeiters Konrad zu 


Goͤſtenhof 
Johanı.Gaspar Philipp, Sohn des Schuhmacherme'ſters Bauer. 
Anua Barbara Reul zu Goſtenhof. a; 

Beif Martin Peter, Sohn des Dofenfäbrifänten Trier. 

Martin, Sohn des Tagloͤhners Preis zu Himpfelshof. 
Walburga Maria Magdalena, Tochter des Guterladers Metter.” 
Johann Adam Rupprecht. | 
Magdalcua Ruife, Tochter des Gartenbeſthers Stengel zu Go— 


ſtenhof. 
Zohann“ Friedrich, Sof’ des“ Rothgießermeiſters Engelhardr, 


Deu 


1828. 
Den 50. Juni. 


5. Sufi. 


t. Soli. 
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Katharina Emillja Auguſta Emma, Tochter des Pfarrers zu St. 
Leonhard Sattler zu Goftenhof. 
Geboren 26. 


Sehorbene 


Johann CEhriſtoph Zick, Sohn des Drechslermeiſters Zick, alt 24 
Tage, Stickfluß. 
Margaretha Eliſabetha Gaßner, Wittwe des Stadt⸗ und kand⸗ 
kutſchers Gaßner, alt 77 Jahre, Zehrfieder. 
Chriſt oph Fuchs, Scheibenziehermeiſter, alt 77 Jahre, Brand. 
Johann Bartholomäus Carl Schellhern, alt ı Monat, 14 Tage, 
Stickfluß. 
Garhartua Magdalena Hofmockel, Tochtet des Pflaſterergeſellen 
Hofmockel auf dem Galgenhof, alt 7 Tage, Brand. 
Anna Gatharina Roſina Kraußer, Tochter des Saifen- und Lich⸗ 
terfabrifantend Kraußer, alt 21 Tage, Braub, 
Johann Saudner, Sohn des Gaͤrtners Sanduer im Rohledeters⸗ 
garten bei St, Johannis, alt 21 Jahre, Alzrbrung. 
Barbara Richter, Tochter des Zirfelfhmidmeiiters Richter, alt 8 
Monate, Stidjluß. 
Michael Zwei, Actuar und Rechnungsreviſor bri der koͤnigl. Lotto⸗ 
Arminiſtration, alt 58 Jahre und 6 Monate, Waſſerſucht. 
Andreas Schroll, Schreinergeſelle, alt 19 Jahre, Nervenſieber. 
Sibilla Barbara Oberndoͤrfer, Wittwe des Webermeiſters Ob eru⸗ 
doͤrfet, alt 57 Jahre, Nerwenichlag. 
Sohann Conrad Burger, Sohn des Baͤcker me iſters Burger, alt 10 
Wochen, Stickfluß. 
Catharina Margaretha Birkmand, Tochter des Taglöhners Birk⸗ 
mann hinter der Belle, alt 10 Tage, Stickfluß. 
Johann Georg Loos, Sohn deö Bierwirths Loos, alt 4 Monate, 
14 Tage, Brand, 
Shriftina Barbara Blank, Wittwe des Balleubinders Blauk, alt 76 
Sahre, Schlag. 
Sohann Adam Ehling, Taglöhner, alt 61 Jahre, Waſſerſucht. 
Katharina Barbara Trag, Tochter bed Zimmergejellen Trap zu 
Goftenhof, alt 5 Monate, 28 Tage, Unfraut. 
Sohann Gottlieb Klubs anf den Ställen vor bem Spittlerthor, 
alt 16 Tage, Stidfluß, 
Ellſabetha Müller, Wittwe des Kammmachermeiſters Mäder, alt 
76 Jahre, Stidfluß. 

Geſtorben 19. 


No, 1828. | 83. 
— 10. Juli. | 





si; INTRs 


"Allgemeines 


sntelligeny Blatt 


ta Nurnberg 





sh 


66 “ii rt t 5 
we Seit Söntiidien, Majeftät von Dvopetn eheldben pewituib 


y 





= Verlag von art geldeder in de — 2*— S. No. soa⸗. . 


i'm * 141 


u — —— 





BE BEN Biraunntmaihiing. SE 
(Die NEN, der teklcbigten beiten 'Pfarresöftelle an’ der Ricche au 
N ı St. Sebald dahier ben.) 


we Mag Arat der Kbriglih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch tacht, daß durch Beförderuhg‘ des weifen Pfaärrers an 
ber Richie sk, Sebalb bahlet, diefe Sielle etledigt iſt. u“ 

175 era, wit —— det zufälfigem Gebuͤhrer vom Beichtſtuhl, im San” u 
tg. Vo re, neo ſt. ſtreu Gehalt, 100 fl. Anſchlag der Wehnung, 
175°f: —2— ken und 56 fl. 13 fr. am unſichern Yecidenziem, 

: Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt auf die Präfentation des Magiftrats 
ait Zuftimmung der Herren Gemeindebevollmaͤchtigten. 

Es werden demnach biejenigen, welche darum ſich "bewerben wollen, aufgefordert, 
ihre Sefuiche' binnen 4 Boden, von heute an, einfach, mit Angabe ihrer pers, 
oͤrlichen Verhaͤltniſſe, der Lebens⸗ und Dienſtjahre, dann Beifuͤgung legaler Be— 
ſaͤllgungs⸗ und Leumundszergniſſe, namentlich rines verfiegelten Conſiſtorial⸗ ⸗Zeug⸗ 
nifes über Wurdigkeit, hieher "einzureichen. 

Es können aber nur folche Bewerber beruͤckſichtigt werben, weldhe wenigſtens 
die Anftelungspräfungsnote „„fehr gut“ erhalten, oder in der Folge erworben 


habtn —— 
"Mürnberg, den 14. Juli 1828: ey 


Binder, Scharrer. 
Kuͤffner. 
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Befanntmadumgon: 


Geihtene Sachen betr) _ 
Bom Magifrat der Rönigiih Bayerıfben Stabt Rärnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤude enewender wurden, aid: :· 
1 Zu Nürnberg am 9. Zuli ein ohngefähr 21/3 Pf. ſchweres rohes 
und unverziuntes kupfernes Becken; innerhalb der legten 14 Tage 13 ıfz Pfund 
engliſche Strickbaumwolle, welche in bräunliches Popier eingewickelt iſt und wovon 
21/2 Pfund (Nr. 16.) btau⸗ 4 Pond (Hr. 14.) gelbe, 5 Pfund (Mr. 12.3 
und 2 Pfund (Rr. 20) grün gebunden find; wann am 12. Schi y mit H. S. etz, 
bezeichnete 12 Pfund wiegendes Pädcen, weldes. 2. Stuͤckh rohen Kattun zu 48 
Ellen enthält, ferner 2 Kopfliſſen mit abgenützten blaugegitterten Ueberjügen; + 
eben fo Überzogener Kopfpolfter und 1 meſſingner Leuchter mit gewundenem Rohr. 
U. 3u Galgenhof am 13. Juli eine eingehaͤuſtge ſilberne Zofchenuhr mit 
römiften Zahlen, gelben Zeigern. und einnem roienfarbuen Band mit einer 
Walge, befichend im einem in gelbes Metal gefaßten rotbgeflammten glatten 
Stein. 


I Zu St. Johannis am 10, Juli eine Hader und eine Haue von es 
nem Wagen. 

IV. Zu Spalt am 15. Juni ein kupferuer Schwauffeffel. u 

V. Zu Schwarzenich am 11. Juwi 1 blau— und weıfgeftreifter koͤllni⸗ 
ſcher Bettuͤberzug mebft 2 dergl, Kopffiffenzügen; 3 dat. Bettvorhänge; 1 großes 
geäugeltes leiuenes Tifchtudr; ı Serviette; 1 ‚geäugelted Buttertuch und 2 bie 3 
dgl. Handtücher; 1 bräumlicher Frauenrot mit weißen Blumen und weißem Une 
terfutter; 1ſchwarz⸗ und meißgeitreifter wollener Frauenrock; 1. dal. baumwolle⸗ 
ner Flekz 1 roth, blau» und weihgeſtreifter ditto 1 hohe zinnerne, oben runde 
Maaskanne mit den Buchſtaben M, C. D. bezeichnet; ı Adjwargfatrunener Fleck 
mit ſchwarzſeidenen Bändern; 1 ſchwarzſeidenes Halstuch mit. weißen Etreifen; 
» Paar weißbaumwollene Fraurntrumpfe; 1 Paar dyl. ſchaafwollene von rörhliche 
ter Farbe; 1 runder Filzhut mit Sammtband; 1 jhmwargmandefterner Bruſtfleck 
mit weißmerallenen Knoͤpfen; 1 Schweinsblafe mik etwas Geld; 1 ledernes Gelbe 
beutelhen; 1 bunfelblautuchener Mannsoberrod mit überfponnenen Knoͤpfen; 1 
dgl. mit weißmetallenen Knöpfen; ı ſchwar zmancheſterner Gruſtfleck mit hohen 
metallenen Knöpfen; 1 ſchwarzſeidene Halsbinde; 1 weißleinene Unterbinde; 1 
rothes Sacktuch; 1 aus 5 Straͤngen unächter Granaten beitehendes Halögehäng 
mit ſchwarzen Bändern 5 1 werßfatrumeneg Halstuch mir gelben, rothen und braus 
nen Blumen; 1 blauer baumwollenzeugener Fed; 1 weißes Srauenhemd; 1 mein 
Ber Tragkorb von Schienen, mit Iedernen Arcmbäudern und — 1 weißbaum⸗ 
wollene Haube, 2 ſchwarzſeidene Hauben mit weißen Schleiern; 1° weiße ge⸗ 
naͤhte Haube mit blauſeidenen Bändern; 1 geldr, braun» und weißgeblumte feis 
dene Haube mit blau⸗, roth⸗ und weißen Baͤndern; ı ſchwarz⸗ und weiß geblumte 
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‚Haube mis weißen, Sxitzen; 1. * ſchwarze bocklederue Hof; 4 ſchwarz und 
weipgeblumte Haube mit ſchwar jſſeidenen Baͤnderaßen Keial 3wirnz ı Yaar weiß- 
baumwoſlene Strümpfe; 1 Paar roͤthliche ſchaafwolene dergt. mir ſibwarzen 3wik— 
fein, 1 Paar weißleinene Strümpfe; 13 bramfassuneue Wuge mat blauen und 
sorhen Blimden; 1, neue blau, roch und weiägefreiftee Muge von Baumwolle und 
ictiſhem Garn; ı rothes Halstuch mit blauen, weißen und rothen Streifen; 
rrochbaumwollenes Tuͤchlein mis gelben, rothen und weißen Streifen; 1 ſchaaf 
wollener braun, bias und mweißgefireifter Rod; 1 weißbaummwollener Fleck mit 
ſchwarzſeidenen Streifen, 2 roth und blaugeftreifte Flede von turkiſchem Garn uud 
ı aus 9 Srrängen beſtandenes Haldgehäng von ſchlechten Granateıt, 

VI. Zu Mögeldorf am 2 Juni 1 zweigebänfige filberne Sackuhr mit 
{hifdfretenem Uebergebäufe, römifhen Ziffern ohne lad, tombadener KReite mit 
fängiichten Gliedern und meffinguem Uhrſchluͤſſel; 1 mit filbernem hohen Veſchlaͤg 
verfehener merrſchaumener Tabackkopf ungarifcher Bacon, mit langen Halle und dor 
- pliter füberher 'Erbfentette, 1 laͤnglichtes hölzernes Kaſtchen mit Nufba- icnhot 
eingelegt , 1 fogenanntes Stuͤckleinsgehaͤng, - beftehend aud 6 Sträugen Granzien 
mt 7 ſilbernen und vergoldeten Silberftüden, zwiſchen welchen eine große Gras 

nate hieng, 2 fllberne und vergoldete ſchlangenfoͤrmige Ohrruge und 5 Heine 
Perimmtterinöpfe mit ſildernen und vergoldeten Dehren. 
Vor dem Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Kürnberg, den 14. Juli 1828. 
Scharrer. 


Bekanntaachunsg, 


Zurm oͤffentlichen Verkauf 
1) bed dem Johann Hoͤfler zu Gaismannehof zugehoͤrigen Gutes Rt. 4. 
— beſtehend aus 

1.3 einem Wohnhaufe Nr. 4., 
einem Hofhaufe Mr. 5., 
einem Stadel mit angebauter Bawfe, 
einem Badofen, 
einem Kellerhanfe, 
einem Schweinfaß, | 
einem Pomvbrunnen, 
‚einer ohngefähr 3/5 Morgen großen — 
1ſ16 Morgen Schorgaͤrtlein, 
18 Morgen Feld, 
6 eigentlich aber 3 Tagwerk Wieſen, dann 
dem Wald» und Gemeinde: Red; 

2) dee den Fried. und Barb. Höflerlichen Eheleuten zu Baismannshof gehoͤ⸗ 
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rigen 91/2 Morgen Felds im Sindersbuͤhler Flur, sejhägt Auf 159 fl, 
wird 
auf Donnerflag den 51. Juli db. J. Natt mittags 2 bie a ‚Uhr 
| in dem Kleifhmannfhen Wirthshauſe zu Höfen 
anderweiter Termin anberaumt, wohin beſitz⸗ und ‘ahlıngefäßige Käufshirbhnber 
unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag fofort erfolgt, wenn *in 
Gebot gelegt wird) das die Tare erreicht, ober überſteigt. 
Räraberg, den 27, Juni 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Dollinger. 
Bekanntmachung. 


In Folge höchfter Entfchließung werden am Donnerſtag den 24. d. m, ‚Bor 
mittage 9 Uhr in dem auf dem Rathhauſe befindlichen Amts, Lokale des fünigl. Ar 
chivs 2 große reich mit Goldtreffen und Quaſten beſetzte Decken von rothem Oammt 
im Wege der Öffentlichen Verfteigerung, worbebältlich der hoͤchſten Ratification, und 
‚noch einige entbehrlihe Effesten, ald: 2 alte Screibpulte, 1 Koffer: und 7 ver 
ſchließbare Kiſtchen, meiſtbietend verkauft, — BERN: hiemit eingeladen 
werben. 

Nürnberg, den 12. Jull 1828, 

Koͤnigliches Archiv, 
v. Fuͤrer. 


4 


Betanuntmahnän Zr 
B 

In Folge hoher Berfügung der Königt. Regierung des Degatfreifes, Kammer 
ber Finanzen, fol die Herftellung eines neuen Maiſch⸗Kaſtens in die Koöͤnigl. 
Brau-Auſtalt dahier, an den Wenigſtnehmenden weralfordirg werben. Diejenigen 
welche Luft haben, die Zerfertinung diefes Gerätbed in der ‚bezeichneten Art nach 
dem vorliegenden technisch geprüften Koſten-Auſchlag zu üvernehmen, werden hiemit 
eingeladen fih Montags den 21. d. M. Bormisags 9 Uhr hei der unterzeichneten 
Adminiftration einguftuden, um ihre Dffertergm Pporofell-gu geben, 

Nuͤrnberg am 14. Juli 1828. 

Koͤnigl. Waizenbierbräufand ⸗Adminiſtration. 
Beck. 


Vetkauf iche Sachen 


Schöne Roßhaare von beſter Qualität find un Sißige Preife zu wrfaufen in 
L. Nr. 1109, der * Kepaigäfe. Poren 1 


2 
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Am mit ner Phrtie feidener brochirter Bänder aufuraͤumen, wer⸗ 


den ſolche weit unter den Fabrik-Preiſen abgegeben bei 
Kaupert und Sauter. 


(Beriteiger ng:) Freitag den 18. Juli Vormittags 9 Uhr werden an bie 
"rtihbfetenden feidnngsftüdte, verfchiedenes Schreinzewg, worunter ein’ ganz nener 
gich we Tiſch ifl, etwad Zinn, neues ‚ Weißzeug und ein volftändige® Bett gegen 
Ser ‚hate Zahlung 'verfleigert im sten Gtod des Hauſes L. Nr. 281. an dem 
eirphäglap. 

Zwei Dutzend fdöne ganz neue en Servietten ui ben dazu gehörigen 
Tafeltuͤhern und, eine Stoduhr find zu verkaufen, — 

Zwei Behälter und 6 Eeffel von Eichen⸗, ein Arbeitstiſchchen von Nußbaum⸗, 
dann ein Tiſch, ſo wie auch 6 Seſſelſtuͤhle von weichen Holz, verſchiedene Schiff⸗ 
— ein. Waſchtiſchchen und ein Backtrog ſind um billigen Prris zu — 

(Gaſthofs⸗Verſteigeruug.) 

 Hachbem das auf Leu Gafthof jur rorhen Gtode, in der narudergſchen Vor⸗ 
„Kadt Goſtenhof, am 11. l. M. letzt gelegt wordene Gebot von 14250 fl. die Ger 
nebteigung des Cigenthäniers nicht erhalten bat, fo wird efu nodmaliger Strich⸗ 
grmin auf, Freitag ben 18. Juli, von 11—1?2 Uhr Vormittags, in bemerktem 
bereits fchon in Öffenelichen Blaͤttern näher bezeichneten Gaſthof abgehalten, und 
diejenige Kaufsliebhaber, welche das obenbemerlie Gebot. zu erhyhen Rdenlen, 
hienu —228 

FE Steipbühl Nr. 1. ſind 24 Stuͤck ſchoͤne ‚Beigenbäuine Ind 2 pferdgeſchirte 
febr fig ji" werfaufen. 

Eine Wiege und ein grünangeftrichenes Kinderbettfiättchen find zu verkaufen.’ 

Eine febr ſchoͤn, beinahe noch ganz neue Uniform von feinen Tuch iM nebſt 
ausgeſ Ar Armatur And gan feinem Tiſchacko um moͤgllchſt biigen Preis ju 

‚perfquifen Lk 
gm dauſe L. Rr. Er b, an ber. Marinilianebräde . iſt eine, Kömmode 
won Nußbaumholz mis, 6. — aus, Maugel, am Dee ı zu vertaufen. Eben⸗ 
daſelb ſt wird auch ein. Sch nuͤrleib weggeneben, 

Ein großer —5 oder- Leidenchriſti— Slumtnſtock iſt in 8. Nr. 1141. der 
Zauch er ſt raſſe wegen Mangel des Platzes ſehr billig zu perkaufen. 

Doktor Luthers Tiſchreden, und eine © chlaguhrı ‚ welche die Viertel uud Stun⸗ 
den fdrlägt,' auch bie Monate zeigt, min, meſſingnen Gtwichten —* ee ift 


zu verfaufen. RL — "I 
kinsbimd gute ‚alte widhalmſche Bla: Rom worfaufen ia L. * der 30 
hannisgaſſe. »W. Inu 4.7 to ht Ani 


Ein fehr veinlich gehaltenes: ‚eiufadgs Belt: ‚ei Fortepiano. eine. "fahr ar 
Lrrzflöreycein tleines KRlavier, eine Bioline,.fa wie,puc- ein Glaskaſten mit Schub, 
laden . und nn in: einem, Öntapıerie” ;2 Goldarb titers / — 


—W Ir 7937 .° dan u} 827: n4 nya 
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torglich, find wegen Mergı! am Plag in L. Rr. 50. unweit bed alten Ziratert 
biuig za verfaufen. 


Sachen die zu faufen gefud:t werden. 

In $, Ar. 1311. der aͤuſſern Laufergaſſe wird eine vollſtaͤndige Drehbauf zu 
‚Soufen geſucht. 

Bier Pfund Flußgold, wenn auch in Kleinen Stüden, wünfdt man W kaufen 

n L, Nr. 4:7. beim weißen Thurm. 

Weiße und rothe Weinfäfer, 2 bie 8 Eimer haltend, werbin u taufen 
geſucht. 

Eine 5 Schuh lange und 20 Zell breite Dfenplatte ſucht man iu — fa 
8. Rr. 1374, der Beajalagergafie. * 


"Bu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. ty 

Auf. dem Forenzerplag If rin Zimmer mit Bert und Möbeln an einen Herrn 
billig zu vermiethen. 

Ein großes und ein Fleined Zimmer find in S, Nr, 664. im Brunnengäßtn 
täglich zu vermiethen, 

Ein Zimmer jur ebenen Erde it an eine Perfon täglich zu vermiethen. Mär 
heres im Intelligenz » Gomtoir, 

94 L. Mr, 1255. im Pfeifergäßchen ift eine ſchoͤne helle Wohnung am Bir 
Laurenzi zu vermieihen, 

Nahe am Marki iſt ein moblirtes Bimmer an einen ledigen Herru am Bil 
Raurenzi zu vermiethen. 

Sn L. Rr. 429. ber breiten Gaſſe ik parterre eine geräumige Wohnung, 
norghglic für einen Schreiner oder Büttner geeignet, taͤglich zu vermiethen, 

In L, Nr. 965. der Grafferögaffe it die zweite Etage, beflchend im einer 
Stube, Stubenfammer, noch gwei andern Kammern, Rüde und Holzlage, am Ziel 
kaurenzi oder Allerheiligen zum vermiethen. 

Ganz nahe vor dem Thiergärtnerthor iM ein ſchönes kogls, in welchem uch 
eine hersliche Ausficht hat, mit Möbeln und der Aufwartung an einen ledigen 
Herrn vom 1. Auguft an zu vermiethen, 

An einen Herrn it fommendes Ziel Laurenzi rim kogis mit Bett und Möbeln 
in L. Nr. 487. der Brunnengaſſe zu vermiethen, 

Aum Ziel Lautenſi iſt in 8. Rr. 235. der Geiersbergſtraſſe eine Dehnung an 
eine ftille Familie zu vermierhen, ! 

| Sehr nahe am Martkt, im einer ſchönen Lage, if eine Wohnung — 
Ziel Laurenji zu vermiethen; fie befteht aus einem Zimmer, zwei Kammern, Rüde, 
Holjlage und Apartement,. Mähered im Intelligenz⸗ Comtoir. 

Am SHauprmarkt iſt ein kogis won 3 bis 4 heigbarem Zimmern , weiche gaftz 
wei tapegirt And, 2 Kammern;id Küche, Heohlage, Boden und. Keller zu vermier 
then. Näheres in Nr, 48. der neuen Kraͤme. 
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¶ Sachen die: ju miethen· oder zu pachten geſucht werden. :': 
in lediger Herr ſucht ww ‚der Nähe des Rathhauſes eine Wohnung, beflehend‘' 
aus 7: heibbaren Zimmern, 2 " 5. Kaͤmnern, Holzlage und Keller, nebſt Stal⸗ 
lung für ein Pferd, täglich oder künftige Bier zu wiethen. "Das Rabe im 8. 
Ar. 1006: ver indern Fauferzafe. ' 
Es wird eine Wehnung in einer freundlichen Lage taͤglich oder am Ziel — 
ven gr inlethen geſucht. Dad Nähere ir L, Rt. 129. an der Fleiſchbruͤce. 


| Bieintfuhrnde ‚Perfonen 200. Perfönmndie in Dienſte gefucht werden 
Ein Mädchen von 16 Jahren, weiche ſchoͤn nähen, Ariden, fpinnen und bör : 
geln fanın, auch im Re mehr unerfahren iR, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel 
uuter alo en. ET 
Su 8. Ar. 705: der‘ Tetzelgaſſe fahr man kommendes Ziel eine Magd, welche 
iten uud fleißig it, auch‘ waſchen und ſpinnen kann, ſich Äberhaupt allen wn⸗⸗ 
menden Arbeiten willig umerzieht, im Dienfte zu nehmeh. 

Eine brave Magd, welche in der Küche und allen übrigen Hausarbeiten a: 

ſaften iſt, wird "am nachſten Ziel in Dienſte zu ahnen gefacht. 

Eine Feine Familie facht am Biel Eaurengi eine ircue und trialiche Bufprins 

gerin anzune hmen. 

Ein Mädchen vom Fande, das im Srähen, Strifen und andern Häusfidgen 
Arbeiten Kenntuiſſe befigt, wuͤnſcht am Ziel Laurenzi im Dienfte zu treten, 

Es wird eihe, Kindsmagd vom: mittlereim ‚Alter baldmoͤglichſt im Dienfte zu 
nehmen ‚gelucht Das Rihere im Intelligenz» Somtoir. 

Ein junger Menſch, auf deſſen Redlichkeit man ſich verlafen kann, wird {m 
ing, Handlung ‚ald Auslaufer geſucht. 

Ein hiefiged Mädchen von 16 Jahren, welches Liebe zu Kindern hat, wünfeht 
ald Kinds + oder Hausmadchen naͤchſtes Ziel Laurenzi in Dienſte zu treten. 
Ein Mädchen von mittlerem Alter, welches ſchon längere Zeit als Kinder» 
de gedient hat und auch gut mir neugebornen Kindern umzugehen weiß, wuͤnſcht 

ftiges Ziel. unterzufommen. 

Eine wit beten Dane verſehene ua, wuͤnſcht fo bald als möglich, 
Briefe zu erfahren bei 

I P. gr. Hoffmann in Erlangen. 

Ein Märchen von 14 Jahren währt. we einer biefigen Herrſchaft untergur- 
fommen. Für deſſen Treue und Wiligfeir wird gebürgt, auch ſieht es "nr auf. 
zue Behandlung. ald auf großen Lohn, 

; Ein fufgmes „und. ‚dabei, ‚eingezogen "Iebended, — Mabchen vom Sande, Giches 
breite. Fr ‚Baht, bier. In Dienften, ſteht, ‚und ich Der; beitey ‚Empfehlung wegen 
Treue, id und Reinlichkeit zu erfreuen. hal, „gute, Hausmannskoſt kochen, and 
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fehr fertig ſpinnen kann und in Behandlung feiner, Wäfche nicht unerfahren if, 
waujat, naͤchſtes Ziel wieder in Dienfte zu treten, , 

‚Ein, Maͤdchen vom Rande, welches ſchon laͤngere zeit hier biente Hausmannz, 
toR tochen, iriden- und fpinnen Faun,. aud in. -alen andern, häuslichen Arheiten 
wohlerfahren ift, wünfdt am Ziel Laurengi unier zukomme Näherge, in S. Ar. A098, 
der, Dosbfhwmdgafk, - 

Cine Magd,pom Rande, die {dei mehrere Jahre‘ hier diente, ſpin min, ‚aut 
Hausnrannefoft kochen kaun, wünfht näcfles Ziel unterzukommen. 

Eine ordentliche Magd von geiegtem Alter, welche fchon mehrere Jahre bei 
angeftßenen Herrſchaften diente und ſich willig allen Hausarbeiten te inf: 

ab; —8 Biel: als Koͤch in upteruike mmen. 

= En Map chen ‚vou 15 Sahren, welches giehe au, Kindern bar wänfcht bei. 
einer bonueten Herrſchaft als Kindsmadchen am Ziel Faurenzi umterzulorimen, . 

Ein. Junges, Veanenzimmer, peu der, beiten Erziehnng, „weldes ſich bisher bei 
* Fomiie eines Geiſtlichen auf. dem Lande befindet, auch in allen möglichen | 
häusliben Geihäften und weiblichen Arbeiten wehl unterrichtet, if, wuͤnſcht in eis, 
nem ſoliden rufe Bisfagt Stadt, eine Unierfunft. . 

. Ein auswär igeß Mi dchen ven 37. Jahren, welches. (dom biete, gut nähen, ı 
ſtricken, fFoiunen, waſchen, auch gut ‚Fechuch, ynd ſchreiben kann, und ſich allen, ans 
dern reg en Arbeiten willig — wunſcht näcRcs Ziel, in Diene „gu 
treten erde a mh. ee 1%. 66 a 1 DE Zu ET. 7 Zu ? 

Sein Die qu —ã nd oder: zu entlehnen gefucht werden 

enügeude Siherhif Fit virrteljähtige Abzahlung werden SsoP., th 
1.) Art 'ilend men "gefickt Dade Rähere im Intelligenz Comtoir“ — 

Es find auf ein hieſiges Haus zur erſten Hypother tovof, sun —2* 

wliſe tuhſtiges Bier kauvenſi zu‘ vertäfhen: ER 
it fr 212 * 2 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Sonntag den 14.Juli wurde von ber Theatetgaffe an, zum Frauenthor" 
hinaus ıc. „ein floreneg Leibband mit einer doppelten ſtaͤhternen Schnalle une 

Ser ed in das Sntelfigeiz # Eomebir zuruͤck vriugt, erhaͤlt ein gutes Tranukfeld. 

Ein Ring wurde gefunden, Der rechtmäßigk Eigenthumer kann denſe ben ge⸗ * 
gen Erſtattung der Einruͤckungsgebühr abholen. x 

Einen am Griffe beſchädigten Kinderregenfhirm hat man vergangenen Diens 
fing auf dem Marktplage ftehen laſſen, um deſſen Zuruͤckgabe in s. Me. 1655. der 
Fiſchergaſſe der redliche Finder gebeten‘ wird. 

Da auf die beiden Einruͤckungen in Nr. 80. bes Intelligenzblatts und Nr. 166." 
des Friedens, und Krieges Kuriers'wegen bes verlornen Atlasbandes nebſt Schließe 
die Buräggabt noch nicht erfolgte,‘ die Perſon aber, welche es in Verwahrung nahm, 

Mit 1f4 Bogen aa 


..n- 
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vom Unſehen ſehr kennbar iſt, fo wird ſolche erſucht, daſſelbe unverzügllich im 
Comptoir eines dieſer Blaͤtter gegen eine Belohnung abzugeben, indem man ſonſt 
andere Maaßregeln ergreifen würde, um daſſelbe wieder zu erhalten. 

Man vermißt. ein Täfchchen von gelbem Leder, weldes am Sonntag vor 8 
Tagen allem Bermuthen nach auf dem Wege von hier nach Mögelborf und ver 
oben Bärg verloren worden it. Sollte es Jemand gefunden haben, fo erſucht 
mas um gefällige Abgabe ua gegen eine Erfenntlidfeit in S., Ar. 852. der 


Epitalgaffe. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Anfforderung.) Alle diejenigen, melde an den Nachlaß des am 15, biefes 
bahier verkorbenen Herrn Pflegers und Majers, Chriſtoph Friedrich Freiherrn Stror 
mer von Reichenbach auf Holenitein irgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ihre Anferäce binnen 6 Wochen a dato bei dem mit 
der von Stromerſchen Erbſchafts ⸗Auseinanderſetzung beauftragten Unterzeichneten 
mad zwar in jeder Woche Freitags und Sonnabends im Haufe 8. Nr. 690. um 
fo ziserläßiger anzumelden, ald nachher bei der Audeinanderfegung des v. Gtros 
werihen Nachlaſſes auf dergleichen unangemeldete Forderungen keine ne 
genommen werben fanı. 

Ruͤrnberg, am 28. Juni 1828. 

Henter, Amtmann. 

(Reifegrlegenheit.) ine Perfon ſucht Gelegenheit den 18. oder 19. Juli nach 
Münden zu reifen. Das Nähere inL. Nr. 165. der Oberwöhrdftraffe 

(Anzeige und Empfehlung.) Daß bei mir verfciedene Sorten GEhaifen nnd 
Pferde, fo wie auch andere Spielwaaren um fehr billige Preife verfertige werden 

und zu haben find, made ich hiedurch befannt und bitte um gütigen Zuſpruch. 

Langkus, zur weißen Taube an der fans 

gen. Gafle S. Nr, 1254, 

Anzeige und Empfehlung.) Unfere am 8. d. M. volljogene eheliche Verbims 
dung zeigen wir unſern Berwandten und freunden hiedurch ergebenft an und em» 
Öbfehlen ung Ihrer fernern Freundfhaft und Wohlgewogenheit. 

Ferdinand Echt, 

Margaretba Echt, verwittwete Pachelbel, 

Zugleich gebe ich mir die Ehre einem hodzuverehrenden Handelsſtand und 

Pablikum mich in-alen nur möglichen vorfommenden feinen und orbinairen blan— 
ten, fo wie auch ladirten Bledyarbeiten, auch alen Arten Häng-, Tiſch- und Lies 
verpoollampen von befter Arbeit und zu moͤglichſt billigen Preiſen beſtens zu em⸗ 


— 
Ferdinand Echt, Flaſchnermeiſter, am 
Kornmarkt. 
(Kegelſpiel.) Allen verehrlichen Theilnehmern meines Kegelſpiels habe ich 
die Ehre hiedurch bekannt zu machen, daß ſolches nun zu Ende geht, und zwar 
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bis Sonntag den 20. d. M. Nachmittags 4 Uhr alle Looſe abgefchoben ſeyn müf 
fen. Wer daher noch Looſe beftelt hat und biefelben bis zu dieſer Zeit micht 
abfchiebt, muß es ſich gefallen Iaffen, wenn folde verkauft und von andern gefchor 
ben werden. Am darauf folgenden Mittwoch den 25. Juli Nachmittags 2 Uhr 
wirb das fogenannte Rittern oder Gleichen vorgenommen und jeber hochgeichägte 
Theilhaber hoͤflichſt gebeten, nicht ſpaͤter zu erſcheinen, da auſſerdem ein Unpartheli⸗ 
ſcher aufgefordert wuͤrde, ſich fuͤr ihn zu gleichen. 

Die Bertheilung der Preiſe oder Gewinnſte gefchieht unter dem Schall von 
Zrompeten und Pofaunen. An guten falten und warmen Speifen, Getränfen, fo 
wie auch prompter und billiger Bedienung wird Unterzeichneter nichts ermangeln 
Laffen und fchmeichelt ſich daher recht zahlreichen Zufpruch zw erhalten, um welden 
er biedurch untershänigft bitter. 

| J. M. Heinlein, Gaſtgeber zum rothen 

Roß in Laih. 

(Stelle für einen Mater.) 

In einer Reſidenzſtadt iſt für einen gefchidten Maler und Bergolder eine. 
Stelle offen, auch kann berfelde ein Haus um fehr billigen Preis erhalten. Sein 
Fortkommen kann ihm durch viele ihm eigens zu übertragenbe Arbeiten gefichert 
werden, Nähere Auskunft giebt auf freie Briefe 

3. 9. Er. Hoffmann in Erlanger. 


Angekommene Fremde 


vom 11. und 12. Juli. 

(Bayer. Hof.) Hr. Seibel, v. Mit. Breit, Hr. Kaufmann, v. Kranffurt 
a. M., u. Hr. Schede, v. Hohenftein, Kaufleute, Mad. Braunold, v. Negenspurg, 
Frau von Muͤhlſtein, v Stralſund, Hr. Geret, Rggs.⸗Rath, u. Hr. Guͤth, Ars 
Forſt⸗Inſpektor, v. Ansbach, Hr. Bode, Rentamtmann, v. Neunkirchen, Hr. Gom« 
Bart, v. Augsburg, u. Hr. Geisweiler, v. Nuite, Kanfleute. (Rothe Rof,) 
Moylady Wilbrabam, u. Hr. Greathil, v. London, Mylady Wilbraham, v. Edim—⸗ 
burg, Hr Bar. v. Hanftein, v. Koburg, Hr. Krebs, Partikulier, v. Warfdau, 
Mad. Herrlichhofer, v. Würzburg, Hr. Binder, v. Lutwigsburg, Hr. Wenfauf, 
». Hamburg, u. Hr. Schrader, v Aachen, Kaufleute, Hr. Riwert, v. Mainz, Hr. 
Hufhing, u. Hr. Fiſcher, v. Zuͤrich, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Dr, 
Wttarniſch, Direktor, o. Weiffenfels, Hr. Sean u. Hr. Karl Juneg, v. Parc 
lona, w. Hr. Zittler, v. Prag. Kaufleute, Hr. Reudſchmidt, Rektor, v. Breslau, 
Hr. Killan, Buchhändler, v. Peitb, Hr. Wunderlich, v Reinzig, u. Hr. Schmidt, 
». Saalfeld, Fabrifanten, Hr. Bar. v. Roͤnizky, v Wien, Hr. Bergmann, Gerichts⸗ 
halter, v. Euljmoos, Hr. Schonlieb, Privatier, v. Berlin, Hr. Zeiler, Sekretaͤr, 
v. Waldfaffen (Blaue Glocke) Hr. Hanbelmaier, Privatier, v. Deggendorf, 
Hr. Schilling, Fabrikant, v. Münden, Hr. Guggenberger, Hallamtsfontrofleur, von 
Schwabach, Hr. Gottfried, Privatier, v. Müncen, Hr. Hollenbach, Fabrifant, v. 
Ansbach, Dem. König, v. Ausbach, Hr. v. Reisnecker, geh. Regiftrator, v. Muͤnchen. 


No, 1828. 84. 

Freitag den ı8. Suli. 
PER EEE SEHEN 
Allgemeines 


Intelligenzs-Blart 


der 


Stade Nurnberg 


‘ 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſten Privilegio. 





Im Verlag von Garl Felßecker in der Dielinggafje 8. No,564 0, 








—— 


Belauntmahung. 


‚(Die BWiederbefegung der erlebigren weiten Pfarrersſtelle 
St. Sebald dapier Herr.) 


Som Magifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird hiedutch bekannt gemacht, daß durch Deförderung des gweitin Pfarrers an 
der Rice gu St. Sebald dahier, Dieje Stelle erledigt ift 

- Sie erträgt, mit Ausſchloß der zufälligen Gebühren vom Beibrftuhl, im Gans 
im sırfl. rBfr,, nämlich: 500 Rt firen Gehalt, 100 fl. Auſchlag der Wohnung, 
1758 S.ollgebühren und 36 fl. ı8 fr. an unfihern Aceidenzren. 

Die Wiederbefegung dieſer Siehe erjolzt auf die Präfentation des Magiſtrats 
mit Zuſtimmung der Herren Gemeindebevolmaͤchtigten. 

Es werden demnach diejenigen, welche darum ſich bewerben wollen, aufgefordert, 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen, von heute an, einfach, mir Angabe ihrer pers 
fnlihen Berhältniffe, der Lebens⸗ und Dienſtjahre, dann Berfügung Iegaler Ber 
fühlgungs + und Leumundszeugniſſe, namentlich eines verfiegelten Sonfiktorial s Zeugs 
niffes üder Wuͤrdigkeit, hieher eimzureichen. 

Es koͤnnen aber nur ſolche ‚Bewerber berüdfichtigt werden, welche 
die Anftelungspräfungsnote „ſeher gut’ erhalten, oder in 
haben. —— u Be 
Nürnberg, den 14. Juli 1828, 


an der Kirche zu 


wenigſtens 
der Folge erworben 


Binder. Scharrer. 
Kuͤffner. 
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Bekanntmachung. 
(Die Vertheilang- der Seyfried Pfinzmgſchen Kleiderſtiftung betr.) 
Bom Armenpflegfhafts-Raih der Stadt Nürnberg 
wird fünftigen D;euftag den 22. d. M. die vom Herrn Eryfried Pfinzing von 
Henfenfeld, Heuchling und Weigelshof im Jahre 1617. teſtamentlich verordnete 
Stiftung bergejtalt volljogen, daß 100 arıne Männer mit der vorgeſchrie benen 
Kleidung und dem feſtgeſetzten Geldalmoſen verſehen werben. 
Die Bertheilung der Kleidungeſtuͤcke beginut Vormittags 9 Uhr im großen 
Saale des Rathhaufes, der Zug der 100 Präbendirten aber in die Kirche zum 
Epital und der ſtiftungsmaͤßige Danfgortesdienft dajelbf, wird Nachmittags 2 
Uhr, und nah Endigung deſſelben die BE der Geldſpende wieder im 
Rarhhausfaale ſtatt finden. 
Nürnberg, den 17. Juli. 1828. 
Binder, 
Suter. 


Befanntmadhung. 

(Anſchaffung von Strohfäden und mwollenen Decken für das Gebaftiansfpital betr.) 
Vom Magiftrat ber Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ift befchloffen worden für das Sebaftiansigital 28 wollene Bertdeden und- 28 
Strohſaͤcke anzufchaffen, und die Lieferung dem Wenigfinehmenden zu überlaffen. 
Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu "bernehuren gedenten, werden daher aufgefor⸗ 

dert, an dem auf 

Mittwoch den 25. d. M. Vormittags um 11 uhr 
feſtgeſetzten Strichtermin im Geidhäftsjimmer der Wohlthätigkeits-Stiftungs-Verwal⸗ 
tung auf dem Rathhaus ſich einzufinden, wo der Zuſchlag an den Wenigſtnehmen⸗ 
den, nach Ablauf der Verſteigerungszeit, vorbebältlich der Ratification des Magi-⸗ 
ſtrats erfolgen wird. Im gedachten Lofale können auch die Bedingniffe eingeſchen 
werden. 
Pürnberg, den 11. Juli 1828. 
Binder, 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(CGeſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wirb hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, al: 
I. 3u Nürnberg am 14 Juli ein großer braunglaſirter mit 2 Handheben 
berfchener Hafen mit 40 Pfund friſchem Schmalz, 
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IT, In den Gärten hinter der Bette am 13. Juli’ eine Tabackofeife, 
beſtehend aus einem porzellainenen Kerf ungarıfher Fagen mit ſilbernem Beſchlaͤg 
und einem Gemälde, den Prinz von Parma vorſtellend, nedit ſchwar zhornenem Roͤhr⸗ 
chen mit runder Spitze und einem Schnürchen. 


‚U. Zu Weigelshof am 21. Mat 1 eingehäuffge ſilberne Taſchenubr mit 
römischen Zahlen; 15 Ellen rothgegittertes Zeug zu Bertüberzägen; 1 doppeltes 
Pailach ; 4 roth und weißgeftreifier Flech; 1 rothgegitterter, 1 ſchwarzgeſtreifter, 
dann 1 grüne und gelbgeſtreifter dergl. und 1 grüner Fleck mit einem eingeſetzten 
Streifz 2 Kamiſole; 1 filberned uud vergolbetes Stüdleinsgehäng mit rothem 
Stein, 1 weißgeſotteue Halskette; 2 rotifatiunene Halstächlein; 2 rothhaummol- 
lenes Halstüchleinz 1 dergl. mis rothen Streifen; 1-dergl. mit blauen und rothen 
Streifen; 1 dergl. mit, weißen Blumen sd 1, zinnene Rudel. 

W. Zu Egersbach am 9. Mai 1 Paar rindelederne new vorgefchuhte 
Stiefel, 2 Paar Falblederne dergl.; 1 ſchwarzmancheſterner Bruftfle nit mweißnte- 
talenea Knöpfen; 1 Paar weißwollene geſtrickte Mannöfträmpfe; 1 graumollener 
Veiberrod; 1 baummollener und 1 ſchwarz abborfiener dergl.; 2 Manneflede ; 
1 blauer abborftener Weiberfled; 1 bergl. leinener; 1 Paar weißleinene Maunds 
Rrümpfe; 12 Nürnberger Een geblaichtes flächfenes Luk; 1 Oberbettzuͤge, beren 
obere Seite blau gedrudt, die untere weißleinen it; 1 .dergf. ganz blaugedruckte Kopf⸗ 
fifenzäge; 1 koͤllniſche weiß» und blaugeftreifte Polfterzäge;: 1 nachborſtene weiße 
Unterbettzüge und 1 weißes Rail. „ - er F — 

Bor dem Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarut. 

Nürnberg, den 16. Juli 1828. BEN, 
A ‚Binder. 


Betfanktmadhung. 
(Gefundene Saden betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei»-Senat — 
wird hlemit bekannt gemacht, daß ein Teller und ein Geſtritk gefunden und im 
Polizeibureau Nr. 8. deponirt wurden, wo ſich die rechtmäßigen Eigenthuͤmer gu 
melden haben. 
Nürnberg, den: 16, Juli 1828. 
Tue LEE Di Te Binder. Fe in 


nenn Betlanntmadhung - .: ee 
Durch allerhoͤchſtes Refeript vom 24, Iunius dieſes Jahres wurbe:der bis⸗ 
h 2 Kxeis⸗ und Stadtgerichtörath Benedift Kreitmair auf fein. Geſuch ald Ads 
vofat dahier allergnädigft ernannt und im dieſer Eigenſchaft heute verpflichtes, 


— 
1 
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Dieſes wird hiemit bekannt gemacht. 
Rüruberg, am 16. Juli 1826. 
Koͤnigliches Preis» und Stabtgericht. 
Hörl. 


Befanntmadhumg. 


Bom Königlich Bayerifben Kreis— und Stadtgericht Rürnherg 
wird befannt gemacht, daß die nachgelaſſenen Effecten des vertorbenen Handlungs⸗ 
Commis Uloth, beſtehend in Kleidungsſtuͤcken, Waͤfche, Tifchzeug und kleiner Ges 


raͤrhſchaft, 
Montags den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im obern Stock des Raihhaufes Nr. 5. gegen alsbaldige Bezablung verfleigert 
werben. 
Nürnberg, am 16. Juli 1828. 
| Hoͤrl. 
Giehrl. 


BSekanntmachung. 


Auf hohe Regierungs-Berfügung vom 7. d. M. ſollen 3 ſtarke Eichen im Re⸗ 
vier Behringersdorf, die Niemand um die Forfttare nehmen wollte, öffentlich ver 
feigert werden, Es wird hiezu Termin auf 

Montag den 28. Yuli 
anberaumt, wo die kiebhaber im Schlemmerſchen Wirthshauſe zu Rüdersdorf früh 
9 Uhr eintreffen und dann im Walde ihr Angebot Auffern können, 
Rürnberg, den 15. Juli 1828. | 
Koͤnigliches Forſtamt Sebalpi, 
Ziment, Forſtmeiſter. 


eiteratſt ur. 
Bel Carl Felhecker in Nürnberg, Dielinggaffe S. Nr. 564, if zu Haben: 

Ju. welhem Style. follen: wir bauen ? Beantwortet vom H. Hüubſch, Großherzog⸗ 
lich Badiſchem Refidenz»Baumeifter. Mit 2 Kupfertafeln. 4. .: fl. 56 fr. 

Heinichen, Dr., das Bücherlefen oder Anmeifung wie man: Bücher leſen, welde 
Bücher man lefen und welche Zmede man. dadurch zu erreichen. ftreben muß. 
8. 54 kr. 

Poppe, Dr., die Fuhrwerke, ihre verſchledenen Arten, ihr Bau nach den beſten 
Grundſaͤtzen und neueſten Erfindungen, nebſt mancherlei Einrichtungen derſel⸗ 
ſelben zur Krafterſparniß, Sicherheit und Bequemlichkeit. Mir 4 Kupferta⸗ 
feln. 8. ı1fl 50. 0. ©... 2 BE 


\ 
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Verkaͤufliche Sachen. 

Bekauntmachung.) Dienſtag den 22. Juli werben in dem Haufe 8. Nr. 
765. auf dem Argydienplag mehrere Grgenftände an den Meiftviethenden verfaufr, 
ald: Kupfer, darunrer ein großer Waſchkeſſel, Rinnen ıc. ıc., Meffing, worunter 
Dfenfäße ıc. ıc., Eifen, darunter Dfengeländer, ein Gemwichtbräter, DOfenröhren, 
Reife ꝛc. ꝛc., Schreingeug, darunter eine Tafel welde von 6 Gouverts bis auf 
24 zu verlängern ift, ein Tiſch mit einem großen Serpeutin» Stein, in einen 
Darten anwendbar, cin von künflicher Schreinerhand verfertigter Auffag mit 116 
Schubladen, 2 Behältern und einem Damenbretr, ein großer Spiegel, Trink und 
Fenſter ⸗/Glaͤſer, eine Wolff Rippe von 21. Schuh Länge, eine Gewicht⸗Uhr 
wit Stunden- Schlagwerf und Weder, ganz neue Winterfenfter auf 4 Stöde, 
Khärgehäufe, Pyramiden von Alabafter, eine große moderne Hansfaterne, Fenſter⸗ 
bretter, Teppiche, Vorhänge, Bücher, Kupferfihe, Gemälde, Rahmen zu Spies 
geln und Gemälden, alte Breiter und zum Berbrenuen geeignetes Täfelwerf ıc. ıc. 
Der Bnfang ift Vormittags 9 Uhr. 

Schoͤne Roßhaare von befter Qualität find um billige Preife zu verfaufen in 
L. ®, 1109. der. Kohlengaſſe. | 

Ein ganz maffioes gut ausgebauted Haus, nicht weit vom Rathhaus in einer 
freundlihen Strafe liegend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. und fann die Hälfte 
des Kaufſchillings zu 4 0fo verginslich darauf. ſtehen bleiben. Es enthaͤlt 10 Zim⸗ 
mer, 15 Kammern, 4 Rüden, 2 Speifelammern „6 Böden und 4 Bodenfammern, 
5 Gmölbe, 4 Keller, 5: Abtritte, eine Waſchſtube mebit Fupfernem Keſſel, 1 
Yumpbrunnen,. Stalking für 3 Pferde, Heuboden, Hof, Brunnen ae. jr " 

Ein für eine Familie taugliches, frei, lauter und eigeuss Haus iſt zu ver⸗ 
laufen. Das Naͤhere im; Jutelligen⸗Comubir A ri 

Bei Sattlermeiſter Käferlein: iſt eine dededte Troſchle um ‚billigen Preis a, 
verfaufen. 2 Sol 
Ein eihener Schrant, 6 Geffel, ein Sofa, ein runder Tiſch, eine Kommode, 
md 18 Seſſelſtuͤhle von weichem Holzer um billigen Preis au verkaufen. 

Ein einer pyramidenförmiger Dfen von gegoffenem Eifen And ein derglei⸗ 
den ander von Eiſenblech find in’ S. Nr. Abt: ver Schmidgaffe u verfaufen. 

Ein mod, wenig’ gebrauchtes: Perbgefchirr wird verkauft Hei. IWW, Go Muͤller, 
Spezereihaͤndler am. Spitalplatz. ER ei . 

Einige mir in Sommifflon gegebene, / geſchmackvbile Tapeten Tinpfehte ich dem 
dauluſtigen Rublifum um die Hälfte des Ladenpreifes zur gefölligen Abmahıe.9.'7:: 

ne ET DE Rang‘, im Tlrchgäßcher,. 
„Eine eichene mie Nubbaumholz ringeligte fehr breite: · Beitſtaͤtte ſiſt äie' bitigen 
Preis zw verkaufen in 9. Mr. 1594. im Rofethake | 0 © un) mad nl 

Anzeige): Montag ‘ben 21. d. Mi Vormittags Hd: Uhr Werden Ah Düne 

Ktomladen des. Haufes S.. Wr. ‘9. dir dert Wnag daſſe ſchoͤne! Franzen Tape 
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r»b? Berduren zu Zimmern yabı pen, dann verfhichene Stahl», Bronze und 
Holzwaaren, als: ſtuoͤpfe, Exhnailen, Pfeifen, Fingerhüte, Bleiſtifte ꝛc. an den 
Merſtbietenden verfauft. Auch vie vorhandenen Regale, Gautier und Blus- 
jdränfe w erben zulttzt verſteigert. 
Gaſthaus-Verſteigerung.) 
Zum Verkauf des Gaſthauſes erſter Claſſe zu den 3 goldenen Kronen dahier 
S. Nre. 1540. wird anmit anderweiter Steigerungs-Termin auf 
Mittwoch” deu 23. Sul, Tormittog beginnend, 
anberaumt, Derſelbe wird in der bemerkten verfäuflicen Gaſthaus ſelbſt abgehat 
ten, wozu Kaufluſtige mit‘ “dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Vers 
bältniffe und Bedingungen bei Untergeichnetem ertheilt werden, und bad Haus ſelbſt 
inzwifchen eingejehen werden kaun. 
Jaͤger, Rechte » Practifant. 

Ein bebectied Kinderchajschen wird wegen a am Plag fehr binig weg · 

— 
* I u 
Sacen die u Faufen gefucht merden. 

Fin Verſchlag in ein Shumkr,; von 9 Schuh erh Höhe und 1: 00nh — 
wird zu kaufen geſucht— 

Vier Pfund Goldfluß, wenn Au in Heinen: Orden, wiuiqh man zu taufen 
i L. Nr ai7. beim weißen Thurm. 
mtanfhEe werdeniadht Stuc för; — 18 Schub. lange, 
2 Zoll ftarfe-imd' 15. 6i8 8 Zou⸗ breite: ‚Raptwe Dielm wu kaufen gefucht. Das 
Raͤherk im Intelligenz · Eomtsir. 

Man ſucht ein gutgehaltenes moderne: einfpäuniged Chaiochen — billig 
au! Fanfen oder auf einige Wochen zu entlehnen. Das Nähere im Imteigenz« 
Comtoit. 

NDopſn .I 2 13 : 3 


. Bu hervachtende 0 u iperiiethende Side 


In — ieutjſligen Thorſtraſſe dahier iſt im erſten Siock eines. Haufes eine 
Stube nebſt ‚daranfipfiender Kammer mit Bett, und Möbeln an einen Herrn täglich 
gu vermiethen, 

ws Auf dem Marplage $. Rr.- 177. find awei. Logis mit Bett und. ‚Möbeln an 
Iedige. Herren zu permiethen. 

In einer Jebhaften Steafie iſt ein freundliches Logis mit Bett, "ef und den 
übrigen —— an einen ſoliden een täglich, zu vermiethen. 

In dem Hauſe Nr. 1376. in ber fern Laufergaffe, nahe am, goldnen 
Roß, iſt am einen ledigen Herrn ein freundliches Zimmer hing zu — 


—8 


Auf Verlangen kann auch ein Bett damu gegeben werden, y :bken 


“rn. 
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Im 2ten Stock des Hauſes 8. Nr. 1096. der Rothſchmidgaſſe it eine helle 
Vohnung, beſtehend aus einer: Stube, Kuͤche, 2 Kammern uud Heljlige, an eine 
Mile Familie am Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 

Rabe an ber Maxuth iſt ein ſchönes Legis mit. oder ohne ‚Bett und Möbel 
an eine oder zwei Perfonen, täglich zu vermiethen. 

Ein heitered Zimmer für eine einzelne folide Perfon iſt im dritten Stod des 
Haufes L. Nr: 435. mit oder ohne Möbeln täglich zw wermiethen, Auf Berlans 
gen kaun auch eine Kammer dazu gegeben werben. 

In der Karolinenftrafe it eine anmuthige Wohnung an eine ftille Familie 
ohne Geihäft täglich oder ‚kommendes Ziel Korenzi zu vermiethen und. Näheres in 
$, Ar, 603. am Heumarkt ju erfahren. ed 

In Is Mr: 348. der Carolinenſtraſſe iſt sein ‚gang gutbeſchaffener Flügel zu 
virmieihen. u Er se % .., ’ 

Im erfien Etod eines Haufes iſt eine helle Wohnung von 1 Zimmer, 3 Kam⸗ 
mern und 2 Küche, nebft dem Waffer in Haufe am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Naheres im Imtelligerz ⸗Comtoir. PR RER \ 

Ein gutes für Anfänger ſehr taugliches Klavier iſt gu vermiethen in der 
Alerkraffe EL, Rr. 520. . * I rg Ro 

In einer fehr. ſchoͤnen Rage iſt eine ganz nen hergerichtete Wohuung von 4 heigr 
baren Zimmern mit Alfov, 2 Kammern, 1 Küche und allen andern Bequemlich⸗ 
feiten an eine fille Familie zu vermiethen, - 


3. Baden die zu miethen oder: zu pachten gefucht werden. 

Eine aus zwei Perfonen‘ beflchende Familie ſucht in der Mitte der Stadt ein 
freundliches Rogis von 3 Zimmern und den übrigen häuslichen Bequemlichkeiten, mo 
möglich mit-der Aufwartung," doch ohne Möbeln, zu mierhen. Schriftliche Anträge 
Ind deshalb verflegelt unter Addreſſe A. 3. Im Intelligenz « Comtoiv niederzulegen, 

Ed wird eine Wohnung von einer oder zwei Stuben, 2 Kammern und andern 
dequemlichfeiten täglich oder am Ziel Laurenzi zu miethen gefucht. 

„in junger Iediger Mann ſfucht in einer freundlichen Straffe ein bequemes 
Zimmer zu wiethen, wo’ möglich bei einer foliden Familie, die ihm auch zugleich 
einfache Koſt reichen. wollte, Sa. ea Aa 


Dienfifuchende. Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
‚Ein auswaͤrtiges Maͤbchen von 17 Jahren, welches ſchon Liente, gur nähen, 

friden, fpinnen, waſchen, auch gut rechten und fchreiben kann, und fih allen an— 

dern haͤuslichen Arbeiten willig unterieht, wuͤnſcht näcftes Ziel in Dienſte zu 


4 


Dan wuoͤnſcht ein gefitfetes Mädchen in eine Feine Häushaltung naͤchſtes Zel 
kaurenzi im Dienſte au nehmen, | | | ie 


— 
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E'n junger Menſch von 18 Jahren, ber ſchon zwei Jahre Ip einem augefches 
nen Dane als Auslaufer hier diente, aud mit dem. Packen gat umstgeben weiß, 
und die beiten Arrejte hat, wänſcht wieder in gleiter Eigenfhait untergufommeır. 
E kaun auch aufjer dem Haufe der Herrſchaft ichlafen und mörbigen Falls Cau— 
tion laſten — 

E:ue Maad vom Rande, melde im Kochen mohlerfahren iſt, auch Ich willig 
aler andern Hausarbeit wnterzieht, fucht fommendes Ziel Unterfruft. 

Eine junge Frauendperfon wünſcht ald Zufpringerin unterzufommen. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt fodıen, nähen, fpinnen und Arien kann, 
dabei auch der übrigen Hausarbeit ſich millig unsergieht, ſucht wädtes Ziel nuter» 
jufommen, 

Ein Mädchen vom Lande, das ſchon 3 Jahre bier diente umd fehr willig ift, 
auch gute Artefte hat, ſucht koͤnftiges Ziel unterzufommen. Näbere Auskunft in ter 
Rothſchmidgaſſe 8. Nr. 1059. 

Eine reinlihe Magd, welche Hausmanndfeft kochen kann und ſich allen andern 
bängfihen Arbeiten wilig unterzieht, wird naͤchſtes Ziel in Dienfte zu nehmen ger 
fucht. — 

Ein ſolides Mädchen wuͤnſcht am Ziel Lorenzi in Dienſte zu treten. Es Mann 
ſchoͤn naͤhen und firiden, unterziebt ſich auch aller audern Hausarbeiten willig. 
Auf Berlangen würde es fogleig einjichen. Nähere Auskunft im der neuen Gaffe 
8. Ar. 1076. 

Ein Mädchen vom Lande, welches fhon 5 Qahre bier diente, Hausmannd- 
koſt kochen, firiden und fpinnen fann, auch im alen andern häuslichen Arbeiten 
wohlerfahren iſt, waͤnſcht am Ziel Laurenzi unter;ufommen. Mäbered in I; Nr, 
948. bei der Halle. | 

Ein Mädchen vom Lande, das fehou mehrere Yahre bei einer Herrſchaft in 
Dieniten fteht, fucht in einem honneten Haufe wieder unterzukommen 

Ein Mädcben, welches nähen, firiden, fpinnen und kochen faun, auch in al, 
len andern Hausarbeiten mwohlerfahren iſt, mwäujht kemmendes Ziel Loremyi in 
Dienfte gu treten, Näheres in 8. Jr. 454. der Bergſtraſſe. 

Ein audwärtiges Mädchen, welches Hausmannskoſt kochen, ſtricken und fpin« 
nen fann, auch in ben übrigen Hausarbeiten wohlerfahren iſt, ſucht unter zuk oni⸗ 
men. Das Nähere in 8. Nr. 1007. beim Lauferſchlagthurm 

Eine reinliche Koͤchin, die ſich auch aller Hausarbeit unterzleht und die beſten 
Zeugniffe hat, ſucht wieder bei einer angeſehenen Herrſchaft unterzukommen. 

In eine hiefige Mannfactur: Handlung wird ein Auslaufer geſucht, der aber 
auch mit Pferden umzugehen weiß, Das Nähere im Jutelligenz⸗Cemtoir. 

Ein Mädchen von 20 Jahren, weldes nähen, waſchen, boͤgeln und faͤlteln 
Kann, ſucht naͤchſtes Ziel unterzufommen, Mäheres in 8. Nr. 1694. iur St, Annens 
gärtchen auf der Schätt. 


(Mit 3fa Bogen Beilage.) 


‚220 
» ‚Ein Maͤdchen, mlcheh in Ältsplichen Heuſe sichlafen kann wird um Finder, 


wärten ‚onzunehmen Maple. Samen. 'c 6m an: 2A u: 
- Eine Dienftmagd, ie in allen häuslichen Arbeiten mohlerfahren iſt und bie 
—* a hat, ſucht zutwademfogleich „gder kommendes Ziel Laurenſi eine 
Tr a 


Une unft, Das Rührre iu L. Bera5 de Unterwaͤhrdſtraſſo. ag rer Ahr 
Exʒ Mönchen Iwelſchißz im allen häuslichen ‚Arbeisem erfahren iſt, wuͤnſcht 
wähltes Ziel bei einer nicht allzugahlreichen Familit anterzuloamen . 
‚Eine, brang ‚reinfiche ; Magh, welche Hauemanngkoſt kochen kanun, auch die 
Bilde, zu beforgen ‚und ‚andere häusliche Urbeiten ; zu Mesrishten im Stande if 
‚wird, fünfriges, iel Kaurenzi in Dienſte zu uehmen geſucht mut mil ame 
Ein junger Menſch vom Lande, welcher rechnen und ſchreiben kann, wünſcht 
ald. Undlonfer unzerzufommen zet ſiahtauch nicht auf großen: Lohn. Naͤhctes in 
L Nr. Sl. ber, Adleröftraffes 1 yijanas.;9” 3 Aybennülk ia! mu «to Sadı 
. .Gine Magd „melde Hausmannöfcst; foden lanyi.fidnmfligsafenandren haus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, und Beweiſe uͤben ‚Zreye und Gleiß morzujeigen) hat, 
wird.om. Ziel Launenzi iu Dienſte zu wehmenngeindse m-de Mm Mut: der Bruns 
Bengafle, ER Tan Pe tee rt 
(Anerbieten.) Eine Tochter rechtfdaffener eltern, 22 Jahre nit „Hiam; Fleit 
gewöhnt, im Kochen, Waſchen, Plätten, Nähen und Stricken und andern weibs 
ühen Geihäften geübt, fudae ala Erbhenkilbhhien Wale zur Führung einer feinen 
Haus haltung eine anftindige Unterkauft. Weber ihre Brauchbarfeit kann nähere 
Auskunft und BegnG enthalt dei: oT Sad. 1 ln? id 
Eine Keine, Familie ‚supfteig; Mädchen vom Kante ‚welches fpimmen Eainm ‚im 
Dienfte, zu. mehmen, ua! an mann” SI MR 2 a ee 
Eier te Fi disk Sir 09 Mi Th a 
Kapitalien — 523518 And oder zu! en geſücht werben: - 
Es Mid rag 7700 1 Heil oder gerheilt auf erſte Mpothet u. vers 
leihen: in a fe. naeh Ki Eee En H Fü 
Es — ———— oder nachſtes Ziet Fans 
renzi zu verleihen. ee ———— nr — 
Auf eine ſichere Gelegenheit wird eln Kapital von 800 fl. Zu eninehmen ges, 
nie, jedoch ohne Uhterhändter. 2. ae 
9 = LIFRYtE Dani BREITET ADITATE LER 0. J a 
‚Verlorene, gefundene, und entwendets Sachen. *, " “ 
Ber gangenen Dieuſtag den Ha.d.; Mi. hat Jemand einen  zweibärtigen "baute 
ſchen Sthluͤſſet won der Haus bis anf’ Den‘ Marblag verloren, um deſſen Zurüctgnbe 
in dad Intelfigen-Bohtoir gegen ein Zräntgelb gebeten wird. F 
Ein Hund maͤnnlichen Geſchlechts, mit glatten braunen Haaren, langen Oh—⸗ 
ren und Ruthe iſt Jemand ingelanfen, Der Eigenthümer kann ſolchen in Rr. 206. 
mu Bea "N 
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Am vorigen Somtag wurde eine goldene Vorſteckaadel gefunden. Der Eis 
genthämer kann ſolche gegen Erjag der Einrädungsgebühr in L. Rr. 2135. um 
Sofephöplag wieder erhälten, ä 
s: , Bergangenen Sonntag iſt vom ber Auffern Laufergaffe bie im die korenzer 
Kirche eine goldene Stecknadel mit einem weißen Stein verleren worden. Dre 
redliche Finderiwird gebeten, fie gegen ein gutes Tranfgeld in 9, Nr, 1367. ber 
äuffern Laufergaffezurüdzubringen, —— 
Ein maͤunlicher Dachshund reinſter Race, etwas aͤltlich, ſchwarz mit gelben 
Extremitäten, wird ſeit letztem Sonntag auf dem Hummelſtein vermißt. Wer den⸗ 
ſelben dahin zuruͤckbringt, ober Rachricht von ihm, zu geben weiß, erhält eine an⸗ 
gemeffene Belohnung: 
nv» ° Dienftag den’ 15:4 dali iſt von dem Schneppergraben bei dem Thiergärtners 
thor bis zum Albrecht Dürersplag ein perlengeftridter Tabackbeutel verlorem wot⸗ 
den. Der redliche Finder wird erfücht, folhen gegen win angemeſſenes Traukgeld 
im blauen Stern beim Thiergärtnerthor abzugeben. Zn 

Vergangenen Mittwoch verlief’ fi eine Gans. Wer foldhe in Berwahrung 
bat, wirb gebeten, diefelbe in L. Rr. 556. der Karolinenftraffe gegen ein Tranfs 
geld: zurädzubringen. “ | en 


Vermiſchte Nachrichten: 

MURT TR TE BRTRPEHLHTIE ν , Anzeigexs * 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben meine allerunterthaͤnigſte Bitte gewährt, 
und. mich zum oͤffentlichen Rechtsanwalt in Nürnberg allergnädigft er— 
nannt, welcher Stadt id) bereits feit 13 Jahren ald Bürger angehörte, und in 
welcher ich feit 10 Jahren das Richteramt zuerft ald Affeflor am Königl. Han- 
delögerichte, dann als Rath am Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte verwaltete, 

‚ Mein Bewußtfeyn fagt mir, ich habe meine Pflichten, nah Kräften erfüllte, 
und infonderheit durch die Herftellung der Hppothefeu » Bücher meiner zweiten 
en Vaterſtadt ein Dauerndes Denkmal meiner amtlihen Wirkſamkeit hin 
terlaſſen. 

In meinem neuen Berufe als oͤffentlicher Anwalt wird von nun an mein 
Beftreben dahin gerichtet feyn, mir auch in den Herzen aller derjenigen, die 
meinen Rath und meinen Beiftand anrufen, ein nicht minder ehrendes Denkmal 
meiner Pflihterfüllung zu ſtiften. | 5 

„Für das Vertrauen, das Sie, hochgeſchaͤtzte Mitbürger mir als Richter 
Bisher gewidmet haben, danke ich mit gerüprtem Herzen, und bitte Sie, daſſelbe 
au auf den Advokaten überzutragen, ‚ver heute feine Fuktion angetreten hat. -: 

Nürnberg, den 16. Juli 1828, 


Dr. Benedikt Kreitmair, Konſulent der 
K. Bank und K. Appellgtionds Ger. 
richts/ Advokat. 


4 id la — — A 
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(Geſuch.) Eine gefehte Frauensperſon, die nicht auf Hroßen Lohn Aufpruch 
macht, fucht bei einzelnen Perfonen oder zur Führung einer Kleinen Haushaltung 
unterzufommen, kann aud auf Verlangen ihr eigenes Bert mitbringen. 
(Geſuch.) Reinliche Perfonen ſuchen ein Kind in die Koſt zu nehmen. 
(Bekanutmachung.) Da wir heute unſer Gaſthäus zum goldenen Bären ver 
laſſen und dagegen Bas Handfchuchfihe auf dem Weinmarft 8. Nr. 95.. bejogen 
haben, jo danken wir unferer bisherigen fchägbaren Nachbarſchaft für Ihre uns 
erwiejene Guͤte und Liebe und empfehlen ung der neuen jum geneigten Wohlwels 
km ergebenft. | | 
Schmidt und deffen Gattin. 
(Leichenfaffe.) Es wird hiemit bekannt gemacht, daß nachftehende Kaſſeſcheine 
der Zirkelſchmidleichenkaſſe, deren Befiger laut Intelligenzblatt vom 28. Mayd.G. 
Rr. 62. dis zum, 7. Juni nicht Zahlung geleifter haben, aus dem Hanptbuch ges 
ſtrichen worden find, nämlich dahier zu Nürnberg: . | 
Leichenfaffefhein Nr. 29. Sahr 1826, - 
| — 3. — 
— 32. — 
— 52. — — 
— 188. — 
— 189. — 
— 347. * 
— — 348. — — 4 
Johann Ludwig Born, Nr. 16, und Margaretha Born, Nr. 17, Jahr 
1824, ju Altdorf, Jacob Morra, Nr. 123, und Katharina Elara Morra, 
Nr. 124, Jahr 1825, allda, und Ehriſtina Haaſin, ebdendaſelbſt, Nr. 77, 
Jahr 1826. ——— Wi u Se , 
Auq iſt ‚der. Leichenkaſſeſcheln auf Dorothea Lechner dahier, Nr. 39, 1. Juni 
1808, verlautend, ſeit mehreren Jahren nicht mehr Aufzufinden; ſollte Jemand 
deujelben in Händen haben, oder darüber Auskunft geben Fönnen, fo ift binnen 
14 Tagen von heute am bei Unterzeichneten die Anzeige zu machen, auſſerdem dies 
fr Schein für ungältig erflärt und ein neuer ausgeſtellt werden wird. | 
berg, den 16. Juli 1828. . 
.. DR * Die Vorſtände 


| Zohan Sigmund Migel, Johann Cafpar Gpringer. 
(Gefuch.) Ein tüctiger, geübter, dem Materialgeſchaͤft ganz gewachfner jun⸗ 

gr Mann, welcher neben gründlichen. Kenutniſſen der Waarenkunde, die doppelte 
Buchhaltung und Gorreöpondenz verficht, überhaupt die Eigenfchaften eines erfahrnen 
Geſchaͤſtsmannes in ſich vereinigt, Tann gute Unterkunft finden. Nähere Auskunft 


when... - 3. &, Ziehl u. Comp. 


1827. 
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Tanzmuf ) Unterjeineter macht biemit_ befannt, daß künftigen Sonntag 


gutbeſetzte Tauzinuſſk bei Ihm anzutreffen iſt, wozu er höflichſt einladet. 
a Se Fe Schoͤnambsgruber, Gaſtwirth jur Krone 
in Wöhrd 


Cunzeige.) ' An dem Garten zum hohen Stadel genanitt, vor dem Faufer» 
hor „gan nahe an der neuen Chanffee nad Lauf gelegen, koͤnnen 4 bie 5009 
utter Schutt abgeladen werden. | J 
efuh.) Es ſucht Jemand einen jungen Menſchen, der leſerlich, füctig 
und Porreft fchreiben fann, auf mehrere Wochen, des Tages auf einige Stunden, 
zum Abſchreiben und Dictando ſchreiben. 

(Kirchweihe.) Kommenden Sonntag über 8 Tage am 27 Juli, als am Tage 
der Reichenſchwander Kirchweih, if guibefegte Tanzmuſik bei mir anzutreffen, wobei 
auch gute Speifen und Getränke, nebſt promtefter Bedienung nicht ermangeln wer 
X rk Fr 
Reichenſchwand, am 16 Juli 1828. — = = 
g Joh. Gy. Wildenſiun, Gaftwirth zum 
goldnen Loͤwen 

(Meligionsunterricht.) Ich bin bereit, Kindern, over auch Erwachſeuern, in 

Privars Stunden, Religiond » Unterricht‘ zu ertheilen. = 

Es Kindler, Pfarrer, 





YUngefommene $rembe 
* | vom 15. und 14. Yul. * 
(Rothe RoB.) Se. Exc. Hr. Bar. v. Brandel, kön, ſchwed. Geſandter am 
kön, preuß, Hof, v. Berk:n, Hr. Tabaune, v. Beaune, u. Hr, Marthend, v. Franfs 
furt a. M., Kaufleute, Hr. Wagner, u. Hr. Schaubach, Rechtspraktikauten, von 
Meiningen. (Bayer. Hof) Hr. Bar. v. Danfelmanı, v. Altenmuhr, Hr. Muhr⸗ 
bardı, Hofrath, u. Hr, Dr. Muhrbardt, v. Kaffel, Hr. Etrelin, v. Ansbab, Hr. 


Strelin, v. Dettingen, Hr. Breit, v. Aſchaffenburg, Hr. Dit, v. Mit. Steft, Hr. 
Shürhagen, v. Hamburg, u. Hr. Bertin, v. Lyon, Kaufleute, Hr: Lewin, kön, 
ſchwed. DOfftsier, v. Stodholm, Krhr. v. Heinz, koͤn. ſaͤchſ. Hauptm.,, v. Dresden, 
Hr. Bar. v. Küfter, Neferendarius, v. Berlin, Hr. Gans, Kfın., v. Franffurt a. 
M., Fräul: Braunſcheidt, v. Neuftadt a. A. (Wilde Manny Hu Dr. Wir 
tarniſch, Semmarbdireftor, v. Weiffenfeld, Hr. Rendſchmidt, Rektor, vr Breslau, 
Hr. Loöhlein, Maler, v. Koburg, Hr. Ankellin, Rggs.Affiſtent, v. Regensburg, Hr. 


Dr. Scheffner, v. Münden, Hr. Dr. Kraud, Hr: Loöͤhle, Hofſaͤnger, u. Hr. Braun,’ | 


Dsergolinfpefter, v. Münden, Hr. Billing, Zollbeamter, v. Burgfinn, Hri Reu⸗ 


- 
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man, v. St. Gallen, Hr. Burger, v. Stuttgart, u. Hr. Blumenthal, v. Frankfurt 
a: M., Kaufleute, Hr. Sepleiner, Privatier, v. Leipzig, Hr. Beifuß, Banguier, 
>, Feauffurt a. M. (Blaue Glode) Hr. Eelmig, Werkmeiſter, u. Hr. Heß, 
Hofbaumeiiter, v. Münden, Hr. Neuſtetter, v. Baireuth, Hr. Gruͤnwald, v. Fli⸗ 
den, Hr. Fiſcher, v. Reutlingen, Hr. Loͤbenhardt, v. Franffurr a. M., u. Hr 
Hutzler, von Aacheubach, Kaufleute, Herr Regner, Zollbeamter, von Ellenbruck. 
( Strauß.) Herr Luwetzky, und Herr Eruſt, Partikuliers, von Stuttgart, 
Hr. Rau, Kfm, v. Kyps, Hr. Schaitberger, Privatier, v. Ansbach, Hr. Sterrg, 
Hallamtöfontrolleur, v. Straubingen, . Hr. Zeltner, von Heröbrud, u. Hr. Bayr⸗ 
bofer, v. Franffurt a. M, Kaufleute, Herr v. Heßling, Kfm, v. Regensburg, 
Gran v. Welling, v. Riga, Dem. Schäfer, v. Augsburg, Hr. Ruf, Kfm., von 
Franffurt a, M., Hr. Bar. v. Hafenbradl, Hprm, u. Frau v. Hafenbradl, von 
Ansbach, Hr. Dr. Hänel, v. Leipzig, Hr. Lindner, u. Stuttgart, u. Hr. Unger, 
v. Schönhaide, ‚Kaufleute, Hr. Müller, Praftifant, v. Hermannftadt, Mad. Muͤl⸗ 
ker, 9 Münden, Hr. Rau jun, Kfm, v. Kyps, Hr. Meyer, Rechnungsführer, 
v, Rottenberg, Hr. Schleuk, Defonom, v. Neunfirhen, Hr. Kögler, Kfm., von 
Bamberg, Hr. Roth, Rechnungsreviſor, u. Hr. Edert, Partikulier, v. Regensburg, 
Hr. Büffel, Pojtjefretär, v. Würzburg, Hr. Adam, Handl.Commis, v. Demhofen, 
Hr. Rau sen., Kaufmann, v. Kyps. (Bold. Radbrunnen) Hr. Bürger, 
Fabrifant, v. Ansbach, Hr. Königheimer, Pfarrer, von Kaufbeuern, Hr. Pflaum, 
Cand, theol,, v. Erlangen, Hr. Ebermaier, Kouflitoriafrath, von Dittenheim, 
Hr. Komanı, u. Hr. Krimmer, Kaufleute, v. Münden, Herr Heinz, Kfm, 
te Stuttgart, m. Dem. Zorn; v. Ellingen, Hr. Strauf, Bubrifant, v. Kronach, Hr. 
Dr. ‚Hunger, v.. Erlaugen, (Rothe Kreuz.) Herr Hopfenbed, Fabrikaut, v. Re⸗ 
gendburg. (Wallfifch.) Hr Arnitein, Kaufmann, von Sulzbach, Hr. Bar.’ de 
Radeck, v. Wien, Herr Enjel, Fabrikant, vou Geipfingen,, Herr Aminen, 
von Memmingen, und Herr Fiſchbach, von. Freittadt, Fabritanten. Schw. 
Bär) Herr Leidig Aktuar, von Ansbach, Herr Goymwig, Pfarrer, von 
Guttenhofen. (Weiſſe Ochs.) Hr. Hafold, v. Rothenhof, Hr.‘ Oberfeiter, 
» Wiklesgreuth, Hr. Stefrer, u. Hr. Pappenheinter, Kaufleute, v Ansbah, He. 
Andrer, Kantor, v. Heidenheim, Hr. Buͤttner, Fabrifant, v. Freyſtadt, Hr. Hek⸗ 
lel, Kfm, v. Hexrrieden (Blaue Flaſche.) Hr. Karg, Rent» und Forſtbeam— 
ir, 9, Truuſtadt. (Graue Wolf.) Hr. Bauer, Mauthbeamter, v. Neugatten— 
dorf, Hr. Strauß, Weinhändler, v. Wieſenbrum. (Gold. Anfer) Hr. Brech⸗ 
ter, Fabrikant, v. Forchheim, Hr. Betſchard, Kfm., wi Kronach. (Sebal d.) Hr. 
Fiber, Fabrifant, v. Neukirchen (Weiſſe Hahn) Hr. Herold, Fabrikant, von 
Gefrers. (Gold. Och s.) Hr. Martin, Kfın., v. Neufchatel. (Rothe Glocke.) 
Hr, Fauſt, Kfu., v. Urſpring. (Gold. Reichskronc.) Hr. Schäfer, Kſm., 
®. Um. Monpfhein gu Goſtenhof.) Hr. Hummel, u. Hr. Kroͤhlein, Fabri—⸗ 
Inten, v. Neuſtabt a. A., Hr, Graf er, Zollbsamter, v. Stein, Hr. Süßte nr 
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u. Hr. Faltheim, Kaufleute, $ Bamberg, Hr Rörfter, Waagmeilter, v. Mänden, 
Hr. Hartel, Hallvermalter, v. Palau, Hr. Haagen, Kfm, v Hof, Hr. Bintenti, 
Buchhalter, v Bındderg, Hr. Rauſch, ‚Neoierförfter, v. Brunn, Hr. Raauſch, Hort, 
gebfife, v. Rüdersdorf. 


Musicalien. 


| Bei Carl Felssecker in Nürnberg, Dielinggasse $. Nr. 564, sind bl. 

‚gende Musicalien zu haben: 

Lieder, acht. Aus dem schlesischen Musenalmanach vom Jahre 1827. 
‘In Musik gesetzt von F. W. Berner fl. 3kr, 

Berner, F. W. Der kluge Herr. Gedicht von Wilhelm Gabriel mit Be- 
gleitung des Pianoforte ı8Kr. 

Rafael, C, F. Wenns weiter nichts ist, Gedicht von Geisheim für 
vier Männerstummen 27 kr. 





Vom Magifrar der Königlih Bayerifhen Stadt Rärnberg 


wird bie Anzeige bed Betraid + Verkehrs der hiefigen Schranne am 8, und 12. Juli 
1828. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 











Seitai Boriger| De Heue we | Ganzer | 8: Bertaufe I Xen] Hesiter | Mittel | Riedriger 













SGattungen j Xeft, | Zufubr. | Stand, | derblieb Preis des Shäfele.. 
Shi. | Shm. | Schnl | Sam. A. MR... A fr. 
‚Korn 209 252 | 2352 | — /10:30,030| 9 I 
Wohzen 591 780 720 | 60 15 30.14.27 12 .|:30 
®erite 4 7 | 3 | 4 10 30: 0!30 0 30 
Hader 165 7 427 | 590 481 I 109 |5 18! Alar| 3 156 
Begen die vorigen Mittelpreife 

gefallen: sehicgen: 

Korn —AM. 25 — ii. te 

Waizen — fl. 34Mr. ° — a. — ti. 

Gerſte — AM, 30 fr. —f — f. 

Daber — NM. — tr. —f. ak. 

Nürnberg, den 14. Juli 1228. j 
Binder. 
Mortin, 


—— —— ——— — — nn 


Ne 1838. nr 85. 
Montag den 21. Juli. 





Allgemeines‘ 


Intelligenz Blats 


Stadt Nürtberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio 





Im Verlag won Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 664 a. 


— — — — 





— V———— 


edie Wiederbefegung ber erlebigten zweiten Pfarreräftelle an ber aes⸗ gu 
. St. Sebald dahier ber) ° . 


Som Magifrat ber Königlich Bapyerifden Stadt —— 
wird hiedurch befanns gemacht, daß durch Beförderung des zweiten Pfarrers au 
der Kirche zu St. Sebalb dahier, biefe Stelle erledigt if. 

Sie erträgt, mit Ausſchluß ber zufälligen Gebühren vom Belchtkuhl, im Gans 
rn srıfl. 18 fr, naͤmlich: 500 fl. firen Gehalt, 100 fl. Anfchlag der Wohnung, 
175 ft. Stollgebühren und 36 fl. 18 fr. am unfichern Accidenzien. 

Die Wiederbefegung biefer Stelle erfolgt auf die Präfentation bes Magiftram 
mit Zuſtimmung der Herten Gemeindebevollmaͤchtigten. 

Es werden demnach diejenigen, welche darum fich bewerben wollen, aufgeforbere, 
ihre Geſuche binnen 4 Moden, von heute au, einfah, mit Angabe ihrer pers 
ſinlichen Verhaͤltniſſe, ber Lebens- und Dienftjahre, dann Beifügung legaler Bes 
fihigung® + und Leumundszeugniſſe, namentlich eines verfiegelten Gonfiktorial » Zeng« 
niſſes über MWürbigteit,, hieher einzureichen. 

E86 Fönnen aber nur folche Bewerber beruͤckſichtigt ‘werben, weldie wenlgſtens 
die Anftelungspröfungsnote „ſehr gut’ erhalten, oder in ber Folge erworben 
haben. 

—— ben, 14, Zuli 028. 


Binden, Scarrer. ge 
Küffner. 
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Brtfanntmadung 

(Die Berihellung der Seyfried Pfinzinäfchen Kleiderſtiftung betr.) 

Bom Armenpflegihafts- Rath der Stadı Nürnberg 
wirb fünftigen Dienftag den 22. d, MM. die vom Herrn Seyiried Pfinzing vom 
Henfenfeld, Heuchling und Weigelshef im Jahre 1617. teſtamentlich verordnete 
tiftung dergeftalt voljogen, 'voß 100. arme Männer mit der vergefchriebenm 

leidung und dem feſtgeſetzten Geldalmofen verfehen werben. 

Die Bertheilung der Kleidungéſtücke beginne Vormittags 9 Uhr im großen 
Saale des Rathhaufes, der Zug der 100 Präbendirten aber in die Kirche zum 
Epital und der ftiftungsmäßige Danfgottesdienft bafelbft, wird Rachmittags 2 


Uhr, und nad Endigung beffelben die Austheilung der Geldſpende wieber im 
Rathhausſaale ſtatt finden. 


Raͤruberg, den 17. Juli 1828. 
| — es .. Binder. 
Huter, 


Belanntmahung. 

(Anſchaffung von Strobfäden und wollenen Teden für dag Sehafiandfpital betr.) 
Bom Magiftrat der Königlib Bayerlihen Stadt Nürnberg 
it befchloffen worden für das GSebaftiansfpital 28 wollene Bertbeden und 28 
Strohſaͤcke anzufchaffen, und die Lieferung dem Wenigſtnehmenden zu hberlaffen. 
Diejenigen, welche biefe Lieferung zu Übernehmen’ gedenken, werben daher aufgefor- 

dert, an bem auf 

Mittwoh ben 23. d. DM. Vormittags um 11 Uhr 
feftgefegten Stridtermin im Gefhäftöjimmer der Wöhlthätigfeits-Stiftungs-Bermälr 
tung auf dem Rathhaus ſich einzufinden, wo der Zufchlag an den Wenißgſtnehmen⸗ 
den, nadı Ablauf der BVerfteigerungszeit, vorbehältlich der Ratification des "Magier 


ftratö erfolgen wird. Im gedachten Lokale können auch die Bedingniſſe eiigefchen 
"werden. man 


Pürnberg, den 11. Juli 1828. 
Binder. 
Kuffuer. 
8etanutmachung. 
Verſchonung des Caſpar Hauſer mit Beſuchen betr) 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg, 
iſt der heimarhlofe Cafpar Haufer zur gehörigen Entwickelung feiner koͤrperlichen 

und geiſtigen Kräfte einem befondern hiezu geeigneten Erzieher übergeben worden. 
Damit 'aber beide hierin Feine Störung erleiden, und dem -Gafpar.Haufer die ibm 
in jeder Beziehung höchſt nothwendige Ruhe zu Theil und erhalten werde, ift der 
Erzieher amgewiejen worben, keine Befuche des Hauſer mehr zuzulaſſen, und das 
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geſammte Publikum wird daher hiemit ebenfalls angewiefen, ſich derfelben gänzs 
lich zu, enthalten, und fi dadurch der Wegweifung zu überheben, welhe im Falle 
der Zudringlichkeit mit polizeiliber Huͤlfe erfolgen müßte, 
Nürnberg am 19. Juli 1826. 
Binder. 
Küffner. 


Befanntmadhung. 


(Den Berfauf einer Partie alten Bleis, Eiſens, Kupfers und Meffings betr.) 
Bom Magifrat der Königlih Bapyerifhen Stadt Nürnberg 
wird eine Partie alted Blei, Eifen, Kupfer und Meſſing, worunter eiferne Bruns 
nenfetten, meſſingne Pumpenftiefel, Ddergleihen Dfenfüße und Stollen, ein 
eiferner Kübel, ferner eine 13. Fuß lange 31/2 Quadratjoll ſtarke eiferne Stange 

befindlih find, an den Meiftbierenden öffentlich verkauft, 
Kaufsliebhaber haben fich beehalb am 
28. Juli Vormittags 9 uhr 
im tiihen Bau-Bureau in der Peunt einzufinden, 
, Rürnberg, ben 19. Juli 1828. 
Scharrer. 
Küffner. 


Bekauntuwmachung. 


(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magitras ber Königlich Bayertihen Stadt — 
als Polizei/Senat 
Bird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 

I. Zu St. Rochus innerhalb der legten Tage ein Theil von einem Epitas 
xhium, auf weldem die Infchrift „Ursula Seyfried Pfinzingin, in Gott vers 
ſchieden, auf 15.Nov. Anno 1537. befindlich, das ungefähr 1 ıf2 Schuh lang, 
4 Zoff breit und circa 21/2 Pfund ſchwer ift; dann noch zwei 8 Zoll lange und 
ebenso breite und obngefähr,2.1/2 Pfund,wiegende Theile von Cpitaphien, eben 
falls mir Inſchriften. 

M. Zu Kisingen an "ı2. Jull ein mit Silber befchlagener Tabacktovf von 
Porzellain, auf welchem ein Ylumenftrauß gemalt if, mit doppelter filberner Keite; 
1 weichjelholzened Tabderoht mit grünem elaſtiſchem Mundftid mit Bernſteiaſpitze; 
Meerſchaumkopf Ulmer Are‘, welcher gelb angeraucht, mit plattirtem Didi, 

ſilbetnem Halsbefchläg und einer Schnur mit 2 Gicheln! verfehen ift, und 1 
Zabackrohr, welches unten und oben von ſchwarzem Horn iſt, In der Mitte aber 
tine Öfantige Tue hat, 


* 


1130 


I. Zu Kirhröttenbah am 21. Zunl 50. Een flaͤchſenes halbge⸗ 
blaichtes Mitteltuch. | 


Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Rürnderg, den 17. Juli 1828. 
Binder, 


Betfanntmadhnng. 


Bom Königlich Bayeriſchen Kreis» und Stabtgeriht Närnderg 
iſt für den Öffentlichen Berfauf der zum Naclaffe des zu Frauenaurach verſtorbe⸗ 
wen Pfarrers Dr. Küuneth gehörigen Bibliorhet im Ganzen an den Meiſt hie⸗ 
tenden gegen ſofortige baare Bezahlung auf’ 
Montag den 4. Auguſt d. Jahre, Vormittags 10 Uhr, im 
Gerichtszimmer Nr. 14. 
Termin anberaumt, - 
Hievon werden Kaufsluflige mit dem Bemerken in Kenntniß gefrgt, daß 

1) die Bibliothek einige feltene Werke enthält, 

2) aus 1923 Bänden befteht, wovon der geringere Theil philologis 
ſchen, der bei weitem größere Theil aber theologtſchen Inhaltes if, 
daß jedoch 

3) die Bücher größten Theils ſchlecht beſchaffen und viele defect find, daß 

4) wer die Bibliotbef oder den yon dem biefigen Auctionator Schmid» 
mer (in der Rathhausgaſſe im Haufe 5. Nr. 549. wohnhaft) bar» 
über gefersigten Katalog zu fehen wünfct, fi an benannten Aucs 

tionater Schmidmer zu wenden hat, baß endlich — 

5) die Bibliothek zum Kaufe im Ganzen um die von dem Auctionator 
Schmidmer ausgeſprochene Taxe von 227 fl. 8 fr, zum Kaufe aus⸗ 
geboten werden wird. 

Nürnberg, am 12. Juli 1828. 
Hoͤrl. 


Mr. 0905. Waguer, 


Belanntmadung. 

Zum Verkaufe einer Quantität Haber wird von dem unterzeichneten Reutamte 

Zermin auf 
Mittwoch den 50. d. Mis. Bormittags 10 Uhr 

feßgefest, und werden Kaufsliebhaber hiezu in das reutamtliche Gefhäftsjinaz 
eingeladen. 

Hersbruck, den 18, Juli 1828. 

Königliched Rentamt, 
Heyde, 
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Auf hohe Regieruugs-Verſuͤgung vom 7. d. M. ſollen 3 ſtarke Eichen im Res 
vier Behringersdorf, die Niemand um die: Forfttare nehmen wollte, öffentlich vers 
Reigert werben. Es wird hiezu Termin auf 

Montag den 28. Jali j 
anberaumt, wo bie Liebhaber im Scklemmerfcen Wirthshauſe zu miehsef Fri 
9 Uhr eintreffen und dan im Walde ihr Angebot aͤuſſern koͤnnen. 


Kuͤruberg, den 15. Juli 1828. 
Koͤnigliches Forſtamt Sebaldi. 


Binent, — 


Berfäufliche Sadıen. 
(Bekanntmachung) Dienſtag den 22. Juli werden in dem Haufe $, PR 
765. auf dem Hegvdienplay mehrere Gegenſtaͤnde an den Meiftbierhenden verkauft, 
ald: Rupfer, darunter ein großer Wafchfeffel, Rinnem ꝛc. ꝛc., Meffiyg, worunter 
Dfenfuͤße ꝛc. ıc., Eiſen, darunter Ofengelaͤnder, ein Gewichtbräter, Dfenröhren, 
Reife ic. ꝛe., Schreinzeug, darunter eine Tafel welde von 6 Eouverts bis auf 
23 zu verlängern ft, ein.Tifch wit einem großen Serpentin»Stein, in einen 
Barten anwendbar, ein von künftliher Schreinerhand verfertigter Auſſatz mit 116 
Edubladen, 2 Behältern und einem Damenbrett, ein großer Spiegel, Trint und 
Genfer» Glaͤſer eine Walfifch Rippe von 21. Schuh Länge, eine Gewicht⸗Uhr 
mit Stunden Schlagwerf und Weder, ganz neue Winterfenfter auf 4 Stöde, 
Thärgehäufe, Pyramiden von Alabafter, eine große moderne Hauslaterne, Fenſter⸗ 
Bretter, Teppiche, Borhänge, Bücher, Kupferſtiche, Gemälde, Rahmen zu Spies 
geln und Gemälden, alte Breiter und zum Berbrennen geeigneres Täfelwerk ıc, ıc. 
Der Anfang ift Vormittags 9 Uhr. 
Schöne Roßhaare von befter Qualität find am billige Preife zu derfuufen in 
L. Rr. 1109. der Kohlengaffe. 
Ein Kleiner pyramideuförmiger Dfen von — Eiſen und ein derglei⸗ 
chen runder von Eiſenblech find in 8. Nr. 461. der Schwidgaſſe zu verkaufen. 
Anzeige.) Der Unterzeicdhnete macht hiedurch ergebenft befaunt, daß er mir einer 
Auswahl Damenfchuge verfehen ift, welche derfelbe zur gefühigen Abnahme beilend cms 
pfichlt. Zugleich giebt er fih die Ehre anzuzeigen, daß er ein ficheres Mittel ıc# 
fuiden bat, ale Sorten Leder Carit Ausnahme des gefärbten) mwafferdichr zu mar 
hen, fo, daß felbit bei ſtärkſten Negen und Schnee die Näffe micht durcsdrings, 
Da bdiefed Mittel noch überdies dem Leder vorzüglich dienlich und auf feine Art 
ſchaͤdlich iſt, fo hofft er auf viele gütige Beekangen, wodurch ſich ſeine Arbeit 


feloß am. —— empfehlen wird, 
ne Nepomuck Keiiner, — und Daweniduhs 
: u. macher, in der Spitabgaſſe 8. Ar, 857. 
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(Gaſthaus » Berfleigerung.) 
Zum Verkauf des Gaſthauſes erter Glaffe zu den 5 goldenen Kronen bahier 
5. Nr, 1540. wird anmit anderweiter Steigerungs » Termin auf 

Be Mittwoch den 23. Juli, Vormittag beginnend, 
anberaumt. Derfelbe wird in dem bemerften verfäuflichen Gaſthaus ſelbſt abgehal⸗ 
ten „wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bers 
halt niſſe und Bedingungen bei Unterzeichnetem ertheilt werden, und das Haus ſelbſt 
inzwiſchen eingejehen werben kann. 1 

Jaͤger, Rechts⸗Practikant. 

Bei Sattlermeiſter Kaͤferlein iſt eine bedeckte Troſchlke um billigen Preis zu 
verkaufen. 

Eine große Waage, worauf gegen 10 Centner — und eine kupferne dergleichen 
worauf circa 50 Pfund gewogen werden koͤnnen, mehrere bayerſche Gewichte von 1 
Geminer bis 2 Pfund, herab, eine vorzüglich gute Goldwonge, ein eichener 
Sorreibtiſch, eine lange Tafel, welde ſich im ein. Gemälh eignet, ein Mehlkauen 
mit, .mebreren Schubfaͤchern, zwei lange Tifche, einige Repofitorien ꝛc. find. billig 
zu verlaufen. 

Ein ganz neues, für einen Rucenbäder taugliched Defchen iſt zu verkaufen. 

Ein noch. wohlbeſchaffenes Kaufmanns-Wgelein if, zu verkaufen. Näheres 
im Önteligeny » Eomteir, | | 
9. Ein, in. einen Putzladen tauglicher, Glasſchrank, fo wie auch mehrere fleinere 
Käfdren, werben, wegen Mangel am Plaß weggegeben, 
Ein moderner eichener Meiderſchrank, zwei ladirte Schiffbetiſtaͤtten und ſechs 
Seſſelſtuͤhle werden verkauft. 
Im einer heitern Straſſe, nahe an einem Thor, wird ein Haus mittlerer 
Größe, warju ſich au ein Fellenfeller befindet, aus freier Hand verfauft. 

Su $. Nr. 802. der innern Laufergaffe find einige ſchoͤne Betten zu verfaufen, 

3 Eim Sofa und ſechs Seffel mis, Roßhraren gefüllt und Springfebern. verfehen, 
zwei grümadirte Schiffdettſtätten nebſt den Strohſaͤcken und eine Kommode find 
zu verfaufen. hr 

Ein noch ganz neues Taubenhaus, welches in einem Oeconomie⸗Gut aufge⸗ 
ſtellt werden,fann ‚und zu 72 Paar Tauben eingerichtet, auch durchaus mit, Dels 
farbe .angeiteichen iſt, wird. wegen Veränderung der Wohnung. fehr billig verkauft, 
Das ;Mähere in L.;Rr., 516, der Pfanpenihmidgafe, . . Bi | 
Bei dem Flaſchnermeiſter Dieftelbarth, in der Hand Sachſengaſſe ſind in Come 
miffion. Parifer Feuerzeuge (Schnellzuͤnder) ‚zug fr, mit den Hoͤlzchen zu verkaufen, 
Das Hundert Hölzchen allein kommt auf-3 fr. 

Sn 8. Nr. 241. der Nägeleinsgaffe find zwei einfache Betten nebft einem 
Kanavee und 6 Seffeln von Kirſchbaumholz bidig zu verkaufen. 

Ein nach einer ganz neuen Façon ſolid und leicht gebautes neues Kinder» 
Shaischen, dann. ein ganz neues jogenanntee Stuhls oder Bernerwägelein und eine 
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ſchon Heike, aber noch Fehr gutbeſchaffene einfvannige Chaiſe, welche auch zwei⸗ 
ſpaͤnnig gebraucht werden kann, find ih Nr. 113. in Goſtenhof zu verkaufen. 

Farbs, Materials und Spezereimaarmnverfauf en gros und em detail, 

Wir erlauben uns hiemit die Anzeige zu machen, daß wir in dem ſeit eini⸗ 
ger Zeit eröffneten Laden in unſerm erkauften Hauſe nicht allein alle bisher in dies 
u tocale verkauften Sperereiwaaren, ſondern auch alle Farb⸗ und Materialwaaren 

hien. 

Beſtens empfehlen wir daher unfer num vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von Erd» 
und chemiſch bereiteen Farben, Farbhoͤlzern, Gummi, Firniffen, Delen, Schellak, 
Beingeift, Salmiak, Salpeter, Sauerflerfalz, verfchiedenen anderen Sahjen und Säue 
ten, Scheidewaffer, Terpentin, Terpentinoͤl, Bitriolyı Bitriolöl, Weinfteim; den 
gangbarften Blumen, Kräutern und Wurzeln, und allem weiter in das Farbe und Mar 
ſerialwaaren⸗Fach einfchlagenden Artikeln, dann vom allen Spezereimaaren, beigne 
ders vom den beliebteſten Sorten Rauch⸗ und Schnupftaback⸗, Havannah-, Ganaiter 
und Breer Cigarren, und vom aͤchter italieniſcher Chocolade, wie fräber von 
G. M. Ebermayer geführt wurde. 

"Wir ware beforgt, Alles in befonders guten Qualitäten und zu den billige 
fen Preifen anzuſchaffkn, und fchmeicheln uns daher volfommen im Stande „zu 

fehlt)" alle Heneigten Abnehmer: zufrieden zu ſtellen. Wir bitten um recht jahlreis 
her Zuſpruch trgebenft' und werden trachten durch. beſte und reelite Bedienung und 
volles Butraun zu erwerben ‚ und und folhes für die Folge zw ſichern. 
wie  Ebermaver und Gomp., Kaiſerſtraſſe L. 
Nr. 117., der Fleiichbräde gegenüber. 

Ein zules ganz vollſtaͤndiges Dienſtbotenbett iſt ſehr billig zu bertkaufen. 

„Bei, Unferjeichnetem ſſud num. wieder fortwährend verfchrebeite GEtungen“ fein 
'pergeldeter Käpteöte zu Moͤbelarbeit vortärhig zu haben. Desgleichen Herziete ich 
and Möbel und Blecharbeit mit Goldmahlerei nach den mobernfter und geſchmack⸗ 
voliiten Zeichnungen. Mit obiger Arbeit, fo wie auch in der Fertigung jeder Art 
“pänee Gotdrahmen werde id; gewiß jeden meiner verehrten ‘Abnehmer. durch Rtide 
—— und 00 Preiſe vollkommen befriedigen, 

— G. Chriſt. Lillich, Virgotder — 2 
in der Naösrininehgaffe 8. *. 352. 


Sdathen die zu kaufen geſucht werden. 
Berfihledene Häufer werden zu faufen gefucht. Diejenigen, weiche ihte zu ver 
tauſen geſonnen find, belieben ſich directe zu melden. 
Man jucht einen leichten einfpännigen, jedoch dauerhaften Fuhtwagen zu kau⸗ 
fon. Das Nähere it in L. Nr. 807. an ber Fleiſchbruͤcke zu — 


TEEN verpachtende oder fu vermlethende Sachen 
Eine Kammer IR zus Aufbewahrung der Möbeln täglich zu abi 


. 
54 


De) 
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Rabe an der Maüth it ein fchönes- Logis mit ober ohne Bett und Möbel 
an cine oder zmei Perſonen täglich zu verwiethen. 

Der 5te Steck des Haufe L. Nr. 459. in ber breicen Gaffe, 1 Stube, 3 
Kammern, 1 Küche, Doljlage. und andere Bequemlichteiten euthalteud, in —— 
Biel Lauren zi billig zu vermiethen. 

In der Adlersftraffe iſt ein Keller taͤglich zu yermieißen, 

In einer fehr angenehmen und lebhaften vo ter — nicht iu weit dom 
Markt entferut, nahe am Rathhauſe, iſt 

A. ein neu eingerichteter großer Laden mit einer heltzbaren Sqreibſtube, dann 
einem befondern Gewölbe und andern Bequemlichfeiten, 
B. eine Wohnung, beſtehend aus 3 heigbaren Sinin, einigen Kammitrn, 
Küche und übrigen noͤthigen Bequemlichkeiten, 
"einzeln oder zufammen am Ziel. Laarenzi zu vermiethen. F 
Sn der Naͤhe bes Rathhauſes if im 2ten Stock eines Hauſes eiun Logis, der 
ſtehend in 4. Zimmern, Kammern, Kuüͤche, Holjlage, Keller ıc. zu vermiethen; auch 
fanı Stallung dazu gegeben werden. Mäperes in 8. Ar. 902. ber Obſtgaſſe. 
Von einem zur Handlung fehe gut eingerichteten Hand wird. ein Theil ge 
vermiethen gefucht, 
Rahe am, Frauenthor ift ein Logis, befiehenb aus 2 — Zimmern, 1 
Kammer, Rähr und Holzboden, an sine Bie Familie täglich zu vermiethen. 
4 


Sachen die zu miethen oder zu vechten geſucht werden. 


Ein lediger Herr ſucht fu der Nähe bed Rathhauſes eine Wohnung, beſtehend 
and. 2. heisbaren Zimmern, 2 bis 5 Kammern, Holzlage und Keller, nebſt Stab 
lung für ein Pferd, täglich oder kuͤnftiges Ziel zw mieihen. Das Rähere in 8. 
Seht, 1000. der innerm I N | 2 


ze Mevfenen and Pehnn die in Dienſt⸗ gefucht merden 
Es wird ein Maͤdchen zur Bedienung einer Wire geiucht, welches Abeuds 
Uhr kommt, die Nacht da ſchlaͤft und den audern Morgen um 9 Uhr wieder 
"an feine Gefchäfte jurüc kehren kann. 

Ein huͤbſches. Mädden vom Yande, dag ‚age ‚mehrere Sahre bier diente, 

„ münjdt waͤchſtes Ziel Laurent wieder in Dienfie, u tzecen wo moͤglich in eines 
Wirthſchaft. 

Es wuͤuſcht Jemond als Jungfer oder Stubenmärhen unterzufommen, fieht 
auch nicht auf großen Lohn, fondern nur auf gute Behandlung. Das Nahere in 
L. Rr. 116. au der Fleifchhräde, 

Eine fleifige- -Zufpringerin bietgt ihre Dienſte an, Das ‚Räherg im L, Mr. 551. 
der, ee Ga e. 
ER TER Sa Bogen Beilage.) iu 2 
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Ein junges, Maͤdchen von ‚gebildeten: Aeltern wuͤnſcht entweder zur Auf ſicht 
über ſchon erwachſene Kinder, als Stubenmädchen, bei einer Kleider» oder: Puße 
wmacherin 6. unser ſehr billigen Bedingungen untergulonmen. 

» Ein Madchen vom Lande, welches ſchon ein Jahr hier diente, nähen, ſtricken, 
— kann und ſich willig jeder andern Hausarbeit unterzieht, auch Liebe au 
Kindern hat, wänfht am Ziel Lorenzi wieder unterzulommen. Das Nähere in 
8. Rr. 45. greifhen den Fleiſchbaͤnken. 

Ein jünger Menfh von 2 @iziehung und rechtfchaffenen Aeltern wirb zu 
eier ſehr guten Profefflon im die Echre gu uchmen geſucht. Das Naͤhere im 
Zuttlligenz · Eomtoir. 

Ein Mädchen von 18) Jahren, weiches nähen, Rriden; gut leſen ' und Tchreis 
ken kann, auch mit der Wöäfche umzugehen weiß, ſchon gedient’ und bie beftem 
Wehe hat, wänfdt wieder bei Diner: Hemihaft in Dienſte zu treten, ſteht dabei 
nicht auf großen Lohn, fondern nur auf gute Behandlung, = un im Hauſe 
L, Rt. 1056. parterre, in der yntern Thalgaſſe 

Em Mädchen von 16 bis 18 er. wird am * daran! in Dieuſte u 


nehmen geſucht. I 
Ein junger Mann, der nicht. ‚unefahren Yan: en And: Sqreiben if, 
wuͤnſcht als Auslaufer umterzutommen. ı eg a au mens uw 


Ein Herrentleidermacher wuͤnſcht einen er jungen Menſchen gegen 
bllliges Lehrgeld in die Lehre zu nehmen. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſchon ‘gedient ; ‚und! guie Zeugniffe bat, 
wird mädıftesd' Ziel als Hausniagd in Dienſte zu mehmen:gefucht, v 

- Ein ausdwärtiged Mädchen, das fchom bei angefehenen Herrfchaften bier‘ Diente, 
mit guten Zeuguiſſen verfehen, auch in. allen weiblichen: Arbeiten.  wohlerfahren: iſt, 
ſucht kommendes Ziel Lorenzi wieder unterzufommen. Näheres im Intelligenz-Gomtoir; 

Eine Koͤchin, welche ſchon mehrere Sahrendiente? im Waſchen und Spinnen 
chenfalls nicht unerfahren iſt und ſich auch willig andern Hausarbeiten unterzieht, 
wänfche naͤchſtes Ziel unterzufommen. Näheres in S. Ar. 1111. der. Zudengaffe, 

Ein fediger: Menſch von 30. Jahren, der vom Militär frei iſt, eine gute 
Hand ſchreibt, aud; etwas mit dem Parken umzugehen weiß, und, . wenn es ver⸗ 
langt wird, Gaution leiften fann, wuͤnſcht als Auslaufer oder in einem auders 
Geihäft unterzufommen. 

Ein lediger Menfh, der vom .Mifitär frei iſt und bie beften Zeugniffe hat, 
wänfcht als Kutfcher, Bedienter 'ober "Auslaufer unterzufommen, auch fann derfelbe 
auf Verlangen auffer dem’ Haufe der Herrſchaft ſchlafen. "Das Röfenn. in L. Rr. 
1196. ber: Faͤrbergaſſe. 

Eine Magd von 16 bis 18ahren, mit guten Zengniffen verfehen, - fans 
Minftiges Ziel Wistertunft finden.  Mäheres: im Intelligenz ⸗/Comtoir. 

Ein Maͤdchen vom Lande, dos Schon mehrere: Jahre bei honneten  Herrfchafs 
ten hier “diente, auch gute Attefte hat, Hausmannskoſt kochen, fpiunen und alle. au. 
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dern Hausarbeiten verrichten kann „ſucht küͤnftiges Zlel Lorenzi wieder unter ⸗ 
zulommen. 


Ein auswärtiger junger menſch ſucht ald Auslaufer unterzukommen und erbie⸗ 
set ſich Caution zu leiſten. Nähere Aueluuſt über ihm kaunn Kerr Kirchgeßner im 
der Carolinenſtraſſe geben. 


. Kapitalien die zu — ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf eine ſichere Gelegenheit wird ein Kapital von 500 fl. zu entnehmen ge⸗ 
ſucht, jedoch ohne Unterhändler. 


Täglich: ober mächkes: Ziel ‚find 1800 bis 2000 fl. gegen exe Hppothel auf 
ein biefiged Haus zu verltihen. 


Am Ziel, Allertzeiligen ſind 000; 1800 und 1500 I. auf hiefge Häufer 
auszuleiben,. 
— Kapitalpoften toͤnnen san. vorzüglich ſicher und gut angelegt wer⸗ 
ben, 
10000, — 5000, 3600, 5000, 1200, 1200, 900, 600 unb 500 fl. 
werben auf! ſolide hieſige Hypotheken gm entnehmen. geſucht. 
&s werden — — re — — 


I —— — und entwendete Sachen. 
Vergangenen Donnerftag Abends zwiſchen 5—6 Uhr wurde von Fuͤrth bie Doos 
ein rothmellened Halsuch verlorem Der rebliche finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen ein anfehntiches Tranfgeld in L. Mr. 164. der a en Degen 


Der erſte Theit eines; Buae aus einer: deihbibllothet iR vergangenen —* 


flag verloren worden. Der redliche Binder wolle ihn gegen eine Ertranili dich im 
Intelligenz Gomtoir abgeben. 


Bergangenen Donnerftag hat Jemand auf der Schütt. ein Paar nantinene 


Srinkleider hängen laffen. Man bitten‘ um deren Zuruͤckzabe ind. Sr 


telligenz · Somtoir gegen ein Tranlgeld. — —— 


are rn! 


J 
*1 
ro 


A — Vermiſcht⸗ Nachrichtin. J a 


braun % } nn” — 

Curigey Un dem Garten zum hohen Stadel nn; vor dem kaufer⸗ 

thor, ganz nahe an der neuen Chauſſee nad auf gelegen; Human. 4: die 500 
Butter. Schutt abgelaben! werden. 


CGefuch.) Ein Frauenzimmer, wildes im Kleidermachen ——— f6 wie 
auch im Nähen wohl — if, — in oder ge dem Hanfe — 
gureshalten, . . ; 1 i 


Bee, et 
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CGeſuch.) Ein junger Menfh von 17. Jahren, weldyer im einem königlichen 
kandgerichte die Schreiberei erlernt hat, wuͤnſcht entweder ald Schreiber, In einem 
Handiungshaufe oder Gaſthof eine Unterkunft zu erhalten. Er fanı gut rechnen 
und fchreiben, macht. auch auf feinen großen Gehalt Auſpeuch und ift bereit ſich 
zu jeder ibm angemeſſenen Dienftesteiftung gebrauchen zu laffen. Nähere Auskunft 
dei Herrn Haffner in L. Nr. 291. am Jofepheplag, 

(Geſuch.) - Bon der Kleinen Bibliothek; meines verftorbenen Bruders Carl fehlen. 
sinige Bücher. Sch erſuche daher alle, die hiervon einige beſitzen, mir felbige zuruͤd⸗ 
fugeben. 

Nürnberg, den 18. Zuli 1828. : 

& Anguſt Scharrer. 


(Befuh.) "Man fücht die Disdascalia..mitzulefen in L. Ar. 522, der bs 
lerſtraſſe. Br J SE 
(Bit) Die verehrlichen Vereine, Gefelfchaften und Handbwerfds Innungen, 
welche das diesjährige Kunft- Indbufries uud Landwirthſchaftsfeſt in 
Körzderg gũtigſt zu unterftägen gedenken, werden hiemit höflichft erfucht, die ums 
kerjeihneten Subferiptionsliften längitend bie den 25. Juli am Unterzeichneten ger 
fäligh gelangen zu laffen, um nadı der Einnahmefumma beftimmen zu tönnen, ob 
und in welder Art das Feſt flatt finden kann. 2 | 
Nürnberg, den 17. Juli 1828. z 
| * Dr, Weidenkeller. 





Augelommene Frembe 
vom 15. bis 17. Juli 


(Bayer. Hof.) Frau Gräfin von Soden, v. Neuftadt a. A., Eräul. Schwarz, 
v. Schwabad, Hr. Rudolph, u. Hr. Wolf, v. Franffurt a. M., Hr. Lezing, von 
Aachen, Hr. Ploger, u. Hr. Hagen, v. Augsburg, u. Hr. Eberlein, v. Pösnef, 
Kaufleute, Frhr. v. Schönberg, kön. ſächſ. Major, Hr. Bar. v. Engel, kön. ſaͤchſ. 
Rittmeifter, Hr. Guͤldemann, Stadtprediger, v. Dresden, Hr. Marteng, Cand, 
pharmac., v. Berlin, Hr. Escalon, Partikulier, v.' Marfeilte, Hr. Winter, Kfm, 
v. Sferlobe, Hr Klingsoht, Landrichter, v. Gunzenhauſen, Frhr. v. Heinitz, von 
Minden, Hr, Roft, u. Hr. Manfart, Partikuliers, v. Amſterdam, Hr. Kalb, Cand. 
tbeol., 9. Baireuth, Hr. Meine], v. Elberfeld, Hr. Plebſt, v. Memmingen, und 
Hr. Wolff, v. Franffurt a. M., Kaufleute, (Rorhe Roß.) Hr. Duldiy, Par 
fitulier, v. Warfchau, Hr. Kleinfeller, v. Kigingen, Hr. Döbinger, v. Biberich, 
#. Hr. Gtieber, v. Roth, Kaufleute, Frau Gräfin Pottofa, u. Hr. Bar. v, Wil 
mousky, v. St. Petersburg, Hr. Weichſelbaum, Hof⸗ und Kammerſaͤuger, von 
München, Hr. Roth, m. HR Kopf, X Kipingen, u. Hr. Miller, ». Aachen, Kaufe 
Inte, (Wilde Mann.) Frhr, v. Mafendady m. :Grhrwim Palmis, v. Muͤn⸗ 
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chen, Frhr. v. Freyberg, u. Hr. Eifenberg, v. Augsburg, He. Bar. v. Römenberg, 
v. Wien, Fröul. Memminger, v. Darmfadt, Fraͤul. Sted, v. Regensburg, Here 
Schweizer, v. Hohenems, Hr. Schröger, v. Darmitadt, Hr. Leininger, v. Heiden⸗ 
feld, Hr. Rengel, v. Franffurt a M, u. Hr. Baralein, v. Ulm, Kaufleute, Here: 
Hüberfer, Privatier, v. Frantfurt a. M., Mad. Heil, Jugenieursgattu, u. Hert 
Heil, Kafa-Difisiant, v. Straubingen, Hr. Brickauer, Kfm, v. Landau, Hr. Las⸗ 
cellee, Gentithorime, +». London, (Blaue Glode) Hr. Meyenitein, Cand. 
med., v. Laͤbek, Hr: Badımeyer, Fabrikant, v. Waflertrüdingen, Frhr. v. Bouuet, 
KRammerjunfer und Rechtspraktikant, v. Kreuth, Hr. Boß, v. Ansbach, u. Here. 
Ludwig, v. Cohla, Kaufleute, Hr. Franke, Sprachlehrer, 9. Regensburg, Herr 
Fleiſchmann, v. Sranffurt aM, u. Hr. Scheidel, 9. Ornbau, Kaufleute, Herr 
Schneider, v. Wuͤrzburg, m. Hr. Ebert, v. Schwennwitz, Fabrifanten, Hr. Fevers⸗ 
hammer, Lehrer, v. Franffurt a. M., Hr. v. Geuder, Kadet, u. Ansbach, Mad, 
Juni, u. Fräul. v. Bodemud, v. Muͤnchen, Hr. Friedmann, Pfarrverweier, von 
Trabelsderf, Hr, Orth, Weinhäubler, v. Kaiſerslauiern, Hr. Mofer, Kim, von 
Kirchheim, Hr. Schwimmer, Yugenarzt, v Dfen, Hr Schmid, Delonom, vos 
Berlin. Strang.) Frhr. v. Baſtheim, u. Hr. Funk, Privatier, v. Regensburg, 
Hr. Bar. v. Scheuf, v. Münden, Sr. Walther, Bataillonsarzt, v. Ansbach, Hr. 
v. Hefling, v. Negendbarg, u. Hr. Gebhort, v. Trieſt, Kaufleute, Hr. Stabl, 
Lithograph, v. München, Hr. Dit, Zofbeamter, v. Töppen. (&old. Engel.) 
Hr. Kürfehüer, Kfm, v. Brotterode. (Wallfiſch.) Hr. Adun, Zolbeamter, von 
Ebersdorf, Mad. Müller, v. Wunſiedel, Mad. Kienerh, v. Greußen, Hr. Schwarj, 
Kfm., v. Pappenheim. (Gold, Anker) Hr. Steinmair, Kfm, v. Roͤthenbach. 
Mondichein zu Goftenhof.) Hr. Salmitein, Kfm, v. Ansbach, Hr. Hartwig, 
Meinhändler, v. Mainſtockheim. Rothe Glocke zu Goſtenhof.) Hr. v. Stw 
benvoll, Hr. Bar, v. Frottwill, uw. Fraͤul. v. —— v. ——— 





Musicalien. 


Bei Carl Felssecker in Nürnberg, Dielinggasse S. Nr. 564, sind. fol- 
Musiealien zu haben: 


:; Wollenhaupt, H., neue Tänze für das Pianoforte, 27 kr, — — 


‚ Theusse, Th., sechs Tyroler Jodler nebst sechs vierstimmigen Tyroler 
und. Schweitzer Volksliedern. -Nach der. Gesengweise der. Ge- 
schwister Rainer aus — 19. —8 





1828. * — u: 


Den 15. JZuli. CEhriſtoph Heinrich Woͤlfel, edoerneittet, u wit dehanna — 
Friederida Heidner, von bier, 
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Den 13. Juli, Michael Berthold, Zabadfabrifarbeitr, mis. Dorothea reger ans 


Menzelgdorf in. Böhmen, 

Georg Adam Müller, Großpfragner in Wöhrd, mit Anna Mars 
garerha Weber, von: Sauriß. 

Johann Jakob Koch, Dofenpreher hinter der Vefte, mit Chriftiana 
Maria Friederida Hanfen, aus den Gärten hinter der Beite. 
Johann Adam Raab, Hautboif, mit Henriette von Bünau, von 
Marfı Eſchenau. 

Philipp Fried, k. 6. Oberlieutenant und Brigade⸗Adjutaun mit | 
Rofina Karolina Friedericka Dietze, von hier. 


‚Johann Adam Simon Fries, SORDONDDER, mie Margaretha Helfer 


der, von bier. 
Sohanns: Wolfgang . Mattin Prochel Stabigeritebienerägehälfe, 


: wi: Bufanna Margaretha Barbara EN von hier. 


ur 


Margaretha Lohbauer, 
Johann Georg Daniel,‘ Sohn des Muͤhlbeſitzers Eckart. 


gSohann Veit Samuel, Sohn des Mechanikus Fink. 


Setrauu 8 daare. 


Sezborene. 


i — Wolfgang, Sohn des Gaftwirths Eder. 


Sohanna Chriſtana Margaretha, Tochter des Andlauferd Guundel. 


Karl Gottlieb Nicolaus, Sohn des Zeugſchmids Fuchs. 
i. Johann Andreas, Sohn des Tuchmachermeiſters Sauer in Wöhrd. 
"Barbara Helena, Tochter des Kleidermadierd Paulus, 


Eva Barbara, Tochter des geweſenen Wirthe Brenner, 


Maria Margaretha Henrierte, Tochter des Tabackfabrikarbeiters 


Unger. 


Johann Heiunrich, Sohn bes kehrers an der Halletſchen Freiſchule 


Schuhmann. 


Georg Friedrich, Sohn des —8 meyer. 
Heinrich, Sohn des Nagelſchmidmeiſters Ramſteck. 


Michael, Sohn des Dachdeckermeiſters Schmid. 
Maria Magdalena Henriette Cattonn. 

Johann Ludwig Schneider gu Tafelhof. 
Helena Elara, Tochter des Briefmalers Ditelius. 
Sohann Michael, Sohn bed Gaͤrtners Noch zu Tafelhof. 
Margaretha Catharing Barbara, Tochter de Paternoſtermacherge⸗ 
felleus Soͤltel. 


D 2 


Juli. 
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Anna Marin, Tochter des Baͤckermeiſters Ilgenfritz zu Goſtenhef. 
Apolonia Gatharina, Tochter des Bleiſtiftarbeuers Degen, 


"Maria Barbard‘, Tochter des Biete und Brauntweinbreantts 


Täufer zu Gleisbuͤhl. 


Geboren 22. 


Geſtorbene. 


Juli. Aſcolaus Wendt, Sohn des Schreinetmeiſters Wendt/ alt 2 Mu 


nate, Stickfluß. 


Johann Braun, Knopfpreſſer, alt 68 Jahre, Abzehrung. 


Johann Thomas Ragel, Sohn bed Mufltus Nagel, alt 1 Jahr, 
Behrfteber. 

Gottlieb Zwingel, Buͤttnermeiſter, alt 69 Jahre, Entfräftung. 
Kunigunde Gruber, Ehefrau des Papiermachergejelend Gruber in 
Wöhrd, alt 35, Jahre, T kungenſucht. 

Johann Chriſtoph Gloͤckel, f. 6. quiesc. dolverwalter, alt 72 
Jahre, Lungenlaͤhmung. 

Auna Margaretha Lunz zu Tafelhof, alt 16 Wochen, tZahaſieber. 
Maria Magdalena Wilhelmina Berringer, Tochter des Caſſiers an 
ber hieſigen keihauſtalt Berringer, alt 11 Monate, Stidflus. 
Anua Margareıha Haͤckel, Tochter de Zimmergejellens Hädel, alt 
28 Jahre, Abzehrung. 
Johann Hammer, Gaͤterlaber, alt 70 Jahre, Abzehrung. 


Johann Siutzer, Sohn, des Schachtelmachermeiſters Stuͤßer, alt 2 


Monate, 14 Tage, Abzehrung. 

— Zeuch, Ketsenfaminmeifer, alt 52 Jahre, Euftröfsenfeh wind. 
ucht 

Helena Stengel, Ehefrau des Gabrifarbeiters Stengel, alt 47 
Jahre, Entkraͤftung, * 
Johann Caſpar Stüßer, alt 15 Tage, Brand, — 
Apolonia Catharina Degen, Tochter bed Bleiſtifigrbelters 

alt 5 Stunden, —— 1 In Besen, 
Rebecca Garharina Sufanua Steinmetz Tochter, des Dre blermei⸗ 
ſters ah alt 6 Woden, Abjchrung. u j 


u 


nn Geſtorben 16. En: 


— — — 


No, 1828. 80. 
Mittwoch den 3. Juli | 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 
der 
„Stadt Nürnberg 
Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag won Carl Felßecker in der Dielinggafe 8. N0.564 4. 





BDBefanntmadhung. 

(Den Berfauf einer Partie alten Bleis, Eiſchs, Kupfers und Meſſings betr.) 
Som Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird eine Partie alted Blei, Eiſen, Kupfer und Meffing, worunter eiferne Bruns 
venfetten, meſſingne Pumpenfiefel,  dergleihen  Dfenfüße, und Stoffen, ein 
tierner Kübel, fernex eine 15 Fuß lange 31/2 Quabratjol are eiferne Stange 
kfindfich find, au den Meiftbietenden öffentlich verfauft, un 

Kaufsliebhaber haben ſich deshalb am 
* 28. Juli Vormittags 9 ‚Uhr 
im ſtaͤdtiſchen Bau⸗-Bureau in der Peunt einzufinden. 
Rürnberg, den 19. Juli 1928. 
Scharrer. En 
Bee Su = Kuffner. 


Befanutnachung. 

CEGeſtohlene Sachen betr.) 

Som Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 

a als Polizei⸗Senat 3 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
‚du Räruberg, am ‚18. Juli .ı. Paar. noch gute . Halbfiefel; 1 runder 
kizhur; 1 grautuchener Mantel mit liegendem wancheſternent Hals⸗ und Langem 
Iertragem und -ı Paar dunkelblautuch ene Pautalonhofen; am 19. Juli eiug roth⸗ 
Herne Geldiaſche mit Riemen, worinnen ſich 8 fi. in verihledener Deänge, dans 
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41 Hands und ı Kommode sE chläffel — ferner ı Paar neue Halbliefet mit 
hohen Abſaͤtzen mir Eiſen; 1 Paar dergl. mis niedern Abſatzen; ı Paar Manns⸗ 
Schuhe und ı meter Sack. 
Bor dem Ankauf obiger Srgentände wird gewarut, 
—— vo 19. Juli 1828. 
Fr Echatrer. 


J — RETTEN 


Auf Antrag der Erbsintereffenten werden die zum Nachlaſſe bed Tabadfabri⸗ 
kantens Carl Friedrich. Kaͤſtner zu Stadein gehörigen nunmehr eutbehrlichen Gegen, 
fände, mamentlich vier Pferde, eine Ruh, ſechs vellkändige Pferdegeſchitre, ein 
Pferdfatiel, ein Güterwagen, ein Wagta ohne SEHEN, * | dit viers und eine 
Ehrine zweiſttzige Chaiſe 

Montags deu, 2 Auguft [. Jahre 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
im Haufe Nr. 3. zu Gtadeln an die Merſtbietenden gegen on Bezahlung 
verkauft und Kaufsliebhaber. dahin eingeladen, 

Nürnberg, den 14. Juli 1828. 

- Rönigliches Landgericht. : 
en e Kohlhagen. 


eo 


Sal 


Betfanntmadhung., 
In Bolge hoͤchſter Entfhliefung werden am Donnerflag den 24. d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem auf dem Rathhauſe defindlichen Amts-Rofale des koͤnigl. Ars 
chivs 2 groge reich mit Gofdteeffen und Quaften befeßte Deden von rothem Sammt 
im Wege der Öffentlichen Verfteigerung, vorbehältlich der hoͤchſten Ratifieation, und 
noch einige entbehrlihe Effeeten, als: 2 alte Schreibpulte, 1 Koffer und 7 ver» 


en Kiſtchen, meiftbierend verkauft, wozu Kaufstiebhaber hiemit eingeladen 
werde 


Nürnberg, den 12. Zuli 1828; ° 


Königliches Archiv. 


v. Bü rer. 9F 


eiteraturr. 
(Refebücher ⸗ Catalog. ) 4 » 


' So eben iſt in unterzeichneter Buchhandlung fertig geworben und — zu 
aben: 


' Ein und Sechzlg ſte Fortfe un ‚de ‘ V ichni 8 d 
— gefähffiih BeferBhdtr. % 8, t erje ön (fe er nen ante 


Unſere Va — werden ſich aus dieſem Verztlchniſſ⸗ abermals IT PR » 
Feugen, duß wit ſume varauf ſehen, anfere' anſehnliche Leihblbliothet nit den —* 
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eften und ÄIntereffanteften Werfen ‚zw bereichern, um jeben Kitigen Bauufch erfüllen 
iu koͤnnen. Zu ferneren gahlreichen —— empfehlen wir dieſelbe befleng, 
» H. Zeh'ſche Buchhandlung im ber 
® goiferhrae L. Wr. i24, 


Vettaufiche Sachen. — FL. 

Schöne Moßhaare von. beſter Onalität find um billige Preife zu. verlaufen -m 
L ®r. 1109. der Kohlengäffe. 

Ein ganz neuer Sattel nebſt Pifolenhalftern, welchen vor juglich ein Cavalle⸗ 
zit der Landwehr für fein Pfard benuͤtzen Minute, da er ſich ganz dazu eignet, iſt 
in L. Ne. 99. ber Frauenthors oder Königöftraffe um biiigen Preig gu verkaufen, 

Eine ſchoͤne neue Trofgte {ft um billigen Preis zu haben i im Haufe 8 Nr, 878. 
im — 

GBuͤcher/Auctions sAnzeige) 

Am Montag den 284 Juli Nachmittags 2 Uhr und die fotgennen Tage 
wird in Nürnberg) in dem -Hapfe 8. Nr. 765. Am’ Hegmdichplaß eine a 
vol: Sammlung gebunvdener Bücher, theologiſchen, hiſtoriſchen, philoſophiſchen, 
—— juriſtiſchen Inhalts und Norica an die Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
geich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Unter dieſer Sammlung befinden 
ſich viele ſeltene Ausgaben, befonders im Fache der Philologie mehrere venetia⸗ 
ner Ausgaben ic. x. 

Das Verzeichniß iſt bei dem unietzeichneten ‚gratis zn haben. 

Nürnberg, den 20. Juli 1828. KIT WE 

- 8 Schmidmer, —— 

In ber innern kaufergaſſe iR ein Haus mit allen Bequemlichkeiten täglich ans 
freier Hand zw verfanfen, © 

Jm Burgfrieden, nahe an der Siadt iſt ein Garten nebſt Wohnhaus, Gaͤrt⸗ 
acrewohunng Pumpbrunnen und Einrichtung für einen Doſenlackirer zu verklaufen. 

Eine ganz ntue Badwanne und eine auf Kirſchbaumholz/ Art lacitte ettſtaͤtie 
find zu vertaufen in 8. Nr. 1021. der Zudengaſſe — 

Es iſt ein vollſtaͤndiger Reiſewagen in L, Rr. 349.der Ratolinenfträffe ww 
verlaufen. 

Ein reinlich gehaltenes wolRändiget Bett mit barchetnem Ingefieder, fo wie 
auch ein ſchoͤnes Altaͤrchen nebſt Allem was dazu gehört, ſind gu verkaufen. 

Es iſt ein gut ausgebautes gegen Mittag liegendes Haus mit 6 heitzbaren Sim ⸗ 
mern, 9 Rammern, 2 Zeueraffen, 1 Gmölhe, 1 Küdıe, 1 a 2 Kellern, 
einem Hoͤfchen ꝛc. git'werläufen. u ; Hi 

Ein [don gebrauchtes Bernerwägelein und eiuge Hundert alte Baden find 
gu verkaufen. 

Mehrere Leghaͤhner nebſt einem Truthahn und einigen Enten, * —8R 
iii . das ON —J u 
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Eine elchene moderne Kommode mit greifäufen fe bitig zu verfaufen, 

Eine Partie. gebörrte Mandelräben if billigſt zu verfaufen. Das Nährre 
bin Jntelligenz ⸗Comtoir. 

Am Obſimarkt 8. Nr. 897. iſt wieber (öner Elfenbeinabfal das Pfunb 
zu ı6fr. zu haben. 

"Sn goldenen Fofforn, 

in Bitterfüßer» und Weichfelwein iu haben, und es werden ſolche zu gefäntig r 
aa si empfohlen. 


Sachen die. gu Yaufen gefucht werden. 
Es wird ein noch gut befchaffenes kalbledernes Felleiſen zu kaufen geſucht. 
Ein 124 Schuh langes und 24 Schuh breites Haus, mit einem Hinterhaus 
und einer Gießhütte, wird täglich zu kaufen gefucht. 
Bruch holʒ Theorie und, Prarig ter pharmaceutifch » s hemifchen —— 8. a. 
lin 1816, und ein großer Meifefoffer werden zu kaufen geſucht. Ä 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Nähe des Rathhauſes iſt im 2tem Stock eined Haufes ein Logis, ber 
Kehend in 4 Zimmern, Kammern, Küche, Holjlage, Keller ıc. zu vermiethen; auch 
tann Stallung dazu gegeben werden. Näheres in 8. Nr. 902. der Obfigafie- 

Nahe. an der Mauth iſt ein ſchönes Logis mit oder ohne Bett und Möbel 

- an eine ober zwei Perfonen täglich gu vermieihen. 
In S. Re. 575. der Albrecht Dürersfraffe * zwei Wohnungen eimeln oder 
„‚aufammen zu vermiethen. 

Im Haufe L. Nr. 286. der Lubwigsſtraffe iR Im ‚zweiten. Stod ein . Logis 

von 4 heigbaren Zimmern, -2 Kammern, nebſt Fe yub Holjlage naͤchſtes Ziel 
‚Laurenzi zu vermiethen. 

In L. Rr. 398. auf dem Häfnersplägchen it ein. {ogje non, eigbaren Bim. 
mern und einer Kammer am Ziel Lautenzi zu vermierhen. 

. Es iſt in einer leutſeligen Gegend bie 2te Etage von 5 sie. 3 Wesen —* 
ih zu vermischen, 


* Sachen die gu miethen oder zw pachten geſucht werden. 
Eine eigene — Be ein tens‘ — ame‘ a ne in\de- 


» FIpIf 23% * 


Dien uchende Perfonen m Perſonen die. in + Dienfte gefucht werden: 
0 Bur Buͤttuerprofeſſſon wird ein Lehrling aitjunchmen gefucht. ' 
Eine Magd, welde mit feiner Wäfche amgehen ** und gute“ Zeugniſſe 
year, Wucht man in Dieuſte zu nehmen. 
Ein Mädchen vom Lande, welches (der mebrere dahre sr idee, Pr alfen 
häuslichen Arbeiten willig unterzieht und auch gute Dansmannefok kochen kann, 
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wänfche nachſteß "Biel bei einer” ——— Herrſchaſt unterzufommen. Näheres in 8. 
Kr: 810: beim Plobenhof. 

Ein Mädchen vom Sande, weldes Liebe zu Kindern hat, auch mit — 
nen umzugehen weiß, und in: dieſer Eigenſchaft ſchon hier diente, wünfds nd 
RKindeimagd täglich oder am Zieh Laurenzi unterzulommen. 

Es wird ein junger Menſch gegen Eehrgeld zur Diechöierprofeffion unter an⸗ 
uhnbaren Bediügungen in die =. u nehmen geſucht. Das Nähere im Sutellie 
genz / Comt oir · 

Ein Maͤdchen, — dausmannotoß kochen, naͤhen, ſtricken und ſpinnen 
fun, ſich auch allen andern Hausarbeiten willig unterjicht,, Tai naͤchſtes Ziel 
unterzufommen. Naheres im Intelligeny ⸗ Eomtoͤir. TE. 7 

Ein Maͤdchen aus Altbayeru, "welches: gut kochen kann —— ſich auch allen 
andern Hausarbeiten unterzieht, fucht kommendes Ziek bei eimeri ſeliden Herrſchaft 
— KFur been‘ Treue und’ Reqhiſcha ſſenheit tann Vurgſchaft geriet 

werden, 

Zür- Busßatecirofeifen wird eim junger Menfdy nom * Eeuehung une 
Bifigen Bedingungen ’in- die Lehre zit nehmen gefuchte 

Eine Köchin, die fehr ‚viele Keuntniffe im Kochen Ads Badın befigt, wünfche 
raͤchlee 33 „are wieder unterzufommen, 

Magd; werde iſchon mehrere Jahre gedieut und die beſten Zenäniffehat, 
Hansmanuskoͤſt kochen und alle andern ——— verſehen kant. —* tänftiges 
Bet Faurenzi wieder: antergufommen. ’ 

Eine Köchin, weiche ſchon lange‘ in augeſehenen Häufern diente, gut focben ; 
—— ſtricken“ und ſpinnen kann, fich? auch allen ehren. — —— 
your unterzicht, ſucht naͤchſtes Ziel Unter kauft. >: 

Ein WHEN von 17. bis 160. Jahren wird rk, Biel ur: Berriditivg 
hänsficher- Geſchaͤfte · in Dienſte zu nehmen geſucht, aber "Drbmung ‚ı Sirene ; Hier 
und Willigkeit Hr gen gefordert. Nähere —— S. Rt. — Lau fer ⸗ 
plab,; im in Sr, Hitatcn 

Es wird eine fotkbe, Baron vow guter Hertunft, —— Nähen, Slriden, 
Bögeln, Faͤlteln und andern häuslichen ER —* Kenntuiſſe der 
ſitzt, in zur uchmemgefuhkt) Cu ir! PRRCHELLYUTH®: 

u elche tochen. hen, ide foinnen, ur mit, Kine 

pa —— — Be un, einen — ——— Herre 

Ba —— —— in Dienſte zu treten. ‚Dee Rabe, ‚mLR. a2 

breiten, | 


Ren 2 3 eine Kain, ver junge, Bürfge‘ vom Tome Anzunehaien, ir 


ch und Ya bi wohler fahrn io Welche ſich mich dem ur 
— — Mein n a —2 Dienſten —39 und 


af in, de wänfet. wieber ——— | Dis Nähere 


TEE nn mn — — —— 
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Fine brave Magd, welche vorzoͤglich gut Hauderannsfoft Fochen, auch mas 
fen kann und ſich jeder andern vorfemmenden Hausarbeit wigig unserzieht, wird 
in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd vom Bande, welche * Anm bier dient, auch fpinnen fann und 
fh wilig jeder Arbeit untergieht, mänict ‚näles Biel anterulommen. Naͤheres in 
Ar 25, ber neuen Rräme._ is 

Ein 19jähriges. Mädchen, bad mit —— Rindern umgeben kaun, ſucht 
als Kindes oder ‚Hansmagd Unterkunft, Das Nähere in L. Nr. 1267. ber Zir⸗ 
telſchmidgaſſe. 

Ein Mädchen, weides wicht mar im allen häuslichen Arbeiten erfahren iR, 
fondern auch mit Kleidermahen und. bergleidhen umzugehen weiß, wänfdt näcftes 
Ziel bei einer nicht allzujahlreichen Familie unterzukornnen. 

Ein ordentliches Mädchen von 16 bie 20 Jahren, welches ſich willig aller 
Hausarbeit unterzieht, wird. am Ziel Laurenzi in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein Mädchen aus Erlangen, 26 Jahre alt, mit den beiten Zeugniſſen aus 
fruͤhern Dienften verfehen, welches im Wachen, Bögeln, Fälteln, Nähen und 
Striden wohlerfahren if, aud) viel Liebe zu Kindern hat, wünfde naͤchſtes Ziel 
änterzufommen. : Das Nähere in 8. Nr. 690,. der Tetzelgaſſe. 


. Kapitalien: die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Ani Ziel Laurenzi ſind 1000 fl. im Ganzen oder getheilt zu verleihen. 

Auf erfte Hypothek eines im Burgfrieden liegenden Gartens und gute Ber 
ſicherung werden .800: fl. gegen 4 Prozent Binfen am Ziel Allerheiligen zu entuche 
men gefucht, aber. ohme Unterhaͤndler. Das Nähere im Intelligen Coruoir. 

Auf ein im beſten Zuſtande ſich beſindendes Landgut im hieſigen Landgerichts⸗ 
bdezirk werben .:5000 fl. zur erſten Hypothek gegen genuͤgende Sicherheit und 4 
Prozent: Binfen zu — geſucht, jo, —8 Unter haͤndler. Raͤheres im In⸗ 
teltigeu · Comtoitr. 

Es werden 50 bis 100fl. gegeh monatliche Abzahlung, genuͤgende Sicherheit 
und gute Stufen ju entnehmen geſucht. Raͤherts im Ameligenn/Gomton. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


z _ Wergangenen Montag iſt vom Schalfhäuferfhen Gatten, zum Thiergärtnerthor 
Berein ic, ein, Uhrgehäug verloren worden. “Der tedliche Finder erhaͤlt ein Tranf« 
geld in L. Re. 157. der‘ Unterwöhrdftraffe. — ' 

Bergangenen Sonntag wurde von der Spitalbräde bis in’s Theater ein gols 
denes Perfchaft mit einem weißen Stein verloren. | Der redliche Finder wird etfucht, 
Be ein, 39 I ‚Dougeur in S, Nr. 1169. am Spitalplag abzugeben, 

fi d Laden ein Armband mit goldner Esliche verloren, 
Ba ı man, * “aber noch nicht zurdd erhaiten hat, fo, wird der Finder deſſelben 
mochmald gebeten, «6 gegen ein dem Werth angemeſſtues Douceur zuruck zu bringen. 


Al? 


Aus einem Flaſchnersladen Lam eine blechene grünladirte,, inwendig. mit, Blei 
außgefütterte . Tobafbüchie abhanden. +, Sollte dieſelbe Iemand gefauft haben, po 
in man erbötig das Ausgelegte mit — Dant zu verguͤten. Das Nähere fm 
Inelligenz · Comt qit. 

Bergangenen Sonntag früh — von re Poſt bis ‚nach Buch eine Uhrwäle 
mit einem rothen Carneolſtein nebſt Baud, woran einige. ‚Stahlperlein find, verloren, 
Der Finder wird erfuche, tele: im — dieſes dienee gegen ein gutes 
Trantgeld abzugeben. 

Es iſt auf «dem, —— Kings. De Geeiberrt, v. Hallerſchen Hauſes 
«in großer franzöfiicer Hausſchluͤſſel verloren worden, Der Binder wird erſucht, 
biefen- Schläffel im. Poligeibureau Mr. -8. dahier abzugeben. 

Ein ganz neuer goldner Haarring wurde am Dienitag. den 22, d..M. früh 
unmittelbar. bor dem Aleiaſchen Gartenhauſe in der Seilersgaſſe verloren, Er iſt 
fehr lenatlich am dem darauf gravirten Namen Botte. und den innerhalb des Riu⸗ 

98 befindlichen Worten „behalte mich lieb.” Dex finder. deſſelben wird erfücht, 
biefen Ring gegen ein angemeffenes Trinfgeld beim Gärtner des oben gedachten 
Gartud Nc. 89, abzugeben. | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Hnzeige.) Un dem Warten gi Höhen Stadel genannt, vor dem Lauſer⸗ 
sor, ganz nahe an der neuen Chauffer nach — gelegen, Können 4 bis 500 
dhutter Schutt ab geladen werden. 
(Geſuch.) Es wänfht Jemand, ber sehr geübt im Nöten ik, Befihäftigung 
in ober auſſer dem Haufe au erhal . ‚Nähere —— in der Theatergaſſe L 


Rt. 78 
— — Sa 24. Sul fährt eine Ieree Chaiſe nadı Woͤr burg und 
man ſucht — dahin wine Rahere Anetanſt giehk Maupner im alee⸗ 
we ßhof. ih 

(Balz: eonmenden Sonntag dem. 2, Hull, ‚am Zelober Kirhweihfeft, iſt 
bel mir Ball mir gewöhnlichen: Entree, wozu ich hiermit weine gehorſamſte Einla⸗ 


dung — 
eis a ine Johann Paul Bubeleber, un weißen Schwan 
Sintadung) —— ben 27. dieſes Monats if die Feier. der hieſigen 
Siechweihe, wozu ich unter — * —8 hiligfer Bedie nung * 
—*— Einladung mache. F Kar, 
Varreubach/ den 22.. Sul: ans, _ 9 de “ 


gan —A 
ef: Man wänfdt eine —— perſon ae * AR Bert iu “a a 
ve Stube zu. weinen... Das-Mäpere in L. Re. 145. der Kaiſerſtraſſe. 
CAnerbieren.) Ein Gtribeni bietet feine Dienfe an. mi. 
0° CAnjeige und ‚Ewipfehlung y.. ‚Meinen, werthen Freunden und Befannten, ER 
wie des —. Misgfiedern der wormaligen : Gmlbligen Geſellſchaft ma 
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ich Hiemif gehorfamft bekanut, dahße ich das Gaſtwirchohane erfler Klaſſe zum 
golduen Bären L. Rr. 1561. zunachſt dem Spiltlerthor LKaͤuflich erworben und bes 
sogen habe. — Zur befondern Pflicht Habe ih es mir gemacht, die volle Zufrie⸗ 
denheit aller derer, die mich mit ihrem gätigen Defach beehren, wc: * md 
prompre Bedienung zu erlangen. |: 
u, Mit diefem erſtatte ich zugleich ein: vorigen Nadsarfhaft: meinten  herplio 
en Dank, empferle mih der zegenwärtigen garsgeneigtem Aufnahme und. verbinde 
damit noch die weitere Anzeige, daß ich mein bisher betriebenes Geſchaͤft als Taſchnet 
und Tapejier forrberreide, welches vorzäglich meinten: verehrlihen Kundſchaft zur 
Nachricht dienen dürfte, wodurch ſich Die durch verlaͤumderiſche Zungen ausgebreitete 
angegruͤndete Gage, als wuͤrde ih das Geſchuͤft als ſolcher aufgeben, 'widerlegt, 
and glaube, überzeugt von meiner verehrlichen Mundfchaft, dad Sie mich mit fer 
zu güfigen Aufträgen beehten werden, u 1 — EEE 
Aorefen Baturd überhoßen zu fegn. w 22544 
Nürnberg, den 21. Juli ibes. rum 3 
| Beier Boten oandſchuc. 
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MMothe *3 Hr. Bar. v. Roͤder, koͤn. preuß. Major, m, ihr. Bar ya 
Mönchhaufen, v. Raumburg, Ht. v. d. Mark, Konſul, vn Bamberg, Hr. Pe 
BPartikulier, v. Wien, Hr. Schmidtner, Architekt, v. München, Hr. Lichtner, Kfme, 
v, Manuheim, Hr. Bar. v. Heringer, u. Hr. Bar. v. Brand, Hauptm, m Ko⸗ 
„buxg, Hr. Thieme, Magifter, v. Leipſig, Hei Pollmaun, Landſtand, v. Ludwig⸗ 
Rabt, Hr. benih; v. Renkgatel,in. HR Meininig, v. Elberfeid, Kauflenie. 
Gayer. H ‚srau Gräfin v. Rottenhan, Hofdame, u. Frau v. Rennard, van 
Märzburg,. Fiht. v Dechmann, Sberbaurath, Hr Windfchtidu rn Baw Ingenieur, 
u. Hr. Bauhof, Privalier, v. Muͤnchen, Hr. Guͤth, Kr.rforfisönfpecter, v. Aus⸗ 
bach, Hr. Kraus, Dekan, u. Hr. Korhammer, Senfal, v. Augsburg, ‚Hr; Keupe/ 
Caond. jür., u. SH Caderbig, Candi #ieol;,.v, Berlin, Hr. Weffeling, Fabrifant, 
v. Mainj, Madame Rapp, Hr Rapp, Actuar, u Mad: Holfelder, m. Bamberg, 
"Hr. Dei Breitenbach, Hofger.⸗Advokath v Datinftadtu Hr Dies Alsenbrenner, 
Rggs.⸗Rath, v. Baireuth, Hr. Geret, Rggs.Rath, v.ıAndbad, A DEAD. 
Barmen, Hr. Bachhäͤubel, v. Prag, u. Hro Eanzholz, cu. Würzburg, Ba 

Wilde * n.) Hr. Valentini, v. Breslau, Hr. Paris, v. Warſchau, Darrifus 
—* sr. Eifinhaͤndler, Privarier, v. Frautfurt a. M., Hr. Bergmann; Gerichts⸗ 
halter, v —— Hr. Bar, v. Zeitler, Reutier, WHanuodver, ‚Hr, Maͤller, 
Hofrath, v. Wertheim, Hr. Detmold,’ Poſthalter, m. Augsburg, (Hu Dan) Arch i⸗ 
seft, v Aachen, Hr. Hänel, v Leipfig, Hr. Baden v. Schneeberg, Hr — 
». Wollſtein, Hr. Schulmanuer, u Dresden; Hr. Kohn, d. Augſbeung, Kfkı 
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(Den Berfauf einer Partie alten Bleis, Eiſens, Kupfers und Meffinge betr.) 
om Magiſtrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird eine Partie aftes Bei,‘ Eiſen, Kupfer“und — worunter eiſerne Bruns 
nenfetten‘, meſſingue · Pumpeunſtie ſel, dergleihen Dfenfüße und Stoffen,’ eid 
eiſerner Kiel, ferner ‚eine 15. Fuß: lange 3 1/2 Duadratzoll Bank eiſerne — 

beſindlich ſind, an den Meiſtbietenden oͤffentlich vertauft. 


Kaufsliebhaber haben ſich deshalb m a 
eh Tu. Vormittagdıg: Uhr. - » ! 
im Rädtifchen Bau ⸗Bureau in der Peunt einzufinden. dat 
Rüruberg, den 19. Juli 1828. Kar IE Ru a 
Scharter. 
# 47," Käffner. 
. . . a :t - ve Br 
rn een Bebanntmadınn $ 
ar iron «EGeſtohlene Sachen betr)! 


dem wigineen der Konigliche Saperiſchen Stadt ————— 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
IJ. Zu Nürnberg am'20. d. Monals 1 ohngefähr 3 Pfund ſchwere zit, 
nerne Platte, welhe am Rand etwas angeſchmolzen it; ferner 1 ohngefähr 2 El⸗ 
Im groher grünmerinoner Vorhang von einem Rinderhaischen; am 22. Zul 2 


* A — 


flache ziauerne Tellet, jeder 1 Pfand ſchwer zud wit ber Nürnberger Probe 
verſehen. = 
re Zu Gofenhof am 21. Zuli-ı grünes Bentelden mit eingefridten 
weißen Perlen, im welchem fih 4 gauie —* und ohngefaͤhr 2 fl. im 
Münze befanden; am 19. d. Monats 1 geitricher grün, gelb und rorhmellirter 
Beutel, welcher 3 alte-bayerfche Thaler, 1,Reopeldschaler, 2 a 
a Zwanz’gereugerftäd enthielt; ) 1 "grünfeidene Gelbbörfe mir 8 Kronenthalerng .2 
mit Silber befchlagener Ulmer Pfeifenfopf mit ſchwarzem Rohr mit elfenbeinernem 
Kuopf, einem Mitteltheil von Gilberfaden und ſchwarzer Quafte; 1 in Dei gefots 
tener Meerſchaumkopf fiefelartiger Form, welcher gfeidfans mit Silber befchlagen 
und mit ſchwarzem Rohr und Quafte verfehen war; ı Tabadpfeife, beſtehend aus 
einem porzellainenen Kopf mit einem Frauenzimmerbildniß, weißem Bafferjad, 
türfifchem Weichſelrohr und Kernfpige und 1 zinnernes Nachtgefchirr. 
II. Bei Regensburg_vom 6. auf.d. 7. d. Monats 1 runder ſchwarzer 
Hut von Filz; 1rothbaumwollenes Halstüchlein; 1 Hemd; 1 fdaflederner Hofenträ« 
ger; 1 grüntucener Janker mit überfponnenen Knöpfen; 3 Meſſer mit hirſchhor⸗ 
nenem und 1 dergl. mit weißbelnenem Heft. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, den 25, Juli 1828. 
oo. Starter, 
Betfauntmadung. 
Bom Röniglih Bayerifhen Kreid« und Stadtgeriht Närnherg 
wird zum Berfauf des Holamıs + Affiteneus. Drtomſchen Nachlaſſes, deſtehend aus 
Reinenzeug und Betten, Kleibungsitäden, Zinn und Kupfer, 

Termin auf den 50. Zuli fräh.g Ahr i 
angefegt, und Kaufslichhaber: werden hierzu im’ das Wohnhaus L. Rr. 889 tim» 
geladen, — F BE ——— * FE 

Nürnberg, am 19. Juli 1828, 


Hoͤrl 
kLiebeskind. 


Bekauntmachunug. 

Daß das in ber Jercnias Elias Feberleinſchen Gautſache gu Moͤgeldorf uns» 
term 20. Mai d. Jahrs gefälte, Prioritätsn@rkfenumid heute jtatt der Puhl-fatıon 
an > Gerichtsbrett grheftet worden. iſt, wird den Betheiligien hiermit ‚befannt 
gemacht. u galt, u 

Nürnberg, den 8, Juli 1828, 

Königliches Landgericht. - - 
v. Kohlhagtn. 


Doßinger. 
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Betanutmadhung. 


Auf Antrag der Erbsintereffenten werden die zum Nachlaſſe des Tabackfabri⸗ 
kantens Carl Friedrich Kaͤſtuer zu Stadeln gehörigen nunmehr entbehrlichen Gegen⸗ 
Rinde, namentlich vier Pferde eine Kuh, ſechs vollſtandige Pferdegeſchirre, ein 
Pierdfattel, ein Güterwagen, ein Bayer “er Teitern, eine große viers und eine 


Heise — Chaiſe 
Montags den 4. Auguft I. Jahre 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Haufe Nr. 3. zu Stadeln an die Meiſtbietenden gegen gleichbaare Bejahlung 
verkaufe: / und KRaufsliebhaber dahin setupen 
— den: 14. Juli 182203.— 
oͤnigliches vandeericht. 
v. Kohlhagen. 
En a ee ee . Haller. 


Verpachtung. 
—F— den 6. kunft. Mid, Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werben folgende 
—— ze, meiſtbietend, auf mehrere Jahre, dahier verpachtet, ale: 
hi 1fa Morgen ehemalige GuRnirnfgräute su Prum, in Feld und 
Wie ſe beſtchend, 
7198 Tagwerk die Forielswieſe in fünf Aotheilungen, vom chemaligen 
Revier Dieperödorf, 
1° Tagwer&:der vormalige Grabenmeiſterſsdienſtacker zu Feucht, 
‚mg! eine Sırede erde in a Schwarzach, a der Pretalmühle, und 
— — zugleich u 
—nöch einige —— in dieſem zuß, von gedachter Mahle 
aufwaͤrts bis zum Rosgraben unterhalb Gnadenberg, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Die Bedingniſſe erfahren ſelbige im — ober früher auf Anmelden 
tim Amt. 
—— am 2% —— 1828. 
Rönighiäpet — 
ao Ammon, 


Berfanntmadung. 
(Den Berfauf der verftandenen spfänder betr.) 

Am 19. Auguſt 1828. werden alle Pfänder, welche im Monat Juni 1927 ver 
jept worden find, und von Rr.41597 — 46622 gehen, in dem Verkaufslokale ber 
allhieſigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an Nie Meiſthietenden verkauft, 

Ber von gedachten Pfaͤndern noch einige zu eruenern ober zu löfen gedenkt, 


07 forget Me —8 Liercs.i⸗ Koch Mi — E — 


- 
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fungsfalle hat es ſich Jedes felbſt —— wenn — — dem Ver⸗ 
* ausgeſtellt werden. so 

‚ Nürnberg, den 254 Julk DE ee 5214 

Leihanſtalt der Stadt Wirnäerg: ! Hin I ——— — 


Verkaufliche Sachen 

Schöne Roßhaare won beſter Qualität find ium billige praſe wu u verfaufen 5 
L, Rr. 1109. der Kohlengaſſe. 

Farb⸗, Material» und — — en .gaos nud en detail. u 

ie erlauben und hiemit die Anzeige zu machen; doß' wir sr Dem. frir eini⸗ 
ger Zeit eröffneren Laden in unferm erkfauften Haufe wich allein alle bicher Än dies 
fem Locale verfaufien Spezereiwaartu, ſondern * alle Fatb⸗ und Materialwaaren 
führen. 

Beftens empfehlen wir daher unfer unu vontändig affortirted Lager von Erb» 
und chemiſch bereiteten Karben, Farbhoͤlzern, Gummi, Firniſſen, Delen, Schellaf, 
Meingeift, Salmiaf, Salpeter, Sauerkleeſalz, verfhiedenen anderen Salzen und Säus 
sen, Scheidewaſſer, Terpentin, Terpentinoͤl, Vitriol, Vürioloͤl, Weinſtein; den 
gangbarſten Blumen, Kräutern und Wurzeln, und allen weiter in das Farb⸗ und Mar 
texialwaaten Fach einſchlagenden Artikeln, dann zvon allen Spezereiwgaren, beſon—⸗ 
ders von den beliebteſten Sorten Rauch» und Schnupfrab.ic; Havannab-, Canaſter⸗ 

und Bremer Eigarreun, und von ächter ——— SF: wie‘ früher von 
G. M. Ebermayer geführt wurde. 

Wir waren beſorgt, Alles in beſonders guten Quskitäten und zu den billig« 
ſten Preiſen auzuſchaffen, und ſchmeicheln und; daher zvollkoumen im Stande zu 
ſeyn, ale geneigten Abnehmer zufrieden zu ſtellen. Wir bitten um recht gahlreis 
dien Zuſpruch ergebenft und werben trachten durch beſte und reelle Bedienung und 
volles Zutranen zu erwerben, und. und folches für-bie Folge zu fihern. 

Sbermayer und Comp., Kaiferftraffe Lu. 
Me, 117., der Fleifchbrüde gegenüber. 
Bücher s Auctiond = Anzeige.) - 

Am Montag pen 28. Juli Nachmittags & Uhr und bie folgenden Zage 
wird in Nürnberg in dem Hauſe 8. Res 765: sam Aegydienplatz eine gehalt 
volle Sammlung gebundener Bücher, tbeolegifhen, hiſtoriſchen, philoſophiſchen, 
philologifhen, juriftifhen Inhalts und Norica an die Meiftbietenden” gegen ſo— 
gleich) baare Bezahlung öffentlich verfteigert: Unter dieſer Sammlung befinden 
fid) viele feltene Ausgaben, befonders im Fache ver Poilologie — venetia⸗ 
ner Ausgaben ı. ꝛc. Br 

- Das Berzeihniß ift bei: dem Unterzeidjneten gratis zn daben. 

———— 20. Dau 1828. De 

2 ya BR Schmidmer, — — 

‚Ein reintich. —— Souſtandigee Bert. mit banchenenr Ingeſteder, fo: wie 

audı ein ſchoͤnts Altaͤrchen nebit Allem was dazu gehört, find zu in 
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SEechs naßbaumene Seſſel mir‘ röhrgeflochtenen — und eine nußbaumene 
er — och ganz ıren, werden wegen Manget am Plat sing wiolanfe> 
in L. Rr. 453. der breiten Goſſe. *— 

Ein, Kinder fahrwagen (Wognerarbeit), weder, — ine, mit Eiien 
seihlagem nid Böhträngeem verſehen if, f wird binig‘ ver in 8. nr 29% am 
Albrecht Duͤrersplatz 

(Zur Nachricht.) In der Commifſtons⸗Niederlage, vreite Safe L. Mr. 462. Y 
find folgende ganz vorzüglide Sorten Fleckkugeln zu’ haben: Trommsdorfſche 
Flettugetit, das Stüͤck zu 6 fr. Flecktugeln fuͤr Eſſtg⸗ und Weiufleden, : das 
Sid zu 6 kr. Ditto fuͤr Harz und Bettipferten,, das Stud m 8 fr. Ditto für; 
Blut⸗, augenflecken u. ſ. w., das Stuͤck a’, Dirto für Pech⸗, Wade — 
Dels und Oelfarben, das Siͤd zu 8 fr. 

Ein‘ Glaebehaͤlter mit Schubladen und ein kleinerer dergleichen ohne Sur 
laden, beide in einen Kramladen tauglich, find zu verkaufen. 

Mehrere Rheinftüde, fo wie auch adjteimerige Fäſſer mit und: ofme Thürchen, 
woven zinige in Eıfen gebunden, find zu verkaufen, —— ——— im Gomtsir 
dieſes Blattes. 

Ein vollſtandiges Dienſtbotenbett nebſt den Usberpigen und ein Kamnerfuht 
ſiud biig zu verkaufen. 

Eine neue weiſpoͤnnige Trofchte eine neue Anfehnnige- und eine ſchon bemäpte ; 
einfpännige Hergleichen , eine neue’ Reifechaife," zwei-jweirpäiänige m. BER 
Ehaifen und drei Raufmannewägelein fi find zu verkaufen bi: 

— Guthmanır, Samivmeifer, am hier. 


: . ' I vaͤrtnetthor SR S6B. r 
gef Saitermifer Käfer” it eine were Trofle um billigen paia un. 
veifnfhn. — tt * 


Das Wohnhaus Nr. 191. “ji ——— ſammt Stadel, Wald. und“ 
Gemeinde recht, dann der Färberets Bereihtigfeit iſt aus freier — w — 
Die ſe Gebaͤude enthalten folgende -Einrichtungen:: + -- s 
a) das Wohnhaus 3 Stuben, 2 Kammern, 9 auchen, 1 — 
> Boden; Keller, Höfraith und Brunnen) =. Dr wu. 
by ein meugebantes Farbhaus ‚mit‘ Gimrichtnng: a? Faͤrberei am Dat r 
ferei, 1 Stube, Kammern und trockenen Boden, un‘ 
ey" der Stadel N Dreſchſcheunen, 2 Barntheile, 1 Stallung und 2 
Boͤden. 
Kaufs⸗ und zahlungsfähige giebhaber — Vom amt an Unterr 
jeichneten feldft zu wenden. ‘' 
 Yeriogenaurad, den 25. Zuli 1828. tr. 9 I 53 
BR u ee ee wä AuR u ——— — 
m ünftigen — den 30. d. Monats Vormittags 9 Uhr beginnt IE‘; 
er Hofe in’der:idiefftröffe Roßinarty3 Fine Treppe hoch, der [öffrayiche 
Lertauf mehrerer ſehr gut gehaltener Mobilien, größte Theils von Daahagenye-, 


2 vw 
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Holz. Hierunter befinden fih 5 Ranapees mit einer verbältnifmäßigen Anzahl ven 
Stünlensund Seſſeln, ferner Spiegel, Trumeaur, Tiſche, —— und Bett⸗ 
ſtellen von Kirſchdaumholz, Betten, Ziun ıc. ꝛc. — | 

Nürnberg,’ den 25. Juli 1828... 

Ein. Srug und, ein ſchwarzes Bandelierzeug für einen Jaͤger der Landwehr 
find um billigen Preis zu verkaufen in L. Nr. 1294. der Engelharbegaffe, 

"Eine Werkſtätte für, einen Drecdsier nebfi dem Schwungtad if m 9. Mr, 
18301. im Manggaͤßchen zu verfanfen, i 

Ein ſehr ſchöner großer Kleiderſchrank von Holz-Mofait gearbeitet, mit einem 
feltenen vortreflichen Schoß verfehen, ein Kanapee nebft ſechs gevolſterten Seſſeln, 
eine Kommode und zwei Tiſche find in L. Nr. 111. der Königeſtraſſe täglich zu 
verfaufen. 

Drei Nittergäter im einer der (chönften Gegenden tes Nezatı Kreifed, mar 4 
Stunden von hier gelegen, find zu verfaufen. - Die näheren Bedingungen find bei 
Uitergeihuetem mündlich oder ſchriftlich zu erfahren, wo aud bie dehsreibung und 
Schaͤtzung eingefehen werden Fam. | 


Nürnberg, am 24. Juli 1828. 
Dr. Zoufiaint. | 


Ein Sofa um 6 Seffer von Gichenhof,, mit Stahlfedern verfehen und Meirs 
bezogen‘, find in. L. Nr. 137. der Kaiſerſtraſſe zu verkaufen. 
Aecht engliiche Univerſal⸗Glanzwichſe von G. Fleetwordt in London. 

Zrog ben wielen ſelbſt unser fingirten Namen hod'gepriefenen Glanzwichſen, 
verdient doc unſtreitig die des Herrn Fleetwordi in London ſtets den Vorzug, 
indem fle ſich ſowohl durch Gonſervirung des Leders als auch ſchnellen und hohen 
Glanz beſonders auszeichnet. Auſſer den Atteſtaten der Herren W. 4. Lampadius, 
kön. ſaͤchſ. Berg⸗Commiſſlonsraths und Profeſſors der Chemie in Freiberg, . Herra 
Ratstf, Port. preuß. Stadtphoſkus in Berlin und Herm John Hudſon, Shemiters 
in London über ihre guten Eigenfchaften , iſt der ‚bedeutende und fi immer meh⸗ 
rende Abſatz genug Beweis des Obengeſagten; auch wird, wenn fie das nicht lei⸗ 
ſten ſollie, das Geld ohne weiteres zurück erſtattet. Den Herren J. S. Ziehl u. 
Comp. in Nürnberg iſt folde in Commiſſſon gegeben und bei denſelben in Büchfen 
a 158 und sfr, er RN 40 haben; verbünst erhält man das acht⸗ 


fache Quantum. 
Re , ©. Florey jun. in Reipjig, Haupt Com⸗ 
miſſionaͤr des Heria G. Fleetwordt 


im 8 
Ein für einen —— ober Gonditor ieudilcher iudoſen iſt zu verkaufen 
in 8. Nr. 245. ber Rägeleinögaffe. 
Ein großer runder Tifh in 2 aorhelungen und eine große Hauslaterne it 
eiferneit Arm werben weggegeben. 
Eine Partie fdpäne.ftarte gan vom Sal oder raten: m um. * 
ſerſt billigen Preis u verlaufen ade 
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* holl ander Vollhaͤrlage find ou haben in L. Re 1508. b. der Wal⸗ 
J fe 
Bei A. €. Weller, Conditor und Cottogefäll-Einnehmer , in der Kaiferſtroſſe 
(unterm Huterm) im kaden des Hauſes des Hru. Gundermaun, find Meichſel⸗ und 
Zirronen⸗ Thrtchen, Tafel⸗Biscuit, Geduld» Plaͤtzchen und feine ecouite ſo wie 
auch guter brauner und gelber Bruſtzucker zu haben. 
Ein ganz neuer kupferner Waſchkeſſel nebſt Dreifuß und ein dreibeinenes Keſ⸗ 
ſelchen, 16 Maas haltend, nebſt Hut und Rohr, find zu verkaufen. 
Ein Branntweinkeſſel, der ungefähr 2 Eimer hält, mit Hut und 2Röhren, ein 
Asziehfeffelken, nebſt Hut und Rohr, zwei Wafchteffef, ein tupferner au und 
Heber, alles noch wenig gebraucht, find zu verfaufen. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Es werben nachftchende Bücher, noch gut erhalten, zu faufen ——** Galle 
des 121m Lebeusgeſchichte, in franzöfifher Sprache, Maier Hirfch’s Rehnungsauf) 
‚ gaben. und Cornelius Nepos. 

Fine gutbeſchaffene Uniform nebft Armatur und Tſchacko für einen gäfelier 
der Landwehr wird zu faufen gefucht. Das Nähere im Iureligenze Eomtoir. 

Ein Haus mittlerer Größe wird zu kaufen geſucht. Das ‚Nähere m L. ar. 
3104...deg Kohlengaſſe. 

Man fucht ein gutgehaltenes Dienfbotenbett and einer sehnfichen Haubhaltung 
4 taufen. 

Er harter Stein ps einem Hauer, a iſa Sant fang, Wird m kaufen 
gt t. 
a⸗ee 


| Zu verpachtende oder zu bermiethende Sadıen. ae 
| ‚35 dr Nähe des Rathhauſes in im 2ten Stock eines Hauſes eil Lohis, "bes 
kebmd ia .4 Zimmern, Kammern, Küche, Holzlage, Kelier ꝛc. zu vermiethen; auch 
ann Stallung dazu gegeben werden, „Mähersg im 9. Nr. 902. ber Sofigafe. ' 
Nahe an der Mauch ift ein fchönes Logis mit oder ohne Bett und Möbel 
an eine; ober. zwei Perſonen täglich zu vermiethen. 
.Im der Ablerſtraſſe L. Rr,, 320. iſt eine ſchone freundliche Wohnung, welde 
taͤglich Bezogen werden faun, an eine file Familie zu vermiethen. 
JZu zer Beckſchlagergaſſe iſt die erſte Czage eines Hauſes am Ziet zanrenn 
m verwriethen.- Näheres in L. Rr. 179. der Oberwohrdſtraſſe. 
Ju L Rr. 1169. der Nadlerögafie it an ‚eine. ‚einzelne Perſon ein feines 
yi — * auch ein Bett gegeben werden kann. * 
* x. 424. der Burgſtraſſe iſt Lgmmendes Ziel, Laurenzi eine Wohnung zu 
es roßraffe in Kommende? Ziel Ranrengi eine, Er gi 
1,8733 5? 
Nachſtes Ziel iſt Die erſte Etage dee Haufek 'E. * aai. ia un Gr 
gaffe zu vermiethen. na 


a 
sehe 
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BERE, 0 4 z 
5 Seiner Aüfferfl lebhaften Gegende iſt ein ſhbnes ſeht geräumigns: Regie an 
„eine ‚ride Familie zu vermiethen, auch wird daſelbſt noch ein Fleineres am. 2: Dar 
ſonen in Miethe gegeben. 
In einer fehr lebhaften Straffe iſt der 2te Stod eines — 5 Piegen 
enthaltend, wozu auch eine Pferd· toluus A wird. —— nd — 
„Biel, zu dermirthen. ut 


» 


‚Saden vie 9 gu, chiechen — zu achien gefinhe meiden: 


Ein sgeräumiger. Stadel oder auch mehrere große Hausböteh werten’ in ber 
Nähe der Poſt zu miethen geſucht. 

Ein Iediger Herr ſucht in der Gegend bed Kornmarlis, der Carolinene ober 
Ludwigsſtraſſe eine Freundliche Fhtzpas von * möblirten Zimmern, oder ein 
Simmer ‚mit, Suhenkammer x u mie 
*66 King zweiſhannige —*2 Raſechaiſe ı init zwei Eigen‘ wirb a ‚einige De 
chen zu miethen gefüdt. N 
1.1, Mine. einzelne Perſon fucht eine —— von einer Bncbe, —2 * 
Kuͤche naͤchſtes Ziel zu miethen. 


Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte gefucht werden 
© ‚Eine, rorpbte . Rindsmagb von wittlerem Alter ſucht enen Dienſt⸗ vb 
ſleht mehr Ka RR HER ande Froͤßen Lohr. 

mim) Eine Küghin „bie ‚chem bei mehreren hohen Harſchaften gebient hat und ſich 
mit guten Zeugniffen ausweiten fh, auch ih alltu Zwelgen der abehtunſt erfahren 
iſt, wünſcht bier oder auswärts unterzukommen. 

Ein ſolides Mädchen, pa 17. Jahren, aus ringe enifernten Stabt, das Riebe 
zu Kindern, hat und ſie gut zu "behandeln verſteht, hr ch nähen, ſtricken, waſchen 
„and. boͤgeln Tann, auch” 'tihige "Fertigkeit in Kleiderma-chen beſitzt —* ein em 
ſoliden Pauſe als Kinder dder Sthtenmäbcen - unter ukommenu und Ache nichle Se, 
„wohl auf, großen Lohn ‚bis auf hute Behandlüng Nat eres in L. Re. 1500 Wer 
obern Kreujgaffe. 

Eine Magd, welde —— EM uiten)- ſtricken and fören: farm, 
ſich au alleiı andern Hausarbeiten” teilig unbersieht, wird naͤchſtes Ber tanrenji 
„in Dienſte zu nehmer" gefucht. — 

Ein‘ bieftder Manu, welcher in der Tebäcrhasritatien fehr etfahteh iſt, er 
in aingr, Zabadjabrit der ars Auslaufer! unrerzufonmmen und wuͤrde ſſch· Aisch 
gerne andern Geſchaften unter ziehen. Daisi Nähere im InteligenpGContoir 
— Eine- Magd, welche im Kochen und dien andern Hausarbeiteht wohlerfahten 

it, wauſcht naͤchſtes Ziel unterzukommen. Näheres in L. Nr 15180 ber obern 


Kreubzgaſſe. ie — 
TER Warbier fuchtleinen jungen Menſchen von guter Erziehung, ngegen rehr⸗ 
geld im die Lehre zu nehmen. llyimiat na Me: 


(Mir 1[2 Bogen Beilage.) 


# 
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Eine orbentlihe Magd, welhe Arien, ſpinnen und Hausmannskoſt kochen 
kann, ſich auch allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht am Ziel 
Sourenzi unterzufommen, Das Nähere in S, Nr. 1129. der ZTucerfraffe , 
— Ein Mädchen vom Lande ,ı das Liebe zu ‚Kindern hat, auch naͤhen, firiden 
und fpinnen laun, wünfdt entweder als Kindgmädchen unterzukommen oder andere 
Beidräftigung zu erhalten, er eye Ba in 5 

Ein fuͤnflehnjaͤhriges guterzjogenes Mädchen vom Rande, welches gegenwärtig 
bier if, durch Treue, Fleiß und Willigkeit ſich augjeichnet-und gerne jeder Arbeit 
unterzitht, wänfcht man. bei einer guten Familie unterzubringen. 


Kapitalien Die zu verleihen. find oder zu entlehnen gefucht werden. 
1200 fl. find auszuleihen. 
— Gegen ſichere Hypothek auf ein. hieſiges Haus wuͤnſcht man 900 fl, auszu⸗ 
einen, . I . 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


, It Hengäßchen hat Jemand den 22. d. M. Abende 9 Uhr einen Radſchuh 
liegen laſſen. Dem redlichen Finder wird eine gute Belohnung zugeſichert. | 
Verwichenen Sonnabend har Jemand anf der Schütt ein Laliach und’ ein Paar 
baummollene Soden liegen laſſen. Wer folche in Verwahrung nahm, wird gebeten, 
fie gegen ein Tranfgeld in L. Nr. 790. der Theatergaſſe abzugeben, 

Vom Dienftag auf: den Mittwoch in der Nacht wurden durch den Wind 
ein-Paar weiße- Pantalonhofen von dem Boden geweht. Der rebliche Finder wird ges 
beten, ſolche gegen ein Trankgeld in die nene Gafle 8. Nr. 1182. zu bringen. 

Ein ſchwarzer Hund weiblichen Geſchlechts, mit abgeftugter Ruthe und Ohren, 
bat ſich vergangenen Sonmaßg verlaufen. Wen er zugelaufen it, wird erfucht, 
denfelben gegen Erkenntlichteit in L. Nr. 1055. der Karthäufergaffe zu bringen. 
Am legten Mittwoch wurde von ‘der Rathhausgaſſe, über die Schkit und 
laͤngſt der Stadtmauer bis nach St. Peter oder dajelbit ein Brafeler verloren. 
Der reblihe Finder wolle ſolches gegen eine angemefjene Belohnung im Intelligenz 
Comtoir abgeben, | N 

VBor einigen Wochen iſt ein Haldgehäug von guten Granaten, mid filbernen und 
vergöldefen Boͤllein, verloren worden. ‚Der. redliche Finder wird: gebäten, daffelbe 
in 8. Nr. 1455. im Manggägchen abzugeben, KT 
— BVergangenen Sonntag vor 8 Lagen wurde auf dem Weg bei der Egydien⸗ 
kirche vorbei oder von da bis in die Laufergaſſe eine Schließe mic einem grünen 
Stein: verloren. Der Finder wird gebeten, ſolche gefaͤlligſt in 8. Nr. 1579. der 
Auffern Laufergaſſe zurücd zu bringen, weil fie ihm ohnedies nichts müßt. 
FE vergangenen "Sonntag von Goftenhof bis’ zum Muſeum ein Ridicuͤl 
mit Sadıuh und Handſchuhen' verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten 
ſolchen in: 8. Nr, 1065, der Rothſchmidgaſſe gegen ein Tranfgeld abzugeben, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

(Anerbieten.) : &8 erbietet ſich Jemand Flachs zu ſpinnen. Näheres im In ⸗ 
telligen « Eouyoir. er 

(Anerbieten) Cine Perfon, welche Unterricht im Nähen, Stricden und mehre» 
ren andern weiblichen Arbeiten ertheilt, wuͤnſcht noch einige Schuͤlerinnen zu erhalten. 
Nähere Auskunft im Intelligenz » Somtoir. 

(Tanzmufif,) Sonntag ben 27. Juli iſt zur Feier der Jacober Kirchweihe 
gurbefegte Tanzmuſik bei mir anzutreffen, wozu ich höflich einlade. Zugleich em⸗ 
pfehle ich mich mit fehr guten Frankenweinen zw billigen Preifen und ift die Maas 
ju 12, 18, 24 bis 30 fr. zu haben. 

Georg Müller, Gaftwirth zum weißen 
Elephanten in der Jacobsſtraſſe. 
—— Man wuͤnſcht ein Maͤdchen von 10 Jahren in Koſt dahier uns 
tergubringen, und wird befonders darauf gefehen, daß ſolches, auſſer der Schult, 
einer ſtrengen Aufſicht unterſtellt iſt. 

Einladung) Kuͤnftigen Sonntag den 27. und Montag ben 28. Juli, als 
an der Jacoberkirchweih, ift bei mir gutbefegte Tangmufif anzutreffen, auch an gu» 
ten Getränken, falten und warmen Speifen, nebft reelle Bedienung werbe ich ger 
wiß michts ermangeln laſſen und lade das hochverehrliche Publitum hiedurch höfe 
lichſt ein. 

Michael Fink, Gaſtgeber ju dem 
5 Thürmen. 

CZangmufit.) Künftigen Sonntag und Montag, als am Kirchweihfeft, ift fremde 
gutbefegte Tanzmuſik im grünen Stern anzutreffen, wozu ergebenft einlader der... 

. Wirth daſelbſt. 

(Tangmufil,) Sonntag ben 27. d. M. iſt bei mir gutbeſetzte Tankmuſſk an⸗ 
zutreffen, fo wie auch Sonnabend. den 26. auf. Berlangen-der Geſellſchaft Un— 
terhaltung mit Harfenfpiel ftatt finde. Das gute, berühmte Wolfihe Bier von 
Uitenreuth ift ebenfalls bei mir zu haben. Daher bittet um zahlreichen Zuſpruch 

m, | Georg Buiterhof, Wirth in der obern 
Kreuzgaſſe. 

Reife» Gelegenheit.) Kuͤnftigen Montag ben 28. ober Dienftag ben 29. 
Bar fährt: kohnlutſcher Dies nach Münden: und ſucht Perfonen dahin mitzu⸗ 
nehmen. 

(Aufforderang.) Derjenige, perfönlih mwohlbefannte Herr, welchem man am 
vorigen Sonntag einen Regenfhirm geliehen hat, ber bisher aber noch nicht iu· 
ruͤckgegeben wurde, ‚wird hiedurch erſucht, ſolchen unverzůglich zuruͤckzubringen in 

L. Nr. 1447; der Schlotfegergaffe. 
2 Zangmufif) Zur Feier der Jakoberklirchweihe ift in der fübeanen — 
tommanden — and Montag un ee 


BEE re — — Hartung. 


’ 
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 (Zanzmufil,) Zur Feier ber Jacobertitchweih iſt künftigen Sonntag ben 27, 
und Montag den 28. d. M. im: Gafthaufe zum golbnen Eichwagen gutbefegte 
Zanım.fit wei wozu unter Zuſicherung ber beſten — hiedurch er⸗ 


— einladen 
Hoͤſch mb die Mufici, 

(Beifegelegenheit.) — PER oder 20: ui fährt «eine Ehaife nah Münden 
und man ſacht noch „eine oder zwei Perfoneit dahin mirgunehmen. Auskunft giebt 
Maufner im Kleeweißhof. 

(Reifegelegenheit) Kommenden Mohtag oder Dienftag fährt Lohnkutſcher 
Hellmund über Ansbach nach Rothenburg und ſucht Perſonen dahin mitzunehmen. 

(Einladung.) Auf künftigen Sonntag und Montag lade ich zur Kirchweih in 
Ziegeiftein iu zahlreichem Beſuch viele Gaͤſte und Freunde hiedurch hoͤflichſt ein, 
ſowohl zu einem Tanz im Hauſe, ald auch zur gutbeſetzten Harmoniemuſik im Bm 
Venteller, wodurch die Geſellſchaft beſtens unterhalten werden wird. 

—Am Montog wird zur fernern Unterhaltung eine Ente ausgetangt, wenn * 
den rerehrlichen Gaͤſten gefällig iſt. Durch prompte und biltige Bedienung werde 
id bie Zufrie denheit der — Sn zu erhalten und: mich beftend zu m. 
In > 

— Strebel, Wind, nebſt den finmtiden 
2* Muſikern. 

—— Sn dem Ronnengartim fönnen noch mehrere hundert. Futter trodne 
Bauſchutt abgeladen werben; 

(Geſuch.) Es wird ein Kind von 4 bid 8 Jahren unter fehr billigen Bes 
— in die Koſt zu nehmen geſucht. 

(Anzeige): Heute Freitag den 25. Juli. wird ſich das Mufitcher bed in dan⸗ 
dan gar niſonirenden ti.bi: wien Jaͤgerbatallions unter der Leitung bed Muſikmeiſters 
Kreß im Hatienbergs / Zwihger: zum Erftenmal hoͤren laſſen, welches beu verehrten 
Mirgliedernöder: We gonfpuTrägtehnrd bekannt gemacht‘ wird, Entree ı2 fr. a- Per 
fon, Anfang 5 Uhr nd =” 

Geſuch) Em Srauenzimmer von 28 Jahren und guter Familie, das in 
allen. weiblidien: Arbeiten, beſonders im Kochen und Kleidermachen wohl erfabs 
ren und Dabei von fanftem Charackter ift, wuͤnſcht balomöglihft ald Haushaͤl⸗ 
terin oder · Zuugfer · unterzukommen, vorzugsweiſe aber als erſterr· 

0er nn giebt auf: — — 

A tan P. Br. Hofmann in Grlangen. 


ee gremde 
—FE 4J vom 20. bis 22 Sul, 
4 RER Ber ) Hr. Bar. 9. Danfelminn, v. Altenmuhr, Hr. Schmauß, 
Rgas:/Rath, v. Ansbach, Mad. Hartmann, v. Katzwang, Hr. Lev, Kfm, v. Ki⸗ 
hingen, Fr, Baroneſſe v. Schenfendorf, v. Berlin, Hr. v. Zepſchwitz, Hof und Re 
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gierungd-Rathr, v. Bautzen, Frhr. v. Pechmaun, Dberbinftatb, u. Hr. Windſcheidt, 
Kr.⸗Banu-Ingtenieut, v. Muͤnchen, Hr. Kempe, me Hr. Ladewig, Partikuliers, von 
Berlin, Hr. Dr. Breitenbach, Hofger.⸗Advokat, v. Darmſtadt, Hr. Erompton, von 
Frankfurt a. M., Hr. Zehner, v. Leipzig, Hr. Baumanu, v. Maim, Hr. kevin⸗ 
taß, v. Augsburg, Hr. Buchner, v. Kitzingen, u. Hr. Schaftmaun, v. Stuttgart, 
Kaufleute, Hr. Buſch, Kr, und Stadiger.»Direftor, v. Ansbach, Hr. Zimmermann, 
Oberrechnungs⸗Rath, v. Münden, (Rot he Moß.) Hr. v. Schlinke, m; Hr. von 
Daum, Poſtdirektoren, v. Potodam, Hr. Sterry, Partikulier, u. Hr. Johnſton, Mas 
jor, v. London, Hr. Bernardt, v. Frankfurt a. Mi, u. Hr. v. Schleinitz, v. Wien, 
Partikuliers, Hr. Döring, u. Hr. Schmidt, Kaufleute, v. Bamberg, Frhr. wort 
Globig, kön. ſaͤchſ. Kammerherr, v. Dresden, Gran v. Höslin, u. Hr. v. Weis 
denbacher, Partifulier, v. Augsburg, Fraͤul. Ranchart, Gouvernante, v, Neuſcha⸗ 
tel, Hr. Rauh, Kfm., v. Kigingen, Hr. v. Branding, Partikulier, v. Stettin. 
(Wilde Mann.) Hr. Aug. Baffalli, v. Lublin, u. Hr. Jean Vaſſalli, v. Poſen, 
v. Hr. Elfing, v. Prag, Kaufleute, Frau v. Dienrar, Grueraldgemahlin, v. Hanau, 
Fr. Baroneffe v. Brunn, von Wien, Hr. Stümwen, Rabrifaut, v. Um, Hr. Reefe, 
v. Riga, Hr. Kroll, von Braunſchweig, Hr. Nördlinger, v. Pflaumlob, Hr. 
Schweiger, v. St. Gallen, u. Hr. Zlgenauer, v. Chemuig, Kaufleute, Hr. Hoh⸗ 
ſelder, Beamter, v. Mihaffenburg, Hr. Kranz, Privatier, v. Wien, Hr. Lascelles, 
Partikulier, u. Hr. Pontermayer, Kfm., von Wien, Hr. Rehm, Pfarrer, von 
Nördlingen, Hriı Gorielind, Buchhaͤndler, v. Stralſund, Hr. Wächter, Schloßver⸗ 
walter, v. Triesdorf, Hr. Moͤnig, Privatier, von Hamburg, Hr. Schmidt, Zoll⸗ 
beamter, v. Deberneuhaus, Hr. Baſch, Kfm., von Wollſtein, Hr. Schudel, 
Cand. med., v. Aarau, Hr. Weber, Cand. theol, von Erlangen, Hr. Dr, 
Aecken, v. Mannheim, Hr. Müller, Buchhändler, u. Hr. Hardlein, Kfm, von 
Mainz, Hr. Var. v. Lemfy, v. Bruͤſſel. (Blaue Glode) Hr Römer, Haupte 
mann,v. Stuttgart, Hr. Röhmer, Hofadvokat, v. Koburg, Dem. Igh, v. Bamberg, Dear. 
Eckert, v. Regensburg, Hr. v. Bingler, Secretär, Munchen / Hr. Wolfram, v. 
Hof, u. Hr. Leiſtner, v. Schoͤnhaide, Kaufleute, Dem. Dabelin, v. Doruſtorf, Hr. 
Koͤttgen, Maler, v. Berlin, Dem. Vilad, vw. Amberg, Hr. "Wagner, v. Bamberg, 
u. Hr. Martin, v, Köln, Kaufleute, Hr. Kunz, Fabrifaut, ©, Speper, Hr. Dorf, 
Parrverweier, v. Oberndorf, Hr. Gürtler, Gaſtgeber m, Defonom, v. Wien,: Hr. 
Bach, Fabrikant, v. Neuſtadt a. A., Dem. Ruͤdelmeyer, v. Ansbach, Hr. Simon, 
v. Hildburghauſen, u. Hr. Leiſtner, v. Schönhaide, Kaufleute, Hr. Weymüller, 
Dekenom, v. Muͤnchen, Hr; Kraͤr, Sekrxetaͤr, v. Regensburg, Hr. Abel, v. Ber— 
lin, Hr. Meyer, v. Ausbach, Hr. Hofmann, v. Erlangen, u. Hr. Meyer, von 
Feuchtwangen, Kaufleute, Hr. Prod, Fabrifant, v. Ausbach, Hr. Scafferi, Di« 
tektor, m. Hr. Köhler, Künftler, v. Baireuth, Hr. Köhler, Kuͤnſtler, v. Augsburg, 
Hr. Bauer, Pfarrverweſer, v. Rindheim, Hr. Seufferheld, Amtmann, u. Herr 
Planich, ZuftisCommiffär, v. Ansbach. (Strauß) Hr. Hirzel, Profeffor, v. Zuͤ⸗ 
rich, Here Haccius, v. Stuͤtzengruͤn, Hr. Lift, v. Zeulenroda, u. Hr. Riedl, v. 
Dinkelsbühl, Kauflente, Hr. Adam, Chemiker, v. Hemhofen. 
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Allgemeines 
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Mit Seiner Königlichen Maieftät von Bayern — Privilegĩo. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No.564 0, - 


— — — — — 





Betanntmadhung. 


(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bm Magiftrar der Köuiglih Baperiſchen Stadt Bäraserg 

als PoligeisSenar 
wird nachträglich der im Intelligengblatt vom 7. d. M. Städ 79. ©. 1055. enthal⸗ 
tenen Befanntmacung deram 1. d. M. dahier geſcheheuen Entwendung eines Bäls 
king beim erlt, daß baffelbe 1 Stuͤck won 30 boyerfhen Elfen 1 1/16 Elle breiten . 
weißbbaum wollenen Schurzzeug mir rothen Sammifireifen; dan 55 Ellen 2/5 Ele 
teiten glatten und gekoperten einfärbia braunen Nanquin enthielt, 

Nürnberg, ben 25. Guli 1828. 
Scharrer. 


Bom Magikrar ber Königlih Bayerifhen Stadt Rärnserg 
ald Polizei, Senat 
wid hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, old: 

1. Zu Nörnberg am 23. —F- 1 Sthd gute ſaͤchſiſche een, 8 Nuͤrn⸗ 
berger Ellen haltend. 

1. Zu Tprolsberg ben 11. Sul 1 fchwarggrauer Mentel; ſchwarz⸗ 
barchetner Mittel; Na ſchwarziederne Hoſe; 1 fläͤchſenes Hemd; 1 fcharlachener 
Bruſtfleck; 1 weiß, roth⸗ und grüngeftreiftes Sadıud; 1 weißbaummollenes Hals⸗ 
tuch; 1 Paar Mannsſtrümpfe; eine weißbaumwollene rothgeſtreifte Haube; 1 
Neſſerbeſteck und 1 Roſenkranz mit weißen Plaͤtteln. 

UL. Zu Veitsaurach am 10. Juli 1 Paar lange Falbleberne Stiefel ohne 
Etnipen; 1 Paar ſchwarze kurze bocklederne Hofen; 17 Städ runde filberne 
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Knoͤpfe; 1 baummollene weiße Maunshaube mit rohen Streifen; ı fchwarzfeibene 
Halsbinde ohne Streifen; 2 Paar lange weiße Strümpfe; 1 Feyersagsmüge ; 
1 Schurjfled; 1 Paar Strümpfe; 1 Paar Schuhe; 1 Halsband mit filbernen 
Gehängen; 2 filberne Ringe mis einem Hirſchbein und 1 Halstuch. 
Bor dem Aufauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Rörnberg, den 25. Juli 1828. 
| Starter. 


Befanntmaduıng. 

Bom Königlih Bayerifhen Kreis und Stabtgeriht Nürnberg 
ft für den oͤffentlichen Verkauf der zum Naclaffe des zu Frauenaurach verftorber 
nen Pfarrerd Dr. Künneth gehörigen Bibliothef im Ganzen an ben Meifibiee 
senden gegen fofortige baare Bezahlung nf 

Montag den 4. Auguſt d. Jahre, Vormittags 10 Uhr, im 
Gerichtözimmer Nr. 14. 
Termin anberaumt. 
Hievon werden KRaufsluflige mit dem Bemerken in Kenntuig gefegt, daß 
1) die Bibliothet einige feltene Werfe enthält, 

- 2) aus 1925 Bänden befteht, wovon der geringere Theil pbilologie 
fben, der bei weiten größere Theil aber theologiſchen Inhalts iſt, 
daß jedoch 

8) die Bücher größten Theils fchlecht beſchaffen und viele defect find, dag 
4) mer bie Bibliothek oder dem von dem hiefigen Auctionator Schmid⸗ 
mer (in der Rathhausgafe im Haufe 8. Rr. 549. wohnhaft) bar» 
über gefertigten Katalog zu ſehen wänfcht, ſich an benannten Bucs 
tionator Schmidmer zu wenden bat, daß enblid 
5) die Bibliothef zum Kaufe im Ganzen um die von dem Auctlonator 
Schmidmer ausgeſprochene Tare von 227 fl. 8 fr, zum Kaufe and 
geboten werden wird. 
Nürnberg, den 12. Juni 1828. 
Ar. 9905. . Bayer. 


Belanntmadung. 


Auf Antrag der Erbeintereffenten werden die zum Nadlaffe des Tabackfabri— 
fantend Carl Friedrich Kaͤſtner zu Stadeln gehörigen nunmehr entbehrlichen Gegen» 
ſtaͤnde, namentlich vier Pferde, eine Kuh, ſechs velltändige Pferdegefhirre, ein 
Pierdfärtel, ein Güterwagen, ein Wogen ohne Leitern, eine große vier» und eine 
Feine zweifigige Chaiſe 

Montags den 4. Auguft I. Jahre 
Bormittage von 9 — 12 Uhr 
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im Haufe * 3. zu Stadeln an die Meiſtbietenden gegen gleichbaare Bezahlung 
verkauft und Kaufsliebhaber dahin eingeladen, 
Nürnberg, den 143. Juli 1328, 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Haller, 


Befanntmadhung. 
9a der Koufuröface der Gruubaumwirth Johann — Belznerſchen Relitten 
‚m Rüdersdorf werden 
Montag ben 18. Auguſt cur. 
nachſtehende Realitäten dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt: 
1) das Wirthſchaftsgut zum grünen Baum in Rüdersdorf Haus Rr. 16. 
mit Zugehör, tarirt auf 4600 fl. mir verfhiedenen Dareingaben, 
2) Ein Felfenfeler an der Staa’swaldung Sedaldi gelegen, Taxe 150 fl. 
3) 15 Morgen Feld und 3 Tagwerk Wiejen der Gntenfee genannt, 
Tare 1500 fl. 
- 8) 5 1f2 Morgen Feld ber Stedader im Walde genannt, Tare 250 fl. 
5) 114/2 Morgen Hopfengarten im Schwieils⸗ oder Weinberg, Taxe 
200 fl. 
6) 51/2 Morgen MWiefe unter dem Schmeilsberge, Tare 800 fl. 
7) 5 Morgen ber Aliusacker genannt, Taxe 1500 fl. 
8) 71/4 Morgen Wieſe die Zizwiefe geuannt, Tare 1000 fl. 

Au eben diefem und ben folgenden Tagen werben au ver ſchledene Hands und 
Wirthſchaftsgeraͤthe an Silber, Zinn, Kupfer, Eiſen, Blech, Betten, Slade, 
keinzeug ıc. gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu in das Belmerfhe Wirthshaus zu Nüdersdorf 
eingeladen und koͤnnen fich in ber Zmwifchenzeit über die Kaufsbedingniffe und bie 
Belaftung der obenbefchriebenen Grundſtuͤcke in der Regiſtratur des unterzeichneten 
kandgerichts Aufſchluß verichaffen. 

kauf, dem 21. Juli 1828. 

Königlich Bayerſches Landgericht, 
— — Kaͤppel. | 
Bod, 


| Berpyadtung. 
Am Mittwoch den 6. fünft. Mes. Auguf, Vormittags 10 Uhr, werben folgeube 
Staassrealitäten ic. meiftbietend, auf mehrere Jahre, bahier verpachtet, aldi 
11/3 Morgen ehemalige Forſtdienſtgründe zu Prunn, in geld und 
Wieſe beftehend, - 
1 1f5 Tagwerk die Foͤrtelswieſe in fünf. Abtheilungen, won ehema'igen 
Revier Pieperödorf, 
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1 Tagwerf der vormalige Grabeumeifterdbienfinder zu Feucht „- 
eine Strecke Fiſchwaſſets ia der Schwarzach, bei ber Preialmühle, und 
ugleih, - ra 
noch ai Fischerei » Streden in biefem Fluß, voud gedachter Müble 
aufwärts bis zum Roösgraben unterhalb Gnadenberg, 
wozu Pochtliebhaber eingeladen werden. 
Die Bedingniſſe erfahren ſelbige im Strichtermin, oder früher auf Anmelden 
beim Amt, £ 
Alitorf, am 22. Juli 1828, F 
Koͤnigliches Rentamt. 
von Ammon. 


Bekanntmachung. 
Der Andrang ber Hilfeſuchtuden (ſeit dem 1. Merg dieſes Jahres 71 an der 
Zahl) bei der Marimilians⸗Heilungsanſtalt für arme Augenkranke dahier iſt ſo groß, 
dagegen durch das ſpuͤrliche Eingehen der melden Beiträge ihre disponible Baar⸗ 
ſchaft fo erſchoͤpft, daß der Boritand derfelben es für feine Pflicht hält, hievon 
das mwohlthätige Publitum zu beyakrictigen. Der unterzeichnete Borland bringt 
daher als Bertreier der um Aufnabme bitrenden armen Augenfranfen, bie Lage, 
In welcher fib in dieſem Augenblick die Anſtalt befinder, in der Abficht zur Öffente 
lichen Kunde, damit edle Wohlthäter welche ihr noch im Laufe bes fünfjehnten 
Redinungsjahrs milde Beiträge zugedacht haben, ber Sache menfhenfreundlich 
‚gedenfen, um Hilfefuchenden die Aufnahme nicht verfagen zu möffen, 
Nürnberg, am 24. Juli 1828. 
Der Borftand der Marimiliand-Heilungsanfalt für arme 
Augenkranke. 
Dr, Kapfer. M. Seidel. Karl Freihert v. Holzjhuher, Rechnungsfuͤhret. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Schöne Roßhaare von beſter Qualität find um billige Preiſe zu verfaufen in 
L. Nr. 1109. der Kohlengaſſe. 

Am fünftigen Mitwwoch ten 30. d. Monats Vormittags 9 Ubr beginnt im 
Ebracher Hofe in ber Adlerſtraſſe (Roßmarkt), eine Zreppe boch, der effemliche 
Verkauf mehrerer fehr gut gebnitener Moebilien, größten Ihels von Mahogony« 
Holz. Hierunter befinden ſich 5 Kanapees mit einer verhäi-miemäßigen Anzahl von 
Stäplen und Seſſeln, ferner Spiegel, Trumeaur, Tiſche, Schreibtifche und Bert 
‚Rellen von Kirſchdaumholz, Berten, Zinn ꝛc. ꝛc. 

Nürnberg, den 25. Juli 13828. Ar 

Ein reinlih gehaltenes vollſtändiges Bett mit barchetnem Zugefteder, jo wie 
auch ein fchönes Altaͤrchen nebit Allem was dazu gehört, find zu verkaufen. 

Zwei Faͤſſer gutzebalteuer 1uıu0r. Wein, 16 dis 17 Eimer baltend, Some 
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meracher Gewaͤchs, wird künftigen Donnerflag dem 51: d. M. Bormittags og Uhr 
im Rarhhausfeller au die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Partieen 
u 5 bis 5 Eimer abgeben. 

Eine Zwillingsflinte uud ein Stuß. find billig — Mm 8. R. 678. 
der Schildgaſſe. 

Ein Säbel für einen Unteroffier der Landwehr ift in 8. Nr. 1598. im Ro⸗ 
ihal zu verfaufen. 

| Ein Dienſtbotendett nebſt Strohfad und Bertfärte, fo wie 2 gwei iſch⸗ 

chen von Eichenholz werden billig verfauft. 

In der Taback- und Spezereihandlung des Unterzeichneten, wird Portorico 
ohne Rippen in 14 Pfund Paketen a 9 fr. und leichter, Achter Vortorico dad 
Palet a 8 kr., welche gewiß jecem Rande iii werden, zur Abnahme em⸗ 


pfohlen. 
3J g. Kollmar. FRE 
Das in der breiten Gaſſe auf der Mittagfeite liegende mit L. Rr. 511. bes 
zeichnete Wohnhaus, welches ı Keller, parterre 1 Tennen,. 1 heigbares Zimmer, 
1 Sie, 1 Gewölb, ı Stallung für 2 Pferde und einen Hofraum, ‚in. der ıften 
Erge 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, in der 2ten Etage ı Siube, 2, Kam 
ern, dann 2 aufeinander ſtehende Böden, und in den 2 Seitengebäuden gleiche 
fald 2 fleime Böden enthält, worauf ein jährliches Eigengeld von zehn Kreugern 
bafter, umd welches im guten bauliden Zuftande ſich befindet, ift täglich zw ver⸗ 
faufen, kaum Aündlih im Augenjcein genommen und der Kaufspreis von ber Ber 

fiferin ded Haufes vernommen werden. 

Zwei Tiſche von grauem Marmor, 3 Schuh 9 Zoll lang und 2 Schuh breit, 
find zu verfaufen. „ . 

Ein hölgeruer Guß, ein Bobenfeil, zwei fehr große Leitern und mei Pferd⸗ 
geſchitre Find -billig- zu verkaufen. 

Ein eichener Kleiderfchranf, zwei Kommoden, ehenfan von Eichenholz, und 
mei lackirte Sciffbetefätten werden verkauft. 

Ein Sofa und ſechs Seffel, zwei Schiffbeıtflätten, PR Bratenwenber, eine 
Rinderbersfäste und. ein Dienftögienbert mebft Bettſtaͤtte und Strohfäden find zu 
verfaufen. 

Augustini a Leyseri ‚Meditationes ad Pandectas, Lipsiae 1746. 
Bände, werben um billigen Preis wergegeben. 

Eine 3 Schuh lange und 2 Schuh und einige 300 breite noch wohlsefdaßene 
eiierne- Dfenplatte ift zu. verkaufen, 

Eine eichene moderne Kommode mit Freifänlen iſt billig zu verfaufen. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. . 


Koch's botauiſches Haudbuch, 3.Theile, wird zu kaufen geſucht. Das Nähere 
im Jutelligenz ⸗Comtoir. 
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Fe wer —— Kieiverfchrauf mittlerer Gräfe ſucht man vinig 
m a 


29.2... Bu vwervachtende oder zu —— Sad. 


In der Wdleritraffe L. Nr. 320, ift eine fchöne freundliche Wehuung, welche 
Aglẽch begögen werden Far, an eine ftille Familie zu vermierhen. 

.. „An eine einzelne honnete Perjon if in Dritten Stod des Haufe® L: Re; 333, 
Ver breiten Cafe” ein” heitötes Zimmer zu vermiethen, auf Berlangen kann auch 
eine Kammer. daju gegeben werden. 

Sn: einer‘ leutſeligen Thorftraffe dahier ift, im erften Stock eines Hauſes eine 
Stube nebſt daranſtoſſender Kammer mit Bett und Möbeln an einen Herrn aglich 
‘u vernrierhem, Dad Hähtre In 8. Nr. dar: der Betgſtraſſe. 

In L. Rr, 68. am obern Bergauerplatz iſt ein kleiues Logis an einem ledi⸗ 
- gen Hetkn täglich je vermiethen. | 

"Gun nahe wor’ dem Thiergärtnerrher iſt ein ſchönes möblirtes Logls, worin 
man eine -bersiiche Ausſicht bat, für Sommer und Winter zu vermiethen, auch 
kann mau die nöthige Bedienung dabei erhalten. 

Im erſten Stock eines Hauſes nahe am der Halle iſt ein ſehr ſchoͤnes neu 
hergerichtetes Logls von einem heitzbaren Zimmer, zwei Kammern, nebſt Kid 
und Holzlage an-eine’ftille Familie ohue Kinder täglich zu vermiethen. 

In einer gangbaren Straſſe ſind zwei Etagen eines Hauſes, welche alle 9 
quemlichkeiten in’ fich vereinigen, einzeln oder im Ganzen zw vermierhen. Näheres 
in S. * 508. auf der Füuͤll. 

In Rr. 52. auf den Stälen vor dem Spittlerthor it am Ziel Allerheiligen 
eine. Wohnung, beltehend aus einer Stube, Kammer, Rüde und Boden, zu ver 
mieten: 

Ein Haus auf ber gNittagfeite, in einer ber angenehwſten Straſſen, nahe 
bei der Por und Math, if taͤgiich zu vermiethen. 

Nahe am Woͤhrderthuͤrchen ift am Ziel Allerheiligen dieſes Jahrs eine Gars 
tenwohnung, beſtehend aus 3 heitzbaren Zmmern, 3 Kammern, 2 Bodenkammern 
nebſt 3 Böden, 2 Kuͤchen, 1 Keller mid 1 Stallung, für Winter und Sommer zu 
vermiethen. 

Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano mit 5 Octaven iſt zu vermiethen. 

Im Frauengaͤßchen L. Nr. 445. iſt au einen Herrn ein Zimmer zu vermle⸗ 
then, weru auch ein Bett gegeben werden kann. 

Eine gegen Mittag liegende Wohnung in eirer der volkreichſten Straſſen da⸗ 
bier, beſtehend and 2 heitzbaren und einem unheitzbaären Zimmer, nebſt Kammern 
und Küche im der erftien Etage, dann einem heigbaren Zimmer und Wofchfüce jur 
ebenen Erbe, iſt mit oder ohne Stallung für zwei Pferde am Ziel Laurenji oder 
Aderheiligen zw vermiethen und im Intelligenz» Gomsois das Nähere zu erfragen. 


r 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werder. °® 
Eine Familie, beſtehend aus 4 Perſonen, ſucht tommendes Ziel Aller heigen 
ein Logis zu mieten, am liebſten in einem Garten, fe 
Dienftfucende Perfonen und Perfonen die im Dieifte gef werden: ß 
Ein Mädchen von 17 Iahren, vom Lande, welches fon ein Jahr bier biente, 
wänfdt am Ziel Laurenzi wieder unterzufommen. Das ‚Währre in 8. N. 38.) 
wwiſchen den Fleiihbänfcn. 
Eine Magd, die ſchon mehrere Jahre in einem foliden Haufe diente, Haus⸗ 
waunsfoft kochen, waſchen und boͤgeln kann, wuͤnſcht wieder in Dienjte zu treten. 
Eine wir den beiten Zeuguifjen verſehene Magd, welche in, en hauslichen 
Brbeisen Tooblerfahren ift, wünſcht eutweder fogleich oder hödhes Ziel ats Köhin,“ 
Hausmagd oder bei eines Kleidermacherin da fie auch, in ‚biefem Face ſchon ges 
arbeiset hat) .ere Unterkunft, Das Nähere in 8. Nr. 397. der Lammsgaſſe. 
E:ne geſetzte Srauensperfon, reihe im Nähen, bit tafden, Faͤlieln, Rechnen 
und Edreiben, ſo wie auch im Kochen und audern häuslichen Arbeiten Kenniniſſe 
beſißt, wänfcht in einem angeſcehenen Haufe unterzukommen. | 
Ein Mädchen vom Lande, von 15 bie 16. Jahren, weldes nähen und, 


Rriden kann, aud) Liebe zu Kindern hat, wird am ziel arg in Dienfe zu 

nehmen geſucht. a 

Kapitalien die gu verleihen ſin nd oder zu entlehnen — — 
Kommendes Ziel Laurenzi werden auf erſte Hypothek 000 fl. gegen, 4.Pro: 

pen Zinſen zw entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhändfer, 

N Auf erite Hpporhek eines Hauſes find 300; fl. zu verfeihen,. aber, ‚ohne Unter 

häubler. 


Auf dreifache Verficherung und erfie Hypothek werden 400 fl. am Ziel Aller⸗ 
heiligen zu entuchmen gejucht. 


1000fl. find auf erſte Hypothek eine Haufes täglich zu verleihen. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 
Im Hengäßchen hat Jemand den 22..d. M. Abends:g ihr einen Nadſchud 
liegen laſſen. Dem redlichen Finder wird eine gute — zuge ſichert. 
Vergangenen Donnerſtag hat Jemand beim Orcheſter im Theater ein Bambus⸗ 
roͤhrchen ſtehen laſſen. Wer daſſelbe vielleicht aus Verſehen mitnahm, beliebe es 
in LNr. 1564. der Ludwigsſtraſſe ober in: der Theaterkanzlei abzugeben. 
Vergangenen Sonntag iſt im Rohlederersgarten ein Braſelet gefunden worden. 
Die Eigenthuͤmerin fan es in L, Rr 1808. der — IR: Tann: 
uchmen. 
Vergangenen —* haben ſich aus der "Rasolinenfrafe 2 Gänfewerlaufen, 
Man: Hätten um ihre Zurädgabe in L. Ni. 352. 


L age Fr — 
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Es iſt vergangenen Samftag ein braunſeidener Ridicuͤl, worin ſch ein Geld⸗ 
beutel mit vier Atels Kronen und etwas kleiner Münze, ein Sacktuch und ein kleiner 
Schluͤſſel befinden, von dem Garten Rr. 6 vor dem meuen Thor bis Nr, 5 das 
felbft verloren worden. Der redliche Finder wird erfuhr, folchen gegen eine ans 
gemeffeue Belohnung. in. ben Garten Rr. 6. zu bringen. 

Bergangenen Freitag Abends har ſich ein junges weißes Spitzhuͤndchen weibs 
fichen Geſchlechts, mir einem rothen Bändchen um den Hals, woran ſich Rouchen 
befinten, in ber Winfterfraffe verlaufen. Wem es zugelaufen iR, witd gebeten, 
daffelbe gegen ‚Belohnung in 8. Nr. 74. der Winflerftraffe abzugeben. 

‚ . Donnerflag den 24. d. M. hat Jemand cine Bettzüge von blaugeflreiftem 
Koͤlliſch auf der Schutt liegen lafien. Da man nım Spuren bat, wer ſolche in 
Verwahrung genommen, ſo wird um deren Zurůggabe gegen ein Trantgels ‚hife 
ct erfucht, 

Am 24, d. M. wurde won der Dielingaaffe bis in dad Theater ein rörhfeir 
dened Haldruch verloren. welches gegen angemeffenes Dougeue oder ſchönten Daut 
im Jutelligenz ·Comtoir abgegeben werden wolle. 

Vermiſchte Nachrichten. | 

(Berbindungs Anzeige und Emefehlung.) Allen unſern biefigen und auswaͤr— 
tigen, verehrten Ber andten und Freunden bringen wir hierdurth unſert geitern coll» 
„z0Rene eheliche ——— zur Anzeige, und eurfehlen ng zur fortdautenden 
Freundſchaft und —— Kt — 

mern h gie Goch. Ad, Glaſer. 

FU Maria Safer geb. Winter, 
ar bittet auch zugleich ein verehrliches Publikum, da ibm von dem 

Ki igen, wehliöblichen Magiftrat das Meifterrecht ercheilt wurde, um recht zahlreiche 

— and u ſich feiner fhägbaren Nachbarfchaft zur gefälligen Aufnahme. 

ob. Ab. Glaſer, Ginjermeifter, in der 
Bindergaffe 

EN und Empfehlung) Da wir unfere biöhrrige ib, 
nung am Lauferſchlagthurm verlaſſen nud unſer neu erkauftes Haus L. Nr. 694. 
im Kuͤhnertsgaͤßchen bereits bezogen haben, ſo danken wir uuferer. bisherigen Nach⸗ 
barfchaft für Ihre uns fo lange ermiefene Freundichaft umd Guͤte und empfehlen 
uns zu fernerm Andenken, bitten zugleich um gütige. Hufnahme im unferer neuen 
Nach barſchaft und empfehlen uns unfern gegenwärtigen Nachbarn und Freunden 
un — — 

F. B. S. Reuſch und deſſen Frau. 

Zugleich habe ich die Ehre. meinen verehrten Freunden und Gönnern hlemit 
ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir in neueſter Fagon Herren⸗Schuhmacherarbeiten 
von der beſten Qualitaͤt und zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. Auch werde 
ich mich beſtreben bei Beſtellungen Jedermann auf bad Schnellſte und Puͤnktlichſte 
zu bedienen. Recht vielen gütigen Aufträgen entgegen ſehend empfiehlt ſich beſtens 

— SFS. B. © Reuſch, Schuhmachermeiſter. 
Mir 1/2 Bogen Beilage) 
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WEmwfchluug.) Nachdem ih, auf ben Grund des angefauften Ciſen ⸗und 
Zain, Hammers ju Katzwang, von Seite des hochlöblichen Magiftrarg die Gench⸗ 
migung: zur Errichtung einer Eifenhandlung dahiet erhalten habe » fo fehe ich mich 
veranlaßt, ein gechrted Publikum ergebenft davon Kn Kenntniß zu feßen und mein 
Baaren» Lager, das mit allen Sorten Eiſen 1c »erfehen' ift, zur gütigen’ Abnahme 
auter Zuſicher ang reeller und billiger Bedienung angelegeätfl ft zu empfehlen: -*- 


a „hu; habe ich erwähntes, Hammerwerf ber Feiräiig eines  wohlerfährtien- hind 
fablundigen Bermandten anvertraut, und bin überzeugt, dad Jedermann, der mir 
mit was immer für, einer dieſes Fach beruͤhrenden Arbeit geneigtes Zutrauen ſchenkt, 
auch hierin ſeine Befriedigung in jeder Beziehung finden wird. 

F | A. Eteinbrecher, 


) 


41 ı= 
rn 


a. 2 — ren a Pfannenfhmidgafe, L. Nr. 526. 

WGeſouch.) Eine ſtille Familie fucht einen Gymnaſſaſten oder andern jungen 
Menichen in Koft und, Logis au, ehmeil. Die 'teellfte Behändlung "wird jedem 
Wunſche Genüge leiften. — J Zn, 1 2 


Angelommene Srembe 
vom 25. und 24. Yuli. 


L oo. ‚ 

(Rothe Rob) 3. Fön. Hoheit, die Frau Churfürkin v. Heffen + Caffel, 
3, ln. Hoheit ‚die Priuzeffiu Carolina v. KHeffeirCäffel,_Fräui. v. Stockhanſen, u. 
Frau Gräfin 9. Schönfeld, Hofdamen, u. Fthr. v. Battberg, Kammerherr, von 
Heſſen⸗ Gaſſel, Se» Exc. Hr. Bar, v. Seckendoxf, Oberſthofmeiſter, v. Stuttgart, 
Hr. v. Heſſing, Partikulier, v. Berlin, Hr. Weinkauf, v. Hamburg; Hr- Bach 
wann, v. Hof, u. Hr. Senjing, v. keipzig, Kaufleute, (Daher. Hof.) Herr 
Street, großbrittanifher Rittmeifter, u. Hr. Gronndleg, Partifulier, v. London, 
Hr, Reimer, Buchhändler, v. Berlin, „Hr. Brebt, v. Barmen, u, Hr. Raviv, von 
Montpeidier, „Kaufleute, Hr. Wiſd, Pfatramus- Kandidat v. Regensburg, Schr: v. 
Richtenftein, p. Gepersberg, Frau.v. Schnettern, v. önfeld, Hr. Ludendorf, Se 
nater, ©. Hamburg, Hr. Dukett, Partikulier, v. London, Hr. „Bar v Müller, 
Oberlie utenant, v. Cuͤſtrin, Hr. Scheuberg, v. Braunfchwelg, Hr, Montpelos, von 
&yon, Hr. Strehlin, u. Dettingen, Hr. Strehlin, v. Ansbah, m. Hr. Banoni, v. 
Yugsburg, Kaufleute, (Wilde Mann.) Hr. Iöler, v. Bohlen, u. Hr. Rehm, 
v. Franffurt a. M., Kaufleute, Hr. Drei, Buchhändler, v.: Bamberg, Hr. Pels 
Hug, Partifulier, o. Berlin. Glaue Grote) Hr v. Witterbad, Stadtger.⸗ 
Aeffor, ». Bamburg, Hr. Kuneth⸗ Partikalier, v. Creuffen, Hr. Calis, Schau⸗ 
riefen, ©. Rrantfurt wAM., Hr. Granhaber, Oecynom, v. Neumarkt, Dem. 
Örandel, 8: Forhendung; "Hr. Weil, ı Lehrer, wo. Sulzbach, Hr Oberndoͤrfer, v. 
Ansbach, u. Hr. Sommer, v. Langnau, Kaufleute. » (Strauß) Hr. Ohr, Hilfs 
iehrer, v. Weidenbach, Hr. Henzler, Apotheker, v. Augsburg, Hr. Landerer, Kfm, v. 
Kempten, Hr. Deißboͤck, Kontrolleur, u. Hr. Eleminius, Faltor, v. Bamberg, Hr. 
Sartorius, Kanzleirath, v. Koburg, Hr. Kettner, Forſtmeiſter, v. Horbach, Herr 
Hirzel, Profeſſor, v. Zürich, Hr. Bol, Verwaltet, m: Gaibach, Hr. Bonte, Rggs.⸗ 


10 
un 1 Er A 
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Rank, ı a or Doiel, Rentant, v. Beireuth, Br. © bauer, Kfin., ®. Wirjburg, 
Hr. Zarkl, Rechuungs Commiſſär, v. Regensburg. (Gold. Radbrunnen.) Hr. 
Etiler, Kim, v. Regensburg, Hr. Scher, Cand, med., v. Erlangen, Hr. Dr. 
Edermeyer, v. Dittenheim, Hr. Weidner, _ Vitarius, v. Oſtheim, Frau v. Schmidt, 
v. Dilingen, (Weiſſe Ochs) Hr. Schadvogel, Gutsbefiger, v. Hertieden. 
‚Hr. Kratzer, u. ‚Hr. Berber, Kaufleute, v. Maͤhren. (Bold. Anker.) Sr. Ziege 
ler, Schuächrer,. v. ‚Thundorf. Waltfifh.) Herr Kriegsmann, Optitus, v 
Ansbach, Hr. Rubhart, Kfm., v. Ludwigsburg. (Hothbe Kreuz) Hr. Weiber 
fer, v. Kohlberg, w. Hr. Sturm, v, Ansbach, Fabrikanten. (2 br. Hirihen.) 
Hr. Ammuͤller, Drathfabrifinhaber, v. Heidenheim, Hr. Gräntel, Kfın., v. Fahr. 
Mondfhein zu Goſtenhof.) Hr. Salmitein, v. Ansbach, u. Hr. Sullbeck, von 
Mainbernheim, Kaufleute. (Roche Glocke zu Goſtenhof.) Hr. Pertai, = Hr. 
Sawerli, Kaufleute, v. Berlin, Herr Müller, Stalmeifter, v. Wien, or Grofc, 
v. Eiſenach, u. Hrn. Gebr. Chriſtians, v. Jever, Kaufleute. 





1828 Getraute 
Den 16. * Johann Michael Scheum, Mes germeiſter im Ereßengatten, mit 
| . Anna Barbara Heidner, von da. 
— 20 — Molph Friedrich Kammerer, Schuhmach ermeiſter, sit Juliana 
* 5 5 „Magdalena Lang, von hier, 
— — Johann Georg Räbel, Gärtner und Bürger bei St. Johannis, 
mit Catharina Haber, von Spitalhof. 
— — —  Ghrifeph Büttner, Schloffergefelle in Wöhrd, mit Auna Barbara 
5 Herdegen in Wöhrd. 
— — — Paul KCanut Ebermapyer, toͤn. b. Gönfftorfalrarg und Dekan gu 
Dittenheim, mit Catharina Helena Carolina Sommer, von hier. 
— — — Samuel Veit Schuh, Tuͤuchergeſelle zu Goſtenhof, mit auna Maria 
Bo sen me Mel, von Weihersdotf. 
22: — Johann Georg Riedt, Sergeant beim 4. 6. Sten Linien » Infantes 
rieregimente, mit Margarerha Barbara Rörhlingehöfer, von kan⸗ 
Pe 71777 | Pass 
FERN SEE — Getraut 7 Paare, 


Inu; 1 -Beborene. 

Det 2. Yu — Dsilipp Oscar, Sohn bed Waarenſenſals pertſch. 
5— Suſanna Eliſabetha, Tochter des herrſchaftlichen Bedientens Fink. 
6 — NAnitd Katharina Albertina, Tochter des Baͤckermeiſters Weidinger. 

— — Zohann Lorenz, Sohn ded Schneidermeiſters Loos. 

8 — ' Bilife Arieberida Babette Ghriftina, — des Srilleamachers 

Schmidt. * 

— 10 — Kare Friedrich Theodor, Sopn des Oberiehters an des Foreiyer 

Knabenſchule Bauer, 


m 


b1 


111441444 
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Cbriſtian Heinrich, Sohn des Bleiſtiftfabrikautens Meineteberger. 
+ Zohunna: Margaretha Beh auf den Stallen. 


Chriſtian Geoͤtſch. 

Joehann Georg Buchner in Wohrd. 

Amna Felicitas Riegel in Woͤhrd. 

Margaretha Barbara, Tochter bed Tuͤnchergeſellens Dankler ja 
Taſelhof. 

Johann Caſpar, Sohn des Schwarz⸗ und Schönfärbermeikerd 
Höfler, - . 

Anna Magdalena, Tochter. des Bierbraͤutrs Pfann. 
Eatharina Dorothea Sophia, Tochter des Gaͤrtners Birfmaun Kin 
ter der Veſte. — 

Johann Heinrich, Sohn des Dofenmalerd Schäfer zu Goſtenhof. 
Sarl Mar Jofeph, Sohn des Schullehrers Dammer. 

"Sohanna Zuftina Margarerha xinf in Wöhrb. 

Zohann, Sohn des Rofolifabritantens Kämmermanı anf den Ställen, 
Chriſtiana Henriette, Tochter bes Rothſchmidmeiſters Hopyert. 
Barbara Magdalena, Tochter des Ahlenſchmidgeſellens Bauer. > 
' Konrad, todsgeborner Sohn ded Tagloͤhners Konrad gu GBoftenbof: 
Wolfgang und Helena Barbara Bär, Zwillinge, zu Goſtenhof. 
Rıcolaus, Sohn ded Bräumeifters im Waihenbraͤuhaus Böhm. 

Geboren 25. PR: 


GSehordbene | 


Sul. Johann Georg Chriſtian Poͤßl, Sohn des Nayelichmidgefellens 


Poͤhl zu Goftenhof, alt 2 Monate, 3 Tage, Konvulſionen. 


Zohaun Keßler, Soldat im koͤn. b. 5tea Einien-Infanterieregimente, 


alt 24 Jahre, Rervenfieber. 


— 


u Elifabetha Bär, Guͤterſchaffers Tochter aus Rüdersdorf, alt 69 


Sahre, Entträftung. = 
Johann Peter Engert, Pofamentierer, alt 50 Jahre, Waſſerſucht. 
Henriette Fiſcher, Tochter des Hallamtsaſſiſtenten Sicher, ar 4 
Wochen, Fiitfräftung. . | 

Garolina Ehriſtina Borhölger, Tochter des fu. Oberpoſtamts ⸗Offt 
clals Borhölzer, alt 6 Monate und 15 Tage, Abjehrung. 
Sharlotte Felicitas Hutzler, Ehejrau des Drathverlegers Kugler, 
‚alt 55 Sabre, Abzehrung. . 

Slara Urfula Thierfelder, Tochter des Zinngießermeikterd Thirrfels 
der, alt 1 Jahr, Gtidiluß. un 

Ludwig keithner, alt 5 Monate, Stickfluß. 
Margaretfa Steinbrecher, Ehefrau des Gärbergejehens Sttinbre⸗ 
cher, alt.54 Jahre, Waſſerſucht. 
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Den 19. Juli. Soſanna Barbara Caroliua kouiſe Streißel, Tochter des kün. Felb- 
waibeld Streißel, alt 8 Monate und 6 Tage, Zahnfieber. 
— 20 — Margsrerba Söldner, Tochter des Dachdeclergeſelleus Soͤldner mu 
Galgenhof, alt 8 Monate, Beand. 
— — — Johann Michael Roth, Sohn bed Gästmut Roth zu Zafelhof, alt 
10 Tage, Stidfluß. 
— — —  Runigunda Thomä, Gaͤrtnerswittwe an ber Bucerfiraffe, alt 85 
Yahre, Waſſerſucht. 
— 11 — Ana Helena Hirſchmann, Wittwe des Tündergefellen Hirfhmann 
zu Goſtenhof, alt 75 Jahre, Altersſchwaͤche. 
— — — Wolfgang Heinrich Schlenf, penfiosirter Korperal mub Gichorien« 
n fabrifant, alt 65 Jahre, Lungenſchwindſucht. 
— — — Zohann Jacod Hufnagel, Sohn des Schneibermeifterd Hpfnagel, 
.. alt 1 Jahr, 21 Tage, Braud. 
— 22 — Wolfgang und Heleua Barbara Bär’ zu Softenhof, Zwillinge, 


beide 1.Tag alt, an Leibesſchwaͤche. 

&hriftian Knauer, Feilenhauermeiſter, alt 78 Jahre, Alsersihmäce. 

Dorothea Maria Pfeiffer, als 16 Zage, Brand. 

Francisca Widmer, Tochter des koͤn. — Time. alt 

2. Jahre und 2 Monate, Stickſluß. 
Behorben 22. _.,; 


— 
— 
— — 


Ih 


— 
— 
— 
— 


Bom Magiftras der Koöniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 15. und 19. Juli 
1828. biemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 

















. . 





jetraid» | Boriger Neue | Sanzer | Bertaurı Im Ken Höfer | Mittel | Niedrigier 
. Battungen.| Ref. | Zufuhr. | Stand, | jHerbiied. "rs des Schäffels, 
—— nn — ars 
Schi. | Schfi. | Shi. | Schil. | San. IE feiner | | 
Korn — 194 194 194 — — ı10| 19 | | 8 | 40 
Nauen | 60 19 579 550 23 155 130 1415 0 | 48 
Serie 4 5 13 10 s [8118| 
Haber 109 420 629 315 214 415 s6h4 4156 a 15 
Bergen die. vorigen Mittelpreife 
gefalen: —* veſtiegen: 
Korn — fl. — kr. — fl. 46tr. 
Waizen — fl. — fr. — fl. 25 fr. 
Gerſte 1. 30 fr. —f. — fr. 
Daber — fl. — fr, nd fl. 9M. 
Nürnberg, den 24. Zuli 1828. \ 
Binder. u 2 
- Mantia, 


No, Bee}; 8. 
Mittwodh den 30. Juli 





YUllgemeines 


Intelligenz Blatt 


ver 


— Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner —— Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe $. No. 5648 





Belounntmadgung. 
(Den Preis des roben Unfchlists betreffend.) 

Bom Magiftrart der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg . 
iſt der Preis des rohen Unſchlitis im Einkauf bei biefigem Uafchlitt- Kaufgefcäft 
vom heutigen Tag an auf i 

14fl..10 fr. pr. Etr. 
feſtgeſetzt worden, welches den Rindmezgern dahier hiemit befannt gemacht wird. 
Nürnberg, den 25. Juli 1828. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
(CGeſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt like 
als Polizei-Senat 
wird hliemit befaunt gimacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 

I. Zu Nürnberg am 25. Juli 3 fon gebraudter 5 Maas haltender 
kupferner Milhfrug z ferner 1 goldener. Ring von getriebener Arbeit, unten fhmal 
gulaufend , oben mir einer vierefigen Platte mit der eingegrabenen Aufſchrift 
„S̊Souvenir“ und innen im Reif mit den Buchſtaben C. V. H, gezeichnet. 

U. Zwifhen Hersbrud und Hohenſtadt am 15. Juni 1 ohngefähr 
2ıf2 Schuh langes und ı Schuh hohes und weites. Kiftchen von weichem Holy 
und braun angeftrichen, in weldem fich auffer 674 fl. in Kronen», preußifchen 
und bayerfhen Thalern, daun 24 Fr, Stüden und einigen 18 Bägnern nebſt ans 
deren Münzforten, sin Brief an den Drathfabrifanten Sturm in Dierfurt; 1 weiß 


Ar 1474 


A blaugeftreifte Welle; ı mit G. H. rothgegeichnetes mens Hemd; ı meitbauu⸗ 
wollenes Sıdındhz r dergf. roth und blaugeſtreiftes; 1 Paar weißleinene Strümpfe ; 
2 Paquet Indigo und 1 alte lederne Brieftaſche mit Briefen befanden. 

Bor dem Ankauf. obiger Gegeuftäude wird gewarnt. 

Nürnberg, den 28. Juli 1828. 

— Scharrer. 


Befanntmadung. i 
Zam oͤffentlichen Berkaufe der bee Bäderswittwe Eliſabetha Kimmel zu Zirn⸗ 
dorf zugehörigen Immobilien, jud zwar 
a) des Wohnbaufes Ar. 89. zu Zirndorf, auf welchem fräherhin Die Bäder 
rei betrichen wurde, nebſt augebautem. Sralle, 1/2 Brounen, einem llei⸗ 
‚nen Scorgärtlein, und einer Hofraitk, gefhägt auf g00 ſi, - 
) wer Morgen Feld, im Zirndorfer Fur, befichend aus 
ı 1/2 Morgen der Sandader, ° 
.. 12. Morgen im Gefhwall, 
gefdrägt auf 200fl, 


Mittwoch ben 20, Auguſt d. J. Nachmittags 1 bis 5 Uhr 
in dent Zimmermannſchen Mirthshauſe zur Zirndorf dritter Termin bezielt, wohin 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der Bemerfung eingeladen werden, 
daß der Zufsläg odne Rückſicht auf den Schätungspreis erfolgt, vorbehaͤltlich 
des den Hypeibefgtäub'germ geſetzlich zuſtehenden Einloͤſungsrechtes. 
Nürnberg, den 17. Juli 1828. 
a | Koͤn gliches Landgericht. 
— er KRohlhagen. 


wird auf 


Dollinger. 
Betonutmahung 
Ir ter Kenkarsſache der Grünbaummirth Johann Georg — Relikten 
zu Rierieorf, werde a 
Montag den 18. Anquft cur. 
nachſtehende — dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt: 
1) das Wickhſchaftsgut zum grünen Baum im Rädersdorf Haus Nr. 16) 
| m? Zugehoͤr, rarlıt anf 4600 fl. mit verſchiedenen Däreingaben, 
2) “ n Felſenkellex an ber Staaus waldung Sebaldi gelegen, Taxe 150 fl. 
3) 15 Morgen Feld und 3 Tagwerf Wieſen der Entenfee genannt, 
Tare 1500 fl. 
4) Zi Morgen Feld der Stedader im Walde genannt, Tare 250 fl. 
5) 31/2 Morgen Hopfengarten im Schmeilse oder Weinberg, Tore 


1%+ 
J 


ER en at get Wieſe unter dem Schmeilsherge, Taxe 800 fl. 
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2) 5 Morgen der Atiusader genannt, Taxe 1500 fü mu 
8) 71/4 Morgen Wirfe die Zizwieſe geuannt, Tare 1000 fl. 

An eben diefem und ben folgenden Tagen werden auch ver chiedege Hands nnd 
Dirthſchaftsgeraͤthe an Silber, Zum, Kupfer, Eifen, Blech, Beiteu, Flachs, 
keinzeug ꝛc. gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Kaufsliebhaber werben hiezu in das Belpnerſche Wirthshaus gu Ruͤckerädorf 
eingeladen nnd Fönnen ſich in der Zmwifihenzeit über Die Kauftbedingniäfe und die 
Belaftung ber obenbeichriebenen Brundfbüde in der Regiüratur Des unter zjeickueien 
kandgerichts Aufſchluß verſchaffeu. —— 

kauf, den 21. Suli 1828, 

Königlich Bayerſches Landgericht. 
Aaͤppel. 
Sock 


VBerpachtung. 
Am Miltwoch den 6. kunft. Dies, Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werden ſolzeude 
Erantsrsalitäten ıc. meiſtbietend, auf mehrere Jahre, dahier verpachtet, ale: +.’ 
5 11/4 Morgen ehemalige Forſtdienſtgründe zu Prumu, in Feld und: 
Wieſe beitehend, 
73/5 Tagwerf.die Foͤrtelswieſe in fünf Abtheilungen, som ehemaligen 
Nevier Diepersdprf, ’ 
4 Tagwerf der vormalige Grabenmeifterddienfiader zu Feucht, 
sine Strede Fifchwaffers in der Schwarzach, bri der Pretalmühle, und 
F zugleich J 12: Ä Er 
noch einige Fifchereis Gtreden in biefem Fluß, von gedachter Mühle 
aufwaͤrts bis zum Nösgraben unterhalb Gnadenberg, 
wogu Bachtliebhaber eingeladen werben. Ä | 
Die Bedingniffe erfahren felbige im Strichtermin, der früher. auf Anmelden 
» Mia; ik 23 > Be er > DE FT ! as. 
" Hlrtorf, am 22. Jull 1828. 
— - Königlihed- Rentamt. 
von Ammon. 
N Serauntmach unmg. — 
"DIE in hleſiger Garniſon vorlommenden Holz⸗ Strohr ac. Fuhren werben. 
som 3. October d. J. anfangend, auf unbeſtiamte Zeit ‚uud nach ‚ben, bei der 
Ventrigerung näher zu verncehmenden Bedingungen du den Wenigftuchmenden in 
BEIRER 0 ee en a ae en 
Termin hiezu iſt auf De es a: b 
. Dienſtag den 5. Auguſt Bormittigs 10 uhr" ’ 
im Gefkäftöjimmer der, unterferti In. miſſlon 8. Nr. 95 enberaumt, wozu 
Strichkudige mir dem Bemerken — re u ee hinlanglich be⸗ 


u 
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Bannte Perſonen wegen ihrer Zulaͤſſigkeit zum ne durch Vermoͤgen atiee auß« 
zuweiſen haben, 
Nürnberg, am 29. Juli 1828. 
Koͤnigl. Lokalr Berpflegd+ Kommiſſion. 


Sundahl, Obrſtlt. 
Deiſtel, Rechnungẽfuͤhrer. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Schoͤne Roßhaare von beſter Qualität find um billige Preiſe zu verkaufen is 
L. Rr. 1109. der Kohlengaſſe. 

Zwei Fäffer gutgebaltener ısı8r, Wein, 16 bis 17 Eimer haltend, Goms 
meracher Gewaͤchs, wird fünftigen Donnerftag den 31. d. M. Vormittags 9 Uber 
im Rathhauskeller an die Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung in Partieen 
zu 5 bis 5 Eimer abgeben. 

In der Taback- und Spezereihandlung bed Linterzeicdhneten wird Portorico 
oßne Rippen in 1/4 Pfund Paketen a y fr. und leichter Achter Portorico das 
‚Paket a 8 fr., melde gewiß jedem Raucher ſchmecken werden, zur Abnahme em⸗ 


pfohlen. 
I 5. Kollmar. 

Das im der breiten Gaffe auf der Mittagfeite liegende mit L. Nr. 511. bes 
geichnete Wohnhaus, welches 1 Keller, parterre 1 Tennen, 1 heißbared Zimmer, 
2 Rüde, 1 Gewölb, ı Stallung für 2 Pferde und einen Hoftaum, in der iſten 
Etage 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Kuͤche, im der Aten Etage 1 Stube, 2 Kam⸗ 
mern, dann 2 aufeinander ftehende Böden, und in den 2 Seitengebäuden gleiche 
falls 2 Eleine Böden enthaͤlt, worauf ein’jährliches Eigengeld von gehn Kreuzern 
haftet, und welches im guten baulichen Zuſtande ſich befindet, iſt täglich zu ver⸗ 
Saufen, kann ſtuͤndlich in Augenſchein — und a Kaufspreis von der 3 
figerin des Haufes vernommen werdet. 

Eine dunfelblaue volltändige Uniform für einen’ Grenadier ber kandwehr 1: 
au — 

Ein großer Speisbchätter mit Hasthären und ein fleinerer dergleichen find 
zu verkaufen in S, Ar. 152. am Troͤdelmarkt. 

Ein Sofa von Nußbaumbol;, mit Springfedern und 5 Kiffen, ganz mit Roß⸗ 
haaren gepolftert, fo. wie auch zwei ‚große Erd» ‚und Himmelsglobi werden vis 
gegeben. 

Eine große‘ hoͤtzerne Preſſe, dank eine, Waſchmang ſtehen ju verfäufen bei. 

ai. Ruͤbel u. Hüpert. 

Ein halbes Dutzend Seſſel und ein Sofa von Eichenholz, fehr gut gepolitert, 
werden wegen Mangel, am Pla weggegeben. Näheres in L. Nr. 402. der breis 
ten Gaſſe. ha ee he 

“ Ein nened Blair 2 iu vetkaufen it L, Nr. 858. ber Kir 
nigoſtraffe. — ST N. a 
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Es ift ein Pfanens Pärchen zu verkaufen. —— 
Ein nicht allzugroßes Haus, in einer angenehmen Gegend hieſtger Stadt, 
welches frei, lauter und eigen ift, wird taͤglich aus freier Hand verkauft, 





>» 
Pine neue Sendung ächt preussischer Seekiele hat wieder #& 
in Commission erhalten und verkauft zu den billigsten Fabrik- 2 
Preisen ' 3 
Hauglsche Handlung am Weinmarkt. 


Ein fehr. ſchoͤner großer KM leiderfchranf von Holz-Moſaik, mit einem ſeltenen 
portrefflichen Schloh verfchen, ein Kanapee nebft fechs gepolſterten Seffeln, eine 
Kommode und zwei Tiſche find in L. Nr, 111. der Königeftraffe im Laufe dieſer 
Woche um billigen Preis zu verkaufen. 2 
i Wie haben wieder eine frifche Partie Achte Berliner Schläuche erhalten, die 
wir killigſt abgeben Können, empfehlen und daher den Herren Pfeifenrohr + Fabrl⸗ 


lauten zu recht vieler Abnahme, R 
a a er „Roth w Rau, Tucherſtraſſe S. Nr. 1127. 
>. Mehrere fehr gut ſugende Voͤgel werden um billigen Preis verkauft. 
Das Regierungsblatt vom Jahrgang 1806. bis 1811. iſt zw verfmmfemn‘" 
Ein noch wohlbejhaffener, ‚modern 4 achter Frack und Beinkleider von ſchö⸗ 
wem ſchwarzen Tuch werben billig vet $. Nr. 961. der Ebnersſttaſſt. 
Ein noch brauchbarer grüner Dfen ift zu verfanfen. — — 
= Die ‚vbrigkeitlicher Bewiligung, anf aͤrztliches Begutachten, wird hiedurch bes 
tannt gemacht, aß fowohl zur Beſchleunigung des ‚Haarwahsthums, als auch jur 
Vertreibung der, grauen ga dienſiche Pommaden ſelbſt verfertig und. dieſe Ar⸗ 
titel unter Berficherung, Daß bei’ richtiger Anwendung dirſelben wittlich N 3 
um billige Preife abgegeben werden in der breiten Gafle an dem ſchiw ar zen "Motel 
In . 029. im. sen Sind... Nee een 


* v 
Air is, DB 17-4 


Tr Ihsaar Bu De DEE. Bar Lee? 7) Fee Fr ; 
nr nen dien zu kaufen geſucht werde ma wende... 0'- 


b In RIP am Dhfimarftrfuche ryan einige baveriche ff > 1[2, 1/4 
und: 1 ſro. Sentaergen ichte rpon ·Ciſen gun taufen. 4 
.:. Mas ſucht em Paar och wohlbeſchaffene piattit te Sitten + oder engl ſche Kum⸗ 
wetgeſchirre um billigen Preis zw kaufen. Das Nähere im- Intelligenz» Gomtoir, -- 
Man fuht die Reglerungs⸗ oder Gefegblätter vom Sahr 1809. bi8 1825. 
eingelaTodert Im ganzen ahr gaugen zu Lauftall· Das Nähere In L, Nr. 600, im 
Raigariaenkkoilere: no) %:tlacı irn? ware 
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Zu verwachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Sn der Adlerſtraſſe iſt eine ſehr ſchöne freundliche Wohnung, weläe taͤglich 
bezogen werde kann, an eine ſtille Familie zu vermierhen. 

34. 8. Nr. 755. der Schildgafje it eine ouf ber Mittagfeite liegende, nen 
hergerichtete Wohnung, beitehend aus 2 Zimmern nebſt 2 Kabinetten, wovon das 
eine Zimmer und Kabinert tapezirt find, guch Waſchgelegenheit, Hofraum und als 
fen audern haͤuslichen Bequemlichkeiten, täglich oder am Ziel kaurenn zu vermiethen. 
In S. Nr. 1229. à der neuen Gaſſe iſt ein Logis mit Bert an einen Herru 
un billigen Preis täglich je vermiethen, welcher auch die Koſt dabei erhalten lann. 

In der Adlerſtraſſe L. Rr. 520. iſt eine ſehr ſchoͤne freundliche Wohnung 
mit 4 heitzbaren Zimmern, 1 Allop, 2 Kammern, Kuͤche und allen uͤbrigen häus- 
lichen: Bequemlichkeiten an ‚eine ruhige, Familie zu vermiethen. 

Eine Wohnung ift mit oder ohne Möbeln täglich Oter am Ziel Laurenzi zu 
vermiethen. Mähered in der breiten Gaſſe L. Nr. 452. 

Nahe au der Stadt, in einer feht vdrtheuhalten Lage, iſt am Ziel Lichtmeß 
1829 ain NRubgarten zu perpacten, auch wird daſelbſt eine Wohnung taͤglich 
vermiethet. 

In 8. Nr. 477, ber Schmidgaffe iſt ein era und eine Babwanıe zu 
wermiethen. 

In einem Haufe an de‘ Rugelapotücke iſt ein Logis mit vier heigbaren Zims 

mern, . Kammern. und andern nöıhigen, Bequemlichkeiten am Ziel Alerheiligen zu 
vermieihen. 

In einer ber ſchoͤnſten Eiraſen Ab" 2 tapejirte woͤblirte Zimmer am ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen. Auch koͤnnen dieſelben die Koſt dabei haben. 

In L. Nr. 254.. der hintern Lidergaſſe iſt am Ziel Lorenzi oder Allerheili⸗ 
gen eine Wohnung von 2 Stuben und einer Kanmer nebſt Holzlage zu vermiethen. 

Es iſt eine kleine Wohuung "won eich Stube und Kanmer an eine ober 
er * Derfonen kommende, Biel — zu — " * Mr. 761. ‚der vordera 

r 


inengaffe, 33 Ar Hal ma e * 


Sachen die zu — — zu achten — — * 

Eine ſtille kinderloſe Familie ohne Ge a. wuͤnſcht am Ziel — 

eine Wohnung von MA Stube mr: jet Apimeru im Lorenzer Viertel zu 
mjstben. 

Als Abtei) OAnrer tree Eegls wor’ Ban nenen ober Lauferthor, welches 

1 Zimmer, 2 — 5 Nebenzimmer ode) Kammer undeeine Richer enthalten mn) 

wirt and einige mie Ad Berne‘ gegehen- win Fönnen, für den | Mena 

September zu miethen geſacht. N 


Dienftfuchende Merfonen und — ha Dienfe gefucht: werden - 
Ein Mädchen von 18. Jahren, vom Lande, welches fchon fange g dient hat 
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feinnen kann und ſſch auch allen andern Hausarbeiten unterzieht, wuͤnſcht Kommen” 
des Biel Faurenjt unterzufommen. — Das Nähere im 2ten Stod des Haufes L. 
Kr. 282. in der Ludwigsſtraſſe. 

Ein Maͤdchen von 17. bis 18 Jahren, wie Liebe gu Kindern hat und 
Am älterlihen Haufe ſchlafen kaun, wird täglich. im Dienfte zu nehmen geſucht. 

Sn S. Rr. 789 .der. innern Laufergaſſe wird ein treues ſleibioen Laudmaͤbd⸗ 
Hm von 14 bis 16 Jahren in Dieuſte zu nehmen geſucht. — 

Ein Maͤdchen, das fchon mehrere Jahre bei honneten Herrſchaften ale Koͤchin 
and Kindermagd gedient hat, auch in allen übrigen haͤuslichen Arbeiten wohl er⸗ 
fahren if, wuͤnſcht in einer dieſer Eigenſchaften oder auch als Beſchlie ßerin naͤchſtes 
Ziel unterzufommen. Näheres in S. Nr. 16, auf dem Hauptmarkt. 

‚ Ein Mädchen, welches ſich allen haͤuslichen Arbeiten willig unter zieht, wuͤnſcht 
aichſtes Ziel in Dienſte zu treten. Das Nähere in 8. Nr. 1626. im Roſeuthal. 

Zu einer ſchoͤnen Profeſſion, welche im Zimmer betrieben wird, ſucht man 
einen jungen Menfchen gegen billiges Lehrgeld in die Lehre zw nehmen. 

Man ſucht eine erfahre Köchin, die fih auch willig jeder andern Hausarbeit 
nuterzieht und mit gutem Zewgnifjen verfehen iſt, in Dienfte zu nehmen. 

Zur Elfenbein⸗ Kammmacherprofeſſion wird ein wohlerzogener junger Menſch 
auf 3 Jahre im die Lehre zu nehmen geſucht. Näheres im Jntelligenz-Comtoir. 

Ein Mädchen von foliden Aeltern, welches ſich alen Hausärbeiten willig uns 
terzieht, auch ſchoͤn nähen, ſtricken und, ſpinnen kann, ſucht nächſtes Ziel als Stu— 
beumädchen unterzukommen und ſieht nicht ſowohl auf großen kohn als auf gute 
Behaudlung. 

Eine ſolide Perfon, welche im Naͤhen, Stricken, Kleidermachen, Kochen und 

allen ‚andern Hausarbeiten jehr erfahren iſt, wuͤnſcht hier oder auswärts unters 
sulommen, | 
Ein „Mädchen von 17 bis 18 Fahren wird künftiges Ziel zur Verrichtung 
Häusticher Gefhäfte in Dienfte zu nehmen geſucht, aber Ordnung, Treue, Stu 
und. Wiligfeit vorzüglich gefordert, Nähere Ausfunfs in. S. Nr. 1701. auf 
der Schuͤtt. 

"Mau fucht ein Mädigen jur Wertes eines Kindes aujunchmen, aber nur 
während ber. Tagszeit. 

Ein, Madchen, welches nicht. nur “fr, allen hauslichen Acbeiten erfahren iſt, 
ſonderu auch Kleidermachen u, dgl, -fann, wüͤnſcht bei einer nicht allzu zahit erchen 
Familie in Dienſte zu ireten. 

Ein Maͤdchen von 17 Jahren und ‚gebildeten eltern wuͤnſcht matt in ein 
ſolides Haus nur um die, Koſt untet zuhringen. Es unterzieht ſich willig jeder vor⸗ 
kommenden Arbeit. 

Eine ordentliche Magd, weiche nähen" rider und ' ' Hatsulänngton‘' kochen 
Eaun ,.fih auch allen andern häuslichen Arbeiten willig umterzicht, wuͤnſcht am Zieh 
Raurenzi. unterzufommen.. Das Nähere In S,.Rr. 1129. der Tuͤcherſtraſſe 

Ein Mädchen, welches kochen kann, ſich auch aler andern haͤuslichen Aıbeit 
wu Yun Kine! u } 
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willig mutengieht und gute Zeugniſſe hat, ſucht Kommende: Ziel bel einer foliten 5. 
wilie meerzufommen. Näheres ia S. Nr. 398. am Obfimarft. 

Eine Magd, welche Hausmannskoͤſt kochen kann und fib amd; willig jcher 
anders häuslichen Arbeit unterzieht, fucht nächſtes Ziel in Dienſte zu treten, 

Lin Maͤdchen von 16 Jahren, das alle Hausarbeiten verjchen kann und 
Liebe zu Kindern hat, wünfcht am Ziel Laurenzi unterzukommen. Das Nähere 
im Inteligenz-Somtoir, 


SKapitalien die zu berleihen find oder zu — geſucht werden. 
Es ſind ſogleich 2000 fl. auf erſte Hypothek zu verleihen, aber ohne Unter⸗ 
händler. 
28 bis 50 fl. werben. gegen monatlihe Abzahlung, gute Zinſen und ‚gende 
gende Sicherheit zu entnehmen gefucht. 
Auf erſte Hypotheken fucht man zu entnehmen: 3400. 3100. 1000. 900. 
600. 500. 700. 400. 100. 50. und 200 fl, Das Nähere in Nr. a8. ber neuen 
Kräme. 
Es werben am Ziel Laurenzi 4000 fl. gegen hinlängfiche Sicherheit auf ein 
hieſiges Nahrungshaus zu entnehmen gejüct, jedoch ohne Unterhändler. _ 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Bergangenen Sonntag iſt vom Hallerthärden bis zum Spittlertkor, durch bie 
Schmid+ und Ludwigsſtraſſe bis im die Lortergaffe ein mit eitem Echlößchen vers 
febenes Brafeler von Granaten verloren worden. Der reblide Finder wirb gebeten, 
foldjed gegen Erfag des Werths im Intelligenz» Gomtoir abzugeben. oe 

Ein Knabe hat vergangenen Sontabend den 26. d. M, eine ſchwarze Kappe 
mit einem goldenen Börtchen und rother Einfaffung verloren. Der redliche Finder 
wolle fie gegen ein angemeſſenes Dougeur in den Garten Nr. 6. vor dem neuen 
Thor bringen. 

Es hat Jemand einen Regenfhirm auf dem Obſtmarkt an einem mit Dbä 
beladenen Wagen ſtehen laffen. Der Eigenthumer tann ſolchen im Garten Nr. 25. 
bei St. Johannis abholen. E 

Den 26. d. M. Abends Fam eine filberbefchlagene mit einem‘ meerfchaumenen 
Ulmerkopf verfehene Tabadpfeife abhanden. Wer Nachricht davon zu geben weiß, 
oder ben, der folde allenfalls mitnahm, ausfindig machen kann, erhält ein dem 
Werth angemeffenes Tranfgeld in Mohrenkopf in der Waizeiftraffe L. Nr. 1458. a, 

Vergangenen Donnerftag bat Jemand einen blauen Negenfchirm auf dem Obfts 
marfte an einem Wagen ſtehen laſſen. Die Frauensperſon, welche denfelben im 
Verwahrung nahm, wird gebeten, ſolchen gegen eine Erlenntlichteit in'ð Intelli⸗ 
— zu bringen. 

Nergangenen Sonntag den 27. d. M. wurde vom Veſtnerthor an, um den 
Graben. herum bis zum Hallerthuͤrchen und von da auf die Schuͤtt ein Braſelet 


Mit 1f2 Bogen Beilage) 
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von Grauaten mit einer vergoldeken Schließe verloren, welches der redliche Finder 
in $. Rr. 1585. am Tauferplag gegen eim angemeſſenes Dougeur juruͤckbringen 
wolle. 

Ein von Dratb geffodtenes Brafelet mit, ſtaͤhlernem Schloß wurde am 20. 
Zuli verloren und der Fiuder wird. erfucht folches abzugeben in $. Rr. 70,b der 
Winkler ſtraſſe. 

Sonnieg- den 27. Juli wurde ein von Haaren geflochtenes mit einer golde⸗ 
wen Schließe verſehenes ‚Brafelet verloren. Der redliche Finder wird erſucht, fol 
hrs im Nr. 115. der Geilerdgaffe gegen einen ‚Krouenthaler Doucenr nöd in 
bringen. * 

Zwei franzöftiche Schluͤſſel wurden verloren, Der Finder wich erfuct, 
ſelche gegen eine Erfenptlichkeit in L. Nr. 915; der, Gterngaffe zuräd zu geben. 

Vorige Woche iſt ein blechernes Hunds hals baud mit 3 Buchſtaben und 5 

Zeichen verloren worden. Der gedlic⸗ Giader wird gebeten, es in I. Mr. 653. 
der Nofengaffe zu bringen. Tr 
Bon Erlangen bis Bud if Yergangenen Sonntag eine füberbefchlagene Tas 
badrfeife nebſt Kette verloren worden. Der reblibe Finder erhaͤlt ein guted 
Zrantgeld, wenn ex diefelbe zu Eopnräßlerie., — in der — — ehewale 
Kothgaſſe) zuruͤck bringt. 


Vertwiſcht Srädjeiäte. 

Empfehlung) Nachdem ih, auf dem Grund des angefauften Eiſen · und 
Zain-Hammers zu Katzwang, von Seite bed hochloͤblichen Magiſtrats die Geneh⸗ 
migung zur Errichtung einer Eiſenhandlung dahier erhalten habe, ſo ſehe ich mich 
veranlaßt, ein geehrtes Publikum ergebenſt davon in Kenntniß zu ſetzen und mein 
Waaren-Lager, dad mit allen Sorten Eiſen 1c. verſehen iſt, zur gütigen Abnahme 
uziter Zufiherung reeller und billiger Bedienung angelegentlihft zu empfehlen. 

Auch habe ich ermähnres Hammerwerf der Leitung eines woehlerfahrnen und 
ſachtundigen Verwandten anvertraut, und bin überjeugt, daß Jedermann, der mir 
mit wasd immer für einer diefes Fach berährenden Arbeit genelgtes Zutrauen jcenft, 
aud hierin feine Befriedigung in jeder — finden wird. 

| | . 9. Steinbrecher, 
pfannenſchmidgaſſe L. Nr. 526. 
eifigelsgenheit, ‚span ſucht Gelegenheit um in naͤchſter Woche nach Bir 
burg oder Schweinfurt, zu reifen. 

(Reifegelegenheit.) Kommenden Donnerftag fährt eine Chaife nach Dirjsurg 
und Franffurt afM. worin Perſonen billig mitreiſen koͤnnen. Das Naͤhere in den 
zwei’ blauen Schluͤſſeln. 
 (Einlädung.) In Verbindung mit mehreren guten Freunden ift der Unter⸗ 
zeichnere gefonnen fünftigen Montag den 4. Auguſt zur Beförderung des Frohfinns 
und geſellſchaftlichen Bergnägend einen  Glücdshafen, meiftentheild mit launigen 
Gegenfländen vwerfehen, zum Bejten gu geben. Jeder verehrliche Gaft, fo wie deir 
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fen anmwefende Fam lie erhält die Leoſe gratis, und Bir Preiie weiden am Ende 
min ang⸗meſſener Kererlichkeit unter vie Gewiuner vertlwilt.- 

Zum Scluß wird noch ein Spiel, ter Habnenſchlag, veranflalter, wozu feine 
nit" eithen⸗ — Yeruta — cinladet n 

1 ohenn Baäumler, Oirih auf der alten 
Veſte. 

(Scheil en⸗ und Vogelſchießen.) Die‘ Herren Stahl⸗ und‘ Vogenſchahen 
werden su dem diesjahrigen Siber -Schiepen am Sonntag den 3. Auguſt bier 
durch böflichſt einacladen von den 

Schneppergraben, den 27. Juli 1828. > 

a Schägenineiftern. 
 (Wobmingsveräaderung- und Einpfestung) "Da ich meine bisherige Wohnung 
ia 8. Nr. 1. der Wahggaffe verlaffen und meine neue in 8. Ne. 159. der Aus 
gäfttrame-Cärdihau)' bezogen häbe, To’ empfehle ich ‘mich mieiner vorigen Nachbar⸗ 
fchaft zu gürigem Andenken und bitte bie jegige um gefälige Aufnahme ergeben, 

j Heinrich Kleining sen., Schuhmachermeiſter. 
+. (Neifegelegenheit.) : Bis am 2. oder 3. Auguſt fährt eine leeke Chaiſe über 
Bayreuth nad Karldbad und man mwänfct Perfonen dahin mitzunehmen. Näheres 
bei Lohnkutſcher Hofmann in S. Nr. 415. der Bergftraffe. * 
Bekanntmachung. 

Da das auf den Gaftbof zur rothen Glocke in Goſtenhof den 11. Juli ges 
Iegt wordeite Gebot von 14250fl. im groeiten Ficitationstermin den 13. d. M, 
von feinem der babei Erfcienenen erhöht worden. ift, fo wird eine dritte reip, 
endliße Berfteigerung auf den 1 Auguſt zur fchon bekannten Vormittagözeit für 
diejenigen Perſonen, welche ernſtliche Ahſicht haben erwaͤhnten Gaſthoſ kaͤuflich au 
acquiriren, hiermit angefegt; 

(Warnung) Ich warne hiedurch Jedermann, Jemand auf meinen oder mei⸗ 
ner Verwandten Nomen etiwas zu borgem oder verabfolgen zu laſſen, indem wir 
keine Zahlung dafür leiten. 

Nürnberg, den 29 Juli 1828. — 
— Emma Huͤttlinger, Wildmeiſters Wittwe. 
Einladung.) Donnerſtag den 31. Juli werden die allgemein beliebten 
Ru: ⸗Muſici die vhtk D ben ihre neueſten cke auf Dem Meuthors 

winger als Kartiönies Nufif vortutragen, der An ang, ift um 4 Uhr, 
wozu fi ch zu recht zahlreichem Zuſpruch beſtens empfiehlt 
— oh. Paul Bayer. 

Anzeige.) Auf landen "meiner Herren Scholaten mache ich hiemit befaniıt, 
daß künftigen Sonntag den 3. Auguſt in meinem Locale bie erſte Tanz-Aſſemblee 
von 5 bis 9 Uhr gehalten und alle 14 Tage damit fortgefahren wird, wozu ich 
meine ergebenfte Einladung mache. Abonnements, Villen. quf Tanz⸗ Altmetſet 
find in meiner. Wohnung. zu haben 

Boitckmann, Tehrer der Tanzkunſt. 
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7 Mafferkeübingte Bleiche.) Bon derſelben find. bie mit den Nr. 1, 2. 4. 8. 
10 412.115::2% 159106. 17. 1% 194 204: 21..22 23, 24. 25. 20. 28. 2% 
32).53.030, 35. 36.38.8140. 42. 46.” a6. 47. 48..49. 50. 51..52. 53 
5051596. 67. 69. 70. ⁊1. rer 26 77.78.81, 85,80% 
38:91 92.03. 79 96. 97... 98: 99. 100. od. 105: und 106. — 
Zacher —— und zur — in SEIEN } fi 
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Yugelommene Kremde 
vom ;25,, big 27. Bulk. 2 

Baer Hofr.Hr. Graf⸗ v. Kaltenbach, wi Baireuth, Hr. Kraus, - Dekan, 

u. Hr. Schmid, Kanonıkus, dv. Augsburg, Hr. Krauß, Pfärrer, v. Reichenſchwaud, 
Hr. Reidert;- Partifuher, v. Gero, Hr. Sittmatın, Maler, v. Köln, Hr. Einn, 
v. Weide, Hr. Muͤller, v. Hanau, Hrn Zickwolf, v. Frankfurt a M., Hr. Herr 
forth, v. Elberfeld, u? Hr. Eifen, ©. Leipſfig, Kanflente,' Hr. Bar. v. Danfels 
mann, v. Altenmuhr, Hr. Pertſch, Oberbätirarh, v. Mähkhen, Frau v. 'Pöllarh, 
Hr v. Pöllarh,) Kadıt, v. Baireutb, Fri Baronöffe v. Schenkelberg, vi Berlin, 
Mad. Micels, v. Berlin, Hr. Yung, Kfin, v. Burghäslach, Hr. Bart v. Tauts 
pheug, v. Regensburg. (Rothe Ro.) S. D. der Für Guftav-:v. Heilen 
Homburg, 3. D. die Fürſten o. Heffen-Homburg, geb. Prinzeffin v. Anhalt» Defs 
fau, 3. D. die Prinzgejfinnen Carolina und Louiſe v. Heffen- Homburg, Fräul, von 
Reineck, Hofdame, Frau vi Ttaub, Gouretuante, u. Hr’ Ch, Gectelär, v. Heſ⸗ 
jeniH om ugs He Meilen, ;n: Vremm,) u. Hr. Duchinger,, 05) Gotha, Kaufleute, 
5. Ein. Hobeit die Frag, Herzogin Paul. Wuürtemberh,. mi Fraͤul. v. Kalten, 
— gaus Wurte mbetg · Hränf: u: Wedens v. Deffau, Hr; Graf m: Wedem, 
RKurland, Hr Sin," eu) Edelmann, u. Pr 8. Merz, Ffir, v. London, Hr 
v. 0. phtilhelin, Partitäler, v. Kıeslau, Hr. Ruͤter v. Säldüct, Steusrinth, 4 
Bogenhauſen⸗ Frau 9. Sterr, u. -Hr. Pr. Rh Prag, Hr. van Seulen, 
v. Amſter dai, Hr. Jorgeb, u Hr. Meyer, v. Wien, Kaufleute. Bit? 
Maun) Hr. Steu, u. t.; Schier, Parutaliers, v. Berlin, Er * ET FIT © 
nz v. Straßburg, Hr Perdneyer, B: walten; vi Negtnösurg, H Glochet 
v. Srauffürt aM, De. Dager, Sigs. sgteepli v. hr: Eberdt, 
— v Eceuſſen, Dr. i Sajfenlein, Exeret r,v Wänden, ‚pr. Jetzner, Pri⸗ 
vatier, v. Memmingen, Hr. Schmitz, v. Damme, Hr.NVattmann, wvx Wernungen, 
Cand. theol, ! gm &abeljchröder, Kfın., v. Wien. Au Sr Hr. Dr. 
Sorn, v. Bi ui hr. Lehmann, Kim, v. Langnau,’ iR dal, Praffifant, von 
Leipoltſtein, Kullsann, Gaſtgeber, u. Hr. Haſſel he Fabritant, y. Anis 
bach, Fiäul. Rn u. Dem. Reuß, v. Eid; Radr, Be, Herr 
Sol, Kfin, v. Biberach, Hr. Dr. Hort, Maven, Hr. Eben: aun, Defouem, 
v. Kit: Breit, Mad. ei u v. lin, Hr. Säwarz, Fabr. kant, von Rai 
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reuth. Strand). Hr.ı Bar. v. Hafenbradl, u. Ftau wi Hafenbräbl;. v. S bloß 


Au, Fraͤul. v. Hafteubradl, v. Ausbach, Hr. Beyer, Rentamtoſchreiber, dv. AUffen⸗ 
heim, Hr. Foͤrſter, v. Hall, u- Hr. Voͤltl, v. Eichſtädt, Kaufleute, Dem. Berg, 
v. Amberg, Hr. Ehlers, v. Würzburg, u. Hr.. Lindner, v. Sauttgart, Kamfleute; 
Hr. Bolj, Verwalter, v. Gaibach, He. Rau sen.,.nm. jum, u. Hrte Pfregnert; Kaufe 
leute, w. Dem. Pfreguer, v. Wien: (Weifje DS.) Hr. Bladz;ın Babrifant;. ©, 
Trieftern. (Rothe DE.) Hr. Erlader, Baueleve, v. Münden, Hr. Red, 
Pfarrverweier, v. Stuttgart. GSchw. Bod,) Hr. Doruah, Kfm., v. Begau. 
(Bold. Schluͤſſel.) Hr. Köhler, Kfm., v. Neuſtadt. 
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a Add se Ta hie fm 
1, ‚Bei GCarlFelßecker in Noͤrnberg, Dielinggaſſe S. Nr... 565, a. find , folgende 
neuerſchienene Bücher zu.haben: ı — —— NEE 
- Malsen, Bipliothef der neueſten Welttunde, Geſchichtliche Weberficht,.des denke 
würdigften. Erfcheinungen bei allen "Bölfern der Erde, ihrem literatiſchen, 
politiſchen und Attlichen Beben. 12 Theile. 8. geh. A2fl. (Der afle 
2. 1 biß; Öfte, Theil find davon erſchienen.) — ren 
Taſchenliederbach, das. Eine Auswahl von Liedern, bie am ‚liebften gefungen 
; werden, „Mit den Melodien der Lieder und, Guitarrebegleitung. .. 8 
geb. af 30 kr. F un 


#, 


I! 





Bom Magiftrat: ber Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid» Verkehrs der hiefigen Schraune am 22. und 26. Juli 
\ 41828. chiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 






















Im Keil Höhiter 


23* Bertauft ee ann 
derblieb Preis des Shäflels. 


Stand, 















. Schffl. Schi. Shit. If. ı Fr. ıd.J kr. | A. Er. 
440 440 424 10 lJıı | ı2 10] 15/1911 
505 588 547 4 117 )—l15|51| 14 | — 
— 3 2 1 3 —6— 8 — 
374 588 419. 169 | 5.4 13634451 al 
Gegen ‚die vorigen Mittelpreife 
gefallen: getiegen 
den — fl. 5tr, fl. fr. 
Waizen — fl, — fr. — fl. ıf 
Sefe —f. —fr . fl. — k. 
Daber — fl. 153 tr. — fl. —ir 
Rhienberg, ben 260. Juli 1028. 
1,7 = n n ı Bindet. A ° i 
Fl — * Tr i Martin. 


— — — nn 


— 


Sreitag dent. Auguſt. 





Allgemeines 


InteliigenzeBlatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät. von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag won Earl Felßecker in der Dielinggafe S. No. 6564 8. 





Bekanntmachuung. 


EGEGGeſtohlene Sachen betr.) J 
Dom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stade Nürnberg 
: als Polizei⸗Senat 
wird hiemit befannt gemacht, bap folgende Begenfiände entwendet wurden, als: 

I. Zu Regelsbach am 16. Juli 9 weiß und roͤthlich geſtreifte Deckbett⸗ 
Ueberzüge und 2 Ropftiffen von einem sweifchläferigem Beit; 3 dergleichen Bettvors 
hänge mit angenähten meſſingnen Ringhen; 1 weißfastuuener rorhgeblumter Ue⸗ 
berzug eines Kinderliſſens; I ‚neues -weißleinened Betttuch, 12 Ellen baltend; 2° 
ſchwarzgefarbte dombaſineue Frauenflede; 13 roth, und ‚weiß. und 1 ſchwarz und’ 
weißgefkreifter Frauenfleck; 1 fhwar;feidenes Halstuch; ı rothbaumwollenes Tuͤch⸗ 
lei wis blauen und gelben Streifen; 2 geäugelte Tiſchtuͤcher und 2 bergl. Hands 
tuͤcher; 1 gränmollenes Buttertuh; 1 ſchwarzſammetne Weſte mit veilchenblauen 
und ſchwarjen Streifen und gelben Steinen; ı Shwarıer Weſtenzeug; ı ſchwarp 
ſeidene Halsbinde; 1 weißmeſſelinene dergl., und 1 Paar Mannsſchuhe mis weiße 
meiaflenen Schnallen. INT TEE 

II. 3u Burgfarrnbad am 14, Julin doppelgehäufige ſilberne Uhr mir roͤ⸗ 
when. Ziffern ſammt Stahlfette mir 2 meſſingnen Ubrfchläffeln. 

UI. Zu Eſchenau am 11. Juni 1 Barthaube mit weißfeidenem Grund 
und fchwarzfeidenen- Bändern; 1 Paar 'grünfaffionene Errumpfsänder mir einen 
Schnallen; 5 — ihwarzjeidene Bänder, 1: weiße Handenfpige und 4. Ellen heil 

a d 


⁊ 


IV. Bu Krondeim am 27. Main tupferner Vranutweinhafen. 


rn. | 4186.} et 


v. Zu Hemhofen am..25. Juni 1 voillchener Sad mit 3 Metzen Gerſten⸗ 
Mehl; 2 irdene Milchhaͤfen, 1 sorhglafitte Schäfel mit 11/2 Pf. Edymalj; 1 
Diertelölaib Brod und einige Eier. 

v1. Zu Poppenhoͤchſtaͤdt am 51, Mai 3 Pf. bürres Fleiſch; ı mit Sil⸗ 
ber befchlagener Ulmer Tabackkopf mit kurzem ſchwar beinenen Rohr, 1 Paar sang 
nee ale Stiefel: und 1° ſchwar ſeidenes Halstuch. 

WU Reuhbof am 5. Juli 1 großer kupferner Wafferhafın mit 2 "Hands. 

heben und 1 Dedel, dann unten mit 1 elſernen Ring verſehen; ein 21/2 Maaß 
haltender kupferner Milchtrug; ‚2 dergl. jeder 231 os 1 1/2 und einer ı Maaß 
haltend. 

Vor dem Aulauf "obiger Segenftände wird gewarnt. 

N ‚ den 28, Sul 1828. Rt 
ee: Era 77705 


Befanntmadung. 
Bom Kaniglich Bayeriſchen Kreis—⸗und Stadtgericht Nürnberg 
iſt für den öffentlichen Verlauf der zu dem Nachlaſſe des Herrn H. P. Wolfgang 
Fhr. v. Günther von bier, gehörigen Weine 
a) 71/2 Eimer Werthheimer, Jahrgang 7811, 


b) z1f4 + Sraufenwein, ⸗ 1781. 

c) 10 çEſchendorfer, + - ıtsı. 
pri t s» MWerrhheimer, ee ter + Rımı 

e) 4 1f2 ⸗ Werthheimer, — 41755. 

Da + 56 Maas Reiftenwein, v. Jahr 1748, 

8) 11/2 - » Frantenmwein, ' 


h) 8 Maaß f. g. Träbweln - 
an dem. — ——— gegen ſofortige baare Bejahlung auf 

Donnerſtag den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr a De 
in. dem; im ber ———— ‚gelegenen zum Raanıfe gehörigen Hauſe L. Rr. 340. 
Termin anberaumt. 

Hievon werden Kaufstufige mit dem Benterfen in Kenntniß geſetzt, daß bie 
Beine ſowohl Faß⸗ als Eimerweiſe zum Verkaufe ausgeboten, und je nachdem 
auf die eine oder andere Art — Kr de ——— ergielt wird, anf dieſe oder Jene, 
Weiſe veraͤuſſert wetden. 

end den 26, gut 1828. 

od Zu un. de 
Nr. 21525. | tt j | Wagner. 


7 3. | ER ER TU ET DIL EPT N By Si 55 


IT Königlich Bayeriſchen Kreise und Stadtgericht —— 
wird der Paternoſtermachersſohn und ehemalige a a8 Kötrigl. Vorefcũ 
raten Linien⸗Infanterie ⸗Regiments denauũ 
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Georg Herz, 

von hier, zur Folge ber unterin 26. Merz d. 9. leiten gerichtlichen Eoictafladuiig, 
nahdem ſich berfelbe binnen des vorgeftedten. dreimonatlichen Termine bieports 
nicht gemeldet hat, nunmehr als, verfchoflen anal? und ſoll demnaͤchſt deſſen in 

234 fl. 
beſtehendes Vermögen an feine Geſchwiſterte gegen Kaution ausgefolgt werden. 

Nürnberg, den’ 26. Juli 1828. 
Hör. 


Waguer. 
Betannuntmaqhum's. 


Von den auf den Speer zu Gabolgburg. lie genden 18277 Korn und Sat 
Sorräthen fol am. ., | 
Freitag ben ®. ‚Anguf Vormittag 10: uhr vn. 
in dem hiefigen Rentamts-Locale eine. Quantitaͤt, mit Vorbehalt Höchfter Senf 
migung, weiftbietend verkauft werden, wozu man — un 
Saboljpurg, den 27. Suli 1828. 


Koͤnisliches Reniaut. ET Pe ——— 
— I Kur Kar an Sat oeeh - . 
1 | j 23 "s BP . 


Das —* Sa ——* ira Pi: 
1) am Mittwoch, den 15. 8, Monats Auguſt / zu Engelthal, im 
Schwarjfepffhen ——— und 
2) am Donnerflag, ben 14. . M. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, am 
Sitz des Amts dahier 
eine Quantität worjähriges Korn und, ‚dergleichen Hader, mit le 
halt, und fader die Kaufähiebhaber'; zum, Strich ein. 


nt am‘ 29: Zur‘ 11:7 I EEE re Ne — 

— — Koͤnigliches Rentamt. — — 

von Ammon. a — — 

— — Befanutmwadgung, er Von 


* Die in — Garniſon votkommenden Holz⸗ Siroh ⸗ ic. Fuhren werde 
von 1. October d. J. anfangend, auf unbeſtimmte Zeit und nach den bei der 
Verſteigerung näher zu BEIHERLMIER Bedingungen ‚am den Wenigſtnehmenden in 
Altord öberlaſſen. 

Termin hiezu iſt auf 
Dienſtag den 5. Auguſt — ——— 10 Uhr 
im Sefehäftsrinmer der’ unterfertigten Kommifflon 5. Mr. 95. anberaumt, w 
Strichluſtige mit Bm rien eingeläden werben, daß ſich — hinlauglich * 
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kannte Perfonen wegen ihrer BE zum Striche darch Vermoͤgenkatteſte ang- 
juweiien haben, 
Ninnberg, am 29. Juli 1828. 
König, Lokal» Berpilege + Kommifflon. 
Sundahl, Obrſtlt. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Schoͤne Roßhaare von beſter Qualität find um billige Preiſe zu — in 
L. Mr. 1109. der Kohlengaffe. 
 Belanuntmadhung. 
Der Untergeichnete iſt gefonnen fein im Beſitz habendes Auweſen, als 
3) das Banerngut Hs. Nr. 15. zu Lichtenhof mit Zugehörung, eine 
Meine halbe Stunde von — entfernt, 


b) z1f2 Morgen Ader, * — Acker ohnweit Lichtenhof, 

aus freier Hand an bie Meiſtbietenden zu verkaufen. 

Zum Verkauf diefed Anweſens iſt Termin auf Freitag ben 8 Auguſt d. 9. 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten feſtgeſetzt, zu welchem 
befig- und zahlungsfaͤhige Raufsliebhaber hiedurdy eingeladen werben. 

Die Einfiht des obbefcriebenen Anweſens lann täglid genommen und bie 
auf folhen baftenden-Lafen und Abgaben, fo wie die Berfaufsbebingniffe Können 
auch täglich im dem Haufe 5, Nr. 1165, im Heugaͤßchen in Nürnberg erfahren 
werten, 

Lichrenhof, den 29. Juli 1828. 

Jakob Kerm. 

* Umterpeichneter bringt dem verehrlichen Publikum hiedurch ergeben" zur Anzeige, 
daß er auffer feinen fchon befannten Artickeln, auch Seidenhäte von ber beiten 
Qualität verfertiget, das Stud um 41/2 und Mügen zu 2 fl., welde ſowohl 
im Sommer als auch im Winter zu gebrauchen find. 

E. Baumbah, in der Karlöftraffe S. Rr. 90. 

Eine eiferne Ofenplatte und ein dergleichen Dfenfuß, auch Städe von einer 
eiferner Ofenplatte find in b. Nr. * a der Theatergaſſe zu verkaufen. 

Ein Haus mittlerer Groͤße, in einer freuudlichen Lage, iſt täglich zu wer, 
aufen, 

Der Untergeichnete bat, eing Partie ächt Edlnifhes Waſſer in Gommifhen 
erhalten und empfiehlt folches, das Kiftchen zu 6 Glas um 4fl., zur gefäligen 
Abnahme. 

Gottl. Mann, 8. Nr. 73. 
Es find 4, sie 5 Zentner Deinabfall, welcher ſich zu Gtreufand eignet, der 
ferner um 1fl. 30 fr, wegen Mangel am Platz zu verfaufen.. 
Ein iaſat Beit wird wegen Mangel am Plag verkauft, 


1189 , 


In der fchönften Gegend der Stadt iſt ein gutausgebautes Haus täglich aus 

Hand zu verkaufen und kann ſtündlich eingefehen werden. 
; In Rr, 129. zu Wöhrd find ganz neue grünangeftrihene Wagenfige zu vers 
Eine große fehr gute Gaffeemühle, welche auf einer Banf angebracht werden 
kaun, If bid:g zu verkaufen.. 

 (Belanntmahung) Kommenden Montag den 4. Auguſt werden in dem Spie 
talbauernwald bei Erlenftegen 12000 Reifigbäfchel gegen baare Bezahlung verftrir 
en. Ich lade dazu Jedermann höflihft ein. 
Friedrih Schmidt. 


Ein einfacher Behälter, eine Commode mit 6 Schubladen, eine Drehorgel 
und noch ganz neue Waflerfchläuche find in L. Nr. 129. an der Fleiſchbrücke bil⸗ 
lig zu verlaufen, Ä | 

Ein modern gemachter noch wenig getragener ſchwarzer Frad für eine Per⸗ 
fon wittlerer Größe it zu verkaufen, | 

Baarens» Empfehlung.) Auſſer den gewöhnlichen Spejerei⸗ und Farbwaaren, 
ſind man bei mir au alle Sorten Pad», Schreibe und Por »Papier, Holländer 
und Hamburger Federkiele, Giegelad, Oblaten, Bleiftifte und dergleichen Schreibe 
materialien, ferner: befchricbenes und gedrucktes Makulatur im Klein. und Mebiaus 
format, graue und weiße Pappenbedel verſchiedener Stärke, fehr fchön geflettete 
weiße Dedel, feiner, mittelfeiner und ordinairer Glanz + und Aichaffenburger Glanzr 
taffet, Eattun» und Marmor» Papiere in fchönen lebhaften Deſſeins zu bem billige 
ſten Preifen zu haben. — 

Iſch empfehle daher dieſe, gleich meinen uͤbrigen Artikeln, fo wie meine in 
Commiſſion habende engl. Stiefelwichfe von 3. Koopfon, die wegen ihrer ſchon ber 
kaunten vorzüglihen Güte keiner weitern Anpreifung bedarf, a 13.fr. die Glas⸗ 
buͤchſe, zur gefälligen Abnahme, unter Berfiherung promptefter Bedienung. 

Nürnberg, den 50. July 1828, 

Mid. Winkler, 


am Albrecht Dürersplag S. Nr. 515, 
Mit obrigfeitlicher Bewilligung, auf aͤrztliches Begutachten, wird hiedurd bes 
kaunt gemacht, daß fowohl zur Befchlennigung des: Haarwachsthums, ald auch zur 
Bertreibung der grauen Haare dienliche Pommaden ſelbſt verfertigt und dieie Ars 
tifel unter Verfichernng, daß bei richtiger Anwendung dieſelben wirklich probat find, 
um billige Preife abgegeben werden im der breiten Gaſſe an dem ſchwarlen Adler 

L. Rr. 429. im erften Stod. _ | 
In der Zabad: und Öpezereipandlung des Unterzeichneten wird Portorico 
ohne Rippen in 1/4 Pfund Paketen ag fr. und leichter Achter Portorico das 

Paket & 8 kr., weldye gewiß jedem Raucher ſchmecken werden, zur Abnahme em⸗ 


len. | 
J. 5 Kollmar. 
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Ein reinfich gehaltenes vollfkändiges Bert mit bardetnem Qugeficder, fo wie 
ach ein ſchoͤnes Altärchen nebft Allem was dazu gehört, ſiud zu verlaufen... 


Sachen die zu kaufen gefuchr werde: 

Gkuͤbel's Gedichte In Näruberger Mundart, noch gut beſchaffen, werben gu‘ 
kaufen geſucht. 

Man ſucht einen noch wohlbeſchaffenen Betttiſch u taufen. Näheres’ {m In⸗ 
telligenz / Comtoir. ee 

Eine noch wohldefchaffene Quitarre wird zu kaufen geſucht. 

Einige Stuͤcke von einem doppelten Bert, mod brauchbare ROSEN und 
einfache Bettſtaͤtten werben ans einer reinlichen Haushaltung zu kaufen geſucht. 


Zu vervachtende oder gu vermiethende Sachen. 1° 

In der Naͤhe des weißen Thurms iſt ein ſehr ſchönes helles trodnes Logis, 
erfler Etage, mit Stallung, Waffer im’ Haufe und vielen andern VDeqrvaillchteit ·n 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

In einer ſehr angenehmen und lebhaften kage der Stadt, nicht zu weit vom 
Markt, nahe am Rathhauſe, ift 

A ein neu eingerichteter ‚großer Laden mit einer heibaren Scqreibiube, 
dann einem beſondern Gewoͤlbe und andern Bequemlichteiten; 
B. eine Wohnung, beſtehend aus 5 heitzbaren Zimmern und einigen 
" Kammern, Küche nnd übrigen noͤthigen Bequemlichkeiten, Er Fe 
einzeln oder zufammen am Ziel Laurenzi zu vermierhen, " 

Eine Stallung für 5 Pferde neoß Butterfammern ic. it in L. Nr.792a, der 
Theatergaffe zu vermiethen. 

In einer der. Hauptitraffen Sieger Stadt tft ein freundliches Logis zu ver⸗ 
miethen. Es enthalt 5 Zimmer, J ae — detderatg und andere 
Bequemlichkeiten. 

Ein huͤbſches Logis, beſtehend aus einem Schön möblirten ginmer und ass 
ftoffenser Kammer, dann noch ein Heinered dergleichen find an ledige Herren täg« 
lich zu vermiethen in 8. Nr, 1054. der Thalgaffe, 

Sn der Mitte der Stadt iſt ein Logis von 3 heigbaren tapezierem Zimmern, 
5 Kammern, 1 Küche, Keller und dolilage taͤgllch zu briehen. ‚Das Nähere in 
Nr. 14. der neuen Läden. — a} 

Sn 8. Nr. 1385. auf dem Ranferplah iſt ein Zimmer am eisen Iebigeit- 
Herrn taͤglich oder naͤchſtes Ziel zw vermierhen, wozu auch ein Bett, die Koſtrund 
Aufwartung gegeben werden koͤnnen. 

in 8. Nr, 492. am Albrecht Duͤrersplatz iſt ein große Gewoͤlb täglich zu 
vermiethen. 
Zwei tapezirte Zimmer und eine Schlafſtube nebft Möbeln ' find. einzeln oder 


miteinander täglid; oder fünftiges Monat zw vermiethen. Das Nähere in L. Nr. 
1153. dein dentichen Haufe gegenüber. 
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Eine Wohnung von einer Stube, 2 Kammern, nebft Küche und Holzlage if 
om Ziel Lorenzi zu verwiethen, 
In einem Haufe an der Kugelapothefe ift ein Rogis mit vier heitzbaren Zims 
mern, Kammern und andern nöthigen Bequemlichfeiten am Biel Allerheiligen zu 
vermie then. Zi 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
‚Gi der Nöhe des Aegydienplatzes, oder auch in der Tetzelſtraſſe, ſucht man 
baldmöglichft eine bequeme Wohnung mittlerer Größe zu miethen, Nähere Aus 
kunft in der breiten Safe L. Nr, 429. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte — werden 
Ein Mann in feinen beſten Jahren, der vorzüglich gute Atteſte bat, wuͤnſcht 
als Kuiſcher, Portier, Oekonomie-Aufſeher oder Auslaufer unterzufommen, Yes 
ber ſeine Kenntniſſe im der Defonomie iſt er ebenfalls mit dem beflen Zeugniffen 
verfehen. 

Ein folides Mädchen, welches nähen, ſtricken, fliden, mit feiner Wälche und 

allen andern Hausarbeiten jehr gut umgehen fann, auch Liebe zu Kindern hat, im 
biefen Eigenſchaften ſchon diente, über Treue, Fleiß und ſittliches Betragen ſich 
gensgend ausmeifen kaun, wuͤnſcht unterzukommen, fieht aber mehr auf gute ee 
hamdiung’ als auf großen Roh, - 
Ein junges Frauenzimmer von honneten Aeltern und guter Erziehung, aus 
einem Landftädtchen gedürtig, welches fih Kenntniffe im Putz mund Kleidermachen 
erworben bat, auch mit andern feiner Räharbeiten umzugehrn weiß und ſich auch 
alten häusl en Gefchäften willig unterzieht, winiſcht hier oder’ auswärts bei erner 
ſoliden Herrfchaft als Hausjungfer unterzukommen. Naͤhere Nachricht in 8. r. 608. 
* Brunneugaͤhden. 

Eine Mad, welche gute Hausmannskoſt kochen kann und ſich nach aller ans 
en haͤuslichen Arbeit willig unterzieht, wuͤnſcht tommendes Ziel in einem ſoliden 
Hauſe in Dienſte zu treten. t 

Ein Mädchen von 20 Jahren und guter Erziehung, welches dauenemecot 
fochen, ſtricken und ſpinnen kann, auch in dem übrigen häuslichen Arbeiten wohl⸗ 
erfahren it, fucht am Ziel Raurenzi unserzufommen. Nähere Auskunft im Intels 
ligenz- Comtsir. ., 

. . Ein arbeitſamer junger Menfh vom Lande, ber vom. Militär frei if, gut 
richnen und ſchreiben kann und auch mit Pferden umzugehen weiß, wuͤnſcht auf 
irgend eine Art ‚hier unterzufommen, 

Ein junger Burſch vom Lande wuͤnſcht als Dice» Haustuecht oder Auslaufer 
unterzufgummen. ‚Das Nähere iſt beim Wagnermeiſter Heckel in Mögelvorf zu 
erfahren 

Ein’ midchen von 19 — — welches — und ſtricken kann, ſich auch je⸗ 

’ N 
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der andern vorkommenden Haudarbeit unterzieht und Riche zu Kindern bat, die es 
jehr gut gu behandelu weiß, ſucht Länftiges Ziel im Dienfle zu treten, Näheres 
in L. Re. 1180. der Faͤrbersgaſſe. 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen — werden 

Auf Immobilien in dieſſeitiger Stadt und Burgfrieden find 17000 fl. entweder 
im Ganzen oder größern Poſten täglich zu verleihen, jedoch ohue Umerhändler. 

Wer bierauf Ruͤckſicht zu uehmen gedenft, beliebe mähere fchriftliche Mit⸗ 
theilung unter Addreffe A. Z. bei ber Redaction diefed Blattes abzugeben. 


Derlorene, gefundene, und enitivendete Sachen. 


Eine Kindertafhe von braunem Merino, worin fih ein weißed Sack⸗ unb 
roſenfarbſeide nes Halstuch befinden, iſt verloren worden, mm deren Zurckgabe 
gegen ein Trankgeld gebeten wird. 

Vergangenen Sonntag den 27. Juli iſt Jemand ein großer Hühnerhund. zu⸗ 
gelaufen. Das Nähere in L. Nr. 1151. der Jaloboͤſtraſſe. 

Es iſt am letzten Mittwoch gegey Abend ein brauner Handſchuh verloren 
worden. Der redliche Finder wird erfecht, folden in Nr. 26. zu St. Johannis 
zu bringen. 

Bergangenen Mittwoch hat Jemand ein Feibband mit einer Schließe verloren, 
Der redliche Finder erhält in S. Nr, 446. ber Bergſtraſſe ein Tranfgeld, 

Bei dem Unterzeichneten hat Jemand am Sonnabend den 26. d. Mts. auf 
dem Borplag einen feidenen Regenſchitm fliehen laſſen. Wer fih dazu Iegitimirt, 
Fanıı folchen gegen Erfag der Einrädungsgebähr in Empfang nehmen, 

Nürnberg, ben 51. Juli 1828, | 
J. L. Schmibmer, Buchhändler. 

Es IR ein Echlüffelhaden nebſt Rıng und mehreren Schlüffeln gefunden wor 
ben Der Eigenthämer defjelben kann jelden im Stoͤpfelgaͤßchen 8. Nr. 694. abs 
holen. 

Es hat Jemand eine Role mit 50 fl. in 1fa Kronen verloren. Der redliche 
Finder erhält bei deren Zurückgabe in L. Ar. 263. der vordern Ledergaſſe ein an⸗ 
gemeſſenes Traulgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Reiſegelegenheit.) Kommenden Montag oder Dienſtag fährt eine Chaiſe nach 
Minden und können Perſonen dahin mitfahren. Das Nähere bei Lohnlutſcherin 
Volkert au der Obſtgaſſe 8. Nr. 554. 

(Reifegelegenheit.) Fuͤnfrigen Sonntag den 3. Auguſt fährt Lohnkutſcher Dies 
nach Ausbach umd fucht noch zwei Perfonen dahin mitzunehmen. 

(Anzeige) Auf Verlangen meiner Herren Scholaren made ich hiemit bekannt, 
daß künftigen Sonntag den 5. Auguft in meinem Locale die erfle Tanz Aſſemblet 


(Dis 1/2 Bogen Beilage.) 
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von 6 bis 9 Uhr gehalten und alle 14. Tage bamit fortgefahren wird, wozu ich 
meine ergebenfte Einladung made, Abonnements, Billets auf 4 Tanz⸗ Afembern 
‚nd in meiner Wohnung zu haben 
Bordmann, Lehrer der Zanzkunit. 
inzeige.) G. N. Rennerd Kunſthandlung befinder ſich von heute 
an in ber Kaiferftraffe, im Haufe L: Nr, 135. Dies zur gefälligen Nachricht ihr 
rer hiefigen verehrten Geſchaͤftsfreunde. 
Nürnberg, den 29. Juli 1828. . 
(Einladung) Freitag den 1. Auguſt — die Prager Rufici mufifal:fche 
‚Unterhaltung int Rohledererögarten. Anfang 4 Uhr. 
“.. (Kicchweih.) Auf fünftigen Sonntag und Montag. fabet zur St. Seonharber 
"Rirhweih erpebruft ein und biuer um zohlreſche⸗ Zuſpruͤch ‚ergebenfter 
ZOOM Wintter zu St. Leonhard, 
AR ngeige). Einige Mädchen. von 12 bi6:15 Jahren können auf 3 bis 4 
MWochen Arbeit erhalten. Das: Nähere im Intelligenz» Eomtsir., 
2 Mohnungsveränderung.). Daß ich die Wohnung 5. Nr. 954. serlafen und 
das Hans 8. Ne, 1001. am Heugaͤßchen mn habe, zeige ich hiemir ergebenft | 
au. ‚Meiner. alten Nachbarſchaft ſage ich Dauf für die mir erzeigte Freoundſchaft 
nnd bitte die neue um guͤtige Aufnahme. Auch empfehle ich zugleich meine fran⸗ 
oſiſchen — PAR» Zwirn und englifde Baumwolle zu gefälliger 


"Abnahme, . h 
R. m, Guftav, Natarius ı Wittwe 

(Einladung) Zur. — der Kichweih im. Schneppergraben am Sonntag ben 
5. Auguſt bittet um — N unter Bapmmung befter und biligfier 


— 
Z 2 fr Geiger, Wirth daſelbſt. 
| Einladung > Meine: hochverehtlichen Herren Gönner und Freunde habe ich 
die Ehre hledurch zu dem won mir bezogenen beruͤhmten Muggendorfer Bier ei 
näcften Sonntag und in. bie Zukunſt hoͤflichſt einyalgben, 
Buch, den 31. Juli 1828, 
Gaſtwirth Schuſter. 


Waqtirchweih. X gur Nächfeler der Jalober Kirchweih finder fünftigen Sonn 


Er Abende —— Ailbernen Kanne — uud: Kanzmufit ſtatt. 
: Hartung. 


——— Sennag⸗ den 3. Yuguf ie suiseene Kanzmufit im. goldenen 
Sr der obern Sm. © 
Jehaun Schlederer, Wirth daſelbſt. 


ceiniadung. Keanſtigen Somtag den: 3⸗ Auguſt ik zum. Schluffe ber Bier 
vaſtaue⸗ — — en wozu. ergebenft ein⸗ 


4 m. 
I2 Me Bu dei Steebei, Birth, und fümmil.. Muſici. 
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Tanmuſit) Sonntag den 3. db. M. Äft bei Untergeichnetem giebefehte Tally. 
ofit anzutreffen, wozu ergebeuft einladet 
Auguſt Deneque, im Bärfhen Garten, 





KUngefommene Fremde., , 
vom 23. und 29, Juli. 


Rothe Rof) S. D. der Prinz Eduard v. Altenburg, k. bayr. Rittmieis 
fler, v. Neumarkt, Hr, Bar. v⸗ Wangenhein, Kammerjunfer, vi Witenburg, Here 
Bar, v. Grabel, englifher Edeilmunt, u. Hr. Mang, Kfun;: v. London, Hr Won 
Winkler, v. Hemhofen, m. Hrn. Gebr. Binz, Partikuliers, v. Wien, Hr. Bufding, 
Kfm., v. Mainz, Hr, dv. Dilis, kön. Geatral Galleriedireftor, Hr. Reruickth, Par⸗ 
tikulier, u. Hr. Weichfelbaum, "droßhergogt: bad, Kammerjänger, v. Muͤnchen, Herr 
Eckert, u. Hr. Reining, v. Frankfurt a. M., u. Hr. Müller, v. Dresden, Kaufe 
leutt. Bayer. Hof).Hr. Bachmann, Apothefir, v. Hof, Hr. Dilchert, v. Bai⸗ 
reuih, u. Hr. Gräfenberg, wi Erfurt, Raufleste, Mad. Michel, v. Kikingen, Grhr. 
». Freiberg, Kammerherr, 6." Ansbach, Hr. Cauuingham, v. Neuyork, u. Hr.Sol ⸗ 
livan, 9. Soſton, Partiknliers, Hr Hafe, Rentier, v. Berlin, Hr. Dr. SGeranmm, 
v. Wien, u. Hr. Dr. Czernack, v. Peſth, Profefforen, Hr. Dr. Gieſe, v. Witten ⸗ 
berg, Hr. Di, Reuß, ©. Aſchaffenborg, Hr. Sittmann, Maler, v. Koͤlln, Herr 
"Benuer, v . Reipjig, HE. Schmidt, v. Berlin, Hr. "Feder, v. Koͤlln, Hr Horſt, v. 
Urach, Hr. Pamorged, u. Hr: Bromberger, u. Paris, Kaufleute: AB ide an.) 
Hr. Spir, Kim. v. Kouſtanz, Hr. „seahl, Profeffor, v. Münden, Dem Schief⸗ 
manı, Seraufpie — v Angoburg, Dem. Bieſer, v. Altenburg, Dem. Kann, v. 
Koͤburs "NR, Schiuſter⸗ ir Hr. Schraum, Privatiers, vꝛ Bamberg/ Hr. Dr. Gos⸗ 
ng, he Er re) man. u. München, Hr. Amdräe, Hpfensh, 

v. Dffenbad, Hr. Tredehpiifih, do. Regensbiig; Hr Pflügelsı Privasier; won 

Wien, Hr. Fleirner, Fabrifant, v. Münchberg. ACBlaue Glocke.) Hr. Fleiſch⸗ 
‚mann, v. Kutmbah, wie. Neuburg, v. Heidenheim, Kaufleute, Hr. Kiebin, Fab⸗ 
Yifamt, iv, "Hribingefelb, H8. Dberejer)>Handl’Gohmis, v Augsburg Hs. Deis⸗ 
böd, Kon! rellenk, 1 pr Argon Do lientelant,n 0.1 Bamberg, Ars Opal, 
‚ic,, v. ‚ Suurgart, Hr. Goͤſch, Pfarrer, v. Bayerddorf, Dem. Branfch, v. Neue 
hart a a Sr EEE ER. west; Wuͤrzhurgz Hr. Syielberger, 
u. Hr, Biruübgum, Privatiers, v. Muͤnchen, He Dichatze Alu p. Schöugaibe. 
„tSgtt, Kahn) HR Böhme, Mfın., v. Baireuth, Hr. Dr. Richter, und 
—8 Heute Card! theol, Erlangen, Hm: Riemann; Kan, wi, Schweinfurt, 

J gtuttbaCond phil v. TIT7 7 MENGE ET TEST IE PART EWR) ARE GET A 

penſ. Öfterr, Offizier, v. Bien (Wallfiſch.) Hr. Krönlein, Fabrikaut, von 
er Tai BArdHr. Prorhel, Dffyiant, v. Erlangen. (Mondes 


my. 


105 

u u Bu n 

fein ei GoRenhefi&,) Ercı Hr Struglomsty,, Gtaatörathy: v. Warſchag, 
Schröder, Lieutenant, v. Köln, Hr. Hebel, Pfarrer, 9. An — Hr. a, 


Iußiy Somilät, v. — 





ng ia det 
Er Cart Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe 5. Ari 568. a: ad folgende 
—— * Buͤcher zu haben: — = 

Rathgeber, zuverläffiger, oder ſichere und untrügliche Mittel, Ratten und Mäufe 

4 aus eg Gärten, Waͤldern ꝛc. u vertreiben mad ſie zu toöͤdlen. Ate 
AufJage. 8. geh. 27 Tr. 

ati er, - Gosrtiäfger, oder. fichere - AN unfägtihe Mittel alle a 

iften 26. zu töten. 2te Auflage. geh. us fr 

: Mittel. und Rezepte, fü fihere e er de! Ben. aus Daten ıc r aubpu 

28 ‚Hte Auflage. ‚geh. 27 tr. 

' der innert Heilkunde in Teutſchland. 8. geh. 27 fr. 

Water, K. W, der praftifhe Kunſt⸗ und Schönfärber und Druder. Eine 
— 4 leitung gun ‚Seidens Wollen»! Leinens und Baumwollen⸗Faͤrberei, wie 
= auch gr Leinen ⸗ und Baumwollon Druderei. Für datber/ Drucker uud 
— Leineweber. Mit 76 Recepten. 8. gehh. 36r. — 
Bu, ‚Engel, | IM., Friedens, und Segenswerk. Eln Buch jur Hesehernu der Schi⸗ 
* ‚fepei nnd des Landbaues uud. zur guͤtlichen Aus gleichung bed Trift⸗ und 
—Weidezwangs. Für Gutsbefiger, Delonomen und Landleute zum Nachden⸗ 
17, tem und Rahahmen.: 18 Boch. J geh. aotr.. 

Geſchichte, botiſtandtge⸗ der Freimaurerei in — und fimartih- belannt 
- gewordenen sgeheimen Gefellſchaften. 8. geh. uf. set... 

Lut heritz, De,.ber freundliche Hamdarzt- als Nachgeber hei; ‚Erfältungstenntheis 
— ten ef .. Folgen der Blutverſchteiung iz Ste Auflage & 
= geh. " 
— Rib bech RER in der Eioigkeit. a Predigtan: Neue Auflager 8. 

ah. Ast et 
Doussi We über die —E—— der Haut und die aus Störung 
© dirfelhenemsftehender, ſchweren Vak jet Unweiſung wir⸗man bei 
theiten 2e.1c. ſich zu verhalten babe ‚Diefe hgelur gehnn 265. 
Ye Flanzoͤſchen uͤberſetzt, — 8.54 .3 
ung 


sl 


Beitr ai über ‘die anand. Mifchupg der Weite ode die Ru? a ohne allen 
Dachtheil für die — a — — gute 9* Machen Mur 


2 Neue Ausgabe. 8, geh, 3 
t Thons Anleitung — ee rip arten ag Tg oc Selten hie jeßt — 
4 ein Firniffe und —* auf Blle a I aha Gegenſtaͤnde WW ıc, äre 


T rw 44 
Auflage. 8. 5. fJ. 36 br — CE End rar 
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Taren für den Monat Auguſt 1828. 


Aber‘ WAL: und Taxen der Früchte und Lebensbeduͤrfniſſe in den 
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Anzeige gemeinnügiger Schriftı/ 
| Wohlfeiler‘ Preis einer fehr guten 
Naturgeſchichte und Technologie für Lehrer in Schule 


diefer Wiſſenſchaften von EP. Funke. 4 Bände. | 
und fehr verbefferte Auflage mit Fr nad) der au 
e 


J 
großen Kupfertafeln, welche über 300 Fig 

Bon dieſem laͤngſt anerkannt vortrefflichen Werke hat die J. ESb nerſche Buchha 
Anzahl Cremplare kaͤuflich uͤbernommen, und will fie noch einige Zeit in dem ſeht herab, 
Unter dem verſchiedenen für das größere Publikum und für dieſchulen bearbeiteten Lehr 
trifft wohl keines dasjenige, welches der. verewigte Funke herausgab, und von dem bereite 
i4.. So lange man bei Erlernung der herrlichen and angenehmen Wiſſenſchaft, der 9 
und Reichhattigkeit fieht und einen Vortrag liebt, der das Wahre mit dem Anziehen! 
feine Wraugbarkeit und Nüplichfeit behaupten, und feine Vorzüge werden ibm ( 
Meran, Fritſch, Reider und Stieffel nicht zu ſchmaͤlern im Stande feyn. 
geſchichte gebohren, lebte im ſolchen Werhältniffen bie es ihm, ohne gerade einem der 
gen, möglich machten, das Ziel, das er ſich laut der Worrede fejtgefegt hatte, zu erı 

fdihte etwas Volltommenes zu liefern. 

Jedem der drey Naturreiche hatte er einen befondern, beinahe 5 Alphabete flar 
in den naturbiftorifhen und in den technologiſchen Theil zerfaͤllt. 

Wenn er in diefem,. dem technologifchen Theile, von ber Benugung und 
und von ben -verfchiedenen Kuͤnſten und Handwerken mit vieler Sachkenntniß fpri 
dem naturbiftorifhen Theile, die gluckliche Gabe, das mehr oder minder Nügl 
das Naͤhere von dem Entferntern, bad Innländifhe vom Auslaͤndiſchen abzufondern 
ten Rüge und mit fo vielen. Bemerkungen vorzutragen, daß er fi als den gr 

Der erfte Band umfaßt das Thierreich, weiches in 6 Klaffen, in Säug 
Inſekten und Würmer abgetbeilt worden. Jede Klaffe begreift nue 3 Ordnunge 
Iungen in fid. So 3. €. bat die Klaffe der Saͤugthiere in der eriten Drbn 
Deutſchland angetroffen werden. Ihre Unterabtheilungen find Haustbiere, wie 
w. a., und wieber Thiere, die gejagt und verfolgt werden, wie der Hirſch, Haſe 
bie ſchoͤnſte Gelegenheit von Viehzucht und Jagd zu fprechen, In der zweiten 
Thiere, Hausthiere, wie das Kameel, das Rennthier u. a., und mieder folhe, Die | 
Tiger u. ſ. w. In der beitten Drdnung nahm er ſolche Thiere auf, bie nicht, 
aber doch in Anfehung ihrer Lebensart, Geſtalt und dergl. merfwürdig find, wie b 
Eben fo verfährt er bei den Übrigen Klaffen. 

Der zweite Band enthält das Pfiangenreih, das in 4 Klaffen, in 
kwrlichengewähfe und Gemürzpflangen, in Gräfer und in Moofe und Schwaͤmm 
Siab au bier bei jeder Klaſſe nur 3 Drbnunmen anfasflellt » FF Mlımen Kin im 
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arffinns für die Jugend, mit Illum. Kupfern gebunden ı Thlr. oder ı fl. 36 fr. mit ſchwarz Apfın. 
oder ı fl. ao fr. 


-aphifche Blätter zur Uebung fleißiger Söhne braver Eltern. 


egierungsrath Flſcher. 31 Blätter in Quers Kolio. 2 fl. 24 fr. u 
sem fo Heinen aume Grhndlihfeit mit Nettlateii fo zu vereinen, wie in Diefen Borfbriften geſcheben ift, dazu aeı 


chafts piele und Unterhaltungen zum Vergnuͤgen und zur Uebung 


Erfabrung und Uedung. Daber iſt dieſes, aut an Fofm, vVavier und Druck böbft nette Werk allen, die Lu bar 
eumbiice, fböne Hand (vreiben zu lernen, fehr zu empfehlen, vorzüglih da ed ſich vor vielen andern dab DOrdruug 
eit auszeichnet. 


ung, die fo geſchaͤtzte Hortenfie, Die Levkoien und After auf die 
oſte Trt zu erziehen, zu erhalten und Spielarten zu bezwecken. 5. Ulm Preis 43 fr. 
5lumeulichhaber prangen zwar mit ihren rofaroıhen Mortenfieu vor den Feuftern, aber wie wenlge khrınen 
tte und gefärbte Blumen unter fie binftellen ? Wie auch dleſe ohne große Koſten erzogen werden, wird im 
ift gelehrt und auch gezelgt, wie die Leblojen ı.ıc. am prachtvellften arzogen werden fünnen, 


{ ini nzen Umſan | | | 
ienenjuße In (ren, ganer Hmfange, ober (aBle Ancifung 


und Thaten des edlen und tapfern Nitterd Don Quixotte von 


ba. Zur Unterhaltung und Beluftigung ber Jugend, neu bearbiiter von 8. Holder, Mit 6 ſchönen 
8. gebunden ı Thlr. zo ggr. ober 2 fl. 54 Pr. 


und grümdficher Unterricht im Generalbaſſe für die Selbitbe- 


bauptfählih zum Behuf des Phantafirens“ für Landfchullchrer uud jeden Uebhaber. Nebft einem Une 
Birke zum Geben eined mehrftimmigen Geſanges 4. Ulm bei Ebner. Preis ı fl. 54 fr. 


aubenzucht in ihrem ganzen Limfange, oder Anweifung zur Kenntniß 

n ſchlags. Enthaltend eine Beſchreibung aller Taubenarten, Ihrer Erslebung, und Pflege, ihrer Kraukheiten, Heil 
Nebit Anleitung, iböne Tauben auf die wohlfellte Urt zu ziehen. Von W. Miedel. 8. Ulm Pteit ı fi. 

, mit ber —— abgeben und ohne Schaden zu ſeinem Ziele gelangen will, dem fann diee Schrift beftend 
erden. — Der Derfaffer gab nicht wieder, mad andere (dom feüber über die Tanbenzuvt geftrieben haben. Et 
ſeit Jahren fih einen großen Schatz von Erfahrungen nnd Beobachtungen an feinen eigenen Tauben geiammelt, 

durch vielieitiae Auffordernugen bewogen, bier mittheilt. j 


ndige Anweifung, Geranien, Hiacynthen,. Tulpen und Refeden 

ner Schönheit In Gärten und In Zimmern zu erziehen. 8. Ulm bei Ebner, 15 gar. oder 56 fr. 

gengärtner wird dieſe Scrift mit Nutzen leſen, weil er in derfelber anf miante nene Methode au gemacht 
andere bie und da bedienen, um mil ausgezelchuet ſchöͤnen EStödca in Inrer Gärten prangen zu fünnen, 


d e [3 — 

rut· und Perlhuͤhnerzucht in ihrem ganzen Umfange, oder voll⸗ 
Anwetiſung zur KAmntnid und Behandlung ber Trut⸗ und Perlhühner. Euthaltend eine Beſchreibung ber 
ad Perlhuͤhner, ihrer Erziehung und Pflege, Ihrer Krankheiten, Heilmittel ıc, 8. Ulm. Preis 40 fr. 

wı Nuten Trut⸗ und Perlhühner balten will, findet In biefer Schrift bie — Vawelſung. Sie if als Die: 
riaer Erfabrangen zu betranten, bie ein Laudwirth witthellt, ber bie Zucht bieier Hühner mit Mortbeil treibt. 

4 


ehrliches Schatfäftlein für Lich ber der Pferde und deren Beſitzer. 


rericht über die Krankheiten der Pferde und Mittel gen, fo wie UAnmwelfung, das Alter, mie aub die Fehl 
ei Dferden zu entdeden, und ihnen aderlei Untugenden abzugewöhnen, nebſt einiger Megeln. welde a dla ae 
»felben ju beobachten find, auch Anlcitung, im einer Stunde das inelten zu erlernen :c. 3. Ulm. Preit 49 fr, 


liche Anweifung zum Lotto Spiel; oder theoretifch-praftifche Lotto⸗ 


En ur ra —— ee na — 8. Ulm bel Ebner 56 fr. 
> r dieſer rift macht bier recht den auf bie trefflihen Alugbelisiehren un jerkſa 
bt der Ausubung des Spiele und bei ber Auswahl der — ſich Mc ie We anfaicckim, weihen 


ten Singvögel im Zimmer, oder Unterricht, was der Liebhaber beim Ginkanf. 


Mo, 1828. | 2. 
aa: Montag den A. Aug u ſt— — 
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‚ 3m Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 660 8 
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(Die im "Monat Juli unterſuchten und abgenrtheilten — —— betr 
Bam a ie ber Königlich Bayerifiren Stadt ne 
als Pelizei-SOrnar 
find im verfloffenen Monat Juli in RTELNUES gezogen uud beſtraft u 
1) 95 Individuen wegen Bettelus; 


vr 0.“ 


2) 39 — — —  berufslofen. Setamjichene: 
Hr — — — Diciebſtahls; 
9 — — — Tabackrauchens an feuergefährlichen Orten; 
5)7 — — — gtober Erteſſe; 3 
6)7 — — *— Sohlägerel;' ar: BE SR 
Tu ' berifslofen Herumiehensz Bi je 5, 
38337 — — —  Dienftvernahläffigung ; f . wmrn 
R ) — — — Verunreinigung der öffentlichen piatze ‚url 
40) 7— — — Ueberſchreitung der Polizeiſt inde; . u 
MM) 7 — — — Hauſtrens; 1% vu nt 
6 — —— ger früher Entfernung aus ber an Eee — 
135) 5 — — —  geritiger körperlicher | 
in's — — — öffentlicer Trunkenheit; 
15) 7 — — — Defraubarion ſtädtiſcher Gefälle; 
16) 5 — — — äöffemtlicher Verletzung der Sinichteit; 
17)5 — — — SDienſtbuchsfäͤlſchunz; 
VD 2 — — Belegung an oͤffentlichen eh 
2 — — — 


groben Benehmens; ec. 1 
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270% 2 Individuen wegen Störung der öffentlichen Ruhr und des Hausfriedens 3 
21) 2 — — —  unterlaffensr Anzeige nom der Annahme vom Gejelen ;. 
22) 2 — — — zu leichter Butter ; 
25) 4 Individuum: — verbotswidrigen Zechens der Handmerföichrlinge im: 
Wirthshausʒ 
2 2 — — Eonträventiom gegen die Heumarlktsdtdnung; 
25) — — — dbetruͤglichen Verkaufs: grünen ſtatt duͤrren Holzes; 
26 L — — — Tanjmufifhaltend ohne polizeiliche Erlaubniß; 
27) — — — runterlaſſener Aufſtcht auf. den: Anſpann; 
3) — — — umterleſſener Anhaͤngung des Radſchuhs; 
29 1 — — — ſqhrellen Reitens— 
1 — — — Sigrung ber nächtlichen: Ruhe durch Hundgebeli;; 
31) Tr — — — unagngejeigter Beberbergung.; —— 
>» tr — — — pfſlſichtwidrigen Betragens gegen bie Eltern— 
333 1 — — — Uiäeederlichkeit; 
sy 1 — — — eigenmächtigen Entlaufens and. der Werfflätte; 
35: .L — — — aaueſoweifenden und arbeitsſcheuen Lebeuswandels; 
36) vr — unbefugten Bierausfibenfens über die Gaffe. 


An: die piftändigen Gerichte wurdem abgeliefert: 1 Individuum wegen Koͤr⸗ 

perverletzung, 2 Judividuen wegen Diebſtahls. — 
Es find: demnach im Ganzer im: verfloſſenen Monat: Juli 245 Individuen 

polizeilich beftraft,. 3: Individuen: aber an die zufländigem Gerichte: abgeliefert 
worden; 
Nürnberg, dem: 1. Auguſt 1828. 
Khffaer.. 
Beltanntrwedwug. 
Vorſchriftew bei Aufführung, von: Neubauten betreffend.) 
Bom Magiffrat der Königlich Bayerifden Stabr Nürnberg 
werben bie umternn 5. Febr. 1825 im. obigen: Betreff zum allgemeinen Kenniniß 
gebrachten Boridrifien nachſtehend wiederholt in. Erinnerung: gebradt :. ; 
Zur beſtmoͤglichſten Sicherung: der Stadt gegen Brandunglüd hat der. Ma« 
giftrat ſich bereogen gefunden, folgende im Wejentlichen auf die bereits vorliegen⸗ 
den allerhoöͤchſten Vorſchriften fi grüändende Anordnungen, nach esfoljter hoͤchſter 

Senehmigung, der An, Regierung: des Rezatkreiſes, zu erlaſſen: 

1) Es darf kein: Haus mehr blos vom Fachwerk oder Riegelwaͤnden, oder 
ſonſt nor vom Helzwerk und mit. Strinen oder Brocken ausgefüllt, er 
baut: -wırbem:. eh F F 

2) Ber Neubauten oder großen Bauveraͤnderungen muͤſſen die Haͤuſer emt« 
weder maſſſo von Quaderſttinen, oder: won Baditeinen bie uatet das 
Dad aufgeführe. werben: zu 1- with mn — — a 


‘ 
“ La 
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3) Bei Nenbauten, oder grohen Banveränberungen muß jedes Dans won 
zigenen feuerfeiten Bierungswäuden, welche, wo andere Käufer 
angebaut find, ‚bis über dad Dad hinausreicen, umgeben ſeyn. Kein 
Hand Darf mehr zwiſchen audern eingeſchoben oder angelehnt (angeſchif ⸗ 
tet) werden; es ſey denn, daß eine, den Umftäunden und der Höhe des 
rang Hauſes angemeffene feuerfefe Wand oder Brantgiebel worhanden 
wäre, 

3) Rein Dad darf mehr an die benachbarten angebaut, ober daruber hin⸗ 
aufgebaut werden, ohne durch eigene feuerfeſte Wuͤnde, welche daruͤber 
hinausragen, von denſelben geſchieden zu ſeyn, wenn aud ‚gleich jedes 

‚nebenftehenbe eine ſeuerfeſte Wand hätte _ - 

5) Rem errichtete Bratröhren und Wohnungen Über Schwibboͤgen und ders 

- gleichen, muͤſſen ebenfalls ‚mis fenerfeiten Mauern umgeben werden. 

6) Niederlagen, Staͤlle, Remifen, Kraͤme, Buden, Stäbchen, Feine Anbaufen 
and dergleichen, find von. Miegefwänden aufjuföhren erlaubt, dürfen 
‚dann aber zu förmlihen Wohnungen mit Kice und Holzlage nid 
eingerithtet werben. Sie müflen da, wo fle an andere Gebäude anſto⸗ 
sen, feuerfefte Mauern bid Über das Dach erhalten, oder zwifchen feners 
feſte Maucın eingefchober ‚' .oder daran Ahgebaut werben; Magazine 

und ſogenannte Waſa badchen müffen Imaiflo erbaut werten. - - 

7) Dief den gazen Poligeibezirt der Stadt Nürnberg betreff ende Verord⸗ 
nung tritt mit dem Tag ihrer Betanntmachung in Wirtfamteit. Sammi-⸗ 
liche Bauhandwerker werden angewieſen, fle genau zu befolgen, die 
Nichtbeobachtung derſelben zieht die bereits in den Äftern Berordnungen 
befannt gemachten Strafen, nämlich "bei dem. Bahunternehmer ‘5 bie 
20 Thaler und bei den Werkmeiſtern 10 bis 30 Thaler, nach fid. 

— RMuͤrnberg, den 1. Auguf 18728. 

— 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Diſtrittsvorſtehersſtelle in Goſtenhof betr.) 

Bon Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird andurch bekannt gemacht, daß für den ausgetretenen Diſtrikisvorſteher, Hertn 
‚Gsweindebevollmächtigten Schroll, der Kupferſchmidmeiſter 

Herr Georg Friedrich Lotter 
zum Diteittönorficher für die Vorſtadt Goftenhof gewählt, und Heute werpflichtes 
worden iſt. 
* am 1. — 1828. | 
‚Scharen. . 


s | an un. * . 1." — 4* 
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} Belfanuntmadmag.- 


(Einlagen in die Spar » Gaffa betreffend.) - 
—Bom Magiſtrat ver Königlich Bayetifhben Stadt Nürnberg 
wird biebarch bekannt gemacht, id die BEER ur Spartaßa fie. dad nähe 
— Ziel vom i 
11, sie 18: Augun —* 
Bormittags 
9 — 12 Uhr und 
Nachmittags 
— 2— 5Uhr, 
fo wie ER aufferdem jeden Mittwoch Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in ganabas 
rer Düne im bekannten: Locale im heiligen Geil Spitale angenommen werben, 
* daß Zinustabellen das Exemplar ji of. MEN. zu daden find, 
— den 1. ‚Augufl 1828. 
Sqarrer. ae 2 
— * Fruͤffner. 


Meter Bass, 
an:t o EGGeſchenk zur Armenkaſſa betreffend.) 
Bom Armenpflegfhafts-NRath der Stadt Närnberg 
wied hiemit bekannt gemacht, daß „die Erben des watt Herrn . Kaufmanns 
u chriſteph Baͤumler, der —2 


50 fl. 
ais Gefchent übergeben haben, wofür * Sei gan wird. 
Muͤrnberg, den 50. Juli 1828. . m 


hi Dear IERUR Li © Charter, , nr“) 24 t I. 
JEL: Yin: u rg ie 
rat j 
Te Befanntmadung. 


(Geſtohlene Saden betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerijhen Stadt Närnberg 
als PolizeisSchar 
wirt hiemit befannt ‚gemacht, dap folgende Gegenſtaͤude entwendet wurden, als: 
nr a a Nürinberg am 27. Juli’ eine, Tabadzfeife, beſtehend Aus ehem mir 
"ger! Pptem filberuen Dec loͤg verfebenen ‚borjelaineitei, Kopf ungariſcher gFabon mie 
dem Bildniffe eines dranaygtı uwmers, ſchwarzhornenem MRohr und Ald ſtiſcher Spitze 
„mit blauen Quaͤſtchen ; ein gelbſeidenes tothge ꝛblumtes Sacktuch und ein ſpaniſches 
Rohr mit ſchwarzem Knopf ſehr langer meſſingner Zwinge; ferner ein Hoch 
guter neumodiſcher runder Filzhut mit rothſeidenem Futter und gelbem Schweißleder; 
anı 28. d. M. ein ———— bunt demufcheltes ganzes Halstuch mit 
Flamen und Borduͤre; am 51. J eine roth⸗ und weißgeſtreifte Taſche mit 1 
preußſſchen Thaler und ohngefäͤhr 1 fl. a vom 29, auf d. 50 d. M. ber 


J 
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*eiſerne Reiber von einem Roͤhrbrunnen; am 26. Juli 1 blaugeſtreffter Sur; 
2 weißbaumwollenzeugenes Tüchlein mit rothen Blumen und breiter Tour; 1 10% 
ſenfatb⸗, 4 gelbr und 1 biangeitreifter Fleck, letzterer fkatt der Bänder mit einer 
we ißgeſottenen Schließe verjehen. Dr ; 
11. Zu Wöhrd am 26. Juli 2 eiferne Handheber von einer Feuerknfe. 
II. Zu Hangdorf am 20. Jull eine ſüüberne Sackuhr mit einem brauns 
ſchildkrotenen Webergehäufe, roͤmiſchen Zahlen und einer ftählernen Kette mit 
mejjingnem Uhrſchluͤſſel, welche, da der Bügel abgebrochen, nur mit einem Faden 
angebunden ifi. — 
IV. Zu Kleinhaslach am 8, Juli 2 mit ginnernen Beichlägen verſehene 
‚and auf ben Dedeln mit den Buchſtaben J. M. M. gezeichnete fleinerne Bierfrüge 
ı Maas haitend; 17 gewoͤhnliche ſolche Maaskruͤge, theils ganz weiß, theils blaͤu⸗ 
geſtreiſt oder geblumt, ſaͤmmtlich mit Zinn beſchlagen und auf den Deckeln mit Ben 
Buchſtaben M. E. oder L. M, oder M. M. oder J. A, M. oder J. M. M. oder 
‚ T- S. gezeichuetz 6 flache Teller von Steingut; 8 — 10 verſchiedene Bierglaͤſtr; 
6 —7 Meſſer mir hirſchhornenen oder brauuhoͤlzernen Heften; 1% mis Lagerbiey 
gefülre Kutterkrüge und 1 ganzer und ı halber Laib Schweizer Käfe. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenkände wird gewarıt, » = 
Nürnberg, deu 31. Juli 1828. — 
— Scharrer. 


us? 


Be  Befanntmadhung. 
Bom Königlich Bayerifhen Kreis umd Stadtgeriht Nürnberg 
wird im Büttner 9. Wildſchen Debitweien das Haus L. Nr.459. in der breiten 
ia dark aa pn, den 2. September I. 3. De nr 
-fröb von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 15. ber Verſteigerung unterffeilt. Sl 
Daſſelbe iſt maſſiv erbaut, befaßt, auffer dem Erdgeſchoß, 3 Stockwerke, jedes 
mir 2 Stuben, 3 Kammern und 1 Küche, dann 3, aufeinanderfichende Boden, und 
es gehören du demſelben Keller, Hofraum und Waſchhaus. F | 
: Wenn die Schägung, welde nebſt den Laſten im Gerichts-Lokale aus‘ den 
Alten ericheu; werben, kann, ‚erreicht wird, fo findet Feine zweite Ausfchreibung zum 
Berkauf ſtatt. are Baer 


I: We 


Nürnberg, den 50. Juli 1828. a a 
Vauudrtr, Hoͤrl. N Prag ä 
Nr. 10978. KUPE BR TER RL. Giehrl. 


— 2* ** * 
rl, ht et 


- 


| "Befonntmadung 
. Das *8 Koͤnigl Rentamt verlauft 
u. den 3. Monats Auguſt, zu Eugedhal, im 
Schwarz;kopfſchen Gaſtwirthöhaus, und 4 
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2) am Donnerfag, ten 14. %. M. Auguſt, Bormittagd 10: Uhr, am 
Sig bed Amis dahier 
eine Quau'ität vorjährıges Korn und dergleichen Haber, mit Genchmigungs«-Borher 
halt, und ladet die Kaufsliebbaber zum Strich ein, J 
Alttorf, am 29. Juli 1828. 
Koͤnigliches Rentamt. 
von Ammon. 


Bekanntmachung. 

Am 14 September v. J. ſtarb dahier der k. Militär» Appellationde Gericte⸗· 
Sekrerär Here Ignaz Schrott ohne Teſtament Diejenigen, welde au deſſen Nach⸗ 
lag rechtliche Uniprüche machen zu fönnen glauben, werden aufgefordert folde in⸗ 
nerhalb | : 

50 Tagen 
von der erften Einruͤckung am dieſſeits anyubeingen, als nad Berlauf diefed Tess 
mines bei Ausbändigung der Berlaffen chaſtsmaſſa anf fie feine Hüdficht genommen 
werden könnte, | 
Nürnberg, dem 25. Juli 1828. 


Die I: 

Königlich bayerfche Stadrfommandänsichaft = 
Neſſelrode / Hugenpoet, Oberſt. 
— Bojer, Actnar. 


—W - 


Betfarkttmadumg. .'r 
Die in hiefiger Garnifon vortommenden Holge Stroße 1. Fuhren werben 
vom 1. Detober d. I. anfangend, auf unbeftimmte Zeit und mach ben bri der 
Berfteigerung näher zu veiuchmenden Bedingungen an den MWenigfinchmenten. in 
Atkord überlafien. u * — —— 
Kein hiezu iſt auf ein 
— Dienftag den 5. Auguſt Vorinittags 10 ufte 
. Am Geſchaͤftezimmer der untetferigten Kommiffon $: Wr, 95. amberaumt, wozu 
" Strimtufige mit dem Bemetken eittgeladen werden, Daß fi mic. hfnlänglich ber 
Kannce Perfonen wegen ihrer Zulkffigteit zu Striche durch Bermögensattefte aut 
juweifen haben, 2 — 
Nürnberg, am 29. Juli 1828. Dur in 
Königl, kokal⸗Verpflegs⸗ Kommiffion. 


Sundahl, Obrfit, Kr, 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 


1 A 


a n Derfäufihe Sachen. 
ne Roßhaare von beſter Qualität find um billi 
L. Ar. 1109. der Kohlengaſſe. e | " zu omlanfen in 


1203 


In der Taback⸗ und Gpezereipandlung des Unterzeichneten wird Yortorico 
ehne Rippen in 1/4 Pfund Paketen a y kr. und leichter Achter Portorico Das 
Paket a 8 kr., welche gewiß jet em Raucher ſchmecken werden, zur Abnahme em⸗ 
voten. 

J. F. Kollmar. 

Ein reinlich gehaltenes vollſtändiges Bert mir barchetnem Ingeſieder, fo wie 
auch eim ſchönes Altaͤrchen nebfb Allem was dazu gehört, find gu verkaufen. 
In S8. Rr. 1671. ber F iſchergaſſe find 4 Wagenraͤder zur verkauſen 

In einer fhönen Strafe ifi rim Haus mittlerer Größe, welches alle Bequem 
Khfeiten enthält und wobei fi auch ein: Garten: befindet, aus freier Hand zu vers 


88 Ib eine fehr wohlbefchuffene, moderngebaute zweifpämtige Ehaife mit flier 
Yndem Bor zu verkaufen. Das Nähere erthein das Comtoir dieſes Blattes. 
Eum Haus mittlerer Größe, auf der Gehalderfeite, welches fid gar verzinnft, 
We iglich aus freier Hand zu verkaufen. 

Ein moderner eichener Kleiderfhrant, zwei Kommoden, ebenfals von Eichen⸗ 
del, und zwei ladirte Schiffbettſtaͤtten werden verkauft. 

Die Beſitzer eines erſt in neueſter Zeit erbauten gweigädigen Wohnhauſes, 
dan einer daran. befindlichen Kegelbahn und Scheune, auf welch erſterm bisher 
bie Wirthſchaft betrieben wurde, und welches nebſt mehreren Gaſt⸗ und Wohnzim⸗ 
mern auch einem hübſchen Tanzſaal enchälr, haben ſich eingetretener Familienver⸗ 
haltniſſe wegen entſchloſſen, daſſelbe mir denr am Haufe liegenden beilaͤufig 5 Mor⸗ 
gen alten Maaſes haltenden Schorr⸗ und Ackerfeld, welches wit vielen tragbaren 
OdſtbAumen bepflanze iſt, zu verkaufen. 

Dieceſes Wirthſchaftsgut, welches eine Viertelſtunde von einer im Rezatkreiſe 
ſegenden nicht unbedeatenden Fabrik⸗ uud Gewerbſtadt entferne iſt, wisd wegen 
romamtiſchen Rage fehr häufig. won dea Einwohnern der Stadt und der ber 
achbarten Orte brfuht 
Sollte ih ein: Kaufsluſtiger finder, der weben der Wirıhfdraft aud ein an, 
deres  frhr gur fich remirendes Geſchäft treibrn wollte, fo bieten ſich huezu die 
ſchoͤnſte Gelegenbeit: dar’, da’ neben der Wirthſchaft ein ſolches Gechaͤft bisher von 
den Beſitzern be.riebem wurde, und hiezu die volfommene Eimichtung vorhanden if. 
Der Kauföpreis ıfk von den Befigern auf: 4800 fl. feſtgeſetzt, doch können dar 
von: ungefähr 5000 fl. gegen billige Zinufen auf dem Objecten fteben bleiben. 
eiebhaber bel. ben fi in franfirten: Briefen, mit den Buchſtaben H. W. be⸗ 
pidwer, au die Nedaktion diefed Blatts zu wenden, worauf weitere Auskunſt ge⸗ 
geben: wird. 

Ein noch wohlbeſchaffener elchener Klriderſchrank it gu verkaufen. 

Be: Knackwurſtmachen Sperber in der Faͤrbersgaſſe (Walch) B. Rr. 1106. 
fand Knockwuͤrſte das Stück um 2 fr.. zw Habeır, 

Verſchiedene große und vortheilhaft gelegene Sräufer, ein fehr fhönes, ja einem 
offenen: Geſchaͤft geeignetes an der Carlobruͤcke gelegenes Haus, «im maſſives für 
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einen Fenerarbeiter eingerichteles Haus, ein Garten vor ber Stobt und ein nahe 

gelegenes Wirrbicraftsgit chen zu verfaufen und iſt bei dem Unterzeichneten daz 

Nähere zu erfahren. . 
Jäger, Rechts⸗Praktikant. 

Eine vorzägfich gute Wiener Gujtarre mit meffingnem Schraubwerk verichen, 
won fehr hellem und Rarfem Tou, iſt nebſt einer Partie Roten, für ‚hiefee Inſteu⸗ 
ment billig zu verkaufen in 8. Nr, 57. im Tuchkgaͤßchen. 

(Auction) Künftigen Mittwoch den 6. d. DM. und bie darauf folgenden 
Tage jedesmal von Morgens 8. Uhr bie Mittags 12 Uhr und Nahmittags 2 bie 
Abends 6: Uhr werden im Hauſe Nr, 328. in der Aleranterfcaffe, dahier ont 
Gegenſtaͤnde am die —— gegen gleichbaare Beahlang aus freier Han 
verkauft, naͤmlich: 

Zuwelen, Gold⸗ und Silberwaaren, Behten, fdne. moderne Frauenfleiber, 
größtentbeild noch ganz neu, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und. Eiſen⸗ 
Waaren, Porzellain und Gläſer, moderne. Möbeln und andere Hausgerathſchaf 
ten ꝛc., wozn Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingeladen werben. 

Fürth den 1. Auguſt 1828, 


Sachen die. zu Faufen geſucht werden. 


Verſchiedene eiſerne oder ſteiuerne bayerſche Gewichte werden gu kaufen gu 
ſucht, Doch wicht muter einem Gentner, 


Zu verpachtende oder, zu bermicthende Sadıen. 

Ein Fortepiano fft zu vermiethen. 

In 8. Nr. 1671. der Fifchergaffe. ift eine Wohnung zur ebenen Erde nebſt 
einem Gärten am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

In einem Haufe an. der Hale if täglich ein möhlirtes Zimmer gu vermiethen. " 

In einer vorzügfich lebhaften Strafe iſt ein fehr ſchönes Logis im erſten 
Stod, beftehend aus 2 heißbaren Zimmern, 1 los, 4 Kammern, 1. Speis tam⸗ 
mer, 2 Kuͤchen, Keler und Holzlage, an eiue ſtille Familie am Ziel Abex heu igen 
oder Lichtmeß zu vermiethen. 

Nahe am Rathhauſe uud der Sebalds Kirche iſt die erſte Etage eines, Hau 
ſes zu vermiethen. 

In der Adlerſtraſſe L. Nr. 820. ift „eine fehr Schöne freundliche, Weenuns 
mit 4 heitzbaren Zimmern, 1 Allov, 2 Kammern, Kuͤche und allen übrigen haͤus⸗ 
tjchen Bequemlichkeiten an eine ruhige Familie zu vermicthen. 40* 

Nahe am Eymnaſium iſt eine Wohnung an einen ledigen Hmm täglich eftr 
näcftes Ziel zu vermiethen. Auf Verlangen fönnen auch Möbeln und ein Bert 
dazı gegeben werben. 

x Ganz nahe vor dem Thiergärtuerthor. iſt ein ſchlnes Logis, worin man eine 
herrliche Ausſicht hat, für Sommer und Winttr au einen ledigen il zu vermi es 
then, auch werden Möbeln und die Koft dazu gegeben. 


10 ı 


e In L. Rr. 1482. der Waizenftraffe iſt an einen ladigen De ein Bu 
mit Bett und Möbeln täglich zu wermierhen, «.- 

In der Kaiſerſtraſſe L, Rr,.132. iſt ein freunbiches Biminer wit. Bett und, 
Möbeln täglich zu vermierhen. 

In ‚eier lebhaften Strafe, nahe sarıı Manft find 20 freundliche "Logis. an eins 
selne Perſouen oder, fille nicht allzuzahlseiche, .Spmilien zu permiethen. - ’ 

In einer [eutfeeligen Thorfiraije bahier it im erſten tod eines; Haufes ‚eine » 
Stube nebſt daranfofiender Kammer mit Bett uud Möbeln an. ejnen Herrn täglich 
zu vermiethen. 

Eine Wohnung in mit. ober ohne Möbeln täglich oder am Biel. Rauremgi m, 
unmieıhen. Naͤheres in der breiten Bali dar Rer. LE TE ait > 


Sachen die zu miethen oder. zu dvachten geſucht erden. 
Man wuͤnſcht einen Laden, entweder einen der neuen Klum * andern der 
gleichen in der Nähe des Marktes, zu miethen, * 

Hier oder in der Vorſtadt St. Johannis wird sein. Logis von a bls 5. — 
baren Zimmern, Kammern uud einer Küche, nebſt Stallung für 3 bis 4 Pferde 
zu miethen geſucht. Näheres in SUNF 57. Im Zuchgächem .' 

Zwei tapezirte Zimmer und, Kammern nebſt Möbeln, werben 0 za erſten Sep+ 
—— zu miethen geſucht. Man wuͤnſcht auch mr möglich. die Koft dabei azu er⸗ 
alten 
Zwei Derfonen oßme Geſchaft ſuchen in Inutfecktgen. Straſſe ein Lols 
von ı Stube, 2 Kammern, Küche und Holjlage nebit andern Bequemlichteiten 
täglich zu — — in L. Rr. 329. ber EB 


u) 


7. 


Dieniſuchende Balena und Perſonen die in. Dienkegefuht, —*—e* 

Ein Maͤdchen vom Lande, welches ſchon mehrere Jahre diente; "gute "Hause ı 
manndfoft kochen kann, und ſich auch aller andern — — — 
kommendes Ziel Laurenzi unterzuſomien. 

Zur Holz⸗ und Horudrechslerprofeſſion wird ein —— mit · guten 
gähigfeiten. begabter junger Menfchsin: die ‚Lehre zu nehmen‘ geſucht. 

Ein junger Mann von flarfem Körperbau, ‚welchen fein Geſchaͤft nicht hin⸗ 
reichend ernaͤhrt, und der auch mit Pferden. untzagihey weiß, wuͤnſcht in: einem 
Handlungshaus oder’ einer Fabrit Beſchaͤftigung zu erhalten. 

Ein. junger Menſch, der mit guten -Zengniffen verſehen i, auch ſchon im 
Wien als Marqueur und Kellner diente,‘ wunſcht in gleicher Eigenſchaft hier? une“ 
terzufommen. Das Nähere in Nr. 83! ber neuen Kräue am grünen Markt. 

‚Eine Magd wom Lande, welche fchon mehrere Jahre hier diente, im Kochen 
nicht unerfahren iſt und’ andy Liebe gu Kindern hat, auf deren Treue und Fleiß 
man ſich volfommeir werlaffen faun, wuͤnſcht am Ziel Laurenzi unterzutommen. 
Das Nähere in L. Nr. 115%, im: Doctorshof am der Jakoboſttaſſe. 
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"Eine Kindemagd von micht fehr vorgeruͤcktem Alter fucht man in Dienfle zu 


nehmen, Diefelbe muß fi über ihr feitheriges Wohlverhalten durch gute Atteſte 
aüsweiſen koͤnnen und in der Pflege kleiner Kinder wehler ſadren ſeyn. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder gu entlehnen geſucht werdea 

11 bis 1200 Gulben find aͤuf erſte Hypothek am Ziel Lauremi zu verleihen. 
—— im- Intelligenz · Comtoir. 

Auf’ Immob ilien in hiefiger Stadt oder Burgfrieden find 17000 fl. entweder 
Mi Ganzen oder Poftenweife zu 4 Prozent andquleihen. Des Nähere in Re 55. 
blim Schleiferfieg. 

Auf einen Güterwerth von 3338 fl. wird ein Rovital von 1200’. m 5 
Prozent verzinslich zur, erften Hypothek aufzunehmen geſucht. 

Es werden‘ gegen hinreichende Sicherheit, wopailiche Abjählung und gute 
Zinſen 50 fl. gu entnehmen geſucht. 

Es werden 500 fl. zur Auslöfung auf ein Haus fommendes Ziel Sauren) su 
— geſucht, jedoch ohne Unterhändier, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 
TEE mit zinnernem Beſchlaͤg und den Buchſtaben 3: P. yebſt der Nummer 6. 
bt Glaskrug und eine Neifleinstanne mit J. P. Nr 50. bezeichnet, find 
vom 28. auf den 29. Juli abhanden gefommen. Wer fie in Berwahrung bat, 
wolle ſolche gegen Ertenntlichteit in L. Nr. 1448, ber Salotfegergae zuruͤckbringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Anzeige.) G. N. Renner's Kunfthandlung befindet fich voR * 
on A dere Kaiſerſtraffe, imHauſe L. Nr, 1355 — —— Raupe. ih⸗ 
rer ubikfigennverrehrien Geſchaͤftsſfreunde.— J 
u R—Ruͤrubeng den 29. Juli 40268 TE Br Te J 

(Einladung) Montag den 4. Auguſt Abends halb 7 hr. if * ee Pr 
gemeine: Berfammlung- bee Mitglieder des Induſtrie⸗ uud Kultur »Bereing im neuen 
Vereins⸗Lokale, —* deſelbes ne achtzehn. dabei au erſa⸗elnen hiemit ————— 
eiugeladen werden ab ner gi, 

n Rünnberg,.om, .- Kugun.nnae. ir m, 3 


on ‚vom Directorium. 

nı euch) . In ‚bee: —— des Heumarkts m —— werben vom 

Ziel Lautenzi an der Friedens» — aruego· Kowrier und das Intelligenzblatt mit⸗ 
selefen gefucht. 

Gerbindungs⸗Anzeige und ‚Emmpfehlung.) Alen unſern hieſſgen und auswaͤr⸗ 

— ⏑—⏑—— Verwandten und Freunden widmen, wir die ſchuldige Anzeige 

uvſererraunga. dieſes durch vrieſterliche Einſegnung vollgugenen ehelichen Verbindung, 

und empfehlen na Dero farneru Freundſchaft end Gewmogenheit Bugleich bringen 
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wir hiermit zur Kenntniß, daß wir dad Haus L. Nr. 161. in der Oberwöhrdſtraſſe 
bereits - bezogen ia ‚und erjuchen die hochverehrte Nachbarſchaft um geneigte 
Aufnahme. 

ya. 34 Nicolans Pidelmann. . 

Doris Pickelmann, geb. Echlöner. 

Auch bemerfe ich dabei, daß mir nad abgelegter Probe vom hechlöblichen 
Magiſtrat dahier das Meifterreht gütigft ertbeilt wurde, einpfehle mich Daher dem 
serehrlichen Publikum in Berfertigung aller Gattungen Schlofferarbeiten, und ins 
dem ich billige Preife mit guter Arbeit verbinde, bitte ich zugleich um viele gie 
tige Aufträge, 

Muͤrnberg, ben 31. Juli 1828, 


„ui 


Nicolaus Pickelmann. 

(Warnung) Sch fehe mich veranlaßt, Jedermann zu warnen, Jemand auf 
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für dergleichen, auf meinen Namen 

gemachte, von mir nicht anerfannte Schulden burchaud Feine Zahlung leiſte. 

Aleinweidenwmuͤhle, den 1. Auguſt 1828. 

Johann Georg Bauriedel, Mühlbefiger. 

(Geſuch.) Man wünfcht eine Weibsperfon, welche ihr eigned Betr har, une 
ter vortheilhaften Bedingniſſen zu fih auf die Stube zu nehmen, 

-(Brfuch) Es fucht Jemand ein Mädchen. zur Wartung eines Kindes, aber 
aur während. der Tagszeit. Dad Nähere im Intelligenz » Gomtoir. 

Einladung.) Künftigen Sonntag den 10. Auguft 1328. wird von ber zwei⸗ 
ten Reichencaffa zu Wöhrd im Gafthaufe zum rohen Roß die Halbjabrsrechnung 
abgelegt, und ſaͤmmiliche Mitglieder werben hiedurch eingeladen Nachmittags ı Uhr 
recht zahlreich: dabei zu erfcheinen. Perfonen, bie ſich einjchreiben laffen wollen und 
nicht -über 50 Jahre alt find, fo wie aud Kinder, welche das Öte Lebensjahr 
zuräcgelegt haben, können ſich fogleich dafeldft, oder im Berlauf ded Monars Ans 
guft bei’ dem Einkaffier melden. - Zugleich werben auch: die Reſtanten dringend. ers 
ſucht, ihre Rüditände noch vor Eintritt der Rechnung abzurragen, ſedem es fich 
die Säumigen ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn fie, der beftehenden. Ordnong ger 
möß, aus der Geſellſchaftsliſte geftrichen werden, 

Der Vorſtand. 

, (Befuch ) Man fucht eine brave Zramensperjon zu fih auf bie Stube zu 
nehmen, mit oder ohne Bett. 

(Anzeige und Empfehlung.) Ich blnachrichte hieburch das hochanſehnliche 
Yubliftum, daß bei mir alle Sorten Korbinacherarbeit, als: Kinderwägen mir und, 
ohne Geſtell, mac jedes beliebigen’ Ferm, dam feine’ und orbindre Armkoͤrbe von 
allen Gattungen, und noch mehr andere im. dieſes Fach einſchlagende Artikel im⸗ 
mer vorräthig. zu haben find, Auch werden alle vergleidien fchadbaftd. Gegenfiände 
aus gebe ſſert. Sch bitte um recht viele gütige Aufträge, inbein — an bi Unger und 
serller. Bedienung nichts ermangeln laffen werde. ı — Pr 
n ars. Kr ThomasiWeißler juns; — 

in der. Johannisgaſſe L. Nr. 767. 
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CWohnnngsveränbermg,.)  Hente habe ich die Berwohnimg 8. Nr. 1502. am 
Webersplatz verlaffen und dagegen mein eigenes — vormals v. Grundherrſches — 
Haus 8. Nr. 507. am Weinmarkt bezogen. Der bisherigen verehtlichen Nachbaxrſchaft 
empfehle ich mich und die Meinigen zum fernern geneigien Wohlwollen, der jetzi⸗ 
gen aber zur gütigen Aufnahme, 

Nürnberg, am 4. Auguſt 1828. 
j P. W. Wagler, Amtmann und Kaſſier 

der Denfionsauftalt für Bien 

und Waiſen. 

(Meifegelegenheit.) Bis 6. Auguſt fommt eine Chaife von Stuttgart und 
fährt bie ben 8. wieder retour; wer bavon Gebrauch zu machen wuͤnſcht, beliebe 
ſich an Herrn Kuͤhl in der blauen Glocke zu wenden, 

Nürnberg; den 1. Auguſt 1828, i 

(Belkanntmachung.) Die Königlibe Lokal» Schul» Commifflen yahier hat mir 
in der Geſchicht-Erd- und Naturkunde Unterricht gu ertheilen erlaubt. Diefes 
bringe ich nun Öffentlich zur Runde, zwar mit der Bemerkung, daß biejer Unter 
ri icht vor der Hand nur Mittwochs und Sonnabends von 4 bis 5 Uhr Nachmittags 
für Kinder von 10 bis 14 Jahren unentgelblich gegeben wird, Im erften Gener 
fier werde ich auf bie Profangefchichte Hınfichte nehmen und aus diejer das Leben 
und die Thaten merfwärbiger Negenten der Borwelt 5. B. des Cyrus, Ulerane 
ders, Sulins Caͤſars, Auguſts ıc. ꝛc. ausheben. Denjenigen Individuen aber, ' 
welche ter lateiniſchen Sprace kundig feyn folten, werde ich zeigen aus welden 
Schriftſtellern ich meine Erzählungen genommen habe, um ihnen bad Borgetrar 
gene zum Nachlefen zu übergeben, Geit Vollendung meined akademiſchen Curſus 
babe ich mich immer mit Lejen römifcher Profaiker befaßt. Wer nun frine lichen: 
Söhne an diefen gefchichtlichen Abenbunterhaltangen Theil nehmen laffen will, bes 
liebe diefelben in mein Domizil 5. Nr. 998. am Obſtmarkte in das Seemannſche 
Hinterhaus zu bringen. In ber Erdkunde trage ich für jegt Bayern, verbunden, 
mit deſſen Gedichte, vor. 

Adipira, Deus, meis coeptis. 

Der Lehrer diefer Wiſſenſchaften 
Hoffmann. x 





Uugeflommene Fremde 
vom 30. und 51. Yuli. 


Rothe Roh) S. Majeftät der König Ludwig von Bayern, Frhr, v. 
— Bumpenderg, Hofmarſchall, u. ©. D. der Fürf von Hohenzollern, Oberſt⸗ 
und Flugel-Adjutant, v, Mündes, Hr. Bufley, Edelmann, u. Hr. Militaine, Pars 
sifulier, v. London, Hr. Gapp, Profeffor, v. Erlangen, Hr. Kobbe, v. Frankfurt 
aM, Hr. Kichener, v. Straßburg, Hr. Bolongara, u. Hr. Blanf, v. Würzburg, 
Kaufleute, Hr. Annheim, Mechanikus, v. Märt, Hr. Kummerer, Kammermuſilus, 
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v. Keburg, Hr. Walther, Juſtiz⸗Agent, v. Gotha, Hr. Jaͤger, v. Mannheim, m. 
Hr. Bieffing, v. Aachen, Kaufleute, (Bayer Hof.) ©. D. ber Fuͤrſt v. Thurn 
und Tarıs, Oberſt, Hr. Bezold, Rggs.Rath, v. Ausbac, Frhr. v. Byerr, Ritte 
meifter, dv. Berlin, Hr. Dr. Schulze, v. Dresden, Hr. Wittiben, v. Montjoien, 
Hr. Teafon, v. Livervöol, #. Hr. Echarff, v. Frankfurt a. M., Kaufleute, Herr 
Baron Boͤſelager, v. Münfter, Hr. Gebhard, v. Mkt. Breit, w. Hr. Hawkes, von 
London, Kaufleute, Fraͤul. Müller, Schaufpielerin, v. Wien, Hr Melly, Banguier, 
v. keipgig. (Wilde Maun) Hr. Schreyer, Erpeditor, v. Amberg, Hr. Mots 
ſchenbacher, Wundarst, vo. Thurnau, Madame Bolfin, v, Bamberg, Dem. Bluͤmell, 
® Regensburg, Hr. Graf v. Dürrn, v. Bröffel, Hr. Bar. v. Wenbling, v. Aa⸗ 
den, Mad. Pickel, v. Herrieden, Frhr. v. Bertoloi, Partifulier, v. Peſth, Herr 
Hadiuger, Privatier, Mad, Füller, Aob.⸗Ger Rathsgattin, u. Hr. Faͤller, Priva⸗ 
tiet, v. Lemberg, Hr, Graf Norwäun, v. Brüfſſel, Hr. Hörmann, Pfarrer, von, 
Lugsburg, Hr. Stümen, Kabrifant, v. Ulm, Map, Hierl, v. Eifenhaufen, Here . 
Bar. v. Mühiberg, v. Wien, - 


1828 Getraute. 
Din 25. Juli. Johann Leonhard Lohbauer, Puͤrſchner, mit Maria Magdalena 
Krenuſel, von bier. 
— 27 — Neolaus Pickelmann, Schloffermeifter, mit Margaretha Dorothes 
Schloͤner, von hier 
— — — Johann Adam Glaſer, Glaſermeiſter, mit Maria Magdalena Bin. 
ter, von bier. 
— — — Peter Müller, Regiments-Schuhmacher, mit Elifabefha Margaretha 
Falt, von Markt Erldach. 
— — — Burton Lorenz Voit, Beſtandgaͤrtner bei St. Johannie, mit Anna 
Barbara Kuhn von dafeibit, 
— 28 — Georg Ferdinand Endtner, Rauhboſſirer, mir Johanna Margare⸗ 
tha Weber, von hier. 
— 51 — Joehann Georg Hoffmann, Schuhrachermeiſter, mit Barbara Mar: 
garetha Fies. von hier. 
Ber 1. Aug. Jobanu Friedrih Schreiber, Schneller beim Fuhrweſen, mit Mag 
balına 2 Barbara Striegel, von Schwaig. 
Getraut 8 Paare 


inze. Geborene, 
Ben 13. Juli. Anna Maria Gathbarina, Totter des —— EScoͤrff. 
416 — Jedhbanna Helena, Tochter des Vutbindermeiterd Ey eh. 
- — Johann Georg Philtep, Sohn des Ti badiabrifanrens Hüttner. 
17 — Maria Margaretha Elifaberha, Tochter des Dienſtluiſſchers Eharf, 
— Maria Magdalena, Tochter bes Bleiſtiftarbeite rs Auer zw Go⸗ 


“ ſtenhof. 


— Bu 


2. 7 


Dur 18. 


) 
* 
— 


u 
11 


— 29 


— — 


Juli. 


J 


— 
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Fohann "Micael Theophilas Richard, Sofır des fün. Militate 
Appellationsnerichtd.Affefford Nittere von kößl. : 
Gertraud, Toter des Tabadarbeiters Ruprecht im Spid garien. 
Johaun Geoerg Friedrich, Sohn des Kuttlermeiſters Trinttein. 
Shriftina Wilhelmina Ferdinanda, Tochter des Bitwirthe Stumpner. 
Anton Klbrett Karl, Sohu des Lehrers Müller zu Goſtenhof. 
Margareıha Friederiea Sophia Bicioria, Tochter des Herausgebere 
der freien Preſſe Dr. Coremans. 
Kalb, todigeboiuer Sohn. 

Geboren 12% 


Befte:dbene 


i. Derotbea Maria Pjeiffer, alt 16 Taar, Brand: 


Ehriftion Meinert, Ahlenſchmiedmeiſter und Berleger, alt 42 Jahre;, 
Abzehrung. 

Friedrich Reuſch, Beſtandgärtner, alt 67 Jabre, Enitraͤſtung. 
Maria Barbara Benz, Molerswittwe, alr 28 Jabre, Abjehrune. 
Helena Gruber, Tochter ded Papiermachergefellend Gruber in Wöhrd; 
als 4 Monate, 14 Tage, Gichtern. 

Conrad Engelhard, Scueidermeilter, alt 64 Jahre, 2 Monate, 
Abzehrung. 

Maria Katharina Juliana Heriug, Tochter des dritten Pfarrers: 
bei St. Egydien Hering, alt 17 Jahre, 1 Monat, 22 Tage, 
Abzehrung. 

Eva Barbara Geiſelbrecht, Wittwe des Gaͤrtners Geifeldrecht zu 
Goflenhof, alt 76 Jahre, Schleimſchlag. 
Eiifaberha. Weiß, nachgelaſſene Tochter des Malers Weiß in 
Schweinau, alt 42 Jahre, Abzehrung.. 
Johann Albert Worffler, alt ı Monat, Abzehrung, 

Margaretha Chriitophora RFildner, Tocter des Zimmergefeltene 
Filchner, alt 6 Jahre, 9 Mouste,. Stickfluß. 

Johaun Chriſtoph von — Dr. Juris und kön. bayr. Apoel⸗— 
lationsgerichtd-Advofat, alt 52 Jahre, 10: Monate, Waſſer ſucht. 
und Entkräftung. 

Johann Hanßner, Sohn des Sroßrfragners Haußner zu Goſten 
hof, alt 6 Jahre, 9 Tage, Verungluͤckung. 

Barbara Catharina Eva Margaretha, Tochter des 85 rteumacher· 
meiſters Beck, alt 1 Jahr, 9 Tage, Stickflaß. 


Dierenpunt Conrad Meyer, alt: 5 Monate, 14 Zuge, Stidfluf. 


Geſtorben 15. 


(Beridtigung ) In Nr. 86. &. B:; unter den Eetrauten ift ju leſen: Adolph 
_ Kimmerer, Schuhmachermeiſter, mit Maria Jakobina Scunäljlein, von 


Mo. 1822. 


| te 
Mittwod den 0. Ausu 





MEER TITTTITETT 
Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 


Wie Seiner öniglicen Majeät von Bayern alergnäbigftem Prvilgie 








. Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe S. No.564u, 

B f . “ ” 

a | Delfanntmwadhung. 
WWWvorſchriften bei Aufführung von Neubauten betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben Die unterm 3. Fehr. 1825 dm obigen Berreff zur allgemeinen Keunmig 
gebraten Boricheiften nachſtehend wiederhoit iu Erinnerung gebradyt: 

Sar befimdglihen Sicherung der Stadt. gegen Brandungläf hat der Ma 
sgifrat ſich bewogen gefunden, folgende im Wefentlichen auf die bereits vorliegen, 
sSen aerhönften Borfchriften fich gründende Auorduungen, ua erfolgter hoͤchſter 
Senehwigung der Eu: Regierung des Rezatkreifes,. zu erlaſſen: 
4) Es darf kein Dans mehr blos von Fachwerk oder Riegelwaͤnden, oder 
ſonſt nur von Holzwerk und mit Steinen oder Broden ausgeführt, er. 
- baut werben. 

2) Bei Neubauten ober großen Bauveraͤnderungen muͤſſen die Häufer ent 
weber maſſiv von Quaderſteinen, oder von Backſteinen bis unter das 
Dad aufgeführt werden. - 

3) Bei Neubauten, ober großen Bauveränderungen muß jedes Haus von 
eigenen feuerfeſten Vlerungswänden, welde, wo andere Haͤuſer 
angebaut find, bis uͤber das Dach hinausreichen, umgeben ſeyn. Kein 
Hand darf mehr zwiſchen andern eingefchoben oder angeledut (angefchifs 
set) werden; es fey deum, dap eine, den Umfländen und der Höhe des 
neuen Hauſes angemefjene feuerfeſte Wand oder Drandgiebel vorhanden 
wär. 3 | RE 

4) Wein Dad; darf mehr am die benachtarten angebaut, oder Baräber Hin, 

“ausgebaut werden, ohme durch eigene fenerfefte Wände, Weide Dardber 


binauöragen, vom: denfslben „gefhieben zu ſeyn, wenn aud gleich jedes 
nebenftchende eine ſeuerfeſte Wand hätte, 
5) Neu errichtere Bratröhren umd Wohnungen über Schwibbögen und ber 
gleichen, muͤſſen ebenfalls mit feuerfeſten Mauern umgeben werben. 
6) Niederlagen, Stoͤlle, Remifen, Keime, Buben, Stäbchen, Heine Unbanten 
ad dergleichen, find von eMiegefwägden | au übten ®rlaubt, duͤrfen 
dann aber zw förmlihen Wohmmgen ns che und Holglage nicht 
eingerichtet werden. Sie müffen da, wo fie an andere Gebaͤude anftos 
gen, feuerfeſte Mauern bis Über das Dad; erhalten, oder zwilchen feuer 
feite Mauern eingefdroben, oder daran angebaut werden, Magazine 
und fogenaunte Wajkbadchen müſſen maſſiv erbaut werben, j 
7) Diefe, den ganzen Potzetsgtrder Stadt Nürnberg berreffende Verord⸗ 
nung tritt mie dem Tag’ührer Belanutmachung in Wirtinmfeit. Saͤmmt⸗ 
liche Bauhandwerfer werden angewielen, _ fie genau zu befolgen, die 
Nichtbeobachtung bderjelben zieht die bereits in den Altern Berorbnungen 
befunnt gemachten Strafen, nämlich bet dem Bauunterhehmer 5 bie 
- 20 Thaler. und .bei.ben Werfmeitern..10-bid 30 Thaler, nach fid. 
Küruberg, ben 1, Auguſt 1828. 
| Dr, Scharrer. 


=“ 


| Life, 


— Sefanntmadhumng. _ 
(Einlagen in ‚die Epar » Eaffa betreffend.) 
— Bom Magiftras ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
. wird hiedurch belannt gemacht, daß die Einlagen zur Sparkafa für dad mädfte 
Laurenzi Ziel vom x. | | 
11. bis 18, Auguft:incl, 
Vormittags J 
9— 12 Uhr und 
Nachmittags. 
2 2— 5 Uhr, 
fo wie auch aufferbem jeden Mithvodb Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in gangba» 
rer Münze im befanmen Locale im heiligen Geiſt-Spitale angenommen werden, 
‚ und daB Zinnstabellen Dad Exemplar zu 6fr. daſelbſt zu haben find, 
. Fürnberg, deu 1. Auguſt 1828. : 
.. Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekauntuachunug. 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
iſt auf den Aurrag der Lokalſchullommiſſion mit Zuftimmung der Gemeindebevolls 
‚mädtigien, md mis Geuchmigung ber Königl, Regierung, eine neue, den Lofalbe- 
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bärfniffen angemeſſene, Einrichtung der hiefigen Höherm Buͤrgerſchule beſchloſſen wors 
den, und es werden demnach folgeude Lehrſtellen, welche bei diefer Auſtalt ofen 
Reben, jur Bewerbung hiemit ausgefdwichen: No 
"797 Die Stelle eines Lehrers der Oberklaſſe, welcher in der deutſchen 
Sprache, in der Mathematik, in der Geſchichte und Erdbeſchreibung, 
fm Schönfcreiben, amd, went er Theologie findirt hat, auch im 
der Religion, Untersicht zw ertheilen hat. Er fol bie afademifchen 
Studien vollender haben und die Feitung der Anftalt Übernehmen. 
Er erhält fl. 1000. — rheiniſch jährliche Beſoldung und freie Woh⸗ 
rung im Lokale ber Anftalt. . 
2) Die Stelle eines Lchrers der frangöfifhen Sprache. 
5) Desgleichen der Tralieniichen AA Wa ’ g? 5 
4) Desgleichen der englischen Sprache. u 
EN See Spräclehrer hat wöchentlich" beiläufig 20 Stunden Unter⸗ 
richt von ben erſten Elementen an, durd alle drei Klaffen zu geben 
und erhält dafür ‘eine jährliche Befoldung von fl.1000. rheiniſch. — 
Es wird von jedem Spradlehrer eine wiffenfchaftliche Bildung und 
eine: grändhiche Kenntuiß der fremden und der bdeutfchen Sprache, 
im Sprechen und Schreiben, eine reine-und richtige Ausſprache, und 
j eine genaue Bekanntſchaft mit dem faufmännifchen Briefityl gefordert. 
5) Die Stelle eines‘ Zeichnungslehrers, der wöchentlich beiläufig 18. 
Stunden Unterricht zu geben hat, und pine jährliche Befoldung von 
FJ fl. 500. erhält. 2 
Diejenigen, welche fi mm dieſe Stellen zu bewerben gedenken, und die hiezu 
erforderfihen Kenninife und Eigenichaften zu befigen glauben, werden hiemit aufs 
gefordert, ihre mit glaubwuͤrdigen Zeugnifien über ihre wiſſenſchaftliche Befähigung 
und moralifhe Mürdigfeis begleitete Meldungen Innerhalb 2 Monaten bei dem 
Magiftrar einzureichen. Die Bewerber haben -dabei ihr. Alter, ihren Familienſtand, 
ihre bisherige Laufbahn und aled Dasjenige möglihft genam anzugeben, was dazu 
dienen kann, fle hinfichtlich ihrer Kenniniffe, Lehrtalente umb ihres Charakters ges 
nam, zu ‚würdigen und ‚zu beuriheilen. J — 
Nürnberg, am 25. Juli 1828. | 
Ä = S“charret. 3 
Br | -. Küffner. _ 
"Betanntmadhung. Sn | 
Dis Aufſtellung eines Werkführers für den erſten Kaminfegerbiftrift auf der 
ü Gebalder » Stadtfeite betr.) 
Dom Magiftrat der Königlib Bayerifhem Stadt Nürnberg 
wird hiemit den treffenden Diſtrikts⸗Vorſtehern, ald auch den Haushefigern-und 


Inwohnern des erſten Kaminfeger - Diſtricts der Sebalder⸗Stadtſeite 
von Hans Nr. 1— 570, | 


— 
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gur Wiſſenſchaft und Rahachtung in vorkommenden Fällen befannf Senat, daB, 
auf Abſterben des Kaminfegermeifterd Guttenberger, für defien nachgelaffene 
Wittwe, welche dad Gewerbe bis auf weiters auf eigene Rechnung fortzufegen 
gedenkt, ihrem Anfuchen gemäß, der bisherige Kaminfegergejelle 
Paul Dreier, 

ald Werkfährer bes befagren Diſtricts aufgeſtellt und im dieſer Eigenſchaft auch 
bereits verpflichtet worden if. J 

Nuͤrnberg, den 1. Unguſt 1828. 
Scharter. 


Auffucxr. 


Bekanntmachun 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baperiſchen Stade Nürnberg 
als Polizei»Genat | 
wird hiemit befanmt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
I. Zu Näruberg am 2. Aaguſt ein mod Wenig gebrauchtes obngefähr 
3/4 Pfund ſchweres zinnerned Nachtgefhire mit einem Fuß und ein eiwa dritt 
Halb Pfund fchwerer meſſingner Mörfer. * 
I. 34 St. Johannis am 4, Auguf 3 rothwollenzeugenes Shawltuch 
wit gröngeblumter angenähter Tour. 
1. 33 Gofenbof am 2. Auguſt einige Reichfenringe, Decklohnen, Spig 
gisfen, Hacken⸗ und Stocklohnen von Peiterwägen.- 
Bor dem Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, den 5. Auguſt 1828. 
Scharrer. 


Befanntmadhung. 


(Gefundene Sachen betr.) 
Tom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stade Rürnderg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Korb, ein Paraptuͤe und ein Zollſtab gefüns 
den und imPolizeibureau Nr. 8, deponirs wurden, wo fich die rechtmäßigen Gi 
genthümer gu melden haben " 
Nürnberg, deu 6. Auguſt 1828. 
Scharrer. 


Befanntmadhung. 

Mehrere zus Matsbias Krellerſchen Gantmaſſe zu Schweinam gehörige Mo» 
biliar⸗ Gegenſtaͤnde, als: Stähle, Tiſche, Bänke, 1 Geſindebett, Krüge, Gläfer, Kik 
dhengeräthfaften, ein paar Heuleitern, 1 Getraidpugmühle u. ſ. w. werden 

Breitag den 22. Auguſt d. J. Rachmittags 2 Uhr 
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var" Kretiörfdien Wirthöhaufe zu Schweiren’ an die Me ſibietenden gegen baare 
Bejahlung verkauft, und werden Kaufsluſtige hierzu ‚eingeladen. 
Nürnberg, den 5. Auguſt 1828. 
Konigliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. — 
— Dolinger. “ 


— Befanntmoähung 
Zur — Kenntniß und Wiſſenſchaft wirb — gebracht, daß bie 
Beidjäftstofafitäten des unterzeichneten Ein. Nentamts, fo wie” des hiefigen Fön. 
tofal-Zahlamıs, deren Verlegung in das fogenannse Ebracher Hofgebäude Allerhöht 
Kia. defohlen worden iR, von heute an ſich daſelbſt und gwar Aber eine . 
is der Adlerfiraffe Cuormals Roßmarki) befinden, 
Nürnberg aus 8. Auguſt 1828. ol on \ 
Könipl. Nentamti 9 


u. 
Betanntmadhung. 
Yu ı2. Seren v. 3. farb dahier der k. — — — — Bricht, 


Sekretaͤr Herr Ignaz Schrott ohne Teſtameut. Diejenigen, welche an deſſen Nach⸗ 
laß rechtliche Anſpruͤche mincyem zu koͤnnen glauben rain aufgefordert ſolche ins 


50 Tagen 
von ber erflen Giarädung am dieſſeits ampnbringen, als nach Berlanf dieſes Ters 
wrined bei Aushänbigung * —— anf ſie krine Ruͤckucht genommen 
werben koͤnnte. 
Nuͤruberg, deu 25, Juli 1838; 


Die: 
Sonigtih bayerfche Stadttommandamichaft. 
Neſſelrode⸗ HAugenpoet, Ober, 
Bojer, Aetuar. 
WVenrauniche Sachen - 
ah Roßhaare von beſtet Duatieat ‚fiad um binige vee m rauen im 
L. Rr. 1109. der Kehlengaffe. 
a An 8. Rr, "der Rarlsfrafe wir ine veen· Bappentöpfe — 
Fabrikpreis ve 
Meidinger’d fanj. Graiknictit, 5“ Ausdbe; Nelkenbrecher's Taſchenbuch für 
Kaufleute 13te Auogabe, Derters geriseinäliges) Worrerbuch ‚Ste Aufl, 2: Theile, 
mb Schiller's Wälenftein, ' Drginsladejabe; ind bilig zn: werfaufen,; 
Ei großer ſchoͤner Haberlaſten iſt zu vediaufen in 8. ‚Nr 608. am Henmarkt. 
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Mehrere tie, a imerige 85 — 
wovon ZA ii in ‚fen Mh, u — ur 35* omtoir 


Liejed Blattes. 

Ungefähr hundert Stuͤch ‚hate. Feteiwafirgtrige find ju verkaufen. Das 
Nähere im Intell igenz ⸗ Gomtolr. 

Ein ſehr bequemer Speiſeſchtant mit Glasthaͤren und ſechs Schubladen wird 
—— 

Bei Unterzeichnetem find Jaftige Fitronen, ‘fo, wie — beſter Arack die Boy 

»: teile um 4 fl. — red 37 

EEE Eu rennen — Georg Blumenreifinper, ER 945. 

Ri —T —ER — min?) uezet 8:4 am Der. Hale· —VV — ——— 

137109 Mehrere: aufn Borengerfake —* Stadt „in einer Reihe, Ameinandeg sge« 
Iegene größtentheils für Feuerarheiter eingerichtete Hönfen, Fund im Ganzen: aber 
einzeln aus freier Hand zu verfaufen und faun ein Thril des Rayfichifings den 
Käufern verziunslich gelaſſen made" Rhrn aut in $. Nr. 764. c am 
Aegydienplatz. 

— Ein modern gebauter dreifigiger Stuhlwagen wird wegen Wang! am Plaß 
billig weggegeben. 

En gweilpänniger- Zufuhrwagenim beſten Zuſtanbe, — ch zu Kaufmanns⸗ 
zum. geeignet, Ti ae 3 nn we 23T rm) 
Wahrend dersForengerv;Ritchrmeih: ſind Anııka, Rrı « ‚38. ‚om Tovengerplag, abges 
edle! Hefeukuchlein und and, anberrg dengleichey Barfwerk aui Beltelang zu habeu. 

Eme Wiege mit Federwerk und iwei noch ganz gute Fagwinden. And zu 
verkaufen. man er 

Inh neugebautes einfoänniged 1: &pais gen! mit; vor zaͤglicher Sattlerarbeit „. ein 
fon eingefahrnes sdergleichen; auch och gu: beſchaffen u: md. zwei nen gebaute 
Sernerwaͤgelein find täglich um billigen Preis zu verkaufen. Be} Tue 2) BETT 26V 

Ein auf der Lorenzerfeite liegende mir seinem; Genexsecht verſehenes ‚Haus ift 
täglich aus freier Hand zu verfaufensiT 

Ein neuer noth nicht getragenerehellblauer randwehruniformrock und Beinklei⸗ 
der ſind wegen Veraͤnderung des Domizils zu werkaufen in L. Nr. 1525. der 
mitrlern Kreutzgaſſe. 

Eine hellblaue Landwehruniform von feinem Tuch iſt billig zu verkaufen. 

Ein geometriſches Mekinſtrument mit LKirmkaß nebſt einer Kipregel und Wa’s 
ſe rwage mit; Minuten « Theilung, ogquzven Meſſing, il um, hilligen Preis zu ver» 
——— und kann in 8. Nr. 657. der Schildgaſſe heſe hen wer den 900 

 (MWaareunEppfchlungd; .Unfer- den gewöhnlichen Spezerei⸗ mid, 44 
— allen Sorten Schnupf⸗ und Rauchtabacken von den beſten Fabrifen, „ind 
nun auch bei mir die durch das koͤn. Preisgerſcht zu München in dem Runft« und 
Gewerbeblatte Nr. 19. vom 10.0 Makıdiefes, Jahre ais voxzuͤglich gut, und 
unfchäplich angeräfmten Parifer Sorten Schuupftabade, aus der Fabrit der I 
brüder Schwarg, neben: deren. ‚andern eben ſo ponzäglish guten, Sorten, als: 


—— 


Macuba, eines” öber" dribe Korn, Dom, "St. Omer, Scolten, Mas 
rnd,. ee ‚Holländer‘ Rip, * ic. zu ſehr billigen Preifen zu haben. 
ara ei a nr a Ehriſti n —— naͤchſt der „ale 


"Hr: 
er RR. Haus af. det —— —2 aus freier Sans uu ver⸗ 
kau 


Melt die Tegı' Angetändigreh Tabentu "aßgiähgen, Gase ich wieber Fink Pati’ 
tie‘ re Eommiifton erhalten, darunier‘ ng ‚alu welche für’ ganze Zimmet, * 6 


hi, 20 Rollen, befinden, —— 
ebarth, in der Hand’ aaſehoaſe. 
a üertichien hi ra er, geriitdräte" Shhinten’Rint?% iind’ 
Cameinszungen, fowohl im Ganzen, als aud in Portionen zu 6fr., nebit friſche 
srhucherten Haͤriugen fort Jahren uu haben;s, u Br dad Piund- ju 12 Er. 
Huf ER htn au, Sratwurfe gewa 
| Gl; iac⸗ und Bratwurſtſabrtam. 


Sachen die iu, faufen gefuct werden: 
"in ar Paul? fi; eu ne ch L In 3 Weiten kann, | 
halb zu = Di n, 9 ‚Ania Legen eider ela⸗ hä ir⸗ wird. ‚um 
biligen Le zu kaufen Feſu ü u $. Ar. si Dr ie SS) — 2 
Es ſucht Jemand 100 — 150 Stuͤcke — zu —— oder gegen Gen? 
gätung zu entlehnen. ee im Intelig, Hr 
Eme ſchon gebraͤuchte übe Eh", gut a — np Croſckte ſucht man 


» a ash u a 


billig gun kaufen id INRx. gueo.ꝛ der: Alerftraffe. an ep 334. L 
3. Meg' ſucht· einige ehren andi eine? Hanfmihle: zus kanfen.s Riten in.) 
$. Nr. 960. am Obftmarft. 4 In: 
alleine ALTAR nee wi — — 8 Rn: 2030) der 
Sudengafle. ag, Be sy “r ul 
er Le fie: m HM en 
Zu berpachtende "oder. PM dermie hende Sachen. er pie 


3 "Ba: Rein ar" undicht · am Frauenthor It eine Wohnung ,-. 3. beigbare 
Zummer· nebſt U arena; 5 Men, 1 — and‘; 
Hollage euthaltend, am Ziel Allerheiligen zu veridienhin.an 4 u ber 

"art Hauſe Lacaer. Is ꝛ der · Do ẽcrwchrditcaſſe ige —— beftehend ' 
andy Seide ji Kumnern, Wi wage) Q6h ob und ——— am’ m — 5 
an eier find Fanvitieryh -verhrierhäh. © m üi. rain. ® 

Däs Päarterrechtes zur Handlung! fehr gut. en Hanfed,. mit Ge⸗ 
woͤlb/ Schreibftube,; Stallung'nnd/ federn, iſt nebſt der eiften ober jweiren u: 
zu vermlethen. 

Ein Biken iR au einen ledigen Herrn nagtich zu verwiechen. Man — 
auch ein Bett und Möbeln dazu geben. FL Be 

Ein Haus, ganz nahe am Markt, das 5 * 4 Kammern, 2 Böden, 
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4 heitzbaren Laden, —* Kuͤche, Keller, Wafcpelegenfeit und fonflige Bequew⸗ 
lichteiten euthaͤlt, iſt am Ziel Laurenzi oder Alerheiligen za vermiethen. Näheres 
in B. Ar. 55. 
. In $. Nr. 1229. der neuen Gaſſe ift ein Logis mit Beit an einen Herm 
aaglic zu vermiethen, der auch die Koſt dabei haben, kann. 

(Gartenvervachtung.) Auf einem herrſchaftiichen Gut, 2 Stunden von Nurn⸗ 
berg, 1ſ2 Stunde von Schwabach, wird mit kLichtmeß 1828. der Pacht von 3° 
Obſt · und Gemiögärten erledigt. Diefelben ſollen auf mehrere Jahre wieder ver, 
pachtet werben. Auffer der freien Wohnung hab-der Gärtner noch den unentgelbs 
lichen Genuß von Brennholz ‚und Streu, — Auch können noch andere Grunpftüde 
mit in den. Pacht ‚gegeben INN, me Kuren? wird in 5. Re 1558. 
— 


Sachen die zu — oder zu vpachten geſucht werden. 


Eine ſtille Familie ſucht am Ziel Allerheiligen eine Wohnung von 1 bis 2 
Zimmern, 2 Kammern ıc. in einem foliden Haufe, am liebften in ber Nähe von 
St. Aegydien, zu mietben, 

: Eine. file Familie ſucht eine Wohnung von elncin heitzbaren Woh 
nehſt 3 Kamwern, 1 Holjlage und Kellerabtheilung,; in der Gegend des Laufers 
ſchlagthurms a! iu wi Naͤhere —— L. Rr. 429. ber breiten 
Gaſſe. 


Dienſtſuchende Perſonen und — die in Dienſte geſucht werden 

Ein Knecht, der ſchon einige Jahre in dieſer Eigenſchaft diente, auch fi 
über feine Treue. ausjuweilen vermag, faum muster vortheilhaſten EN un 
terkunft finden. 

Ein junger Menſch, welcher womoͤglich ſchon gedient hat, "wich iu sin. hie 
figed Gafthaus fogleih in Dienfle zu nehmen gefucht. 

En Maͤdchen von 15 bis 17 Sahren, vom Lande, wird in Dienfte gu "neh 
men gefucht. Näheres im Zuteligenz» Gomtoir. 

Ein Mädchen von ftillem fittlichen Betragen, das nähen nad fpinnen, auch 
Haus mannstoſt kochen kaun and die uͤhrlgen udihigen Handarbeiten beforgen muß, s 
wird in Dienfte zu uchmen gefucht. 

Ein verheirasheteg Mann, welcher ſchon als. Auslanfer gedient hat, und mit 
dem beften Zeugniß verjeben iſt, ſucht entweder im gleicher Eigenſchaft oder auch 
in einer Fabrik unterzufonmen. Naͤheres in 8. Nr. 1415, der innern Laufergaſſe. 

Ein Maͤdchen von 16 bis 19 Jahren, vom Lande, welches vorzüglich treu 
iſt, auch ſtricken und ſpiunen kann, wird am Ziel Lorenzi in Dienſte zu nehmen 
geſucht. 

Es wird eine Magd, welche ſpinuen und — — * ſo⸗ 
gleich in — zu nehmen 
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epitalien die m berleihen find ‚oder zu entlehnen geſucht werden. | 
Es ſiud 1500 fl. gegen hinlängliche Sicherheit und erfle Oopothek täglich. zu 
verleihen. Dad Nähere im Intelligenz »Komtoir. 
u Unterhänbler Li täglich 1090 fl. auf erfie Hypoihef eines —* wu 
verleihen. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Dergangeneg Montag ift auf dem Weg nah dem Schießhaus zu St. Johan⸗ 
nid ein Armband von gelbem Drath mit einer Stahlſchließe verloren worden, um 
deſſen Zuräcgabe der Finder gebeten wird, 

Vergangenen Sonntag. Nachts har fih ein Pinfcherhund verlaufen, Wem 
derfelbe. zugelaufen iſt, wird erſucht, ſolchen in L. Nr. 425, der breiten Saffe. 
gegen ein Tranfgeld zu bringen, 

‚Ein Kind hat vergangenen Montag auf dem graͤuen Markt einen feinen gols 
deren 'Ohrenring verloren. Der redliche Finder beliebe ihn gegen ein Tranfgeld 
im-Laden Nr... 89. auf dem grünen. Markt abzugeben, 

Bon der Fleiihbräde, über den Haupt» und Obſt⸗ bis auf ben Heumarkt find 
ein. ‚Baar ganz neue ſchwarze wichslederue Damenſchuhe mittlerer Größe verloren 
worden. Der redliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein guted Tranfgeld in 
8. Nr. 1105. der Judengaſſe zu bringen. 

Letzten Sonntag wurde ein Kinderridichl, worin ein ganz weißes Sadtächlein 
und ein Fleined Halstach von Seide ſich befinden, verloren. Wer deufelben in 
Derwahrung genommen hat, wird gebeten, ihn gegen eine angemejjene” Belohnung 


in 8. Nr. 1626. im Roſenthal zu bringen. 


Es hat eine arme Dienftmagd vergangenen Donnerſtag am Herrenmarkt bei 
einer Kartoffelverkaͤuferin einen rothzeugenen Regenſchirm ſtehen laſſen. Da bie 
Perſon, welche ihn mitnahm, vom Anſehen ſehr bekannt iſt, fo wird fle hiedurch 
gewarnt, denſelben länger zu behalten, and erſucht, ſolchen im Iuntelligem ⸗Comtoir 


abjzugeben. 


Sonntag den 3. Auguſt iſt von ber Shirt bid auf die ake Veſte einerganz 


einfache. Spikenfraife verloren worden, Der redliche Finder wird um deren Zu⸗ 


ruͤckgabe gegen ein Dougeur erſucht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Berbindungs » »Anjeige und Empfehlung.) Bei Gelegenheit der Anzeige unfes 
rer, der Mitunterzeichneten, am 16. vorigen Monats vollzogenen ehelichen Berbins 
bung mache ich zugleich ergebenft befanne,. daß ıch noch wie vorher bei und mit 
meinen Vater Bildhauer » Arbeiten aller Art verfertige, fo wie auch Gliederpups 
ven, nach den. fhönften Zeichnungen arrangirt, fo, daß ſolche ihrer richtigen Pros 
portion wegen, , Maler und en andere Kuͤnſtler ſich zum Aufſtellen bedienen koͤn⸗ 
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nen. Diefelben fommen den auswärtigen, welche ohnedies von geringerer Qualität 
find, im Preife gang gleih. Auch ganz fchön proportionirte Lederpuppen mit ben 
fhönften mwachfirren und ladirten Holjköpfen empfehlen wir mebit -allen Oberer 
waͤhntem dem hochgeſchaͤtzten Handelsſtande und hochverehrlichen Publikum beſtens, 
indem wir um recht viele Abnahme ergebenſt bitten. 
Joh. Andreas Fried sen., Bildhauer, 
Ich. Ad, Simon Friedrid Fried jun, 
Bildhauer, und deſſen Gattin, auf dem 
Ställen vor dem Frauenthor. 

Wohnungsveränderung.) Heute habe ich die Bewehnung S. Nr, 1502. am 
Mebersplag verlaffen und dagegen mein eigenes — vormals v. Grundherrſches — 
Haus 8. Ar, 307. am Weinmarft bezogen. Der biöherigen verebrlihen Nachbarſchaft 
empfehle ich mich und die Meinigeu zum fernern geneigten Wohlwollen, der jetzi⸗ 
gen absc zur gürigen Aufnahme, 

Nürnberg, am 4. Augufi 1828. 

P. W. Wagler, Amtmann und Kaifler 
der Penfiousauftalt für Witwen 
und Waiſen. 

(Ball.) Ich Hebe mir die Ehre hiedurch bekannt zu machen, daß künftigen 
Sonntag ben 10, Auguſt zur Feier der Forenzerfirchweih Ball im goldenen Adler 
' gegeben wird. Anfang 8 Uhr; Entrce 36 fr., wobei nur die Herren OR 

Rbenberg, den 7, Augufi 1828. 

9. Edert. 

Reichencaffa.) Folgende Mitglieder der erften Pelchenfaffa zu Wöhrd wurs 
ben aus dem Mirgliederbuche geſtrichen, da ſolche ihr Leggeld nicht entrichteten, 
und werben deren nicht abgegebene Kaflajcheine hiemit für ungültig erklärt: 

sä re Elaſſe. Endres, Ferdinand, und ale Frau Sophie, Kaſſaſcheine 
Nr. 51. und 32.5 

‚ bitte. Traͤg, Johann Conrad, und deſſen Frau Margaretha, Nr, 49. 

and 50,5 

söfe Claſſe. Wittmann, Wolfgang, Nr. 52.5 

szte Claſſe. Götz, Chriſtue, Nr. 122.5 

softe Claſſe. Roſchlab, Joh. Gg., und deffen Frau Regina Louiſe, Nr. 
125. und 126. 

Für Fiiher, Chriftian, und defien Frau, Margaretha find neue Scheine aufs 
Heftelle worden, und deren gehabte ältere Scheine werben nun ungültig. 

Wöhrd, am 51. Juli 1829, 

Der Borftand, 
Geſuch) Es ſucht Jemand eine ſolide Frauensperſon zu ſich auf die Stube 
zu nehmen. 

Bohnungsveränderung und Empfehlung.) Da ic meine brehert € Wehnnig 

ta" Kar hintern redergbſſe berlaſſen und meine ment in KH Nr. 161.* 
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ber Oberwoͤhtdſtraſſe — habe, ſo eripfehte ich mich meiner PERS! Nachbar⸗ 
ſchaft zum gütigen Andenken und bitte bie jegige um gefälige Aufnahme ergebeuft, 
©. H. Pifelmana, Oold- und Silberarbeiter, 
(Reifegelegenheit.) —— Sonntag und Mittwoch fahren 2 Chaifen 
nad Würzburg und Frankfurt af md Fönnen Perfonen dahin mitreifen. Das 
Naͤhtre in den 2 blauen Schluͤſſeln. 
(Ball) Sonntag ben 10, Auguſt, ald an ber Eorenjer » Kirchweih, it Ball 
im Gaſthaus zur Gerechtigkeit, wozu ergebenſt einladet 
Loos. 
(Tanmuſit.) Zur Feier der Lorenzer⸗Kirchweih iſt im Garten des Unter⸗ 
zeichneten kommenden Sonntag und Montag gutbefegte Hormeniee und Zanzmufif 
enzutreffen, wozu ergebenjt einladen 
Heß und die Muſici. 


AUngelommene Grembe 
vom i. und 2. Auguſt. 


ae Hof.) Frhr. v. Mann, Staatsrath und Präfident, v. München, 
Hr. v. Grannier, Juſtij Commiſſaͤr, v. Berlin, Hr. Hamman, Rggs .Rath, vor 
Frankfurt a. O., Hr. George, Kunfthänbler, v. Parid, Fraͤul. Fizaine, v. Metz, 
Hr. Kellermann, u. Hr. Stein, v. Fraukfurt a. M., nm. Hr. Kettelmayer, von 
München, Kaufleute, Frhr. v. Anderter, kön. hannoͤver. Major, v. Coͤlln, Hr. Fa⸗ 
ber, Cand, jur., v. Mannheim, Fraͤul. Bertrand, u. Fraͤul. Kuller, v. Rorhens 
burg, Hr. Hiemer, Partikulier, u. Hr. Beck, Fabrikant, v. Bamberg, Hr. Ber⸗ 
trand, v. Rothenburg, u. Hr. Zweigardt, v. Bamberg, Kaufleute. (Nothe 
NR09.) Hr Henderon, Partikulier, v. London, Hr. v. Eckſtein, Major, v. Brüfs 
ſel, Hr. Walch, Hr. NRoth, u. Hr. Widmann, v. Kaufbeuern, u. Hr. Gruͤnhardt, 
v. Luxemburg, Kaufleute, Hr. v. Dilling, Partifulier, v. Dien, Hr. Bar. von 
Blattau, v, Berlin, Hr. Kreßner, Kfm., v. Leipzig, (Wilde Mann) Hr. Här 
nel, v. Buchholz, u. Hr. Kunze, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Freitag, Diafon, vor 
Leipgig, Hr. Freitag, Cand. theol., v. Meiffen, Hr. Jerrmann, Schaufpieler, von 
Königsberg, Hr. Mächter, Schleßverwalter, v. Triesdorf, Hr. Wirth, Pfarramts⸗ 
Kandidat, v. Oberroͤßlau, Hr. Lößlein, Kfm, v. Heidelberg, Hr. Döring, Gen.⸗ 
Zoll⸗ Adu iniſtrations Rath, v. Münden, Hr. Edart, Gajtgeber, v. Emskirchen. 
Blane Glode) Hr. Dürr, Aktuar, v. Wilhermsdorf, Hr, Kümmert, Fabs 
rifbefiger, v. Würzburg, Hr. Bachmann, v. Wbelddorf, Hr, Spauer, u. Hr. Bier 
Hng, v. Bamberg, Hr. DOberudörfer, v. Ansbach, Hr. Zeiler, u. Hr. Rindskopf, 
v. Forchhe in, Kaufleute, Dem. Hammer, v. Würzburg, Dem. Weidenfeller, von 
Koxhenburg, Hr. Bachmeyer, Fabrifant, v. Wafferträdingen, Hr Grimm, Kr. 
9. Stadiger. Rath, v. Regensburg, Hr. Pomhard, Kanzlif, v. Bamberg, Dem. 
Lang, v. Würzburg, Hr. Trahndorf, Proſeſſor, v. Berlin, Hr. Rayons, Reviers 
förfter, v. Niederulbach, Hr. Reundel, Offijier, v. Regensburg, Hr. Schneider, 
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KAfın., u. Hr. Nerl, Hoffanger, v. Regensburg, Hr. Schäfer, Altuar, ©. ME, 
Erlbach, Mad. Weller, v. München, (Strauß) Hr. Schaupp, Sig. Haupm., ' 
v. Münden, Hr. Rau jun, Kfm., v. Kyps, Madame Runge, v. Stüttgart, Hr. 
Eiegerift, Apotheker, v. Ansbah. (Gold. Nadbrunnen.). Hr. Dacher, Fabri⸗ 
fant, v. Regensburg, Hr. Gelhard, Scullehrer, v. Auerbach, Hr. Bluͤnk, Privas 
tier, v. Nördlingen, Hr. Qurger, v. Ansbach, m. Hr. Walther, v. Eichſtädt, Kaufe 
leute, Hr. Schreidolf, Cand. jur, v. Münden, Hr. v. Winterbach, Aſſeſſor, von 
— Hr. Eiſenbach, Hr. Burkhard, u. Hr. 9. Breidenbach, Oymnafiaften, 

. Hr. Henmann, Cand. jur, v. Weimar, (Gold, Anker.) Hr. Brechter, Fab⸗ 
** v. Forchheim. (Weiffe Ob) Hr. Hoͤrlein, Brauereibeſitzer, v. dr 
bat. (Wallfiſch.) Hr. Schubert, Kim., v. Weiffenftads Hr. Haas, Kantor, 
v. Mögland. (Graue Wolf.) Hrn. Gebr. Bechler, Kauflsute, von Lengenield, 
(Monoſchein zu Goftenhof.) Hr. Haug, u. Hr; Rau, Proviſoren, v. Göppins 
gen, Fraͤul. Wägner, v. Ansbach, Hr. Epplin, Gerichtöhalter, v. Neubetteldau. 
(Bilde Mann zu Goſtenhof.) Hr. Mutter u. Sohn, Fabrikanten, v. Steier, 
st. Eoner, Sefretär, u. Mad. Lichtweis, v. Fraukfurt a. M. 

vom 3. und 4. Auguſt. 

MNeibe Rod) Hr. Bar. v. Brandedfy, 8 Wien, u. Hr. Wigney, v. Lon⸗ 
don, Parsifulierd, Mad. Lenz, Landrichterggartin, v. Ansbach, «Hr. v. Hartmann, 
Profeſſor, v. Dresden, Hr. v. Scharnhorſt, Major, v, Berlin, Fr. Müller, von 
Erfurt, Hr. Burkner, ©. Münden, u. Hr. Schmidt, v. Zürich, Kaufleute, 
‚(Bayer Hof) Hr. Keim, Kr⸗Baurath, v. Ansbach, Hr. Schobinger, von. Züs 
rich, u. Hr. Safjard, v. Lyon, Kauflente, Fr. Gräfin v. Rottenhahn, Hefdame, von 
Tegernjee, Frhr. v. Stein, Major, v. Kaffel, Hr. Manns, Rggs.⸗Rath, v. Ans—⸗ 
bach, Mad. Noi, v. Monibellard, Hr. Niedel, Parsifulier, vw. Dinfelsbühl, Herr 
Mild, Piarramistandıdat, dv. Karlitein, Mad. Nieß, Affsforsgattin, v. Rothen⸗ 
burg, gr. Reidner, v. London, Hr. Steivert, v. Keipz'g, Hr, Kufınar, v. Berlin, 
Hr. Glaffey, v. Freiburg, u. Hr, Hulzner, v. Bafel, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Hr. Schötler, Hof⸗Ger.⸗Udvokat, v. Darmitadt, Hr. Killaner, Privatier, von 
Franffart a M, Hr. Meperbach, Kommillär, v.: Berlin, Frhr. v. Palaus, Pars 
tifulier, v. Bamberg, Hr. Bar, v. Kuͤnsberg, Rggs.⸗Acceſſiſt, v. Münden, Hr. 
v. Brunnenmeper, Hauptamt, v. Baireuth, Dr, Dr. Thuͤlsmann, v. Bruͤſſel, Hr 
Dr. Meißner, v Halle, Hr. Lange, Lehrer, dv, Dresden, Hr. Deife, v. Leipzig, u. 
Hr. Schmidt, von Annaberg, Kaufleute, Here Loe, Hausmeilter, von Bamberg. 
(Blaue Ölode) Hr. Eaftalani, Kfm, v. Mosko. (Strauß) Hr. Mepger, 
Baupraftifant, v, Schwabach, Hr. Mäifinger, Thierarzt, v. Dertingen, Hr. Lans 
derer, dv. Kempten, u. Hr. Domling, v. Et. Gallen, Kaufleute, Hr. Dr. Stein⸗ 
häujer, v. Leipzig, Dem. Hezelt, v. München. (Gold. Nadbrunnen) Herr. 
Matrenheimer, Künjtler, v. Bamberg, Hr, Heumann, Regiſtrator, v. Grlangen. 
(Rorbe Slode zu Goflenhof.) Hr. Graf Oreli, v. Wien, Hr. Köhl u. Sohn, 
Kaufleute, v. Mainz. 


gibliographiſche Anzeig 
Diee milichen Werke ſind in der Vuchhandlung von Carl Kelsedel 


Seſchichte 


Yabd. Sranz.d. Grafen Dara Learb. v. Di. Bolzenthal s Bde.8. Leigzig, Dei 
Wwi haben und enthalten, von diefem trefflichen ecke cher etwa zu fagen, bis det dritte 





offen. Darı als Minifter des maͤchtigen Napoleon, hatte Gelegenheit, feine 9 


fe 
Ircchiv 6 In Beomtreich hat (eia Wert mel 





" weineß einft fo wichtigen, unter unforn Augen en! fehmundenen Staates wirdin Deutſchland nt 


man fein Di 


oder deatliche Anleitung für den ärger and Landmann zu billigen, 7 


Feitamenten 


nach römifchen, ſaͤchſ. and preof. Rechten, Nebſt Regeln zam vorſichtigen 
Exbfchaften, 3DX Errichtung von Siveicommillen 9 mit beigefügten Sorm 
len, Von ©. Schwarzburger. PY- 8 gGr. od. 10 Slar. od. 36 Ar. 
Boltsbud) dieſer Art, wozu dor Birger u. Eandmann als zu einem wohlmeinenden R 
Hat gereblt- Diefem Berü f ip wird in vorftebender Sırift mit eben io viel Sadtenntniß al 


enibalend allgem. Vorfchritien zu einem guten Beiragen, winke üb. Gelind€ 

Bapisel für die yyauebälserin, Köchin, DIE Küchen: Haus⸗ waſch⸗ und Mi 

und Indermoͤdchen, die Kammerjungfer, KRinderwärterin, warıfrau, Go 
 bofmeilter, Bellner, Kammerdiener, Boch, Gärtner, Ruufcher, Cakei, Thoͤrt 

Ausd. Eingl.des Sam. u, der Sabrab Apams mis befländiger Rüdficht # 

v vw. D. Kühn, ®>- Eonſiſt. Afelt._ u. Diacon. zu seilenach. 8. Pr. 1 
nn bie allgemeine Klog⸗ über Dienft- U. Befindenerpältniffe zu den Zeichen er Zeit a 

nt. zrihhaltige Schrift groben Mugen ftiften, da fir fo ganı in das practifce Beben eingr® 
fer oft gereuen, fie ihrer Dienerfwaft als einen beftändigen Wegweiſer in die Hände argt 
Zandbüchlein zur angenehmen und nüglichen BEAT: 


vr junge 

oder Encydopädie der vorzäglichiien weiblichen Bunftarbeiten , namens 

" hens der wäfche, Dr wacifi:, Tambourz, plauftich : und Golftiderei 

 Aandfchuben Rinderiädchen, Märchen, Des durchbrochenen Sırı —3 
NT EL nam » Ar ni. aa‘ nam 


Skams nuichmnchon® ('TD» 


m 


u 232 z agð o: qoo oe 12a ꝓvaounio ung ↄ ungouyz IM 
adıungp a magırg'n unwiaog 292101 wardur na’udv ng cpusppꝰ 97 


NOIR pISIV hmu 1990 | 


} vi auryusd2® ) 
aquo) ‘wann zymayoch anamad) 3pıw 9° Han groggaa agaınad a 
nd uodung uagpjjanaayı] 222003, 22) (panq uolp) au jopju2d! 


Hulſobuchlein fur deutſch 


der Hüte 
Funft, 31 
kcbre, 3° 
wiederbe 
long und 
haliung 
begluͤcken 
dern nuͤtz 
Slgr. 00 
Bur beſten 
oben ſtehende 


dekennt 


| gel! diefes neu 
u. 


en zah 
ante, vor! 
‚Feet ®.©. 


des 
Deu rer 
laſſen 


zu 
daber il 


— 
ere Zahl vi 
war. Es 

*1 


end. Art. 
ab. Die fire 


% 


Aafſaͤtze, BSauben, Kragen, Schnürleiber, Zandſchabe, der Saargeflechte and zur $rifir: 
ı der Kunſt, fich gefchmadvoll zu kleiden, zu der Förperlihen und moralifchen Anfiande- 
ı den bewährteften Bünften der Toileite und den Vorfchrifien zur Erb and 
rſtellung der Schönheit, ingleichen zur zweckmoͤ ßigſten Einrichtung des fes, zur ; 
zut Meublirana der Zimmer, zur Wirtbfchaftsfährung, Bewirıbung , fang und Linters 
der Säfte, zur Anordnung von Bafimablen und Lirkeln und endlich za einem weifen und 
den Betragen gegen den Gemahl, die Binder and die Dienerfchaft, fo wie 3a vielen ante 
a? und — Gegenſtaͤnden. Nebſt 19 Abbildungen, 12. Preis 16 gGxr. oder 2O 
r 151. 12 Rr. 


ı Empfehlung diefer kleinen Schrift ift nichts nöthig, als die Berficherung , daß feige von der Werfafferin des 
r, mit fo allgemeinen Beifal aufgenommenen „Handbüchleins für junge Damen’ ifl. » 


ei nden diefed Jabrbuches wird e8 ftatt allen bier unnöthigen Anpreifungen genug fein, in Folgendem 
eBen Japrgangstanen —— 1) Die Gntwidehmn, Geburt x. Aucbild —8 * Ay ie u = 


ft 
Neutter in Dresden. 8) Ueb. die Pferdezucht im Kgr. Würtemberg. 4) Nachrichten aus Ungarn. 5 ttion f, Güs 
€ den Dienfi In Der Beftbahn beterffend, Mom Bberf v. Ohfniid. 
Einſchiffung der engl, Pferde u. ihre Behandlung unterwegs. 8) Suprurtion d ß 


die Herren Aerzie und wundaͤrzie Deuſchlands: 
Allgemeines 


forium der mediziniſch- chirurgiſ. Journaliſtik. 


n Verbindung mit mebrern Mitarbeitern v. Dr, €, g. Rieinert. Zr Jahrgang 12 Zefte, gr.8. Keipzig 
— —— * * 48 — — 
eitſchrift ebruar das erſte Heft des 2 angs, ſowohl an die zahlreichen B als Us 
inficht für — Herren Aer und Wundärste, * — t daran — —— 1353 
rt worden. Die Stunme der Kritik, fo wie die Theilnahme des 2. icums haben die Rüglichkeit, ja Unentbehrlichkeit 
ens binlänglich beurkundet, welches befanntlich in zwedtmäßigen aedröngten Auszügen den Inhalt fämmtlicher 
ebizinifchen u. hirurgifhen Zeitſchriften wiedergiebt. Um an der Bouft ndigkeit nichts zu wuͤnſchen 
wird —* Sabrgange ein wiffenfchaftlich georbnetes Negifter beigegeben, — Der Jahrgang 1827, welcher noch zu 
5, Rh.) entpält über 100 enggedrudte Bogen, und der 2te Jadrgang wird wabrfcheinlich noch ſtaͤrker werben. 


Das Wochenbett und feine Krankheiten. 


böverer Bildung äberbaupt, insbefondere aber zärılichen Maͤttern und Die es werden wollen Jar 
} and Bebersigung empfoblen. 8. Leipzig beiRollmann, geb, 128 Gr. od. 15 Slgr. od. 54 Br. 
Berfaffer ift ſchon durch feinen im vor. Jahr —— Kinderarzt rubmlichft betannt. — lieber den Zweck * 
er ſich in ber Vorrede dahin and: „Ganz vorzüglich iſt es Das Wochenbett, über deſſen tiefe Bedeutung im gemeinen Le⸗ 
und namentlich unter den Bandbewohnern die nachtheiligſten Irethümer, und daher in Räüdficht der diätetifchem 
Dflege der Wöchnerinnen die rn ſowohl alö verderblichften und Unheilbringendften-Mißgriffe obwalten.# 
ite * ähnliche Gegenftänte fuͤr Richtaäͤrzte vorhandenen Schriften bald zu viel, bald zu wenig fagen, fo bat fi) der 
jenau alles das aufzuftellen, was vernünftige Anficten über das Wochenbett verbreiten umd dazu beitragen kann, eine 
m Wöchnerinnen dem Leben ır: einem gefunden, von Beiden ungetrübtem Dafeyn zu erhalten, als es leider jegt der 
bedarf alfo keiner weitern Lobpreifung des Werkchens. 


€. 5. 8, Clemen, philofopbifche Duplit ___ 


rof. Richter „vorläufige Replid an Digilanıias Rationalis. ugleich nbigeng 
tigen Punkie in Sachen d. Rationalismus. ar.8. pa. Rollmann. arb. 12aBr., 15 Slar. Aa Ar. 


No. * 1828. s 04. 
Montag den 4 Auguſt. 





Allgemeines 


Intelligenss Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegie. 





Im Verlag von Earl Felgeder in der Dielinggaffe 5. No. 564 & 





 Betfanntmadhung. | 
(Dad Iandwirthichaftliche Dftoberfeft für das Jahr 1828. In ‚der öniglichen Ru 
- fidenzitadt München, betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird biemit zur öffentl. Kenntniß gebracht, daß das heurige centrallandwirthfckafts 
liche Dftoberfeft den 5. Dftober auf der Therefienwieje bei München gefeiert wird, 

Die zur Bertheilung fommenden Preife und die Anordnungen bei diefem Feſte 
find aus bem vom General⸗Comité des landwirthichaftlichen Bereins in Bayern 
erlaffenen Programm zu erjehen, welches in dieſſeitiger Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann. 

Diejenigen Landwirthe, welche ſich um Preiſe bewerben wollen, werben hies 
bei auf die genaue Beobachtung der unten ſtehenden Formulare ber Zeugniffe für 
ſaͤmmtliche Biehgattungen nach Anleitung des im 34jlen Stüf bed Nezatkreid + Ins 
telligenblattd vom Jahre 1822. enthaltenen Auscreibens vom 17. Auguft 1822, 
noch beſonders aufmerkſam gemacht. 

Ruͤrnberg, den 4. Auguſt 1828. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 
I. Zeugn iß 
für einen Zuchthengſten (Zuchtſtuten, Stiere und Kuͤhe.) 
Vorzeiger dieſes Ramens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Laudwirth: 
—— | 


1234 
täten zum biesjährigen Gensrallanbwisthfchaftäfefe welch 


einer (eine) 
an Farbe: 
Abzeichen: 
Alter: 
Höhe: 
Aöfkhmmung Vater. 
Hat denſelben ſelbſt erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
by erfauft, uud wie lauge feld verpflegt. 


Des Eigenthuͤmers Deconomie befindet fich gegemwärtig im Zuftande, 
Deſſelben Wohnort if von Münden entfernt geometrlihe Stunden. 
U. Ze ni 


für die — —— 
Vorieiger dieſes Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
führet zum dies juͤhrigen Centrallandwirthſchaftsfeſte: 
Zahl 


Widder. 
⸗ Mutterſchaafe. 
Laͤmmer. 
a) deſſciben Heerde von gleicher Veredlung iſt ſtark 
b) hat ſeit dem 1. Dft. Laͤmmer erhalten, 


e) der gegenwaͤrtige Geſundheitszuſtand der Heerde iſt zu Folge thier⸗ 
aͤrztlicher Unterſuchung: 
d) von diefer Heerde werden Wollproben verſiegelt beigeſchloſſen 
Paͤckchen. 
e) Der Eigenthümer iſt in dem Beſitze dieſer veredelten Heerde feit 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im Zuſtande. 
Iſt von Muͤnchen entfernt geometriſche Stunden. 


uUJl. eu gniß 
fuͤr die Schweinszucht. 
Vorzeiger dieſes Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: 
führer zum diesjaͤhrigen Centrallandwirthſchaftsfeſte: 
Zahl 


Schweinsbaͤren. 
⸗ Schweinsmätter. 
Ferkeln. 
Des Eigenthumers Schweinszucht beſtund übrigens dieſes Jahr hindurch in 
Schweinsbaͤren. 
Schweinsmuͤttern. 
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und davon feit erhalten, —5 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwaͤrtig im Zuſtande. 
Iſt von Münden entferne geometriſche Stunden. 


w. Beunauig 


J für die Ziegenzucht. 
Borzeiger dieſes Namens: 
Eigenſchaft als ausäbender Landwirth: 
Wohnort: 
fuͤhret zum diesjährigen Gentenlandwirthfchaftefefte: 
Ba >, Boͤcke. 


Ziegen. 
Des seen Defonomie befindet ſich — im Zuftande, 
Deffelden Wohnort iſt von München entfernt geometrifche Stunden. 


v. Z3Zeugnifß 
für das Maſtvieh. 
Ulggorgeiger diefed Namens: 
ſeines Geſchaͤfts: 
Wohnort: 

weldyer die Maftung nachftehender Thiere felbft vorgenommen hat, 
führer zum diesjährigen Eentralandbwirthfchaftsfefte nachſtehende Stuͤcke: 
(Benennung berfelben) 

welche a) an Farbe, 


b) Höhe und Länge, 
" c) Alter, 
d) ‚haben vor ber Maft gewogen; 
©) wiegen gegenwärtig: 
D die Maftung hat gedauert feit: 
g) die Fütterung während der Maflung beftand in: 
h) die Koften der Maftung betragen pr. Tag: 
Dis Eigenthämer® Wohnort ift von Münden entfernt geomelrifche 
Stunden, 


NB. Werden mehrere Stuͤcke gemaͤſteten Viehes einer und derſelben Gats 


tung vorgefuͤhrt, ſo ſind ſolche in dieſem Zeugniſſe einzeln zu beſchrei⸗ 
ben; ſollte aber ein Eigenthüͤmer Maſtvieh von verſchiedener Gattung, 


3 B. Ochſen und Kühe oder Schweine vorführen wollen, fo it für jede 


Gattung ein beiondered Zeugniß beizubringen. Uebrigens fann das 


Maftgefchäft Zedermann vonfähren, und Preife erhalten, ohne daß es 
eben nothwendig iſt, ausubender kandwirth u ſeyn. 


Yy 
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Bekanntmachunsg. 
Vom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
iſt auf den Antrag der Lokalſchulkommiſſion mit Zuſtimmung ber Gemeindebevoll⸗ 
machtigten, und mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, eine neue, den Lokalbe⸗ 
duͤrfniſſen angemeſſene, Einrichtung der hieſigen höhern Buͤrgerſchule beſchloſſen wor» 
den, und es werben demnach folgende Lehrſtellen, welche bei dieſer Anſtalt offen 
ſtehen, zur Bewerbung hiemit ausgeſchrieben: 
1) Die Stelle eines Lehrers der Oberklaſſe, welcher in ber beutfchen 
> Sprache, in der Mathematif, in der Geſchichte und Erdbeſchreibung, 
im Schönfchreiben, und, mweun er Theologie fludirt hat, aud in 
der Religion, Unterricht zw ertheilen hat. Er foQ die afatemifchen 
Studien vollendet haben und die Leitung der Anftalt übernehmen, 
Er erhält fl. 1000. — rheinifch jährliche Bejoldung und frele Woh⸗ 
nung im Lokale der Anſtalt. 
2) Die Stelle eines Lehrers ber franzoͤſiſchen Sprade, 
5) Desgleichen der italienischen Sprache. 
4) Deögleichen der engliſchen Sprache. 

Seder Sprachlehrer bat wöchentlich beiläufig 20 Stunden Unter⸗ 
richt von dem erften Elementen an, durd alle drei Klaſſen zu geden 
und erhält dafür eine jährliche Befoldung von fl.1000. rheinifd, — 
Es wird von jedem Spradlehrer eine wiffenichafttide Bildung und 
eine gründliche Keuntniß der fremden und der beutfchen Sprache, 
im Sprechen und Schreiben, eine reine und richtige Ausſprache, und 
eine genaue Bekanntſchaft mit dem faufmännifchen Briefſtyl geforberr, 

5) Die Stelle eines Zeichnungsiehrers, der wöchentlich beiläufig 18 
Stunden Unterricht zu geben hat, und eine jährliche Befoldung von 
| fl. 500. erhält. | | ER 
Diejenigen, welche ch um biefe Stellen zu bewerben ‚gedenfen, und die hiezm 
erforderlichen Kenntniffe und Eigenſchaften zu befigen glauben, werden hiemit aufs 
gefordert, ihre mit glaubwürdigen Zeugnifen über ihre wiffenfchaftlihe Befähigung 
und moralifhe Würdigfeit begleitete Meldungen innerhalb 2 Monaten bei dem 
Magiftrar einzureichen. ‚Die Bewerber haben dabei ihr Alter, ihren Familienſtand, 
ihre biöherige Laufbahn und alles Dasjenige möglichſt genau anzugeben, was dazu 
dienen kann, fie hiuſichtlich ihrer Kenntniſſe, Lehrtalente und ihres Charakters ger 
nau zu würdigen und zu beurtheilen. : j E05 
Nürnberg, am 25. Juli 1828. 
Scharter. 


— Kuͤffner. 
Befanntmadhung. | 


Zum Öffentlichen Verkauf ded dem Johann Ruf zu Schweinan zugehörigen 
Guͤtleins Ar, 56, vertjelbft, beſtehend in 


* 
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einem Wohnhauſe, woräuf bisher die Wirthſchaft mit dem Schilde zum 
braunen Hirſchen betrieben wurde,‘  ; 
einem Stadel, 
einer Hofraith mit Gaͤrtchen, 
einem gemeinfchaftlichen Brunnen, 
11/4 — Feld am Gibigenhöfer und Großreuther Weg in zwei 
Stuͤcken, —— Eu ET 
5/4 Tagwerk Wieſen am Kühtrieb, dann dem Gemeinde» und Waldrecht, 
tariet auf 2895 fl., wird auf 
u „Freitag ben 29, Auguft Nachmittags 2 bie 4 Uhr 
in dem Ruffſchen Wirthshaufe zu Schweinau anderweiter Termin begielt, mohin 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Nürnberg, den 29, Juli 1828. “ e 
Keöoͤnigliches Landgericht, 
Kohlhagen. 2 
| ; ce, Dollinger. 


Befanntmadhung 
Nach eingelangter Genehmigung der königl. Kreis, Regierung ‘wird 
. Montags den 18. Auguft Vormittags von.g bis 12 Uhr i 
in der Regiſtratur des umterfertigten koͤnigl. Randgerictd eine Quantitaͤt alter jur 
Bernihtung resp. Einflampfung fi eignender Yominiftrativ» Neten zum Verkaufe 
an den Meiftbierenden ausgeboten und hiezu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eins 
‚geladen, daß die Strichbedingniffe im Termin befanns gemacht werden. 
Nürnberg, am 6, Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 


4 


Krauß, — 

Bekaunntmachung. 7 
Diejenigen Perſonen, welche mit gegenwaͤrtigem Ziel Laurenzi an das unters 
zeichnete kön, Reutamt Eigengelder zu entrichten haben, werden biemit aufge 
‚ fordert, ſolche innerhalb ‚3 Kagen ‚abzuführen, widrigen Fals fie es ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben, wenn bie geſetzlichen Vorladungen gegen Gebühren. ſpeziell an 
‚ fe:ergehen werdem, | ae Ä — z Fa 

Nürnberg am 9. Auguſt 1828. 

De : - Königl, Rentamt, 

Kraͤmer. 


ı u, is ’ 


— Befanntmadung. 
.- (Die Vornahme ber Inventur ac. betr.) : = 
Ränftigen Monat Septeniber können bei der Leihanſtalt wegen ‚Bornähme der 
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Inventur Feine Pfaͤnder weder verſetzt noch gelöft werben, Wer daher Pfänder zu 
verfegen ober zu loͤſen willens ift, muß ed noch in dieſem Monat briorgen. 
Nuͤrnberg, am 8. Auguſt 1828. 
Leihanftalt der Stadt Ruͤrnberg. 


Betauntmahung. 

Zur gefeglichen QuartalsEonfereng um das Wohl der Anſtalt gu beratken 

und über die Aufnahme der Neuangemeldeten abjuflimmen, wird auf 
Mittwoch den 15. Auguſt Abends 5 Uhr 

in dem gemöhnligen Lofale Termin anberaumt und die nie werden 5. 
eingelaben. AR 

Nürnberg, am 7. Aug. 1828. 

Der Borland der allgemeinen PrivatPenfionsanftalt für Wittwen und 

Waiſen aus allen Ständen, 
®. Schr. v. kLöffelholz. Dr. Schwarzenbach. Kaffler Wagler. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Schoͤne Roßhaare von beſter Qualität ſind um billige Preiſe zu verlaufen in 
IL. Rr. 1109. der Koblengafie. ” 

- Die Beſitzer eines erft im neuelter Zeit erbauten zweigädigen Wohnhauſes, 
dann einer daran befindlichen Kegelbahn und Scheune, auf welch erſterm biöher 
‘die Wirthſchaft betrieben wurde, und weldes nebit mehreren Gaft» und Wohnyims 
mern auch einen hübfchen Zanzfaal enthält, haben ſich eingetretener Familienvers 
bäftniffe wegen entfchloffen, daſſelbe mit dem am Haufe liegenden beiläufig 5 Mors 
gen alten Maafes haltenden Scorrs und Aderfeld, welches mit vielen tragbaren 
Obſtbaͤumen bepflangt ift, zu verkaufen. 

Diefes Wirthichaftsgut, welches eine Viertelſtunde von einer im Nezatfreife 
liegenden nicht unbedeutenden Fabrif» und Gewerbfladt entfernt ift, wird megen 
feiner romantischen Rage ſehr häufig von deu Einwohnern der Stadt und ber Ger 
nachbarten Orte beſucht. 

Sollte ſich ein Kaufsluſtiger finden, der neben der Wirthſchaft auch ein ans 
deres ſehr gut ſich rentirendes Geſchaͤft treiben wollte, fo bietet ſich hiezu Bie 
ſchoͤnſte Gelegenheit dar, da neben der Wirthſchaft ein ſolches Gechaͤft bisher won 
den Beſitzern betrieben wurde, ‘und hiezu die volllommene Einrichtung vorhanden iſt. 

Der Kaufspreis ift von den Befißern auf 4800 fl. fergefeßt, doch koͤnnen dar 
von ungefähr 3000 fl. gegen billige Ziunfen auf den Objecten ſtehen bleiben. 

Liebhaber belieben ſich in frantir ien Briefen, mit den Buchſtaben H. W. ge⸗ 
zeichnet, am die Redaktion dieſes Biatts zu wenden, worauf weitere Ansfunft ges 
geben wird, 


Su 8. Nr. 99. der Rorlökrafie‘ wird eine — Puppenkoͤpfe unter dem 
Fabrikpreis verkauft. 


Mehrere auf. der, Rorengerfeite Hiefiger Stabt,. in einer Reihe aneinander ges 
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legene größsentheils für Femerarbeiter eingerichtete Häufer find im Ganzen oder 
einzeln aus freier Hand zu verkaufen und kann ein Theil des Kaufſſchilliugs den 
Käufern verzinnslich gelaſſen werden. Nähere Auskunft im Ss. Nr. 264. c am 
Yegydienplag, 

(WaarenEmpfehlung.) Auſſer den gewöhnlichen Spezereis und Farbwaaren 
nebſt allen Sorten Schnupf⸗ und Nauchtabacken ven den beften Fabriken, find 
nun auch bei mir die durch das koͤn. Preisgericht zu München in dem Kunft« nubd 
Gewerbeblatte Nr. 19. vom 10. Mai dieſes Jahre als vorzäglich gut und 
unſchaͤdlich angeruͤhmten Parifer Sorten Schnupftabade, aus der Kabrif der Ger 
brüber Schwarz, neben deren andern eben fo vorzüglich guten Sorten, ale: 
Macuba, feine? oder gröberes Korn, - Doppel» Moys, St. Omer, Scoken, Mar 
rino, Marocco, Holländer Rape, Waigen ıc. gu jehr billigen. Preifen zu haben. 

| Ehriftian Scharrer, naͤchſt der Halle 
L. Nr. 877. 
Ein 8 bis 9 Schuh langer Glaskaſten wird wegen Mangel am Plap weg 
egeben. 
s Ein fehr gut. abgerichteter Pudel won fchöuer Nace, welcher auch bie Eiger 
ſchaft hat feinem Herrn anhänglich zu feyn, ohne fih an andere Perfonen zu hals 
ten, ift für 4 Kronenthaler zu verfaufen, Dad ‚Rätere im Gaſthaus zum Ele⸗ 
Panne in der Jakobsſtraſſe (Steig.) 
echte. diesjährige Hol. Häringe find angefommen und zu haben in der Sper 
gerribandlung von 
Joh. Seh, Arold bei St, Lorenzen. 
(Holjverfleigerung.) 
Am Freitag den 22. dieſes Monats Vormittag verlauft des Unterzeichwete 
in der v. Grundherrſchen Waldung Höch beiläufig 
45 Klafter weiches Scheitholz, 
32 » weiche Stöde, 
1600 Stuͤck weiche Wellen 
und, bei Nadıfrage und aunehmbarem ufgebott ‚ auch flehende Rupfolgfämme 
zu flarfen Bauhölzern und Säpfchröten geeignet. 

Zahlungsfähige Strichliebhaber werden eingeladen am befagten Freitag Mor 
gend bis um 7 Uhr auf der Gaurmühle bei Feucht fi einzufinden, von ba aus 
man ſich alsdann gemeinfhaftlih in ben nahe liegenden Wald begeben wird. 

Glockeuhof, ben 7. Auguſt 1828. 

von Grundherr. 

Ein Eupferner Waſchkeſſel nebft dem Dreifuß, ungefähr 5 Butten — zum 
Eiumauern tauglich, und eine doppelte eichene m mit Rupbaumhol; eingelegte Bett 
fiätte find zu verfaufen, 

Ju Nr, 152, der. Vorſtadt Wöhrd find verſchidene Sorten nußbaumene und 
eichene Moͤbeln um billigen Preis zu verkaufen. 


Eine gute Violine iſt zu verlaufen in I Mr. 1508. b, der Waijenſtraſſe. 
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Ein GWramntweindeſet mit Hut, Rohr und Kuͤhlfaß welcher 11/4 Eimer 
haͤlt, mehrere Branntweinfaͤſſer u 2 und 5 Eimer, fo wie auch ein ‚Haberfaften 
find täglich zu verkaufen in S. Nr. 1108. der Judengaffe. 

Ein modernes, noch ganz gut bejchaffenes einfpänniges Chaiſengeſchirr iſt um 
. Hißigen Preis zu derfaufen in S. Nr. 788. der inner Raufergaffe. 
| Im Nr. 212. zu Woͤhrd iſt ein ganz guter eiferner Den mit einer Brat⸗ 
röhre zu verkaufen, 

- (Spezereis und Tabadhandlung» Empfehlung.) 

Ih mache hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich mein erfauftes Haus S, 
Nr. 972. in der Hand Sachfengaffe, (ſonſt Mehlgäßchen) bezogen habe und den daſelbſt 
laͤugſt beftehenden Spezereiladen fortfege. Sch empfehle mich daher meiner werthe⸗ 
ſten Kundſchaft zur Fortdauer Ihres geneigten Zufpruchs, meiner verehrlichen Nach⸗ 
barſchaft zu freundlicher Aufnahme, und dem übrigen gechrten Publifum zu ger 
fülliger Abnahme meiner führenden Sprzereir, Materials und Farbmaaren, 

Gate Waare, möglihit billige Preife, ſchnelle und freundliche Bedienung 
werben gewiß Geben gufrieden ſtellen. 

Vorzüglich mache ich auf meine guten und wohlfellen Nauchtabade aufmerkſam, 
wo ich, unter vielen andern Sorten, befonderd guten Quaf+ und Kormährs Tabadf 
au 4, 5,6 bis zu a1 fr. dad Paquet empfehlen kann. Dieje Sorten haben ihe 
rer Güte und Wohlf eilheit wegen hier und auf dem Lande ſchon vielen Beifall 
erhalten, und wer davon geraudjt hat, freuet fib, fo etwas Gutes und Wohl . 
feiled gefunden gu haben. Werner iſt ganz reiner Vortorico offen das 1/4 PM. 
bayr. zu 8 und 12 Er, in Paqueten zu 9 fr., auc find Bremer Gigarren ſowohl 
offen als in ıfı, 1f2 und 1/4 Kiſtchen zu 12 und 15fl. pr. Zaujend au haben. 

Nürnberg im Auguft 1828. 

Sohann Sigmund Seger. 

Zwei eichene Behälter und ſechs bergleichen Seffel, ein nußbaumened Arbeits» 
tiſchchen. ein Tiſch und ein halbes Dugend Sefleltühle von weihen Holz, fo wie 
auch verfchiedene Sciffbertflärten find um billigen Preis zw verfaufen. 

Johann Huͤbner von Mitrelrüffelbach benachrichtet das hiefige Publikum, daß 
er wieder mit friſchen Latwergen angefommen ift, uad zmar zum Letztenmale. Gie 
beſtehen aus Wachholder, Hiften, Holunder und Artig, Sein. Aufenthalt dauert 
. drei Tage und er logirt im weißen ‚Engel 8. Nr. 826. im Engelsgäßchen. 

Einige Feberbetten, das Werk einer englifhen Probieruhr, ein fchöner Ulmer 
Mafernfopf mit Silber befchlagen, nebft Kette, dann eine bleierne Tabadbüchfe 
find zu verfaufen, 

Ein fehr ſchoͤn geſchliffenes, mit Silber beſchlagenes Trinlglas mit dem Na⸗ 
men Paulus Eder, fecit, und 7 Rieß gedrucktes Makulaturpapier find zu verkau⸗ 
fen im Rofenthal 8. Nr. 1565. eine Stiege hoch. 

Ju 8. Rr. 802. in der Innern Laufergaffe find einige fchöne Betten um billigen 
Preis zu verkaufen. 
Mit 3fa Bogen Bellage) 
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Sachen bie zu kaufen geſucht werden: 


Eine einfpännfge Schleife wird zu kaufen gefucht. 
Es wird ein tafelförmiges Fortepiano mit 6 Detaven und von gutem Tone, 


bafbigft zu faufen geſucht. Näheres in 8. Nr. 497. ber — 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Ein Weinkeller und eine große Kammer find zw vermiethen in 8. Nr. 565. 
der Albrecht Duͤrerſtraſſe. 
3m einer ‚leutkeligen. Thorſtraſſe dahier iſt im erfien Stock eines Hauſes eine 
Stube nebit dacanſtoßender Kammer. mis, Bett uud Möbeln an einen Herrn tage 
lich zu vermiethen. 

Eine. Wohnung von einer Stubernebft Stubenkammer, Küche und Holjlage 
ift am eine file Familie am Ziel Allerheiligen zw vermiethen und das Nähere im 
Brobladen an der Sebaldskirche, der Hauptwache gegenüber, zu erfahren. 

Im 2ten Stod eined Haufed am Hauptmarkt ift eine Wohnung, welche ein 
Aiudaturted amd tapezirted Zimmer, eine daran -Sefindlihe Kammer, Küche und 
einen. Borplag enihält, vom 1. September an zu vermiethen. 

In einer Iebhaften Straffe nahe am Markt ift ein- freundliches Logis im 
erfter Etage an eine einzelne Perjon ober ftile Familie täglich zu vermiethen. 

Eine naht dem Lichtenhof, am Steinbühler Weg liegende 5 Tagwerk hale 
sende Wieſe if vom 1 November d. I. an auf 6 Jahre zu verpadhten und das 
Mähere im zweiten Stod des Hauſes 8. Nr. 101. in der Karlöftraffe zu erfahren. 

. Zwei heigbare zufammenhängende Zimmer, mit bemalten Deden und 9 Fen- 

Reriöden, wovon eined tapezirt, das andere freundlich renovirt If, am Obſtmarkte 
und am Fingange zweier Ieurfeeligen Strafen gelegen, nebft Kammer, Kuͤche und 
Holjlage And Rändlich an eine ledige Perfon gu vermiethen, welche bafelbit 
auch Koft und Bedienung erhalten kann. Wo? beantwortet bad Gomtoir dieſes 
Blattes, 
In 8. Nr. 417. der Bergſtraſſe ift die erſte Etage mit 5 heitzbaren Zim⸗ 
aim, wovon 3 tapezirt find, nebſt Altov und Küche, wozu auch ein Wafchhaus, 
Keller und Holzgewölbe gehören, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. . &8 kann 
auch Stallung dazıt gegeben werden. 

Eine Gaſtwirthſchaft, worauf die Garkochsgerechtigkeit in unbefchränftem 
Maaſe bafter, und zu deren Betrieb das erforderliche Wirthfchaftsgefchirr zum Ges 
brauch äberlaffen wird, iſt unter vortheilhaften Bedingungen täglich billig zu wer 
pachten. 
Nahe an der hintern Halle iſt ein freundliches Logis von einer Stube, Kam⸗ 
mer,/ Küce, großen Boden und s, v. Aeaniıt, win algeuem Eingang, täglich an 
eine kinderloſe Familie gu vermiethen. 


1242 


Sachen die zu miethen oder- zu pachten gefucht werde . 


Ein Sediger Mann wuͤnſcht ein Logis, beftehend in einem Zimmer, Alkov nnd 
Kuͤche, mit Möbeln, jeboh ohne Bett, in der Gegend ber Jakobskirche zu Ende 
September d. 3. zu beziehen. Das Nähere im Intelligenz, Gomtoir, 


Dienftfuhende Perfonen und Perlonen die in Dienſte geſucht werden 
Es wird ein Mädchen zur Wartung eines Kindes anzunehmen geſucht, aber 
nur während der Tagszeit. Das Nähere im Bollandifchen Garten hinter der Veſte. 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Es werden am Ziel Fichtmeß 7000 fl. als Auslbſungskapital, wovon die Zins 
fen vierteljährig und pänftlich entrichtet werden, zu entnehmen geſucht. Das Naͤ ⸗ 
here im Comtoir dieſes Blattes. 

Es werden 1200 fl. auf erſte Hoporhet und gegen 4 Prozent Zinſen logleich 
zu entnehmen geſucht. 

Es werben 24 bi 2500fl. auf rim gutes Rahrungshaus gegen erſte Hypo⸗ 
thek zu entnehmen geſucht. 

5000 fl. werden gegen’4 Prozent Zinſen und erſte Hypothek täglich zu ent⸗ 
achmen gefucht, aber ohne Unterhaͤndler. Rähere Auskunft im Intelligenz» Gomtoir. 

Es find 11 bis 1200 fl: anf erſte Hypothek täglich zu verleihen, 


DBerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein bölzerner Stod ohne Zwinge, mit lederner Quafte, iſt verloren worden. 
Der redliche Finder erhält 12 Er. Tranfgelb. 

Vergangenen Freitag wurde der dritte Band des Romans Glaudie von H. 
Hanke, vom ſchoͤnen Brunnen bis zur, Burg perloren, um deſſen Zurädgabe in 8. 
Nr. 1169. am Spitalplage im 2ten Stock der redliche Finder gegen Erlenutlich ⸗ 
keit gebeten wird. 

Vergangenen Mittwoch iſt ein lederner Geldbeutel, an ben ein Meiner Schluͤſ⸗ 
fel gebunden if, _gefunden worden, in welkem fih ein filbernes Petfchaft mit 
2 gravisten Buchſtaben und- eine braunfchweigiche Silbermuͤnze befinden. Der 
Eigenthuͤmer kaun folden in ber Schildgaſſe 8. Re. 675. abholen, 


A 


Dermifchte Nachrichten. wu 

} GBekanntmachung.) 
gur Vergebung der Standplatze auf der Peterhaide BETEN der Dauer des 
bießjährigen Nationalfeſtes zur Feier des allerhöchiten Geburts» und Namensfeftes 
Seiner königlichen Mejeſtät iſt Xermin auf. Donnerflag dem 14. Auguft -L. J. 
Vormittags 9 Uhr im bayerſchen Moß Nr. 21. gegen gleidy baare Bezahlung bezielt, 
. wozu alle Fongeffionirte Wirthe mad KRraiteurs.reingeladen werden, um bie naͤhern 
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Bedingungen, zu veruchmen. Auf! feätere Meldungen kamm Seine, Räcjicht, mehr 
genommen werben. - ’ | 
Nürnberg, den 8. Auguſt 1828. f 

Der Comite 
(Anerbieten.) Jadem ich, mehrere neue Arbeiten erhalten habe,. umd einige 
meiner Schülerinnen ausgetreten ſind, ſo wuͤuſche ich ihre Stelle durch neue zu 
erſetzen. Auch biete ich jungen Damen, bie fh im franzoͤſiſchen Sprechen üben 
wollen, bie Fruͤhſtunden dazu am, 
Garoline Baronin von Freudeuberg. 
Rirhweih) Dieuſtag ‚den 12. Auguft iM Kirchweih in dem fogenannten 
Gärtlein im Frauengaͤßchen, Nachmittags Harmonies und Abends Tanzmuſik, nebſt 
solltändiger Gartenbeleuchtung und transparenter Illumination, wozu feine Freuude 
und werthen Säfte hoͤflichſt einladet 
Johann Foͤrmer, Wirthſchaftsbeſttzer. 
Kirchweig.) Sonntag den 12. und Montag den 18. Auguſt iſt die Kirchweih 
zu Rockenbrunn nd Moritzberg. Dieß macht, um ‚gätigen Zuſpruch birtend, an⸗ 


durch bekanut 
Joſeph Wuͤrth, Wirth und Jäger daſelbſt. 
(Geſellſchaft zur Eintracht.) 
Sonntag den 17. Auguſt iſt im Winterlokale ſtatuteumaͤßiger Ball, wei 
um 8 Uhr BORN: Die verehrten Mitglieder werden dazu eingeladen. _ 
. . Der Vorſtand. 
Anzeige.) Bis zu Nr. 242. — Nr. 255. 'ausgenomiien, find die une über 
gebenen Bleichgegenitände fertig und koͤnnen abgeholt werben. 
Zugleich bemerken wir, daß wir für dieſes Jahr nod big zum 20, Auguſt 
Leinen annehmen und abbleichen laffen. 
Ruͤbel u. Hilpert. 
(Meifegelegenheit.) Künftigen Mittwoch den 15, oder Donnerflag der 14, 
d. M. führt kohnkutſcher Dies nad Minden, und fuhr noch 2 Perfonen dahin 
RN 


‚Angebommene Fremde 
vom 5: bis 7. Auguſt. . 


(Bayer Hof) HE Paulfen, Profeffor, 9. Kiel, Hr, Meiner, ım Herr 
Schneider, Partifulierd, u. Hr. Böhm, Kfm, dv. Bamberg, Hr. NRöhmer, Rektor, 
v. Graildheim, Hr. Wunder, Neinungsfühter,. © Münden,‘ Hr. Wilmer- von 
Schwelm, Hr. Goigl, v. Münden, u. Hr. Eimuhorfe, v. Luͤbeck, Kaufleute, Frhr, 
v. Drechfel, Kammerherr, u. Hr. Regnier, Keutenanr, 3: Münden, Br. Baumes, 
u. Hr. Leigh, Partikufiers, dv, London, Hr. Meyer, v. Urach, Hr. — v. Franke 
furt ai Mu. Ge kLegrand, v. Metz, Kaufl⸗ ute (Rothe Roß) Hr. Werther 
mann, dv. Herenhut, Hr, Schermbrucker, v. Augsburg, Hr. Stier, e Reh, Wr 
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dr. Panzuer, v. Neuſchatel, Kanfleute, Hr. Rudolpkh, Gaſtgeber, v. Bamberg, 
Hr. Graf, Buͤrgermeier, Hr. Möller, Redtérath, u Hr. o Stadler, Revierförs 
fter, v. Roth, Hr. Bar. v. Lenffen, v. Wien, Hr, Varack, Aſſeſſer, v. Karlsruhe, 
Hr. Weiffeuberger, berzogl, Rabinetd-Erveditor, v. Bamberg, Hr. Häule, Partıfur 
ker, v. Mainbernheim, Hr. Plouguer, Chemiker, v Stuttgart, Hr. Hänle, von 
Mainvernheim, Hr. Franz, v. Kigingen, u. Hr. Jung, v. Bremen, Kaufleute, 
dr. Ritter v. Lang, geh. Rath, v. Ansbach, Hr. Bouffet, Partikulier, v Peters 
burg. u. Hr. Mayer, Kfm, v. Frauffurt a. M. (Wilde Mann) Hr. Het 
fuhr, Kammerrevifor, v. Braunfhmeig, Hr. Herbig, Juwelier, v. London, Herr 
Schmanß, v. Münden, Hr. Petraglio, v. Wien, u. Hr. Schmonf, v. Londen, 
Kaufleute, Dem. Grand, v. Würzburg, Hr. Bar. v. Bluͤmker, Rentier, v. Müns 
fter, Hr. Schwab, öfterr. Hauptm., u. Frau v. Gernigfg, v. Wien, ©. fün. Hoh. 
der Prinz Friedrich von Sachen, v. Dresden, Hr. Graf v. Broifiin, v. Paris, 
Hr. Bar. v. Lüffen, v. Brüffel, Hr. Brifler, Kfm, v. Straßburg, Hr. Stog, 
mann, Kfm., v. Krakau, Hr. Würfeld, Privatier, v. Eifenah. (Blaue Glocken 
Hr. Spengler, v. Frankfurt a. M., u. Hr. Rau, v. Kyps, Kaufleute, Hr. Schuͤtz, 
v. Bamberg, m. Hr. Fahr, v. Neife, Fabrifanten, Hr. Dietrich, Lehrer, v. Waſ⸗ 
fertrüdingen, Hr. Lettow, Pfarrpifar, v. Borne, Ht. Garhammer, Deconom, von 
Erlangen, Hr. Hamburg, Mechanikus, v. Baireuth, Tem. Seffelmann, v. Mir 
ftendorf, Hr. Blauk, Partikulier, v. Ausbach, Hr. Wirthmann, Gaftgeber, von 
Wien, Hr. Edert, Privatier, v. Regensburg, Hr. Gerer, Rechtspraktikant, v. Muͤn⸗ 
hen, Hr. Nedardufmer, Kfm., v. Ausbach. Strang.) Hr. Breiting, Handl.⸗ 
Commis, Hr. Huber, Partifulier, v. Würzburg, Hr. Kammz, Cand, theol,, von 
Hale, Hr. Remfel, Belettrif, v. Rügen, 


- 





er 


1823 Setraute 
Den 3. Aug. Lorenz Mori; Hopfengärtner, Großpfragner, mit Marla Margarer 
tha Zuder, von hier, 
— — — Sohann Adam Hahn, Stecknadel⸗ und Hefileinmacermeifter, mit 
Sabina Maria Kohler, von hier. 
— — — Midhael Scmeider, Gafwirth, mit Maria Magdalena Reinhold, 
von Hersbruck. 
— — —  Zuftus Shriftian Kieffer, Schreinermeifter, mit Catharina Gufanna 
Eliſabetha Heßler, von bier. 
Er Ehriftoph Karl Joſeph Ludwig Müller, Bleißiftarbeiter zu Goſten⸗ 
hof, mit Elifabetha Bärenreuter von bafelbft. 
— — — Zohann Georg Kraus, Gärtner im Beftelmeierfchen Bein, mit. 
Kunigunda Reinert, von Neuendstteldau, — 
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zu 5 Aug. Johann Michael Weber, Tuͤncherhandlanger zu Softenhof, mit Mar 


Den 


r 
’ 


BEENEBEN 


1828. 
16, Suli. 


18° 


BERWERETEEE 


* 


? ° 


ria Dorothea Hauer daſelbſt. 
Sohann Peter Krämer, Zanchergeſel zu Goſtenhof, mit Johanna 
Eichel daſelbſt. 
Johann Friedrich Klein, Bieiftiftarbeiter PS Muſikus zu Galgeu⸗ 
hof, mit Anna Maria Johanna Zimmermann von ba. 
Georg Zwickel, Wirth und Garkoch zu wi, mit Regina Sophia 
Dummert, von. Ffchenau. 
Heinrich Shemann, Tuͤnchergeſell zu Woͤhrd, mit Suſanna Regina 
Maria Johanna Michel, von Nuͤrnberg. 
Carl Bezjelt, Ahlenſchmidmeiſter, mit Johanna Magdalena Fang, 
von hier. 
Georg Nicolaus Edert, Zirkeljhmidmeifter, mit Sufanna Rofina 
End, von hier. 

Getraut 15. Paare 


Beborene — 
Rudiig Wilhelm Friedrich Ednard Georg, Sohn be⸗ Magiftrats, 
Eanzelliſtens Kern. 


Maximiliana Luiſe Catharina,“ Tochter bes. Dberlieutenants und 


Regiments. ‚Abjutanten beim kön. b. Sten Liniens Infanterie » Regie 


. mente Klein, 


Anna Maria Sufanna, Tochter bes Lohnkutſchers Groß, 
Elifaberha Joſepha Barbara, Tochter: des ESpezereihändlere Krauß, 
Johann Georg, Sohn des Handelömarns Kohler, 

Regina Dorothea, Tochter des Zinngießermeiſters Thierfelder, 
Johann Wilhelm, Sohn ded Brillenfabrikantens Günther. 


" Margaretha Johanna, Tochter des Gruͤnfiſchers Walder. 


Anna Dorothea, Tochter des Maſchinenarbeiters keinberger. 
Wilhelmina Klara Margaretha Ehriſtina Hägeh. . 

Anna Johanna Barbara, Tochter des Gartuers Liebermann hieter 
der Veſte. J 

Ehriſtiana Sophia Charlotte, Tochter. veB —— Reinert. 


Georg Friedrich, Sohn des WirthsHagenauer. 


Georg Chriſtoph, Sohn des Lohnroͤßlers Schmidt. 
Anna Margaretha, Tochter des Zabackſchneiders Stengel — der 


Reubleiche. 


Magdalena — Tocher des Scufungermeite Adelmann zu 


. Wöhrd. 


— ‚Stiberifa Bipeimin, 8 des — ——— 
Bi _ 


a . 


Juli. 
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Jobſt Konrad, Sohn des Tabackarbeiters Hormes auf den Brät- 


ten vor dem Epittlerthor. 


1 


Juli. 


Aug. 


Michael Weidner. 
Barbara, Tochter des Bädermeiters Pam. 
Eliſabetha Amalia Aurtelia u. Clara’ Mathilde Therefia, Zwillinge⸗ 
tödıter des £ b. Oberlieutenants Roth. 
Cathar na Barbara, Tochter bes Polizeiſoldaten Galfterer. 
Andreas, Sohn des Polizeifoldaten Lobinger. 

Anna Eliſabetha, Tochter des Gold» und Silberdratharbeiters 
Schrogberger. 

, Geboren 25. 


Gehorbene 
Peter Jacob Schuͤtz, Kaufmann, alt 46 Jahre, Lungenſucht. 
Catharina Helena Bergholz, Schuhmacherstochter von Tafelhof, alt 
22. Jahre, Abzehrung. 
Jacob Hublet, Drathzieber w. Verleger, alt 49 Jahre, Nervenſieber. 
Anna Barbara; Wittwe des Pfervehändlers Efcher, alt 70. Jahre, 
Altersfchwäche. 
Anna Rofina Meyer, alt’4 Jahre, 4 Monate und 5 Tage, Luft⸗ 
röhrenentzändung. 
Georg Leonhard Rudolph eiſenbach, Sohn des Kaufmanns Eiſen⸗ 
bach, alt 2 Jahre, 2 Monate, Brand. 
Schann Georg Wolrab, Sohn bes Runner Wolrab, alt 5 
Monate, Brand. 
Nannette Sophia Amalia Wieland, alt 2 Jahre; - 6 Monate, 
Stickfluß. 
Conrad Hieronymus Goͤtz, Sohn des ieachaber⸗ Gög, alt ı 


Jahr, 6 Monate, Zehrjieber. 


Johaun Michael Schuſter, Rothfchmidwmeißer, er 31 Gahre, Ab» 
sehrung. 

Michael Herold, Wirth, alt 59 Jahre, Sclägkut, 

Maria Barbara Boſch, Tochter des Baͤcermeiſters Bofh-zu Go» 
ftenhof, ale 1 Jahr, 11 Monate, 22 Tage, Gichtern. 

Satharfna Suſanna Sichart, hinterlaffene Tochter des ehemaligen 


Spejereihaͤndlers Sichart, alt 37 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 


Catharina Barbara Milbrad, Tochter des Siafünermeißert Mil: 
brad, alt 5: Monate; Abzehrung.. 
Sohann Rifolaus Weiß, Gaftwirth, alt 55 Jahre, Abichtung. 


‚Bernhard; Volk, alt 8 Monate und 12 Tage, Kraͤmpfe. 


Geſtorben 16. 


No. er - 1828. | | 05. 
Mittwoch den 15. Auguſt. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Maieftät von Bayern allergnädigfiem Privilegio. 





Im Berlag won Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 664 0 





Bekauntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Närkberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Gegenstände entwendet wurden, als: 

I, Zu Nürnberg am 9. Auguſt 1 mit, einer weißen geblumten Borbüre 
verfehener rochmerinoner Ridikül, in welchem fi ein franzoͤſiſcher Hausichiäffel, 
em mit den Buchſtaben K. et B, Nr. 68. verfchenes gelbbledened Fabrekzeichen 
und obngefähr 30 fr. Münze befanden. ” 

U. Zu Eltersdorf am 26. Juli 1 aus 6 Strängen befiehendes mit einer 
geibmeralinen Schließe verſehents Grauarengehäng und 1 ohngefähr 5/4 breites 
und fanged rothjeidened und grün, gelb und ſchwarzgeſtreiftes Halstuch mit einer 
blauen Tour. 

‚Bor dem Unfauf obiger Gegenfände wird gewarnt, 

Nürnberg, den 9. Augufi 1828. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
Zum oͤffentlichen Verkauf 
a) des dem Johann Höoͤfler zu Galismanushof zugehörigen Gutes Mr, 4, 
dortſelbſt, geihägt auf 6014 fl., 
b) der den Friedrich uud Barb. Höflerfchen Eheleuten zu Gaismannshof 
gehörigen g1f2 Morgen Feld, im Sundersbuͤhler Blur, tarirt auf 
1109 fl, | 
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wird J en 
anf Donnerflag den 11. Septr. Nachm. 2 bis 4 Uhr 
in dem Fleiſchmannſchen Wirthshauſe zu Höfen, 
dritter und feßter Termin anberaumt, wöru beſitz ⸗ und zablungsfähige » Kaufslieb- 
haber unter dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungspreis erfolgt, vorbehaͤltlich des den Hppothekglaͤubigern geſetzlich zus 
ſtehenden Einloͤſungsrechtes. 
Nürnberg, ben 1. Auguſt 1828. 
Königliches ——— 
v. Kohlhagen. 
c. Dollinger. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤnigl. Kreis und Stadtzerichtswegen 

wird das zum Nachlaſſe des dahier verſtorbenen Poftfondufteurd Feüifcher — 
Wohnhaus L. Nr. 382. im Krebögäßchen gelegen, auf gemeinſchaftlichen Ans 
trag der Erbsintereffenten dem gerichtlichen Berfaufe unterworfen, und ſteht hiezu 
auf fommenden 
| Donnerflag den 28. d. M. D. Mg Ubr 
Termin an im Kommiffionszimmer Nr. 15. vor dem Kreid+ und Stadtgerichts 
Raths · Acceſſiſten Giehrl. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Beiſatze eingeladen, daß dad Jamobile 
täglich eingeſehen werben kann, daß die Verkaufsbedingniſſe im Termine befannt 


gemacht werden, und taf um ı2 Uhr Mittags der 3ufchlag an den Meiftbietenden 
erfolgen wirb. 


Nürnberg, ben 2. Auguſt 1828. 
Hör. 
Nr. 10706, kiebeskind. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Perſonen, welche mit gegenwaͤrtigem Ziel Laurenzi an das unter: 
zeichnete koͤn. Rentant Eigengelder zw entrichten haben, werden biemit aufges 
fordert, folte innerhalb 8 Tagen abzuführen, widrigen Falls fie es fich felbit pu⸗ 
zuichreiben haben, wenn die gejeglihen Vorladungen gegen Gebühren ſpeziell an 
fie ergehen werden, 

Nürnberg am 9. Auguſt 1828. 

Königl. Rentamt. 
Krämer. 


BDefanntmadhung. 
Bon Seite der unterfertigten DefonomiesCommiffion werben 


Dienftag den 26, Ynguf I. J., Vormittags von 9. Uhr 


429 
RA, vr — Reit / Fanipagen, befonders wollene „Deden ‚. Sattel-. und 
Zaumzeug, Chabraquen und dergl., daun eine Partie getragener Monturſtuͤcke, als 
Mäntel, Spenzer, Orbonnam- nnd Meithofen, Collets ıc. 2c., an die Meiftbierens 
der‘ gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert und Kaufsluſtige biemit 
eingeladen „ ſich am benannten, Zage in der Garthausfaferne bahier —— 
vun » Rürnbergy den 6. Auguſt 1828. ; 
Die Deconomie » Gommifffon 
des 8 8. 6ten Chev, legers Regiments (GHerzog v. keuchtenberg.) 


Urtheile und De efheide. 
In Sachen den Nachlaß des verſtorbenen Kunſthaͤndlers Carl Wilhelm Schenk 
hieſelbſt betreffend iſt wider alle die jenigen „welche in dem am 27. Mär d. J. 
vorgewefenen Liquidationstermine und bis jegt ihre Anfpräce an ben fraglichen 
Nachlaß nicht liquidirt haben, dem —— Praͤjudiz gemaͤß die Praͤcluſion 
erkannt. 
Decretum Braunuſchweig, den 22, Juli 1928. 
Herzogl. — Laͤneb. Diſtrictsgericht hieelbſt. 
| Robert, - 


Fa Berfäufihe Saden 

Eine filberne Achſelſchnur, ſtark, fhön und fehr gut erhalten, tür ei einen Of⸗ 
fister der kön. Landwehr. Kavallerie geeignet, wirb um billigen Preis zu verkaufen 
geſacht. Das Nähere im Intelligenz-Gomteir. 

(Broße Bücher » Auction) 

Am 15. Auguſt und den folgenden Tagen d, 3. wird mit der. Öffentlichen 
Berfteigerung 
einer anfehnlichen Sammlung ungebundener Bücher aus allen Zweigen 

der. Wiffenichaften 
im Haufe $. Nr. 856 a, der Rathhausſtraſſe in Nürnberg durch den Unterzeiche 
neten der Anfang gemaht, Das Berzeichniß, ‚welched bei den bedentendſten Herren 
Auctions » Gonmmifjären, Antiquaren und Buchhaͤndlern auf freie Briefe zu erhals 
ten it, beginnt mit der erfien Wbtheilung eines an 70,000 Bücher baltenden ER- 
gerd, und umfaßt 3924 Nummern von den Buchflaben a bis Dr, in großem 
Format. 

Die Berzeichniffe diefer Berfteigerung ber folgenden nbiheilungen werben, 
nad Umftänden, in kurzen Zwifchenräumen aufeinander folgen, und diefe verdie⸗ 
nen ihres vollfändigen Inhalts wegen bie a ei, ded Gelehrten und Büs 
cherfreundes. 

Nürnberg, den 10, Auguft 1828. 

: J. L. Schmibmer, Auctionator. 
Durch dad am 25. d. M, eintretende hohe Geburts» und Namensfeſt ©. 
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Moajeſtaͤt des Kdnigs, wird dieſe Verfteigerung bis zum 1. rc aus geſetzt, 
ſodann atber bie zum 5. d. M. damit forrgefahren. . i 

Ein Kinderforbwagen (MWagnerarbeit) ift zu verkaufen. 

Ein holbes Dugend Eeffel von Eichrnholz, mie ſchwarzem Sammer bezogen 
und Roßbaaren gepoiftert, and eine nrur eichene Kemmede find zu verlaufen. 

Wegen vorgeruͤckten Alters des gegenwärtigen Befigers if ein am einer 
Hauvtftraffe unweit Nürnberg gelegenes Braͤuhaus, womit auch die Branntwein- 
brennerei, ein Billard und noch andere Gerechtigkeiten verbunden find, aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz » Gomtoir. 

Ein ausgefpielter fehr gut gehaltener Flügel iſt billig zu verlaufen. 

Bei Auguſte Lorenz, in der Weißgerbergafle S.Rr. 208., find während ber 
Sebalder Kirchweih auf Beftellung gate Hefenküchlein zu haben. Gie bittet um 
geneigten Zuſpruch. | 

Sechzig Stuͤck 5 ZoM dicke Dielen von weichem Holz werben im Gangen 
oder Partieenweife um billigen Preis verfauft. 

In Nr, 182, der Vorſtadt Wöhrd find zwei fchöne große Hadköde von Eis 
chenholz, für Metzger oder Garkuͤchenwirthe tauglich, um billigen Preis zu vers 
faufen. 

Das Haus Nr. 126. in Goftenhof, nächft des Gafthaufes zum wilden Manın, 
it täglich and freier Hand zu verkaufen. 

Ein Haus in der Gegend der Bärenſchanze if zu verkaufen. Daſſelbe ent» 
hält eine Stube, Küche, 2 Kammern und einen Boden, auch befinver ſich eine große 
Schupfe und ein Bärschen babei. Das Näbere in Nr, 7. zu REM: 

Geaichte und ungeaichte Autterkrüge find ju haben bei 

Joh. Roth, Nr. 59. in Fürth. 

Es iſt ein nicht alljugroßes, frei, lauter umd eigenes Hans täglich ans freier 
Hınd zu verkaufen Näheres im Intelligenz » Eomtoir. 

Achte neue Holländer Bolhäringe find zu vr bei Salzſiſcher Probſt zu⸗ 
naͤchſt an den Kuͤſekraͤmen. 

Ein Kinderwaͤgelein iſt wegen Mangel am Platz billig zu verlaufen. 

Eine Bettſtaätt nebſt Strohfäden, ein nicht allzugroßer Klecderbehälter mit 
doppelten Thuͤren, ein Bett nebſt Betiſtaͤrte und — und ein Brateuwender 
find zu verkaufen. 

200 ungeaichte Kutterfräge find zu verkaufen. 

Ein modernes, noH ganz gutbeſchaffenes einipänniges Chaiſengeſchirr ift um 
bißigen Preis zu verfaufen in 8. Nr, 788. der immern Kaufergaffe. 

In 8. Nr. 241. der Nägeleinögaffe find ver chiedene neue Betten und jeidene 
Plumeux billig zu verkaufen. 


Zu verpathrende oder zu vermiethende Sadıen. 


In einer ber ſchönſten Straſſen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an einzelne 
Merfonen zu vermiethen. Auch fönnen diefelben dis Koft dabei haben. 
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Eine nuͤchſt dem eidtendof ‚ am Steinbuͤhler Weg liegende 3 Tagwerk hal⸗ 
tende Weeſe iſt vom 1 November d. 3. an auf 6 Jahre zu verpachten und das 
Nähere im zweiten Stod des Haufe 8. Nr. 101. in der Karlöftraffe zu erfahren. 

In L. Rr. 1519. der Krenggaffe ih ein Logis am einen ledigen Herrn tägs 
lich zu vermiethen, 

An der Halle if ein ſchoͤnes Logis mir allen Bequemlichkeiten an eine Rille 
Familie täglich zu vermierhen, auch wird daſelbſt noch ı Srübchen mir Bert und 
Möbeln an eine Perfon vermiethet, welches ebenfalls säglich bezogen werben fann, 

Un eine Heine ſtille Familie ift eine Wohnung täglidy zu vermiethen in.L. 
Ar. 1599. der Schlehengaffe. 

In $. Ar. 978. am Obfimarkt ift eine ſchoͤne Wohnung mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten täglich zu vermierhen. 

In L. Rr. 1552. der mittlern Kreutzgaſſe ift im Aten Stod eine Wohnung, 
welche ein taprzirtes Zimmer nebit Blfoo, Tennen, 3 Küche, 2 Kammern und Holz⸗ 
lage enthält, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Der erfte Stod des Haufes L. Nr. 560. in der Garolinenflraffe iſt am Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen und das Näbere im Hinterhauſe daſelbſt zu erfahren. 

In einer fchönen Rage der Stadt iſt ein Haus, welches 3 Mirrhwohnungen 
enthält, am Ziel Allerheiligen Theilmeife oder im Ganzen zu vwermierhen, 

Der Kram an dem Frauenthorzwinger iſt am Ziel Allerbeiligen zu vermierhen, 

Eine Wohnung, beſtehend in 2 heigbaren Zimmern, 1 Stubenkammer, Rüde 
und Solzlage, if im Haufe 8. Wr. 1548. der Berffchlagergaffe, ganz nahe am 
Lauferplatz, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

An L. Nr. 1552. der mittlern Kreutzgaſſe it im Sten Steck eine Wohnung, 
+ Stube und Nebenfammer, ı Rüde, Kammer und Helzlage enthaltene, am Ziel 
Alerheiligen zu vermiethen. 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefucht merder. 
& wird baldmöglihft eine Wirthſchaft in Pacht zu vehmen geficht. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienste gefucht werden 

Ein uuverhbeitatheter junger Mann, der im Schreiben und Rechnen gut ers 
fohren ift, ſchon im Handlungen gedient und gute Zeugi:fe hai, kann also Aus 
laufer Unterkunft finden. 

Ein fechzebnjähriges Maͤdchen vom Luade und guter Herfunft, welches näben, 
firiden und fpinnen, auch Hausmannskoſt kochen fann, wünſcht fo bald ald mög» 
fich bier in Dienfie gu treten. Raͤheres in S. Nr. 1145. der Tucherſtraſſe. 

Zu einer Beichäftigung, welde im Haufe berriebeu wird, ſucht man eine 
Mannds oder Frauenéeperſon im Dienfte zu nehmen, die aber auffer dem Kaufe 
der Herrſchaft fchlafen und ſogleich einfichen muß. 

Eine. gefunde Stillamme, welde fogleich in Dienſte ireien fan, wird gefucht, 
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Es wirb ein junger Menfch zu einer ſchönen Prokeſſen ia De Pehre gm neb⸗ 
wer aut. A . 

Fre FKechin, De ſchen wehrere Jahte bei angeſetenen Herrſchaften dieute, 
mwinjcht in derfeiben$ igenf.baft wieder unterzukommen, und Far auqh fogieich em» 
treten. 

Ein treues fleißiges Mädchen, welches aber auſſer dem Haufe ber Herridait 
ſchlafen kann, wird baldigſt in Dienfte zu nehmen geſucht im Zen Stock des Ga 
ſes Nr. 1076. im Sandbad in der neuen Gaſſe. 

* Ein Mädchen, welches ſchon länger bier diente, wünfkt als Stubramaͤdchen 
untergufommen, oder durch eine Beſchaͤftigung, bie im Zimmer betrieben wird, 
Verdienft zu erhalten, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Gegen hinfänglihe Sicherheit und Buͤrgſchaft werden täglih 2 bis 500 fl. 
aufzunehmen gefucht, 
Auf erſte Hypothek fact man gu entmehmen: 3200, 1000, 900, 600, 500, 
700, 400, 600 und 200 fl. Das Nähere in Nr. 48. der neuen Kräme. 
Mehrere taufend Gulden find täglich zu verleihen, 1 ohne Einmiſchung 
eines Unterhändlers. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Letzten Sonntag iſt ein großer Hausſchlüſſel verloren worden. Der Finder 
belicbe denfelben in L. Ar. 819. der Koͤnigsſtraſſe gegen ein Tranfgeld zurückzu⸗ 
bringen. 

- Vergangenen Sonntag den 10. db. M. wurde im Saale des goldenen Adlers 
ein goldner Ring mie ovaler Platfe verloren, Der redliche Finder erhält ein 
Trankgeld. 

Vergangenen Montag hat eine Dienſtmagd von der Katharinen- bis in die 
Sterngaſſe ein gruͤnledernes Kinderkaͤppchen verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, es gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 1554. auf dem Lauferplatz abzugeben. 

Ein Stärken if ans feinem Kaͤfich entkommen; es kann nicht gut fliegen. 
Mer folhes daher gefangen har und in I, Nr. 386. der Brunnengaffe zurädbringr, 
brefommt ein guted Zranfgeld. 

Bergangenen Sonntag vor 8 Tagen if eine ſilbern- und vergoldete Münze 
gefunden worden. Der Eigenthämer r.un fie in L. Nr. 567., der Lorenzer Kirche 
gegenüber, abholen. 

Bergangenen Sonntag hat ein Knabe ein ſchwarzledernes Kaͤppchen an dem 
Röhrbrunnen bei der Rorenzer Kirche hängen laſſen. Der redlihe Finder wird 
gebeten, ed gegen ein Tranfgeld in L, Nr. 467. der Brunnengaffe zurüc zu bringen. 

Zwei goldene Kugelringe, inwendig mit Buchflaben und Zahrezahl veriehen, 
find verwichenen Sonnabend verloren worden, Die Finder des einen oder des ans 


- 


1253 


bern werben gebeten, fie gegen ein dem Werth angemeſſenes Doucenr ind Intel⸗ 
ligenz · Comtoir gu bringen. 

Vergangenen Sonntag wurde der obere Theil eines Broſeleto, mit Stahl 
eingelegt, von der Carolinenſtraſſe, uͤber den Markt bis in die aͤuſſere Laufergaſſe 
verloren. Der Finder wird gebeten, ihn gegen ein Trankgeld im Intelligenz « Com⸗ 
toir abzugeben. 

Bergangenen Sonntag wurde von der MufeumsBrüce, durch die Brauenthors 
fraffe, über ben Steig (oder Jacoböftraffe) und auf bie Lorenzer Kirchweih 
jurüd ein golones Kaäͤpſelchen in der Größe eines 6 fr. Stuͤcks, auf der einen Seite 
mit einer Landſchaft und auf ter audern mir einen blonden Haarlocke, welch letztere 
beſonders werth gehalten wird, verloren. Man bittet um gefällige Zurüdgabe defe 
felben gegen ein angemeffenes Doucenr in den Deechslerladen nächſt dem Kirfchners 
haufe S. Rr. 827. 

Eine Brille ift verloren worden. Der Finder wolle ſolche gegen ein Trank 
geld in 8. Nr. 1666. der Fifchergaffe zurück geben. 

Ein Schrotbeutel ift verloren worden, um deffen Zuruͤckgabe gegen Erſatz des 
Werthes man dringend bittet. 

In dem Haufe 8. Nr. 815 b, wurde kürzlich ein Sonnenſchirm zurüd gelafs 


em, welchen der Eigenthuͤmer gegen Erfag der Einrädungsgebühr abholen kann. 


- Geitern wurde ein Brafelet von Noßhaaren, mit einem bronzenen Beſchläg 


"and grünem ‘Stein verjehen, verloren. ı Der rebliche Finder wirb gebeten, es in 


das Gatharinenflofter L, Nr. 590. zuruͤck zu bringen. 

Vergangenen Sonntag Abends iſt in dem Heßſchen Garten: in ber Graſers⸗ 
gaſſe ein ganz newer Seidenhut abhanden gefommen, waährſcheinlich aber nur aus 
Berfehen mitgenommen worden. Man bitter daher diejenige Perfon, welde ih 
mitnahm und bie man vom Anfehen Fennt, folchen an Hersa Heß abzugeben, da 
im Unterlaffungsfalle andere Maaßregeln ergriffen würben, 


Permifhte Nachrichten. 


(Befanntmachung.) 
Zur Bergebung der Stanbpläge auf der Peterhaide wihrend der Dauer bed 


dießjahrigen Nationalfeftes zur Feier des allerhöchiten Geburts s und Namengfeites 
° Seiner fönigliben Majeftät ift Termin auf Donnerflag den 124. Auguſt l. J. 


Vormittags 9 Uhr im bayerfchen Hof Nr. 21. gegen gleidy baare Bezahlung bezielt, 
wozu alle Fonzeffionirte Wirthe und Zraiteurd eingeladen werden, um bie nähern 


*, Bedingungen zw vernehmen. Huf frätere Meldungen kann Seine Ruͤckſicht mehr 
" genommen werben. 


‚ Rhenberg, den 8. Auguft 1828. 
Der Comite 
(Sefud,.) Man wuͤnſcht eine felie Erauensperfon * ſich auf die Stube 


“m nehmen. 
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(Kirchweih.) Sonntag den 17. und Montag den 18. Auguſt iſt die Kirchweih 
gu Rockeubrunn und Moritzberg. Dieß macht, um gätigen Zuſpruch bittend, ans 
durch befannt 

Joſeph Wuͤrth, Wirth und Jäger daſelbſt. 

(Warnung.) Wir warnen hiermit wiederholt Jedermann, Jemand, wer es 
ou fer, auf unfern Namen erwad zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, inbem 
wir weder dafür bezahlen, noch es vergüten. 

ör. Welh. Engelhardt, Wirth zum heil. 
Kreuz, nebſt Gattin. 

(Wobnungsvrränderung und Empfeblung.) Heute babe ich meine biäber’ge 
Wohnung in 8. Nr. 1176. der neuen Gaffe verlaffen und bin dagegen in S. Nr. 
936. am Keugäßcen gezogen. Ich empfchle daher mich und die Meinigen ber 
bisherigen Nadıbarfchaft zu geneigtem Wohlwollen, and Bitte die jegige um gätıge 
Aufnahme, 

Zugleich bitte ich auch meine werche Kundſchaft und fomtigen verebrten Ab» 
nehmer meiner Lebderforten, mr audı da Ihr Zutrauen zu ſcheulen, und verfprede 
fhjöne und gute Waare ju den moͤglichbilligſten Preifen. 

Nürnberg, den 12. Auguſt 1828. 

M. J. mamer, Lederhauaͤndiers Wittwe. 

(Geſuch.) In einem ſoliden Hauſe werden einige junge Menſchen in Koſt, 
kogis und Aufſicht zu nehmen geſucht. Die Bedingungen ſollen auf das Billigſte 
geſtellt werden. 


Yugelommene Frembe 
vom 8. und 9. Auguſt. 


(Rothe Roß.) Hr. Bar. v. Wigny, v. Wien, Hr. Wigram, Partifutier, 
v. London, Hr. Dauano, v. Benedig, u. Hr. Röder, v. Maın;, Kaufleute, Hr. 
Kling, Pfarrer, v. Waiblingen, Hr. Dr. Scaubert, v. Breslau, Hr. Dr. Hen⸗ 
ning, v. Düffeldorf, Hr. Mühlng, Kfm, v. Dredden. (Bayer. Hof.) Se. 
Erc. Hr. Graf v. Lippe⸗Detmold, Frau Gräfin v. RippesDetmold, u. Freiin von 
Partifh, v. Dresden, Hr. v. Schwarz, Premierlientenant, v. Berlin, Hr. Chun, 
v. Franffurt a. M., Hr. Haußmann, v. Glauchau, Hr. Seiß, w. Hr. keiſt, von 
Bamberg, Kaufleute, Hr. Piltorius, Kanjleidireltor, v. Stuttgart, Hr. Müller, 
Pfarrer, v. Nordhaufen, Hr. Ortmüller, v. Regensburg, u. Hr. Hed, v. Rheims, 
Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Micelfon, Apotheker, v. Petersburg, Hr. Jaͤ⸗ 
dicke, Privatier, v. Modfau, Hr. Graf v. Blumenthal, kön. preuß. Kämmerer, v. 
Neyfeke, Hr. Graf v. Blumenthal, kön. preuß. Garde-kientenant, v. Berlin, Hr. 
Krehbiel, Cand. med., v. Mannheim, Hr. Leuchter, Juwelier, v. Wien, Hr. Weis 
gel, Arkhiteft, v. Bremen, Hr, Dr, Kraus, v. München. (Blaue Glode) 
Hr. Gumpert, Kfm., v. Paflau, Hr. Vogler, Gutöbefiger, v. Mainſtockheim, Herr 
* (Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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-Eteffel, Geometer, v. Schweinfurt, Hr. Rio, Kfu., v. Konſtanz, Hr. Eichhorn, 
Fabrikant, v. Baireuth, Hr. Schenk, Maler, v. Muͤnchen, Madame Langer, von 
Mien, Hr. Bar. v. Hillinger, v. Augsburg. Strauß.) Hr. Cashahl, Kim, 
v, London, Hr. Beyer, Rentamtägehülft, v. Uffenheim, Hr. Miller, v. Bamberg, 
Hr. Hahn, v. Scheiufeld, vw. Hr. Gemeiner, v. Regensburg, Kaufleute. (Gold. 
Radbrunnen.) Hr. Leinifh, Fabrikaut, v. Baireuth, Hr. Scherger, Stadtmaſi⸗ 
tus, v. Erlangen, Hr. Stockheim, Kfm., v. Mainbernheim, Hr. Ned, Cand. jur, 
v. Schwabach, Hr. Schmitz, v. Langenrod, Hr. Kolb, v. Ncuſtadt a. S,‚, u. Hr. 
Eicardt, v. Himmelstron, Pfarrvifaren. (Gold. Tim.) Hr. Kettler, Proreftor, 
v. Auerbach. (Wallfiſch.) Hr. Troitſch, Verwalter, u. Hr. Mazius, Kommis, 
v. Schwabach, Hr, Dr. Breitenſtein, v. Schwabach, Fräul, v. Schmidt, v. Ans⸗ 
bach. (Weiſſe Ochs.) Mar. Kunöpfle, v. Weiſſeuburg. (Gold, Bär) Her 
Kaindl, Kfm., v. Augsburg. (2 bl. Schlüſſel) Hr. Schmitt, Mechanikus, 
v. Crailsheim, Hr. Rordollo, Handl⸗Commis, v. Weſthofen. (Gold, Eihel) 
Hr. Raͤdler, Fabrifant, v. Lindenberg. (Braune Wolf.) Hr. Seneſtry, u. Herr 
Künerth, Handl. Sommis, v. Regensburg. (Gold. Schwane) Hr. Lang, 
Afm., v. Heilbronn. Mondfhein zu Goftenhof.) Hr. Offenhäufer, Garniſous— 
arzt, 9. Wuͤliburg, Hr. Fordel, Juſtiz⸗Kommiſſaͤr, v. Ansbach, Hr. Kern, Kfm., 
». St. Gallen, Hr. Scemeraner, Dirchtor, v. Aſchaffenbutg, Hr. Raspopoff, Poſt⸗ 
direktor u. Reichsrath, v. Kargapool. 





E 


Bei Sat Felßecker in Nürnberg, Dieliuggaſſe 8. Nr. 563. 8. find — 
neuerſchienene Buͤcher zu haben: 
Deſtillateur und Liqueur⸗Fabrikant, der wohl unterrichtete, ober 194 Recepie der 
—* und wohlfeiliten eiqueure ꝛc. 8. geh. 54 fr.” 

Kamm, L, praftifcher Unterricht im der gejammten Rechenkunſt für Anfänger 
und Geuͤbtere. 2 Theile, gr. & 2fl. 24 fr. 

Neuhof, N., Blumenfträuße nach ihrer. Bedeutung. Der Liebe und. Freundicaft 
gewidmet 12. geh» 56 fr. 

Giriacy, Rußlands Kriegstheater im der europäiichen Türkei. 8. geh. a4s kr. 

Lindemann, F. L. von. Ein Wort zu feiner Zeit an diejenigen jungen Leute 
gerichtet, weiche fich dem Officierfkande widmen und zu dieſem bilden wol⸗ 
Im. 8. geb. a5 fr. 

Eberhardt, F, poligeilihe Nachrichten von Gaunern, Dieben und Landftreichern 
nebit deren Perſonal⸗Beſchreibungen. Ein Hülfsbuch für Polizeis und Eris 
minal» Beamte, Gensd'armen, Feldjaͤger und Gerichtediener. gr. 8. geh. 
2fl. 24 fr, 
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Berdeutichungs s Wörterbuch, Feines tärfifches, oder alphabetifhe Erklärung aller, 
bei den gegenwärtigen Ereigniffen vorfommenden fremden Ausdrüde, ıc. ıc. 
Für Zeitungslefer. 8. geb. 42. 
Poͤnitz, €. E., die Fechtkunft auf den Stoß; nah den Grundfägen des Herrn 
von Selmnig und einiger andern Lehrer diefer Kun. 8. 1fl. ı2 fr. 
Cadet de Vaux, neue Heilmethode der Gicht und des Rheamatismus durch 
praftifche Erfahrungen bewährt. Nebft einer Anweiſung zur rarionellen Bes 
handlung diefer Krankheiten um den Schmerz gu lindern und das Uebel 
iu heben. Aus dem Franzöfiichen überfegt. 2te Auflage. 8. ıfl. 12 fr. 

Doussin-Dubreuil, über die Lungenſucht, ihre gewoͤhnlichſten Beranlaffungen, 
und was man zu thun habe, um ihr im Entflehen vorzubeugen, ihren ge- 
fahrdrohenften Ausbruch zu verhäten, und fie richtig zu behandeln. Für 
Aerzte und Nichtärzre. Aus dem Franzöſiſchen überfegt, gr. 8. ıfl 21 fr. 

Doussin- Dubreuil, ausführlihe Darftelung der Urfahen, Wirfurgen und 
Heilmittel der in unfern Zagen fo häufigen Verſchleimungen. Aus dem 
Eranzäfifhen überfegt, gr. 8. ıfl. 12 fr. 

UAnfichten Über den kandhandel nad Afien vurh Rußland, 8. geh. ıfl. äfr. 


Bom Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wirb bie Anzeige des Betraids Berkehrö der hiefigen Schranne am 5. und 
9. Auguf 1828. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


—— [ Boriger| Meue | Ganzer |Bertauftlan Ken] Höher | Mittel | Ntedrigiter 


@attungen ; Ref. | Zufuhr. | Stand, jHerdlied. | des Shäfele. - 

















- | San. | Sam. | Sch. | Sch. If. | fr. ıd. | fr. RM. ,#. 
Korn ⁊ 481 488 404 24. fr 115108] 9 — 
ABatzen 4 785 787 773 14 17 — 1555| 1212 
Gerſte — 20 20 13 14030 0 140 9 — 
Haber 06 245 341 227 14 15.16 446] 3 — 
Gegen die vorigen Mittelpreife 

gefallen: geftiegen: 

Korn —. fl, — fr. _ = — fl. 18 fr. 

Waizen —Af. — fr. — fl. — fr. 

34 — fl. — fr, fl. 46 fr. 

Hader — NM. 5. — fi. — fr. 

Nürnberg, den 11. Auguft 1828. 
Scharrer. 


Martin, 





No. | 1828. — 06. 
Sreitag den 15. Auguſt. 





Ulligemeines 


Inrelligens Blatt 


Stadt Nürnberg 





Dt Seiner goͤniglichen Maieſtaͤt von Bayern — Privilegio 





Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 664 u, 





Betanntmadhung. 
(Seflodfene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Rärnberg 
als Polizei-Senar 
wird hiermit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden. als: 

I. Zu Nürnberg am 10. Auguft 2 fchom ſehr abgenuͤtzte filberne Eßloͤffel 

“ Wit, breiten geraden St elen und 1 dergl. Borleglöffel mit ovolem Mundſtuͤck, uns 

terbald welchem und an der Ruͤckſeite des Griffes eine mufchelartige Berzierung 
angebracht iſt; am 11. d. Mounts eine einfache goldene Taſchenuhr mit einem mit 
fübernen Stiftihen beſchlagenen ſchildkrotenen Uebergebäufe, werßem Zifferblatt, ara⸗ 
bifhen Zahlen und einem grünen Baͤndchen mir gelbmetallenem Petſchaft mit Agats 
Rein. Im Werke und auf dem Zifferblatt ficht dee Name des Fabrikoris „Paris“; 
am 12. d. DM. ein, alter grüntuchener Oberrock und ein gleichfalls ſchon ſchadhaftes 

von brauner Wolle geftridtes Jaͤcchen; am 9. d. M. eine mir 2 Handheben vers 
ſehene ziunerne Finfagichüftt. 

U. 34. Bertelsdorf am 2. Auguſt eine filberne Sacuhr mit braunlackir⸗ 
ten tombackenem Uebergehäufe, worauf das Bildniß einer Manns⸗ und Frauens⸗ 
perion, arabiſchen Zahlen und flählerner Kette mit gelben Schlüffel; dann vor eis 
nigen Monaten 1 fhwarzjwilchener mit ſchwarzem Wollenzeng gefütterter Scalf; 
1 Paar Meffer und ‚Yatıim mit ſchwarzhornenen Hefien und 1 ſchwariſcidene 


Halsbinde. 
Vor dem Satdur — Gegenf ande wird gewarnt, 31 
Ruͤrcberg, am 12. Auguſt 1426. 


Schatrer. — 


* 
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Bekanutmachung. 

Vom Koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichtswegen 
wird das zum Nachlaſſe des dahrer verſtorbenen Poſtkondukteurs Feilſcher gehörige 
Wohnhaus L. Nr. 482, im Krebsgaäßchtn gelegen, auf gemeinſchaftlichen Aus 
trag der Erbsintereſſenten dem gerightlichen Berfaufe unterworfen, und ficht biezw 
auf kommenden _ 

; { Donnerſtag den 20.5. M. S. Mole! ; 7 ’ 
“Terinin an fh Kommilfionszimmer Nr, 15. vor dem es und Stadtgerichts 
Narbe « Aecefftiten Giehrl. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Beiſatze eingeladen, daß bad SJmmobile 
täglich eingefcehen werben kann, bag die Berfaufsbedinguiffe in Termine befannt 
gemacht werden, und daß um 12 Uhr Mittags der Zuſchlag au den Meiſtbietenden 
erfolgen wird. 

Nürnberg, den 2, Auguſt 1828, 

Hoͤrl. 
Ar. 107206. jr Liebesfind, 


PARTIEN 
Während der ſechswoͤchigen heute angetretenen Urlauböreife dee tonigl. ‚Here 
Stadtcommiffärd Faber werden, allerhöchſter Miniterial: Verfügung vom 27. v. 
Monats gu Folge, die Sunepe des — vom Unter zeichneten 
beſorgt. 
Nuͤrnberg, am 12. Auguſt 1828. 
Der Königl. Landrichter 
; v. Keotlhagen. 
er mr o. Krauß, 
DBefanntwedhung. 
Bon Beite ber unterfertigten Dekonomie-Commiſſion werben 
Dienſtag den 26, Auguſteal. J., Vormittags von 9. Uhr 
„angefangen, eine Anzahl Reit⸗Equipagen, beſonders wollene Decken, Sattels und 
; Zaumzeng, Chabraquen und dergl,, dann eine Partie getragener Monturſtücke, als 
Maͤntel, Spenzer, Ordonnanz ⸗ und Reithoſen, Eollets 20 2c., an die Meiftbieten- 
deu gegen gleich baare Sezahlung öffentlich verſteigert und -Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen, ſich am beitannten Tage in der Carthauskaſetne ur — 
‚ Rürnberg, ben, 6, Auguſt 10258, 


ze, Die Decongmie » Gommiiflen 
ei des 8, v. * Chev. legers Regiments Gerzos v. RE 
SER TE 5 Berfäuflihe Saben 


Aechte bies ahrice * ——— ſind angelommen und zu haben in der Spe⸗ 
zereihandlung von 


1308, Seb. urold bei ©. Lorenzen, 
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sc I Seaichterumb ungeaichte Kutterkruͤge find ju haben- bei F 
wo on Ich. Roth, Nr, 59. in Firıp. 

Folgende Bücher find am fehr bilige Preife in 5. Nr. 60. auf dem Zröoit, 
marks zu verkaufen: -- 1. 

Voltaire's und Rouſſeau's auserlefene Werke Hin neuen Ueberfegungen, Reipe 
39, 1825-28, 22 Bänden; Essai sur les moeurs ct Vesprit des nationg 
par Voltaire, a Paris, 1805,'8 Bände; Shaksſpeare's ſaͤmmtliche Schaufpiele, 
won Meyer, 15 Bändchen, Gotha 1824— 28; Eooper’s ſaͤmmtliche Werke, Frauts 
furt 0, M., 1826—28, 56 Baͤudchen; Washington Irving's Werke, Srauffure 
a. M., 1826—27, 19 Baudchen; Blumauer’s ſaͤmmtliche Werke, München, 1827, 
9 Bändchen; Cabinetsbibfiothet der‘ deutſchen Claſſiker, Gotha, 1827 — 28, 15 
Bändchen’; Elaſſtſches Iheäter” des Auslands, Gotha, 1825—27, 20 Binden; 
Esper's Nachricht von neuentdeckten Zoolithen unbekannter vierfüßiger Thiere, mit 
Kupfern, Folio, Nuͤrnberg, 1774; Livius, Folio, Venetiis, 1572; Doppelmayer’s 
hiſtoriſche Nachticht von den Nuͤrnbergiſchen Mathematicis und Käufern, mit Ku— 
fern; Wurfel's Verzeichniß und Lebensbeſchreibungen aller Herren Geiſtlichen, 
welche ſeit der Reformation in der Stadt Nürnberg und den Städtlein und Dirs 
fern des Nürnbergifhen Gebiets gedient haben, nebft Beſchreibung aller. Kirchen 
und Gapellen, mit Kupfern, 3 Bände in Quarto. F 

Einige noch wohlbeſchaffene Herrenkleider, eine tombackene Uhr, ein Vogelhaus, 
ein bezogenes Buͤgelbrett, ein groger Tiſch, eine kupferne Theemaſchine und ein 
dergleichen Kafferzeug werden weggegeben. Das Nähere in L. Nr. 589, ber 
Brunnengaffe. ua, 

Im Garten Nr. 128. hinter ber Veſte wird ein noch wohlbeſchaffener dop» 
pelter Klelderſchrank um billigen Preis weggegeben. 

Einige Städe halbſchuhige Bauhölzer find zu verkaufen, - 

Ein Kinderchaischen iR aͤuſſerſt billig zu verfaufen, De 

Ein großer eiferner Plastenofen mit bledienem Aufjag und Geländer von Eis 
fen, auch einige Hundert Sölerfteine find billlg zu verfaufen, 

Ein großer grängfafirter Dfen nebft einem Bratoͤfchen und ein Fleineres Kae 
heldfchen find zu verfaufen. ° 

Das vom Jahre 1817. bis 1827. von J. V. Giffer, 3. B. Tromedorf 
und I. Weiße herausgegebene, fehr ſchätzenswerthe Öfonomifchstechuölogifhe Wörs 
terbuch wird um billigen Preis’ weggegeben, Näheres if zu erfahren naͤchſt der 
Rorengerfirche im Hauſt L. Nr. 18, 

Ein noch wohlbefhaffener irdener Ofen ift zu verfaufen. 
Das Grummer von 6 Tagwerk Wiefen ift im Gaujen oder Theilweiſe zw ver, 
faufen. ' 

In S. Nr. 595. am Albredit Düreröplag (Milchmarkt) find auf Beitellung 
fommenden Sonntag abgerührte Hefenfüclein zu haben. 5 

(Gewerb⸗ und Hausverkauf.) In Nuͤrnberg if ein großes Gewerb nebſt 
Haus mit ſchoͤnſter Einrichtung und aller Zugehoͤr, alles im beſten und vortheil 


* 
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bafteften Zuftande, aus freier Hand täglich zu verfaufen. im bedeutender Theil 
des Koufihillings kaun darauf ſtehen bleiben. Näheres im Zten Stod- des Hau 
ſes L. Rr. 224. der hinterm Ledergaſſe. 

Ein Sofa und 6 Sefiel mit Springfedern And im L. Nr. 1530. ber oberm 
Kreusgc je, Im zweiten Stod, zu verkaufen, 

Eine voOfändige Armatur meh Tſchallo für einen gaſuier der Landwehr 
iſt billig zu — In 8. Re. 802. am Heumarkt. 


Eine gute D. Floͤte mir 5 Mirteltäden if billig zu verlaufen. Räpereh is 
der Sarolinenfraffe L. Re. 383. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Alte Delgemälde werden zu kaufen geſucht. Schriftliche verſlegelte Auetr bie⸗ 
tungen mit I. A, bezeichnet, befördert die Redaction diefes Blattes. 
Ein großer Reifekoffer wird zu kaufen gejuct. 
Eine neue, oder auch ſchon gebrauchte, doch noch ganz gut befchaffene Afigige 
mit Steckdach und fl.egendem Bo verfehene Chaife wird zu Saufen gefuht in 8. 
Rr. 166. der Auguſtſtraſſe. 


‚  CHammerhelms Anlauf.) Es werden 4 bie 5 Stuͤd fehr ſchoͤne und, ausge 
trofuere Hammerhelme zu faufen geſucht. 


Ein Säbel für einen Randwehrmann wird zw Saufen geſucht. Das Nähere 
im Intelligenz⸗Comtoir. 


Man ſucht ernige ſtarke Regale oder, auch alte dam tauglide Bretter gs 
faufen. 

Eine Preffe zum Auspreſſen des Obftes und dergleichen, mit oder ohne Ge 
fiel, wird zu laufen gefucht in S. Nr. 874. am Hauptmarft. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer leutſeligen Strafe anf der Mittagfeite ift eine hele nnd bequeme 
Wohnung von einer Stube, Kammer, Nebenfammer, Küche, Abtritt, eıgenem Tens 
nen und Eingang an eine file Familie ohne Kinder am Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Im Garten Nr. 116. zunähfi vor dem Thiergärtnerthor it noch eine Fleine 
Mohnung für 36fl. und eine Stallung für 4 Pferde zu vermichen. Zwei ge 
räumige trodene Böden, welche zum Aufbewahren von Tabad, Hopfen, Materials 
nnd Epezereiwaaren, Feldfrüchten ıc. ganz geeignet find, werden ebenfalls bafelbit 
vermierhet. 

Nahe am Gymnaſium it täglich ein Feined Zimmer mit ober ohne Bett zum 
vermiethen. Näheres in 8. Ar. 700. im Gtöpfelgäßchen. 

Ein MWeinfeller und eine große Kammer find zu vermiethen in S. Nr. 565. 
der Albrecht Duͤrerſtraſſe. 


Eine kleine und eine ie Wohnung auf der Eebalderfeite find täglich zu 
vermtithen. 
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In L. Nr. 716. der Poremergaffe if eine Wohnung zur ebenen Erde Mit 
- Stube, Alkov ꝛc. an zwei oder drei Perfonen gu vermiethen. 
In 8. Rr. 259. der Mägeleinsgaffe it ein Logis mit Bet und Möbeln 

fünftiges Monat. zu vermierhen, 2 it 

Im Befelfederihen Garten vor dem Frauentbor ift die erfie Etage eines 
Haufes an eine flille Familie am Ziel Aderheiligen zu vermiethen. 

Sn L. Rr. 1433. der Sclorfegergaffe ift eine Wohnung zu verwieher.und 
Kann fogleich bejogen werben. — 

Ein Haus iſt täglich guwermierhen. 

Es if ein Logis von einer Stube und Kammer an eine einzelne Perfon zu 
vermicthen. 

Ein Zimmer pur ebenen Erde il mit oder ohne Möbeln an einen ledigen 
Heren täglich zu vermierben. F 

In L. Nr. 1261. der Zirkelſchmidgaſſe iR eine kleine Wohnung am eine Per 
fon täglich oder fommendes Z:el Allerheiligen zw vermiethen. 

Ia einer freundlichen Page it ein Haus entweder gerheilt oder im Ganzen 
täglich ober am Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 

3a einem Hinterkaus iR eine Wohnung von 1 Stube mit Stubenfammer, 
3 Kühe uud noch einer Kammer, web eıgnem Eingang, näcfes Ziel zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht merder. 
Eine bejahrte Wirtwe ſucht am Ziel Aferheiligen eine Heine Wohnung zu 


mieshen, Ä 
Eine Wohnmg von einem ‘oder zwei heitzbaren Zimmern, einer . Kammer, 
Kökte und Hölzlage, einem zur Aufbewahrung von Waaren geeigneten trock⸗ nen 
kokale zur ebenen Erde und Stallung für ein Pferd wuͤnſcht man. jetzt zu miethen, 
jedoch erft im Februar noaͤchſten Jahres zu beziehen. . Nadı Umſtaͤnden wird bie 
Miethe auch ſchon vom jetzt au bejahle; 
Eine ſtille Perſon wuͤnſcht eine Wohnung, beſtehend aus 1 Zimmer, Kammer, 
Küche, Holjlage ꝛc, täglich zu begiehen. Nahere Auslkunſt in 9. Nr: 546. ohn⸗ 
weit der Rugelapothefe, 


Dienftfuhende Prrfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Zur Gürtlerprofeffion wird ein Lehrling, gegen billiges Lehrgeld anzunehmen 
zejuch. * le Aug 
Zu einem Geſchaͤft wird ein lediger Menfch, der. vom Militär frei it: auch 
ein Pferd gut zw behandeln weiß und fogleich einfichen kaun, ia Dieufke zu nehmen 
gefucht. | 
Eine Kindemagd vorm mitslerem Alter, melde: gut mit neugebornen ‘Rindern 
umgehen kann, auch vortheilhafte Zeuguiffe hat, ſucht baldmoͤglichſt Unterkunft. 
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“Bir, Helge und: Horndrecheleryrofeſſion wirb ein -swiger Menichı mie oder 
ohne Lehrgeld im bie Lehre zu nehmen geſucht. 2 

E:ne im Kochen und Baden ſehr wohlerfahrne Koͤchin von heſebi em Altet 
wünfcht bei einer ſoliden Herrſchaft baldmoͤglichſt — De⸗ Nähere 
in 5. Nr 274. denn, Grkröbergörehes tn — 1 


en Kapitafisn die iu Derjeihen fi nd oder . zu entlehnen äffucht werden 

600 fl. find-auf erſte Hypothek zu verleiben, 

Es find 4000 und 1000 fl. ‚gegen a aa eher Gewerbähäufer ju 
verleihen. 

Auf ein hieſiges Haus werben 1200 Fi gegen ei Oppoihet zu entnehmen 
geſucht. on 

Sn L. Rr. 185. ter — ——— nd 500 fl. er erſte Sort gegen 
5 Prozent Zinſen auf. ein hie ſtges Haus tägl gu verleihen. 

; fh, » 
Verlorene⸗ gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag wurbe ber dritte Wand bed Romans „‚Slaubie” von 
H. Hanke, vom ſchoͤnen Brunnen bis zur Burg verloren, um deſſen Zuruͤckgabe in 
$. Nr. 1169. am Cpitäipfag im 2ten Stock der reiche Finder gegen Erkennt, 
lichfeit geberen wird. 

Vergängenen Samftag' den 9. Auguſt iſt vom Boßenhoferfren‘ Haufe am 
Bufrermarkt bis zum Schleiferſtreg ein perlengeſtricktes wit Silber, beſchlagenes 
Geldbeulelchen, welches an kleiner Münze ungefähr 1fl. sofr. bis ıfl. 3616. 
enthält, verloren ‚worden, Sollte es Jemand in Verwahrung genommen haben, fo 
bittet man, folches gegm ein dem Werth angemeſſenes Trankgeld in 8. Mr. 1608. 
der Schmaußengaſſe abzugeben. 

Am verfloſſenen Montag Nachts hat ſich in der Gegend deö weißen. Thurme 
ein kleiner Hund weiblichen Geſchlechts, mit glatten röthlihen Haaren, weiß. ge⸗ 
geichneter Bruft und Pfoten verlaufen, weldher: dem - Bernehmen nach am andern 
Tage Nachmittags 5 Uhr im Stadtgraben beim Spittlerthor gefunden und von eis 
nem Manne davon getragen wurde. Derjenige, welcher gegenwärtig im Befig Dies 
ſes Hundes if, wird erfucht, folchen in L. Nr. 584. der Karollnenſtraſſe gegen 
Erfenntlichfeit zurück gu bringen. 

Auf dem Rei« oder grünen. Markt: hat Jemaud ben 14. d. M. einen aften 
sothcannevaßnen Regenſchirm ſtehen Iaffen, um beffen Zurüdgabe der redliche Fins 
der gegen ein Tranfgeld gebeten wird. 

Bon ber Roſengaſſe, über den Rorenzerplag bis an das.alte Theater wurde 
Bergangenen Montag ein fülberner Strifhaden verloren, Der redliche Finder wird 
gebeten, ihn gegen eine Belohnung im L. Rr: 6806, ber. hinern ‚Ratharinengaffe 
suräd;ubringen, 

Donnerflag den 14. d. M. wurde anf bem Markte, nahe am Lobenhoferſchen 
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Haufe,. ein Beutelchen mit Geld, werloren, - Der redliche Finder beliebe es gegen 
Et gutes Deugenr. im öten.Sıod des Haufes 8. Nr, 1164. im Heugäßchen zu 
AERDEN- .- u 5 5 hin na oz” 2 RL 2. f Er 
si: © Den 10, ‚d. M, wurde ,eiug, mir rothen, Steinen Gefeßte Vorſtecknadel verlo / 
zen. „Der Finder wolle fie „gegen Erkenntlichleit geiälfigik in L, Re. 724. ber 
Dörrer@gaffe abgeben, g FE 
N tree LE ar A de 
a YET Ne Vermiſchte Nachrichten. 
C(Dankſagung) Allen den edlen Menſchenfreunden, welche bei dem uns vom 
"10. auf den 11; Auguſt betroffenen -ungfäclichen Brand mit fo thätig rettender 
Hulife⸗ aue beigeſtanden ſind, ſagen mir hiedurch den verbindfichften herzlichften Danf, 
mit dem innigſten Wunſche, dag Sie Gort- mit dergleihen traurigen Ereigniffen 
grädig verſchönen, und aber Gtlegenheit -verfhaffen- wolld,';Bet- freudigen Fällen 
anſere Dankbarkeit thaͤtig beweifen zu können, und empfehlen uns zur fernern Liede 
und Gewogenheit gauz ergebenft, a — 
Gärten hinter der Veſte, am 14 Auguſt 1828. 
re Wolfgang Reubauer und deſſen Frau. 
’ Margaretha Hofmann nebſt ihren zwei 
2 9 Töchter, nz —— 
"(Danffagung.) Allen den guten Freunden und Verwandten, welche meine 
feelige Frau zu ihrer Ruheſtätte begleitet Haben, ſage ich hiedurch meinen herzli⸗ 
hen Danf, mit dem Wunſche, daß der liebe Gott Sie Alle viele Jahre möge vor 
folchen Trauerfälen bewahren. I Zur Bu Du 


Me | 


9. Peter Merz. 

. (Wohnungsveränterung imd Empfehlung) Uuferer bisherigen verehrlichen 
RNad barſchaft, welche wir heute verlaſſen, "jagen wir für mancheriei Beweife Ih— 
"rer Freundſchaft den herzlichſten Danf und bitten Diefelbe um "ferneres gütiges 

Wohlmollen, unfere neuen Nachbarn aber um günftige Aufnahme, * 7... 
Zugleich empfehle ich mich meiner verehrten Kundfchaft”zur fernern Gewogen⸗ 
heit und dem geehrten Publilum zur gefäigen Abnahme aler Sorten Seivenwatte, 

welche ich verfertige und yia’den bifigften Preifen verfaufe, 

TE Re Wäguerz; Schneidermelſter/ und feine Gat⸗ 
— — af im Gaſthaus zum goldnen Nch 

Sa a ng ea (fouſt neuen Ban). 2 
.MWohnungsveränderung.) Da id; mein bisherige Logis verlaffen habe und 
mim in S, Nr. 375: der Albrecht Dürerftraffe wohne, fo empfehle ich mich der 
"at Nachbärfchaft zu gäfigem’-Audanter und bitte Die neue u gentigtes Wohl 

polen. ; 7 run, a Ba m an. Rn 

RER = K. Ferd. Baͤumler. 
C(CAnjeigt ER Eupfehlung) Unterzeichneter ‚macht hiedurch befaunt, daß er 
vas Bone Se Am Bey gehähte . tauſlich Abernommen hat, 

md Bm dt min 

BA EST WFT, Zunge Bu Tag ” 
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feiner hochverehrten Nachbarſchaft empfiehlt er fich zur guͤtigen Aufnahme ergebenft. 
end birtet Sie, fo mie duch feine werthen Freunde und das vexrehrliche Publitum, 
ihn mir Ihrem gütigen Zufpruch zw beehren. Gr wird nichts ermangeln laffen, 
ſowodl mit guten kalten ald auch warmen Speifen und Getraͤnken ſeine verehrten Gälte 
anf das Billigſte zu bedienen und fi bemühen Ihren Wuͤnſchen beſtens zuvor ide 
fommen. 

Zugleich verbinder er damit bie Anjeige, daß fommenten Sonntag zur Se— 
balder Kirchweihfeier gutbefegte Tanzmuſik bei ihm anzutreffen if, won um zahle 
zeichen Beſuch bittet 
F Sohann Sliehr, Gaſtgeber zum golden 

Lamm in der obern Schmidgaſſe. 
Berichtigung.) 
! Zut Vermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes⸗wird bemerkt, daß die im Mr. 
05, Diejed Blattes angekündigte große BühersAuftion an nachſtehen— 
den Tagen in L. Rr. 8806a. der Rathhausftraffe abgepalten wird: 
vom 18. bid 22. Auguſt 
—F und vom 1. bis 5. September. 
J. 2. Schmidmer, Auftionator. 

" (otenverändernng > Einem hochanſehnlichen Publikum made ich hiedurch bie 
ergebenfte Aırzeige, Daß ich meinen bisherigen Laden im Plobenhof verlaffen und 
dagegen meinen neuen im Göpnerichen Haufe in der Tucgaffe bezogen habe. Ich 

‚empjeble mich zur gefäßigen Abnahme in allen Sorten meiner ſeltſt fabrizirten, 
mobernften Herrenhuͤte, mit der Zufiherung der billigfien Bedienung und guter 
Arbeit. 

8. J. Geith, Hurfäbrifant. 
— Bei: Suſanna Roͤſch am. Lorenzerplatz L.. Nr. 58. find waͤhrend 
der Sebalder Kirchweih auf Beſteuuug abgeruͤhrte — und anderes Back⸗ 
werf ju baben. 

(Kirchweih.) Zur Feier der Sebalter Kirchweih ik bei Unterzeichnetem gut 
beſetzte Taupuuſik, wog es feine werthefien Gönner um ‚geneigten Zufprucd bittet. 

Woͤrnlein, in der Weißgerbergaſſe. 
... m (Binlabuug zur Nachkirchweih.) Kommenden Sonntag am 17. Auguſt 
- findet Die, Nachkirchwtih im Schneppergraben ſtatt, wozu um zablreichen Beſuch, 
unter Verſicherung der beten Alnterhaltung, auch — und guter Bedienung, 
bittet 
"Geiger, Birk im Schneppergraben.. 
. (Rirhweih.) Zur ‚feier der Sebalder Kirchweih -ift fünfrigen Sonntag ben 
17.8 M. gurbefegte — f anzutreffen, wozu feine Freunde und Gönger, et⸗ 


—— — 
Fruͤhinofeld, zum goldnen Reh. 
(pc (inepbieten): '& wird eim Sin: von 5 bis 9 dahren unter billigen Bedin⸗ 
gungen in die Koſt gu nehmen gefuct. 

(Mist 1/4 Bogen Bellage) 
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(Einladung ) Künftigen Sonntag und Montag ift zur Feier der Sebal⸗ 
derkirchweih in dem neuen Thorzwinger gutbeſetzte Harmoniemuſik, und des 
Abends fowohl daſelbſt, als auch in meinem Haufe, zum Eſſigbraͤtlein genannt, 
‚guter Stahlpunſch zu haben, wozu ergebenſt einladet · 
Johann Paul Bayer. 

(Zanzmufif) Am kuͤnftigen Sonntag und Montag iſt zur Feier der Sebal⸗ 

der Kirhweih bei mir gutbeſetzte Tanzmuſik anzurreffen, wozu ich um zahlreichen 


Zufpruch bitte. 
Joh. Weiß, zum golden Geyer. 

(Anzeige und Empfehlung) Da ich meine Wohnung in der’ Kaiferitraffe 
verlaffen habe und jet ın L, Nr. 129. an der Fleifhbrüde gezogen bin, fo em» 
pfehle ich mich und die Meinigen der alten Nachbarſchaft aufs Beſte und bitte die 
neue hochverehrte um geneigte Aufmahme; zugleich bitte ich auch meine. verehrten 
Gönner und Freunde, mich noch ferner in meinem Gefchäfte, welches ich mit meis 
nem jüngern Sohn fortführe, mit- gütigen Aufträgen zu beehren, und verfpreche die 
promptefte und billige Bedienung. 
Erhard Gottlieb Schauer, Tapezier. 

(Anzeige) Künftigen Montag den 18. d. M. wird der Balzners- oder, ſoge⸗ 
nennte Pfälzerweiher gefildr und das Pf. Karpfen um 42 fr, verkauft, aud) Aud 
. gar gebadene Fifche dafelbft zu haben. Ä s 
| Mihael Engelbreht, Gruͤnfiſchermeiſter. 

(Geſuch) Man ſucht ein Frauenzimmer, welches die nöthigen Eigenſchaften 
beſitzt ein Ladengefhäft zu verſehen und. für. deffen Treue und Rechifchaffenheit 
Birgfchaft geleitet werden fan , * — 
. Ball.) Sonntag den 17. d. M. iſt Ball im Saale zum ſchwarzen Bären, 
wozu ich hiedurch meine ergebenjte Einladung made, Anfang 6. Uhr. 
. Fud)e, 


(Empfehlung) Da ih von einem hochlöblichen Magiftrat_ die nachgeſuchte 
Erlaubniß zum Betrieb der Kohienfäufelei erhalten habe, fo empfehle ich mich dem 
verehrlihen Publilum beftend zu gefaͤliigem Zuſpruch und verjpreche billige Be⸗ 
dienung. ee a. 
& Nürnberg, den 15. Auguſt 1828. , — 
BT, i Chriſtian Gottlieb Burkhard, Guͤrtler⸗ 
En ‚meifter, ie 8. Re. 1075. :beim. 

Sandbad wohnhaft. —— 

Reifegelegenheit.) Den 235. d. M. finder eine Perſon Gelegenheit. ges 

ſchwiude und bequem nach Frankfurt a. M. zu reifen, — wo, re 

‚  infadung.) Ich wache meinen wertheften Scholaren und deren Welterm > tie. 
burd; befannt, Daß am Sonntag den 17. Ausuſt Bie,2te:Tampriffemblce im Atem 
nemeut in meinem Haufe, zur goldnen Gans, ftatt findet, wozu fle Höflichik einladete 

Anfang 5 Uhr. Ende 9 Uhr. 
W. Borfmann. 
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(Kirchweih.) Künfrigen Sonntag ben 17. Auguſt iſt zur Feier ber Sebal⸗ 
der Kirhre bh. bei Unterzeichnetem im goldnen Helm beim Thiergärtnerthor Tamz⸗ 
muſik anznireffen, wobei das neue Wirthſchaftslokale eröffnet wird, auch warme 
Seifen und gute Hefenfüclen zu haben find, Ich bitte gehorfamft um gütigen 


Befuch. 
Ulrich. 
(Kirchweih.) Zur Feier ber Sebalderkirchweih (ft Sonntag den 17. Auguſt 
Ball im Gaſthaus zur Gerechtigkeit, wozu ergebeuft einladet 
Anfang 7 Uhr, 


% 


Loos. 


Angekommene. Fremde 
vom 10. und 11. Anguſt. 


(Bayer. Hof) Se. Ere Fre. v. Fraunberg, Erzbifkof v. Bamberg, 
Frhr. v. Reigenhein, Kammerherr u. Halloberbeamter, v, Ansbach, Frbr v. Dos 
bene, Kr. u.» Stadtger.»Affeffor, u. Freift. v. Dobened, v. Ausdach, Hr.Bar, vor 
Danfelmam, v. Altenmuhr, Hr. Gläfer, DOber-Alter, v. Hamburg, Hr. Schmidt, 
geh. Dberbaurath, v. Berlin, Hr: Hoppe, Kammerjunfer, v. Kopenhagen, Herr 
Roͤltſch, v. Haunover, n. Hr.’ Rangenburg, v. Berlin, Kaufleute, (Rothe Roß) 
Hr. Bar. v. Wallenfele, Apn.»Ger.sPräfident, v. Neuburg, Hr. Duden, Kriegs» 
rath, v. Potsdam, Hr. Böhm, v. Bamberg, Hr. Fanzinger, v. Neufcharel, und 
Hr. Müller, v. Weimar, Kaufleute, Fräul. v. Wiltermeth, v. Berlin, Hr. von 
Wilkens, Partifulier, v. Manz, Hr. Lüthner, Kim, v. Aachen. (Wilde 
Mann) Kraul, Schumm, v. Pappenheim, Fräul. Hechtel, v. Roth, Hr. Bruns 
nenmeyer, Hauptm, v. Baireuth, Hr. Wazan, Kfm, v. Glogau, Hr. Helte, 
Kfın., u. Hr. Anm, Beamter, v. Wien, Hr. Cunibert, Propritairs, v. Zurin, 
Hr. Joſty, Brauereibefiger, v. Berlin. (Blaue Glode) Hr Wagner, Kim, 
v. Bamberg, Hr. Weber, Praftifant, v. Schwabach, Mad. Brofch, v. Berlin, 
Ht. Baldauf, v. Wieler, Hr. Giegler, v. Schweinfurt, w. Hr. Vogtherr, von 
Gmünd, Fabrifanten, Hr, Rindekopf, Kfm, v. Forhheim, Hr. Dr. Wolf, von 
Ansbah, Hr. Engelmeier, Scullanbivat, v. Regensburg. (Strauß) Herr 
Strauß, Kfın., v. Augsburg, Hr. Schenk, Cand. pharm., v. GErlangen, Herr 
Leupold, Partikulier, v. Bairentb, Hr. Friedl, Partikulier, Mad, Zanft, v. Mad, - 
Lämmermann, v. Negensburg, Mad. Walcher, u. Hr. Woͤllner, Ammann, vom. 
Saffenfurth, Hr. Berg, Rechtöpraftitant, Hr.' Todt, Cand. jur, u. Hr. Dr. Vol 
rath, v. Würzburg. 
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No. u |: 9. 
— Montag den 18. -Auguf 
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PL TEN Car atg 
Ä SRenerliche Wahrnehmungen geben Veranlaſſuug * Genenerang de rg 
beſtehenden Vorſchrift: 
daß die Anmeldung um Reiſepoaͤſſe in allen nicht dringenden gallen wer 
nigſtens einige Tage ver dem, wirklichen Auteitt der Reife und zwar m 
den Nachmittageſtanden ‚yon 50 bie 5 Uhr uw gefäjchen habe. ». 


— den. 26: Anguf-AB2B.ı 1 :-- | — 
Koͤnigliches Stadt⸗ Cowmmiſſariat. Ri yon 
RCDrar Er * legaler Abwefenheit des loͤnigl. ndrconniſaes — | 
* F 3 mr der luigl. Landrichter yon 


von Kohlhagen. 


Betanntwadung: 
Die ſchon längft dahler beftchende Polizei ˖ Verordnung, nach —— 
1) ſammiliche hieſige Gaſt-, Tabern⸗ und andere zur Beherbergung frem 

der Perſouen bereihrfgten 'Wirhe, Bei 1 fl. Strafe, über die bei ihnen 

logirenden burchreifenden Perfonen die Nactzertel in der hiezw feſtge— 
fetten Tageszeit und namentlich Über die des ‚Tages über angelommes 

nen Fremden täglich Bid Abends 8 Uhr und über die in der Nacht ans 
lommenden Gremden fruͤh Morgens bie 8 Uhr dahier zu uͤbergeben ha⸗ 
be, und 

2) auch alle übrige hleſigen Buͤrger und Inwohner von denen auf fkurje 

oder laͤngere Zeit bei ihnen abtretenden, oder ſich bei ihnen einmiethen 
wollenden Fremden, Verwandten und Bekannten, bei 1 fl. 30 fr, Strafe, 


— 1 


2 die Anzeige auf dem dh. und u —— unverzüglich wi er⸗ 
Ratten verdunden find, - 
wird hiemit zur genauefteu Rechachtung unter dem Bewerten in Erinnerung ger 
bradt, daß ſich vorfichende Polizeis Berorbnung nunmehr auch auf die Borfiädte 
Wöhrd und Goftendot, und auf den — — reſſortirenden Burgfrieden 
erſtreckt. 
Nürnberg, den 16. Au guſt 1838. 2\ 
Koͤnigl. —æ— 
In legaler Abweſenheit des Koͤnigl. Stadt» Eommiffärs 
der koͤnigl. Landrichter | 
s 9 Köhlhagen. 


Belanutmagung 
Ein nt WECGGeſtohlene Sachen Betr.) 
Bom Dane aaa ers lie Stadt — 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekanut gemächt, baß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden , als: 

I. Zu Nuͤrnberg am 12. Auguſt ein neumodifch zugefchnittener noch wen'g 
getra gener Oberrock von feinem grünen Tuch mit einer Reihe überfponnener Rudr 
pfe und füberfarbenem Futter ;' am 10, Auguſt "ein - verlengeſtrickter Tabadbeutel 
wit gelbem Stern und; einem Jagbfüf, einen einige jagbbare Diere vetfoigendea 
Jager mit einem Hund vorſtellend. 

7 DM. 30 Volkers gau 1° Beſteckmeſſer mir lirlabeinenen Heft mit gelben 
Piättchen; 1/2 Metzen Mehl; 1 Sad, 1f2 Simmra baltend; 1 Raid Bro; meh 
rere Eier; 3 fchhmargfeitene: Hols binden mit rochen Streifen ; 3 roh‘ blau und 
weißgeſtreifte baummollene Halstuͤcher; 1 rochseſtreifrer Bo und 1 blauwolleuer 
geblumter Weiberrock. 

In. Im Gchmangengarten amt. Mujuf: ein ohngefhte” 6 Pfund wies 
gender melfingner Mörfer mit 2 runden Yanebin und einem an ... Seiten 
abgerundeten Stoͤſſel. 

Bor dem Anlauf obiger Gegenhänbe wird gewarnt, 

Rürnberg, am 15. Bnguft 1828. ' — 
BScharrer. — 


Belauntmahbung ,. 6 
(Gefundene Sachen betr.) . . 
Tom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt — 
als PolizelrSenar 
wird hiemit bekannt gemadt, daß ein Pad ungebundene Bücher gefunden und im 
Poligeibureau Ar. 8. deponirt wurde, wo ſich der rechtmaͤßige an) m 
melden bat. 
Nürnberg, den 13, zug 1828, 
Starter, 
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era re: 
"Auf den eigerien Untrag der Papierfabrifant Johann Loth und Anna Sybille 
eEnödelſchen Eheleute zu Stein wird über deren Vermögen der Univerfal- Conkurs 
eröffnet, und werden daher die geſetzlichen Edictstage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und derem gehöriger Nachweiſung auf 

Freitag den 3. Detober d. J. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Gorderungen auf 
Dienftag ben 4. November d. I. 
s) Zur Schlußverhandlung, und zwar: 
‘a) für die Replik auf 
Donueritag ben 4, December d. J. 
b) Für die Duplik auf 
- Freitag. den 19. December d, J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefeßt ‚ und hierzu fämmtliche unbelannte Gläubiger bet Gemeinſchuldner hier⸗ 
mit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichierfcheinen an dem erſten 
Edrerdtage die Ausſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Edictstagen aber bie Ausſchlie ßung mit den an 
denjelben vorzunehmenden Handluugen zur. Folge bat, 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend etwas von dem Vermögen der Ge 
meinjbuldner in Händen haben, hierbucd aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben, und 
wird den Glaͤubigern hiermit eröffnet, daß die Activmaſſe nah dem erhobenen 
Schaͤtzungswerthe 9012 fl. 36fr. bercägt, und die zur Zeit befannten Schulden 
auf 13,658 fl. 37 fr. ſich belaufen, worunter gesaf Hppothelfchulden, exclusive 
der privilegirten Zinfenrädftände begriffen find. 

Nürnberg, den 10, Augufl 1828. 

Königliches dandgericht. ee 
v. Kohlhagen. Dolliuger. 
Bekanunutmachung. 

Das zum Nachlaſſe des Bauersmanns Erhard Bräunlein zu Unterferrieden ge⸗ 
hoͤrige Gut, Haug Nr. 57. daſelbſt, beſtehend aus Haus, Gtadel,.. Badofen, 
1f2 Morgen Grass und Baumgarten, 121/2 Morgen Bder, aıfa ZTagweıf 
Biefen, 2 ,Tagwerf Holz und, dem Gemeinderecht, onerirt ‚in Beränderungsfällen 
am hieflgei Königl, Rentamt mit 6 2/Stel pðt. Handlohn, dann der Steuer aus 
1985 fl. Steuerfapital, 3 fl. 47 fr. 37/8 pf. Erbjiund, 14 3/8 fr. Weinfuhrgeld, 
der Mähne und gewöhnlichen. Jagdfrohn; hiezu noch 1 Afbtel n— ‚Quthung 
in der, kach, tqriri im Ganjen auf 1915 fl., ſoll auf 

den 8. September 1828 Bormittage 9 Uhr, 
im Orte ae on den Meiftbiereuden werfauft werden. 
Beſttz· und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber haben ſich dort einzufinden. 
F, am 12. Wuguft 1828. 
Königlich Bayr. Landgericht, 
Rernots, 


1270 


Befanntmadun.g, . 

Die unbekannten Erben des im Jaht 1824. in Caͤſtrin verſtorbenen Invali⸗ 
dens Jacob Mulzbauer, mathmaßlich auch Kohler genannt, welcher eine geborne Res 
genfuß aus Nürnberg zur Ehe gehabt, und fie heimfich verlaffen, auch mit ihr 
eine im Jahre 1825. zu Nürnberg verjtorbene Tochter wit Vornamei Apa Mas 
rie erzeugt haben folk, werben aufgefordert, ſich j 
- den 18. Februar 1829 
im dem Königlichen Lande und Stadtgericht zu — bet dem Seren Aſſeſſor 
Siedler zu melden, und ſich zu Iegitimiren, — der Nachlaß dem Fiscus 
zugeſprochen werben wird. 


Kerfäuflice Sachen. 

(Gewerbe und Hausverfauf.) ) Im Nuͤtnberg iſt ein großes Gewerb nebit 
Haus mir fbönfter Einrichtung und aller Zugehör, alles im beften und vortheif« 
hafteften Zuftande, aus freier Hand täglich zu verfaufen. in bedeutender Theil 
des Kaufſchillings kann darauf ſtehen bleiben. Näheres im 2ten Stod bes Han 
ſes L. Nr. 224. der hinterm Ledergaſſe. 

Ein Haus mittlerer Größe, auf der Sehalderfeite, ift täglich aus freier Hand 
u verkaufen. 
9 der breiten Straſſe L. Rr. 403. find Bettfedern, ganzer Rupf, Flacm, 

Eiderdunen, Schweifroßhaare und Garbbaare zu allen Preifen zu haben, | 

In 8. Rr. 802. der innern Laufergaffe find einige [höne Betten um billigen 
Preis zu verfaufen, 

Ein großer Speifebehälter mit Spiegelgläfern und ein Schreibtiſch von Ma⸗ 
hazgoni⸗holz find zu verkaufen. 

Eine noch gutbeſchaffene Guitaxre wird verkauft. 

Eine Gremonefer Voolinc, ein Piccolo und eine Invent. Floͤte von Engelhard, 
auch æin Flageolet v. Tauops ſind zuſammen fuͤr 25 fl. zu verkaufen. 

Ungefähr hundert Stud halbe Selterwaſſerkruͤge ſind zu verkaufen. Das 
Nähere im Intelligenz; Gomteir. 
In L. #r. a61, der breiten Gaſſe ſind einige tauſend alte Mauerſteine ‚su 
verkaufen,’ 
rg er gang“ gutiß St ferfipchen für einen Knaben wird um, — Pe 
weggegeben 

Fin einfached' Bert wird wWeggegebeit. e 

Ein’ hübſches Haus, im einer fchoͤnen Lage, 13 einen —— heeig⸗ 
net, ın gutem baulichen Zuſtand, wovon noch ein Theil ſeparat verkauft iver- 
ven kann, wird ee e wegen um billigen Preis täglic) abgegeben. 

Mehrere, ſehrhuͤbſche a verſchiedener Größe, ſo tie auch Ri th⸗ 
ſchaften, Pfragnereitſt, en sc. find, zum Er auf in Commifiten, 


ie 


& 
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. Sachen die zu — geſucht werden. 
Aue Delgemad werden zu Fanfen gefucht. Schriftliche verſſegelte Anerbier 
tungen mit I, A. bezeichnet, befördert die Nedaction dieſes Blattes. 
Es wird ein arıiged und ſchon gezogen⸗s Haidhuͤndchen u kaufen geſucht. 
Näheres ig, L. Rr.. 358., der, Caroliuenſtraſſe. 
Eine Preſſe zum Saflauspreſſen wird zu kaufen geſucht. 
Man ſucht eine Waage mit. Flaſchenzuͤgen zu kaufen. 


"Zu vervachtende oder zu verunethende Sachen. 


Im Garten Nr, 116. zunäüchſt vor dem Thiergärtnerthor it noch eine Feine 
Mobueng, für 36 fl. und eine Etallung- für 4 Pferde’ zu vermiethen. Zwei ges 
zäumige trodene Böden, welde zum Yufbewahren, von Tabad, Hopfen, Materials 
und Spezereiwaaren, Feldfrächten 26. ganz geeignet find, werden ebenfalls bafelbik 
vermiethet. 

Im Beſelſeder ſchen Garten vor dem Frauenthör iſt bie erſte Etage eines 
Haufes an eine file Familie am Ziel Allerheil'gen zu vermiethen. 

Mährend des Boifsfeicd auf der Peterhaide find Breiter, Hölzer, fo wie 
auch Blahen zur Bedeckung der Süden anmendbar, zu verleihen. Das Nähere Im 
Inteligen; Comtoir. 

Es find zwei Mohnungen zu —— wovon die eine täglich und bie ans 
dere am Ziel Allerheiligen bezogen werben Fann, 

In L. Mr. 1391. nahe am Spittlerthor find zwei angenehme Logis an ſtille 
Familien zu vermiethen, das eine im ıflen Siod täglich, das andere im 2tem 
Stock binnen einem halben Jahre. 

Am 2ten Stock des Haufes 8. Nr, 13585. auf dem Kauferplag iſt rin Logis 
an eine ftilfe Familie am Ziel Allerheiligen au vermiethen. 

In demſelben Haufe wird auch ein Zimmerden an einen ledigen Herrä taͤg⸗ 
tich vermiethet, welcher die Koſt und Aufwartung dabei haben kann. 

Neben der Kugelapothete iſt ein kleines Logis mit Bett und Moͤbeln an eis 
nen Herrn täglich zu vermiethen. 

Ani Marplak in S. Nr. 225. if ein Logis, beitehend in zwei modernen Zim⸗ 
mern, wovon eines ſtuckaturt und tapezirt ift, nebſt Kabinet und Kaͤche, mit Bert 
und Höhen an eine oder zwei Perſouen naͤchſtes Monat zu vermierhen. 

Taglich oder am Ziel Alerheiligen ud nahe am Dpitwarft zwei tapezirte, 

heitzbare Zimmer nebſt a Kammern, ‚Hol; (age und Keller zu perunielhen. 

Komme ndes Ziel Allerheiligen iſt ein heitzbates ‚Zimmer nebſt 3 ‚Kammern, i 
Speistomnter, Holzlage und Keller am Obflimarkt zu permiethen. 

Drei.heigbare Ziumer, 4 bie 5 Kammern, nebft Stallung fuͤr drei pferde 
Holjlage und Keller fd‘ taͤglich oder am Ziel Allerheiligen in 8. „Nr „9g4 den, 
zu vermiethen. 

Wöhftungen ib am’ {ft Anerheiigen bittfg iu, wepmisihen,. , Dad, N 
fie Ar Sattigeng So ee ee 
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In einer fchönen Rage der Stadt ift ein Logis, beftchend aus zwei heitzba⸗ 
ven Zimmern, 5 Rammern, 1 Boden, Wafdgelegenheit und andern Bequem- 
lidfeiten, am Ziel Allerheiligen gu vermierhen. Näheres in 8. Nr, 1579. am 
Epipenberg. 

Su $. Nr. 210 b. der Weißgerbergaffe ift die 2te Etage an eine flile Far 
milie zu vermiethen. 

In einer angenehmen Lage der Stadt ift am Ziel Lichtmeß eine Wohnung, 
beſtebend aus einem Zimmer nebft Alkov, 2 Kammern, einer Rüde, Eveifefammer, 
Holzlage, Keller und andern Bequemlichfeiten, an eine ftille Familie zu vermierhen. 
Näheres im Intelligenz » Gomtoir. 

Su einer der Hauptſtraſſen hieffger Stadt iſt im 2ren Stock eines Hauſes 
ein freundliches Logis täglich oder nädftes Ziel zu vermiethen. Es enchält 3 Zim⸗ 
mer, einen großen Borplag, Gänge, Kammern, 1 Küce, Pferdeftalung u. ſ. w. 


Sahen die gu mierhen oder zu pachten gefucht merder. 


Fine Meine Familie fucht nahe an der Halle eine Wohnung von einer an, 
Kanımer, Kühe, Holjlage und a. m. zu miethen. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Eine Kindsmagd von mittlerem Alter, melde gut mit meugebornen Kindern 
umgehen kaun, auch vortheilbafte Zeugniffe bat, ſucht baldmoͤglichſt Unterkunft. 

Fine Magd, welche ſchon mehrere Jahre hier diente, ſucht ald Hauss ober 
Kindsmagd baldmöglihft wieder unterzufommen, 

Eine mit guten Zengniffen verfehene Magd, welche im der Küche nicht un 
erfahren iſt, wird in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Magd, welde nähen, flriden und fpinnen kann, auch in allen andern 
hänslicker Arbeiten woblerfahren iR, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft unterzufommen, 
Näheres in der Theatergafe L. Nr. 791. gur ebenen Erde. 

Ein Frauenzimmer von gutem Charakter wünſcht in einem Raben oder als 
Hausjungfer unterzufommen. Es ift in allen feinen weiblichen Arbeiten erfahren, 
fo wie auch im Ecreiben und Recknen geübt. 

Es wird täglich eine gefunde und reinlihe Saͤugamme anzunehmen gefacht. 

Eine Magd vom Lande, die ſchon lange hier dient, gut fochen kann und ſich 
allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, auch über Treue und Fleiß gute 
Zeugniſſe bat, wuͤnſcht hier unterzufommeıt, 

Ein Frauenzimmer von 20 Jahren wuͤnſcht als Haus⸗ ober Sadenjungfer oder 
bei zwei ‚honneten Perfouen Unterkunft zu erhalten. 

Zu einem ſchoͤnen Gefhäft wird ein wohlerzogener junger Menſch in die 
Fehre zu nehmen gefucht. 

Eine Magd, die gute Hausmannstor kochen kann und ſich auch willig aller 
andern Hausarbeit untetzieht, wünſcht in Dienfte zu treten. Das Nähere bei, 
Grau Zinf im Laden Rr. 79. am Refmarkt, 


: 3273 


Eine Frauensperfon, welche im der Küche fehr bewandert if, auch vorzuͤglich 
fremde Epeifen gut zugubereiten weiß und ſich allen andern Hausarbeiten unrerz ehr, 
wuͤuſcht taͤglich unterzufommen. 

Ein Maͤdchen von 20 Jahren, welches ſchön näben, waſchen, boͤgeln und 
faͤlteln kann, ſucht ſogleich unterzukommen. Näheres in 8. Nr. 1694. in St. 
Annengärtchen auf der Schütt. 

Ein in gutem Ruf ſtehendes Mädchen, welches fi dem ordinären häuslichen 
Arbeiten unterziehen fann, womit nebenbei auch dad E rinnen begriffen iſt, wird 
auf einem laͤndlichen Beſitzthume nahe am hieſiger Stadt in Dienſte zu nehmen 
geſucht. Am Orte der Ausgabe dieſes Blattes erfährt man das Nähere. 

Eine Magd vom Lande, melde ſchon mehrere Jahre diente, gut kochen 
kann und ſich willig jeder häuslichen Arbeit unterzirht, wänfct taͤglich bei einer 
ſoliden Herrſchaft unterzukemmen. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden 

Es find 4000 und 1000 fl. gegen Hypothek auf hieſtge Gewerböhäufer ju 
verltihen. 
Es find wieder verſchiedene Capitalpoſten in hieſige Stadt auf Hypothe⸗ 
ken auszuleihen. — 550fl., 6o0fl, ı1500fl, 3600 fl., 5500fl., 7000fl., 9000 
und 10,000fl. auf hieſige Privats und Nahrungshäufer und ſichere Hypothe⸗ 

‚werden zu entnehmen gefucht. 

fl. 1200. Tax⸗Werth fl 2400. Brandfteuer- Capital fl. 1500. 


“e 700. ” s 4400. ” ” » 1500. 
, 175 m 325. m ZZ Re 
‘ 1200. „ — 2200. „ ”„ ⸗ — 
⸗ 800. ” ‘ 2400. „ 7) , 600. 
, 800. 7} s 5200. " ” , 2 500% 
s 400. ” s 800. „ ”„ ⸗ — 
⸗1200. ” » 1800. p ur7) ⸗ — 
⸗800. ” ; « 1800. ” m ‚ 1900. 
‘500. ° ” s 1055. 7) 7) ’ 700. 
s 2200. gegen Werth s 5600. ° n — 
4000. Pur n „» + 5400. 
. 500. . 1400. 


* 400 
a verfäiedene gute Fanpgericht® » Bezirfe werden bypoihelariſch aufzunehmen 
ucht. 


WVWVreerlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 

Sm Theater, ober auf dem Heimmeg von dort, wurde am vergangenen frei 
tag Abends ein ledernes Armkaͤſtchen mit. einem Schläffel verlorem: Man bırtet 
den Finder um deſſen Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit in dad Haus L Nr, 1935. 
der Adlerfiraffe. a 
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Einen blautuchenen Negenfchirm, worauf die Worte: „bayerſcher Hof“ ges 
fchrieben find, hat Jemand irgendwo flehen laſſen. Mau bitter um deffen Zur 
ruͤckgabe. 

Freitags. den 15. d. M. verlor Jemand bed Abends beim Herausgehen aus 
dem Ihenter durch dem heftigen Wind ein gräntuchenes Kappchen. Der redliche 
Finder beliebe cd gegen eine Erfenntlichfeit in die Graßerägaffe L. Mr. 968. zu 
bringen. J 1 

| Dermifhte Nachrichten. 

(Geſach.) Mau wuͤnſcht ein Maͤdchen von 9 bis 10 Jahren und folider 
Familie in die. Koſt zu nehmen, | — 

eMeifegelegeuheit,), Ken 23. oder 24. d. M. fährt Lohulutſcher Breuniag 
nah Münden und ſucht Perjonen dahin mitzunehmen, Er wohnt in L. Nr. 548. 
der breiten Gaſſe. 

glinerbieten.) Mon wünfct noch einige Mäbihen im Gtriden und andern 
weiblichen Arbeiten gegen biflige Belohnung zw unterrichten. Das Nähere im In 
telligenz » Gomteir, I ’ 

(Meifegelegenheit.) Den 22. oder 25. b. M. fährt eine Chaiſe Icer nad 
Münden und koͤnnen Perfonen dahin mitgenommen werden, Näheres ift bei Lohn⸗ 
Aurfcher Piel am Unſchlittmarkt gu erfahren. = 

(Wafferträdinger Blaiche) Bis zu Eude diefed Monats werden noch Tücher 
zur Bleihe angenommen. Die mie den Nru. 103, 109. 115. 117. 118. 119% 
120. 121. 122, 125. 124 125 120. 127. 128. 129. 151. 152. 157. 158. 
182. 143. 144, 145. 146. 147. 148. 150. 151. 152. 153. 154. und 184, 
find angefommen und ftehen zur Uebernahme bereit. > Kae 

CGeſuch.) In eine Stadt Bayerııd wird ein in der Papierfärberei wohl uns 
terrichteted Subject geſucht. Näheres hierüber im uteligenz » Gomtoir, 

(Reifegelegenbeit.) Lehnkutſcher Schlemmer fährt fünftigen Mittwoch ben 20. 
d.M. nach Frankfurt afıM, und fann mod eine Perfon dahin witfahren. Er wohnt 
in ber vordern Redergaffe am Joſephsplatz. ur 
R (Neifegelegenheit.) Den 25. dieſes Monats findet eine Perfon Gelegenheit 
geſchwinde sind bequem nach Franffurt aM. zu reifen. 

Angefommene Fremde 

vom 12. und 15. Auguſt. ; 
Rothe Roß.) Hr. Maurandı, Hr. Kreugenad, Hr. Ferber, Hr. Hennine 
ger, m. Hr. Krieger, v. Gera, Hr. Vogt, v. Bamberg, Hr. Eelnzinger, von 
Gotha, u. Hr. Tepolt, v. Plauen, Kazrfleute, Hr. Bar. v. Kortenbad, v. Hans 
nover, Hr. Steibert, v. Köln, Hr. Schreuner, v. Laugenau, u. Hr. Döbner, von 
Paſſau, Kaufleute. (Bayer. Hof) Hr. Graf v. Wallmoden, u Srhr. v. Kram 
chenberg, v. Hannover, Hr. Graf v. Fugger, v. Augeburg, Fran Gräfin v. Bugs 
ger, v. Frauenwoͤrth, Hr. Mufinan, NRgts.-Quartiermeifer, v. Ansbach, Hr, Wed⸗ 

(Mit 1/4 Bogen Brllage.) 
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ler, v. London, u. Hr. Sieger, v. Regensburg, Rauflente, Frhr. v. Laugen, von 
‚Berlin, Hr: 9 Dreſch, Hofrath, v. Münden, Hr. Dr. Jäger, u Hr. Hochmuͤller, 
vn; Wien, Hr. Kueiſe, v. einzig, Hr. de Caſtro, v. Altona, u Herr Müll 
mann, v. Bafel, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Preumayd, Direktor, von 
Strodholm;) Hr. Dr. Schwarg'v. Bamberg, Hr. Rengnis, Partifulier, v. Paris, 
Fräul. v. Spengleins, v. Brüffel, Hr. Schubler, Kfm, v. Warihau, Hr. Tau⸗ 
ber, Abvofat, Hri Koͤppel, Nentant, u, Hr. Moͤſch, Sprachlehrer, v. Bairenth, 
Hr. Seig, v. Ellingen, u. Hr von ber Tann, v. Schweinfurt, Kaufleute, Herr 
Res; ———— v. ‚Grauffurt a. M., Fraul. Schwarz, v. Emskirchen. 





Be 17 n u— Getrdäute 


Den 10. Ang. Johann Andreas Dammbacher, Seidenweber bei St. Johannis, 
— mit Anna Maria Scheub aus Ruͤckersdorf. 


— — — Adreas Chriſtorh Friedrich, Sprgereigändler, —mit Margaretha 
Kerr, von Sulzbach. 
— 12 — Johann Adam Kofer, Fabritarbeiter, mit Catharina Schuͤſſel, von 
hier. 
— 15 — Soham Heinrich Braun, Sſiccuadelnacher mit Maria Magdalena . 
2 nn von hier, 
BGetraut 4 — 


1828 Sedorene., 
Den 30. Juli. Johann Heter Danisl, Sohn des magikrat,, Poly» Siiciontne 
' Roͤder. — v. i 
Yohanı, Sohn des Thorſchrelbers Keim. — 
ohauna Maꝛrgaretho Tochter des Doſeufabrikantens Maͤrſching zu 
oſtenhof. 
ug, Johann Friedrich, Sohn des Ballenbinders- Reif. 
Anna Eliſabetha, Tochter des Gaſtwirths Mesthaler. 
Carl Joſeph, Sohn des Kanſtkupferdru qers Wiedersheck. 
Helena Wilhelmine, Tochter des Zucjbereitermeiftere Buſcher gu 
Wohrd. 
Gohann Michael, Sohn. des Rramtäufels Fettenuieyer. 
Michael, Sohn des Taglöhners Weigel. su Woͤhrd. 
David, Sohn des Kammmachermeiſters Seidel. 
Georg Leonhard, Sohn des Webermelſters Bratenſtein. 
Adam, Sohn des Zimmergejellens Lindſtabt m Galaenhof. 
Henriette Margaretha Borbarn,. Tochtat des Ziumecgeſelleag Kern 
ju Wöhrd. a 
. Maria. Mogdalens- Wening RE 4; an .zi 
Eleonora Sufanna Barbara Sıdhr. u: 
- Geboren 15. 
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Geſtorbene. 


. Aug. Margaretha Barbara Bauer, Taglöhnerin, alt 53 — Abzehrung, 


Kunigunda . Schregler, Chefrau des Taglöhners ' Echregler zu 
Woͤhrd, alt.45 Jahre, Blutfchlag. 

Margareiha Barbara Fiſcher, Tochter des Schloſſermeiſters Fiſcher, 
alt 3:1/2 Jahre, Zehrfieber. 

Jacob Samuel Wolpert, Sohn des Epielmaarenmaders. BWolpett, 
alt 2 Jahre, 3: Monate, Schlagfluß. 

Johann Georg Drechsler, nacıgeloffener Sohn. bes Gartenbrfigers 
Drechsler zu Gofenhof, alt 4. Monate, 18 Tage, Stidfluß. 
Nikolaus Böhm, Sohn des „Bräumeifterd Auen im Reue 
baus, alt 21 Tage, Entfräftung. | 

Johann Volk, alt 4 Jahre, Kraͤmpfe. 

Auguſta Maria Magdalena Muͤller, alt 3 Monate, 7 Tage, Brand, 
Sophia Maria Hammer, alt 5 Monate, 21 Tage, Stidfluß. 
Margaretha Merz, Ehrfrau des penfionirten Gorporald und Stadi⸗ 
gerichtöbotend Merz, alt 57 Jahre 9 Monate, Ensträftung. 
Suſanna Caroline Wilhelmina Kleinknecht, Tochter des Kaufmanns 
Kleinknecht, alt a Monate, Abzehrung. 

Georg Lorenz Pank, alt 2 Monate und 4 Tage, Konvulflonen. 
Maria Margarerha Elifaberha Scharf, Tochter des D.enfikuifchers 
Scharf, alt 25 Tage, Brand. 

Sohann Stephan Kraußer, Sohn des Gaſtwirths Kraußer bei Et. 
Sohannid, alt 2 Monate, 21 Tage, Stidfluß. 

Leonhard BVirkel, Miüfermeifter, von den Grällen, alt 49 Jahre, 7 
Monate, Abzehrung. 

Sibylla Maria Nuperti, alt ıf2 Jahr, 1 Monat, 1 Woche, Abs 
zehrung. 


Georg Adam Schmidt, Sohn des Tagloͤhners Schmidt, alt ıf2 


Johr, Kraͤmpfe. 
Johann Jacob ummetbacher, Lohnkutſcher, alt 79 Jahre, Alterdr 
ſchwauͤche. 


Maria Helena Henriette Krafft, Tochter bed Schneidermeiſters 
Kraft, alt 1/2 Jahr, 3 Monate, Stickfluß. 
Sufanna Maria Maurer, Wirtwe des Zimmermeifters Maurer, alt 
72 Jahre, 5 Monate, Schlagfluß. 
Auna Roſmna Moßhammer, Tochter des Ablenfchmidmeifterd Moß⸗ 
hammer, alt 7 Jahte, 3 Monate, Rungenlähmung. 
Johanna Clara Eroif, Gattin ded Zinngießers Siark, alt 50 
Zahre, Nervenfclag. 
Friederida Barbara Charlotte, Tochter des Gefangenwaͤrters Clauß, 
alt 2 Jahre, Stickfluß. 

Geſtorben 23. 


No. t:,? 0s. 
Mittwoch den 20. Auguſt. 





Allgemeine 


Intelligeny-Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegis. 





Im Berlag won Earl Felßeder in der Dirlinggaffe 5. Ro. 564 0. 


— — — * 





Es — wider fehe häufig vor, daß die von ben hiefigen sur Beherbers 
gung fremder Perfonen, berechtigen Wirthen einzureichenden Nacht zettel 
1) nicht vollſtaͤndig ausgefuͤllt, und 
J 2) die Namen der Fremden ſehr unrichtig und unleſerlich geſchrieben, 
dahier aͤbergeben werden. Da dies auf die richtige Führung der Fremden + Regi⸗ 
ser den: nachtheiligſten Einfluß hat: fo werden fammtliche Wirthe auf obige Mäns 
gel biemit wiederholt aufmerkſam gemacht, unter dem Aufügen, daß fünftigbin 
für jeden mangelhaft. dabier einfommenden Nachtzettel 30 Ir. Strafe ich were 
nen wird. . 
Nuͤrnberg, den 19. Auguſt 1828. 
Königliche Stabt » Eommiffariat. 
In legaler Abweſeuhelt des königl. Stadt» Gommiffärd 
ber koönigl. Landrichter 
v. Kohlhagen. — 


Setanutmachung. 

Dom Königlie Bayerifden Kreids»,und Stadtgeriht Nürnberg 
IR für den Öffentlichen Verkauf der zu dem Nachlaffe des Hru. J. P. Wolfgang 
Srelheren von Günther von hier gehörigen Weine 

a) zıf2 Eimer Werthheimer, Jahrgang 1811. 

b) Tifa +  Sranfemmwrin, ‚ 1781, 

6) 10 ⸗Eſchendorfer, ⸗ 

Hr,  Merihheimer, ⸗ 1775. 


| ..a27h K 
e) Aıf2;Cinter Werihheimer Sahrgang 1755 1 ' 
f) 11:2 *  Franfenwein, 
PD) 8 Maaß f. g. Zrübwein i 
an den Meiſtbietenden gegen ſofotrige baate Bezahlung auf den 
. Huguft Vormittags 10 Ubr 
in dem fit Der Garstiseufkont daßier (egendeu vfedL, Mr. 320. Slermin ander 
roumt. Hiceen werben Kaufeéluſtige nt dem Bemerken in Kenntuih geſetzt, daß 
die Weine ſowehl Faß- als Eimeriveiſe zum Verkauf auoͤ geboten werden, und je, 
nadıdem auf die eine oder andere Art ein —— Angeboi erzielt wird, auf dieſe 
oder jene Weiſe veräußert werben. . 
Nürnberg, dm 15. Auguft 1828. 
| - Merz. = 
Nr. 10960. >= Gunter. 
Betanntmadung. 
} Dad fämmtliche Anmwefen des Schuhmaqermeiſters Georg Paul Schick tar 
m. ale: 
3) das Wohnbaus Nr, 129. dahier, zweiftödig, fuumt einer angebau⸗ 
ten Stallung, mit Gemeinde- und Waldrecht, ‚sarist um 1500 fl. 
2) Folgende walzende Grundftüde: 
9) 21/2 Tagwerk Wiefe und Hopfengarten. am —— in 2. 
— mit Zaun —— en frei eigen, tarirt 


i 900 fl. 

b) ı F Morgen Adır auf bem Ereinanger, eingefgägr um 100 « 

0) + , ⸗und Wiefe im Riederweg » s.. 75» 

d » ⸗ ⸗Maanuf der langen Huth ». in '60. 

e) 1 ⸗ Hopfengarten im Pfaffenthal 200 

f) ıfa . Ader aufm Bürglein - ı + Tr 
g) 11[4 =.  abgetriekener Oberhofjtheil 

im Meiſterholz 00 25° 

b) ıf2 Tagwert Wieſe die neue Wire 0 00% 


ſollen auf 
den 9. Septeuber 1828 V. M. 9 Uhr, 
‚beim hiefigen Landgericht am die Meiftbietenden verkauft werben. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufslicbhaber haben ſich dort einjufinden, 
Alsdorf, am 15. Auguſt 1828, 
Königlich Bayr. Landgericht. 
Zernott. 


— Verkaͤufliche Sachen. 
(Gewerb⸗ und Hausverkauf.) Ju Nuͤrnberg iſt ein großes Gewerb uebſt 
Haus mir ſchoͤnſter Einrichtͤng und aller Bugchör, alles im beſten und vortheil, 
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dal "Yurlande, Aus fee Find tägti gu vataufen. Ein bedeutender Theil 
des Kaufſchilings kann darauf ftehen bleiben. Näheres im 2ten Stock des Haus 
Bi r, „2343, ‚der. hintern Ledergaſſe. 
dem Hol lag vor bein Frav enthor find 150 Stud zölige und Sfazödige 
PEN. welche ſſch zur Erbeuun der Buden für Marketenber eignen, um biligen‘ 
Preis zu haben. Das Nähere in EL. Nr. 661. der Lorenzergaſſe. 
ferd⸗ Verſteigerung) Ein brauner Wallach, Langſchweif, Im 6ten Fahre, 
iz’ "Föufte hoch, gut eingefahrelt and ganz fehlerfrei, wird Donnerfing den 21. 
Augıft Vormittags um 11 Uhr auf der hiefigen Reitbahn im Maritall an den’ 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung’ verkauft. 
Zwei, ——— nebſt Shrohfocen, ein Bert mit Bettſtätte und Stroh⸗ 
fäden, ein —— Sdqranf mit as Squbladen und ein Feiner Kleiderfſchrank 
‚a: fen, . 
®. en In elnet fehr lebhaften Fabrikſtadt Bayerns, wo mehrerei 
Landſtraſſen Ad. freuten, ift ein im beiten banlichen Zuftand fi befindender Gaſt⸗ 
Bof, auf weldem uch die Poltftallmeifterei noch dermal ausgeübt wird, nebſt ber 
Berechtigung zur Bierbrauerei und Brenniweinbrennerei, mit Felfenkeller, bedeus 
tenden Grundſtuͤcken und aflen zum Betrieb dieſer ausgedehnten Geſchaͤfte gehörigen 
Erforbeuniffe, - Pferden, Mögen ꝛc. zu verkaufen. Nur allein ber Miethertrag von 
ben Nebengebäuden reutirt ein. Sapital von 8000 fil. 
F ee, die näheren Ver haͤltniſſ e und vorthellhaften Kaufbedingungen giebt 
us 


u den 19. Auguft 1828. un 
* * en te Rechtspraktikant Tiger, in S. Nr. 530, 


e io ’ ; Cry ° der Burgfiraffe. 
Mehrere wohlerhaftene Wanfaͤſſer verſchiedener Größe, darunter 2 in Eiſen 


— ſind zu, verkaufen, , 

ie. obrigfeitlicher Beroilligung, auf ärztliche Bedutachten, wird hiedurch Ber 
fannt gemacht, daß ſowohl zur Befchleunigung bed Haarwachsthums, als auch zur 
Vertreibung der grauen Haare bienliche Pommaden felbft verfertigt und dieje Artis 
kel unter Berfiherung, daß bei richtiger Anwendung diefelben wirklich probat find, 
um billige Preiſe rin der breitem Gaſſe an dem ſchwarzen Adler L. Nr. 429, im 
erſten Stock, ſo wie auch im Eormifſions Lager des Herrn Dr. Eoremans abgege⸗ 
den werden, 

Ein ſchoͤnes fchr reinlich hehattene® Bert {ft billig zu verkaufen. 

Unſer Commiſſſtonslager von Meſſiugdrath, vom einer der bedeutendfien Fab⸗ 
rifen im Yuslande, fowohl ſchwarzem für Juftrumenten-Drarhfabrifanten, als auch 
allen Sorten gelben und geplätteten Demiedrath, für Guͤrtler und Nadler, empfehs 
len wir und verfichern dabei die allerbilligſten Preiſe. 


Nürnberg, den 18. Auguſt 1828. 
| Roth u. Rau, 8. Nr. 1127, im Heu⸗ 


gaͤbchen. 
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Ein Pferd von 5 Jahren, ein Rothfuchs, ſchulgerecht und einfpännig einge» 
fahren, aud große und kleine Hackbaͤnken ſind in den 5 Thärgien beim Spittler⸗ 
thor zu verkaufen. 

Eine neue Schnelwaage- ju 216 Pfunden, wei Blafhenwaag » (fen 
von 50 — 80 Pfund und zu 2 Eentner, auch jwei vorzüglich gute "Deziiälwanr 
— worauf 5 — 6 GCeniner und 50 — 60 Pfund gewogen werden Gnneh, Mit I 

. Nr, 6530, der obern Soͤldnersgaſſe zu verfaufen. 

Um-ı28r, iſt zu haben: Einkaufstabele zum Gebraud für Frauen nnd Koͤ⸗ 
chiuen, worin alle in die Haushaltung gehörige Artikel aufgezeichnet und jede 
Seite mir 2 Steintafeln verfeben if, um auf der einen das Erkaufte und auf 
der andern die Preife zu bemerken, it zu haben beim Buchbinder Geißler L. Rt. 
357. an der Garolinenftraffe und im Laden des Herren Niede am Hauptmarkt. 

Das Haus“ L. Nr. 148. an der Garlöbrüde, welches ſich in ganz gutem Baur 
auftande befindet, mehrere fchöne Wohnungen und einen Laden enthält, ſomii — 
ſehr gut rentirt, iſt zw verkaufen. Auskunft ertheilt 

Rechts⸗Praktikant Zager, S. Rt. ‚550. 
ber Burgſtraſſe. FTSE EEE 
Sachen die zu faufen geſucht werden. Ai 

Alte —— werden zu*faufen geſucht. Schriftliche vefgei neck, 
tungen mit 1. A. bezeichnet, befördert die Redaction dieſes Blattes 

Ein noch gutbeichaffenes einfpäuniges Ehaishen und ein feblfeic jan 
werben zu faufen gefuct. 

Eine Waage, auf welder man 8 bis 10 Cie, wiegen kann, wird nebft den 
Gewichten zu laufen gefucht. 

. Zwei Ständer zum Anbinden einer großen Stidrahm_ werden zu Taufen ge⸗ 
ſucht in 8. Rr. 598. der Dielinggaſſe. 

Zwei bie drei große kupferne Becken, noch brauchbares und kalte Diumgeo 
ftirr, und einige Loden hausgewirktes Tuch oder ae werben binig “ ſaeſen 
geſucht. 

En Dienftbotenbert wird iu faufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Seaden. u mi 


Im Befelfederfhen Garten vor dem Frauenthor iſt die erſte Etage eines 
Hauſes an eine ſtille Familie, am Ziel Alerheiligen zu ‚vermiethen. 

In einer der Hauptitraffen hiefiger Stadt iſt im 2ten Stock eines Haufes 
ein freundliches. Logis täglich oder naͤchſtes Ziel zu vermiethen. Es emhäft 3 Zim⸗ 
mer, einen großen Vorplatz, Gänge, Kammern, 1 Kuͤche, Pferdeſtallung u. ſ. w. 

Kommendes Ziel Allerheiligen iſt eine Wohnung an eine ſtibe Familie ju ver 

miethen. Das Nähere im Iuteligenz-Gomtofr. a 

Sn einer angenehmen Gegend ift eine heitere Wohnung von 3 heitzbaren Zim⸗ 

mern, 2bis 5 Kammern, 1wAlkov, Keller und Wafchgelegenheit täglich zu vermlethen. 


| 


’ 
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Ya einen ledigen Herrn iſt kommende: Monat September ein kogis mit Bett, 
Möbeln und der Aufwartung zu vermiethen am Lauferplag in S. Rr. 1384. 

Eine Wohuung von 2 Stuben, 2 bis 3 Kammern, 1 Küche, Boden, nebſt 
Butheil am Keller und noch andern fchönen Bequemlickeiten iſt am Ziel Allerhei⸗ 
Ligen zu vermierhen. 

Aum Haupsmarkt iſt ein fludaturtes und tapejirtes Zimmer nebſt Kammer, ? 
Kühe und einem VBorplag, welcer verfperrt werden kann, mit den nöthigen Mö⸗ 
beln vom September an zu vermiethen. Auch werden bajelbft noch 2 tapezirte 
Zimmer vermiethet. 

Fünf und ein Dritttheil Tagwerk der beiten Waͤſſerungswieſen hinter der Eas 
ferne liegend, worauf das beſte Schaaffutter währt, werben im Ganzen oder Theil⸗ 
weile verpachtet und iſt Termin hiezu am Freitag den 22. Auguſt d, I. 
Bormittage 9 Uhr im Haufe S. Rr. 982. am Obſtmarkt anberanmt, 

Au ‚8,,,Rr. 100 der Karlöftraffe iſt an eine Meine Familie eine Wohnung 
am Ziel Allerheiligen gu vermierhen. |, ” 

Ein fehr schönes Zimmer if mit oder ohne Möbeln täglich zu vermiethem 
Näheres in S. Nr. 950. am Doͤtſchmannsplatz. 

... Ban; wahe am Märkte ift für die bevorfichende Meffe zur ebnen Erbe ein dar 
denſtuͤbchen u vermierhen. _ — 

abe am Markt if ein Laden nebft heigbarem Stäbchen, im weldem ſchon 
2, Jahre, ein, Spegeroigefchäft heirieben wurde, zu vermiethen ; auch Bann ein Los 
gis dazu gegeben werden. a | | 

Eix ſehr gutes Fortepiano von Sodechtel it in L. Nr. 1520. der mittlern 
Kreuzg taͤglich zu vermierhen, 

Aunftigen Sonntag Nachmittags 2 Uhr wird in mehreren Abtheilungen won 
a ae an das darauf fichende Gras verpachtet. Die Zufammenfunft iR 
im. Bogelreuter je Wirthshauſe zu St. Reonhard. e a — 

In der Käro nenftrajfe‘ ud an fılle Familien 2 Etagen zufammen oder jede 
einzeln, desgleichen ift add; eine Wohnung für einen ledigen Herrn zu vermiethen 
und dad Nähere zu erfahren in 8. Nr. 6053. am Heumarit. 


* Sachen die su miethen oder zupachten geſucht werden. 

Zepei tavezirte Zimmer und eine Rammer werden nebſt den nöthigen Möbeln 
vom erften October am zu miethen geſucht, auch wänfht man wo möglich bie. Koft 
dabei zu erhalten. — EB 

Mag ſucht einen heilen und txedenen Baden nebſt Schreibſtube am. Haupts 
ober Obſlmarkt zu mierhen. Nähere Nachricht ertheilt das Intelligenz · Comtoit. 

Eine file, Einderlofe Familie ohne Gefhäft wünſcht am Ziel Allerheiligen. eine 
Wohnung von zwei Giuben und einer Kammer, oder einer Stube und zwei Kam— 
mern zu mieth ne : — 

Man ſucht täglich eine Heine, Wohnung von einer Stube, Kuͤche und Kam⸗ 
mer zu miethen. a 2 = 


19% \ 

Denffucende Perfonen und Perfonen die in Dienſte geſucht wetden 

Eme Koöochin, wel ht ſchon in gan "Häuiern dedlent hat, wuͤuſcht tägl 
mwieber in Dienite zu treten. 

Ein Herrenfleidermader fü dr’ einen wohlerjogenen jungen Menſchen gegen 
billiges Lehrgeld iu die Lehre zu chmen. 

Eine Magd, melde Hausmarugfoft fochen fan, und ich auch aller andern, 
Hausarbeit willig unieraicht, ‚winj.bt, „täglich untergufommen Das Naͤhere im sten. 
Siod des Haufes $. Nr. 95 wi fen Weinmire, 

«7, Eine, kagd, welche fidy- jeder Haurarbeig Antenpeht und auch föchen kanu, 
ſucht baldmoͤglichſt in, Dieuſte zw tpeien. 

Eine wohlerfahtne Keodin, —— auch im Backen gut bewandert iſt, und 
ollen andern häuslichen. Arbeiten ſich unterzicht, ſucht im einem angefehenen Haufe‘ 
unrergufommgu, - 

Ene Magd, melde falon mehrere Sabre gebient hat, FR RN tochen, 
auch ſpinuen kanngzund ſich jeden audern bäuglichen Arbeit gerne unterzieht, wünfet 
bier ober anfferhalb Nürnberg in Dienite zu iretcu, doch wäre es ihr feht er⸗ 
wuͤnſcht, waun es auſ. dem ‚Sande, ſeyn koͤnnte. Naͤhe — im ‚Inteligen;-Gomtoir. 

Eine fille Familie ohne Kinder wünfchr ein Mädchen zur Verrichtung haͤus⸗ 
licher’ Arpeiten in Dienſte zunehmen. Es muß aber im, aͤlter licheu Hauſe ſclafen 
tͤnnen. 
Ein mädchen von 14 bie ı7 Jahren wird ju Berrichtung” einer tet ir 
beit.in Dienfte zu nehmen gelucht. 

Ein Burſche, der fi zu einem Gelhäft anweiſen laͤgt und mit Pferde” ums 
sehen kann, wird fogleidh, in ‚Dienfe, zu nehmen ae in L. Nr, 1591, der 
Ludwigsſtraſſe. 

Man ſucht ſogleich eine brave Bl welche! im. Rosen iwöhlerfahreh" 1, 
und fih auch der anderu häusfichen Arbeit willig umtergieht, | n Dienfte zu nehuen. 
Sie muß aber auffer dem Haufe der Hetricaft ſchlafen tunen. 2 

Ein Maͤdchen, welches gut⸗ Atieſte hat, alle Hausarbeit, und Mäfde ſaen 
zu waſchen verſteht, wird ſegleich in Dienſte zu nehmen gefucht. 2 

Ein Mädchen ‚von 15 Jahren wuͤuſcht ‚man, ur ‚um die, Koft zu ‚gebildeten 
Perfonen oder auch zu einer Kleidermadierin in Dienfte iu bringen. ' 

., Eine Magd von ı8 bis iQ Fahren, welche rei und reinlich iR, wirt ſe⸗ 
gleich in Dienjte zu nehmen gefucht. 


Kapitalien die zu verleihen fird oder zu entlehnen geſucht werden 

Auf erfte Hypothek werden 200 fm entnehmen gelucht. u. — 

600fl. ſind gegen erſte Hoporhet auf ein hieſiges Haus zu verleihen. Das 
Nähere im Intelligenz⸗Comtolr. — — 

Auf erſte Hypothek eines Hau es ſucht man 600 fl. zn entnehmen. 

2000 fl, werden zur erſten Hypothet auf ein hiefges Haus m entnehmen. 


weicht. 


* 


"d 
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5 Berldrene, gefuhdene, gud enchiendete Sacen. . 


Bergangenen Scunabend wurde von E dm! egtintg, "herauf, zum nenten Thor her» 
ein bis auf den Obitgarft eine: audönceitfche „ ‚Repen 8— ein Rehlauf iſt, verlo⸗ 
zen. Der Finder wird erficht,. ſolche gegen ein an gsId in 8. ir 1158. der 
Tucherſtraſſe zurüdjubringen. ). . 

. »Bergangenen Sonnabend ig, der Nacht wurde zul Gtoßreurh hinter der Veſte 
ein roͤthlichter Hund maãnnlchen Sefibledie wahrfd einlich burch eine befante Perſon 
von der Kette abgelaffen und Mitgenommen Wer Auskunft darüber geben fan, 
erhält ein gutes Traulgeld, auch wird vor dem Amfauf dieſes Hundes gewarnt, 

Bom Muſeum bis auf den Marft wurde vergangenen Sonnabend eine Tas . 
badpfefe mit meerfchaumenem ' Kopf Ulmer Fagçon und _eingelegtem Rohre vers 
Ioren, um deren Zurüdgabe man gegen ein Tranfgeld bittet. 

Am verwichenen Lorenzerlirchweih—⸗ ‚Sonurag hat Jemand einen ungarifchen mit 
Silber beſchlagenen Vfeifentorf⸗ woran ſich eine vierfache fubetne Kette beſtudet, 
im Tanjſaal zu den 3Kenigen einem ihm wohlbekaunten Manne zum Ausrauchen 
gegeben, welchen derſelbe aus Bergeffenheit miſgenommen hat. ‚Er wird ‚daher eis 
ſucht, ſolchen Hrn.. Wirth Nimfand daſelbſt zuzuftelleit: 

. Am 18. Auguſt iſt in einem Haufe der Albreht Däürersſtraſſe ein meerſchau⸗ 
mener Tabacktopf nebſt Roͤhr abhanden, ‚getommen,. Solcher har bie Form ber 
Ulmerköpfe, ift ftarf mit Silber beſchlagen ud am: ’hinter eichläge beinahe ei» 
nen Zoll lang ganz braun geraudt, die. daran vbefindliche Kette iſt doppelt, mit 
langen Gliedern, das Rohr aber etwas fturz md. efaftifch. 

Sollte diefe Dfeife Jemand zum, Ankaufe augeboten werben, ober ‚bereits ges 
Fauft feyn, fo bittet man ‚nm, Deren Zurüdgabe. gegen, Erſtattung des Ausge egten. 
Dad Nähere im Jntelligen;⸗Comtoeir. 

Es ſind Jemand: einige Enten sugelaufen, Der vehtmäfige. Eigenthuͤmer 
“melde ſich im Intelligenz ⸗/Ebmntoir. 

Ein wolfartiger Hund mit ſpitzigem Kopf und — Ruhe iſt Jemand 
augelaufen und kann in L. Nr. 1298. der Engelhardsgaſſe abgeholt werden. Eine 
Schuhmacher ⸗Meßlade liegt ebenfalls dafelbſt, zum Abholen-bertit. 

Im ‚des Gegend des Schuſterſchen Felſenkellers oder Ant, dem De, herein bis 
nad MWhrd wurde letzten Souatag der, pordere Theil, eines ‚gas fleinen goldnen 
Var ſpeduvs verloren. Der ‚allenfallfige, Finder beliebe fo chen gegen „eine Erkenm⸗⸗ 

Uchteit in L. Mr, 125. qu der Fleiſchbruͤcke zu bringen. 
Am 17. d. M. Nachmittags ‚at vo, den. Staͤllen vor deut Spitlerhor bis 
gum Kondumazgarten ein gelblederner Handſchuh verloren worden, Der redliche 
Hinter wird um deſſen Burüdgabe ‚gegen- ein Traukgeld gebeten, .. 

Es if vergangenen Sonntag ;vom, Bla iſchen Gatten, au bis; auf das ſoge⸗ 
nannte Gräslein am Schrannenplag "und von da wicder gur rüd on das kauferthor 
ein ESahlguͤrtel verloren worden. Der zu: „Binder wigh gebeten, ſolchen in S. 
Re 93575.;den Auffern Lanfergaffe ‚gegen sin fgeid, abzugeben. 

Eine goldene Vorſtecugdel ih den 3. dr Mess dem, Wege über Bie Sa | 
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verloren worden, Der vebliche Binder wird erſucht, folde gegen ein Zranfgeld 
in. L. Nr, 716. der Lorenjergaſſe zuruͤckzubringen. 
 , Der auf Johann Lebuhard Gigmann ausgeftellte, mit Nr. 164. und Pag. 
‚18. bejeichnefe Schein der Leichencaſſa der Schloſſer, Uhr⸗, Bücfen » und Win» 
denmacher iſt verloren worden. Wer deufelben in Händen hat, wird hiedurch aufs 
‚gefordert, ihn, binnen 4 Wochen dem Vorſtand zu übergeben, da im Unterfafe 
ſorgefau ein neuer Schein ausgeſtellt und der verlorne für ungältig erflärt wird. 
— en Georg Pidel. 
— Fe Johann Thomas Keifer. 
| Johann Conrad Wagner. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Wohnungsvoraͤnderung) Bei Beziehung unferer neuen Wohnung in ber 
Adlerkrajie, L. Nr. 305. empfehlen wir und der daſigen verehrlihen Nachbarſchaft 
“auf. das Angelegeutlichke, und bitten unjere bisherigen werthen Rachbarn um ges 
neigtes Aubenten. 

— am 20. ne 1828. 

5* he ; Carl Weigel. 

Er u Be u? Rannerte Weigel, geb, 3a n. 
cal Zn PR Weräpllerdng) s ’ 
— BR Riegel und Wiessnersche 

. Buch- Kunst-, und ‚Musicalienhandlung 

ist von heute an in dem Hause Lät. S. Nr. 875. am Hauptmarkte. 

r ‚Der yaterzeichnete Besitzer derselben empfiehlt ‘dieselbe, so wie seine 

" - * Bücher- und'Musiealien-Leih-Anstalt 
dem fernern Wolwollen seiner ‘verehrten Mitbürger auf das ee so — 

zu 


!er sich: nebst :geiner Familie seinen — treuen srerthen 
Andenken empfiehlt, die neue werthe Na rschefl aber um Grundig is 


‚nahme bittet, 
Nürnberg den 16. August 1828. 


Carl Mainberger. 
(Einladung zum Volksfeſte auf ——— Um den verehrlichen Bewoh⸗ 
nern Närnderge und duch Sremben bei dem diesjährigen Volksſeſte die Beluſtigung 
au "verfchäffen, welche man in andern großen Städten bei dergleichen Gelegenhei⸗ 
teh bat, habe‘ ich auf bereits Vergangene und noch fortgefegt werdende Sub⸗ 
feription ‚ meinen großen Nömerfadf auf der Peterhaide errichtet. Derſelbe iſt ſo 
‚eingerichtet, daß 5 —600 Perſouen vor Scunenhige; Sturm und Regen Siger, 
heit finden. 
| An dem hohen: Geburtds und — — Sr. mejeſtat des Könige, den 
„25. d. M., ift großer Sal, bie keitung des us hat Hr. Zanilehrer — 
Mun übernommen. 
Er —* ee te nebſt RR Dit und Abendbelruchtung 
mit 500 verishiebenfarbigen Lampen er oa er Be Perſon 50 ,- 

it afa Bdgen Bellage)' 
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ea Geſellſchaften zus Perſonen einen beftimmte: Tiſch ſich waͤh⸗ 
len, da ſich um den Tanzſaal 55 numerirte Tiſche befinden, mn om, einem 8 Per⸗ 
ſonen voltommien Platz haben, weiche auch anf die Dauer des Volksfeſtes abgege⸗ 
ven werden. Eubſeripttons⸗Billete, fo wie für ganze Tiſche, find. bei Hrn. Tanz ⸗ 
lehrer Borkmann in ber gotdnen Gaus in der Winflerfiraffe, fo wie bei Huters 
leichnetem zu haben. ee RE Pe 
Für alle mögliche Speifen und Getränfe, auch prompte- Bedienung iſt beſteus 
geſorgt. Zu diefem Unternehmen bittet um ‚recht vielen Zuſpruch 2 
J Aug. Deneque im Baͤrſchen Garten. 
Nachtrag. Die weitern Beluſtigungen an dieſem und den folgenden Tagen 
werben: noch angezeigt. j 
(Muſeums ⸗Ball.) Künftigen Sonntag den 24. Auguſt iſt zur Vorfeier des 
allethoͤdſten Geburtsfeſtes Gr. Majeſtaͤt unferes allergnaͤdigſten Königs großer Ball 
im Muſeum, wozu bie verehrten Muglieder der Gefeufhaft eingeladen werden. 
Anfang 9 Uhr. a 
Jürnderg, den 18. Auguſt 1828. Sa; 
Der Borftand des Mufeum. 
Einladung.) Endesunterzeichneter giebt ſich hiedurch die Ehre mit ſeinem 
Nachfolger Hrn. Eberhardt zu dem diesjährigen folennen Boltöfeit auf der Perers 
haide in die Bude Nr. 53. am Wold afle ſeine guten Freunde und Bekannten, 
nebit dem übrigen verehrlichen Publikum biemit ergebeuft. einzuladen, indem gutes 
Bier, Wein, kalte und warme Speifen, fo mie auch Gaffee auf das Beſte daſelbſt 
Berabreicht werden. Einem zahlreichen Beſuch entgegen ſehend, empfehle fih ganz 
ergebenft ' 
u Georg Würdert, Gaſtwirth zu den 5 
| goldenen Kronem 
(Einladung) Meinen fehägbaren Gäften und Freunden . bringe. ih hie durch 
zur ſchuldigen Anzeige, daß ich von hente an die MVeterhaide mit meiner Wirth— 
ſchaft bezogen habe. Mit warmen und Falten ESpeifen und Gerränfen, unter 
welch letztern auch gute Weine zu billigen Pre.ien begriffen find, werde ich die 
Shre haben beſtens zu bedienen. Meine Bude befindet ſich gegen den Wald zu, 
unaͤchſt dem Platz zum Vogelſchießen, wo zahlreichem Beſuch enigegenfieht 
Gonr. Marh. Kalb, Garjigeber zum 
| Zu goldenen Elephanten. — 
(Anzeige.) ‚Da der mit Pag. 42. und Ar. 550. bezeichnete Schein der Klais 
dermadtersReichencaffa, vom Jahrgaug 1788, auf: Balthafar Hoffmann aus geſteüt, 
verloren worden iſt, fo wird hiemit zur Nachricht gebracht, daß, wenn ſolchen Ges 
mand in Haͤnden haben ſollie, derſelbe als ungültig erflärt und den Hinterbliebe⸗ 
nen dos Geld verabfolgt werden „wird. i — 
CTrauerfall) Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, fernen 
trenen Diener Johann Friedrich Hoͤch ſtettex, Pfarrer in Burgfarrnhach, von ſeinem 
Wirkungskreiſe abzutufen und ihn zu ſich zu nehmen in ſein himmliſches Reich. 
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mit klebe und: —* weidete er feine Heerde, bie ihm Gott anvertraut hatte; 
darum liebten ihn Alle als ihren Vater, und jedes Herz ſchlug Angfllich, als es bie 
tranrige Kunde vernahm: er iſt nicht mehr, Er vollendete fein thätiges Reben 
Samfags den 16. Auguft früh um 9 Uhr an den Folgen eines krampfhaften Er+ 
brechens in noch nicht ganz vollendetem 77iten Jahre. Friede feiner Aſche! 

Diefed für und fo traurige Ereigniß bringen wir alen nahen und ensfernten 
Brlannten und Freunden zur Kenntniß. 

Burgfarrnbach, den 16. Auguſt 1828. 
Gottfried Bruder, Landarzt in Burgfarrn⸗ 

bach. 

Johanna Friedericka Bruder, geb. Höch⸗ 
. fetter. 
Johann Wilhelm Werther, Schwager. 
ee mv fehbTI um og. 

Gertraud Heldenberg empfehle fib einem hoben Adel und verchrungswärdts 
gen Publiftum in Pugarbeiten und Weißnähen zu billigen Preiſen. Dieſelbe 
wohnt auf dem Halplag, im ſchwarzen Vol, über 2 Stiegen, vorn heraus, 

(Einladung) Einem verehrliden Publikum, fo wie auch meinen werthen 
Freunden made ich hiedurch die ergebeite Anzeige, daß ich während des Bolföfeites 
ouf ber Peterhaide Wirthſchaft führe. Meine Nr. ift 20. Unter Verſichetung 

guter Speifen und Getränfe empfichle fich zu öfrerm Befuch ergebenft 
Fifcher, Wirth von Schweinau. 
(Bekanntmachung, Wirthichaft auf der Pererkaide betr ) 

Daß ich nach gejchehener Losſung mich wieder auf meinen alten Play vers 
taufht habe, mache ich dem werthen Publifum und befonderd meinen Freunden 
und Gäften hiemit befannt und erlaube mir die Bitte um gahlreidhen Zuferud, 
indem ich an prompter Bedienung nichts ermangeht laffen werde. 

Felix Mepler, Ritter der franzöfiicen Ehrenlegion, 
Wirth zum Echlößlein, Bude Nr. 60. naͤchſt 
bem Gleishammer, 


Angeflommene Fremde 
vom 12. und 15. Anguſt. 

(Blaue Glode) Hr. Alweyer, Kammeralverwalter, v. Schwarzenberg, 6: von 
Lemmel, Oberzollbeamter, v. Lichtenfels, Hr. Aichinger, Pfarrer, v. Flop, Herr 
- Klein, Affeffor, v. Neumarkt, Hr. Tohnert, v. Kulmbach, Hr. Juͤrch, v. Eismannt⸗ 
berg, Hr. Göttelmann, v. Hamburg, u. Hr. Rau, v. Kyps, Kaufleute, Hr. Stü—⸗ 
ber, Berwalter, v. Notb, Hr. Schnigfein, Fabrifant, v. Weiffenbura, Hr. Scer- 
rer, v. Gera, Hr. Wolfram, v. Hof, Hr. Eberhardt, u Hr. Birnſtiel, v. Ko— 
burg, Kaufleute, Mad. Lindner, v. Dinfelsbähl. (Strang) Hr. Knott, Muſi⸗ 
Zus, v. Regensburg, Hr. Genteiner, v. Negensburg, Mr. Böhm, v. En 
Hr Dorſch, v. Bamberg, u. Hr. Katg, v. Koͤnigsberg, Kanflente. 


Befanntmahung. 


Polizeilihe Anordnungen bei dem ig Nationalfefte am 25 — 27. Auguſt 
d. J. betr) 


Vom Königlihen Landgeriht Nürnberg und dem 


- Magiftrat der Stadt Nürnberg 
werden folgende in Beziehung auf das bevorfichende große Nationalfeft am 25. Auguſt d. 9. 
und bie beiden folgenden Tage getroffene gemeinfchaftliche polizeiliche Anordnungen zur 
Nachricht und genauen Vefolgung hiemit befannt gemacht: 
1) Der Circus bildet eine Linie innerhalb der Rennbahn, wo die Tribune fich befindet. 
2) Der Eingang und die Einfahrt in den Eircus iſt, es mögen die Chaifen und Wagen 
von Nürnberg, oder von Regensburg, oder von andern Richtungen herfommen, 
nirgends anders, ald vor St. Peter linker Hand von Nürnberg aus an einer 
Stelle, welche eine Tafel mit der Aufichrift: 
„Einfahrt zum Volksfeſt“ 
bezeichnet. Dann führt der Weg bis zu einem ebenfalls durch eine Tafel bezeichneten 
Punkt, wo den Ankommenden von der Wache ihre Plätze angewiefen werden. 
5) Die Ausfahrt ift gleichfalld nur an einer Stelle, nämlich bei dem Salpeterhäuss 
chen hinter St. Peter, und eine Tafel mit der Auffchrift: 
„Ausfahrt“ 
deutet den Platz dazu an. 
4) Die leeren Chaiſen und Wagen ſtellen ſich auf dem freien Platz zwiſchen dem Loe⸗ 
welſchen Gut und der Landſtraſſe bis an den Vorſaum des Waldes, dann auf dem 
freien Pit: auf dem Seitenweg zum töwelfchen But auf. s 
5) Die von Wöhrd fommenden GChaifen und Wagen dagegen müffen ſich auf dem 
leeren Plag oder der Neubleiche aufftellen, und die darin Sitzenden alsdann ben 
Weg zum Eircus vollends zu Fuß machen. 
6) Diejenigen Reiter, welche zu Pferd bleiben wollen, können auffer der Reunbahır 
an jedem Orte halten. Steigen fie aber ab, fo müffen die Pferde auf dem Nr. 4 
bezeichneten erften Platz, welcher ebenfalld durch eine Tafel mit der Auffchrift: 


| „Platz für Reitpferde” 
angezeigt iſt, aufgeitellt werben. — 

7) Im dem innern Kreis der Rennbahn dürfen demmach weder Chaiſen und Wagen, 
noch Pferde, ausgenommen die in Dienſt beſchäftigten, ſtehen bleiben. 

8) Die ganze Rennbahn iſt mit Wache beſetzt, damit während des Pferderennens und 
Trapplaufend Niemand in die Rennbahn fomme, und ſich der Gefahr audfege, bes 

idigt zu werden, oder Verwirrung unter den Neitenden zu verurfachen. 

9) en jede Beſchädigung der in der Nähe ded Circus liegenden wenigen bebauten 

Bam, welche ohne Muthwillen gar nicht vorfallen kann, weil ed nirgendd an 
um gebricht, wirb, bei Vermeidung der gefeglichen Strafen und des Schadens⸗ 

Erjages, gewarnt. | J 

10) Alle, welche in Chaiſen ober zur Pferd dem Feſte beiwohnen wollen, müſſen ent⸗ 
weder, ehe der Zug vom Gaſthaus zum bayeriſchen Hof Nachmittags 2 Uhr ſich in 
Bewegung gefegt hat, voraus auf die Peterhaide fidy begeben, oder dem Zug ganz 
am Ende fidy anfchließen, indem berfelbe, feiner und des Publikums Sicherheit 
wegen, auf feine Weife geftört oder unterbrechen werden darf. un 

11) Die vor dem Zuge in Chaifen fahrenden Perjonem, denen ein Plag auf der Tribune 
gebührt, bürfen an der oben Nummer 2. bezeichneten Einfahrt hinein und bie vor 
die Tribune hinfahren, haben aber die Ieeren Chaiſen auf dem: Wege, ber nach 
Nummer 3. zur Ausfahrt beftimmt ift, ſogleich zurückzuſchicken. 


12) Das an ſich verbotene ſchnelle Reiten und Fahren iſt an dieſem Tage doppelt 


ſtrafbar, und es wird vor demſelben mit der ausdrücklichen Bemerkung hiemit 
ewarnt, daß, wer von der Stadt bis zur ide ſchneller als im kurzen 
rapp (Trott) und auf den Brüden, oder in einem Menfchengedränge, anders als 
im Schritt reitet, fährt oder fahren läßt, die fchärffte gefegliche Strafe zu gewär- 


. tigen hat, weßhalb die zum: Polizeimannfchaft des Föniglichen Landgerichts, 


3) 


14) 


15) 


16 


De 


17) 


18) 
19) 


20) 


des Magiftrats und die Gendarmerie forg- iltig hierüber wachen wird. 
Die, Einfahrt und Ausfahrt an der Peterhaide darf nur am den einzigen oben 
bezeichneten Stellen geſchehen, und jeder Zuwiderhandelnde wird nicht nur mit 
Nachdruck zurückgewieſen, jondern auch ald Störer der öffentlichen” Ordnung umd 
Sicherheit beftraft werden. 
Damit auf dem ganzen Wege von der Stabt zur Peterhaide und von ba zurüd 
die Chaiſen, Wagen und Reiter einander nicht ftören oder aufhalten, fo haben, 
wegen nothwendiger Nücficht auf die Eins und Ausfahrt an der Haide, alle dies 
jenigen, welche von der Stadt herausfahren und reiten, fich auf der linfen Seite 
ber GStraffe zu halten, auch links audzumweichen, und diejenigen, welche in die 
Stadt — oder reiten, auf der im Hineinfahren links befindlichen Seite, 
mithin ebenfalls gegen die andern links ſich zu halten und links —— 
Das —— wen iſt wegen ber Sicherheit des Publikums und Reiter, die 
anfjerdeun mit Lebensgefahr bedroht wären, bei Strafe von drei Thalern fowohl in 
als auffer dem Gireus verboten, und bleibt überdieg Jeder, der fich dennoch unters 
fangen würde, einen Hund mitzubringen, zum Erſatz des durch folchen verurfachten 
Schadens verbunden. 
In die Tribune wird Niemand gelaſſen, der nicht mit einem Billet verſehen iſt; 
die Lönigl- Gendarmerie und die Polizeimannſchaft wird Jeden, der ed dennoch vers 
ſuchen wollte, ſich einzubrängen, mit Nachdruck zurücweifen, und nach Umftänden, 
ald Etörer der öffentlichen Ordnung und Ruhe, der treffenden Polizeibehörbe übergeben. 
Die Stufen zur Tribime müffen für die Mitglieder ded Comite freibleiben und 
hat Jeder, der ſich dort hindrängen würde, die Zurücweifung zu gewärtigen. 
Gleiches hat auch derjenige zu ag weldyer ungeachtet der um den. ganzen 
eingefangenen Nennfreis aufgeitellten chen, dennod; ſich unterfangen würde, Die 
Barrieren ‚überfteigen zu wollen. 
Der Tribime gegenüber find zwei Glückshäfen errichtet. 
Nur den concefftonirten Wirthen und Traiteurs, welche bereits Standplätze gelöfet 
haben, ift während der Dauer gig Wirthſchaft zu treiben geitattet, und jeder 
Andere wird vom Feſtplatze oder n nächiten Umgebungen die Polizeimanns 
fchaft ohne weiters zurücigewiefen, namentlich aber der Verkauf ded Bierd vom 
Waren aus, oder dad Weinſchenken fremder Weinhändler dafelbit, ferner das 
Hanfiren mit Brat» und Knadwüriten, Brod, Käfe und Branntwein durchaus 
unterfagt und jeder Zumiderhandelnde auffer der Wegweiſung noch befonderd beitraft. 
Wenn wider Erwarten Streitigfeiten oder fonftige Erceſſe vorfallen follten, jo wird, 
Falls fie fi auf dem Wege bis zur -Peterhaide ereignen würden, der Magiftrat 
der Stadt Nürnberg, Falld fie aber auf der Peterhaide vorfallen follten, das 
fönigl. Landgericht fie unterfuchen und beftrafen. Beide Polizeibehörden werben ſich 
fowohl in als auffer ihrem Sprengel mit allen ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln 
in Aufrechtbaltung ber öffentlichen Ordnung, Ruhe und Sicjerheit kräftig unters 
ftüsem. Während des Nationalfeftes felbit wird die fönigl. Stadteommandantjchaft 
Patronillen durch die Straffen der Stadt gehen Taflen, ımb im Perein mit bem 
Magijtrat jeder Störung ber öffentlichen Ordnung und Sicherheit in der Stabt mit 
Nachdruck vorbeugen. 


Nürnberg, den 16. Auguft 1828. 


von Kohlhagen-. Scharrer. 


No. | 1823. 00. | 
Sreitag den 22. Muguf.ı o — 





Allgemeines 


Inrelligenn- Blatt 


Stadt Nü ürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Beisitgie 





Im Berlag won Earl Felßecker in der Dielinggaffe S. No, 504% * 


— —— — 





Setanntmahung. 
Es kant wieder ſehr häufig vor, daß die won den hiefigen gur Beherbens 
gung fremder Perfonen berechtigten Wirthen einzureichenden Nachtzettel 
1) wicht volftändig ausgefüllt, und - 
2) die Namen der Fremden ſehr unrichtig und unleſerlich geſchrieben, 
dahier Übergeben werden. Da dies auf die richtige Führung der Fremden» Regi⸗ 
fer den nachtheiligſten Einfluß hat: fo werden ſaͤmmtuiche Wirthe auf obige Mäns 
gel hiemit wiederholt aufmerffam genmdjt, unter dem Anfügen, daß kuͤnftighiu 
für jeden mangelhaft dahier einfommenden ach 50 fr. Strafe erhoben wer 
den wird. n 
Rüraberg, den 19. Auguſt 1828. 
Roͤnigllches Stabt» Commiffaria:. : '. 
In Tegaler Abweſenheit des königl. Stadt⸗ Soamifärs 
ber königl. Landrichter 
v. Kohlhagen. 


Bekanatmachumg.“ — 
(Geſtohlene Sachen betr.) . 
Vom Magiſtrat ber Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

I. Zu Nürnberg am 14, Auguſt eine gruͤnkattunene mit rothein Band ein⸗ 
gefaßte Tafche mit 6 fl, Geld; am 12. d. M, ein roth und weißgeftreifter mes 
berzeuchenen Fleck und ein neueB. Weiberhemd von ATOM Tuch mit kurzen 
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Aermeln; am 16. d. Monats ein mit dem Duchſtaben W. rothgezeichnetes neues 
Lailach. 

II. Zu Ruppersdorf am 11. Juli 28 Ellen 11/4 Elle breites ausge⸗ 
blaichtes wergenes Tuch; 1 Paar Falblederne Stiefel mit Stulpen, neuen Bors 
fchuhen und Eiſen auf den Abſaͤtzen; 1 alte grautuchene Jade mit überjponnenen 
Knöpfen; 1 alte Weſte von geftreiftem Mancheſter mit erhabenen zinnernen Knoͤ⸗ 

yfen; 1 Paar weißwollene Strümpfe; 1 ſchwarzſeidene Halsbinde und eine Feine 
Weißleinene Unterbinde und 1 lederner Tabadbeutel, 
Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
Nürnberg, am 19, Wuguft 1828. 
Starter. 


Derfäuflihe Sachen, 

Verſchieden⸗ große blechene Bücfen, 1 Scrotleiter, 1 flarfe Winde, 1 efe 
ferne Caſſa, 1 Holz» Sägmafcine, 50 Stuͤck Delfrüge und zwei Eomteir » Lampen 
find zu verfaufen. 

Zwei Paar fchöne weiße Indianifche lange wildlederne Beinkleider, noch ganz 
neu, find zu verkaufen, 

Einem hochverehrlichen Publicum mache ich andurch befannt, daß bei mir 
Sal « und Eſſiggurken zu haben fiud, um deren Abnahne id bitte, 

H. Poltſchick, Buͤttner, in der hinterm 
Ledergaffe L. Nr. 219. 
Ein halbes Dutzend Seſel nebſt einem Sofa von Nußbaumholz ſind um den 
billigen Preis zu verkaufen, 

Eine Erhöhung an ein Fenfter Cfogenannter Tritt) auf welche man 4 Seffel 
ſtellen fann, if in 8. Nr. 244, ber NRägeleinsgaffe zw verkaufen. 

Ein noch ganz nener Ordonnanzdegen nebit filbernem Portelpde für einen 
Landwehr » Offizier wird um fehr billigen Preis verkauft in S. Ar. ı b. unterm 
Möbelmagazin. 

Bei Unterzeichneten iſt das Commifjionds Lager von Adıt koͤllniſchem Waſ⸗ 
fer, von Jean Maria Farina in Cöfln, und fowohl in Particen zum Wiederver« 
kauf ald im Einzelnen um den möglihft bifligften Preis zu haben. 

Kaupert u. Sauter. 

Ein gut ausgebauted Haus mittlerer Größe, auf der Sebalderfeite, iſt zu vers 
faufen und das Nähere in S, Nr. '1054, der Thalgaſſe zu erfahren. 

In 8. Nr. 551. der Burgſtraſſe ſind mehrere Züge, Kanarienvögel nebſt Rd 
fien und allem andern Dazugehörigen zu verfaufen. 

Ein Kinderfahrwagen (MWagnerarbeit) iſt in 8. Nr. 492. der Albrecht da⸗ 
rerſtraſſẽe bidig zu vertaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden, 


Ein gut conſervirtes Eiſen zum Waßelt uchen hacken fügt: wan zu IR in 
L. Nr, 952. der Klaragafle. 
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Ein Haus mittlerer Größe und eine noch gutbefhaffene Reife» Eopiermafchlene 


werden zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu wermiethende Sachen. 

Sn L: Nr. 716, der Rorenzergaffe ift zur ebenen Erbe eine Wohnung mie 
Etube, Altov ıc. an 2 oder 5 Perjomen zu vermiethen. 

Ein Logis, beſtehend aus einer Stube nebft Stubenfammer, Küche, Speis⸗ 
fammer, Holjlage-und dem Wafjer im Haufe, iſt an folide Perfonen täglich zu ai 
miethen in 8. Nr. 960. am Dpftmarfte. 

In der wittlern Kreutzgaſſe iſt täglich oder am Ziel Allerheiligen eine Woh⸗ 
nung an eine ſtille Familie zu vetmiethen. 

Am Weinmarkt if täglich ein Zimmer nebſt Bett und Möbeln an einen les 
digen Herrn zu vermiethen. Das Nähere im Gomtoir dieſes Blattes, 

- Su L. Nr. 509. der breiten Gaffe ift ein möblirtes Zimmer mit Bett und 
der Aufwertung gu vermierben, kann auch ſogleich bezogen werben. 

In einer fchönen Lage nahe am Rathhaufe if die erfie Etage eined Hauſes, 
melde alle nöthigen Beguemlichfeiten enthält, zu vermierhen. Nörhigen Hals kann 
auh Staflung dazu: gegeben werben. 

Ein Zwetſchgenbaumgarten wird verpachtet. 

Im Entenhof L. Nr. 985., nädit der Schranne, ift eine Wohnung, beftehend- 
and ı Stube, Kammer und Boben, täglich zu vermiethen, 

Für die nahe Aecgydii-Meſſe ift ein fchöner großer Laden auf ber Sleifche 

brüde zu vermiechen. Nachricht geben 
Riegel und Wießner, L, Nr. 825. 
> am Hauptmarft. 

Su dem Garten Nr. 134. vor dem -Thiergärtnerthor ift ein Logis am Ziel 
Allerheiligen für Sommer und Winter zu vermiethen. 

In der Sclotfegergaffe L. Nr. 1446. ift eine geräumige Wohnung. ur eber 
nen Erde am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. * 

— Im erſten Stock des Hauſes L. Nr. 326 b. der Ablerſtraſſe iſt ein Zimmers 
chen nebſt Alkov mit oder ohne Möbeln vom 1. Eeptember an zu vermiethen. 

In einem Garten binter der Veſte find zwei Wohnungen, jede für 535 fl, 


jährlich gu. vermiethen und täglich zu beziehen, auch würde fich das Ganie fuͤr eine 


Familie vorzuͤglich eignen. 

Raͤchſtes Ziel Allerheiligen iſt eine helle bequeme Wohnung in dritter — 
eine Stube, 2 Kammern, Küche, Abtritt, eigenen Tennen und Eingang enthalsend, 
an eine ftille Familie ohne- Kinder zu vermierhen. 

An eine file Familie ift fommendes Ziel Allerheiligen eine Wohnung. in eis 
ner fchönen Rage ber Stadt, 1 Stube, 3 Kammern, Küche und Holilage enbal⸗ 
tend, zu vermiethen. 

In einer lebhaften Straſſe iſt die zweite Etage eines Haufes mit allen. Bus 
quemlichfeiten an eine ſtille folide Familie ohne Kinder täglich oder am Siel Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 
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In L. Nr, 1587. der Schlehengaffe iſt am Ziel Allerheiligen eine Woran 
von einer Stube und zwei Kammern gu vermierhen. 


Sn einer angenehmen Page der Stadt ill eine Wohnung, beſtehend aus einem 
Zimmer nebſt Alkob, 2 Kammern, 1 Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Holzlage und 


andern Bequemlichkeiten, am eine ſtille Familie zu vermiethen. hä im Intels 


ligenz.Gomtoir, 
In 8. Nr. 67. der Scuſtergaſſe iſt ein Zimmer mit * ohne Möbeln an 


‚ einen Heren zu vermierhen. 


= 


— 


Su 8. Nr. 1301. der Hirſchelgaſſe iſt am Ziel Lichtmeß in ber obern Etage 
eine Wohnung mit eigenem Aus⸗ und Eingang an eine file Familie und unten 
eine Kammer an eine einzelne Perfon täglich zu vermiethen. 

Bwei- Böden und eine große Kammer find zu vermietben. ' 


Sachen die zu. miethen oder zu yadıten gefucht werden. 
Man wünfct ein nicht allzugroßes Haus mit einem Garten fobald ald möge 


id au miethen ober zu kaufen. 


Dienftfuchende Nerfonen und Perfonen die in Dienfie geſucht werden 
Eine Köchin, welche ſchon laͤngere Zeit hier diente, gut kochen, waſchen, ftriks 


"fen ;und ſpinnen kann, ſich auch aller andern häuslichen Arbeit gerne unterzicht, 


mwünfct fobald ald möglich unterzufommen. Sie fieht nicht fowohl auf großen 
Lohn als auf gute Behandlung. R 
Es ſucht Jemand als Hausjungfer fogleich ober Fünftiges Ziel unterzukommen, 


"auch wird dabei nicht auf großen Lob, fondern nur auf gute Behandlung geſehen. 


Nähere Auskunft in L. Nr, 116. an der Sleifhbrüde. 


Zu einer gangbaren Profefflon wird. ein junger Menih von ftarfem Körpere 
bau und rectfcaffenen eltern ohne Lehrgeld in bie Lehre zu nehmen geſucht. 


» Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Ein junges gebildete Frauenzimmer von guter Familie wünſcht in einem ſo⸗ 


liden Hauſe oder Geſchaͤfte als Haus- oder Ladenjungfer Unterkunft, Näheres 


über dies Geſuch wird in 8. Nr. 8373. am Hauptmarkte ertbeilt. 
Eine Magd, die im Kocen fehr gut erfahren ift und ſich auch allem andern 


 Händlichen. Arheiten gerne untergieht, wuͤnſcht täglich in Dienfte zu treten, Das 


*. 


Nähere in 8. Nr. 214. der Weißgerbergaffe. 
Man ’fucht ein Mädchen von 16 Jahren, das etwas nähen kann und ſich 


den andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, fogleih in Dienfte zu ‚nehmen, 


Näheres im Intelligenz Comtoir. 
Eine Frauensperfon von gefegten Jahren, welche in allen häuslichen Geſchaͤf⸗ 


ger erfahten it, wänfcht täglich zur Führung einer Haushaltung oder in einem 


andern Geſchaͤfte unterzufommen. Sie Fanı auch auf Berlangen auffer dem Haufe 


ber Herrichaft fchlafen. "Das Nähere in 8. Nr. 700. im Stöpfelgäßchen. . 


Eine Magd, welhe Hausmannskoſt kochen, nähen, ſtricken und ſpinnen kann, 
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fo wie auch alle Übrigen Hausarbeiten zu verrichten im Stande iſt, fucht ſogleich 
in Dienſte zu treten. Näheres in 8. Nr. 350. der Radbrunnengaſſe. 

Ein ſolides Frauenzimmer, welches ſehr viele Kenutniſſe in haͤuslichen uub 
feinen weiblichen Arbeiten befigt, wünfcht bier oder in einer benachbarten Stadt 
als Hauds oder Ladenjungfer unterzufommen, : 

Ein älternfofes, gebildetes und häuslich ſtill ergogenes Mädchen von 16 Jah⸗ 
ren wünfcht hier bei einer guten Familie am Ziel Allerheiligen Unterkunft au fürs 
den. Es unterzieht fich jeder häuslichen Arbeit und iſt im Nähen, Gtriden ꝛc 
nicht unerfahren, auch würde baffelbe eine menſchenfreundliche Behandlung mehr 
fhägen, als großen Lohn. Das Nähere in L. Nr. 1991. beim Mohrenfopf. 
Eine Magd, melde Hausmannskoſt kochen kann und ſich auch allen andern 
haͤuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht taͤglich in Dienſte zu treten. Das Rahere 
Im Intelligenz⸗ Comtoir. 

Ein junger Menſch wird mit oder ohne kehrgeld zu einem ſchoͤnen Metier in 
die Lehre zu nehmen geſucht. 

In 8. Nr. 1129. der Tucherſtraſſe ſucht man einen jungen. Menfhen von 
18—24 Jahren ald Auslaufer anzunehmen, es muß jedoch berfelbe auch mit 
Dferden umgehen koͤnnen. 

Ein Mädchen von 17 Jahren und rechtſchaffenen Arltern — antere- 
fommen. Es fann fogleich den, Dienjt antreten, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden, 

Es werben 1500 fl. auf erfte Hypothek eines hiefigen Privathaufes gu ent, 
nehmen gejucht. 

Auf ein gang nahe an hiefiger Stadt liegendes Bauerngut werden 3200 fl. 
kommendes Ziel Allerheiligen zu entnehmen gefucht. 

Mehrere taufend Gulden find auf biefige Haͤuſer ohne Einmiſchung von Un⸗ 
terhandlern zu verleihen, Näheres in 8. Nr. 307. aim Weinmarkt. 

Es werden gegen gute Zinjen 40 bis 50fl, auf wöchentliche ober monatliche 
Abzohlung zu entnehmen geſucht. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Dienſtag Abends wurde im Theater oder von da bis in die 
äuffere Laufergaſſe ein lederner mit Schuppen geſtickter Tabackbeutel verloren. Der 
Fiuder wird erſucht, ſolchen in 8. Nr. 1525, an der Hirſchelgaſſe gegen eine Ber 
lohnung abzugeben. | 
Donnerſlag ben +15. d. M. bat fih ein getlegerter Hund won grauer 
Farbe, mir abgehauener Rutbe, verlaufen. Wen er zugelaufen ift, wolle ihn ger 
gen Eckenntlichkeit zuruͤck bringen. 

Kin grünledernes Handshalsband mit 3 Poligeizeichen und eimem meſſingnen 
Lömwentunf, Lilie 27. it Montag Abends vom heiligen Kreuz bie an ben Wißſchen 


- 
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Garten verloren worben. Der Flnder wird gebeten, foldes in Nr. 40. zu Ges 
ftenhof gegen ein Dougeur abzugeben, A 

Ein federnes Halsband mir meſſingnen Buchſtaben, für einen febr großem - 
Hund, wurde gefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann es in L, Ar. 1404. 
der Moftgaffe abholen. 

Bor dem Weinträubchen wurde lebten Dienflag Abends eine doppelte Munde 
barmonifa verlorens Der Finder erhält für die Zurädgabe derfeiben an Herrn 
Sebald zum Lamm auf ber Fuͤll ein Douceur. 

- Bergangenen Sonntag ift auf dem Marke zu Wöhrd ein Sonnenſchirm ges 
funtden worden. Der Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erfag ber Einrüdungsgebübr 
in Ar. 15. in Wöhrd abholen. 

Vergangenen Donnerftag Nachmittags wurde ein Gold und SilbersEinfchreibs 
buch auf dem Obſtmarkt verloren. Der redliche Finder wird erſucht, daſſelbe im 
5. Ar. 492. der Bergitraffe abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Sea In L. Nr. 211. am Joſephsplatz ſucht man ben Korrefpondenten 
mitzulefen. 

(Gefuh) Man wuͤnſcht bag Nüruberger Intelligenzblatt in Gefelfchaft mit⸗ 
zuleſen. Das Nähere im Intelligeng-Gomtoir. ” 

(Bitte) Sollte ein Fabrikant Nachtlichter mit dem Zeichen Stern u. I. R. 
verfertigen, fo wird er gebeten feine Addreffe im Jutelligen;Cowtoir abzugeben. 

C(Wohnungsveraͤnderung.) Gnbesunterzeichnete giebt ſich die Ehre biemir bes 
kannt zu machen, daß fie ihre biöherige Wohnung in der breiten Gaſſe L. Nr. 241. 
verlaffen und ihr erfaufted Haus in der Karlöftraffe S. Nr. 156. dem bayerſchen 
Hof gegenüber, bezogen hat. Sie empfiehlt fich ihrer vorigen verehrten Nachbar— 
ſchaft hochachtungsvoll und bittet die verehrliche neue um freundliche Aufnahme 
ganz ergebenft, Mit diefer Bitte verbindet fie much die Anzeige, daß fie fortwaͤh—⸗ 
zend mit gutem Backwerk zu Kaffee und Thee verfehen ift und empjichlt foldes 
ihren geneigten Gönnern und dem bochgefhägten Publilum zur gütigen Abnahme 
beitene. 

Rürnberg, den 19. Auguft 1828. 

B. Köhner. 

(Geſuch.) Im Krämerögäßchen 8. Nr, 559. wünfcht man eine ſolide Weibs- 
berien zu fih auf die Stube zu nehmen, welche jedoch ihr eigeuess Bett has 
en muß. 

(Anzeige) Da mir von einem hoclöblichen Magiftrate bie Erlaubniß zum 
Kleinholzhandel CPfenferei) ertheilt wurde, fo made ich es hiermit bekannt und 
bitte um geneigten Zufpruc, indem ich gewiß Jedermaun zu ſeiner Zufriedenheit 
bedienen werde. 

Wolfgang Tharuern, Siernirth, in L. Nr. 1421. 
der Moſtgaſſe. 
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(Anzeige). Da mir einige Stunden der Moche frei geworden find, morin ich 
Unterricht im Wechfel- und Wahrencalcnliren and den Sceeplägen, ertheile, fo mache 
ih dieſes mit der Bemerkung hiedurch befaunt, daß bei den Waarencalculationen 
hauptfaͤchlich die Methode beobachtet wird,. ſchnelle Ealculationen der auswärtigen 
Maarenpreije mit einer einfachen Wultiplication zu bewirken, 

Johann Petz, 8. Nr, 802. in der innerm 
Laufergaſſe. 
(Einladung.) 

Ih als a Wirth, ih kumm halt dau, und thou die Leut eihlod'n, 

Zu unſerm Volksfeſt, ſog ih nau, daß ih halt hob fan Schod'n. 

A d' Vuglſtanga gänges naus, Sie wär’n ſei recht y’fried’n, 

U luſtis Loͤbl'n wird ſei d'raus, wos nutzt dau doͤs viel Ried'n. 

Ih hob halt dau au gout'n Weih, niet beſſer koh mer'n finna, 

Bu Köôs, a Braut halt a dabei, in meiner Huͤtt'n d'rinna. 

Wa Nobma gieb ih balt mein Schild, daß mih dau gleih b’erfenna, 
Bachus af'n „Weihfoß haft das Bild, Numra 27. thout mers neuma, 
Un Rönig has ih, denck'ens doc, meih Nohma id wuhl wenig, 
Draus ruf'm mer holt nau immerfort: Es leb der gute König! 

(Rirdweih ) Zur Frier der biefigen Kirchweib if naͤchſten Sonntag und 
Montag Zanzmufit in dem Gaſthauſe zur goldenen Schwane, wobei fih zu ges 
faͤlligem Beſuch empfichlt 

Woͤhrd, den 20. Auguſt 1828. 

M. Loos. 

(Anzeige) Ein Brief an Herrn J. J. Panj liegt bei Unterzeichneten, da ders 
felbe nice zu Aa ift, wird er gebeten, ſolchen abholen zu laſſen. 

Niegel und Wießner, 5, Rr. 873. 
am Hauptmarkt. 

Anpeige.) Rommenden Sonntag am 24, — wird die Tanzmuſik in 
Allmanns hof eingeſtellt. 

Seidl. 
(Befauntmachung, die Peterhaite betreffend.) 

Sch Unterzeichneter habe die Ehre meinen verehrteften Goͤnnern, Freunden 
and dem hochgeſchaͤtzten Publikum hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute 
an und waͤhrend des Volksfeſtes mich dort in Mr. 11. befinde, mit guten Weinen 
‘44 billigen Preifen, fo wie auch warmen und falten Speiien verfehen bin. An 

"prompfer und reeller Bedienung werde ich nichts ermangeln laffen, bitte daher um 


echt vielen geneigten Zuſpruch. 
Wilhelm Vogelgeſang, Wirth. 


EEinladung.) Sch gebe * die Ehre hiermit bekannt zw machen, daß kuüaf— 
tigen Samftag gute Metzelſuppe auf der Peterbaide in Nr. 32. bei mir zu haben 
ni, auch Sonmtag und Montag an guten Speifen und Getränfen nebit reeller 
Srbienung ich nichts ermangeln laffen werde, Vorjzuͤglich giebt es gutes Erlanger 
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Bier. Dazu Iade ich meine verehrlichen Gäfte und andere Perfonen ergebenft ein 
und bitte um jahlreichen SAN: 
Joh. Sebaſtian Bed, Wirth auf den 
Staͤllen vor dem Spittlerthor. 

— — N SER Sch habe nun meine bisherige väterlihe Wohnung 
in der Grüselöftraffe S, Nr. 1629. verlaffen und meine neue im der Zucherftrafle 
8. Nr. 1105. bezogen. Dankbar für fo manden freundfaftliben Beweis, gehe 
ic; aus meinem bisherigen nachbarlihen Zirkel und trete in meinen jegigen, bittend 
um freundliche Aufnahme. Zugleich empfehle ich meine ſchon allenthalben erprobten 
Arbeiten, und bitte, mich ferner mit recht vielen Aufträgen An jeder Gattung, ges 
gen billige und reele Bedienung, auch in meiner neuen Wohnung zu beehren und 
au er: i 

i Wolfgang Shriftoph Körnlein, Waage 
machermeifter, 

Wohnungsveränderung.) Unfere bisherige Wohnung am Sandbad haben wir 
bereits verlaffen und unſere neue an der Äleifchbrüäde L. Nr. 129. bezogen. Wir 
danfen unferer alten Nachbarſchaft far Ihr gütiges Wohlwollen und bitten unfere 
fchägbare neue um geneigte Aufnahme in Ihre Mitte. 

I K. Geiger, Anadwurfifabrifant. 

A. M. Geiger. 

Zugleich erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß mir ven einem hochloͤbli⸗ 
hen Magiftrat bie Erlaubniß zur Rnadmwurftfabrifation gnaͤdigſt ertheilt wurbe, 
und daß von heute an fehr ſchmackhafte Knackwürſte und was noch in biefes 
Fach einfhläge bei mir zu haben find. Sch Bitte um gätige Abnahme. 

| J. 8. Geiger, Kuadmurffabrifant, 
wohnhaft an der, Fleiichbräde L. 
Nr. 129. 

(Bekanntmachung) Bon der 8. Local⸗Schul⸗Kommiſſion dahler habe ich 
die Erlaubniß zum Privat» Unterricht im der franzöfifchen Sprache erhalten. Da 
ich während meines dreijährigen Aufenthalts in Genf und Paris mit der Aus⸗ 
ſprache der Frangofen deriraut geworben bin, fo ſchmeichle ich mir, ald ein gebors 
ner Bayer, manden eltern nicht unwilllommen zu ſeyn, und empfehle mich daher 
ergebenit. 

Jacques Henri Mussard, wohnhaft in 8. Nr, 959. 
ber Judengaſſe. 

Einladung.) Allen meinen werthen Gäften und Bekannten zeige ich hiemit 
ergebenft au, daß während des heurigen Volföfefted in meiner Bude Nr. 59, ar 
ber Vogelſtange fowohl warme als kalte Speifen nebft gutem Bier und andern Ges 
tränfen zu haben find, wozu ergebenft einlader 

Heinrich Oetterich, Wirth in der Jakobsſtraſſe. 

(Einladung.) Zur Kirchweihfeier iſt kuͤnftigen Sonntag und Montag gutber 

feßte Tanzmufit bei mir anzutreffen, wobei ich noch bemerke, daß Montags 6 
(Mis 3/2 Bogen Beilage) 


— — — m — — — m we > 
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Enten zum Beften der Geſellſchaft ausgetanzt werben. Er Gittet daher um zahl, 
reihen Zuſpruch. 

Bayer, Gaftwirth zum Mohren in Wöhrd, 
Wohnungsveränderung.) Bei Veränderung meiner Wohnung empfehle ich 
mich meiner bisherigen Nachbarſchaft zu gütigem Andenken und meiner neuen zur 
werthen Freundfcaft und. geneigten Aufnahme, womit ich noch bie Bitte um Ihe 
gütiges Zutrauen verbinde, und Eie erfuche, mich mit vielen fhägbaren Auftraͤgen 
zu erfreuen, B 
£ A. C. Weller, Conditor und Collecteur, wohnhaft 
— bei Hrn. Neinede, in L. Rr. 1428. ber mitt 

lern Kreutzgaſſe. 
Belanntmachung.) Lade, Wirth von ber Rofenau, emyfiehle ſich auf ter 
Peterhaide mit guten, Sorten Weinen nebſt PBratwärften und Fiſchen. An guter 
Bedienung wird er nichts ermangeln laſſen. Seine Bude iſt Rr. 1. an der 

Strafe. 

(Reifegelegenheit ) Dei 1. September fährt eine leere Chaiſe nach Afchafe 
fenburg und man fucht Perfonen bahin mitzunehmen. Näheres bei Hofmann im 

$. Nr. 315. der Bergkraffe. 2 | 
Smpfehlung) Während der feier des diesjährigen Volksfeſtes beziehe ich 
die Bude Nr. 33. nahe am Wald. Bu 
Ich lade daher alle meine Freunde und Bekannten, fo wie aud meine werthe 
gefhägten Gifte und dad übrige verehrliche Publikum hiermit ergebenft ein, ba 
für gute Getraͤnke, worunter wiererlei Sorten guter Sranfenwein misbegriffen find, 


und gute Speifen beſtens geforgt If. 
J. M. Hoͤſch, Gaſtgeber zum golduen 
Aichwagen. 
(Geſuch), Es ſucht Jemand ein Kind von 1 —2 Jahren in die Koſt zu 
nehmen. Näheres in 8. Nr. 251. ber dintern Redergaffe, Im zweiten Stod. 
(Wohnungsveränderung,) Ich habe meine bisherige Wohnung an der Fleifche 
prüfe verlaffen und dagegen bie in 8. Nr. 866. auf Dem Epitalplaß bezogen, 
weshalb ich mich nebſt meiner Familie der alten Nachbarſchaft zu guͤtigem Andens 
fen empfehle und die neue um freundliche Aufnahme bitte, Bei dirfer Belegen» 
beit erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich auch ferner Frauenzimmerfleider 
und Schnürleibchen zu den billigen Preifen und in geihmadpoller Arbeit verfer⸗ 


tige, weßhalb ich um geneigte Aufträge gehorfamf bitte. 
Johann Gebhard, Kleidermachermeiſter. 





Angekommene Srembde 
vom 14. und 15. Auguſt. 
(Rothe Roß) Hr. I. u. Hr. ©. Wagner, v. Däffeltorf,. u. Sr. Rupp⸗ 
weht, v. Stuttgart, Partituliers, Hr. Bechtel, v. Franffurs A, M, Hr. Lemte, 4 
v. Mogdeburg, u. Hr. Strahling, v. Arenöberg, Kaufleute, Hr. Kinedter, Buͤrger⸗ 
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meifter und Landſtand, v. Schepliz, Kr. Hurfdmid, geh. Refereudair, Fraͤuleiu 
Ziopel, u Hr. Marfas, 9. Bamberg, Hr. Hübner, v. Bremen, Hr. Kühne, vou 
Lepaig, u. Hr. Rinecket, v. München, Kapfleute (Bayer Hof) Fraa Oräfu 
p. Marowigky, Frau v. Erneiti, m Hr. v. Erneſti, geh. Binanz'efrecär, v. Müns 
den, Fehr. vo Seckendorf, Ober, u. Hr. Bar. Franz v. Sedindorf, v. Bamberg, 
Hr. Thon Dit mer, Harsbefiger, w. Hr. Thon-Dittiner, Pottikulier, v. Regensburg, Herr 
Bar. v. Yerchenfeld, Hr. Hummel, Partıifuber, u. Hr. Weigel, Kaudidat, v. Würz⸗ 
burg, Hr. Maͤr, Stadiſchreiber, u. Hr. Habmaun, Gaſtgeber, v. Schwandorf. 
Hr. Epring, u. Hr. Seybel, ©. Lyon, Hr. Weigel, v. Würzburg, Hr. Ecdwarj, 
v. Aſchaffenburg, u. Hr. Mebler, v. Danzig, Kaufleute, Hr Lindemann, Hr. Stu 
benraud, w. Hr. Blume, kön, preuß. Offiziere, v. Magdeburg, Hr. Muntendan, 
Partifulier, v. Amfterdam, Hr. Roth, v. Augsburg, u. Hr. Dorn, v. Landshut, 
Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Pillor, Parrifulier, v. Caſſel, Hr. Heöfe, von 
Wien, u. Hr. Earifaghi, v. kLivorno, Kaufleute, Hr. v. Schüg, Privatier, vou 
Weimar, Hr. Haban, Maurh-Prafrifant, v. Eichſtaͤdt, Fraͤul. Ochl, v. Augsburg, 
Dem. Rogner, v. Baireuth, In. Dide, Kfim., v. Barmen, Hr. Rautler, Privatier, 
9. Berlin, Hr. Boͤckmann, Mpotheker, v. Dresden, Hr. Blank, Kfim., v. Herdbrud, 
Blaue Glode) hr. Dr. Horlaker, v. Ansbah, Hr. Bar. v. Hirfihing, von 
Hamburg, Hr. Heßlein, v. Würzburg, u. Hr. Rau jun, v. Kyps, Kaufleute, 
Dem, Holjleidner, v. Uhlſtadt, Hr. Schelin, Jumelier, 9. Bamberg, Hr. Engler, 
v. Augsburg, Hr Dtto, v. Annaberg, u. Hr. Simon, v. Bamberg, Kauflente, 
dr. Schuhmanı, v. Beilsdorf, u. Hr. Wuͤnſch, v. Nördlingen, Fabrikbeſitzer, 
Hr. Schneider, v. Bamberg, u. Hr. Holzinger, v. Würzburg, Partikuliers, Mad, 
Gemeiner, v. Ansbach, Hr. Schedel, Apotheker, v. Eſchenbach, Hr. Kögel, Cand, 
cam., von Minden, Frau v. Reider, u. Hr. v. Reider, Profeffor, v, Bamberg, 
Hr. von Reider, Parrimonialrichter, v. Wiefenfelden, Dem. Rappold, v. Ban 
berg, Hr. il, vo. Zeulenrode, m, Hr. Roth, v. Kigingen, Kaufleute, Hr. Reis 
cheneder, Apothefer, v. Mäncen, Hr. Golan, u Hr. Granger, Gaſtgeber, Dem. 
Leidel, u. Mad. Granzer, o. Spalt, Hr. Schleſſiuger, v. Schönhaide, Hr. Bis 
dom, v. Regensburg, Hr. Kühnreik, v. Arten, u. Hr. König, v. Heilbronn, 
Kaufleute, Hr. Sranzer, u. Hr. Gollon, DOckonomen, 9- Berln. (Gold, Rad⸗ 
brunnen) Hr Had, v. Franffurt a M., Hr. Beighofer, v. Münden, und 
Herr Dietrib, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Widhalm, Cand. jur, v. Ers 
fangen, Hr. Craning, v. Ejchweiler, u. Hr Zinobs, v. Berg, Steuer » Cinnehmer, 
Hr. Heumann, Regiftrator, v, Erlangen, (MWallfifd.) Hr. Stirn, Wundarzt, 
v. Bockenheinn, Mad, Erbes, v.. Wien, Hr. Erbes, Stud. chyrurg., v. Mühlheim, 
Hr. Sauer, Zollinfpeftor, v. Bamberg, Mad. Berlin, v. Baireuth, Hr. Würs 
fing, v. Würzburg, u. Hr. Schwäbiſch, von Franffurt a. M., Kaufleute, Hr. Dr. 
Geiſt, u. Hr. Dr. Hertel, v. Augsburg. (Storch.) Hr. Niedermeyer, v. Am⸗ 
berg, u. Hr. Frauenfeld, v. Bieberah, Kaufleute, Hr. Pregler, Fabrikant, von 
Hermannsbrunn. (Weiffe Ochs.) Madame Stauttuer, v. Werffenderg, Herr 
Döring, Fabrifant, v. Bamberg, Hrn. Gebrüder Brunner, Kaufleute, v. Pape 
aenheim, Hr. Zortal, v. Burgau, Hr. Komofig, v. Fürth, m. Hr. Oberhein, v. 


— 
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Heidenheim, Kilte., Hr. Niedelmeyer, Fabrilant, u. Dem. Niedelmiper, v. Ans⸗ 
Bach, Hr. Ziegelmäder, Kfm., v. Mähren. (Weiffe Lamm.) Hr. Röder, Weir 
händler, v. Schweinfurt, (Gold. Engel) Hr. Meifel, u. Hr. Sörfsiter, 
Kflte., v. Brotteroda, (Rothe Kreuz) Hr. Hofmann, u Hr. Brünfeld, Wein» 
händler, v. Sulzfeld. (Graue Wolf.; Hr Ulmaun, Kfm., v. Eiterlem. 
Beiffe Roß.) Herr Froͤtſch, Pfarrer, v. Wendelſtein, Hr, Stockmeyer, Lehrer, 
v. Wunfiedel, (Gold. Anker.) Hr. Brechter, Fabrikant, v. Forchheim. (Er. 
kdin dwurm.) or. Moser, Forſtpraktikant, v. Beilugried. (Mondſche in gm: 
Goſtenhof) Hr. Apoenzeller, v. St. Gallen, Hr. Eufing, v. Kulmbach, u. Hr, 
Trausmann, v. Ronnedurg, Kaufleute, Hr. Mondſchein, Apotheker, v. Ansbach, 
Hr, Bauſch, Revierfoͤrſter, v. Brunn, Hr. Habermann, Kfun, von Schweinfert, 
He. Pfeifer, Kr.⸗Bauinſpektor, v. Ausbach. GRothe Glocke zu Goſtenhof.) 
Hrn, Gibr. Waliz, v. Gaubikheim, u. Hr. Groſch, v. Eiſenach, Kaufleute, 
Bom 16 bid 18. Augufl. 
—— Hof.) Se. koͤn. Hoheit der Herzog Maximilian v. Bayern, Se. 
Exc. Hr. Graf v. Potodi, Faif. rufischer Gefandter zu Portugal, v. Petersburg, 
Frau Gräfin v. Galovine, Frau Gräfe u. Potodi, Hr. Bar. v. Los, u, Hr. Dr, 
Maciejowöty, v. Warfhau, Hr, Graf v. Weiſſenwall, u. Frau Gräfin v. Weiſſen⸗ 
wall, v. Wien, Frau v. Geyern, u. Fraͤul. o. Ganzermann, v. Münden, He 
Schaufelderg, Kfın, v. Antwerpen, Hr. Launders, v. Lonton, Hr. Roder, von 
Mahblhauſen, u. Hr. Franle, v. Bremen, Parnkalierd, Hr. Kühbacher, Parrifulier, 
v. Paſſau, Hr. Lehner. v. Negendburg, Hr. Moppert, v Nuitd, u. Hr. Klein, 
Münden, Naufleute, Hr. Geyer, Rgg8.-Rarh, v. Wärzburg, Hr. Bar. von 
" Etent, v. Cyburg, Hr. Bar. v. Gauflure, Borkinfpettor, v. Laıfanme, Hr. Stab 
ler, Forſtpraktikant, v. Freiburg, Hr. Masquerier, Partifulier, v. London, Here 
Schmidt, Lehrer, v. Münden, Hr. Chorhammer, Senfal, v. Augsburg, Hr. Grauip⸗ 
ling,.v. Münden, u. Hr. Rappolt, v. Augsburg, Kaufleute. (Rothe RopY 
Hr. Bar. v. Wihkonsky, Hr. Bar, v. Dubdeneff, v. Warſchau, Hr. Bar. v. Gut⸗ 
Schmidt, v. Treöden, Hr. Mahr, Kr.» u. Stadtger Rath, u. Hr. Geis; Kr. und 
Stadryer. Affefior, v. Bamberg, Hr. Libius, Kfar, v. Hamburg, Hr. Baron von 
Gariffın, fün. preuß. Hauptm,, v. Luremburg, Hr. von der Mölen, Fabrikaut, v. 
Brohl, Hr. Erle, v. Connſtadt, Hr. Kobing, v. Mailand, u, Hr. Müler,. von’ 
Frankfurt a. M, Raufleuse, Hr. Geiger, Landricter u. Stadtcommiffär, v, Bam—⸗ 
berg, Hr. v. Einf, Medicinalrath, v. Berlin, Hr. v. Hecht, Näge:Rarh, v. Pote⸗ 
dam, Hr. Bally, Partıkulier, v. London, Hr. Blanf, u. Hr. Bolongaro »Grevena, 
v. Würzburg, Hr. Rumpen, v. Aachen, u. Hr. Gtöber, v. Bamberg, Kaufleute 
(Wilde Mann) Hr. Kiliani, v. Würzburg, u. Hr. Baumann, vr HDaßfurrh. 
Landtagsdeputirre, Hr. Reggazioni, v. Moskau, u- Hr. Auvere, v. Angbburg, 
Kaufleute, Hr. Heyß, Cand. jur, v, Wärjburg, Hr. Bar. v. Volker, v. Jena, 
Hr. Bar. v. Plotho, v. Ansbach, Hr. v. Goßmann, Privatier, v. Münden, Hr. 
Bar. v. Sutke, v. Berlin, Hr. Graf v. Blumenthal, Kämmerer, vu: Meydeke, Hr. 
Graf v. Blumenthal, Gardestieutenant, v. Berlin, Hr. Lord, Hal, DOberbeamter) 
v. Mit. Breit, Hr Zinn, Cand, jur, v, Münden, Hr. v. Goßmann, fin Ber 
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tirer, v. Berlin, Hr. Möller, v. Neuſtadt a, 9, u Hr. Werwmann, v. Prag, 
RKaufleute, Hr. Forkel, Fabrifaut, v. Roburg. (Blaue Glode.) Frhr.v. Würze 
burg, Kämmerer, v. Bamberg, Hr. Ehlers, v. Würzburg, Hr. Pletz, v. Barreu’h, 
u. Hr. Kirchheim, v. Dordant, Kaufleute, Hr. Dr. Schaͤſer, v. Regensburg, 
Hr. "Neüideder, Privatier, v. Schwabadh, Kr. Geiffendörfer, Kfm, v. Kigingen, 
Hr. Engelmann, Schulemts Gandidat, v. R- geneburg, Dem. Rittelmeier, u. Dem, 
Diſtertick, v. Ansbach, Hr Fuͤrth, Künftler, v. Friedberg, Hr. Schroͤppel, v Bai⸗ 
reuth, m. Hr. Batzel, v. Scheßliz, Kaufleute. (Strauß.) Hr. Walter, Rgts.⸗ 
arzt, v. Ansbach, Mad. Koͤhner, v. Dresden, Hr. Dürf, Maler, v. München, 
Hr. Forftmeyer, Forftfandidat, v. Prag, Hr. Honer, v. Zrief, u. Hr. Hallein, 
v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Braun, Fabrifant, dv. Brun, Dem. Aiguer, u. Here 
Hoͤtzl, v. Münden, Dem. Nößner, v. Augsburg, Hr. Reichenöder, Urothefer, von 
Muͤnchen, Hr. Schmidt, Weindaͤndler, v. Hersbrud. (Gold Radbrunsen) 
Hr. Zwad, KreGer-Protokolliſt, v. Würzburg, Hr. Dr. Ebermeyer, v. Dietene 
heim, Hr. Donnevert, u. Hr. Herrmann, Cand. jur, v. Erlangen, Hr. Ruinart, 
Defonom, v. Rheims, Hr. Herbig, Kfm, v. Um, Hr. Oſann, Profeffor, von 
Würzburg, Hr. Zoihwed, Hr Heim, Hr. Waffer, u. Hr. Schwerk, Caud theol., 
v. Halle. CWallfifh) Hr. Ziegler, Weinhändler, v. Würpburg. (Weiſſe 
Roßz.) Hr. Panzer, Fabrifant, v. Auerbach. (Mondfhein zu Goftenhof.) 
Hr. Steurer, Fabrikant, v. Ansbach, 2 Schöunenberger, Kfm, v. St. Gallen, 


— 


Bom Magiftrar ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird bie Anzeige des Gerraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am 12. und 
16. Auguſt 1828. hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 


errands | Morigerı Seus | 
Gattungen. Reit. Zufuhr. 










Ganzer 
Stand, 





Verkaufe JR Ei Höhiter | Mittel | Rıedrigter 
Pre Preis des Shäfele, 


















Schr. , SchM. |, Sn. ı Snhi. id. ı fr. Kite) Me , 

574 | 308 | 501 | ar mı 6 io 31 9 5 

1060 1074 1004 70 10 145 15:47 | 15 4 15 

7 83 79 | 4 19 | —:; 8150| 7 5 

278, 302 311 81 512 al 4 — 

—* Gegen bie vorigen Mittelpreife 
. a efiegen: 
Waisen —f. 5773 —f. — tre. 
Serſte 1 fl. 16 fr. nl fl. — fr. 
Haber — fl. — fr. — fl. 2. 
Märnberg, den 18. Yuguft 1828. 
Edurrm. 
Martin, 


EEE 
Kommenden Montag ift das Sntelligenzblatt fhon Vormittags nad) Beendigung 
des Gottesvienfted zu haben. 


No. 18268. 100, 
| Montag den 3. Augufl. 





Ä | Allgemeines 2 
Intelligens Blatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 








Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro. 564 a, 





BSetfanntmadhung. 
(Die theologiſche Aufnahmspräfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

„Die unterzeichnete Stelle macht hiermit bekannt, daß die dießjaͤhrige theolo⸗ 
slide Aufnahmöpräfung am 20, Oct. hier ihren Anfang nehme: und in drei bis 
vier wöchentlichen Terminen fortgefegt werde. Diejenigen theologifchen Gandibaten, 
deren gefeglihe Studienzeit vollendet if, haben fi um Die Zulaffung "zu biefer 

9 au melden, und haben nicht alleim ihr Taufzeugniß und ihren Lebenslauf 
in duplo auf Stempelpapier einzureichen, ſondern zugleich nach 5. 18. der Satzun⸗ 
gen für die Studierenden, wie fie von der Königlichen Regierung am 28. Jan. 
1. 38. In. Rr. 15 des Kreis, Iutelligenzblatts für den Rezatkreis bekannt gemacht 
worden find, das verfiegelte alademiſche Schlußzeugnip vorzulegen, ohne 
welches fie zur Prüfung nicht zugelaffen werden können. Jeder, der ſich melder, 
hat hierauf die nähere Entfchließung, zu welchem Zermin er zu erſcheinen Habe, zu 
erwarten. lagen : 

Ansbach, den 19. Auguft 1828. . 
Soͤnigliches Proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 


Memminger. 


Bekanntmachung. 
Reuerliche Wahrnehmungen geben Veranlaſſung zur Erneuerung der längft 
beftchenden Vorſchrift: 
daß bis Anmeldung um NReifepäfie in allen nicht dringenden Faͤllen wer 


U 3 
nigftend einige Tage vor dem wirtlichen —* der Reife und pwar in 
den Rahmittagäftunden von 5 bis 5° Uhr zu geſchehen habe. 
Nürnberg, den 16, Auguft 1828. 
Koͤnigliches Stadt» Conmiſſeriat. 
In gar Abweſenheit des koͤnigl. Siadt Commiſſars 
der koͤnigl. Landrichter 
von Kohlhagen. 


* 


Bekanntmachung. 
Die ſchon laͤngſt dahier beſtehende Polizei⸗Verordnung, nad welcher 
1) ſaͤmmitliche hieſige Gafts, Tabern⸗ und andere zur Beherbergung frem- 
‚ber Perſonen berechtigten Wirthe, bei 1 fl. Strafe, über die bei ihnen 
Iogirenden _durchreifenden. Perfonen „bie Rachtzeitel in der hiezu feſtge⸗ 
ſetzten Tagedzeit und namentlich über bie bed Tages über angelommtes 
nen Fremden ı&glich Bid Abends 8 Uhr und Über die in der Nacht ans 
fommenden Fremden fruͤh Morgens bis 8 Uhr dahler zw übergeben has 
be, und 
2% auch alle übrige hiefigen Bürger und Immohner von denen auf furze 
ober längere Beit bei ihmen abtretenden, ober ſich bei ihnen einmierken 
wollenden- Fremden, Berwandten und Bekannten, bei 1 fl: 30 fr. Straſe, 
die. Anzeige: auf dem Paß⸗ und fremden» Bureau unverzüglich gu er⸗ 
flatten verbunden find, 
wird hiemit sur genaueſten Nachachtung unter bem Bemerten in Grinnerung ge⸗ 
bracht, daß ſich vorſtehende Polizei⸗Verordnung nunmehr auch auf bie Vorſtaͤdte 
Woͤhrd und Goſtenhof, und auf den zur hieſigen oen RENNEN nn 
erſtreckt. 
Nuͤrnberg, den 16. Auguſt 1828. 
9 3 Königl: Stadt -Eommiffariat. - 
E u Abweſenheit des Königl. Stadt ⸗Commiſſaͤrs 
der koͤnigl. Landrichter 
v. Kohlhagen. 
Bekanntmachung 
(Preiſe des Unſchllits Betr) 
Vom Magiſtrat der Koöniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
ſind in Folge heutigen Beſchluſſes die Preiſe 
bed rohen Unſchlitts im Einkauf bei hieflgem Un, qhlitt ⸗ Kauf» Geſchaft 


pr. Etr. auf 15fl. Mr. 
des Lichterunſchlitts pr. Ger. auf . | 25 fl. 20 fr, 
des Saifenunfglins pr. Etr. auf en 22 fl. sofr. 


feftgefeßt worden. 
Nürnberg, den 22. Auguft 1528. 
Scharrer. 


Betanntmahung. _ 
(Geftohlene Sachen betr.) ° 


Bom. ‚Manikrarder Königlih Baperiſchen Stabt Rärnserg- 
als Polizei»Senat 
wird Hiemit befannt. gemacht, daß folgende Gegenftände, entwendet wsieden , als: 

Il. Zu Nürnberg am 18. Auguſt eine Tabadpfeife, beftehend aus einem 
- mit erhabenem filbernen Befchläg verjehenen, au, dem mit einem fllbernen Becher verfehes 
nen Halfe braun angerauchten meerfhaumenen Tahadkopf, Ulmer Form und mittles 
zer Größe, kurzem ſchwarthornenen Rohr mit elaftifhem Mittels und Fleinem runs 
ben ‚jchwarzhornenem Mundſtuͤck mit doppelter ſilberner langgliederiger Kette; am 
20. Auguſt 2 gewöhnliche ginnene Suppenteller ohne ‚Zeichen. . 

II. Zu Goſtenhof am 15. Auguft eine etwas über 1. Schuh Jange und 
tirca 3/4 Schuh Hohe und breite Schatulle vor braunem Holz mit {hwarzer Em 
faffung, worin ſich ein Raſirzeug, beſtehend aus 3 Raſirmeſſern in einem pappen⸗ 
deckelnen Futteral, einem Streichriemen und einer porzellainenen Saifenſchaale, und ein 
Schaͤchtelchen mit Zundhuͤtchen befanden; dann 1 preuß ſche und 1 hannoͤveriſche 
Karolin und 1 alter Hollaͤnder Dukaten 

Ul. Su Wöhrd innerhafb der festen 14 Tage 1° filtern: ins vergolbeter 
Kugelring, oben mit einem Plättchen, und ı Ring von Golddrath mit einem weißen 
Steinen, nebſt 5 Stränglein ‚Haächter. Gramaten. 

IV. Zu Kappshorf am’ 5. Auguſt 1 Alter wilchener Sad und 47 Ellen 
— flaͤchſenes geblaichtes, theils wergenes Tuch. 

Zu Fraurnaurad am 8. Jult2 Seade — flaͤchſenes Tuch 
zu 16 ch und 18 Ellen. 

VI. Zu Pleinfeld am 29. Jull 2’ filberne Eßloffet, wovon ‚einer mit F.S, 
bezeichnet, der andere an'dem erhöhten Rdude erkennlich iſt. 

VI Zu Rangenmühle am 13. Juli 52 Ellen fläcfenes und 8 Ellen 
wergenes 114 Ellen breites ausgeblaichtes Tuch noch mit den DBlaiczipfeln 
verfehen. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 

Nürnberg, am 22, Auguſt 1828. 
Scharrer. 


— 


——— —— 
(In gerichtlichem Beſchlag genommene verdächtige —** 


Tom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadi Nürnberg 
als Poligei-Senst 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß bei dem f. Landgericht Herzonenatrach 73 EZ md 
boͤhmiſches Bleierz, welches von einem Fremden angeblich auf der Defchendosfer 
Bizinalftraffe gefunden wurden, danit 2 ven zwei verdächtigen Menfchen weage: 
worfene Side deponirt ſind, welche Folgendes enthalten, als: der eine derſelben 


— 
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von gewöhnlichen Sackzwillch, ohngefähr s1f2 Schuh lang und zu einem Querſad 
ergerichtet : 
* 13 wmeifingne Bterhahnen vom verſchiedener Größe und Façon; 6 Stücke 
von einem zgerbrochenen fupfernen Heber, 5 Reuthauen; 1 großed Fleiſchbeil 
ohne und 1 Meines dergl. mit kurzem Stiel; 1 Hippe mit Heft und 2 
Faßbürite. | 
Der andere, ein alter geflidter Gttraidfad: 
21 Stuͤck abgedrehte zinnerne Krugdedel mit den Bucflaben N. D; 
Stüd dergl. mit G. D.; 27 Städ mit 8. P. D. P.; 6 Std mit 
W. F.; 2 Bit K, W. EB; ı mt G.W. F.; 2 mit JG. R; 1 
C. D. B.; ı mit 8. J. und 2 dergl. ohne Buchflaben, 
Nürnberg, den 21. Auguſt 1828. 
* Scharrer. 


9 
H. 
mit 


Betanntmachang. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis und Stadtgericht Närnberg 
wird im Buͤttner A. Wildſchen Debitweſen das Haus L. Rr.459. iu der breiten 


Gaſſe 
deu 2. September L 9. 
früh von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 15. der Berfteigerung unterſtellt. 

Daſſelbe iſt mafftv erbaut, befaßt, auffer dem Erdgeſchoß, 3 Stockwerke, jedes 
mit 2 Stuben, 3 Kammern und 1 Küche, dann 3 aufeinanderftehende Böden, und 
es gehören zw demfeldben Keller, Hofraum und Waſchhaus. 

Denn die Schägung, welche nebſt den Laſten im Gerichtö+ Lokale aus den 
Alten erfehen werden kann, erreicht wird, fo findet feine zweite Ausjchreibung zum 
Verlauf ſtatt. 

Nürnberg, den at Juli 1828. 

Hoͤrl. 
Nr. 10978. Giehrl. 


Betanntmachung. 
Vom Königlih Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
ift für den Öffentlichen Berfauf des Mobiliar⸗Nachlaſſes ded Johann Georg Steige 
löhner, gewefenen Dofenfabrifantens bahier, an den Meiftbietenden gegen jefortige 
baare Bezahlung auf 
den 29. Auguſt, B. M. 9 Uhr anfangend, 

in dem in der Schlehenftraffe gelegenen, zum Rachlaſſe gehörigen Hanfe L, Nr. 1408 
Termin anberaumt. 

Hievon werben Kaufsluftige mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß un⸗ 
ter dem Mobiliar-NRaclaffe, vorzüglih aus Betten, Manns» und Frauenkleibern, 
MWeißzeug, einigen Silberwaaren, Schreinwerf, dann Gegenſtaͤnden von Zinn, Rus 
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er, Meſſing u. bel. beſtehend, i ldrehma und eine 
 Santirmafdine — —— * EEE 
Nürnberg, den 20. Auguſt 1828. 
Der. | 
Ar. 11118. Junker, 


j Betfanntmadhung. 

Am Donnerflag den 23. Auguſt Borm. 10 Uhr werben im Garten zum 
Gleisbähl, Scherleinsgarten genannt, 2 fehr fchöne Thorfäulen vom Wendelſteiner⸗ 
bruch zum Abbruch, dann eine Partie gleicher Steine zu Thuͤr⸗ und Fenſterſturzen 
tauglich, m1/2 Maͤß zjähriges Erlenholz, 2 Maͤß dies jaͤhriges weiches Walbholg, 
2 after Stöde, 100 Wellen, eine Meine Partie Corneliuskirſchenholz für Drechs⸗ 
ker, eine bedeutende Partie altes Eiſen, dann verfchiedene Particen alted Bauholz 
gum Berbrennen tauglih, an den Meiftbietenden gegen baare Bejahlung verkauft, 
Kauflafiige werden hiezu eingeladen. 

Nürnberg, den 23. Auguſt 1828. 

Freiherrlich 9. Kreßifhe Rentenverwaltung. 
j kehmann. 


Verkaͤufſiche Sachen. 

Ein großer Speiſebehaͤlter mit Spiegelgläſern, eine Waͤſchmang und mehreres 
entbehrliches Hausgerärh werden Mittwoch den 27. Auguſt a, c, an ben Meiftbiee 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in 8. Nr. 515. am Wibreht Däreröplag 
vrrkauft. 

Unterzeichnete verkaufen von heute an 
das Pfund gegoſſene kichter mir Baumwollendocht um i9kr. 

⸗ ⸗ gezogene⸗ ⸗ ⸗ . 17. 
⸗ ⸗Seife ⸗15 ⸗2 


Nürnberg, den 25. Auguſt 1828. 
8. Strunz. M. Wolfersbörfer. 3. Strunz. 
T. Roͤtter. 3. Krauſer. P. Strunzj. 
Ch. Vogel. H. Warnhoͤfer. J. Gugler. 
G. Freitag. G. Wurm. 

Achte Havannah » Eigarren find in ganzen Kiſtchen ſehr billig zu verfaufen, 

Die fänmtlihen Großpfrogner machen hiemit befannt, daß von heute an das 
Dfund gegoffene Lichter 19 fr. und das Pfund gezogene Lichter 17 fr. koſtet. Sie 
empfehlen fih zur gefäligen Abnahme. 

(DaarensEmpfehlung) 

Indem ich mein Lager in allen Spezerei- und Farbwaaren, fo wie allem 
Sorten Schnupf» und Rauctabaden von dem beiten Fabriken bei möglihft. billigen 
Spreifen zu fernerer geneigter Abnahme beftend empfehle, gebe ich mir bie Ehre 

nugeigen, daß ich ſolches noch durch bie mis Recht ald ganz vortrefflic 


ah 
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angeruhmten Parifer Schnupftabacke gu verſchiedenen Preifen, offen und in Buͤch⸗ 
fen, ferner vorzöglihen Marino, Marocco, Holländer Rape, Doppel Mops, St. 
Omer, Scolten, Waitzen ıc. 26. aus der Fabrik der Herrn mans Schwarz 
vermehrt habe. 
— — den 22. u. 1828. - 
E. H. Neſtmann, im Haufe bed Hm. Walbinger dm 
BWeintraubenmarkt, ber Frauenkirche gegenüber, 


Zu — oder zu vermiethende Sachen. 


Fuͤr die nahe Aegydii-Meſſe iſt ein ſchoͤner großer Laden auf der Fleiſch⸗ 

brüde zu vermiethen. Nachricht geben 
Riegel und Wießner, 8. Nr. 878. 

a, 2 am Hauptmärft. 
In I. Nr. 847. zunaͤchſt am ae if eine Wohnung von 5 heitzba⸗ 
ren Zimmern, nebft Altov, 1 Speisfammer, noh 5 Kammern, 3 Küchen, 2 Bors 
plögen und Holjlage nächſtes Ziel Aderheiligen zu vermierhen. 

Zar ebenen Erde iR ein Zimczer nebft Rammer und Küche an einen ledigen 
Herrn täglich zu vermiethen. 

An eine file Familie ift eine Wohnung von 2 tapezirten Zimmern, 1 ta⸗ 
pejirten Alkov, 1 bemahlten Kammer, wozu auf Verlangen noch ein Domefifens 
Zimmer. und: Kammer gegeben werden können, nebſt Wafchgelegenbeit, Keller und 
dem Waffer am Haus, aud eigenem Ein» und Ausgang, täglich zu vermiethen. 

Ein großer Laden- mit Schreibftube, in einer lebhaften Straffe, ift ga ven 
mierhen; Lerjelbe wird auch für die fünftige Meffe abgegeben. 

Eine fhöne Wohnung mit 5 heigbaren Zimmern, einigen Kammern und übrir 
gen Bequemlichfeiten, im einer lebhaften und heitern Rage der Stadt, iſt täglıd 
an eine NRile Familie zu vermiethen. 

In einem Hauſe in einer lebhaften Straſſe iſt eine Wohnung an eine ſtille 
Gamilie ohne Kinder am Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 

Im Gonnengißchen an der neuen Gaffe iſt Fünftiges Monat ein ogis mit 
Bett und Möbeln am eine ledige Manunsperfon zu vermieihen. 

Zwei beigbare tapezirte Zimmer und eine Kammer find in L. Rr. 792. a. 
der Thearergaffe an einen ledigen Herrn zu vermiethen. Auch kann auf Berlan« 
gen Stallung Dazu gegeben werden, 

In 5. Nr. 1108. ber Judengaffe ift täglich ein großer tiefer Keller gu vers 
mierben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht merder. 
Es wird eine Heine Stube nebſt Kammer und Küche täglich zu miethen 
geſucht. 
Ein Haus, enthaltend 5 Zimmer, einige Kammern, 1 Küche und andere 
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Beieestiäteite, nebſt dem Waffer im Haufe, wänfcht man emweder aftin un 
wieshen. oder auch zu kaufen, jedoch laͤngſtens bis Allerheiligen. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte gefucht — 

Ein junger Menſch, der ſchon in einer hiefigen Handlung gedient bat, und 
ach mit Pferden gut umzugehen weiß, wünfcht fogleidh wieder in Dienfte zu tre⸗ 
ten Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, melde im Kochen und andern Hausarbeiten wohlerfahren it, 
auch fein foinnen kann, wuͤnſcht fogleich in Dienfte zu treten. Das Nähere im 
SIntelligenz.-Gom’oir. 

Eine Köchin, die im Kochen und Baden fehr wohl erfahren if, ſchon viele 
Sahre bei Hertfchaften diente, auch gute Attefle hat, fucht unterzukommen. 

Eine Koͤchin, welche mit guten Atteſten verfeben it, und fih auch allen an» 
deren häuslichen Urbeiten willig unterzieht, wuͤuſcht in einem foliden Haufe täglich 

unierzufommen. Das Nähere in L. Nr. 591. der Brunnengaffe. 

Kapitalien die gu derteihen find oder zu entlehnen gefucht iverden. 

Anf erfte Hyporhef find 200 fl, zu verleihen. 

: Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es hat Iemand eine Tabackpfeife kiegen laſſen. Wer fi hiezu — 
ren: Lann, erhält jolche gegen Erſatz der Einruͤckungsgebuͤhr zurück. 

Es hat Jemand einen Sonnuenſchirm ſtehen laſſen, welcher abgeholt. werben 
kann. Näheres im Inteligenz.Comtoir, 

Bergangenen Mittwoc wurde von der obern Soͤldnersgaſſe, über den Mars 
plag bis vor das Frauenthor eim fehmarzes Crep de Chine- - Haldtuc verloren. 
Der Finder wird um befien Zurädgabe gebeten. 

Vermiſchte Wahrichten. 

ckeichenkaſſa.) Die Vorſteher der Dietenhoͤferfchen Reichenfaffa machen allen 
Mitgliedern hiedurch bekannt, daß kuͤnfiigen Sonntag den 51. Auguſt die Halb⸗ 
jahrsrehnung gehalten und hiezu jedes Mirglied eingeladen wird. Wuch kann Je: 
der, der fich einfchreiben laſſen will, ſich dabei einfinden, doch darf eine ſolche Per⸗ 
fon nicht über 50 Jahr alt ſeyn; wer Älter iſt und ſich einfchreiben Täßt, deffen 
- Hinterbliebene befommen bei feinem Abfterben nur feine Einlage. Zugleich wird 
bemerkt, daß die Reflanten, welche bis zum Schluß der Rechnung ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Beitragszahlungen nicht leiten, ans dem Hauptbuch geftrichen und ihres Ans 
theils am der Kaffa verluftig werden, wornad fie fi zn achten haben Die Zu, 
fammentunft it um ı Uhr Nachmittags bei Frau Buchner, Wirthswittwe, In der 
Eurengaffe an ber Jakobsſtraſſe. 

BaksAnzeige.) Naͤchſten Sonntag den 31. Auguft gebe ich mit vollſtimmiger 
Muſik einen Ban im Saale bes ſchwarzen Baͤren, welches ich mit der Bitte, mich 
durch zablreichen Beſuch zu brehren, meinen fhägbaren- Herren Scholaren und der 
ven guten Freuuden ergebenft zur Kenutniß bringe, Anfang 6 Uhr. 

4. B. Lange, conc. Tanjlehrer, 
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— Meinen Goͤnnerinen und Freundinen habe ich 
die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß ich nicht mehr im Pfannfhen Haufe am Jar 
Eobsplag L. Mr. 1281, fondern von jegt am im Haufe des Herrn Stein, Braͤu⸗ 
bausbefigers, in L. Nr. 1565. der Ludwigäftraffe wohne, wo ich alle Arten Seiden⸗ 
locken verfertige und auch ſchon getragene wieder ganz ſchoͤn herrichte. Ic bitte, 
Bas bisher geſchenkte Zutramen mir noch ferner zw erhalten. 

9. 3 Handſchuh, die Meltere, 

(Anzeige) Sollte ein Mann bier feyn, der Manufacturwaaren fanber und 

fertig einzubinden verficht, jo loͤnnte er einige Tage der Woche Beihäftigung 


ei. 
* (Anzeige und Empfehlung.) Da wir heute unſer Hand auf dem Weinmarkt 
verlaffen und die Wohnung bei den Gchmweinftällen bezogen haben, fo danken wir 
unferer bisherigen hochgeſchaͤtzten Nachbarſchaft für die Beweife Ihres Wohlwollens 
und empfehlen und ber neuen zur freundlichen Aufnahme. Meinen Freunden amd 
‚ Belannten wibme ich zugleich die Anzeige, daß ich die Wirthichaft auf den ſoge⸗ 
nannten Ställen vor dem Frauenthor übsenommen habe und bitte um zahlreichen 
Beſuch, da an guten Gerränten und Speiſen nichts ermangeln laſſen 
ih Schmidt, und deſſen Gattin. 
Empfehlung) Ic empfehle mich während des Volksfeſtes auf der Peter⸗ 
haide mit meiner Bäderei, als: bayerfchen Waffeltuchen, Regensburger Kaffeeſtritzeln, 
Stubentenfifhen ꝛc. Mein Küͤchenwagen fteht auffer ber Linie; auch iſt das Bad 
wert in jeder beliebigen Quantität immer friſch zu haben. Ich ſchweichle mir ei 
sed geneigten Zuſpruchs um fo mehr, ba meine Bäderei überall beliebt iſt. 
Adam Golderer, Waffelkuchen⸗ und Strip 
zelbacer aus Regensburg. 


Augekommene Fremde 

vom 19. bis 21. Auguſt. 
(Rothe Roß) Lord Monyomery, u. Hr. Perey⸗Pratt, engliſcher Major, 
v. London, Hr. Hölfche, v. Magdeburg, Hr. Kämpfe, v. Gera, Hr. Weller, von 
Hamburg, u. Hr. Rieffing, v. Schaffhaufen, Kaufleute, Mad. Wipprecht, u. Fränl, 
Wipprecht, v. Ausbach, Hr. Phikippi, v. Fraukfart a. M., Hr. Muſſien, v. Stock⸗ 
bolm, u. Hr. Dietmann, v. Kaffel, Kaufleute, ©. Exc. Hr. Graf v. Schönborn, 
3. Exc. Frau Gräfin v. Schönborn, Comteſſe Emilie v. Schönborn, u. Fruͤul. v. 
Wangforſt, Hofdame, v. Werelburg, Hr. Mumm, Banquier, m. Hr. Fiſſeur, Kfm., 
v. Frauffurt a, M., Frau v. Falfenhaufen, u. Fräul. v. Faltenhaufen, v. Zrantde 
Kirchen, Hr. Papfimanı, v. Kronach, u. Hr. Tauber, v. Staffelitein, Lanbitände, 
Hr. Wath, Forfimeifter, v. St. Wendeln, Hr. Miehling, u. Hr. Stolsih, Kaufe 
leute, v. Naumburg, (Bayer. Hof.) Hr. Bar. v. Böfelager, v. Münfter, Mad, 
Bed, Rittmeiſteragattin, u. Fraͤul. Stern, v. Ansbach, — Bauer, v. Gera, Hr. 
Radinger, v. Augsburg, Hr. Unger, v. Frauklfurt a. M., u. Hr. Hüls, v. Elber⸗ 
feld, Kaufleute, Hr. Lechner, u. Hr. Hälmayer, Privatiers, v. Münden, Hr. 
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Schilling, Cand. theol., v. kievland, Hr. Graf v. Salm, Kammerherr, v. Wien, 
Hr. Graf v. Salm, v. Prag, Frhr. v. Golj, Major, u. Hr. Scier, Partikulier, 
v. Berlin, Hr. Keim, Kr.Baurath, u. Hr. Hoffitadt, App.-Ger.-Acceffilt, v. Aus« 
bad, Hr. Hölfer, Regiffeur, u. Mad, Hölfer, Hoffhaufpielerin, v. Münden, Hr. - 
Schneider, Ammann, v. Albershaufen, Hr. Putrenberg, v. Königsberg, Hr. Klein 
bert, v. Myntjoie, Hr. Ringhans, v. Leipzig, Hr. Knapp, m. Hr. Eſchwege, von 
Sranffurt a. M., Kaufleute, Hr. Schwalbe, Cand. jur, u. Hr. Schwalbe, Cund. 
theol., v. Göttingen, Hr. Treutlein, v. Würzburg, m Hr. Dolhopf, v. Baireutb, 
Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Bar. v. Blow, v. Mecklenburg, Hr. Baron 
v. Bidart, Rentier, v. Wien, Frau v. Bidart, v. Bruͤſſel, Hr. Foſtre, Oberarjt, 
o. Wels, Hr. Dreſch, Buchhändler, v. Bamberg, Hr. Bauer, Lirutenant, v. Bais 
reuth, Hr. Tarſchinsky, Kfm., v. Turnau, Frau dv. Liebesfind, u. Hr. v. Liebes» 
find, Forſtpraktikant, v. Landshut, Hr. Böhler, u. Hr. Bruckner, v. Plauen, Hr. 
Reinhard, v. Auerbach, Hr. Maurer, v. Schneeberg, u. Hr. Klett, v. MWürzdurg, 
Kaufleute, Hr. Dr. Winzinger, v. Zranffurt a, M., Hr. Bar. v. Stengel, Forft- 
vraftifant, v. Bamberg, (Blaue Glode) Hr. Gar, Rentbeamter, v. Regeus⸗ 
burg, Hr. Steinhäufer, v. Ansbach, Hr. Beer, v. Braunſchweig, Buchhändler, 
Hr. Zümmler, Typograph, v. Braunſchweig, Dem, Trab, v. Bamberg, Hr. Huſchke, 
Hr. Danz, u. Hr. Succow, Stud. jur., v. Jena, Hr. Sieber, Rechnungsrath, w; 
Hr. Sieber, Kommerzienrarh, v. Hildburghaufen, Hr. DOberndorfer, Kfm., v. Ads 
bad, Hr. Kleemann, Fabrifant, v. Gunjenhauſen, Hr, Kießner, Pfarrer, v. Wien, 
Dem. Weinberger, v. Vilshofen, Dem. Schuhmann, v. Bifchofsheim, Hr. EBlair, 
Schanipieler, v. Bremen, (Strauß) Hr. Brink, Partifulier, v. Straßburg, 
Hr. Tröger, Kim, v. Reichenbach, Hr. Deve, Poftfelretär, v. Deffan, Hr. Dr. 
Meyer, v. Tübingen, Hr. Dr. Cammerer, v. Stuttgart, Hr. Lichtenhann, Cand, 
jur., v. Heidelberg, Hr. Müller, Regiffeur, v. Würzburg, Hr, Stirner, v. Res 
gendburg, Hr. Pöpplein, v. Schweinfurt, u. Hr. Sackreiter, v. Sranffurt a, M,, 
Kaufleute, Hr. Laurentius, Apotheker, v. Leipzig, Hr. Fuhr, Kammerrevifor, von 
. Braunfchweig, Hr. Leicht, Rechnungs⸗Kommiſſaär, v. Münden, Mad. Herold, und 
Dem, Herold, v. Hof, Hr. Eiffelen, Cand, jur, v. Breslau, Hr. Schmidt, Pris 
vatier, v. Berlin, Hr. Fries, Kfm, v. Heidelberg, (Gold, Rabbrunnen,) 
- Hr. Baͤrner, Künfller, v. Augsburg, Hr. Scharm, u. Hr. Havel, Cand, theol , 
v. Erlangen, Hr. Tandler, Handlungsreifender, v, Breslau, Hr. Barth, Herr 
Stumpf, Hr: Handel, u. Hr, Trau, Cand, jur, v, Münden. (Walif ifd.) 
Hr. Arnfein, Kfm., v. Sulzbach, Hr. Strobel, Weinhändfer, v. Würzburg, Hr, 
Regelöberger, Aſſeſſor, v. Gungenhaufen. (Weiſſe Roß) Hr. Hanauer, Fabris 
font, v. Waidhaus. (Blaue Flaſche.) Hr. Wirth, Pfarrer, v. Mortindhein, 
(Sebald) Hr, Gahm, Zabrikant, v. Hof. (Mondfchrin zu Goftenhof.) Hr. 
Bergon, Kfm., v. Genf, Hr. Roͤderer, Landſtand, v. kandenbach. 





Den 


II 
lol 


lalsoa »»8 


. Aug. 


1308 


Getraure. 
Auguſt Andreas Ghriſtian Wedermann, Kupferteher und Kunſt— 
händler, mr Suje:ua Maria Trammer von bir 
Johann Leouhard Meyer, Zimmergeſelle zu Wehrd, mie Miria 
Hedwig Scheindel von Wöhrd. 
Schann Gafpar Laͤmmermann, Scneidermeifter, wir MWilhelu: na 
Carolina Richter von Halle an der Saale, 
Jobann Balcbafar Raab, Scüielser, mit Barbara MWılbelmina 
Heyd von bier. 
Siegmund Heinrih Nürnberger, K B. Pfarrer gu Sesdendorf, 
mir Philiopina Henrierte Auguſta Mayer vo Fürth. 
Sohann Handlo6, Webermeiter, mit Marra Eliſadetba Meyer 
von hier, 
Chriſtian Käthe, Tuchmacermeifter, mit Henriette Eleonora Elifas 
betha Mayer von Kulmbach. 
Caſpar Schwarz, Scloßermeifter, mit Garolina Eleonora Hettz 


von Dredden, 


Johann Georg Händel, Taglöhner, mit Maria Magdalena Prinft, 
adorftirten Niklas von hier, 
Johann Jakob Adermann, Bürftenmadermeifter, mit Katharina 


Srodengeyer von Galgenhof. 


Georg Körber, Ballenbinder, mit Juliana Hofmann von Equeshofen. 
Getraut 11 Paare, 


Geborene | 
Maria Helena Auguſta, Tochter dee Doctord der Mebijin und 
ausübenden Arztes Ziehl. 
Sohannes Friedrihb Karl, Sohn des Kaufmannd Braun. 


‚ Sobann Carl Heinrich, Sohn des Drathfabrifantend Dfterhaufen. 


Maria Johanna Wilhelmina, Tochter des Magiſtrats⸗Rechnungs⸗ 
Aifiitenten Steinmetz. 

Johann Friedrich, Schn des Tuͤnchergeſellens Meiſenbach zu Tafelhof. 
Eliſe Wilhelmine Dorothea, Tochter ded Kaufmanns Hausknecht. 
Sabanıia Barbara, Tochter des Bleiftiftarbeiterd Munkert. 

Barbara Luiſe Magdalena, Tochter des Polizeifoldatens Deuerlein. 
Karl Ferdinand, Gohn des Eris- und Brieftafhenmaders 
Baumbach. 

Joſeph, Sohn des Polizeiſoldatens Ginger. 

Anna Magdalena, Tochter des Rothgießers und Verlegers Pabſt. 
Sohanı Georg, Sohn des Bortenmachers Geift. 

Sufanna Johanna Wilhelmina, Tochter des Gold» und Silberdrath⸗ 
gieherö Niedermaier. 
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Den 9. Aug. Katharina Elifabetba, Tochter des Kammmadermeifterd” Krauß, 


11 


ASZScue 


ww | 
Ang. Johann Jakob Ammerbaher, Lohnkutſcher, alt 79 Jahre, Alters⸗ 


Den 


12 


13 


14 


Wilbelmina Henriette, Tochter des Teppichmachers Koͤchert. 
Johann Chritoph, Sohn des Gaͤrtners Stecker an der Bucherſtraſſe. 
Johann Julius Georg, Sohn des Schreinermeiſters Schlegel, 
Eirtus Daoid, Sohn des Fabrifarbeiterd Pfeffer, 
Chriſtoph Klatzkopf 
Georg Conrad, Sohn des Metzgermeiſters Deinlein. 
Jobanu, Sohn des Tagloͤhners Sörgel zu Wöhrd. 
ECatl und Marie Sophie, 8willinge des Tuͤnchermeiſters und Gaſt⸗ 
wirths Schmidt: zu Wehrd. 

Geboren 23, 


Geſtorbene. 


ſchwaͤche. 
Georg Balthaſar Hoffmann, penſtonirter Rector der ehemaligen 
lateiniſchen Spitaler Schule, alt 90 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Margareıha Adam, Beflandgärtnersmittwe, alt 81 Jahre, Alters» 
ſchwaͤche. 

Eliſabetha Sperling, Wittwe des Poſamentirs Sperling, alt 70 
Jahre, Abzehrung. 

Margaretha Katharina Sohler, Tochter des Hornpreſſers Sohler, 
alt 6 Monate, Brand, 

Maria Magdalena Strung, Tochter des Porjellanfabrikbeſitzers 
Strunz, alt 9 Monate, Keuchhuften, 

Ehriftina Fifcher, Tochter des verftorbenen Zimmermeifters Fiſcher 
zu Baireuth, alt 52 Jahre, kungenſucht. 

Benedict Rupprecht, Schreinermeifter, alt 74 Jahre, Abzehrung. 
Kunigunda Ehriſtiana Kleining, Tochter des Gaftwirths und 
Schrannenmeifterd Kleining, alt 9 Monate, Zehrficber. 

Johann Georg Winterfchmidt, Ahlenſchmidmeiſter, alt 51 Jahre, 
Lungenfhwindfucht. 

Johann Georg Stief, Schuhmadermeifter, alt 54 Jahre, Abzehrung. 
Johann Daniel Erbmannsbörfer, Sohn des Wirths und Brannt- 
weinbrenners Erbmannsdörfer zu Goftenhof, alt 2 Sabre, 3 Mus 
nate und 16 Tage, Stidfluß. 

Euftachenius Stauber, Maurergefelle zu Oalgenhof, alt 50 Jahre, 
Schleimſchlag. 

Margaretha Luiſe Gürfchinger, Bortenmacherstochter, alt 20 Jahre, 
6 Monate, Lungenblutſturz. 

Mathias Beinkofer, Scneidergefen von Eifenftein in Böhmen, alt 


26 Jahre, Menſchenblattern. 


1310 


Den 15. Aug. Anna Maria Lindſtatt, Wirtwe bes Kaufmanns Linbftatt, alt 35 
Sabre, Zehrfieber. 

— — —. Zuliana Bauer, Eheweib bed Taglöhners Bauer zur Hadermähle, 
alt 67 Jahre, Abzehrung. 

— 16 — Maria Barbara Carolina Friedericka Nieneder, Tochter des Bier⸗ 
wirths und Kleinpfragners Rienecker, alt 9 Monate, Abzehrung. 

— 17 — Garharina Barbara Geyer, Ehefrau bed Webermeiſters Geyer, alt 

32 Jahre, Lungenſucht. 

— Barbara Baumann, Zufpringerin, alt 40 Jahre, Abzekrung. 

— — —  Gatharina Düfel, Dienfimagd, von Tafelhof gebärtig, alt 50 Jahre, 


Eungenlähmung, 
— — — Zohann Adam Breit, Webermeifter, alt 61 Jahre, Entkräftung, 
— — — Maria Magdalena Lepald, Tochter des verftorbenen Schullehrerg 


Fepald zu Galgenhof, alt 66 Jahre, Rungenentzändung. 
— — — RKaͤtharina Wießner, Tochter des Nagelſchmidgeſellens Wießner, alt 
1 Jahr, Zehrfieber. 
— 18 — Eliſe Wilhelmina Dorothea Hauskuecht, Tochter des Kaufmanns 
Hausknecht, als 12 Tage, Brand, 
— — —  Zohann Peter Daniel Röder, Sohn bed magiſtratiſchen Polizei- Offtzian« 
tend Roͤder, alt 19 Tage, Entfräftung. 
— — — Glara Maria Regina Kramer, Wittwe des Goldarbeiterd Kramer, 
alt 80 Jahre, Altersſchwaͤche. 
— — — Zohann Conrad Stöder, Sohn des Gaſtwirths Stöder, alt 6 Mor 
nate, Abzehrung, 
— — Margaretha Hutzler ju Tafelhof, alt 9 Monate, Convulſionen. 
— — — Zehann Mitterer, Sohn des Pfragners und Bierwirths Mitterer, 
alt 6 Monate, Stickfluß. 
— 21 — Philipp Friedrih Birfmann, Sohn des Bierwirths Birkraun, alt 
1 Jahr, 2 Monate und 10 Tage, Stickfluß. 
Geſtorben 51. 





te iteratıu m 
Bei Earl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe $. Nr. 564. a, find folgende 
neuerfchienene Bücher zu haben: 

Orgel, die, in einem guten Zuftande und reiner Stimmung zu erhalten, Eis 
unentbehrliches Handbuch für angehende Drganiften und Schullehrer. Mit 
einer lithographirten Abbildung. 8. geh. 40 kr. 

Mittermaier, Dr., Anleitung zur Vertheidigungskunſt im dentfchen Criminalprozeſſe 
und in bem "auf Deffentlichkeit und Gefchwornengerichte gebauten Strafe 
verfahren... Ste Auflage. gr. 8. geh. 2fl. 42 kr. - 





Ro, ! 1828. 10l. 
Mittwoch den 27. Auguſt. 
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"Im Berlag von Garl Felßeder ih ber Diettnggäff 5. 6.808: a." B 
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Bet atmen 
Bom Koͤnigl. bayer. ſrels, und Stadtgericht Närnberg 

wird bekannt gemacht, daß zur weitern Verſtelgerung der Schwarjiſchen Effekten, 
beſtehend in Betten, Kuͤchengeraͤthe, dann mehreren —— — ſilberne Löffel, 
sine Schuur Granaten, ſilberne Uhr e. auf nnu Me: 

den 26. Auguſt Bormittags- 9 Uhr: SEE Janis: 
im Haufe L. Nr. 432. über,5 Gtiegen, orig fr wen Banfinkhser um 
ter den gewöhnlichen. Bedingungen eingeladen 


Rürnberg am. 20. — ERBE ur 2 ae ni * in —— 

77 ern: 97 5 Da 12° 77 Zr 1 Ei u Do ER Fr 

(N, 11,245.) =, — ee rn, nn &-i 
ı BL 3 ar. 

Graatsrenkhtätmaßertew 7.2 


mir Vorbehalt höchfter Ratififation. wird: vom unter jeichneten — 
am Montag, den 29. k. Mts. Septeisber, Bormittägs, su: N. 
dad alte vormalige Rentamtsgebäude bahier,. am ‚Eingang. der , Schloßgaffe gelegen, 
unter den Normalbedingniffen v. 5. 1811. uud 18135. im Wege ber — 
an ben Meiſtbletenden oͤffentlich verlauft werden. 
Dad Hauptgebäude iſt 
a) theild von Steinen, theils von daawert erbaut, und ber Anbau an 
| der Stadtmauer, worin 2 MWafchfäche - mit fupfernem Keſſel, ein 
oberes Stubchen, eine -Holzlage und ein: Staff für zwei Pferde, nedſt 
Heuboben AR Seinen, von Sol And: ee ni in Bie 
g8elu W717 / Pe \ 17 


‚3312 


b) im —— ſind 2 Kelerobtbeilungen, 

c) zur ebenen Erde, rechts der Einfahrt, 3 heigbare Zimmer und links 
derjelben eines dgl. mit Kamin, 1 Holjfammer, und Ubtrüt, 

d) über eine Treppe, 4 heigbare Zimmer und 1 Rauımer, ı Köqe, 
Hausplatz und Abtrut, 

e) im zweiten Stock 2 heigbare Zimmer und 4 Kammern, 
f) im maffiven Teeppenthurm ein micht heigbares kleines Zimmer nnd 
unter dem Dad des Haufed- 2 Böden, _ 

g) in dem hinterm Hof ein Röhrenbrunuen, wovon zu ben Unterhals 
tungskoſten der Pühlheimer Röhrenfarth pr. Pata beigutragen if; 
auch liegen am Haufe 

h) ein Blumengarten von 1/12 Morgen, und 1f2 Morgen Grasgarten, 

der Grabenantheil. 

Den Kaufsliebhabern, welche ſich im obenbeflimmten Termin, den 29. fänfti- 
gen Monats, beim Rentamt einfinden wollen, werben die Berlaufsbebingn.fje bes 
kannt gemacht werden, fo wie ihnen, hierin und früher, die Einfiht der Verkaufs 
Gegenſtaͤnde frei ſteht. 

Altdorf, am 22. Auguſt 1828. 

Königliches Rentaͤmt. 
von Ammon, 


Betannrmanung 
Am ——— den 28. Auguſt Vorm. 10 Uhr werben im Garten jüm 
Gleisbuͤhl, Scherleindgarten genmint, 2: fehr ſchöne Thörfäulen vom Wendelſtemer⸗ 
Drug zum Abbruch, dann eine Partie gleicher Steine gu Thür» und Fenfterflürgen 
tauglich, 21,2 Maͤß 3jaͤhriges Erlenholt, 2 Maͤß diesjähriges weiches Waldholz, 
2 Klafter Stöde, 100 Wellen, eine Heine Partie Eornellusfirfhenhol, für Drechs⸗ 
ler, eine bedeutende Partie altes Eiſen, dann verjdiedene Partieen alted Bauholz 
zum Verbrennen tauglih, am den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Ferner werben an dieſem Termine 5 Morgen Aderland bei Lichtenhof an - 
der Kornburger Strafe auf mehrere Jahre in Pacht gegeben‘ 
Kanf» und. Pachtluſtige werben‘ hiezu — 
——— den 25. Auguſt 1828. 
Fe —— v. Areßiſche⸗ Beutenverwalning. 
re Er, — = 


Verkaufiche Sachen. 
us (WaarensEmpfehlnung) 
vr, Ondem , ich mein Rager zit, alen Spejerei ⸗ und Beriwdaren; — fo mie allen 
Seren Scmupf- wid Rauchtabacken won. dem. beiten Fabriken bei moͤglichſt billigen 
Preifen- zu fernerer geyeigten Abnahme beſtens empfehle, gebe ich mir die Ehre 
anzuzeigen, daß ich ſolches noch durch die mit Recht als RG vortrefflidh 
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angerähmten Parifer Schnupftabacke zu verſchiedenen Preifen, offen und in Buͤch⸗ 
fen, ferner vorzüglihen Marino, Marocco, Holländer Rape, Doppel Mops, St. 
Dmer, Scolten, Waitzen 2. 16. aus der Fabrik der Herrn Gedrüder —— 
vermebrt habe. 
nn den 22. Auguſt 1628. 
8. 9. Nelmann, im Haufe des Hrn. Walbi inger am 
Weintranbenmarft, der Frauentirche grasmäber 
In der —— L. Wr. 945. an ber Halle iſt guter geſchnittener 
Rauchtaback das bayerihe ıfa Pfd. in Paͤckchen a Gkr. zu hoben. 
In 5. Nr. 1216. der neuen Safe find Schaaf⸗ und Kaͤlberbeine um bidigen 
Preis zu haben. 
Zwei lackirte Schiffbersftätten und zwei eichene Kommoden werden verkaufe. 
Ein ganz neuer noch unangeftrichener Berfchlag, 18 Schub breit und 10 
Schuh bo, ein halbes Dugend Seſſel von Eichenholz, mir dunkelfarbnem Zeug bes 
zogen, und ein haldes Datzend alte derglrichen, mie Leder gepolitert, werden billig 
verkauft. 
Ein Nachtlichter ⸗Geſchaͤft mit den dayı gehörigen Berriebsmaterialien iſt bil⸗ 
fig zu verkaufen umd mird auch die Anweiſung dazu ertbeilt. 
En noch wohlbe: ‚haffener grüner Den wırd dus Mangel des Plitzes billig 
perfauft. 
Aecht preussische ‚Praeparirte Seckiele verkauft fortwährend zu den 
billigsten Preifen | 2 
Haugksche Handlung am Weinmarkt. 
In L. Nr. 542. der breiten Gaſſe find mehrere Sorten feiner Tyroler Sloce 
zu verfaufen. 


Sachen die zu faufen gefucht erden | 
Gb werden — Zentner froh Moranchte efferne Gewichter bitiig zu kau⸗ 
fen geſucht. 
Man ſucht alte‘ maruberger Gewichter von 1 — 5 und, 10 pfd. king zu 
kaufen. 
Ein — eirea s0-che Pfd. — * zu kaufeu gefucht, 
Zu verpachtende oder zu dermiethende Sachen. 
‚Im einer der ſchoͤnſten Straſſen find 2 tapezirte moͤblir te Zimmer an einzelne 
Yerfonen zu vermlethen. Auch koͤnnen dieſelben die Ko dabei haben. 

Zwei ſchoͤne heigbare Zimmer, nebſt Küche, Kammer und Holzlage find ſtuͤnd⸗ 
lich anf dem Obſtmarkt zu vertmiethen. Raheres hieruͤber iſt in 8. Nr. 600 am 
Heumarkt > erfahren. 

In 8. Nr. 978. auf dem Ob ſtmorti iſt eine ſchoͤne Wohnung täglich zu 


vermicthen. 
aa Bi herheiligen iſt eine feöne Wohnung auf der Sehalberfeite an eine 
fie J Achte Familie zu — 


pr 


| 4514 

In T. Rr. 1522, der mirtlern Kreutzgaſſe it ein Logis an eine Mile Zar, 
milie fommendes Ziel Alerheiligen zu vermiethen, , 

Ganz nahe wor dem Thiergärmerchor it ein ſchönes Logis mit Möbeln nnd 
der Aufwartung am einen ledigen Herrn für, Sommer und Winter zu vermiesben 

Wenn Jemand das Grummet von einer 2 ıR Morgen großen Wieje zu pa 
ten Luft bar, fo faun man in ben erſten Tagen bei dem Wirth Mader zu Ers 
leuftegen Das Nühere erfahren. 

Eine fleine Familie obne Kinder, weiche ihr Geſchaͤft auſſer dem Haufe hat, 
fucht am Ziel Allerheiligen eine Wohnung zu miethen 

In 8. Nr. 789. der innern Laufergaſſe iſt ein Bags an ledige Herren taͤg⸗ 
lich au vermiethen, 

In einer der Haupritraffen hiefiger. Stadt iſt im Aen E tod eines Hauſes 
ein freundliches Logis taͤglich oder naͤchſtes Ziel zu vermieihen. Es euthält 3 Zim⸗ 
mer, einen großen Vorplatz, Gänge, Kamurern, 1 Küche, Pferdeftalung u. a nı, 

In einer der fchönften Lagen ijt eine Mohnung im 2ten Stod täglid gu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in Nr. 48, der neuen Kräue.. 

Sn 8. Nr. 885. der Rarhhausgafe iR ein — mit Bert und Moͤbeln au 
einen ledigen Herru zu vermiethen. | 


I" 


Sachen die zu miethen cder zu sachen — werden. 
Eine helle 16 — 18 Schub hobe Kammer wird zu miethen gefucht,, Naͤheres 
in I. Nr. 28. am .obern- Bergauerpfag. 
Fine Wohnung von einer, Stube, Kammer, Küche uud Boden wirb BL 
zu miethen gefucht, 


Dienftfuchende Perfonen und, Perfonen Die, in Dieuſte geſucht werden. 

‚Eine Köchiu, bie, ſchou bei augefehenen Herrichaften: gedient. hat umd ſich auch 
aller andern Hausarbeit unterzieht, wünfcht täglich unterzufommen, 

Es wird ein Mädchen von 17..5i8, 18: Ihren. in’ Dienfle:zu nehmen gelacht, 
bad in allen häuslichen Arbeiten woblerfahren ift. 

Ein junger, Meuſch von 10,Sahren, vom Lande, ber Sohn geblideter achern, 
wünſcht dahier Dip, Kellnerti zu exlernen, wozu er die noͤthigen Vorkenntniſſe beſitzt. 
Näheres im Intel igenz« Gomtoir. 

Ein answärktgeg' Mädchen, welches ſchon bier, diente und. ‚auf beifen Kreue,, 
Fleiß und Wohlotha hal man ſicher rechnen famı,, ſucht baldmöglihß, in einen“ 
ſoliden Hauſe Unertunft 

Ein janger“ Menſch von guter Erziehung wird In eluer Fabrik in die Lehre 


zu ‚nehmen geſucht. DH ae. su Br aim : I a? Im tt  ,” 
Kapitafien Die zu verleihen find oder ‚zu, entlehnen geſucht werden 
Auf erſte Hopothet find täglich SoQfhıam werleßems ui. Ana de a de al 
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Auf erfte Hypothek eined Hanfes in hiefiger Stadt, weldes auch der Brands 
BerficherungssAnftalt einverleibt if, find 1800 — 2000 fl. zu verleihen. 

Auf erfte Hypothek ſucht man zu entnehmen: 3300, 30900, 1000, 900, 
2000, 500, 400, 200 und 500fl. - Dad Nähere in Nr. 48. der neuen- Kräme 

Auf zweite Hypothek eines Geſchüftshauſes werden täglich 200 fl: zu entnchr 
wer geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entmendere Sachen. 

Ein gelber Spisnund mir ſchwarzer Edinauße und Kopfeinfaffung hat fih am 
Montag auf der Pererhade verlaufen. Wer ſolchen in 8. Rr. 406. auf der Füll 
grüdbringt, erbätt ein gutes Trankgeld. 

Montag den 13. Auguſt Abends wurde bei dem Wirth Stumpner in der 
unenen Gaſſe ein rorhfe.deuer Negenfhirm mitgenommen imd eim tuchener dafür zur 
ehdtgelafen Da er bis jetzt noch nicht ausgewechfelt wurde, fo wird derjenige, 
weicher jolhen mitnahm, erumert, ihn gegen ben feinigen in 8. Nr. 1025, der Zw 
denzaſſe Wieder auszutauſchen: — . 

Ein Hund, vom einer Art ruſſiſcher Pudel, mit ſchwarz und weißen Haaren 
nebſt einem meſſingnen Halsband, har ſich verlaufen. Man erfucht denjenigen, ' 
dem er zugelaufen ift, folgen in L. Nr. 997. (auf. dem Gräslein) in der Jacobs⸗ 
ſtraſſe zu dringen. | 

Am 23. d. M. hat Jemand auf det Peterhaide bein Denequeſchen Tanzfaal 
einen gränfeidenen Regenſchirm fliehen laſſen. Da man in Erfahrung brachte, daß‘ 
in Jemund mitnahm, ſo wird diefe Perfon dringend gebeten, denfelben gegen ein 
Trantgeld wieder zurüdzugeben, weil ihn aufferdem eine arme Dienftimagd erfzpe 
zeit müßte. Das Nähere im InteligenysGomtei.“ . 

Bergangenen Sonntag iR auf der Prterhaide ein’ geflochtenes Haarbrafeier 
verloren worden. Der Binder wird’ erfucht daſſelbe in S, Nr. 111. am Marplaß” 
zu bringen. 0 j : — ee 

Sonutäg den 10. Auguſt wurde von der Mufeumsbrüde bis in die breite 
Gaſſe eine goldene Kette für eine Frauensperfon 'verloreii. "Der redlide Finder 
u Ki gegen ein gutes Zranfgelp, im Intelligenz ⸗ Comtoir abzuge beu. 

ge 85.8. wurde alıf der ‚Pererhaide ein golbenes Damenührchen, an 
—R—— hangend, woran ſich auch verſchiedene andere Gegen?" 
ſade vbffanden, verloren. Wer daſſelbe in den Garten Nr, vor dry tele”. 
Chor zurdt bringe, erhaͤlt 2 Kronenthaler Döucent., are 

Es iſt Semand Yergangeneir Montag auf der Peterhaite in Benr Lofald der” 
Harmonie ein braunfeidener Negenfhirm mit. effenbeinernem Griff — zetonia 
men. Wer feshen in Verwahrung ‚genommen hat, beliebe ihn gegen ei "gutes 
—S 857. Tu "Ehitalgaffe abzugeben. 

Es ift von dem Lorenjerplaß bis in bie Teutſchhaus⸗Kaſerne ein perlengeſteick⸗ 
ter Zabadbeutel verloren worden. Der rebfiche Finder wolle denfelben im Galle“ 
haus zum grünen Baum in der Lorenzergaffe gegen ein gutes Dongeur abgebem 


15 16 


Vermiſchte Nachrichten. 


Eadenveraͤnderung.) Da ich meinen bisherigen Laden an der Morigfanelle, 
der Sebaldsf.rche gegemäber, verlaffen habe und dagegen in $. Nr. 1025. der 
Zudengafje gezogen bin, fo danke ich meiner verehrlichen Nachtarſchaft für Ihr 
gütiges Wotlwolen und bitte meine jetzige um geneigte Aufsahme, fo wie auch 
die Liebhaber des Portofpiels, welche mich bisher mır fhägbaren Wufträgen bechre 
ten, um Ihr fernered güriged Zutrauem. 
S. M. Roͤll, kotto⸗Collecteurin. 
(Annonce.) Je viens d’obtenir la permission du Magistrat d’ici, de 
donner des legons de Janque frangaise Ayant appris A counaitre à fond 
‚la grammaire comme laccent de cette nation, pendant le scjour que je 
fis a Paris et A Geneve; je me flatte, ne Bavarois, d’etre bien venu Abien 
des parents, aux quels je me recommande tres humblement, 
Jacques Henri Mussard, demeurant _ 
8. Nr. 950. Hue des Juifs. 
Eheliche Verbindung.) Unſere am 21. d. M. volljogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unſern Verwandten und Bekannten hiedurch ergebenſt an, und empfehs 
len und gu fernerer Wohlgewogenheit. 
| | Jacob Bdermann. 
| Katharina Adermann, geb Bradengeler. 
(Berichtigung ) In Ar. 100. d. B. Seitt 1508. Zeile 19. v. oben, iſt zu 
lefen: adoptirten ıc, 
(Geſuch.) Man fucht eine ordentliche fleißige Zufpringerin täglich anzunehmen. 
(Wohnungsveränderung.) Ich mache meiner wertbgeihägten Kundichaft und 
Freunden hiedurch ergebenft bekannt, daß ich meine bisberige Wohnung im ber. 
Tucherſtraſſe $. Nr. 1147. verlaffen habe und dagegen in das Haus des Herm 
Engelhard, 8. Mr. 1144., ebenfalls in der Tucherftraffe, gezogen bin, empfehle mich 
daher zur fernern gätigen Gewogenheit ergebenft, 
Georg Kung, Herrenfleidermader. 
(Geſuch.) Man fucht einen Diirlefer zum Gorrejpondenten, folder darf nicht 
mehr zuräd gegebew werden. 

"  (Anzeige.) Die unterfertigte Direction erlaubt ſich den verehrten Aeltern 
und Vormuͤndern, welche Ihre Soͤhne und Muͤndel dem Kaufmannsſtande wid⸗ 
men, und dafür eine wiſſenſchaftliche Vorbereitung beabſichtigen, die Anzeige zu 
machen, daß durch die kurz nacheinander erfolgte Anftelung einiger vertrags⸗ 
mäßig freigeſprochener Eleven, deren Pläge im Inftitute zu vergeben * und 
Daher zu geneigter Beruͤckſichtigung empfohlen werden von ber 

‚Den 26. Yuguft 1828. 
Direction der koͤnigi. bayr. author. Handelöfchule 
in Nürnberg. . 
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Angslommene Fremde 
vom 22. bi6 24. Auguft. 
(Bayer. Hof.) Hr. Graf Angelo Griffen, v. Mailand, Hr Haas, Apo⸗ 
theker, v. Gunzenhauſen, Hr. Demmelberger, Kfm., v. Straubing, Hr. Graf von 
BenzelsSternau, u. Hr. v. Daugel, Stadtger.⸗Direltor, v. Münden, Hr. Bad 
meyer, v. München, Hr. Haunmwader, v. Würzburg, Hr. Guilmot, v. Hoiye, Hr. 
Ehode, v. Hohbenftein, w. Hr, Krufe, v. Bremen, Kaufleute, © D. der Fürl 
von der Layen, v. Wal, ©. Erc. Hr. Graf v. Sandizell, Oberft + Zeremonienmeis 
fer, Hr. Graf v. Taſcher de la Pagerie, Hr. Bar. v. Klenze, Oberbauratb, Frhr. v. 
Schenk, u. Hr. Betterlein, Minifterialräche, v. Mänchen, Frhr. v Freyberg, Kaͤm⸗ 
werer, v. Ansbach, Hr. Graf v. Hoverden, Landrath, v. Ohlau, Hr. v. Schulze, 
Dber⸗Forſt ⸗ Juſpektor, v. Münden, Hr. v. Gemmel, u. Hr. v. Hennige, geb. Re⸗ 
giftratoren, dv. Hannover, Hr Prinzing, v. Neuſtadt a. 9., und Hr. Dr. Clarus, 
v. Bamberg, Defane, Hr. Hopfmäller, Gaſtgeber, v. Baiteuth, Hr. Dr. Kaſtner, 
0 Hr. Bucher, Hofrärhe, v. Erlangen, Hr. Gläfer, v. Erlangen, Hr. Müler, v. 
Schwaig, u. Hr. Heinrich, v. Augsburg, Kaufleute. (Rothe Roß.) S. Ere 
Hr. Graf v. Schönburg-Werelburg, u. 3. Exc. Frau Gräfin v. Schönburg- We | 
selburg, ©. Exc. Frhr. ©. Hefner, Staatsraih, Hr. Bar. v. Hefner, u. Fräul. 
v. Hefner, v. Afchaffeuburg, Hr. v. Herrmann, Ingenieur-Rommiffär, u. Frhr. von 
Weber, Major, v. München, Hr. Braun, v. Eiterfeld, Hr Hummel, u. Hr 
Scherzinger, v. Stuttgart, Kaufleute, sr. v. Barıng, Banguier, v. London, Hr. 
Muͤnich, Partıkulier, v. Heidelberg, Sr. Korig, ©. Bamberg, Hr. Meyer, o Ges 
neve, n. Hr. Reinert, v. Frankfurt a. M., Raufleıre, J. Ere, die Frau Gräfin 
v. Ehoijon, v. Hannover, Hr. Bar. v. Nieffing, v. Heidelberg, Hr. Stöber, von 
Bamtcıh, Hr. Haller, u Hr. Ehrle, y. Canſtadt, Hr. Rieß, v. Franffurr a. M., 
n. Hr. Rumper, v. Aachen, Kaujleute, Fräul Keilhelz, v. Bamberg, Hr. Geli—⸗ 
net, Juſtiz Kommiſſaͤr, u Dr Gelinek, Referenda, v. Breslau, Hr. 9. Arsberg, 
Major, v Erlangen, Hr. Parziug, u. Or. v. rg — v. Koͤnigs⸗ 
berg. (Wilde Mann) Hr. Händ, Sfm., v yon. Bauer, Profurator, 
o. Frauenfeld. Dem. Ritter, v. Koburg, Hr. Löwe, — v Dresden, Herr 
Deitinger, Privarier, v. Neudendurg, Hr Wießnert, Ape. Ger.Acceſſiſt, v. Ans 
vis, Hr. Eudel, ößerr. Lientenant, v. Lemberg, Map, Entel, v. Worws, S. D, 
der Färft v. Wallerftein, RI96 -Bräfident, v. Augsburg. Hr. Bar. v Vırmandg, 
vs Köln, Hr. Bedefeld, Privartier, 9. Dredten, Sr. Weiler, Cand. med., v. 
Münden, Hr. Popp, Rggs -Aeceſſiſt, v. Regeneburg, Hr. de Paula. Cand. med., 
v, Sawarzbach, Hr. Reinhardt, Privatier, v. Ingolfingen, Hr. Göoͤtz, Poſtſtall- 
meiſter, u. Dem. Goͤtz, v. Regensburg, Hr. Goͤtz, Poſterpeditor, u. Dem. Goͤtz, v. 
Daßwang, Hr. Pießlein, Kfu., v. Augsburg. (Blaue Glocke.) Hr. Rindskoof, 
Kr., v. Forchheim, Hr. Steiger, Schulgehuͤlfe, v. Herrieden, Hr. Fernberg, Fab⸗ 
rifbefiger, v. Sunheim, Hr. Meyer, Partifulisr, v. Münden, Hr. Ammon, Kfm., 
v. Nenftadt a. A., Hr. Gotthold, Schulfandidar, 9. Buſchberg, Mad. Müller, v. 
Bamberg. (Strauß) Hr, Mohr, öfterr. Ha-p-.m., v. Wien, Hr. Dr. "Reyer, 
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’ 
Hr. Dr. Gramer, u. Hr. Dr. Palo, v. Minden, Dem Gradmanı, v. Augsburg 
Hr. Kömg, v. Wunſiedel, u. Hr. Kohl, v. Königsberg, Kaufleute, Hr. Naad, v⸗ 
Sr. Dr. Bſcherer, Selretäre, u. Mad. Naab, v. Ansbach, Hr. Siödiern, Nedt » 
preafrifant, u. Hr. Carron, Aſm., v. Heildbrom, (Gold Nabbrunnen.) Herr 
Tröger, Kfm, v. Hof, Hr. Schulze, Stud. jur,, v, Reipgig, Hr. Wolfrum, - Dis 
rektor, Hr. Edert sen, u. Hr. Edert jun, Gutsbefiser, Hr. Sad, Privatier, m 
sr. Heinfelmann, Cand. jur., v. Bamberg, Hr. Kirchbauer, Sekretär, v Ansbach, 
Hr. Grieshammer, Cand. theol,, v. Ertangen, Hr. Scharf, Canci. jur, ©. But 
senberg. (Bold Loͤw.) Hr. Nöbder, Rentbeamter, v. Sulzbach. (Gohd. O6.) 
Hr. Benz, Kfm, v. Heided, (Wallfiſch) Hr. Imhof, v. Muͤnchberg, u. Hete 
Schwab, v. Sporneck, Fabrifanten, Hr. Vogler, Weinbändler, v Regenöburg Hr 
Fiſcher, v. Kadolzburg, u. Hr, Hofmann, v. Rothenburg, Scribinten. (5 dw. 
Bär.) Frau v. Merz, v. Duͤrkheim. (Weiſſe Ochs) Hr. Winter, Scribent, 
v. Neuſtadt a. A., Hr. Haſſold, Brauereibeſizer, v. Rothenhof. (Gr. Wolf.) 
Hr. Kraus, Weinbändfer, p, Wieſeubrunn, Hr. Sterius, Fabrikant, v. Rehau, 
Mondſchein zu GBoitenhof,) Hr. Ernſt, Geometer, v. Muͤuchen, Mad. Graßer, 
v. Reidewinkel, Hr. Start, Gaſtgeber, v. Ausbach, Hr. Geratwol, Kfm., v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Nachtrapp, Kſm., u. Hr. Graf, Fabrikant, v. Roth, Hr. Geßuer, 
Aſſeſſor, v. Ochſenfurth, Hr. Kieſewetter, Rggs.⸗Kanzliſt, Hr. Pfeifer, Kr.⸗Inge⸗ 
nieur, u. Hr. Soͤldner, Rentamtsgehuͤlfe, v. Ansbach, Mad, Graͤnzlein, u. Mad, 
Schuller, v. Gunzenhauſen. (Wilde Mann zu Goßruhof.) Hr. Müller, Wein⸗ 
bändier, von Sommerah, Hr. Koch, Schauſpieler, v. — — Richter, und 
Hr. Kleemann, Fabrikanten, v. Gunzenhauſen, 





titeratı nm 


Bei Earl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe S. Nr. 564.0. find folgende 


neuerſchienene Bücher zu haben: a 
Feſttagspredigten für gebildete Katholiken. Gehalten in Näruberg und heraus⸗ 
gegeben von Dr. Jacob Marian Goͤſchl, Profeffor der Kirchengefchichte 
. und bed Kirchenrechts. gr. 8. ıfl. 12kr. 
Roſenberg, K, Vorſchule der deutſchen Grammatik für Studirende und obere. 
Gymnafialllafın. 8. geh. 2fl. a2 fr. 


Tehr » und Grberbuch für katholiſche Chriſten. Ate Auflage, 8. Drudpäpler 


54 fr. Belinpapier 1 fl. 12 fr. 

Klein’s, K., fämmtlihe Predigten. ıter Band, enthaltend einen volftändigen 
Jahrgang Sonntags » und Feſtpredigten. gr. 8. 2. 

Meffe, die, an allen Sonns und Feiertagen des Jahre, aus dem Fateinifchen in's 
Deutfche überfegt, mit einem Anhange der nöthigften Gebete. Reue Aufl. 
8 ıfl ı2 f, 

Fiſcher, Prof. Chr. Aug, neueſtes Gemälde von Wiesbaden und Schwalbach 
zum Gebrauche der Badgäſte befiimmt. 12. geh. at 12 ir. 









Neue Verlags - Artiki 


F d 


Wildſchen Buch, Kunſt⸗ und 
Handlung 


in Naumburg ah der Saale, 









In der Buchhandlung von Carl Felffeder in Ni 


un — — 


Runenblaͤtter. 


Bon F. L. Jahn. 4 Rollen. ord. 8. 
Rune iſt Hieroglyfe. An den aͤgyptiſchen ſtudiren wir Jahrtauſende. Dieſe 
wollen offenen Einr und ein Hares, von Vorurtheilen nicht geblendetes Auge. We 
der fefe fie! Dft wird er finden, was ihm am Wege lag, was er.aber, mit form 
nicht ſah; oft wird er Wahrheiten enideden, die er, an der Sätterfraft des menf 
abnte. — Sprache und Darſtellung des Verſaſſers iſt eigenthümlich, wie fein Coben« 
fo mus das Werk dieſes kraͤftigen Geiſtes um fo mehr Aufwerlſamleli erregen, dj 
die ſich im diefer Art öffentlich austpreden. 

Empfeblung ded Werks wäre Beleidigung für den Verfaſſer, deſſen Ramei 
über Deutſchland hinaus hinlänglich befannt if. Der Franke wie der Britte, der 
Suͤdens kennt ihn. Es genuͤge daher eine durze Anzeige deffen, was in dieſem erf 
Verfaſſer es ſelbſt nennt, in der erfien Nole, verhandelt wird, 1) Reifen und Wan 
ich nicht erlernt, Hab’ ich erwandert.”—) 2) Randfahrten. a) Mängel des Unter 
fen.) 3) Neifebefchreibungen. (Gerechter Tadel der meiften vorhandenen; zugleich 
6) Zur Geſchichte von Deutſchlande Grenzen, Huf Autoritäten geflügt, und a vo! 
9 Die Inſel Ruͤgen. Deren oft verlannte Bedeurfomfeit fuͤr Preußtn u.f.w.) 10) 


und Grenzbefeftigung. 11) Große Staͤdte als Wehrplaͤtze. (Neu und wahr. Ein Geg 
vie Leipzig 











beherzigt wurde) 12) Deutſche Denttage. 13) Ban: und Ortfeſte: 
Deuſche leſen) 13) An dos deutſche Volk — das Preuhiſche Kriegecheer om die 
Achtung für Geſet und Pfli 


benntniß u... — Deutſchen Einn, Volkéethum, 
der Menſchenwuͤrde und der hoͤhern Krafte ded Geiſtts, dieß iſt es, was der Ver 
fördern wünſcht. eine kraͤftige Sprache iſt belannt. Eben fo feine Weiſe, das 
und Tiefe feines Geiſtes, das Treffende feiner Urtheile, fein ſchlagender Wig®. f. ı 
verfonen ift dad Werk infonderheit widtig. Cie finden bier oft in einem Abſchnitt 
und finnfeeren Handbücher der Tallik und Strategie zufammen. Den oͤfſſentlichen £ 
Volls fes faſt unentbehrlich, gefegt auch, fie wollten es nur ald Wetzſtein brauche 
zu ſchaͤrfen, oder als Vrobierflein; um fie zu prüfen. Daſſelbe gilt vom Staats 
ver auf! das Öffentliche Leben einwirtt, Wer ſich üsergrügen will, der fefe! — 
Die zweite Rolle, noch reiphaltiger als die erfie, wit unter ber Preſſe. Der erſte 
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broſch. Preis 3 Thlr. 1 
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VProber 
an Auswaͤrt 


muß diefe Nede nicht mit einer gemößnfigen Predigt verwechſeln, ebgleich ven dieſem Verfaſſer auch jede 
yo Bred’zt leſenswerth iR. Scıarfiina werscifert hier mit Gekuͤhl, Redelunſt mit Poeſie und berjerregender 


Mer den Verfaſſer ſchon dennt, ſieht ihn bei jedem Worte lebendig vor ſich; wem er perſönlich unbelanni | 


wenigſtens feinen Geiſt aus diefer muſterhaften Rede ſennen. 


— 








Neue Taͤnze, 
für das Pionoforte, von Wollenhaupt. Preis 7} fer. (6 gar.) 
e Tänze zeihnen ſich ebenfalls, fo wie die von demfelben Verfaſſer früher in Peinzig erfhienenen Eamm: 


& ur angenehme Melodie, intereffante Harmonie und Leichtigleit vor vielen andern portheilhaft aus, und 
is Necht Mufitfreunden empfoblen werben. 


— 














Intelfigenz-: Diett. F 


(ide Zeitfhrift für den Bezirk des Koͤniglihen Oberlandesgerichts von Sachſen. ord. a. Preis des Jahr: 

gangs 2 Tolr. 

Zeitſchrift erſcheint wöchentlich dreimal, und wird, wegen amtlichen und Privat: Anzeigen, in und 

Der Provinz fehr zahlreich gefefen. Literärifche Ainzeigen der Herren Berlogs: Buchhändfer find von Nutzen. 
ↄurchlaufende fange ordinare Zeile Loflet 2 fgr. oder 14 ggr. Infertiond : Gebühren. 
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r ift aus meinem lithographiſchen Inſtitut zu beziehen: 


Sur Jufig:Gommiffarienm 


ann in Prozeßſachen, Lanzl. Bay. pr. Bud 10 far. (agar.) — Koftenrehnungen, auf Canzl. aa yr. Sud 
gr), auf Conc. Pap. pr. Bud 73 far. (6 998.) 


Sür die RKönigl. Juſtiz-Behoörden: 
8:Bücer, Med. Form., auf gutes weißes Pap. pr. Vuch 20 far. (10 agr.) — Eportel: Regifler, 4* 
⁊., fein Pap. pr. Bud 20 ſgr. (10 ggr.) — Vorladungen der Parteien; Subhaſtatrons-VPatente; Be: 
s ⸗Scheine; Erecutions-Verordnungen; Koſtenrechnungen; Formulare zu Vormundſchafts-Beſtellungen; 
Ind Pfand-Verſchreibungen, mit und ohne Verbuͤrgung; Kauf-Contracte. Von jedem der genannten Ser: 
£ Ganıf. Par. das Bud 10 far. (8 sgr.), auf Eonc. Pap. ra far. (6 ggr.) — Grtraete aus der Algen. 
I. in Bezug auf Zeugen: Xbhorungen, das Bach 10 for. (8 * 


Hppotheten-Sachen. 
-Tabellen, alle 3 Rubrifen enthaltend; Recognitions-Scheine für Gläubiger und Befiger x.; 


Vorladun 
uün Berichtigungen? Repertorium der angemeldeten ——— und Realforderungen. Bon jedem For: 
Ganz. Pap. das Buch 10 far. (8 ggr.), auf ont. Pap. 73 fgr. (6 ggr.) — OHypothelen-Regiſter, Cwer: 
eftellung ſchnell geliefert.) 


Fur ‚Kaufleute und Gefhäiftsmänner. 
bfel, in gr. a. "fein Bel. Yap., 100 Etüd 25 Tor. (20 gar); Cola: Wechfelbriefe, f. V. Bap.; Prima; 
da: Wechſelz Anweifungen; Quittungen; Empfangſcheine; Acereditive, 100 —F 20 for. (10 gar.) 
teffe, 100 Er. ı Thlr. 15 fgr. (1j Thlr. 12 gar.) Frachtbriefe, das Dub 10 far. (8 gar.) Rechnungen 
nd fir, f. Bay. gr. Hol. 100 Et, 25 fgr. (20 gar.) Rechnungen, ord. a. 100 Etüd 13 fer, (12 gar.) 
von und für ‚100 Stuͤck 10 far. (8 gar.) . 
ür Deconomen. 
‚e Tabellen, auf jeden Tag, für Tagelöhner, Bröhner u. f.w., Canzl. Var. das Bud 10 far. (a gar.) 
das Bud 7} for. c6ggr) NB. Sedes andere Formulare zur oͤtonomiſchen Buqhalterti wird, auf Ver— 
ct vorgezeichneten Scema's ſchnell geliefert. 
Für Aerzte und Chirurgen 
„100 Stuͤck 15 far. 2 got.) Impftahellen, das Bud 15 for. (12 gar.) 





>er in oben genanntem Inſtitut bereitö gelieferten Arbeiten konnen, auf Verlangen, vorgejeigt und 
berfendet werden. K. 4 Wild. 


No. 1828; 102. 
Freitag den 29. Auguſt. 


Allgemeines 


Intelligeny- Blatt 


ver 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königliben Maieftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Garl Felßeder in ber Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Bekfoanntmadung DE 


Die ſchon laͤngſt dahier beſtehende Polizei ⸗Verordnung, nach welch 
1) ſaͤmmeliche hieſige Gaſt-,, Tabern» und andere zur Geherber ing Tem 
der Perfonen berechtigten Wirthe, bei ı fl Strafe, 
logirenden durchreifenden Perfonen bie Radhtzeitel in der hie zu Pre 
fegten Tageszeit umd namentlich über die des Tages über angefommes 
nen Fremden räglich bid Abends 8 Uhr und über die in der Nacht ans 
fommenden Fremden früh Morgens dis 8 Uhr bahier zu übergeben har, 
be, und 
2) auch alle übrige hiefigen Bürger und Inmwohner von denen auf furge 
oder längere Zeit bei ihnen abtretenden, oder fidh bei ihnen einatiethen 
wollenden Fremden, Verwandten und Bekannten, bei 1 fl. 50 fr. Strafe, 
die Anzeige auf dem Pape und Fremden⸗ Burean unverzüglich au ers‘ 
Ratten verbunden find, ! 
wird hiemit zur genaueſten Nachachtung umter dem Bemerken in Erinnerung ges‘ 
bracht, daß ſich vorfichende Polizei- Berorbnung nunmehr and auf die Borftädte 
Wöhrd und Goftenhof, und auf den zur hiefigen Stadt reffortirenden Burgfrieden 
erſtreckt⸗ 
Nürnberg, den 16. Auguſt 1828. - 
Königl. Stadt + Eommiffariat, 


In Iegaler Abweſenheit des König. . Stadi Commiſſars 
der — Landeihier 144 
Kohlhagen. Eur 
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— Bekannımadwıg., | 
(Die Austheilung der Feuergelder an die bei den beiden letzten Brandfällen in den 
aͤuſſern Diftsiften befchäftigt gemwefenen Perfonen betr.) 

Bom Magiftrar der KöniglichſSaperiſſchen Stadt Nürnberg 
werben alle zu den Zeuerloͤſch⸗ und Mobilien » Rettungs » » Auftalten, und pament⸗ 
lich zu def drichen und vierten? Feut ⸗ECompagnie gehörigen Perfdnen, welkhe bei 
dem am 20. April, dann 9. Auguſt de IS in den Auffern Diftriften dee Burgfrie— 
dens, nämlich in den Randarjt Runprectichen, dann in den Gärtuer Neubanters 
ſchen Gartengebäuden entjtandenen Brand thätige Hilfe geleiftet baben, und ſich 
hierüber durch bie gewohnlichen Feuerzeichen ausweiſen koͤnnen, hiemit aufgefordert, 
nächſten Eonntag den 31. dieſes, Vormittags 11 Uhr, auf dem großen Rarhhande 
faal zum Empfang der herfömmlichen Öratiicationen ſich einzufinden. 

Nürnberg, den 28. Auguſt 1828. 
— — 
— Koffner. 


Bekann machung. 
7 (Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrast ber Königlih Bayerlfhen Stabt Rärnserg 
als Polizgei»Senat 
wirb hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenflände entwendet wurden. als: 
I. Zu-Rürnberg am 23. Auguft ı eingehäufige filberne Minutenuhr von 
flacher Form, mit weißem Zifferblatt, gelben Zeigern und arabifhen Zahlen, dann 
ber Aufjchrift „Spengler in Nürnberg‘ im Werk, worau ſich eine femilorcue 
Kette mit breiten Öliedern und eine milchfarbene Walze befinden; ‚dann wor einiger 
Zeit ohngefaͤhr 24 Pfund altes Blei (plattgeſchlagene Brunnenroͤhrentheile) fers 
ner am 25. Auguft 2 neue meffingne euchter mit runden Tellern und mir Schier 
bern verfehenen Röhren und 1 fleine Stoduhr mit zinnenem Bifferblart, römiſchen 
Zahlen, und einem einzigen (Stunden) Zeiger; am 25. d. eine runde gruͤntuchene 
Schirmmuͤtze, und innerhalb der verwichenen Woche 2 weißleinene, Flecke; 1 muficlie 
neues großes Halstuch und 1 weißleinenes Sack:uͤchlein mit rothem Endftreif. 
II, Zu Hergersbadh am 24. Juli ı eingehäufige ſilberne Taſchenuhr mit 
weißem Zifferblatt. und roͤmiſchen Zahlen, an welcher ein von bunten Perlen ge» 
firidted Band mit einem gelben Ring, befindlich war. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤude wirb gewarnt. 
Nürnberg, am 26. Auguft 1828. 
Scharrer. 


—Befanutmachung. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird zum öffentlichen Verkauf des zu Gals 


"321 
genhof im Burgfeieden Nuͤrnbergs gelegenen Anweſens des verſtorbenen Gutsbe⸗ 
ſitzers Johann Maier daſelbſt, mit Nr. 5. und 6. bezeichnet, beſtehend 
- a) in dem Wohnhauſe, drei hiemit verbundenen Zinnd Wohnungen, dann 
einem Nebengebäude mit’ zmei Zinnswohnungen, dann am Hanptges 
baͤude angebauten Stangen und’ einen Siadel, welde Realitäten 
für 2700 fl. gerichtlich geſchätzt find, und 
b) an hiezu gehörigen Cränden in vier ein halb Tagwerk Feld beim 
Bätlein Ar. 5., drei ein halb Tagwerk Wiefen am Landgraben ans 
foffend, und zwei Morgen Feld beim Bleiweiß genannt, deren 
Geſammtſchaͤtzung 5500 fl. enthält, 
Termin 
auf DEE ben 25. Septbr. d. 36. im Commiſſtouszimmer Nr. 17. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
angeicht, wozu Kaufsliftige mit dem legalen Nachwriß ihrer Zahlungs» und Ye» 
quiſitions/ Fähigkeit fich einzufinden, und auf Genehmigung bes Meiftgebots von 
Geite der Erbsimterefienten, weld; Letztere im Termine ebenfalls zu erfheinen has 
ben, und der Obervormundſchaft zunaͤchſt, den Zufchlag zu grivärtigen haben. 
Die ſtaufsbedingniſſe werden im Aufgebord » Termine felbft befannt gemacht 
werden, und foll bie Einficht des bejchriebenen Guts täglich ben Kaufsluſtigen 
durch die⸗Wittwe Maier als zeitliche Beſitzerin gewährt werden. 
Nuͤrnberg, den 20. - Auguft 1328. 
Dur. : 
Ar. 11124, | | | Waguer. 
Bekanntmachung. 
Nach hoͤchſtem Regierungoͤbefehle vom 14. d. M. werben die pachtlos gewors 
denen Pönigfichen Jagdbeſirke, und zwar: 
der ıfle und 2te Engelthaler Jagddiſtrikt, der 2te Altdorfer und bie 
2te Abtheilung des sten, ‚Mögeldorfer Jagddiſtriltes weiters a 
verpachtet. 
—E Liebhaber werben. deshalb eingeladen ſich 
den 17. September d. J., 
als dem hiezu anberaumten Termine, im Koͤnigl. Rentamte dahler Vormittags 10 
Uhr einzufinden. 
Altdorf, den 25. Auguſt 1828. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Egloffſtein 


Literatur 
In der Zehfhen Buchhandlung bier if erihienen unb gratis gu haben: 
Catalog der neueſten Büher welde vom annnst bie Aw 
guſt 1828. 
esfchienen find, 
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Verfäuflihe Sachen. 
Daß id biefe Meffe wieder wie gewoͤhulich mie ganz feiner Ellen» und Drit⸗ 
tel breiten Leinwand, auch feinem und ordinärem Züczeug beziehe, made id hie⸗ 


durch dem verehrungswürbigen Publifum ergebenjt befaunt, wit der Bitte, mich . 


wir recht vielen. Aufträgen zu beebren. Meine Bude ift auf der Schütt, am Eur 


gange, im Hauſe des Hersm Papit. 


Thereſe Schiffeneder aus Hafnerszell 
Ein reinlich gehaltenes vollſtaͤndiges Bett mit darchetnem Imgeficder und ein 


ſchoͤnes großes. Eruciſix werben verkauft. 


Sn L. Nr. 542, ber breiten Gafje find mehrere Sorten feiner Tyroler Flache 
gu verfaufen, 

Bor dem Franenthor ift ein Haus mit einem Garten, aud einigen Feldſtuͤl⸗ 
fen und Wiefen zu verfaufen, oder am Ziel Lichtmeß künftigen Jahrs zu verpach⸗ 
ten.. Näbere. Racrict in L. Nr. 326 a. der Adlerſtraſſe. 

Folgende Bücher find in 8. Rr. 446. der obern Schmidgaffe billig gu ver 
kaufen: allgemeines Waarenlerifon, ausführliches Hanbdeldlerifon, Addreßbuch ber 
Kaufleute und Fabrikauten von ganz Europa, vollſtaͤndige Karben» und Färberfunde, 
das Ganze ber Landwirthſchaft, die Gewerb⸗ und Handeldfreiheit, die rationelle 
Bienenwirchichaft, die Lehre des Tabackbaues und der Tabadfabrifation, Samm⸗ 
lung neuer Abhandlungen über Eiſen- und Stablbereitung, die einfache Buchhal⸗ 
sung, praftifcher Unterricht in der Thierarzneikunſt, kurzgefaßte Befchreibung ber 
Nuͤrnbergſchen Stadebiblioshef, Taration der Huts, Zehend», Jagd, Fori- und 
eigenberrlihen Rechte, die Neformarionsgefhichte, neue Zinfen Berediuungsmes 
tbode ıc. 

Zwei Schmwungräder, eine Werkſtaͤtte nebſi dem Werkzeug und allen andern 
noͤthigen Geräthſchaften für einen Drechsler find in 8. Nr. 1401. im Manggäß- 
hen zu verkaufen. 

Ein großer Tiſch mit einer Schublade ift gu verfaufen. 

Ein Haus ift aus freier Hand zu verkaufen. Es enchält 3 helbbare Zimmer, 
einen Keller, Feuerrecht, 1 Kuͤche ıc. 

M. Lehmaier, Tuchfabrikant aus Baier odorſ bei Erlangen, macht hiemit die 
ergebenſte Anzeige, daß er bie bevorſtehende Meſſe zum erſten Male mir einem 
wohl aſſottirten Tuchlager bezieht, Er verſpricht die billigſten Preife und rechte 


Bedienung. Seine Bude if vor der Frauenfirde, 


Sr. Flachfeld aus Furth 
zeigt hiemit ergebenft an, daß er die bevorftehende Egidimeſſe wie gemöähnlich mies 
der bezieht uud im Haufe ded Herrn Papik auf der Schuͤtt nachſtehende Artikel 
verfauft: 
— Shami — 
Ein⸗ große Auswahl ‚feiner Shawls und Umſchlag Taͤcher, in Wolle, Bourre 
de soie Tissy, und Crepe de Chine. Dann dad Neuefte um langes und viereis 


1323 


figten Arlequin- und Fantasie-Shamls, ferner Fichus, Pelerines, Felatins und 
Schleyer. 
Seidenwaaren. 

Alle Modefarben, uni und changeant, Gros de Näples, Gros de Mexico, 
Gros de Berlin, Gros des Indes, Satin Turc, Satin Russie, Royal, Hele- 
nienne, Marceline, Florenee, Levantin, Tissy, Atlas, Plumeau-Taffent, Pir- 
venianer Seidenfammer, Hals» und Sacktücher, dans eine große Auswahl im 
Modebaͤndern. J 

teinenwaaren, 

Alle Sorten Bielefelder,, Warrendorfer » uud franzoͤſiſche Hanf und Flachs⸗ 
lelnwand, Tafelzeuge, Tiſchzeug und Handtücher in Stücken und in Dutzend, Fa, 
denbatiſt und dergleichen Tuͤcher, Garnirtüll, Organtin, geftreifte und carirte 
Ginghams, uni und carirte Cote Paly, dann Leinenbändchen in allen Nummern. 

Bolleuwaaren, 

Ein vorzügliches Lager franzöfifher und niederländiiher Tücher, aus den ber 
Ren Fabriken, in allen Farben, jomohl ganz als halb fein, Drap Zephir, breite 
und ſchmale Zirkaſſias, Lastings, die neueſten Deffeins in Schwantons, und Toi- 
linets zu Weiten, ferner Tıfche, Bett s und Fußdecken, Sofas und Bertvorlagen, 
eine große Auswahl franzöfifcher, fächiifiher uud englifcher Merinos, in allen Breis 
ten, Morend, Everlastings und andere Möbelzeuge, aͤchte Finets und Gefundheitss 
Flanelle, Schubzeuge, Prunelle ıc. ic. 

BDBaummwollenwaarenm 

Die neueſten Deſſeins frangdfiicher, engliſcher und fchweizer Gattune, ſchot⸗ 
tiide Imperials 4/4 und 6/4 breit, eine große Auswahl gläster und croisirter 
Percals, Jaconet, Mull, Satio, Rips, Korfetzeuge, WeitensP’iques, und Pique- 
Decken, alle Nummeru Strid: und Naͤhgaru, ducchbrochene und glatte Strümpfe, 
und noc fehr vicle in dieſes Fach einfchlagende Artikel. 

Ale diefe Gegenſtände find auch das ganze Jahr hindurch in meinem Haufe 
Gur Stadt Nürnberg genannt) in der Königsftraffe Nr, 266. in Fuͤrth za haben. 

Kriegsmann, Optikus aus Ansbach, 

empftehle ſich zur kommenden Meſſe mit einem gang — Lager ſelbſt 
verfertigter optiſcher Fabrikate, als: Lorgnetten in allen Faſſungen, achromatiſchen 
Telescopeu mit und ohne Stativ, aſtronomiſchen uud terriſteiſchen Fernrönren - u 
verfcbirdenen Größen, einfachen und zujammengejegien Microfcopen, allen rien 
Zhesterperfpectiven, ollen Sorten Lupen, fo wie auch Gläſern für ganz furziichtige 
Berjonen, welche nur nodb Tag und Nacht unterfche:den können, Cameras „bscu- 
‘as, Zauberlaternen, Profpectmaftinen, Conus und Priemaien, veorzigliib aber 
sonfereatinuöbrillen für alte. und junge Leute mit perescopiich > und cylendriſchge— 
diiffenea Achten Eryſtall-Glaäͤſern, in rem goidener, ſchwer vergeldetet, ſilberner 
nd ſchildelattzuer Faſſang, fo wie auch einer Gattung felbft erfindener, ausge, 
»j.bueter Brillen aus Krou⸗ und Flintglas achromıtiich zuſammengeſetzt, die aule 
r ibm fein Dprifer in Deurſchland verfertigt. Die sorzigliche Die d ejer Brıls 
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Ion wurbe von mehreren Herren Doctorem auf bie ausgezeichnetſte Weife anerfamt, 
und jeder verchrliche Abnehmer kann ſich davon ſelbſt überzeugen, 

Seine Boutique it am fhönen Brunnen am Serrenmarft. 

Empfohlen durch Kanzler Dr. v. Uutenrierh, an der Univerfität Tübingen, 
Medilinalrath Dr. Fröhlich von Ellwangen. Dr, Geßner, k. bayer. Kreisnredizie 
nalrath in Ansbach. Dr. Kraus, k. bayer. Kreismedizinalrath in Ausbach. Dr. 
Albert, k. bayer. Landgerichtsphyſikus In Ansbach. Dr. Erhard, Augenarzt in Pafı 
fan. Jakob Schmidt, Hofrath und Landphyfifus in Paſſau. Dr, Stehr, Augen» 
arzt in Negensburg. Schweigert, Profeffor der Phuflt in Negenebarg. 

Die hier angeführten Zeugniffe fönnen anf Verlangen vorgezeigt werden. 

Davis und Gumpert aus Offenbach am Main haben zur bes 
vorfiehbenden Egydiimeffe wieder ihren Laden auf der Schütt, 
in dem Stadel neben ber Heuwage, visä vis von Herrn Papſt, 
und empfehlen ihr vollſtandig und in allen Artifein ganz neu aſſortirtes Schnitt, 
und Modewaarenlager, ald: eine große Auswahl von Shawls und Um— 
ſchlagetüchern; vorzüglich ſchoͤne Seidenzeuge in allen Modefarben, nämlıh: double 
Florence, Marceline, Gros de Naples, Satin ture, Gros de Berlin, Gros 
Royal, Gros Epingle, Drap de soie, Ondule, Navarino, Fagonne u. a. m., 
Gattune im neueſten Geihmad, englifhe und franzöftfche Merinos in den fchöm 
ften Farben und feinfter Qualität, ertra feine breite Circassienne, Damentüdter, 
Drap Zephir, ächte Niederländer Wollentücher, Meiten im neueren 
Gelchmack, Batiftmuffeline, Jaconet, Borhängmuffeline, mworunter eine Partie 7/4 
breite zu 15 fr. die Elle und eine große Partie Borbängfrangen zu ıfl. gofr. 
das Erüf von 25 Ellen ſich befinden; glatte und wattirte Pique, Piquededken, 
balbleinenen Fadenbatift, 7/4 breiten Dimity (Schnurbaschent) und viele andere 
Artifel. Die reelfte Behandlung verſprchend, bitten fie um zahlreichen Beſuch. 

Johann Conrad Kern, aus dem Cantone Appenzell in 

der Schweiz, 

empfieblt feine fchon fehr bekannten Schweizer Muffelinwaaren zw ben billigiten 
Preifen, als: 

Muffelin zu Vorhaͤngen, Jaconets, glatte Mon, Batiftmuffelin afa bis 19/4 
breit, feine Jaconers und glatte Mods zu Kleidern, glatte Gnces, englifche uud 
fehweizer Organdine, Fadentül oder Gpigengrund, 8/4 bid 10/4 breit, von 2fl. 
bis af. 30kr., fehr ſchoͤnen fchorrifchen Batiſt, fehr gute leinwandartige Henn 
bes Percals, ſehr ſchoͤne Rips, carrirte und brodirte Jaconets zu Oberroͤcken 
eine große Auswahl weiße glatte Herrenhalstächer, in afen gewöhnlichen Größen 
das Dugend von 5fl. bis 12fl., fehr Schöne geſchmackvolle fürbige Herrenhalsth 
eher von Jaconet und Barreich, fehr fhönen geſchmackvollen gefreiften und carris 
ten Baummollenzeug, 3/4 bis 7fa und 8f4 breit, welcher befonderd wegen Schön 
beit der Farben, Qualität und Breite zw Kleidern und Berrüberjügen ſich eignetz 
in Gtidereien: geftidte Hauben von Moll, Gaçes und Jaconet, Kinderhaͤubchen 
geſtickte Ganierungen, ale Muffelin « Gattungen, ſchoͤne Einfagfreifen, eir 
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große Auswahl von einfachen und doppelten Außlegfrägen, nach allen Schnitten, 
von Moll und Zaconet, Tuüllh Gaced, von 30kr. bis 6fl. das Stüd, große 
PelerinsKrägen, geitichte Sadtücher, ſehr ſchoͤne geſtickte Herrenchem ſettes, wie 
auch noch mehrere Artikel, die bier nicht benennt find. Er verkauft alles zu Auf 

ſerſt billigen Preifen umd bittet daher um zahlreihen Beſuch. 
Sein Stand if auf dem Hauptmarft, in der 

Hauptreihe, Nr. 2. 

W. M. Dormitzer, aus Fürth, 
bezieht die hieſige Aegydien-Meſſe mit einem wohlaſſortirten Lager von „ganz 
feinen und mittelfeinen Tüdjern, Cafimter, Eircaffiens, Biber ıc. x. Durch 
wohlgelungenen Einfauf fowohl, als durch eigne Fabrikate ift derjelbe im 
Stande zu den billigften Preifen berienen zu fönnen, und empfiehlt jic "Daher 

einem bohen Adel und geehrten Publikum zur geneigten Abnahme, 

Seine Bude iſt für dieſe Meſſe neben dem Kaffeehauſe zur ——— 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Weiße's Kinderfreund wird billig zu kaufen geſucht, auch eine Partie alte 
Dlafterfteine. 

Eine nicht allgugroße, aber mit einem feſten Gefperr verfehene eiferne Gaffe, 

eine große Waage, worauf man 10 Gen:ner und eine kleinere auf der man circa 
30 pid. wiegen kanu, ‚eine lange Berkaufstafel und Regale zur Einrichtung eines 
Ladens, fo mie eine Partie alte aber noch brauchbare Bretter fucht man billig 
gu kaufen. Im Hanfe S. Nr. 5. neben der Hauptwache wird nähere Auskunft 
er:heift. 
Eine Preſſe ſammt Formen zum Nudelmachen wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Nahe am deutfchen Haufe iſt ein ſchoͤnes Logle, beſtehend aus einem Zim—⸗ 
Mei, mehreren Pammern, Rüde und Holzlage, nebft eigenem Eingang, täglich uber 
naͤchſtes Ziel Allerheiligen zu vrmiethen, 

Am Hauptmarkt if ein Faden nebſt einer Schreibftuke, Gewoͤlb und Keller 
gu vermiethen, wozu auch eine Wohnung gegeben werben kann. 

Eine Wohnung von 1 Stube, Stubenfammer, noch einer Kammer, Küche, 
nebft großem Boden und Abtritte it am Ziel ARerheiligen zu vermiethen 

In der Schlotfegergaffe I. Rr, 1446. if eine große geräumige Wohnung 
zur ebenen Erbe, welche ſich für einen Geſchäftsmann eignet, am Ziel Allerheiligen 
gu vermiethen, 

Am Ziel Allerheiligen ift In L. Rr. 534. der Rofengaffe eine Wohnung von 
einer Stube, 2 Kammern, nebft Küche, einem Boden, Keller, Waſchhaus mit 2 
Keffeln und geräumigen Hof ju vermiethen, . 

Es fuhrt Jemand eine folide Frauenss oder Manndyerfon in Logis zu neh⸗ 
men.- Ein Bett und Möbeln kann man auf Verlangen dazu befommen, aber die 
Koft nicht. 
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Yu L, Nr. 350. der Garolinenftraffe iſt eim Logis täglich” zu vermieihen, 
wozu auch Stallung für 4 Pferde gegeben werden kann. 

Am Ziel Allerheiligen ift wine Wohnung zu vermiethben. Diefelbe enthält ı 
Stube nebſt Stubentammer, noch zwei Kammern und einen Boden. 

In 8. Nr. 225. am Marplag find zwei modern möblirte und tapegirte Zim⸗ 
ner nehſt Kabinet einzeln oder miteinander zu vermierhen. 

Einige trockene und geräumige Böden zren Tabadaufhängen werben zu mies 
then gefucht. Das Nähere im Comroir diefes Blattes. 

Kommended Ziel Allerheiligen if eine Wohnung gu vermiethen in Li "r, 
1513. am Unſchlittmarkt. 

In 8. Nr. 1229. ber neuen Gaſſe iſt ein Logis mit Betr an einen ledigen 
Herrn täglich zu vermierhen, der auch bie Koft dabei haben fann. 

Zmei fchöne heigbare Zimmer, nebſt Küche, Kammer und Holzlage find ſtuͤnd⸗ 
lich auf dem Obſtmarkte zu vermiechen, Näheres hierüber ift in 8. Nr. 600. am 


Heumarkı ju erfahren. 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht merder. 
Zwei tapezirte Zimmer nebit einer Kammer und den nöthigen Möbeln werden 
vom eriten Dftober an zu miethen geſucht. Auch wuͤnſcht man wo möglich bie 


Koft date. zu erhalten. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, eben fo vielen Kammern und einer geränmir 


gen Holzlage wird am Ziel Allerheiligen zu miethen gefuct, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Zu einem ſtets gangbaren Kunftgefchäft wird ein junger Menfh, welcher Bors 
kenntniſſe im Zeichnen befige, unter billigen Bedingungen in die Lehre zu nehmen 
gejudt. i 
Ein biefiger Bürger, ber Kaution leiften fann, im Nednen und Schreiben 
wicht unerfahren ift, auch mit Reitpferden fehr gus umzugehen weiß, fucht bald» 
möglihft im einer Material-Handiung als Auslaufer ober in einem andern Ge 
ſchaͤfte unterzufommen, Das Nähere im Iuteligenz-Eomtoir. 

Ein dediger Meuſch, welcher vom Militär frei ift und gute Zeugniffe hat, and 
mit Pferden gut umjugehen weiß, wuͤnſcht entweder als Kuifcher, Auslaufer 
oder in einer Fabrik Befchäftigung zu erhalten. Auskunft im Gafthaus zum wei⸗ 
Ben Adler in ber Itrergaſſe. 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 

Auf erſte Hypothek eines hiefigen Hauſes werben 1500fl. täglich oder am 
Ziel AUlerheiligen zw entnehmen gefucht, aber ohne Unterhändler. 

Zwei Enpiralien, jedes zu 1000 fl., find gegen erfie Hppothef zu verleihen, _ 
aber ohne Unrerhändler, Das Nähere im Intelligenz ⸗Eomtoir. 





1327 


500fl, find gegen gerichtliche Verfiberung täglich zu verleihen in der Weißs 
gesbergaffe S Nr, 192., aber ohne Uunterhändler. 

Aufaugs Oktobers find gegen genügende Syrothefen 3700|. zu einem mäßie, 
gen Zinnsfuß zu verleiben, aber ohue Einmiſchung eines Unterhändiers. 
Es werden gegen erſte Hypothek, ſechsfache Bürgfhaft und 4 Prozent Zinfen 
2300|. am Ziel Ulerhe-ligen zu entnehmen gefucht. Das Nähere im Inreligenzs 
Somtoir. 

Es werben fogleih 200 fl. gegen ſichere Hypothek zu entnehmen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Letzten Mittwoch wurde auf der Peterhaide ein halbes ſchwarzes Halstuch 
verloren. Der redliche Finder wird dringend erſucht, daſſelbe gegen ein gutes 
Traukgeld in den Seidenladen neben- ter Hanptwache zu bringen, 

Uuf der Pererhaide wurde am 26. d. M. ein perlengeftricdter Tabackbeutel 
verloren, Man bitter um deſſen Zurücdgabe gegen ein Douceur, 

Es hat Jemand vergangenen Mittwoch von der Peterhaide bis nah Woͤhrd 
ein -in Gold gefaßtes Kreutzden mit Korallen verloren. Der Finter wird hoͤflichſt 
gebeten, folches in S. Ar. 1499. der Bedjchlagergaffe gegen ein Trankgeld zu 
bringen. 

Mittwoch den 27. Auguft if auf der Peterhaide eine filderne gweigehäuffge 
Uhr mit einer tombacknen Kette, woran fich ein filbernes Petſchaft befindet, vers 
loren worden. Der redliche Kinder wird erfucht, fie gegen ein gutes Tranfgeld 
in's Jutelligenz⸗Comtoir zu bringen 

Montag den 25. d. M. ıft auf ber Peterhaide Jemand ein Jagdhund zus 
gelaufen. Der Eigenthämer kaun ihn abholen, 

Sonntag Abendd wurde auf der Peierhaide ein Ulmer Tabackkopf ungari« 
fher Façon, edigt, mit einem glatten fübernen Beſchlaͤg, nebſt fchwarghornenem 
Rohr mit runder Spige verloren, oder man hat benfelben in einer Bude liegen 
laſſen. Der redliche Finder erhält ein dem Werth angemeſſenes Trinkgeld. Das 
Nähere im Intelligenz. Comtoir. 

Mittwoch, den 26. d. M. wurde von St, Peter bis zu den Holztößen ein 
Mundftäd, an eine Trompete gehörig, verloren. Man bitter, foldhes in 8. Nr. 
1438. ber Auffern Laufergaffe abzugeben. 

Bergangenen Sonntag Nachts wurde auf der Peterhaide eine Tabackpfeife 
wit der Infchrift: „im Tode vereint‘ verloren. Der redlihe Finder wird ers 
fucht, fie gegen ein gutes Tranfgeld in 8. Nr. 1565. im Rofenthal abzugeben. 

Sn der Rähe ber Jakobskirche it ein in Silber gefaßter grüner Stein nebft 
einem tleinern dergleichen, zu einem Korallengehäng für ein Rind gehörig, verloren 
worden, um deſſen Zurädgabe der Finder gegen ein Dougeur gebeten wird, 

Bergangenen Montag wurde auf dem Aegpdienplog ein goldner Ring, inwen⸗ 
dig wit Namens» Infchrift, Datum und Jahreszahl verfehen, verloren. Der Binder 


— ——— — 
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Beliche ihm gegen eine dem Werthe angemeſſene Belohnung in dem Garten Nr. 192. 
vor dem Woͤhrderthuͤrchen abjugeben. 

Vergangenen Montag wurde anf der Peterhaide, bei der Bube des Herru 
Kalb zum Glephanten, ein grünfeidener Regenſchirm, an deſſen Griff die Bucitas 
ben C P, auf einem weißen Plätthen eingranirt find, verloren. Der redlite 
Finder wird erfucht, folden im Intelligenj Comtoir grgen ein Douceur abzugeben. 

Es iſt den 27. Auguft während des Pferberennens arf der Peterkaide ein 
wolener Shmal mit grüns roth» und weißmelirten Stre fen verloren worden. 
Wer davon Nachricht zu geben weiß, erbält 1/2 Kronenthaler Tranfgeid, 

Bergangenen Donnerjtag früh verlor eine arme Dienftmagd eine lederne Geld» 
tafche, worin ein Gulden an Geld fich befindet. Der redliche Finder wird erjucht, fie 
gegen cine gute Belohnung im Imtelligem-Comtoir abjugeben. 

Am 25. dieſes Monats wurde in der Weinfchenfe des Herrm Ortnerd ein noch 
ganz neuer Regeufchirm von blauem Taffeat gegen einen anbern von gleiter Farbe 
verwechfelt. Man bittet den Befiger des erjtern um Sitruͤckgabe an Herru Ortner 
und um Empfanguahme bes feinigen daſelbſt. 

Es ift verwies Montaz von der Weißgerbergaſſe bis auf den kanſerplatz 
eine goldene Nadel mir einem weißen Stein verloren worden. Der finder wird 
gebeten, fie gegen gute Belohnung in 8. Nr. 192. der Weißgerbergaffe wurüd zu 
bringen. 

Es hat Jemand den 27. Auͤguſt auf. der Peterhaide ein ſchildkrotenes mir 
Silber beſchlagenes Uhrgehaͤus verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen ein gutes Tranfgeld in L. Nr. 620, der hintern Catharinengaſſe zuröd zu 
bringen. 

Es iſt Jemand ein Haidhündchen zugelaufen. Der Eigenthuͤmer kann: daſſelbe 
in 8. Nr. 576. im Stoͤpfelgaͤßchen abholen. * 

Seit Sonnabend‘ den 25. d. M. wird ein brauner Kinderregenſchirm vermißt, 
den man irgendwo hat ſtehen laſſen. Der rebliche Weberbringer beffelben erhälr 
in L, Wr. 296. am Sofephsplag eine dem Werth angemefjene Belohnung. 

Vergangenen Montog bat Jemand auf der Peterhaide in der Bude ded Herr 
Dollinger eine porzelänene Tabackpfeife liegen laſſen. Wer fie in Verwahrung 
nam, wird erſucht, dieſelbe gegen ein Tranfgeld in L. Ar. 1197. der Farbers · 
gaſſe abzugeben. 

Vergangenen Mit woch Abends iſt in der Gegend ber Peterhaide eine in Sil« 
ber gefagre Brille verloren worden, Der Finder berfelben erhält für deren Zus 
ruͤckgabe ein guted Traulgeld. a 

Am 26. Auguſt Abends wurde von den Holjftößen an, zum Frauenthor hers 
ein, über die Mufeumsbrüde, hinterm Rathhaus vorbei, durch bie Bindergaffe, 
über'n Heumarkt bis in die innere Laufergaffe eine bucsmaferne mir Silber bes 
ſchlagene Stummelpfeiſe verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche gefaäͤl⸗ 


ligſt in 8. Nr. 1014, der Innern Laufergaffe gegen: ein: angemeffenes — 
abzugeben. 
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(Befanmmadung.) 

Wegen e'ugetretener Hinderniſſe kaau die Kirchweiß in meinem Zwinger erſt 
Bes 7. Sertember gehalten werden, wozu Cie werehrlichen Mitglieder hiedurch ers 

ge: enſt einladet | 
Joh. Friedr, Hanenderg, Gaftgeber zum 

Balfın. 
eNatfirhweih.,) Am mäciter Sonntag den 51. Auguſt, ald an ber Rach⸗ 
kirch weib, iſt Tanzmuſik im Gaſthaus zum golduem Schwan im Wöhrd, wobei ſich 
gm gefäligem Beſuch empfrehlt 
M. 8008. 


Warnung) Iedermann wird biemit gewarnt, Jemand auf meinen Namen 
etwas zu borgen oder verabſolgen zu u indem ich dafuüͤr Feine Zahlung leiſte. 
- Dierel, Kaminfegermeiſter. 
(Barmıng) Ih warne hiemit Jedermann, Jemand, ed mag auc feym 
wer es will, auf menen Namen etwas zu borgen ober verabfolgen zu laſſen, in⸗ 
dem ich weder dafuͤr Zahlung leiſte, noch hafte. 
Neumarkt, den 26. Augafl 1828. 
Andreas Libmann, Handelsmann. 
(Wohnungsveruͤndernug und Empfehlung.) Meine Wohnung in der Stadf, 
in der Garlöftraffe L. Nr. 156, habe ich verlaffen und bie früher inne gehabte 
Nr. 94. in der Seilersgaffe, in der Borfladt St. Johannis, wieder bezogen. Id 
empfehle mich und die Meinigen dem fernern Wohlmwollen ber vorigen, fo wieder 
jezigen hochverehrlichen Nacbarfchaft ganz ergebenft und bitte, mid fortwährend 
mir Kufirägen auf chemifche Feuerzeuge und chemiſche Zuͤndhoͤlzchen, die ich auf 
das Zuverlaͤſſigſte verfertige, ferner zu beehren. 
Naruberg, den 23. Auguſt 1828. 
| Joſeph Joh. v. Nep. MWillberger. 
CTanzmunſik) Daß die Tanzmuſik in Allmannshof nächſten Sonntag am 
Zr. Auguſt wieder fortgeſetzt wird, zeigt ergebenſt an 
Gaſtwirth Seidl. 
CEheliche Berbindung.) Unſere am 25. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unſern Verwandten und Bekannten hiedurch ergebenſt an, und em ⸗ 
piehlen uns zu fernerer Wohlgewogeuheit. 
Peter Sichermannm. 
Johanna Barbara Sichermann. 
(Geſuch.) Ein ſolides Mädchen, welches im Kleidermachen und allen haus—⸗ 
lichen Arbeiten Unterricht zu erhalten wuͤnſcht, ſucht man in Kot und Logis zu 
nehmen. 
Whohaungevtraͤnderung und Euplehlung) Da wir unfere bisherige Wohnung 


— 


1330 


im Wundergaͤßchen verlaffen und dagezen unfere Witibebthauſung zum blaen Tfam 
in ter Judengaſſe bezogen haben, fo empirdbien wir und unferer aften wer ben 
Rachbarſchaft zu geueigeem Andenken und bitien die teuer boch geſchaͤzte un work 
wollende Aufnahme, Unfern bisherigen werthgeſchätzten Glen und dem übrigen 
verehrlichen Publikum empfehlen wir und ebenfalls zu gütigem Zuſoruch ergebenſt 
— laden Sie quf fommenden Sonntag zur Aegydier-RKirchweihfeier hiedurch höfe 
ichſt ein. 

Reuſch und feine Gattin. 
(Anzeige und Empfehlung.) Kommenden Sonntag, am Feſte der Acgydier⸗ 
Kirchweih, iſt bei mir gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen, auch mit guten Epeifen 
and Gerrämten empfichle ſich höflich 
„a F Ze Ehriftoph Weber, in ber Hiricelgaffr, 
(Geſuch.) Ein Frauenzimmer, welches ſehr viel Neigung zur Wartung neus 
geborner Kinder hat, wünſcht 1 ober 2 in die Koft gu nehmen. Das Nähere 
im Inteligenz-Comtoir, 





Aungefommene Fremde 


vom 22. did 24. Auguſt. 

(Rothe Rof) S. D. der Prinz Eduard p. Altenburg, Nittmeiiter, Herr 
Bar. v. Hunoiſtein, Lieutenant, Hr. Bar. v. Geefried, Junker, Sr. Meid, Aſſeſ⸗ 
for, u. Fräul. Mois, v. Neumarkt, Hr. Warth, engl. Major, Hr, Dormeng, und 
Hr. Penleaze, Partifuliers, v. London, Hr. Bar. v. Ardberg, v. Münden, Com⸗ 
teffe v. Hohenflein, v. Hohenftein, Hr. Arnoldi, Kfm, u. Fraͤul. Arnoldi, von 
Gotha, Hr, Eidam, Apochefer, Hr. Kaufmann, n. Hr. Parzinger, Kaufleute, Hr. 
Gärtner, Gaftgeber, u. Hr. Krater, Delonom, v. Neuftadt a. A., Hr. Stöder, 
Dofthalter, v. Langenfeld, Hr. Pauli, Kfm., v. Dresden, Frhr. v. Holler, Dberbes 
amter, v. Hannover, Hr. Graf v. Boutourlin, v. Warſchau, Frau v. Grienins 
ger, u. Fräul. v. Grieninger, v. Neuſchatel, Hr. Burgbard, v. Stuttgart, Hr. Nds 
ringer, u. Hr, Leffinger, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Geiger, Stadı-Eommiffär, von 
Bamberg, Frhr. v. Holle, Gutsbefiger, v. Burgdorf. (Bayer. Hof.) Hr. Bar. 
v. Damadieu, Oberſt und Pagenhofmeifter, Hr. Münz, wo. Hr. Müller, Profefforen 
und Inſpektoren, Hr. Graf v. Hunde, Hr. Bar. v. Keßling, Hr. Bar. v. Mails 
Iot, Hr. Graf v. Buttler, Hr. Bar, v. Dürnig, Hr. Bar. v. Alchberg, Hr. Graf 
v, Taſcher, Hr. Bar, v. Sedendorf, Hr. Bar. Franfenftein, Hr. Graf v. Hirſch⸗ 
berg, Hr. Graf v. Wittgenftein, Hr. Graf,v. Ioner, Hr. Graf v. Rechberg, Hr. 
Srsf v. Sandizel, Hr. Bar. v. Laßberg, Hr. Bar. v. Aretin, Hr. Bar. v. Tann, 
Hr. Bar. v. Freiberg, u. Hr. Bar, v. Branca, f. b. Pagen, v. Münden, Herr 
Mubhardt, Rggs.⸗Direktor, v. Regensburg, Hr. Bar. v. Hebemon, v. Hannover, 
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Hr. v. Annd, Großhändler, v, Negendburg, Hr. Schneider, Amtmann, v Albers, 
haufen, Hr. Meufel, App.⸗Ger.⸗Aſſeſſor, v. Ansbad, Hr. v Sprövel, geb. Rggs.⸗ 
Rath, v. Bromberg, Hr. Wagner, Banquier, u. Hr. Seßmaun, Partifulier, von 
Berlin, Hr. Greſhiam, Partitulier, ». Dublin, Hr. Watfon, v. London, Hr. Mans 
telini, dv. Berona, Hr. Hochſtetiter, Nördlingen, Hr. Yung, v. Burghaufen, und 
Hr. Vogel, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. Seuffert, v. Würzburg, und Hr. Rapp, 
von Grlangen, Profefjoren, Mad. Michel, v. Kigingen. (Wilde Mann.) Herr 
Repl, u. Hr. Wallmäfler, Cand theol,, v. Erlaugen, Hr. Stigimaier, Infreftor, 
u Hr. Stadler, Hiflorienmaler, v. Müucen, Hr. Ludicke, kehrer, v. Saalfeld, 
Hr. Seel, Domvfarr-Kaplan, v. Augsburg, Hr. Meyer, Kim, u. Dem. Schaller, 
». Wien, Hr. Neutler, Rentier, v. Straßburg, Hr. v. Blum, Dberam’ger.» Refes 
rent, ©. Königsberg, Mad. Plochmaun, v. Windsheim, Mad. Kraft, v. Peterds 
burg, Hr. Jugſthon, Edelmann, v. London, Mad, Füller, App.» Ger. -NRarhögattin, 
u. Hr. Föller, Profejfor, v. Bamberg, Fräul. Füler, v. Würzburg, Hr. Rapeliffe, 
Robert, Edelmann, v. Fonden, Hr. Kor, Oberzollbeamter, v. Mit. Breit, Herr 
Scheflngkein, Beanter, v. Wien, Hr. Dr. Schmidmäller, v, Landhut. (Gofd. 
Adler.) Hr. Graf v. Dienin, v. Petersdurg. (Blaue Glocke) Hr. Felbinger, 
Sekretaͤr, v. Neuſtadt a 9, Hr. Dr. Löſo, v Augsburg, Hr. Clos, w. Hr. Fir 
ſcher, Schulkandidaten, v. Dillingen, Hrn Gebr. Knoch, Fabrifbefiger, v. Hirſch⸗ 
berg. Hr. Haymann, Kfm, v Sulzbach, Hr, Wander, Kontrofeur, vo, Bamberg, 
Mad. Lerg,.v. Hof, Hr. Wolf, Ryıs »Arzjt, v. KDamberg, Hr. Linſſzuer, Sculs 
fandidat, v. Dinfelsbühl, (Strauß) Hr. Dauppin, v. Neufreiltsdrt, u. Hr. 
Ochs, v. Bamberg, Kauflute,. Hr. Roth, Tar Rechnungsreviſor, v: Regensdurg. 
ar. Si?ter, Kommifär, v, Oehringen, Hr Memminger, Kfm, v Reutlingen, 
Gold, Radbrunnen.) Hr Högner, u Hr. Wolf, Kauflcure, Hr. Ammens, 
GBaitgeber, u. Hr: Ammens, Brauereibefiger, v. Bamberg, Frau v. Gebhard, und 
Hrn. Gebr. Grofen von Hirſchberg, v. Amberg, Hr. Bucher, Hofrath, v. Erlan—⸗ 
gen, Hr. Röllner sen, u. Hr. Kölner jun, Gaſtgeber, v. Beilngries, Hr. Walls 
müller, Caud theol,, Hr. Keil, n. Hr. Schäfer, Cand. jur, v. Erlangen, Hr. 
Herzog, Cand, jur, v. Dettingen. (Gold. Löw.) Hr. Kröhnlein, Fabrifanr, 
v. Nenuſtadt a. A., Hr. Graf, Kfın., v. Hettenbach, Hr, Schmidt, Fabrıfant, von 
Hoͤchſtaͤͤt. (Weiſſe Löw.) Hr. Wieland, Kim, v. Um. (Gold. Anker.) 
. Hr. Brechter, Fabrikant, v. Forchheim. (Wallfifh) Hr. Arnold, Kim, von 
Thuͤugersheim. (cWeiffe-NRo8) Hr. Einsberg, Rggée.Sekretaͤr, v. Baireuth, 
Hr. Furtmeyer, u. Hr. Rohrmeyer, Gaſtgeber, v. Muͤnchen, Hr. Kern, Kfm., von 
Appenzell. (Mondichein zu Goſtenhof.) Hr Kluͤber, v. Presbburg, und Herr 
Scherrer, v. Würzburg, Künſtler, Hr. Dr. Gruber, v. Spalt, Hr. Schneider, 
Kfm., u. Hr. Wiſer, Landger.Aktuar, v. Mfı. Bibart, Hr. Engerer, Polizeifoms 
miſſaͤr, Hr. Leuchs, Gaſtgeber, Hr. Weidner, u. Hr. Pfruͤmer, Kflte, v. kich— 
genau. (Rothe Glocke zu Goſtenhof.) Hr. Keſſelting, Weinhaͤndler, v. Hohenfeld. 
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EFF E EEE 5 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe S. Nr. 564. a. find folgende 
neuerfchienene Bücher zu haben: 
Skizzen aus dem Münchner Leben, iſte und 2te fg. Mit 2 Kupfen. 8. 
jede Lieferung. 6kr. 
Palmengaͤrtlein, bimmlifhes, oder Unterhaltungen ber Seele mit Jeſu Ehriſto 
in mehreren chriftlichen Andachts-Uebungen, Lırameien und Gebeten. Mit 
einem Titelkupfer. 12. Drudpapier 45 fr. Belinpapier 1fl. — fr. 


Bom Magiftrat der Königlih Bayerifchen Stabt Rärnberg 


wird bie Wırzeige des Getraib » Verkehrs der hiefigen Schranne am 19. und 
25. Auguſt 1828. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


©errad» origer] Seue | Ganzer m Men Höhtter | Mittel Niedrigker 
®attungen, | Reit. | Zufuhr. | Berfauftl- | | 

















Stand, | jderblieb, | — des Shäfele. 
Schr. |, Edi. , Sch. | Edi. | Shi. If. i. tt. de Mr 
Korn 37 200 207 297 ee 15 10145110 | — 
Maizjen 70 ‚| 694 04. | 680 | 114 116 145 15:24] 11 | 50 
@erie 4 | 106 | 110 | 106 5 |8 |s0, 7150| 7 | 0 
Haber 81 246 327 527 — 15 4451 3 51 
Gegen die vorigen Mittelpreiſe 

gefallen: geſtiegen: 

Korn — fl, — fr. — ſi. 12 fr. 

Waizen — fl. 25 fr. i — fl. — tr. 

Gerſte — fl. 34 fr. —f. — fr. 

Habır — f. 5fr. —_f —h. 

Nürnberg, den 25. Auguſt 1828. 


Scharrer. 
Martin. 





— u 


Io. | 1828. | 103. 
| Montag den 1. September. 





Allgemeines 


Intelligens ‚Blatt 


der 


Stadt Nürnberg, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





Betanntmadung. 
Es fommt wieder fehr häufig vor, daß die von den biegen jur veherber⸗ 
gung fremder Perfonen berechtigten Wirthen einzureichenden Nacıtzettel ; 
1) nicht volftändig ausgefuͤllt, und j 
2) die Namen ber Fremden fehr unrichtig und unleferlid geichrieben, 
bahier übergeben werden. Da bies auf die richtige Führung der Fremden + Negis 
fter den nachtheiligſten Einfluß hat: fo werden ſaͤmmtliche Wirthe auf obige Mäns 
gel hiemit wiederholt aufmerfjam gemacht, unter dem Anfügen, daß künftighin 
für jeden mangelhaft dahier einfommenden Nachtzettel 50 fr. Strafe erhoben wers 
‚ben wirb. 
Nürnberg, den 19. Auguft 1828. 
Koͤnigliches Stabt » Kommiffariat. 
In legaler Abweſenheit des königl. Stads- Eommiffärs 
„der koͤnigl. Landrichter 
v. Kohlhagen. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Alessi: 
‚als Polizei-Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden , als: 
1. Zu Goftenhof am 25. Auguſt mehrere gußeiſerne Lanjzenſpitzen von ei⸗ 
nem eiſernen Gartenthor. 
IL Zu Reuhof Anfangs d. M. ein fupferner Waſchleſſel. 
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IM. zu Worzfelden am 1. Juli 1 ohngefaͤhr 5 Ellen lange Hemmkette 
von nicht ſehr ſtarken Gliedern, welche auf dem Hacken 3 Sternchen als Schmied» 
zeichen hat; 2 dgl. von ſtärkern Gliedern und noch 1 dgl., welche ehemals Bor 
veittette gewejen ift und kürzere Glieder hat, nebſt einer beiläufig 5 Ellen langen 
Bauchkette mit einem mit den Buchftaben P. B. brjeichneten Hacken. 

IV, Zu Kettenhochſtätten am 28. Juli ı Feiner Spiegel mit rothau—⸗ 
Heftrichener buchholgerner Rahm; 2 fhmwargbaummollene Spenzer; 1 baummolle 
ner dunfelklauer dgl. mit abwärts laufenden hellblauen ſeidenen Streifen und einer 
Einfaffung; 1 weißbaummollener dgl. mit roth und gelben Streifen und Fattus 
nener Einfaſſung; 1 dunfelblauer dgl. mit hellblau und rohen Streifen; ı bal. 
mit rothen und hefblauen feidenen Streifen und oben und unten mit heilblaufeider 
nem Bandbeſatz; 1 Larmoifinroihfeidenes Halstuch mit 2 breiten weißen Streifen; 
1 Idhwarzfeidenes dgl.; 2 weißbaummollene Halstuͤcher mit eingenähten Blumen 
am Rand; 1 dgl. mit burchfchoffenen Streifen; 2 ſchwarzbaumwollene Halstuͤchet; 
1 hellrothes baummollenes dgl. mit vielfärbiger Einfaffung; ı farmeifinrothes dgl. 
mit eingebrudten vielfärbigen Blumen; 1 dal, buntfarbiges; 2 weißbaummollene 
Sacktuͤcher; 2 feidene Halsbudel mit breiten fchwarzfeidenen Bändern; ı Haube 
mit filberfadenem Boden und eingeftichten ſchwarzen Bluͤmlein; 1 dgl. wit ſchwar⸗ 
gem Boden und Perlenftiderei; 1 dgl, mit Seide und Silber geftidt und ı Paar 
noch ganz neue Falblederne Pantoffel. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenflände wird gewarnt. 

Nürnberg, am 28, Auguſt 1828. 
Starter. 


Betfannetmadhung., 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ats Polizei⸗Senat | 
wird biemit befannt gemacht, daß ein Ridikuͤl und eine Mübe gefunden und im 
Polizeir Bureau Nr. 8, deponirt wurden, wo ſich die rechtmäßigen Eigenthuͤmer 
zu melden haben. 

Rürnberg, den 28. Auguſt 1825. 

Scharrer. 
Subhaſtations⸗patent. 

In der Konkursſache des Johann Georg Belzner, Gruͤnbaumwirths zu Rük⸗ 
kersdorf, jetzt ſeiner Erben, werden nachſtehende Realitäten weiter dem öffentlichen 
Berfaufe an den Meiftbietenden ausgeſtellt: 

1) das Wirthſchaftsgut zum grünen Baum in Rüdersdorf, Hausnr, 16. 
mit Bugehör, taxirt auf 4600 fl. ausfchlüffig der Dareingaben, 
2) ein Felſenkeller an der Staatswaldung Sebaldi gelegen, Taxe 150fl., 


a 1385. 


5) 15 Morgen Feld und 5 Tagwert Wleſe, ber Entenfee genannt, 
Zare 1500 fl., j 
4) 51f2 Morgen Feld der Stödader im Walde genannt, Zare 250fl., 
5) 6 Morgen 21 Dec. Ader, der Aliusader genannt, Zare 1500 fl, 
Letzteres Grundſtuͤck wird aud in 5 bis 6 Abtheilungen zum Berkäufe gebracht, 
Kaufslufige haben ſich 
Breitag ben 19. September cur, j 
W Vormittags 9 Uhr 
in Ruͤckersdorf eingufinden und bei erreichter Tare ſofort den Zuſchlag zu gewärs 
tigen. 
Lauf, den 22. Auguſt 1828. 
Königlich Bayerfches Landgericht. 
RKaͤppel. 
Bock. 


Bekanntmachung. 

Ga dem Marktflecken Bruck ſoll ein neues Schulhaus gebaut unb ber ganze 
Bau einem zuverläffigen und bewährten Werfmeifter aklordmaͤßig überlaffen wers. 
ben. Diejenigen, welche ſſch zu diefem Unternehmen eignen, werden aufgefordert, 
fih in dem auf 

ben 22. September Nachmittags 2 Uhr 

anberaumten Ficitationstermine vor dem Kandgericht dahier einzufinden. 

Erlangen, ben 28. Yuguft 1828. 

Königliches Landgericht. 
Puchta. 


eiteratur. 
In der Steinſchen Buchhandlung find folgende gebundene und noch wohl⸗ 
befchaffene Bücher zu verkaufen: 
Gesenius hebräffh, Lericon, 1fte Auflage 3 fl. — kr. 
— — Grammatik, Tte Aufl. 56 fr. 
Cornelius Nepos ed. Günther, 1820. ıfl. ı2 kr. 


Berfäuflihe Sachen. | 

Daß ich dieſe Meffe wieder mie gewöhnlich mit ganz feiner Ellen / und Drit⸗ 
tel breiten Leinwand, auch feinem und ordindrem Tifchzeug beziehe, mache ich hies 
Durch dem verehrungswuͤrdigen Publifum ergebenft befaunt, mit ber Bitte, mid; 
wit recht vielen Aufträgen zw beehren, Meine Bude ift auf ber Schätt, am Eins 
gange, im Hanſe des Herrn. Papft. 

Therefe Sciffeneder aus Hafnerögelt, 

‚Davis und Öumpert aud Offenbach am Main haben zur ges 

genwärtigen Egydiimeffe wieder ihren Laden auf der Schätt, 
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in dem Stabel neben der Heuwage, vis k vis von Herrn Papſt, 
und empfehlen ihr vollſtaͤndig und in allen Artifeln ganz new affortirtes Schnitt, 
und Modemwaarenlager, al: eine große Auswahl von Shawls und Ums 
ſchlagetüchern; vorzüglich ſchoͤne Seidenzeuge in allen Modefarben, nämlih: double 
Florence, Marceline, Gros de Naples, Satin turc, Gros de Berlin, Gros 
Royal, Gros Epingle, Drap de soie, Ondlule, Navarino, Fagonne u. a. m., 
Gattune im neueften Geſchmach, englifhe und franzöfiche Merinos in den fchöns 
fien Farben und feinfter Qualität, ertra feine breite Circassienne, Damentücer, 
Drap Zephir, ädte Niederländer Wollentäder, Wellen im neueſten 
Geſchmack, Batiftmufeline, Jaconet, Vorhängmuffeline, worunter eine Partie 7fa 
breite zu 18kr. die Ele und eine große Partie Borhängfrangen gu ıfl. 40 kr. 
das Stück von 25 Ellen ih befinden; glatte und wattirte Piqué, Piquededen, 
balbleinenen Fadenbatift, 7/4 breiten Dimity (Schnurbarchent) und viele andere 
Artikel. Die reelte Behandlung verfprcend, bitten fie um zahlreichen Beſuch. 

Johann Conrad Kern, aus dem Gantone Appenzell in 

der Schweiz, 

empfiehlt feine fchom ſehr bekanuten Schmeizer Muffelinwaaren zu den biligften 
Preifen, als: 

Muffelin gu PVorhängen, Jaconets, glatte Molls, Batiſtuurſſelin 4/4 bis 13,4 
breit, feine Jaconets und Hlarte Molls zu Kleidern, glatte Gaçes, englifhe und 
ſchweizer Organdine, Fadentüll cder Spitzengrund, 8/4 bid 10/4 breit, von 2jl. 
bis_afl. 50 kr., ſehr ſchoͤnen ſchottiſchen Batiſt, fchr gute leinwanbartige Hem⸗ 
den⸗Percals, ſehr ſchöne Rips, carrirte und brochirte Jaconets zu Oberröden, 
eine große Auswahl weiße glatte Herrenhalstuͤcher, in aben gewöhnlichen Groͤßen, 
dad Dugend von 5fl. bie 12fl., fehr fchöne geſchmackvolle fürbige Herrenkalstü« 
cher von Jaconet und Barreich, fehr ſchoͤnen geſchmackvollen gefreiften und carrir» 
ten Baumwollenzeug, 5/4 bis 7/4 uud 8/4 breit, welcher befonders wegen Schoͤn⸗ 
heit der Farben, Qvalität und Breite zu Kleidern und Bettüberzügen fich eignet; 
in GStidereien: geflidte Hauben von Moll, Gaged und Taconet, Kinderhaͤubchen, 
geftidte Ganierungen, ale Muffelin » Gattungen, ſchoͤne Einfasftreifen, eine 
große Auswahl von einfachen und doprelten Auslegfrägen, nach allen Schnitten, 
von Mol und Jaconet, Til, Gaçes, von 30kr. bis 6fl. das Stuͤck, große 
Pelerin» Krägen, geftihte Sadrücer, fehr fchöne geſtickte Herrenchemifettes, wie” 
auch noch mehrere Artikel, die bier nicht benannt find. Gr verkauft alles zu Auf 
fer biligen Preifen und bittet daher um zahlreichen Beſuch. 

. Sein Stand iſt auf dem Hauptmarkt, in der 
Hauptreihe, Wr. 2. 
W. M. Dormiger, aus Fürth, 
bezieht Die hieſige Aegydien-Meſſe mit einem woblafjortisten Lager von ganz 
feinen und mittelfeinen Tuͤchern, Caſimier, Circaſſiens, Biber ꝛc. x. Durch 
wohlgelungenen Einkauf ſowohl, als durch eigne Fabrikate iſt derſelbe im 
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Stande zu ven billigſten Preifen bedienen zu koͤmen, und’ empfiehlt ſich deher 
einem hohen Adel und geehrten Poblikum zur geneigten Abnahme. 

Seine Bude ift für dieſe Meſſe neben dem Kaffeehaufe zur Gerechtigfeit, 

Johann Adam Stadler aus Ansbach empfiehlt fich: mit allem Sorten Lichtern 
und Eeife und bitter um gütige Abnahme derſelben. 

Eine noch ganz gurbefchaffene Fonigl, bayerfhe KRammerherri« Uniform, fo 
wie auch eine ordonnanzmäßige Schabrade für ein Stas boofſiziers⸗Pferd der k. 
Landwehr» Infanterie find zu verkaufen. 

Ein fehr ſchoͤnes Sofa und 6 Seſſel nebſt einem runden Tiſch von Nußbaum⸗ 
holz ſind zu verkaufen. 

Bernhard Grob, aus St. Gallen in der Schweiz, 
empfiehlt ſich beſtens mit feinen ſchon bekannten ſchoͤn geſtickten und glatten Schwei⸗ 
ger Muſſelinwaaren, genaͤhten Damenhauben, Kraͤgen und: Sacktuͤchern, fehr vor 
ſchieden geſtickken Garnierungen von Jaconet, Moll und Gaze, geſticktem Moll zu 
„Kleidern, croiſirtem und billirtem Zeug zu Bettdecken, vorzuͤglich gutem Pergal zu 
Dberröden, dann glattem Jaconet, Mol und Gage, Hamans und Muffelin zu 
Vorhängen, weißen und gefärbten Herrenhalsbinden und GChemiferten von Pergal 
und Jaconet, auch noch vielen andern in diefes Fach einfchlagenden Artikeln, die 
bier nicht benannt find, verfpricht die billigften Preife und bitter um gütige Ab⸗ 
nubme. 

Berfauft am Pabſtſchen Haufe auf der Schütt, der Heuwage gegemüber, 
Einem hohen Adel und -verehrungswerthen Publifum made ich hiedurch bie 
ergebenſte Anzeige, daß ich tie diesjährige Aegydiimeſſe wieder mit einem wohlaſſot ⸗ 
tirten Waarenlager bezogen habe, beſtehend in allen Sorten wollenen Tuͤchern, 
Caſimirs, mittels und gang ſeinem Hemdenflanell, Circas, Weſtenzeugen, Schuhzeu⸗ 
gen von allen Farben, Seidenzeugen, Satin-tnre, Gros de Berlin, Gros, de, Nap- 
les, Levantin, Marceline, Wlorence, Arkie ‚’brocirten weißen Waaren, Spitzen⸗ 
grund und Epitienftreifen, Mol, Jaeenets, Batiflen, Hamans, Bassin; Modepak 
lane, Cote Pally;‘Barege, Nanquin, Sating-ceul; ,' feinen Jaconeten, allen Sors 
sen Pique, wie auch Piquededen, breiten und ſchmalen Kattunen, franzöfifcben und 
englifhen Merinos, Motence in allen Farben, Leinwand und leineurn Tuͤchern, 
Tiſchdecken, glatten und durchbrochenen baummollenen und feidenen Struͤmpfen, 
Franzen, Spißen, Flor, Tallſchleiern, langen: umd' viereckigten Shanls , Barege 
und Flortüchern, ſchwarzen und weißen Blonden, Herrenhalsbinden nach neueftem 
Geſchmack ꝛc. Meine Bude ift bei dem langen. Kramen, dem kaden des Herrn 
Waphdelin gegenüber. 
Mirf Dttenfofers feel Erbe aus Fürth. 
(Anzeige und Empfehlung.) Um mit einer großen Partie Bändern, Flor und 
Atlas aufjuräumen, erlaube ich mir. folche in gegenwärtiger Meffe zu empfeh—⸗ 
Ien. Ich verkaufe diefelben in meiner Bude, dem Quchaäßchen gegenüber, unter 
dem Kabrifpreife, die Elle zu 5 bis 18kr. Auch ermangle ih nicht, mein ſchon 
befannied Lager von Putz⸗ und Modewaaren aufs Neue zur guͤtigen Abnahme zu 
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empfehlen, welcher ich mich bisher immer erfreuen Fonnte, und werde durch bit⸗ 
tigſte Preiſe und gute Waaren mid beſtens zu empfehlen ſuchen. Eines hohen 
Adels und geehrten Publikums ergebenſter 
J. M. Rang, im Tuchgäaͤßchen 8. Ar. 21. 
(Unzeige für Tabackraucher.) Bon den zwei Portorico Sorten, bad Packet 
zu 8 und gfr., weiche ſehr leicht und fen vom Geruch, daher auch äuſſerſt be— 
Hiebr find, if fortwährend bei mir zu haben; auffer dieſen babe ich auch eine 
Partie fehr alten abgelegenen ausgerippten Kanaſter in Padeten gu 14 fr. und ganz 
Achten Amſterdamer Didenfott das Packet zu ıufr, zum Berfaufe angegriffen und 
find beide Sorten fehr empfehlungswerth. 
Bm find folgende im Preife herabgeſetzt worden: 


tite Sorte 2te Gorte ste Sorte 
Kornähr, von 10 auf gfr, von 8 auf 6fr, von 6 auf 5fr.; 
iſte Sorte 2te Sorte Ste Sorte 


ſchwarzer Quad, von 9 auf 7fr, von 8 auf OÖ, von 6 auf 5kr. 
Porsorico ohne Rippen, im bayerjhen 1/4 Pf. Gewicht von 12 auf 10kr, in 1/8 Pfb. 
son 6 auf Sfr. Sämmtliche Sorten find ganz rein aus ächt americauiſchen Biäts 
stern fabrizirt umd von vorzäglicher Qualität, daher ich einer ſehr ſtarken Abnahme 
entgegen jehen darf. 
I. F. Kollmar, 8. Nr. 810, 

Ein gut ausgebautes Haus mittlerer Größe, in einer fhönen Gegend, ift 
täglich. aus freier. Hand zu. verkaufen. 

Es iſt ein gang neuer Koffer zu verkaufen, 

Ein huͤbſches gut ausgebauted Haus in einer ſchonen Lage, das ſich gut vers 
zinſet, iſt täglich aus freier Hand zu verkaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es iſt ein fehr gut beſchaffener Leiterwagen. zu verfaufen. 

:: Moppelt’s praftifcher Entwurf eined. men zu errichtenden Urbariums, Saal 
oder Lagers Buchs, zum Gebrauch ber Sehens Herren » Beamten, Amtöverwals 
ter, Rammeraliften, Feldmeſſer 2c. verfertiget, mit vielen Kupfern, ſchon ‚gebunden, 
ift um jehr billigen Preid zu haben. 

Bon 2 1f2 Tagwert-Wirfen bei Stelnbuͤhl if bad Grummet zu verkaufen, 
Näheres im Garten Rr. 55. bei Zafelhof, 

Im erfien Stod des Haufes L. Nr. 429. ber breiten Gaſſe, am ſchwarzen 
Adler, wird Schönheitswaſſer zur- Bertreibung der Sommers und Leberflecken vers 
fertigt und iſt Nach vorhergegangener Ärztlicher Prüfung um billigen Preis zu 

verkaufen erlaubt worden. 

Ich zeige hiermit ergebenft ar, daß ich heute die hiefige Meffe mit meinen 
ſelbſt verferiigten Spiunrädern begogen habe und diefelben um billigen Preis ver 
kaufe; auf jedem Rad iſt mein Name eingebrannt, 

Mein Stand iſt auf der Schütt, 
Ä Thomas Pretſcher, Drechölermeifter aus 
Heroldsberg. 
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In der von Schlüſſelfelderſchen Waldung bei Kugelhammer werden 
: Freitags den 5 Geptember d. J. Vormittags 
ungefähr 75 Klafter Stoͤcke an den Meiſtbletenben verkauft. Die Berfteigerung 
nimmt um 8 Uhr. Morgens ihren Anfang. j 
Ein noch ganz neuer unbenützter Armſeſſel iſt zu verkaufen. 
— Ein gut beſchaffenes Dienſtbotenbett, eine grün angeftrichene Bettſtaͤtte, ein 
— nn... age Thuͤren, ein Holjfaften, welcher ſich auch zur Aufs 
ewabrung des Habers eignet, und ein ei i 
Mangel des Platzes verkauft. iſenbeſchlagenes Kiſtchen werden wegen 
Ein großer verſchließbarer Stübich und illi i 
verkaufen. Das Raͤhere im Si —— 
Eine Partie ſqhoͤne Roßhaare, zwei Schiffbettſtaͤtten, ein Bratenwender, vier 
Seſſel und ein Dienſtbotenbett nebſt Bettſtäͤrte und Strohſaͤcken find zu verkaufen. 
Nikolaus Zoͤſch verkauft während ber Meſſe am ſchoͤnen Brunnen dahier gu⸗ 
ten Sommeracher Wein in Quantitaͤten von 8 Maaß bis zu einem oder mehreren 
Baer gr * ac ig nämlich die Maaß zu 8, 10 und sokr. 
Ein Haus, welches 2 Zimmer, 4 Kamme 
— a en mern, 1 Küche, Boden, voͤfchen und 
er au —— —* Pläge der Stade liegendes, frei, lauter und eige⸗ 
ned Border» un erhaus, ma i : 
Dana elle Mo gebaut, iſt ans freier Hand zu verkaufen: 
1) einen großen Weinkeller, - 
2) zur ebenen Erde einen Hofra = ] 
—— Hoftaum, Stallung für zwei Pferde * einen 
Im erſten Stod — 
1 ſchoͤne Helle Stube, 
2 Kammern, und 
ı Rüde, 
Im’ zweiten Stod 
2 Stuben. _ 
Sm dritten‘ Stod 
1 Stube, - j 
5 Kammern, ı 
1 Küche und vier Bodenkammern. Di 
Das Hinterhaus 
im erften Stock ne 
1 Stube, 1 Küde, 1 Speiskammer. 
Im zweiten Stock | 
1 Stube, 1 Rüde. 
3m dritten Stod 
1 große Kammer, 
2 Böden, 
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Tann 1 großes Gewoͤlb, 
1 Keller und eine Miftflätte, auch 
— VW Abtritte. 

(Zur Nachricht und Empfehlung.) Die kön. Tuch⸗ und Terpichmanufaklur in 
Plaſſenburg har die hieſige Niederlage mit einer bedeutenden Partie Siber, die im 
vorigen Jahr fo vielen Beifall erhalten haben, auch für diefes Jahr verfehen. Bei 
Fe Witterung wurde diefe Waare verfertigt, und fiel daher fo fihön und gut 
aus, daß ich folhe mit Recht zu Winterkleidern empfehlen kann; befonders da 
a die Preife davon über alle Erwartung bilig find und fie dem Stüd nad 
noch billiger verfauft werden. Der Vefiger diefer Niederlage begieht feine Meffen 
und Märkte, und bat auh auf die Waaren bie Unkoſten nicht; aus dieſem 
Grunde wird jeder verehrliche Känfer finden, daß er um wenig Geld fchöne und 
gure Waare faufen kann. Auch die fo beliebten als wohlfeilen mwolenen Fuße, 
Flügels, Borterianods und Zifhteppiche, blau und grünen Pferdededen, nebit weiß, 
wollenen Bettdecken, wodurch bie Federbettdecken leicht erſpart werden konnen, find 
imuter votraͤthig zu haben. 

Koͤn. Plaſſenburger Teppihes und Biber⸗Niederlage 
in Nürnberg. 
Friedrich Groß, am Hauptmarft. 

Bei ebendemſelben find auc auffer deſſen Tudywaarenlager mehrere nen vers 
fertigte tuchene Mäntel im Preis zu sıfzfl. und aud cine beffere Sorie zu 
haben. 

u Friebrih Groß, am Hauptmarft. 

Einem verehrten Publifum habe ich die Ehre hiedurch anzuzeigen, baß ich 
zur jegigen Negydiens Meffe mit einem fehr ſchoͤnen Sortiment geſtickter Spitzen⸗ 
waaren verfehen bin. Diefelben beitchen in ſchwarzen und weißen Schleiern, Hals⸗ 
-tücern, elerinen, Ehemifertes, Krägen und Hauben von Spiben, fo wie auch 
Achten Blonden. Mit dieſen nebft meinen übrigen Putz- und Modewaaren, in wel» 
den ich ebenfalls fehr ſchoͤn fortirt bin, empfehle ich mich ju reiht vielen gütls 
gem Befuch ganz ergebenft. 

Kunigunda GSartorlus, in ber Tuchgaffe. 

Frieberida Kuch aus Dinkelsbühl empfiehlt dem hochverehrten Publifum zur 
gegenwärtigen Meffe ale Gattungen von ihr felbft fabricirten wollenen Herren⸗ 
und Damenjädchen, Beinfleidern, Roͤcke, Kinderfleivchen und Kinderzädchen, weiß 
und fürbig, dann allerlei Sorten wollene Strümpfe und Halbſtruͤmpfe zur gefällis 
gen Abnahme, verfichert aͤuſſerſt billige Preife und bittet um gürigit geneigten Zu⸗ 
forud. Sie verkauft auf dem Hauptmarkt, in einer Bude der mittlern Reihe. 

KRommenden Donnerjtag den 4. September werben im Haufe L, Nr. 933. 
der Graſerégaſſe einige Möbeln und SKüchengefchirre gegen gleihbaare Bezahlung 
verjleigere. Der Anfang iſt Nachmittags 2 Uhr, 

Sophie Ruttmann aus Dinkelsbühl empfiehlt ih in dieſer Meffe mit Tiſch⸗ 
uud Handsöchern, Servietten , feinem und orbinärem Barchent, roth⸗, blaus und 

Mis 1 Bogen Beilaze,) 


1341 


welßgeſtreifkem Zwillich, leinenen Tuͤchlein, feinen And ordinaͤren Taͤchern / leine⸗ 
nem und baumwollenem geſtreiften Zeug ꝛe. Ihre Bude: iſt bei der katholiſchen 
Kirche, gegen dem Kürfchnerbans über die letzte. 

. Eine noch ganz gut beſchaffene eiſerne Thuͤre und eine große 9 Pfund 
fhwere Hausglode find billig zw verfaufen in 8. Rr. 517. der Irrergaſſe. 

G. Röder, Kaufmann aus Ansbach, empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
verehrungsmwärdigen Publikum mit einem ſehr ſchoͤn ſortirten Waarenlager. Dafı 
ſelbe beſtehet aus allen Gattungen Wolentähern, Baumwolen » und Seidenwaaren, 
allen Sorten Halstuͤchern, Shwals, nebft ordinären und feinen Flauellen, verſpricht 
prompte Bedienung und billige Preife, ſchmeichelt ſich daher eines zahlreichen Zu⸗ 
ſoruchs. Seine Bude if bei dem fchönen Brunnen, dem Bauderfchen Haufe ges 

Zwei Behälter und ſechs Seſſel von Eichenholz, ein nupbaumenes Arbeitstifche 
den er von weichem Holz find. in der Spitaigaſſe 8. Nr. 857; billig 
gu verlaufen. | ir 
. ‚Bei Suade und Bratwurſtfabrikant Gſell find von heutigem Montag ben 1; 
ee an Krautwärfte a 3fr. zu haben, fo wie auch feifhgeräucherte Bol» 

ge. a 


E Sachen die zu Faufen gefuht werden. — 
| =. wird eine gewölbte Gruft auf dem St. Zohannie Kirchhof zu Faufen 
eſucht. | 
s Eine Cichorienmähle und ein Cichorienbrenner werben zu kaufen gefucht, Das 
Nägere in Nr. 79. der langen Kraͤme. Ä 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In L, Ar. sar. zunaͤchſt am Frauenthor ift eine Wohnung von 5 heitzba⸗ 
ren Zimmern nebſt Allov, 5 Kammern, 1 Speiskammer, Küche, Vorplatz und 
Holzlage naͤchſtes Ziel Allerheiligen zu vermiethen. m: 

In L. Rr. 509. der breiten Gaffe ift ein möblirtes Zimmer mit Bert gun 
vermiethen und kann fogleich bezogen werben. 1 2 

Eine fhöne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten iſt in $. Rr. 978. am 
Döftmarkie täglich zu vermiethen. Das Nähere in S. Nr. 600. auf dent Heu⸗ 
markt 


Ein großes und ein Meines Logis find im einem Privarhaufe an Meßſterauten 
bißig zu vermiethen. Das Nähere in L. Rt. 462. der breiten Gaſſe. = 
. Während der Aegydienmeſſe it in L. Nr. 500. der Karolineuſtraſſe eine Mohr 
nung au Meßfieranten zw vermiechen und kann täglich bezogen werben. 

Im Grauengäßchen L. Nr. 445. iſt an eine oder zwei Perfonen ein Zimmer täge 
Uch zu verleihen; ee 

x rn eine file Familie iſt der dritte Stock eines Haufes im der Nähe des 

Rerhhaufes zu vermieten. Er beſteht aus a aneinanberttoßenden Piscen C2 Zins 
mern und 3 Kammern) 1 Rammit' und Rüde, 
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Getraute. 


Auge Zohan: michnei Monath, —— ——— wit Eathar 


— 


rina Regina Bromig, von hier. 

Pansratind Wolfgang Schroͤckh, Gold⸗ und Silberdrarh ziehe riuti⸗ 
ſter, mit Anma Dorothea Eirr, von hier. — 
Johann Georg Hofmaan, Muͤnchner duhrmann, mis Anna Maria 


Reichel, von hier. ' 


Earl Gottlob Schleuß, Gold» und Sitberarbeiter, mit ohtiſtina 
Elifabeia Heller, von bier. 

Hohann Jakob Meyer, Dachdeckergeſelle, wir Raria‘ Sri Ley⸗ 
lauf, von: hier. 

Johann Stephan Pfahter, Bierwirih/ wit ueſula Margereiha Neil, 


won: Schweinau. 
‚Exnft :Morig. Sormanm, Bucdruder, mir: Maria Geiederida Wir 


helmina Schneider, von bier. * 
Wilhelm Uhrauf, Nachtwächter und Solguteffer, mit Dorgarafa 
Struler, von hier. 

Johann Andreas Negelein, Bierwirth und Kieimpfragner, mit Ka⸗ 
tharina Huber, von. hier. 

Johann Förtfch,; Puͤrſchner, mit Margaretha Reidel aus Lauf. 
Daniel Adam Muͤller, Auslaufer, mit Kunigunda Maria Hautſch, 
von hier. 


Chriſtoph Carl Friedrich Morimilian Roͤßler, techtöfundiger Magiſt⸗ 


ratsrath zu Lauf, mit Sophia Wilhelmina Raͤgelsbach, von hier. 
Grtraus 12 Paare, 


Geborene. 


Anna Gatharina Margaretha, —* bed Zusfebritarbeitere Sn 


halter. 


Maria Sufanna, Tochter bed Bächermeiſters Fuchs. 

Jo hann Wilhelm, Sohn bed Großafraguers Schmibt. 

Johanna Clara Chriftina, Tochter des Knopf⸗und SUR 
chermeifters Kämpf. 

Johann Albrecht, Sohn des Steinmetzengeſellens Groß. 

Margaretha Barbara Sophia, Tochter des Wagnermeiſters Hering· 
Johann Andreas, Sohn des Zimmergeſellens Strobel. 

Maria Margaretha, Tochter des Gtedanbeimadtermeifiuns Geier⸗ 


ſperger 


Maria Magdalena Johanna, Tochter des Säneidermeifert Nachtigal. 


Chriſtiaua Selena Henriette Tallmann. 


Georg Friedrich, Sohn des Suede Sarfden 
Eliſabetha Stottuer, auf den Staͤllen. 


BIT 


Dean 19: — —— Albertine, Tochter des Paiternoſtermachers Ziſcher. 
— — — Berg, Sohn dee Pachtgaͤrmers Schmidt, auf den Stäfru. 


1828. 


Geboren 14. 
Gehorb ene 


Den 19. Aug. Georg Nitolaus Wagner, Sohn des gewefenen Baͤckermeiſters 


— — — 
— 20 — 
— 22 — 


Wagner, alt 22 Jahre, Abzehrung, 

Katharina Dorothea Schlehlein, Tochter des Buchbinders Schleh⸗ 
lein, alt 26 Jahre, Abzehrung. 

Anna Maria Geyer, Tochter des Webermeiſters Geyer, alt 9 
Monate, Lungenlaͤhmung. 

Erhard Kraft, Sohn des Nagelſchmidmeiſters Kraft, alt 9 Mos 
nate, Stickfluß, 

Marla Magdalena Hauffenmeier, Zocter des Spielrdaarenmachers, 
Hauffenmeier, alt 5 Monate, 21 Tage, Lungenlähmung. 

Georg Michael Wüheln Leytam, Sohn des Kaufmanns Leykam, 
alt 1 Jahr, Keuchhuſten. 

Johann Stephan Leykam, Sohn des Srauereibeſſhers Leykam, alt 
4 Monate, 7 Tage, Brand. 

Johann Georg Julius Schlegel, Sohn des Schreinermeifters Schle⸗ 


gel, alt 12 Tage, Brand, 


Maria Magdalena Henriette Saiten, alt 1 Monat, 14 Tage, Zehr⸗ 
fiber. 

Franz Adam Pförtfch, BWürtuermeifter, alt 82 Jahre, Nervenfchlag.‘ 
Urfula Barbara Weiß, hinterl, Seibenweberstochter, alt 64 Jahre, 
kungenſchwindſucht. 
Johaun "Georg Ammen, Sohn des Geitenhanermeißere Ammon, 
alt 53 Monate, Gichter. 

Zohann Jakob Wilhelm Golling, Sohn des Kanfınanng Golling, 


alt 1 Zahr, Zehrfieber. 


Eva Regina Maurer, Tochter bed Ahlenſchmidmeiſters Maurer, alt 
1 Monat, 14 Tage, Abzehrung. 


Johann Gonad Lobewein, Gäserlader , alt 64 Yahre, Blutſturz. 


Anna Maria Kohler, Mittwe bes Bierwirths Kohler, alt’ 75 Sabre, 


Altersſchwaͤche. 

Anna Margaretha Urfula Kemmether, Tochter des Pfragners Kem⸗ 
mether, alt! 2 Monate, 21 Tage, Abzehrung. 

Marla Magarerha Bürner, Witwe des Friſeurs Buͤrner, alt 75 
Jahre, Nervenſchlag. 


=. Johann Georg Daniel Edart, Sohn bed Muͤhlenbeſitzers Eckart, 


aft 1 Monat, 14 Tage, Abjehrung. 
Geſtorben 19. 
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euen Thor zugädhringe, erhält 5 Kronenthaler Douceur; foßte e® aber ſchon ver⸗ 
tauft feyn, ſo iſt man erbätig dem Käufer dag dafür. Ausgelegte zu erſetzen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Aufforderung.) Vor ungefaͤhr 9 Monaten wurden mir 2 weiße Hauben ge⸗ 
hracht, um ſolche zu waſchen und zu veraͤndern, ohne den Namen der Eigenthuͤ⸗ 
merin zu ſagen, fle aber feit ber Zeit nicht mehr abgeholt. Ich fordere daher bie 

erfon, welche fie mir brachte, auf, benannte Hauben abzuholen, auſſerdem ich bier 

elben verkaufen wärbe, um zu meinen Auslagen zu gelangen. 
I. M. Rang, im Tuchgäßcen 5. Nr. 21. 
eMeifegelegenheit.) Künftigen Donnerflag oder Freitag fährt eine leere Chaife 
nach Würzburg und man ſucht Verfonen dahin mitzunshmen. Nähere Auskunfe 
giebt Maußner im Kleeweißhof. 

Geſuch.) Ju der Nähe des Albrecht Düreräplaged kann Jemand täglich eis 
nige Stunden ald Auslaufer Beſchaͤftigung erhalten. 

GEGeſuch.) Es ſucht Jemand, der in allen Arten Mäherei wohlerfahren if, 
fo wie auch im Kieidermachen Kenntniffe befigt, im oder auſſer dem Haufe Beſchaͤf⸗ 
tigung zu erhalten. Das Nähere in 8. Nr. 749. ber Tedelgaſſe. 

(Sefuh.) Man ſucht täglich Jemand u ſich auf. die Stube zu nehmen. 
Das Nähere in 8. Nr. 1594. im Rofenthal. - 

(Geſuch.) Eine folide Frauensperfon wuͤnſcht bei einer, einzelnen Perjon Un⸗ 
terfünft, wo ſie Koſt und Logis frei wäre, dafür aber in häuslichen Gefbäften ihren 
Kräften angemeffene Dienfte leiften wärde, Auskunft hierüber. in 8. Nr, 1181. 
der neuen Gaffe, zur ebenen Erbe, 

.  (Rabenveränderung.) Da ich meinen bisherigen Faden an der Morizlopelle 
verlaffen habe und dagegen in 8. Nr. 1023. ber Judengaſſe gezogen bin, ſo er⸗ 
ſuche ich die Liebhaber des Lottoſpiels, welche mich. bisher mit ſchaͤtzbaren Aufe 
traͤgen beehrten, um Ihr ferneres guͤtiges Zutrauen. 

Rauſch. 


(Kirchweih.) Bei Veranlaſſung der am lommenden Sonntag den 7. Septem⸗ 
ber zu Schniegling ſtatt udenden Kirchweihe gebe ich mir die Ehre meine ſchaͤtz ⸗ 
baren Freunde und Gäfte zu benachrichtigen, daß. ich, mit vorzüglich gutem abge⸗ 
lagerten Bier, auch andern Gerränten verſehen bin und Jedermaunn, der mich her 
fuchen wird, zur volllommenſten Zufrie denheit mit Speiſe und Trauk bedienen 
werde. Sch ſchmeichle mir daher eines jahlreichen Zuſpruchs. 

Fried. Bauriedel, Wirth zu Schniegling. 

Anzeige und Empfehlung) Daß zu dem biöher ‚in, dem Raten S. Rr. 857. 
der. Spitalgafje betrieben wordenen. Pug und Galanteries Gefhäft, welches ich 
ſchon feit anderhalb Sahren, war auf meine eigene Rechnung, jedoch auf den 
Grund einer. Goncsjfion der Madame Erhardt, führte, mir von. dem bodlöblichen 
Magiſtrat biefiger Stadt ein Licen ſchein gnaͤdigſt ertheilt worden iſt, mache ich 
einem hochanſehnlichen Publicum hiermit ergebenſt befannt, 
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Zugleich bemerke Ich, baß neben meinem andern ſchon befannten Urtikeln, auch 
Srauffurter & la, neige Locken zw dem billigſten Preifen zu haben find, und bitte, 
mid mit recht vielen gätigen Aufträgen zu beehren. 

Sufanna Maria Rednagel, Putzhuͤndlerin, 
in der Spitalgaffe S. Nr. 857. 
- (Annonce,. (von dem in Nr. 101. vorgefommenen Drudfehler gereinigt.) 

Je viens de recevoir la permission du Magistrat d’ici, de donner des 
legons de la langue francaise, Ayant appris & connaitre & fond T’accent 
comme la grammaire de cette nation, pendant le sejour de trois ans que 
je fis & Paris et à Genöve, je me flatte, ne Bavarois, d’ötre bien venu ä 
bien des parents, aux quels je me recommande trös humblement. | 

| Ä Jacques Henri Mussard, demeurant 
S. No. 959. Rue du Juifs, 





Angelommene Grembde 


vom 27. und 28. Auguſt. 0 
(Bayer. Hof.) Hr. Uhlmann, v. Ansbach, u. Hr, Breidenbauch, v. Jena, 
Yartituliers, Hr. Wülfert, Amtskaſtner, v. Kunreuth, Behr, v. Wolf, Amtshaupt⸗ 
mann, v. Großenhain, Hr. Parzer, Ingenieur, v. Wuͤrzburg, Hr. Semmelmann, 
v. München, u. Hr. Buchner, v. Kigingen, Kaufleute. (Rothe Roß.) Frau 
D. Bictor, Fran v. Robert, u. Frau v. Bauffart, v. Berlin, Mad. Richter, von 
Augsburg, Hr. Widmann, Porhalter, v. keipoltſtein, Hr. Zinfe, v. Leipzig, Herr 
tinnemann, v. Frankfurt a. M,, u. Hr. Würjing, v. Manheim, Kaufleute, ©. 
&rc. Hr. Graf v. Drtenburg, v. Dambach, Hr. v. Kiking, Oberlandedger Kath, 
v. Müufter, Hr, v. Kitzing, Oberlandesger.⸗Aſſeſſor, v. Schleußingen, Hr. News 
mann, v. Straßburg, Hr. Weiher, u. Hr. Müller, v. Koblenz, Kaufleute, 
(Bilde Mann.) Mad. Jumiler, v. Zürich, Mad. Sciffeneder, v. Hafuerszell, 
Hr. Dr. Nepling, v. Muͤnchen, Hr. Sogman, geh. Rath, m. Hr. Dr. v, Dfen, 
Hofrath, v. München, Hr. Boulogne, Kfın., Hr. Boulogne, Babrifant, m. Fraͤul. 
Gaspare, v. Prag, Hr. Bar. v. Ketiler, Rentier, v. Möncenfrel. (Blaue 
Glode) Hr. Müler, Lehrer, v. Hofheim, Mad, König, v. Ansbach, Dem. Eu⸗ 
rath, v. Altenftein, Dem. Wirchmann, v. Würzburg, Hr. Dr. Gergeno, v. Re 
ensburg, Hr. Dr. Schwarz, v. Bamberg, Hr, Molime, Kandidat, v. Warſchau, 
Sr. Koftelig, Hr. Müller, u. Hr. Mayr, Schaufpieler, v. Bamberg, Hr. Müller, 
Buchhändler, v. Mainz, Mad. Schubert, Hofrathögattin, v. Münden, Hr. Schaͤ⸗ 
fer, Fabritbefiger, v. Baireuth. (Strauß) Hr. Wagner, Gaftgeber, v. Min, 
chen, Hr. Lieb, v. Ißny, u. Hr. Faiſt, v. Regensburg, Kaufleute, Hr. Lambeck, 
Pfarrer, v. Unterbärg, Hr. Hammerl, Landrichter, v. Altöttingen, Hr. Wolf, Mas. 
fer, v. Defjau, Hr. Graf v. Soden, Forftmeifter, v. Reuſtadt a, A., Hr. Berjon, 
Kfa., u. Hr. Fink, Kaffetier, v. Münden. 
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-Der zweite Stod eines Hanfed in einer freundlichen Lage auf der Sebalder⸗ 
Eeite, eine Stube, Kammer, Küche und Holjlage enthaltend, if an eine prbrut« 
liche Familie am Ziel Aferheiligeu oder Lichtmeß zu vermierheu, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. | 

Einige trockene uud geräumige Böden zum Tabadaufhängen werben zw mie 
then gefucht. Das Nähere im Gommoir dieſes Blattes, 

Zur fichern umd guten Unterbringung von circa 100 Str. Grummet von heu⸗ 
riger Ernte wird ein Pla in einem Stadel entweder in ber Stadt, wo möglich 
in der Nähe des Haupt» oder Geumtis, oder in der Vorſtadt St. Johannis zu 
mierhen gefucht. 

Ein Gafjabeamter mit Bamilie wäsiht am Ziel Allerheiligen ein heiteres Logis 
zu mietheu. Dos Nähere in L. Rr. 5355. der Karolinenftraffe, 

Eine honnete Familie ſacht am Ziel Allerheiligen auf ber Lorenzer Seite eine 
-  Mohnung, aus einem oder zwei heigbaren Zimmern umd einigen Kammern beſtehend, 

- zu miethen. Das Nähere in 8. Ar. 95: am Weinmarkie. 
Mair fucht täglich eine Wirthſchaft zu pachten pder zu Faufen Näheres im 
Inte ligenz ·Comtojr. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Zu einem ſtets gangbaren Kunſtgeſchaͤft wird ein junger Menfch, welcher Vor⸗ 
kenntniſſe im Zeichnen befigt, unter billigen Bedingungen in bie Lehre zu nehmen 
e ud. 

* Ein hieſiger Buͤrger, ber Kaution leiſten kann, im Recknen und Schreiben 
nicht nnerfahren it, auch mit Reitpferden fehr gut umzugehen weiß, ſucht bald⸗ 
woͤglichſt in einer Material Handlung als Auslaufer oder in einem andern Ger 
ſchaͤfte unterzukommen. Das Nähere im Intelligenz-Comroir. 

Ein auswartiges, mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, das jede vor 
fommende Handarbeit verfehen, auch gut fpinnen Fann, wird täglich in Dienfte 
zu uchmen gefucht. 

Eine junge Fran ſucht als Bufpringerin unterzufommen. Das Nähere im 
Inteligenz.Eomteir, 

Zur Hole und Horndrechöler« Profeffien wird ein gut gewachſener junger 
Minh in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein Frauenzimmer ſucht hier oder auswärts bei einer Herrfchafe entweder 
als Haus» oder Ladenjungfer Umterfunft. Es iſt in allen häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren und fann auch Pub machen. Näheres in L, Rr. 253, ber hintern 
Ledergaſſe. 

In ein Gaſthaus wird ein junger Menſch von guter Erziehung als Kellner⸗ 
Ichrling anzunehmen gefucht. | 

Eine Frauensperfon von gefeßtem Alter, welde im Kochen vollfommen er« 
fahren it, auch allen andern weiblichen Arbeiten vorſtehen kann, fchon bei hohen 
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Herrfäjaften diente und vom derfelbem die beſten Zeugniſſe Hat, wiüufchr naͤchſtes 
Ziel Allerheiligen unterzufsmmen. Das Nähere bei Frau Spegereidändlerin Schmidt 
im Müllerfhen Garten am heiligen Kreuz. — 

Eine brave und geſchickte Koͤchin, die ſich auch allen andern Handarbeiten 
anterzieht, im Baden gut erfahren iſt und ihr bisheriges Wohlverhalten durch 
Zeugniffe nachwerſen kann, wünfcht im einen foliden Haufe unterzukommen. 

Es ſucht naͤchſtes Ziel oder täglich eine Frauensperſon bei einer foliden 

Herrſchaft als Beſchließerin unterzukommen, hat much fir dieſer Eigenſchaft ſchon 
gedient. Näheres int Intelligen, Eomtoit. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſacht werden. 
Auf erſte Hypothek eines hieſigen Hauſes find gegen 4 Projent Zinſen 600 fh, 
ps verleihen, aber ohne Unterhuͤndler. Das Nährre im Jutelligenz Gomtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen⸗ 

Wittwoch den 27. Aaguft if auf der Peterhaide eine ſilberne zweigehaͤuſige 
Uhr mir einer tombaduen Kette, woran ſich ein ſilbernes Perſchaft befindet, ver- 
koren worden. Der redliche Finder wird erfucht, fie gegen ein gutes Trankgeld 
in's Iutelligenz-Gomtoir zu bringen. - . - 

Es iſt vergangenen Montag auf der Peterhaide ein gofdener niit dem Buche 
ſtaben M. B. bezeichneter Ring verloren worden. er benfelben im Juteligenge- 
Somtoir abgiebt, erhält ein gutes Tranfgeld. j 

Ein’ ſchwarzer Hund ame weißen Füßen, gelben Backen, Hängohren und 
Basger Rüthe ift einen Fremden bei Erlangen‘ zugelaufen. Der rechtmaͤßige Ei⸗ 

mer kann ihn wieder gegen Erflattung des Futrergeldes befommen und dad. 
Nähere beim Wirch Eberhard zum goldnen Kreug am Spittlerthor erfragen. Z 

Dergangerien Freitag Abends wurde ein Körbchen mit verſchiedenen Sachen 

den. Nähere Nachricht in S. Nr. 565. der Bindergafe, 

Bon der Peterhaide bis im die Schlehengaffe wurde ein Regenſchirm verloren. 
Man bittet den Finder, ſolchen gegem ein Trankgeld zuruͤck zu bringen. Näheres - 
im Intelligenz» Gomtoir, 

Bergangerten Sonnabend iſt eine Ehaiferlaterne verloren worben. Der rede 
liche Finder wird gebeten, ſolche im Gaſthof zum Strauß dahier gegen ein ange⸗ 
meſſenes Douctur abzugeben. | 

Den: 30. Auguſt Vormittags zwifchen act and neun Uhr wurbe anf dem 
grünen Marti ein von’ Goldperlen mit einer Windig-Guirlande geftridted Gelde - 
beutelchen: mit filbernem Befhläg verloren, Der redliche Finder belicbe es gegen 
ein Tranfgeld in der Tucherſtraſſe 8. Nr. 1127. im erſten Stod abzugeben, 

Den 25. Auguſt it auf der Peterhalde ein halbes Halstuch gefunden worden, : 

Am 25. vorigen Monats wurde anf der Peterhaibe ein goldenes Damenuͤhr⸗ 
den, an einem perlenmutternen Haden hängend, woran ſich auch verfchiedene an« 
dere Gegenſtaͤnde befanden, verlorem Wer daſſelbe in den Gatten Nr, 4, vor dem 
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elle 


üder die Preife und Zaren der Früchte und Lebensbeduͤrfniſſe in ber 
Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
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Nürnberg, din 31. Auguſt 1628. 
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Betanustmadung 
(Die Prüfung der Maurer» und Zimmergefellen betr.) E 
Bom Magiftrar der Königlich Bayerifdhen Stadt Närnberg 
soird bie im obigen Betreff erfhienene hohe Krrid-Berorbnung vom 12. Yugafl 
den faͤmmtlichen, dahier in Arbeit lebenden Steinmegen», Maurer», Täncerr, 


Dachdecker⸗ und Zimmergefellen, zur ———— und az AERR ber 
Fannt gemacht. 


Muͤrnberg, den 31. Auguft 1828, 
Scharrer. 
Kuͤffner. 
Im Namen Beiner Majekät de8 Konigs 
wird den ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreiſes hiemit bekannt gemacht, daß nach 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 28, Dec. 1825. Regierungsblatt 1826. Pr. 4. 
"$. 61. den Vollzug der geleglichen Grundbeſtimmungen für dad Gewerbsweſen ber 
treffend, die Prüfung der Gefellen des Maurer» und Zimmergewerbes, welche das 
Meiſterrecht zu erlangen wuͤnſchen, 
den 14. Dectober dieſes Jahrs 

dahier vorgenommen werden wird, 

Diefe Beſtimmung ift den Berheiligten unter Eröffnung der im vben angeyor 
genen $. der gedachten alerhöchiten Berorbuung enthaltenen Vorbedingniſſen, fund 
zu machen, auch find ſolche anzuweiſen, fi den 15. Detober dieſts Jahre dri 
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bem rei · Baus — dahler zu melden, und ihre Zulaßzeugniſſe und ſonſtige 
Erforderniſſe vorzuzeigen. 
Ansbach, den 12. Auguſt 1828. 
Königl, Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Mieg, Präfldent, 
j Betanntmabung. 
Die Wiederbefegung einer Diftriftsvorftchers « Stelle beir) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß für. den ausgetretenen Diftriftövorfteher Herrn 
Lindſtatt der Bleiſtiftfabrikant Herr Paulus Nicolaus Ziegler zum Diſtriktévorſteher 
in Galgenhof ernannt und in dieſer ——— heute WERNE worden Lo 

Nürnberg, den 29. Auguft 1828. | 
Scharrer. 
Käffner. 


| Betfanntmadung. 
Hozanfauf f für bie Armenbefchäftigungs » Anftalt betr.) 
Bom Magiftras der Koͤniglich Baveriſchen Stadt Nürnberg, 
Für die hieige Armen » Befhäftigungs » Anfatt IL, find 
50 Klafter weiches forren und fichten Scheitholz und 
80 Klafter Stoͤcke | 
erforderlich, welche an den Wenigftuehmenden im Lieferung gegeben werden. 
Diejenigen, welche biefe Holzlieferung su machen gedeufen, haben füh am. 19. 
Erpt. 1. 38. Vormittags 11 Uhr im magiftratifchen Gefchäftszimmer Ne. 10,- Im: 
Fuͤnfer » Haus einzufinden und die nähern Bedingungen zu vernehmen, . 
Pürnberg, den 50. Auguſt 1828. 
Starter. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 

(Die Kirchen⸗ Stähle gu Wöhrd, St. Johannis und Gt. Peter betr.) 
Boni Magifirat ber Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg ' 
werden Behufs der Aufegung neuer Katafter über die Kirchenſtuͤhle in den Kirchen 
zu Wöhrd, St. Johannis und St. Peter, diejenigen, welche an einen oder den 
Ändern dieſer Stühle, in dem genannten Kirchen, Nechte des Eigenthums oder der 
Benägung zu haben glauben, aufgefordert, ihre Anfprüche bei ber hierzu beauf⸗ 

tragten magiſtratiſchen Commiſſion zu melden und zw liquidiren. 
Es find dazu folgende Tage beſtimmt, am denen ſich die Perſonen in der 
Sacriſtey der treffenden Kirche einzufinden haben, nämlich im der Vorſtadt Wöhrd: 
"der afte Diſtrikt Mittwoch den 10. Sept, I. Ihrs. 
ber 2 — - Montag den 15 0 0 
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der Ste Diſtrikt Mittwoch den 17. Sept. [, Ihre. 
der de 0 — Montag den 22. s — 
und bie in der umliegenden Gegend zur Kirche gepfarsten Gartenbewohner : 
Mittwoch den 24. Sept. I. Ihs. 
Bei St. Johannis: 
J Montag den 29. Sept. I. Ihrs. 
und Mittwoh den 1. October I. Ihs. 
Bei SH Peter: 
u SE ZES BE 5 Montag den 6, Detober I. Ihe, 
und Mittwoch ben „8. October I. Ihs. i 
Diejenigen Perfonen, welche ihre Anſprüche innerhalb vier Wochen vom 10. 
Sept. I. Ihs. an, nicht gehörig Tiquidiren, und bie Anmeldung derfelben unterlafs 
fen, haben es fich felbft zuäufchreiben, wenn über. bie Kirchenftühle eine andere 
Berfüguiig getroffen wird, und fie mit verfpätet angebrachten Auſpruchen zuruͤckge⸗ 
wieſen werden. . ie da 


Nürnberg, den 2. September 1828, — 
Scharrer. — 
Rüffner. 
Belanntma ge 


Wom Magiſtrat'der König ich Bayeriſchen Stadi Rütunb erg 
nn —— — u 
wird hiemit bekannt "gemacht, daB für den Monat September die Taxen 
a) bed Dechfenfleifches incl. des den hicfigen Metzgern juerfannten Mehrs 
bezugs von 2pf. pr, Bnndanf ne Be -pf 
db) bes Katbfleifches au ; —“ G6lr. 5pf. 


e) des Schoͤpſenfleiſche — — 2 re Oi ae 


” but 


a) des Schweinfleiſches auf, . ne. 43 KO Pfr 
feftgefegt worden find. _., te ts m 35 21 
Nuͤrnberg, den 2. September 1828. Re 

IE On users. an. re 
134 F ... s * 4 Bar 7 & y.2 .,. Martin, 9 


etanntmadhung. . .. —— 
4 PORHRFE TEL UN. ARICSE TOD und Stadtgericht Nürnberg . —. 
im: Far den oͤffentlichen Verkauf der jum Nachlaſſe ded in Frauenautach verſtorbe⸗ 
er’ Pfarrers: Dr. Kuͤurth gehoͤrigen "Bibliothek im Ganzen gegen fofortige bagre 
Bezahlung anf la rn 

Breitag den 5. September 1. 56, Nachmittags 4 Uhr, Im Gerichts 
zimmer Nr, 14, 

da fin fruͤhern Termine ein Kaufs-Anbor nicht gelegt wurde, anderweiter Termin 
anberaumt, 
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Hexen werben Kaufsluſtige mit dem Bemerken im Seuntniß geſetzt, daf 
1) die Biblfothet einige feltene Werke enthält, 
‚2) aus 4925 Bänden beſteht, wovon ber- geringere Theil pbitofophie 
" fen, der bei weitem größere Theil theologiſchen Inhalts if, daß 
jedoch — 
5) die Bücher groͤßtentheils ſchlecht beſchaffen und. viele befect find, daß 
4): wer bie Biblisthefüder ben vom biefigen Nuctionator Schmidmer (in der 
Rarhhausgaffe Im Haufe 8. Nr. 549. wohnhaft) daräber gefentigtem 
Katalog. zu ſehen wuͤnſcht, fih an benannten Auctionator Schmidmer 
zu wenden bat, daß. endlich 
5) die Biblioshet zum Kaufe im Ganzen, um die vom bew Anctionator 
Schmidmer ausgeſprochene Zare von 227 fl. 8 fr. ‚auögeboten: wer» 
ten wird, | 
6) dap, wenn das Meiffgebot die Tare überfleigt, ſofort ber Zuſchlag 
im Termine erfolgt. 
Nürnberg, den. 30. Auguſt 1328. | I 
men 
Rr.. 1538. * Wügse;. 
Branntkadung 
Dom Köpigl. Baperifhen Kreis, und Stadsgerigr Nörgberg 
ift von dei ju den) ‘Nadjtaffe: des Herrn J. P. Wolfg. Schr, v. Günther vom 
bier, gehörigen, Weine in: dem Terminen. vom 7, und: 28. d. Mid nachfolgender 
unserwershet geblieben: mu J 
a. 71/4 Eimer Frankenwein Jahrgang 1781, 
b. 10 — Efſchendorſer —  .i78i, 
.Tt — Werthheimer — ATI... 
‚da — Gran, : 
8° Maaß ſogenannter Truͤbwein, | 3] 
für deren: Öffentlichen: Verkauf an: den. Meiftbietendı.; gegen fofortige baare Bezahh⸗ 
lung auf dan AB: ern “> 
= 11. September I: Ihs. Vormittags. 10: Uhr: 
in: dem: in ber Karolinenſtraſſe bahier liegenden Haufe L, Rr. 540. anderweiter- 
Zermin anberanmt wird. 


Hievon, werben, Kaufaluftige mit dem Gewerken ft Peantniß ‚gefept;, daß bie 


Weine ſowohl Fah · ats Smermeife zum Verkaufe ausgeboten,, und je nachdem; auf; 


die eine oder andere Weiſt ein höheres Angebot, stalelt wird, auf dieſe oder jene: 
Weite veräuffere werden 00000 - 2 — 
Nürnberg, am, 30. Auguſt 1828. , .. 
— Merz... . 
(ad.Num, 21506 ), I. 1 47° 4 sn nieman v. Jonker. 


- r 4 ' 
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 Betanntmadhuns 

Zum Öffenrlihen Berfauf des dem Gärtner Jakob Lindner zu — 
zuge hoͤrigen und zu Doſt / und Gemuͤſegarten cultivirten ein Morgen großen Fel⸗ 
bed, am Burgfarabach gelegen, fammt dem. darauf neuerbauten Mohnbaufe Nr, —* 
zuſammen auf 1400 fl. geſchätzt, wird 

auf, Montag, den 6 October d. Is. im Fauftfeken Wirthöhaufe zu 
TEN Burgfarnbad; Nachmittags 2 bis 4 Uhr 

goeiter Termin bejlele, wohin. befig« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
un werden, 

Bäraberg, bei: 20, Auguſt 1828; 

Koͤnigliches Landgericht. 
w Kohlhagen. 
c, — 


SraatsreotlitätenBertanf. 
Mit Vorbehalt hoͤchſter Ratifitation wird vom unterzeichneten Rentamt 
am Montag, dem 29: & Mits. September, Bormittags, 
Bas alte vormalige Nemtamtsgebäube dahier, am Eingang der Schloßgaſſe gelegen, 
unter ben Rornralbedlirgniffen vi; 3, 1817. und 1815. im Wege ber Verſteigerung 
am — Meiſtbietenden oͤffentlich verfaufs werden. 

Das Hauptgebäude iſt 

a) heiß von Steinen, theils vom Fachwerk erbaut, und der Anban an 
dee Stadtmauer, worim 4 Waſchkücht mit füpfeenem Keſſel, ein 

.. oberes Stuͤbchen, eine Holzlage und ein Stall für awei Pferde, nedſt 
Heubeden ſich beſiuden, von Holz, aud diefere. wie e jr, mit Zie⸗ 

gelm: gedeckt, ni un 

b) * Souterrain ſind 2: gelterabtheilungen, 1 

ER ebenen Erde, rechts der Einfahrt, 5 heitzbare Zimmer und tinfe 
—F derſelben eines: dgl. mit Kamin, 1 Holzlammer , und Abtritt, 

u über eine Treppe, 4 heigbare Zimmer „md 1 Kammer, 1 Kücy, 
Haus platz und Abit, 

4 im zweiten Stock 2 heitzhare Zimmer F + Kammern, 

8 im. maffioen: Treppenthurm ein nicht heitzbares kleines Zimmer und 
— anier dem. Dach des Hauſes 2 Böden, : 

9) in dem ‚hinterm: Hof ein Röhrendrummen, "wopon, ‚gu den Unterhals 
tungstoſten der. vühlheimer Nöhrenfarih pr. Piata: beizutragen if; 
auch, liegen am Haufe 

ih, ein, Blumengarten von 1/12 Morgen, und 1f2 Morgen Grasgarten, 
der Srabrnanheih, 

Den "Raufstiehhaberg, welche ſſch im obenbeſtimmten Termin, den 29. kAenfti⸗ 
gen Monats, beim Nentamt ‚einfinden wollen, werden die, Berkaufsberingniffe ber 
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kannt gemacht werden, fo wie ihnen, hierin und früher, die Einſicht der Berkaufs« 
Gegenſtaͤnde frei ſteht. 
Altdorf, am 22. Auguſt 1828. 
Königlihed Rentamt. 
von Ammon, 


Befanntmadhung. 
Nah hoͤchſtem Negierungsbefehle vom 14. d. M. werben bie pachtlod gewor⸗ 
denen koͤniglichen Jagdbezirke, und zwar: 
der iſte und 2te Engelthaler Jagddiſtrikt, der 2te Altdorfer und bie 
2te Abtheilung des ten Mögeldorfer Jagddiſtriktes weiters öffentlich 
verpachtet. 
Jagdpachtfaͤhige Liebhaber werden deshalb eingeladen ſich 
ten 17. September d. J., 
ald dem biezw auberaumten Termine, im Königl. Nentamte dahier Vormittags 10 
Uhr einzufinden. ° ' | — — 
Altdorf, ben 25. Auguſt 1828, 
Koͤnigliches Forftamt, 
9, Egloffſtein 


Sale 
Derfäuflihe Sachen. 
Davis und Gumpert aus Difenbar am Main haben zur ges 
genwärtigen Egydiimeffe wieder ÄÜhren Raden auf der Schütt, 
in dem Stadel neben ber Heuwage, vis a'vis von Herrn Papf, 
und empfehlen ihr vollſtaͤndig und im allen: Artikeln ganz neu Affortirtes Schnitt 
und Mobewaarenmlag er, aldi eine große Auswahl von Shamls und Um⸗ 
fchlagetüchern; vorzüglich fchöne Seidenzeuge in allen Möbdefarben, nämlich: double 
‚Florence, Marceline, Gfös''de- Naples, Sätin ture, Gros de Berlin, Gros 
Boyal! Gr Epinele,; Drap de'soie, Ondule ‚’Navarino} Fagonne u. a. m., 
Cattune im neueſten Geſchmack, englische und franzöfliche Merinos in den fchöns 
ften Farben und Feinſter Qualität, ertra feine breite Circassienne , Damentüdher, 
Drap Zephir, ächte Niederländer Wollentücher, Welten im neuehen 
Geſchmack, Vatiftmuffeline, Jaconet, Vorhaͤngmuſſeline, worumnter eine Partie 7/a 
breite gu 13 fr, die Ele und eine große Partie Borhängfränzen zw ıfl. 40 kr. 
das Stück von 25 Ellen ſich“ Hefinden;’)' glatte und mwättirtd Piqué, Piguededen, 
Kafpfeinenen Fadenbatiſt, r/a breiten Dimity (Schnurbarchent) mıd viele andere 
Artikel. Die rertfte Behandlung? verſprechend PBitten fie um zahlteichen Befuch. 
Bernhard Grob, aus St. Galfeh in der Schweiz, 

enipfiehlt fich beſtens mit feitten fchon befannten ſchoͤn geſtickten und "glatten Schwei⸗ 
„ger Muſſelinwaaren, genähten Damenhauben, Krägen und Gadtähern, fehr ver» 
ſchieden geftihien Garnierungen von Jaconet, Mol unb Gase, geſticktem Mol zu 
Kleidern, croifirtem und billirten Zeug zw Bettdecken, vorgüglich gutem Pergal zu 
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Oberroͤcken, dann glattem Jaconet, Mol und Gase, Hamans und Muffelin zu 
Borhängen, weißen und gefärbten Herrenhalsbinden und Chemifetten von Pergal 
und Saconet, auch noch vielen andern im dieſes Fach einfchlagenden Artikeln, die 
- bier nice benanns find, verſpricht die Nnigpen Preife und bittet um gütige Ab⸗ 
nabme, 

Verkauft am Pabſtſchen Haufe auf — Schuͤtt, der Heuwage gegenuͤber. 

Unterzeichneter hat die Ehre hiemit anzuzeigen, daß bei ihm wieder cite 
friſche Auswahl, von waſſerdichten Seidenhüten amzutreffen iſt, die ſich ſowohl 
wegen ihrer Güte und ſchoͤnen Form, als auch ihrer billigen Preife ſelbſt empfeh⸗ 
len werden. ‚Seine Bude ift an der Frauenkirche, worin er zahlreichem Zuſpruch 
entgegen ſieht. 

Joh, Georg Biſchoff, Buchbinber und 
Seidenhutfabrikant. 

Ein Haus mittlerer Groͤße, mit einem Feuerrecht, iſt aus freier Hand täglich 
zu verkaufen, Das Nähere im Intelligenz + Gomtoir. 

Unterzeichmeter bezog für Rechnung der kön. Tuch⸗ und Teppich Mannfaltur 
Plaſſenburg die gegenwärtige Nürnberger Egydiimeſſe mit einem beſtens forsirten 
Lager mittels und ganz feiner Biber (Azor) in verfchiedenen Farben, als: grün, 
bronce, braun, blau und helle Modefarben. Die Preife find pr, bayerſche Elle 
von rfl. sfr, fl. 2487. bis zu u fl. 4s kr., wonach ſich die Nürnberger Elle 
zu ıfl, Ufl. 8 bis 1 fl, 24 fr. berechnet; 

bann einem vorzüglich ſchönen Sortiment feiner Tifchteppiche, dunkelblaue, 
hellblaue, violet und grüne mit. den ſchönſt fchattirten Drudfarben, woßenen Bert 
‚und Pferdededen, -mittelfeinen und ganz feinen im ber Wole gefärbten Züchern in 
alen Farben. Sämmtlihe Gegenflände werden zu den billigſten Fabrikpreiſen 
abgegeben. Ferner beſitzt derſelbe (nicht Plaſſenburger Fabrikat) ein vollſtandiges 
Lager feiner Kattune EsSitz) welche ſich durch beſte Farbe, gute Qualitaͤt und dil⸗ 
lige Preiſe ‚vorzüglich audzeichnen werbei, feidene Regenſchirme in mehreren 
Farben, ganz feine Stahl⸗Lichtſcherren mit Federn, im Preis das halbe Dutzend 
i 2, 3, 4 und 412 fl. 

Das Lager befindet fich während der Meſſe in der Edbude an der Frauen 
ger der — Eonditorei, gegenüber, | 

a Joh. Baptiſt Lehnert, Eowniſſtondi der 
— ** kön. Tuch⸗ und: Teppichmanufaktur 
Plaſſenburg. 

Eine — noch gang neue kupferne Waſſerbutte iſt billig zu verkaufen. 

— J. Haſſelbacher aus Veſtenbergsgreufh empfiehlt ſich während ber 
hiefigen Meſſe mit verſchiedenen aſſortirten optiſchen Waaren, vorzuͤglich mit Acht . 
geſchliffenen optiſchen und cylindriſchen Brillen, wobei er ſogleich beſtimmen kaun, 
ſobald er die Augen vorher mit ſeinem mathematiſchen Augenmeſſer gemeſſen hat, 
welche Brille (Lorgnette) deuſelben am zutraglichſten iſt; dahet kaun nie der Fall 
eintreten, daß die Gläjer viel zu ſcharf oder zu ſchwach ſind, und durch anhäl⸗ 
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tenben Gebrauch bie Seborgane verborben werben, wenn dergleichen ven Unkundi⸗ 
get eniofohlen werden. Herner find zu bekommen: große und fleine acrematifde 
Perſpectire mit grei und breifadem Objec iv, dann verſchiedene Micredcope, melde 
sichrere Tauſendmal vergrößern; Brenn» und Hoblipiegel, Bandichafrsip-regel Far 
ternd maeicä, m, dgl. m. eine Bude ift auf der Schütt bei der Glockengießerei. 

Wegen Mangel am Plag wird eine bedeutende Partie Stangen, nm Gebrauch 
für Gerber, Tünder m. dgl., fogleih werfauft im der ordern Ledergafie L. 


Ar. 260, s 
J. C. Graf 

aus dem Canton St. Gallen, empfiehlt zw dieſer Meſſe ſeine bekannten Schweirer⸗ 
Fabrikate, als: Jaconets und Muſſeline zu Vorhangen, Batiftmuffeline mıd Hamans, 
Molls, Jaconets, Gaces, ganz ordinaire Futter⸗Gaces, feine engliſche und Schwei⸗ 
ger Organdi oder Books, die bekannten ſehr guten Schweitzer Hemden-Percals, 
auch zu Kiſſenuͤberzuͤgen geeignet, 5/4 breit, die Elle zu 20, 24 und 50 kr., Ad 
ten Leinen⸗ oder Fadenbatiſt, auch ſogenanuten fchostifchen oder halbleinenen Bas 
tift, u. dgl., croiſirten Percal, wegen feiner Breite und Güte zu Ueberdeden ges 
eignet, 7/4 bis 10f4 breit, feine brochirte und geftreifte Molls zum Garniren, 
Vorhängen u. dgl., fchöne umd geſchmackvolle farbige Herrenhalstuͤcher in Jaconet 
und Barege, glatte weiße Herrenhafdrücer, dad Dutzend von 5 fl. bis r2fl, 
glatie Sacktüͤcher, fehr wohlfeile, ganz feine glatte Mollreſte zum Warniren, zu 
Ehemiferten u. dgl. geeignet, 

| Stidereiemn. 


Geſtickte Hauben, auch GacerHauben, das Stuͤck zu asfe, Häubchen für 
Kinder, Kinderjaͤckchen, geſtickte Garnirungen, breite Kleiderbefäge oder Bolang, 
Einjagfreifen, einfache und doppelte Auslegfrägen nach allen Schnitten, Pellerin⸗ 
Erägen, Amabenfrägen, Fichuͤs, geſtickte Kleider in Mol und Jaconet, geſtickte 
Sadtücher in Jaconet und Fadenbatift, HerrensChemiferten, glatte Herrenhalsfräs 
gen, Stidereien in Organdi mit Blattſtich. Die Preife find billig, aber feitgefegt. 

Berfauft im Edladen bed Hrn. Friedrih Groß am Haupt» oder Herrenmarft. 

ob. Chriſtoph Weigel aus Pappenheim hat die Ehre andurch 
ergebentt befaunt zu machen, daß er, der Jängern Dauer eined Marktes wegen, 
diefe Meffe nicht in feiner Bude feilhaften und erft am 15. Sept. in Nürnberg 
einsreffen fann. Indeſſen wird er fi die wenigen Tage der Yegydiis Meffe über 
bei Kern Sebald im weißen Lamm in der Lammsgaſſe aufhalen; er bitter feine 
bochverehtten Gönner und Bekannten Höflichit, ihm in feinen befannten Waaren bie 
Ehre eines gätigen Zuſpruchs zu ſchenken, und empfiehlt ſich einftweilen beſtens. 

In S. Nr. 1661. der Fifhergaffe find 12 Stück fchöne junge Leghuͤhner 
nebit dem Hahn zu verkaufen. 

Eine eichene Kommode, zwei Bettftätten won weichem Holz, eine Gitterbett⸗ 
ftätte und eine neue Drechſelbank find zu verkaufen. \ 

Ein gutausgebautes Haus mittlerer Größe, in einer ſchoͤnen Lage, iſt gu ver 

kaufen, oder gegen ein Fleinered zu vertauſchen. 

| (Mit 1 Bogen Beilage.) 
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‚= Eubedunterzeichneter hat bie Ehre ‚einem hoben Adel und verehrlicen ublis 
Bu. hiedurch befaunt, zu machen, daß er mit allen Sorten FE mi. ben 
Sommer, ‚auch Minserfchuhen mit Pelz, Stlefelu, Kinderſchuhen glier Art 3. bie 
Weſſe dahier „brgogen hat. Indem er wm gärigen Zufpruch ergebeuft Sieh, Mnet. 


Gochi-en Mh dutd. ‚Güte den. Arbeiz nnd biͤlige Preife die Bufricdiuheil Der Derehr 
(inte Käufer, zu ‚stwerben. 2 NE ach 


Er verkauft auf der Seite am Nefmarkt, , 


Or Amy a5 Im 


Martin Pod, Aue, Bamterg. 


» 
#9 F 
»3 4122 
| , 


r Inh 1. * ER ER 
er Cine Oultarre AR GE Dalaufen —— 
Seoxg Gerbardinger von Neufefden bei Finz macht einem hiefigen v⸗ ehriinger 
würdigen Publifum hiedurch ergebenft. befannt, daß er die get iz 
ver bezogen hat. Er empfiehlt ich. mit. ſehr Schöner feines Leinwand, Tifdhzeug, 
Handtüchern u, welde er gu ben billigiten Preifen abgiebt, —A a 
apf dem guänen. Markt, “ 

Eine Partie leere guterhaltene Hamburger und Holänder Zuderfäffer find zu 
verkaufen. Das Nähere im. Intelligenz Comtsie. .- . + — 

. Bolgende Bürher. ſuͤr Gymnaſialſchüler find zu verkaufen; Groͤbel's proft, 
‚Anleitung zum Ueberfegen ind Lat., Jacob’ Elem. Buch der gried. Sprad; 
Zumpt’s lat. Grammatik, Keim's Formenlehre, Kreb’s Anleitung zum Lat, Döring 
Jat. Ele, Buch, Roth's Stylübungen, Caesar de bello gallico, Ovids SJetamorph., 
große Grammatif von Buttmann, griehifhe Formenlehre v. Daumer, 2 lat, Wörter 
bücher von Kärcher, und Lehrbuch ber ‚Arithmetif von Herrmanı. J 

Eine noch fehr gut beſchaffene Uniform nebſt Armatur für einen ürtilleriſten 
der Landwehr iſt billig zu verkauſen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es iſt ein ſchoͤner Sekretär von’ Nigbauntholg wegen Mähgel am Platz billig 
zu verkaufen. Das Nähere im Inteligenzs Comtoit,‘ F 
Reue hollander Haͤringe find zu haben bei. N 
* m en Ebermayer 'n, Comp, L. Rt, 117. At der 


a 7 rom 9473 


| I RD 1, ° So 
Berbinand Lorenz, ans Zmwotenthal in Sachen, empfichlt ſich mit, folgenden 
Waaren danz ergebenft, ald: aͤchten Blonden und Spiken in alen Breiten, Blon, 
dens und. Spigenhauben, Schleierh, Tüdern, Kraͤgen, Pellerinen, hlättem Spitzen⸗ 
grund, weißen und ſchwarzen Tünfchleiern, Moll, Jaconet, Gace, Vorhängfrangen 
». f; mw... Die reelfte, Bedienung  verfprechend, bittet er um zahlreichen Beſuch 
Seine Bude iſt auf der Schätt, In der Hauptreihe. * 
rn. Mar Herr aus Bamberg dei 

zeigt einem hohen Adel und verehrungdmärdigen Publikum Hieburch ergebenſt an, 
daß er während ber jegigen Meffe feine Bude auf der Schütt in der Hauptreihe 
hat, empfiehlt ſich daher mit feinem ſchon bekannten Schnitt» und Modewaareu— 
Lager im neusten Geſchmack, biste um zahlreichen Beſuch und verſpricht reele 
Bedienung. — ia 


- 


1358 
in gut andgebantes Haus, beftehend aus 4 heitzbaren Zimmern, 10 Ram 
mern und andern Bequemlichkeiten, ift zäglich aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere in L. Rr. 345 b. der Karolinenftraffe. 

Eine volllommen gute Wiener Guitarre, mit meifingnem Schraubwerf ver 
feben, auch von vorzüglich gutem Ton, dann eine Anweiſung dieſes Inſtrument 
zu fpielen und eine Partie andere Noten für Guitarreſpie ler werden ‚binig vertauft, 
Näheres im Tuchgaͤßchen 8. Nr. 37. 

(Bekanntmachung) Da von dem beliebten Neckarwein, den ih auf ber Pas 
terhaide audfchenfte und welcher daſelbſt fo vielen Beifall fand, mir noch einige 
Eimer übrig geblieben find, welchen ich nun in meinem Haufe zur goldenen Bein» 
trauhe in Wöhrd um herabgefegten Preis, die Maas zu 12 fr. fdenfe, vw lad⸗ 
ich bad dochverehtliche — hiezu ergebenſt ein 

Johann Michael König, Wirth gur gel 
deuen Weintrande im ab. 


Sachen die zu kaufen aefucht werden. | 
Eine 20 bid 30 Schuh lange Dadrınne ſucht Johann Goeih, in Rr. so. 
zu Wöhrd, zu kaufen, 
Unbefriebene faubere Handlungsbüher werden zu kaufen gefucht, 
Miu ſucht einen einipAnnigen Leirerwagen zu kaufen. Tas Raher in & 
Nr. 303. beim neuen Thor. 
Mau wuͤnſcht einige harte Schaalen zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In dem Garten Rr. 182., nahe am Woͤhrderthor, iſt eine Wohnung, 
aus 2 heigbaren Zimmern, 5 Kammern, einer geräumigen Rüde, Boden und 
Keller beſtehend, für Sommer und Winter vom Ziel Allerheillgen an za vermiethen. 

Ya einer der ſchoͤnſten Straffen find 2 taprzirte möblirte Zimmer au einzelne 
perfonen zu vermierhen. Auch fönnen biefelben die Koft dabei haben, 

Ju 8. Nr. 157. beim bayerfhen Hof ift im erſten Etod ein tapezirted Zims 
mer mit Alfoo, nebſt Bert und Möbeln täglich zu vermlethen. 

In 8. Nr. 755. der Schildgaffe, auf der Mittagjeire, ift eine nen hergerich⸗ 
tete Wohnung von zwei ineinandergehenden taprzirten Zimmern, noch einem Zins 
mer mir Gabiner,'nebft Küche, Hofjlage, Waſch⸗ und andern Gelegenheiten täglich 
oder am Ziel Allerheiligen zu vermieihen. 

Konmendes Ziel Allerheiligen oder kichtmeß iſt ein Logis am Joſephöplatz, 
beftchendb aus 2 heigbaren Zimmern, 1 Alfov, 5 Kammern, 1 Speifetaminer, > 
Kügen, verſchließbarem Boden und Keller, nebſt einem Bruunen im Haufe, en 
eine honnete file Familie zu permiethen. 

Der erfte und zweite Stoͤck eines Hauſes find täglich oder nachſtes Ziel' zu 
vermieihen, Der erſte enthalt 2 heitzbate Zummer, wovon eines tapegirr ıfl, 1 


* 
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große —— 1 Speiskammer, große auche, noch eine Kammer, nebft einem 
Holz» und Wäfchboden, welde verfperrt werben koͤnnen. Der zweite 2 heigbare 
Bimmer, 2 Kammern, 1 große Küche und 1 Küdenfammer, nebſt — | 
Oolz⸗ und Waͤſchboden. 
‚Su L. Re. 1599. der Sqhlehengaſſe iſt an eine Keine ſtille sum. eine 
Wohnung am Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 
Ein Logis mir modernen Zimmern und eigenem Eins» und Ausgang iR in 
ia zu vermiethen. 
An einem freandlichen und ſchoͤnen Platze iſt eine Wohnung mit alen Be⸗ 
quemlichkeiten verſehen, auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Rahe an der Halle if ein Logis an einen ſoliden Herrn täglich zw vermie⸗ 
then, welder auch die Koſt und Aufwartung dabei haben kann. 
Es iſt an eine ſtille Familie eine helle Wohnung kommendes Biel — 
gen zu vermiethen in 8. Nr. 647. der Schildgaſſe. 
In einer leutſeligen Straſſe iſt eine geräumige, heile und ſchoͤne Wohnung 
Ster Etage, mit eigenem Eingang, an eine Ride Brwins ohne Kinder am ai 


Allerheiligen zu vermierhen. 

In einer freundlichen Gegend der Sehalderfeite ſind 2 (höne Wohnungen. an 
ſtille Familien ohne Kinder täglich gu vermierhen. 

In L. Nr. 132. der Kaiferftraffe if eim freundliches Zimmer mit Bett und 
Möbeln: täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht merden. 

Eine ſtille Familie mit geränfchlofem Gefchäft fuhr eine Wohnung von einer 
Stube, Kammer und Holzlage, nebſt geräumigem Tennen ober Boben, am Biel 
Allerheiligen zu miethen. 

Es fucht Jemand am Ziel Allerheiligen ein Rogis von einer Stube, einer oder 
zwei Kammern, Küche und Holzlage, am Liebſten in der Gegend ber Kreug» ober 
Schlotfeger gaſſe, zu miethen. Näheres in L. Nr. 1508 a. der Waitzenſtraſſe. 

Ein großes trockenes Gewölbe, nicht zu fern von der Mitte ver alt wird 
gu wierhen gefucht. 

Eine Heine Familte ohne Gefchäft ſucht am kuͤnftigen Biel eine freundliche 
Wohnung, beftchend aus einer Stube, Stubenkammer und noch einem heigbaren 


Stäbchen, zu miethen. 


Dienftfuchende -Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Man ſucht eine ordentliche fleißige Zufpringerin täglich angunchmen. 
Eine Magd, welde mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, wird fogleich in Dienfte 


gu nehmen gefucht. 
Ein Mädchen von 16 — 17 Jahren, das ſchon gedlent hat und amt Hans 


arbeiten verficht, wie | im Dienße in nehmen geſucht. 2 


ee 
mi . 


FR * au sth —. a 
ar sin junger. Menſch von rehtihaffeuen Aelteru wäncht entweder im liter 
Handlung oder Hei-eingr-fhöuen ayd ‚guten Proſeſſton ale Vehrfing üterjüfommen, 


mit oder ohne Rehrgeld. Das Nähere im IntelligenComtoir. 

vs Mehrpre mit gurem Borfenntniffen andgelastere Junglinge wuͤnſchen im Hand⸗ 
lungen und Apotheken als Lehrlinge uuterzulommen. Auskunft giebt auf freie Briefe 
—A——— > P Fr. Hofmann in Etlaugen 

Eine Magd, welche im allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren iſt, ſucht fer 
gleich: m. Dienite gu itreten. Näheres im. Nr, 1135. der Jaloboſtraſſe (Sie z.) 


m Kapitalien. Die ‚au derleihen ſind oder zu eutlebnen geſucht werden 

Es find 376 fl säglich. gegen erſte Hypothel zu verlachenn. _ 
Es ſind 900 bis a000 fi. gun. eriken Hppothet una gegen 4. Prozeme Zins 
fen auf ein hieſiges Nahrungs- ober Pripathaus täglich gu herleihem. 

Auf erſte Hppathek werben „auf ein hieſiges gutausgebautes Haus gegen 2. 
Prozent: Zinfem;, 10 1400. ‚eukmeber ſogleich oder qm Ziel Allerheiſgen zu 
entnehmen geſucht. Näheres im IntelligenzGomtofr. I ——— 
ur —'2) 


“ ST 0 Cam ge Iuras 
Derlorene, gefundeng, und entwendete Suchen, F 
Vergangenen Sonntag bat. eine Dienſtmagd ein rothes balbes Halstuch vor 
der Schildgaſſe bis zum Rathhaus verlorem Der redliche Finder. wird gebeten, 
es gegen ein Trankgeld zurück zu geben. 

Vergangenen Sonutag iſt vom Theater, über den Markt, durch die Anguſt⸗ 
ſttaſſe bis an I. Rr.. 1855 dem bayerichen Hof gegenuͤber, ein Kotallenbraſelet 
weklonen worden. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen eine Belohnung 
zuräd.ugeben. | 
"Fu: ders Macht auf den 26. .d. M. find an einem neuen Gartenthot in 
der. Vorſtadt Goſtenhof 14 Stück 6 Zohl hohe uud 1 Zoll ſtarke Ver— 
zgierungemvon Bußeifen, im Form wie nebige Zeihuung, 
gewaliſamer Weiſe abgebrochen und eatwendet worden. Die zweite dare 
auf folgende Nacht wurde wieder eine andere Verzierung abgebrochen. 

Wetr dem Thäter angeben eder- font Durch fihere That + Auzeigen dazu - 

beitragen kauu, "ihm zur geſetzlichen Strafe zu ziehen, indem Derjeibe an, 
genſcheinlich feinen Diebſtahl des Werthed wegen, fondern nur. die Verunſtaltung 
des Gitterthors beabfichtigte, aljo Iediglih eine vorbedachte free Bogheit aus— 
übte, dem werden 25 fi} Beiehnung: und Werfchweigung feines Namens hiermit 
zugefichert, ‚wenn gr Nachricht darüber geben wird in 8. Nr. 874. 
m: Berflofienen Sonntag Buns weißen ‚Thurm, durch die SKarolineuftraffe bie 
zur Lorenzerkirche ein Ridicuͤl nebſt 1 Sacktuch, Geitrid und 1Brille verloren wor 
Gen. Der redliche Fiuder wird, gebeten ihn. in L, Nr. 2735. ai Sofephöplag ges 
gem ein Trinkgeld zuruͤckjubringen. Frege n 4 


Vergangenen Montag früh haben fih 7 fünge Enten verlaufen. "Wer die 


.. 
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felb en in Verwahrung genommen hat, wird erſucht, fir in L. Mr, 440. dir breir- 

ten Gaſſe gegen ein Traukgeld zuruͤckzubringen. 

Unterzeichwetem iſt verwichenen Mittwoch auf der Peterhaide ein brauner 
Jagdhund zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthumer kanu denſelben gegen Bergie 
ung” des Öytsergelded und der Einruͤckungsgebuͤhr in Empfang nehmen. 

Joh. ac, Albrecht, Wirch zum Schmau⸗ 
feitgarten. 
Am 1. Seßt. ra vom gauenter bis ims Pfatrgäßchen eim baunmwoellener 

Strumpf verloren worden, um deffen Zurückgabe höflichfi ‘gebeten wird, 

- . Ein Pan braune und ein’ Pat weißlederne Mannshandſchuhe wurden vers 
foren. Der Finder erhält ein Tranfgelv. 

BVergangenen Somtag den 54. Anguft iR von dem Plobenhof bie in bie 
eihſchmide gaͤſſe ein blau geſteineltes Halstuch verloren worden. Der redliche 
inder wird gebeten, ſolches gegen ein Trankgeld in 9. Mr. 1093. der Juden 

gaſſe zurädjubringen. 

Dom Lauferfhlagthurm an bis Thom if ein grünfammener Nidicdl mir gel» 
beim S loß und? gelber Treſſe verloren worden. Er enthaͤlt 3 Shlüfl, eine 

ofe von Hotn, mit Zucker, und ein weißleinenes 'breitgefäumtes Sacktuch. Der 
Mike Finder erhält in dem Hauſe $. Nr. 1300. am Treibberg e:ne angemeſ— 
ſcue Belohnung. 

- “ Ein Staar männliben Geſchlechts iſt and feinem Köfich entkommen, Wer 

tn in Verwahrung hat, wird gebeten, denfelden in S. Nr. 101%. der Juden 

gaſſe gegen ein Tranfgeld jurüc;jubringen, 

Ein‘ Spitzhund von meißgelblichter Farbe, mit fewarger Schnautze nd 
N&wärzfichter Auszeichnung bid zur Hälfte des Rũckens, dann einem Heinen ſchwar—⸗ 
jen Riemen um den Halg, hat fih den 25 d. M. Abends auf der Peterhaide vers 
laufen,. Wer deufelben in 8. Nr, 406. auf der vordern Full zuruͤckbringt, er» 
hält ein gutes Tranfgeld, auferdem wird man aber fein Eigenthumsrecht zu bes 
haupten wiſſen. 

Vergangenen Sonntag nach der Veſper wurde an der Kirche zu St. Aegydien 
ein flißern» und vergoldeter Ring mit einen rorhen Karmioiftein verloren, Der 
redliche Finder wird gebeten, ihm gegen ein gutes Trankgeld zuruͤck zu geben. 

Vergangenen Sonntag Abends kam in dem Wirthehaus zum Schuüͤhlein ein 

handen. Da man die Perſen kennt, welche ihn mitnahm, jo wird ſie hie 
m aufgefordert, ſolchen baldigſt im obbenannten Wirthshaus zurück zu bringen, 

Soll er,aber nicht zurlick gebracht werden, fo wird man die Perfon bei der ge 

eigneten ehdede belangen. 

Ein’ gelblichter Hund mit Hefi.gten Ohren, langer Ruthe, einen doppelten 
Naſe, weißen Fuſſen und dergleichen Bruſt, dann einem Zeichen, iſt Irmand zuge⸗ 
laufen, welcher in dem Katharinengraben L. Nr. 759. abgeholt werden kang 

Ein nah Minden ES: Brief wurde auf dem Weg zur Poik verloren, 
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Der redliche — wird gebeten, denſelben auf der Poſt oder im Jutehigeng-Gem 
toir gegen Ertenntlicykeit abzugeben. 


Vermiſcht⸗ Nachrichten. 

(Geſuch.) Einige Mädchen koͤnnen in einer Tabodfabrit —R fine 
ben, müſſen aber auch bas Einfhlagen des Tabacks verfichen, 

(Geſuch.) Ein Mädchen von 16Jahren wuͤnſcht einige Tage der Oi 
Nachmittags durch Nähen, Gtriden 26, Befchäftigung gu erhalten. 

. (Gefuh.) Anfangs Dfiober wird eine gefunde Stillamme geſucht.— 

(Anzeige) Ich Enbesunterzeichneter made dem hochverehtlichen hieſtgen han · 
belsſtande hiedurch bekannt, daß ich ein ordinaires Boten⸗Fuhrwerk von Schwein⸗ 
furt nach Nürnberg eingerichtet habe, und ale Mittwoch und Sennabende Wit⸗ 
tage in Noͤrnberg einireffe, auch die folgenden Tage darauf abfahre. Mein eogie 
ift im Sternhof am neuen Thor. 

Nürnberg den 1. September 1828, 

Joh. Nicol. Weber, and Schweinfurt. 

Harmonieball.) Nähten Sonntag den 7, Geptember it flatutenmäßiger 
Ball im Gartenlofale der Harmonie, wozu bie vwerehrlicen Mitglieder hiedurch 
eingeladen werben. Die, nad Abſchnitt I. $. 11 d. der Geſetze, für einzuführende 
Säfte erforderlichen Eintrittöfarten werden am Baltage Bormittags von 11: bie 
12 Uhr im Refefabinet der Harmonie abgegeben ö 
vom Borftande. 

'» (Wohmmgsveränderung.) Bei Beziehung unferer neuen Wohnung , von ber 
Schuͤtt 8. Nr. 1701. zum Lauferfchlagihurm 8. Nr. 1016., empfehlen wir und 
der dafigen verehrlihen Nachbarſchaft auf das Angelegentlichſte und bitten unſere 
bisherigen werthen Rachbarn um geneigtes Andenken. 

von Suplicy, Lehrer der franzöffcen Sprache 
und feine Familie. 

(Geſuch.) Man wuͤnſcht bei gebildeten Familien Privat» Unterricht in allen 
weiblichen Arbeiten gründlich und gegen billige Bedingungen zu ertheilen, vorzäge _ 
lich in allen Arten Stidereien, in Wolle, Garn, Seide, Gold, Silber, Lahn, 
Perlen, Flor und Band, Knuͤpf⸗, Hädele und Stramin⸗ Bröeiten u. a. m. Näs 
bere Auskunft ertheilt das Jutelligenz⸗Comtoir. 

(Geſuch.) Fuͤr einen — Menfhen ſucht mar eluen tächtigen Lehrer fm 
ber lateinischen Sprache, in wöchentlich ohngefähr ſechs Stunden. 

(Wohnungsveraͤnderung) Bei Veränderung meiner Wohnung von ber Raͤge⸗ 
leinsgaſſe in 5. Ar. 1147. ber Tucherſtraſſe finde ich mich veranlaßt mid und die 
Meinigen fowohl der verehrten vorigen als auch nunmehrigen Rachbarichaft beſtens 


zu empfehlen, 
Verwittwete Boldarbeiterin Reuther. 
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(Befuh) Mau wänfde eine Srauenöperfon — 'n ſich PR die 
Stube zu nchwen. 
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Hr: Wiffel, Hr. Rupprecht, u. Hr. v. Guttenberg, Kadeten, v. Muncen, Herr 
Baffonge, v. Paris, Hr. Naft, v. Stuttgart, Hr. Schwörer, v. Heidelberg, Herr 
Burkhardt, » Lıntan, Hr. Deiteried, u. Hr. Wicelbaufen, v. Franffur a. M., 
 Karfleute. Bilde Mann.) Hr. Wagner, geb. Sekretär, v. Berlin, Fräulein 
Mertioh, v. Wärgburg, Hr. Freudenberg, v. Zranffurt a. M., Hr. Roͤdler, von 
Wien, Hr. Jahreis, u. Hr. Schneider, v. Münchberg, Kaufleute, Mad. Odescal⸗ 
di, v. Trieſt. (Blare Glocke.) Hr. Lichtenauer, Fabrikant, v. Wien, Hr. Hofe 
wann, Cand. med ,». Wien, Hr. Staudenrauß, Fabrifant, v. Btͤmbach. (Strauf.) 
Hr. Gehm, Rechtspraltikant, Hr. Johann und Eruft Eartorius, und Herr Bor 


- 
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ter bänfer, Appr⸗ Der.⸗Aeceſſiſten . Märzbutg, He. Kodiuuv. Meohrderfn unb Herr 
Wagner, v. Ehingen, Kaufleute, Hr Lug, Fadrilant, v. Bruͤn. Gold Rap 
brunmen) Hr No, Pfarrer, v. Aueruhe ein, Hr. Dr. Hunger, v. Erlangen, 
Hr. Gießner, Gaftgeber, v. Neuiärft. "TS ecbald) Hr Schaller, Fabrifant, - 
v. Seldiz, Hr. Weigel, Kantor, v. Altdorf, Hr. Gahm, Fabrikant, von Hof. 
Waltfifch.) Hr. Meyer, Cat:l, theol, v. Glauchau, Hr. Kerchert, Schulichs 
rer, v. Beilnau, Hr. Beetz, Kfun, v. Ansbach, 'Ht, Fehimer, Fäbrikarft, von 
Reihekrone) Hr. Scläpfer, Afın, v. Üppenzen, (25L Su läifet) 
Ublmam, v. München, Hr. lemm, Fabritgut, v. Burfthatdsresth, SL var, 
Handi »Gommiffät, dv. Würzburg. Weitle DH) Hr. Weil, von Haͤttendach, 
v. Hr. Seideuſpinuer, v. Würzburg, Fabrikanten. Storch) — a 
Weinbaͤndler, v. Abtswind, Hr, Weinmann, v. Herößrud, Hr. Singer, v. Laun⸗ 
ger, u. Hr. Schneider, dv. Grasoftheim, Bchiteften, (Sort. 9, t. Bid 

ER 


fer, v. Loͤſch, u. Hr. Pfeifer, v. Kläffenrorh, ; abrifansen, Hr. M m, 6 

Veapel, Mad. Wagner, v. Ansbach, Mad, Radinann, b. Dinfelsh Schind⸗ 
Art, Fabrifant, v, Regensburg, Hr. Heel, v. DinftlspähL u. Sr.“ Redner,“ ven 
Würzburg, Kaufleute. (2 dr. Hirfhen) Hr. Wihter, Fabeifanle, v, Nörd. 

fingen. (Weiife Hahn.) Hr. Herold, v. Sefree," Ht. Schlegel, u⸗ Hr. Lunedc, 


v. Sporneck, Fabrikanten. 
Vom Magiſtrat der —— Baperifhen Stabt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getsaib » Verkehrs der  hiefigen, Schranne am 26. und 
30. Auguft 1828. biemit jur öffentlichen Kenntniß gebracht: 






















—— orıgee] jeigee] Deeue | Öanyet | Im Ken Höditer ——— 
Gattongen. | Reſt. Zufuht. | Stand, Be an, — des LIE” 
Schffl. Shi. Schm̃. fl. ts: 
Korn — 318 518 518...) — Bi 50 hr * 10, | 
Naizen 114 725 839 704 75 16° 30 15:10J ı3 [45 
Gerfte 5 254 259 251 8 1.9 130, 8)25| 7 | 30 
aber — 1. 202 202 202 — 5 15015| 114 5 — 
Gegen die vorigen Mittelpreiſe 
gefallen geſtiegen: 
Korn — — kr. — fl. 28 fr. 
Baizen — fl. Sr. oo Er 
Gerſte — fl. — fr. . . — fl. 35fr. 
Haber — fl. — fr. —f. 31m . 


Nürnberg, den 31. Auguſt 1828. | 


Scharrer. 
Martin. 
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i Sreitagden 5. September 





Allgemeines 


Intelligenss Blatt 


mer 


Stadt Nu ürnberg. 


weit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 








Im Verlag von Sal Felßecker in der Dielinggaffe S. Ro, 5648, 





Befanntmadıng. 
(Die Prüfung der Maurer» und Zimmergefellen betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stade Nürnberg 
wird bie im obigen Betreff erfchienene höhe Kreid-Berordnung vom 12. Auguft 
den fhmmtlihen, bahier in Arbeit ſtehenden Steinmegens, Maurer», Taͤncher⸗, 
Dachdecker⸗ und Zimmmergefellen, zur Wiffenfhaft und Nachachtung, nachſtehend der 
taunt gemadıt. 

Ruͤrnberg, den 31. Auguſt 1828. 


Scharrer. 
Kuͤffner. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird den ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreifes hiemit befaumt gemacht, daß nad 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Deu 1325. Regirrungeblatt 1826. Nr. 4. 
$. 61. den Vollzug der gefeßlichen Grundbeſtimmungen fuͤr das Gewerbsweſen be⸗ 
treffend, die Pruͤfung der Geſellen des Maurer⸗ und Zimmergewerbes, welche das 
Meifterrecht zu erlangen wänfhen, 
den 14. October diefes Jahrs 

dahler vorgenommen werben wird, 

Diefe Beſtimmung iſt den Beiheitigten unter Erdffaung der im oben angrjos 
genen S: der gedachten allerhoͤchſten Verordnung enthaltenen Vorbedingniſſen, fund 
zu wachen, auch find ſolche anzuweiſen, ſich den 13. Octoder dies Jahre bei 
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J 5 


e dem Kreis » Bau» Bureau dahler zu weßen, und. * Belahuggnife und fonfige 


Erforberniffe vorzuztigtu. 
Ansbach, den 12. Auguft 1328. 
Königl, Regierung des Relatkreiſes, Kammer ded Junern, 


52 „von Digg) Praͤ ſident. 


2 Bekann Kahung — —* 
CDie Seitens eines — Fohlen marktrs zu Hofheim betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Närnberg 
wird die im Nezatfreids Intelligengblant Nr. 70. suihnltene Bekanntmachung hiemit 
zur allgemeinen Kenutniß gebfact. 
Nürnberg, den 2 September 1828. 
Scharrer. 


Pr 


Käffner. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In einer mit allerhoͤchſtem Referivt vom 20. curr. abſchriftlich herausges 
fhloffenen Entſchleßung an die Königl. Regierung des Unter »Mains Kreifes iſt die 
Genehmigung enthalten, daß zu Hofheim eim zweiter jährlicher Fohlenmarkt, und 
zwar jedesmal im Frühjahr 8 Tage nach dem Ansbacher Pferdemarlt gehalten 
werben dürfe, als wovon bie Poligeibehörben bed Kreifed die in ihren Bezirken 
befindlidien Pferdes Eigenthümer gehörig in Kenntiniß zu fegen Gaben, 

Ania, den 26. Auguft 1828. 

Königl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Junern. 
von Mieg, Präfident. 


Bekanntmachung. 

(Die diesjährigen Aufgaben und Prämien fir verschiedene — betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird dad im Nezatkreis » Inteligemgblatt Ar, 70. enthaltene Ausſchreiben der Kö« 
niglihen Regierung nachſtehend zur allgemeinen Keuntuiß gebracht, 

Nürnberg, den 2, September 1822. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Im 19 Stuͤcke des biegjährigen. Kreise Zurelligenzblatted find mütelſt Bes 
fanntmacung vom 23. Februar die Gegenſtände der Preifcbemerbung aus ver» 
fhiedenen Fabrikationszweigen für das Jahr 1828. zur Öffentlichen Keuntniß ger 
bracht worden, N 

Bei nunmehr herannahendem ‚Zeitpunkt ber Borlaze der einzelnen Leitungen 


wird nunmehr in Folge EURER Auftrages vom 20, d, ai weiten belaunt ger 


As 


mad, daß TE en, a eu u 


as 
1) die Vorlage der Fährifate, Maſchinen oder Modelle ıc. Längftens bis 
sum ,5. Oktober d. 38. (nach deffen Verlauf ein Anſpruch auf Beurs 
theilung eines fpäter eingeſeudeten Gegenſtandes nicht mehr begründet 
werden fann) zu gefchehen Habe, jede Sendung aber am die Koͤnigl. 
Regierung des Jfarkreifes, Kammer des Junern, und jwar in der, 
„regel Koftenfrei, im richten fen; 7 en 
EDER auch dieſesmal wie im vorigen Jahre, von der genannter Koͤnigl. 
Kreisregierung eine Commiſſion jur Empfangnahme und Unterbringung 
gedachter Fabrifate, Maſchinen zc, im einer ſichern und bequemen Loka— 
Utaͤt, dann zur Aufzeichnung derfelden, fo wie für dereinfige Zurücs 
ftelung biefer Gegenftände, angeordnet worden ſey; daß endlich j 
5) zur technifhen Prüfung und DBeurtheilung der induftciöfen Leiſtungen 
ein Preisgericht werde gebildet werden, wozu die Koͤnigl. Regierung 
7.088 Sfarkreifes im Benehmen mit dem General⸗Comite des landwirth— 
ſchaftlichen Vereind und mit dem Centralverwaltungs-Ausſchuſſe des 
vpolytechniſchen Vereins, zwoͤlf Individuen zu bejeichnen hat. 
— Ansbach, den 25. Augnft 1828. — 
I Konigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern 
von Mieg, Praͤſſdent. 


Betanntmadwng.- 0 

Die im Monat Auguſt unterfuchten und abgeuetheilten Polizeihbertretumgen betr.) - 
Boom Magiftar den Königtih Bayerifhen Stade Nürnberg 
ald PoligeisGenar“ Bee: 

find im verfloſſenen Monat Auguſt in Unterſuchung gejogen und beftraft worden; 
1).52 Judividuen wegen Bettklnd;: 7. 0. mr i x 


F 
ja 
el 


—R 


2) 55 —  berufölsfen Herumziehens; 

3) 23 — Ueberſchreitung der Polizeiftunde; 
4) 16; — Schlaͤgerei; 

5) 


— Beihimpfung am öffentlihen Orten; 
— Diebſtahlz;;122 
— Defrhudation ſtaͤdtiſcher Gefaͤlle; 


6) 
7) 


> — 

9 — — 

B—— 

8 sr — fi a0 ir * 
Det 57Stoͤrung der naͤchtlichen Ruhe 3 m 
ge zwipäten Ausfahrens des Dünger, 
10) 6 Tan erceffiden Derrägend in der Trünfengeilz” ul wualn 
1) 5 — — — Berkitgebimg nicht tarifmaͤßigen Biers; 

127 a — — — ffentlicher-Verletzung der Sittlichkeit; 2 
13) 5 — — — geringer förperlicher Mißhandlung ; un 
10) 5 ——— Tabadranchens am feuergefaͤhrlichen Orlen 
15) 5 — — —  Dienftbuhfälfhung; BA ech SER 
1) 2 — — — GSaſſenſpettakels; | ua 
17) 2 u u 0 Beugs; 


ee "73 
Individnen wegen unanfländigen Aeufferungenz 


se) 2 s ' 

197 2 — — . — Ynkaufd entmenderer Gadın; 

20 2 — — — Haufisend; 

21) 2 — — —  falfher Angaben bei Amt ; 

2) 2 — — — Berunvelnigung öffentlicher Pläge; 

23) 2 — — —  imangezeigter. Beherbergung ; 

29) © Individuum wegen Berfehlung Hegen bie MilitärsEonferiptiond-Gefepe ; 

25) 1 — — verſchwenderiſcher Lebensweiſe; 

26 2 — — — heimlicher Entfernung aus einer Öffentlichen Anftalt ; 

272) — — — unbefugten Feilhabens auſſerhalb des Markts; 

23) 1 — — — Aungabe eines falſchen Namens; 

29)9 2 — — — ausgeſtoſſener Drohungen; | 

0) 1 — — — Arbeitsſcheue; 

5122313 — — — unterlaſſener Aufficht auf den Hund zur Nachtzeit; 

> 3 war rs —— — Pfuſcherei; 

3) 1 — — — eigenmaͤchtiger Abweichung von der vorgeſchriebe nen 

Reiſeroute; z 

IT — — — y Page vor ber Auunahme eines Dienſt ⸗ 
oten; — * 

ss, 1 — — — Waſſerausgleßens aus dem Fenſter 

563 8 — — — vbieferung zw leichten Brods ; 

37) — — — gu leichter Butter. 


1 — & h 

Ar die zuftändigen Gerichte wurden abgeliefert: 4 Judividuum wegen Dieb⸗ 

ſtahls, und 1 Individuum wegen Unterſchlagung. 

Es find demnach im Ganzen int verſloſſenen Monat Auguſt 222 Jndividuen 

polizeilich beſtraft, 2 Individuen aber am die zufkändigen Gerichte abgeliefert worden. 
Nürnberg, dem 1. September 1828. — — 


— Kfıer. . 
Befanetmadung. — 

—Oellieferung betr» ı — sr 

Tom Magiſtrat ber Koniglich Bayerißchen Stabs Nütnbarg 
iſt zur Ueberlaſſung der Lieferung des Delbedarfs der hieſtgen Straffen⸗ 
Beleuch tungs⸗ Aufbalp pro 1823/29, an, ben Mindeftjordernden, von. circa 

7225 Centuer Re 5 
e 25 Keinök..: 
auf 


Mittwoch, dem 17. k. Mts. Geptember Vormittags 10. Me 
Termin beſtimmt worden. _ sog Iaryipe — — 
Hiezu werden die Lieſerungsluſtigens in das Geſchaͤfts zimmer. der. Staditaͤm⸗ 


merei auf dem Rathhauſe mit der Bemerkung; eingeladen, daß die. Delanntmachung 
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ber nähern Bedingniffe im Termin erfolgen wird und die ng des Mars 
aiſtrats vorbehalten bleibe,"'- " — — — 
Nürnberg, den 31. Maguft 1828, | 
- Küffner, 
Befanntmwadhung, 
(Die Kirchen » Stähle su Wöhrd, St. Johannis und St. Peter betr.) 
Vom Magiftrat der Königlib Baperiſchen Stadt Nürnberg 
werden Behufs der Anlegung neuer Katafter ber die Rirchenftähle in den Kirchen 
m Wöhrd, St; Johannis und St. Peter, diejenigen, weldhe an einen oder ‚den 
andern diefer Stühle, im dem gewanıten Kirchen, Rechte des Eigenthums oder ber 
Benögung zu haben glauben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche bei der hierzu aufges 
Bellten magiſtratiſchen Sommijfton zu. melden und zu liquidiren. 
Es find dazu. folgende Zage beſtimmt, am benen fih die Perfonen in der 
Sactiſtey der treffenden Kirche einzufinden haben, nämlich in der Vorſtadt Wöhrd: 
der iſte Difteife Mittwoch den 10, Sept, I. Ihre, 
der Ze — Montag den 15. — 
der zte — Mittwoch den 17. 8 — 
der ate — Montag ben 22. — 
aud die im ber umliegenden Gegend zur Kirche gepfarsten Gartenbewohner : 
. Mittwoch den 24, Gept. I, Ihe. 
Bei, St. Sohamuis: 
Montag den 29. Sept. I. Ihre, 
und Mittwoch den 1. Detober I, Ihs. 
Bei St. Petr: .. 
» Montag ben 6. October l. Ihe, 
and, Mittwoch den 8. Detober L. Ihs. 
“Diejenigen, Perſonen, welche ihre Anfprüce innerhalb vier Wochen vom 10. 
Sept. I. Ihs. an, nicht gehörig liquidiren, und bie, Anmeldung derfelben unterlafs 
fen, haben es ſich ſelbſt zuäufchreiben, wenn. über bie Kirchenſtuͤhle eine andere 
Verfugung getroffen wird, und, ſie mit verfpätet angebrachten Anſpruchen zuruͤckge⸗ 
wiefen werden. N: a 
Nürnberg, ben 2. September 1828... 
Scharrer. 


4 * J 


\ j ö Küffner. 
„2 Bebanntwedieg " 0. . 

3. CHolganfauf_ für die Armenbefhäftigungs + Anflalt betr.) en 
Tom Magiftrat der Königlid Bayeriihen Stadt Nürnberg, 
Fur die bieige, Momgn ,Bejchäftigungs 4 Ynfkale IL. find = 7 M 
50 Klofien meishes ‚Dorveng und, Fichten · Scheitholz und. 


.„ %; 


1978 
x 0 Elafter  ee am? 5 1 „® am? nnd 
erforderlich, welche on den each her in eieferung geürben werben, r 
Diejenigen, welche biefe Holzlieferung au machen -gebeufen,,;, haben — 10 
Sept. I. 38, Vormittags 11 Uhr im magiſtratiſchen Öejchäftszimmer Nr. 10. im 
Foafer · Baus einzufiuden und die nähern Bedingungen zu vernehmen. 


Nürnberg, deu 50. Auguſt 1828. 
enn RR. I: 


- 


‚ch: 31: un 6, hi’ 7 307 > —— 
Beer Se perinanrhagng LE | 
(Beftohlene Sachen bttr.) notre 


Vom Mobidteat het Koͤniglich Sadyerftſchen Stasi xorabers — 
ale‘ olizel/ Senar — 
wird biemit' betkannt gehnacht, daß folgende Gegenſtaͤnde ein wurden, als: 

L Su Nürnberg am 25. Auguft 1, noch zleinlich guter blautuchener Schall 
mit bläulichtem Fütler und 1 Graumtichene ‚vieredige Schirmmuͤtze ‘mit gelbem Fut⸗ 
ter; am 28. d. M. 1 zinnerue Schnawenkanne mir Nre. a. und 1 glaſetn 
Maostrug mit hohem zinnernen Deckel, mit N. 5 bezeichnet; ferner am’ 29. d, M. 
4 Armförbihen, worinnen 1 fe warmertnoneg Halstuch mir einer röthgeblumten 
Tour, 1 fchmarjmerinoner Ridltau, „2 weiße Sodhuch 1 neuer Kinderſtiefet, 
1 alter Nürnberger, ‚Adereßfalenden“ und ein "Shränptein”Hölgerne ia are 
gelchen ſth befandeit, 

1. Zu Softenhof Air 29.. Am —7 fehr benuͤtzte ſtarke Winde, 
daran keunbar, daß das Hörnchen siemlich, ſtart und in dem: Sperrräbihen bed 
" Drebers ein Zah etwas Abgefprei gt“ J —— 

I. Auf derBärenfhudzd am‘ 28° Auguſt 1 Per Felne Orbonnanzhefe ; 
4 grautuchene Hofe; 1 mit Silber he Tabadfopf ‚Ulmer Bacon, mittlerer 
Größe, ohne Rohr, deſſen Bei ſudg rt, frifch geſotten es filberbeichlagener uns 
gariſcher Kopf. mittlerer a mit einen gewundenen ptilenen Rohr mit duͤnner 
Spitze. Das Beſchlag des Haͤlſes iſt unit einem Stleſel — und unten am 
Kopf ein Meiner Sprung bemerkbar. 

IV. Zu Pohres, Landgerichts Rehftadt, 5 Inpferse Häfen. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtande witd gewarnt. 

Nürnberg, am 30, Yuguft 1820. 
Sammer: e 


R ITS ERFTSURITT NT 
Bom König. bayer. Kreis, and Stadtgericht Nürnberg 
iſt für die Öffentliche Verſteigerung des zu dem‘ Nachlaſſe des Joh. Georg Steig⸗ 
loͤhner, eweſenen Doſenfabritantens dahier, gehoͤrigen Wohnhauſes L. Nr. 1408 4. 
iu der Schlehengaſſe dahler gelegen, 
auf Dilnftig den 26. September 1, She, ' 
is Berichtö / Lokale Commiffions -Zihrmet Nr, 14. Termin anberaumt. 


taz 


Das 6 uete Haus uue fr. ebenen. Gr 1, Borulag, 1 Erite, A 
liche ih hd te De im erſten er: RR 1 Kuͤche unb 2 Kaln⸗ 
mern; im zweiten Stodwerte: 1 Stube, 1 Rick, und 2 Kammern; , After dem 
Dadıe 2 aufeinanderjtehende. Böden und eine Bo entamm Im Haufe“ befindet 
fih ein Keller, auch gehören | zu demeh a: aſe ein Dorn, iM Dumpbrunnen und ein 
Bärtlein. 
Bei ber Branbaffekurang iſt das Haus du, Zeit im Anfchlage gu 1800 fl. 
verſichert. 
Zugieich wird bekannt gemaßt: " 
Ä 1) auffer' dem gewoͤhnlichen Steuern und’ Beneide: bgabe, —* wel⸗ 
tere jaͤhrl. Reichniſſe nicht anf dem Haufe. 
2): Kaufsluſtige haben, wenn fie das Gerfänflice Haus * 
— ſich ander Stadtmuſikus Rn u wenbrh „'' welcher Zeit in 
demfelben wohnt. | * 
8) Der Meitbierhende bat dar Angebet 2 ' Wehen fang“ ge hattet, und 
der Zufchlag iſt durch die Zuffinmung Bes dieffeirigen Gerichte. in der 
Eigenfchaft als Beitafenfhafib »Behäte, und ber Erben Boing nr 







Nürnberg ben 50 Auguſt 1628. | == - * 
Dur ia! } Amus 97 3 


mins — Wa ern — e ei 
. .. P, 38 
Be RR Km g. 
Nach hoͤchſtem she vom 14. b. ” Werben Bi hatloe gewor⸗ 
denen koͤniglichen Jagdbezirke, und jiwarz! <. 
der ıfle und 2te Eugelthaler Inghiäritt, der 2te Altdorfer und ‚die 
3 2te Abeheilung des: Siem. Mögeldorfer Jagddiſtriktes weiters öfenti 


rei verpachtet, un J— Hui 
Vaodpachtfaͤhige riebhaber werden deshalb eingeladen ade 
we. . dem 17, Sept ember bi IR: 


als den hie zu ——— — im —— —*X daher Berg . 
Uhr einzufinden, : 


nf, | ben 25. Ag, 1828. Ä 2 
| .Röniglicked. Borflant, +. — an 
v. Esloff ſtein fe Er 

. ee ee u, 


er — 
da der ——— der Aſche, des Duͤngers und des Hopfen-Abfaums mit Ende 
dieſes ‚Monats ablanft, fo werden. bemerkte Gegenſtaͤnde 08 
Montags. den 15. dieſes Monats Bun: von 9 bis 12 Uhr 
anderwei auftein Jahr verpachtet. 
Die Parhtliebhaber werden hiemit —— Ge an von; genannten Tag in 
ven dieffeitigen Grfchäftelofale einufinden, die besfalfigen Bedingungen gu. Jpore 


uiid wir F 241 J 
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nehmen, und den Zauſchlag am den Densictane, unter Borseatt Kane Gench⸗ 
migung, ju gewaͤrtigen. 
Nürnberg, den 4. September 1828. 
Königl. anime 
Auhnlein. Beck. 


. Verraufliche Sachen. == 
Unterzeichneter bezog für Nechnung der Lin, Tuch⸗ und Teppid- Manufaktur 
Blaffenburg bie gegenwaͤrtige Nürnberger Egybdilimefle mit einem befleus fortirten 


Lager mise» und ganz feiner Biber (Azor) in verjchiedenen Farben, als: grün, 
ser. blau und Helle Modefarben.. Die Preife find pr. bayerſche Eile 
‚won 1 er., ufl. 2a8r. bis zu. a fl. 4s kr., wonach fih die Nürnberger Ele 


zu ıfl. 1fl. 8 bie ıfl, 24 fr. berechnet; 
A dan. einem vorzůglich .fchönen Sortiment feiner Zijchteppiche, dunfelblaue, 
hellblaue, violet und grüne mit den ſchönſt ſchattirten Druckfarben, wollenen Bett⸗ 
und Pferdedecken, mittelfeinen und ganz feinen im der Wolle gefärbten Tüchern in 
allen Farben. Sämmtlihe Gegenſtaͤnde werden gu ben, billigſten Fabrikpreiſen 
abgegeben. Ferner beſitzt derſelde (uicht Plaſſenbarger Fabrikat) ein vollſtändiges 
Lager feinen Kattune EZitz) welche ſich durch deſte Farbe, gute Qualitaͤt und bil⸗ 
lige Preiſe vorzuͤglich auszeichnen werden, ſeidene Regenſchirme in mehreren 
Farben, ganz feine Stadl. Lichtſcheeren it Federn, im Preis das halbe Dutzend 
mu 2, 5, 4 und aıfa fl: 
Das Lager befindet fich während der Meffe in der Cabude an ber Frauen⸗ 
‚the; wm: — Gonditorei gegenüber, 
! R Joh. Baprift Lehnert, GCommilfionär der 
Ton. Tuch⸗ und Teppichmanufaktur 
j plaſſenburg. 
| EUER OD * die Ehre einem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
Sum. biedurch bekannt gi machen, daß er mit allen Sorten Damenſchuhen für ben 
Sommer, auch Winterfhuhen mit Pelz, Stiefeln, Kinderfchuhen aller Art ıc; bie 
Meſſe dahier bezogen hat. Indem er um guͤtigen Zuſpruch ergebeuft ‚bittet, fchmeie 
chelt er fih durch Güte der Arbeit und . Preiſe bie Zufriedenheit der verehr⸗ 
lichen Käufer zu erwerben. 
Er verkauft auf der Seite am Refmartt. 
Martin Roh, aus Bamberg. 
Mar Herr and Bamberg . 
zeigt einem Hohen Adel und verehrungswärbigen Publifum hiedurch ergebenſt an, 
daß er waͤhrend der jetzigen Meſſe ſeine Bude auf der Schütt in ber Hauptreihe 
hat, empfichle fi daher mit feinem fchon befantten Schnitt» und Modewaarens 
Lager im neueſten Geſchmack, bittet um zahlreichen Beſuch und verfpricht reele 


Bedienung. - 
— (Mit 3/2 .Bogen Beilage) 
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Si Eure’ 1 


iR, he Big. verkaufen. Näheres in $. Rr. 985. am Obfmarkı. | 

‚Sn. 5..Rr. 299. der Neuthorftraffe find ſechs ganz neu⸗ bezogene Seſſel nebft. 
einem dergleichen. Sofa und ein noch ganz ‚gut beihaffenee Selretait von. Kirſch⸗ 
baumholz billig zu vertaufen. 

werſchiedene Eopien. geipennene, Roßhaare find " fche billigen Drei im iu, 
ir, 109; der. Kohlengaſſe zu haben. ' 

(Anzeige). Den vielſeitigen gefälligen , Anfragen feiner verehrlichen Abnehmer 
zu ‚entiprechen,. hält, ed der Unterzeichnete für angenchme Pflicht, hiedurch bekannt 
zu machen, daß er am Montag. den 8. d. M. eine zweiten friſche Pattie ſeines 
Fabritats „von ‚vorzüglicher Qualitaͤt befommt, and, ſolches während ‚der--Mefle: anf, 
ber; ‚Säätt,,. au Sterg, bei dem Haufe des Herrn Nichterd, abgiebt, r 

Ernſt Pittrof, Hafnermeifter aus Zins 
nau bei Tairenth. 

Cunpige und Einpfehlung.) Da ih die Egydienmefle mit einer großen Aus, 
wahl alter.und ueuer Kapferſtiche, Strickmuſter, Kaleuder, Kinderfpiele ıc. bezo« 
gen habe, fo empfehle ich mich dem hohen Adel, meinen hocgejchägten Goͤnnern 
und Freunden, fo wie auc dem übrigen hochverehrlichen Publikum zu guͤtigem 
Zuſoruche und gefaͤlliger Abnahme meiner Waareu.“ Meine Bude iſt auf der 
- Schütt, der Heuwaage gegenuͤber. v. 

ei O. Fritſchel, Colporteur. 

Cine bohen Adel und gekehrt Publifum empfehle ih mic. während dieſer 
Meile mir meiner Bäderei, beftchend in bayerfhen Waffeln, Regensburger Kaffee 
ſtritzeln end Studentenfiichen. Ich verſpreche mir viel Zuſpruch, indem ich in allen 
Refidenzitädten Deutſchlands als erſter Waffelbider ‚anerfaunt worben bin. 

Mein Küchenmagen fteht dermal auf der Schütt, naͤchſt dem Theater, 

Golderer aus Regensburg. 

Feines Hanfgarn fir Schuhmacher if das und um 48 fr. zu haben, und 
wird auch in 1/2, 1/4 und 178 Pfund abgegeben. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Gomtoir. 

Eine große fupferne Wange, werin man 40 bi 50 Pfund wiegen fann und 
mehrere Heine Handmwaogen find billig zu verkaufen. 

Verſchiedenes altes Geräfel, ein ganzer Verſchlag, deſſen Thüre mit Spiegel+ 
aläfern verfehen if, Fenſter zu Wandſchränken, alıe Thüren, und Tapeten von 
Wahsleinwand, mit Delgemälvden, find in L. Nr. 505. der Adlerfiraffe zu vers 
Faufen. 

(Anzeige und Empfehlung.) Ich babe Nr. 14. der neuen Läden, der Fraueus 
kirche gegemüber, bezogen und enpfeble wich mit einer Auswahl feiner Parfiimes 
tiewaaren und anderer Gegenflände der eleganten Ghemie, Haarwuchs befördernden 

Effenzen und Pommaden, feinften Abwifhmwaffern, nah den Vorſchriften berühmter 
Berjte verfertiget; und meinen übrigen ſchon befannten Artikeln. Vorläufig diene 
meiner verehrten Kundſchaft zur gefälligen rn daß folgente Gegen 
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ſtande im reinſter und vorzäglicifire Qualitaͤt wieder Acht” iu haben find: äctema» 
tifhes Mundwafler gegen Mund» und Zahmübel, auch zur Befoͤrderung —— dei⸗ 
nen, und angenehmen Athems, 36 und asir das Glas, Dr. Hufeland’s rothes 
Zabnoulver, das Packet um 15 kr., kölniſches Waſſer, feines ſtarkes Bau de Le-’ 
vande zu 9 bis 12 und 15fr. das Glas, feiner framöſiſcher Roͤſengeiſt, Eau de 
mille fleurs, Banillerffenz und Drangeblüchengeift, feinfter Berliner Königerand, 
Rauchkerzen und Raͤucherlack, Parifer Rouge liquide, Provencer Mandelſeife, 
feine Parifer transparente Portraitfeife, aͤchte Winbforfeife und anderes wiehr. 
I. Ehriftian Guͤtle. 

Ein: Sofa nebſt 6 Seſſeln von Kirſchbaumholz, mit Springfedern verſehen 
umd gepolftert, ein eichenes Sofa, ein dergleichen rımder Tiſch, fo wie auch eine 
Kommode von Kirfhbaumholz, alles gut erhalten, werden wegen Mangel am Pla 
bilig weggegeben. 

Ein großer vieredigter Tiſch und zwei Fleinere bgl., fo wie auch 4 Seſſel 
mit geftreiftem Zeug bezogen, fämmtlih von Eichenholz, find zu verfaufem, 

Ein ovaled Weinfaß, welches 15 Eimer hält und eine Stubenthüre * in 
8. Nr. 102. der Karlsſtraſſe zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Einen irdenen Ofen und einen bergleihen von Blech ober Gaßeifen, beide 
mitilerer Größe und noch gut befchaffen, wuͤnſcht man zu faufen, oder gegen gro» 
Bere einzutaufchen. 

Ein Speifebehälter mit Glasthüren wird zu Faufen gefucht. 

Ein fauberer moderner Mantel für eine Mannsperfon mittlerer Größe wirt 
zw Saufen gefucht. Näheres im Intelligenz-Gomtoir. 


Zu verpadtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein Logis mir modernen Zimmern und eigenem Ein» und Ausgang iſt täg- 
ich zu vermiethen. 

Eine Wohnung für eine Feine Familie iſt am Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen. 

Auf der Sebalderfeite_ift kommendes Ziel. Allerheiligen im 2tın Stock eiues 
Haujes eine helle Wohnung von einem Zimmer, Kammer, Küche uwub Holzlage 
zu vermierhen. . 

Eine Heine Stube ift räglih an einen Herrn ober Frauenzimmer zu ver 
m'iethen. 

Ju 8. Nr. 157. beim bayerſchen Hof iſt im erſten Stock ein tapezirtes Zim— 
mer mir Alles, nebſt Bert und Moͤbeln täglich ıu vermiethen. 

Gn Lu Ne 402 der breiten. Gsfe it vom 1. Dfiober au ein Logis wit 
oder ohne Möbeln zu verimierhen. 

In L, * 954. der Graſersgaſſe it zur ebenen Erde eine Heine Wohnung 
mir einer Küche zu verwiethen, kaun auch fogleich bezogen werben. 
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In einer angenehmen und lebhaften Cage der Stadt iM din Rogis von 2 tar 
yezieten: Zimmern, einen ’Alfon, 5 Kammern, 2 ed und Holilag⸗ ——* zu 
— Naͤheres im Jurelligenz ⸗Comtoir. 

8. Rr. 151. auf dem Troͤbelmarkt in ein Zimmer ie Bei und wub · i 
a einen "ubigen Heer taguich iu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 

Ein Logis von 2 heigbaren Zimmern, einigen Kammern und nes Beten 
wieb am Ziel Allerheiligen zu mirthen geſacht, wo möglich: auf ber. Sebalderſeite. 
Näheres im Inteligeng-Gomtoir. 
3Zwei Wohnungen in freundlichen Ragen, für einzelne Perſonen, jede von einer 
Stube und 2 Rammern, nebit andern Bequemlichleiten, werben zu mirthen geſucht 
mus fie fogleich oder am Ziel kichtmeß beziehen zu koͤnuen. 

Eine nicht allzuzahlreiche Familie ſucht eine Gartenwohnung, wo möoͤglich 
— Rähen 
ws im Inteligenz,Gomteir, | 


Dienſtfuchende Perfonen und Merfonen die in Dienfte gelucht — 

Mehrere mit guten Vorkenntniſſen ausgeſtattete Yünglinge wünſchen in Hands 
lungen und Apothelen ald Lehrlinge unterzußommen. Aaskunft giebt auf feeie Briefe 

"I. 9. Sr. Hoffmann in Erlangen. 
Es winicht eine bejahrte Brauendperfom, die By über ihre Rechtſchaffenheit 
hinlanglich ausweifen kann, in einem Laden unterzukommen 

Eine Frauensperfon von gefegten Jahren, melde viel Liebe gu Kindern bat, 
auch bieieiben von Geburt am fehr gur zu behandeln weiß, fuhr ald Kinderfrau 
oder. Haushälterin fommendes Ziel Allerheiligen unterzulounner. Auch kann dies 
felbe auf wiener, altbayerſche und fräufifche Art kochen und noͤthigen Falls für 
ihre Zrene Bürgfchaft. und Kaution: fielen. Dad Nähere in 8. Nr. 355. am 
neuer Thor. 

Eine Magd, welche nähen, ftriden und fpinwen kann, anuch in allen andern 
Hausarbeiten wohlerfahren iſt, wuͤnſcht ſogleich in Dienſte zu treten, auch kann fie 
auf Verlangen auſſer dem Haufe ber — ſchlafen. Das Rahere iu L. Nr. 
1135. ber. Jaboboſtraſſe (Steig) 


Kapitalien die zu verlei hen find oder zu entfehnen gefucht werden, 
Auf ein hießges Haus, welches um sA00fl. gerichtlich tarirt worden ift, 
ſucht mon gegen erxſte Hypothek 600 fl. zw entnehmen. Das-Rähere in 8. Ar. 
1605. ber Stelgengaffe, 
Auf erſte Hypotheken ſucht mau zu entnehmen: 3200 fl, 2000 fl, 1000 fl., 
goo0fl., 500fl., 559 fl, 400fl., 200 fl, soft und tale Das N in Wr. 
48, ber nesen Kräme. 
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ar ‚Verlorene sefundeng,, und entwendete Sachen. «7 
TR ins ben, 20, Augmt: wurde, van.ber ;laswerfsben. ‚Anlage bis aufırben 
Albrecht Dürersplag ein franzöfiicer Schluͤſſel verloren, um: deſſen Zurädgaben am, 
das: Yutelligeng-Epmtoir „gegen. ein Trankgeld man butet. ame 
Freitag den 29 Auguſt wurbe von der obern Squnidgaſſe bie im bie: Berge 
ſtraſſe ein Maasftab verloren. Der reblihe finder beliebe denielben in 8. Ar. 
415. der Bergſtraſſe gegen ein Trankgeld abzugeben. st a 
md. Esrfind vor einiger Zeit Jemand ‚5. in eiten Guß gegoſſene Stuͤcke 181öthi⸗ 
ardı Silber , wovon jedes ‚ungefähr 8 Lofh ſchwer :aft, ;abbauden gefommemn: en 
davon Nachricht zu geben weiß, wird böflichit erfucht, foldes in L,Nrw 5r1.. ver 
Theatergafjesge gem ein gutes Tranfgeldangigeigemisopen ſie dahin zurück zubringen. 
Vergangenen; Sonnabend dat Jemand bei dem Auslegplag iber Gaͤrtneriu 
Zwickel einen rethbaumwollenen Regeuſchiten ſtehen laſſeut, vdem ein rauenziinmer: 
mitnahm und ihnm nun wahrſcheinlich für: fein Eigenthum betrachtet. Es wird dar 
ber gebeten, ſolchen an Ftau Zwickel wieder abgugebem, denn im Unterlaſſungöfall 
wird man ſich bemühen deſſen Wohnung auszukundſchaften, va daſſelbe üͤberdies vom 
Perſon ſehr bekannt iſt. 
Man vermißt einem gruͤnſeidenen anoderaen Reg enſchirm Ind glaubt ihn it · 
gendwo ſtehen gelaſſen zu haben. Wer daher denſelben im ge genom: 
men hat, wird um deſſen gefällige: Zur ückgabe gebeten. VEszE Er? 
Es hat ein Feiner Junge auf der Schär ein Gädlein yerloren. Der red» 
liche Finder wird gebetme;; daſſelbe au — ION in ER Nr. 
732. im —— 


er Vermiſchte Nachrichten. 
u (Anzeige) Ich Endesunter zeichneter made dem bochverehtlichen TE ah 
delsſtande hiedurch befannt, daß ich ein orbinaired Boten» Fuhrwert von Schwein, 
furt nach Nürnberg eingerichtet habe, und alle Mittwoch und Sonnabende Mit 
tags ın Nürnberg eintreffe, auch bie folgenden Zage darauf abfahre. Mein Logis 
iſt im Sternhof am neuen Thor. 
5 Rürnberg den 1. September 1828, 
Sch, Nicol. Weber, aus Schweinfurt. 
(Berbindungd- Anzeige ) Unfere am 25. des vorigen Monats volljogene ches 
liche Verbindung zeigen wir unjern Anverwandten und Freunden hiemit ergebenfl 
an, und empfehlen und ihrer fernern Sreunbfchaft ud MWohlgewogenheit. 
Sohann Stephan Pfahler nnd beffen 
Sattin Margaretha Pfahler, ger 
borne Neil aus Schweinar, 
Zuäleich verbinde ich damit bie Anzeige, daß ich die Birhigaft zum Peli⸗ 
kan gekauft und bereitd bezogen habe. 
Ich empfehle mich daher meiner verehrlihen Nachbarſchaft auf's Ungelegents 
lichfte, und bitte, dad Zutrauen, welces dieſelbe meinem Borfahr geſchenkt hat, 


— ———— 


ET. - 
= auf mid. übergehen zu laffen und mich mit. * ie —— a sw 
ehren. 
Nürnberg, vn 5. September 1828. 
‘ | . Johann Stephan Pfahler, Wirthichafter 
— ee BE A ae — sum. Pelifan, am Paners⸗ 
erg. 


(Bekanntmachung.) Sonntog den 7. September wird für die verehrlichen Mits 
- glieder die Kirchweih mit Muſik und Illumination gefeiert — wozu ergebenft 
einladet 


J 


Hanenberg, Gaſtgeber m Falken. 
(Wohnungsneränderung unb Empfehlung.) Ich babe die Ehre hiedurch bekannt 
u machen, daß wir unfere alte Wohnung verlaffen und unfer neuerfauftes Haus 
um Dörreregäßchen L. Rr. 735. bejogen haben... Unferer alten Nachbarſchaft dans 
fen wir für ibre ung bewiefene Freundſchaft verbinsfihft und empfehlen ung ber 
zuen zur gütigen Aufnahme und Wohlmollen. Zugleich empfehle ich mich auch 
deut biefigen und auswärtigen hochverehrliten Handelsttand mit “allen Sorten 
Stablfeilen; .an Site der Waare und promptefter Bedienung werde ic; nichts ers 
mangelp. laffen. Meine Frau empfiehlt fi ebenfalls mit allen Eorten perlenge⸗ 


Rn ſchoͤnen Sachen zu fehr billigen Preifen, 
Johann Merdel, Feilenhbauermeifter, 


Marz. Barb. Merdil. 

(Erfagmann.) Ein andgebienter Soldat, Der einen andgezeichnet guten Abs 
jchied bat, jucht täglich wieder einzuſtehen. 

(Anzeige ) Kommenden Montag nehmen meine Abend; Tanzübungen von 7 bie 
11 Uhr ım ſchwarzen Bären ihren Anfang, 

Lange, Tanzlehrer, 

(Rirchweib.) Künftigen Sonntag ben 7. September, am Kirchweihfeſt, if 
gutbeſetzte Tanzmuſik in Wezendorf anzutreffen. Es bitter daher um zahlreichen 
Zuſptuch und verfpriche zugleich gute Bedienung 
oh. Gy. Alpha, Wirth dafelbfk. 

Einladung.) Künftigen Dienftag den 9. September wird der Weiher zur 
Rofenau (font Friedrichsblaide genannt) geſiſcht. Ich lade daher das verehrliche 
pblitum zum Einkauf fchöner Karpfen das Pfr. um 12kr., hiemit ergebeuft ein. 

Der Wirth Lades daſelbſt. 

Zur Nacdhricht und Empfehlung.) Meine Handlung von Nürnberger, englis 
fhen und franzoͤſiſchen Manufafrurwaaren habe ich von dem Hauſe Nr. 137. in’ 
bad Hand Nr. 266. ber Koͤnigsſtraſſe verlegt und daſelbſt meinen Laden eröffner, 
Zudem ich meinen verehrten Freunden und Gönnern hievon die ergebenfte Anzeige 
mazxe, erfatte ich Ihnen für das mir bisher gefhenfte wohlwollende Zutrauen 
meinen innigiten Danf und bitte auch in Zukunft un daſſelbe, indem ich dabei bes 
werte, daß ich alle zum obigen Geſchäftszweige gehörigen Artifel en gros und de- 
teil verkaufe... Durch die forgfältigfte m. der Bearken, Modeartikel und 
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gute Wahre, fo wie billige reife und reele Bebiemung hoffe ich mich Ihres Zus 
trauens würbig zu erhalten. | 
Iſaac Bär Honig i h. 
Geſuch) Man ſucht in 8. Ar. 652. der Schilbgaſſe a... — 
wrögerfon gu ſich auf die Stube zu nehmen, welche Holz und Licht frei iſt. 





gs Angelommene Grembe 
vom 50. u. 51. Auguſt. 


Bayer Hof) Pr Stendel, v. Eflingen, u. Hr. Frey, v. Beaune, Kauf⸗ 
leute, Hr. Greiner, Juſtiß Rommiffär, v. Ansbach, Hr. Buch, v. Dsnabrück, Hr. 
Deſterried, u. Hr. Wicelhaufen, v. Frankfurt a, M,, Hr. Schufler, v. Köln, m. 
Hr. Stürler, v. Paris, Kaufleute, Hr. Putzſch, Partikulier, ©. Darmitadt. 
Rothe Rob) Hr. Zambofl, Kafferier, m. Hr. Abt, Neftaurateur, v. Minden, 
Hr. Sendlinger, v. Franffurt a. M., u. Hr. Mühling, v. Mailaad, Kaufleut- 
Hr. Warh, engl. Edelmanıt, v. London, Hr. Eforer, v. Mannheim, Hr. Schmidt, 
v. Ansbach, Dr. Contius, v. Berlin, u. Hr. Molandring, v. Florenz, Kaufleute, 
Hr. Ruſſershofer, u. Hr. Keil, Partikuliers, v. Ansbach. (Wilde Mann) Hr. 
Gernert, Profeſſor, v. Münden, Dr. Scranfenburg, v. Berlin, Hr. Freudenſeld, 
v. Rotterdam, m. Hr. Fileßky, v. Warſchau, Kaufleute, Hr. Bruder, kientenant. 
v. Aſchaffenburg, Hr. Greſſing, Architekt, v. Aachen, Hr. Fleixner, Fabrikant, v. 
Münchberg, Hr. Dreffling, Kfu, v. Stuttgart, Hr. Sturmland, Geaveut, von 
Münden. (Blaue ’Olode) Hr. Wunder, Rechtspraktikant, v. München, Hrn. 
Gebr. Leifiner, u. Hr. Oſchatz, v. Schoͤnhaide, Hr. Haccius, v. Erügengrün, u. 
Hr. Zipperfeld, v. Ludenfherd, Kaufleute, Hräut. Wirfhing, v. Oftheim, Fraͤul. 
Preckwitz, v. Ottenhofen, Hr. Kuͤll, v. Solingen, u. Hr. Primaveſi, v. Augsbura, 
Kauflente, Hr. v. Schauroth, Kader, u. Hr. Zenter, Stadiger.“Schreiber, von 
Bamberg, (Strauß) Hr. Dr. v. Schenf, u. Frau v. Schenk, v. Utrenheim, 
Hr. v. Sprunner, Forſtkandidot, v Ansbach, Hr. Hoͤne, v. Rauenburg, Hr. Illi— 
ger, u. Hr. Krewnitz, v. Berlin, Cand, jur. (Gold. Radbrunnen,) Hr. Feld» 
meyer, Mufitdirektor, v. Münden, Hr. Meyer, Kfig., v. Negensburg (Weiife 
Ochs.) Hr. Stuaͤling, Buchhändler, 9. Memmingen, Hr. Chrift, Fabrifant, v. 
Lutzelburg. (Weiſfe Hahn.) Hr. Fink, u. Hr. Heimſtaͤdt, v. Ulm, u. Herr 
Grundmäder, v. Paſſau, FSabrifanten. (7 Thürme) Hr. Friedrich, Kfm, von 

. Bodau. (Geld. Löw.) Hr, Schwarz, v Hoftau, u. Hr. Stangel, v. Roͤtz, 
Kaufleute. (2 bt. Schluͤſſel.) Hr. Mazoleti, v Ansbach, u. Hr. Baldı, von 
Mürjburg, Kaufleute. (Sebald.) Sr. Thoma, Fabrifant, v. Falfenitein, Herr 
Ziſch, Weinhändler, v. Sand, Hr. Wolfram. Schalehrer, v. Hof. GBalifiſch.) 
Hr. Kirchhof, Fabritant, v. Münchberg, Hr. Kriegsmann, Kfın., v. Ansbach. 
cMondſchein zu Goftenhof.) Mad. Braun. u. Hr. Schwarz, Pfarrer, v. Wien, 
Hr. v. Begefod, Edelmann, v. Riga, Hr. Walter, v. Segnitz, Hi. Bonfet; von 
Mainberneim, u. Hr. Thierfelder, v. Chemnitz, Kaufleuie, u - 
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Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegie. 





Im Berlag von Earl Felßeder in ber Dielinggaffe 8. No. 564 a. 
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Befanntmadhung. 

(Die biesjährigen Aufgaben und Prämien für verfhiedene Kabrifationsjmeige betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifben Stadt Rärnberg 
wird das im Rezatkreis s Inteligenzblart Nr. 70. enthaltene Ausſchreiben der Kö⸗ 

aiglichen Regierung nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Rürnberg, den 2. September 1828. | 
zum. 
Küffner, 


Im Namen Seiner Majeltät ded Königs, 

Im 19 Stüde des diesjährigen Kreid » Intelligenzblattes find mittelft Bes 
fanntmahung "vom 23 Februar die Gegenftände der Preifebewerbung aus vers 
fchiedenen Fabritationdzweigen für das Jahr 1828. zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht worden. 

Bei nunmehr herannahendem Zeitpunft ber Borlage der einzelnen Leiftungen 
wird minmehr in Folge aflerhöcften Auftrages vom 20. d. M. weiter befaunt ge 
macht, daß 

1) die Borlage der Fabrikate, Mafcinen oder Modelle ıc. längſtens bie 
sum 5. Dftober d. Is. (nach beffen Berlauf ein Anipruh auf Beurs 
theilung eines ſpaͤter eingefendeten Gegenftanded nicht mehr begründer 
werden Fan) zu gefchehen habe, jede Sendung aber an die Königl. 
Regierung des Ifarkreifed, Kammer bed Innern, und zwar in ber 
Regel koftenfrei, zu richten fey; 

2) daß auch dieſesmal wie dm .. Jahre, von der genannten Königl. 
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Kreisregierung eine Commiſſion zur Empfangnahme und —— 
gedachter Fabrikate, Maſchinen ꝛc. in einer ſich ern und bequemen Loka⸗ 
litat, dann zur Aufzeichnung derſelben, fo wie für dereinſtige Zurüͤck⸗ 
ſtellung biefer Gegenftände, angeorbnet worben fey; daß endlich 
3) zur. technifchen Pruͤfung und Beurtheilung der induftriöfen Reiftungen 
ein Preisgericht werde gebildet werben, wozu Die Koͤnigl. Regiermig 
des Ifarfreifes im Benehmen mit dem Generals Gomite bes landwirthr 
fhafılihen Bereind und mit dem Gentralverwaltungs +» Ausichuffe des 
polgtechnifhen Vereins, zwölf Individuen zu bezeichnen hat. 
Ansbach, ben 25. Auguft 1828. 
Königl, Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern 
von Mieg, Präfibent. 


Betanntmadung. 
(Delieferung betr.) 

Bom Magiftrat der Koniglich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
ift zur Ueberlaffung der Lieferung des Delbedarfd der hiefigen Straſſen⸗ 
—— » Anftalt pro 1828/29, an ben Mindeſtfordernden, von circa 

225 Geutner Repsöl und 
25 — Leinsöl 
auf 
Mittwoch den 17. k. Mts. September Vormittags 10 Uhr 
Termin beftimmt worden, 

Hiezu werden die Lieferungsinftigen in das Gefchäftszimmer ber Stadtkaͤm⸗ 
merei auf dem Rathhauſe mit der Bemerkung eingeladen, daß die Befanntmadung 
der nähern Bebingniffe im Termin erfolgen wird und die Genehmigung des Mar 
giftrats vorbehalten bleibt. 

Rürnberg, den 31. Auguft 1828. 

Scharrer. 
Küffner. 


Befanntmadbung. 
(Die Kirchen» Stühle zu Wöhrd, St, Johannis und St. Peter betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

werden Behufs ber Anlegung newer Katafter über die Kirchenftühle in den Kirchen 
zu Wöhrd, St. Johannis und St. Peter, diejenigen, welche an einen oder den 
‚andern diefer Stühle, in ben genannten Kirchen, Rechte des Eigenthums oder der 
Benuoͤtzung zu haben glauben, aufgefordert, ihre Anfprücde bei der hierzu aufge 
ſtellten magiſtratiſchen Commiſſion zu melden und zu liquidiren. 

Ba Ann dazn folgende Tage beſtimmt, an denen ſich die Perſonen in der 

| ® a ken näaͤmlich im ber Vorſtadt Wöhrd: 
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‚der ıfle Diſtrikt Mittwoch. ben 10. Sept, l. Ihre, 
der 2te — Montag den 15. » — 
ber 5zte — Mittwoch den 17. » — 
der 4te — Mentag den 22.— — 
und die in der umliegenden Gegend zur Kirche gepfarrten Gartenbewohner: 
Mittwoch den 24, Sept, I, Ihe, 

Bei St, Zohamis: 

Montag ben 29. Sept. 1. Ihre. 
und Mittwoch den 1. October 1. She. 

Bei St. Peter: 

Montag den 6, October 1. She, 

und Mittwoch ben 8. Dctober I. Ihe, 

Diejenigen Perfonen, welche ihre Anfprüde innerhalb vier Wochen vom 10, 
Sept, 1. Ihs. an, nicht gehörig liquidiren, und bie Anmeldung berfelben unterlajs 
fen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn uͤber die Kirchenſtuͤhler eine andere 
Verfügung getroffen wird, und fie mit verfpäter angebrachten Anſprüchen zurüdges 
wiejen werden. 

Nürnberg, den 2. September 1828, 

Scarrer, 


. Küffner. 


Betanntwadhung. 
(Die Wiederbefegung der erledigten dritten Pfarrersftelle an der Kirche zum heit, 
Geift dahier betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabı Nürnberg 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß durch Beförderung des dritten Pfarrers an ber 
Kirche zum heil. Geiſt dahier, dieſe Stelle erledigt iſt. Sie erträgt, mir Auss 
ſchluß der zufäligen Gebühren vom Beichtituhl, im Ganzen 650 fl, naͤmlich 
300 fl. firen Gehalt, 100 fl. Anſchlag der Wohnung und 150. fl. au 
Stollgebühren, u 

Die Wiederbefegung erfolgt auf die Präfentation dee Magiftrats wit Zuſtim⸗ 
mung ber Gemeindebevollmächtigten. 

Es werden demnach diejenigen, welche fi darum bewerben wollen, aufgefor» 
dert, ihre Geſuche binnen 4 Wochen, von heute an, einfach, mit Angabe ihrer 
verfönlichen Verhältniffe, der Lebens⸗ und Dienftesjahre, bann Beifügung Iegaler 
Befaͤhigungs und Leumundsjeugniffe, namentlich eines verflegelten Conſiſtorial⸗ 
zeugniſſes über Wuͤrdigkeit, hieher einzureichen. Es können aber nur ſolche Bes 
werbet berüdfichtiger werben, welche wenigftens die Anſtellungspruͤfungsnote 
„ſehr gut’ erhalten, oder in der Folge erworben haben, 

 Rürnberg den 4. September 1828. 
Scharrer. 


Kuͤffner. 
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Bekauntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magifiras ber Königlich Bayerifhen Stabı Nürnberg 
ale Polizei-Senat 
wird hiemit befannt gemadt, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

1. Zu Närnberg am 28. Auguf ı Paar neue braunsuchene Pantalonhor 
fen nach neueſtem Schnitt und 28 preußifche Thaler; vom 28. auf d. 50. v. M. 
ein ohngefähr 6 Zoll langes aus dreierleı blonden Haaren geflocdhtenes Uhrband, 
welches an beiden Enden eine goldene Cinfaffeng, und am obern einen golder 
nen Springring, am untern eine in Gold gefaßte Walze von einem befonderd dun⸗ 
kelfärbigen, auf ter einen &eite  faceitırt», auf ber andern platigefcliffenen 
Amerhift bat, nebft einem ſtramingeſtickten gelbfeibenen Uhrkiſſen längfichter Form 
und mir einer geibjeidenen Schnur eingefaßt; am 4. Sept. 1 wrißdatifienes Kine 
derkleidbben; 1 lilafärbiges wird 1 rothgegirtertes Sacktuch; am 2. Sept. 2 mer 
ſingne Wernhahnen mit dem Zeichen der Glode. 

11. Zu Beinbof am 1. Eept. 1 Paar Falblederne hohe Stiefel ohne Stuk 
yen; 2 Paar rindelederne bergleiden, auf den Sohlen und Abfägen mit Nägeln; 
1/2 Laib fhwarzes Brod und 1 grünmollener Werber « Unterrod. 

11. Zu Großgründlach am 21. Juli 1 mit Silber befclagener Ulmer 
Kabadtopf von Masholder mit fohmarjgebeigtem hölzernen Rohr mit Silberbrath 
ummundener elaftifcher Spige und doppelter filberner Kette; 1 filberne Uhrkette 
mit gravirten Sänglicht runden Gliedern und einen filbernen Petſchaft mit dem ringras 
virten Buchſtaben H. und Laubwerf; 1 ſchon getragene ſchwarzſeidene Halsbinde; 
1 dergl. rothieidene mit weißen Blümchen; 1 rorhbaummwollenes Schnupftuch mut 
grüner, rother and gelber Einfafung; 4 mweißmuffelinenes Halstuch mit ſchmalem 
rohen Stre.f; 1 Schnappmeffer mit weißhornenem Griff und 1 halber Laib Brod. 

IV. Zu Baiersdborf am 7. Auguſt 1 noch neues Schubfurrenran; 1 
Halmmeſſer; 1 eiferner Eggenzahn und 1 Heugabel. 

V. Zu Adlig am 21. Auguſt 1 barchentnes Oberbett mit blau» und weiß ⸗ 
gegittertem koͤlliſchen Ueberzug. 

VI. Zu Crebelsdorf am 12. Auguſt 4 Bienenſtoͤcke. 

VI. Zu Peuppah am 1. Auguft 15 Ellen leinwandued und 15 Ellen wer 
gened Garn; 1 Manndhemd und 1 Strähnen Garn. 

VII. Zu Krottenbach am 22. Auguft das mit eifernen Achfen verfeher 
ne Vordergeſtell eines Pfluges nebft der mit G. W. gezeichneten Schaar und 
Dflugfäge. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, am 5. September 1828. 
Starter. 


Betfanntmadung. f 
Daß das in der Wirth Matthias Krellerfhen Gantfache zu Schweinau am 
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20. Juni d. 2. gefällte Rocationserfenntmiß heute flatt der Publication au dab 
Gerichtsbrett gehefter worden ift, wird den Berheiligten hiemit bekannt gemacht. 
. Nürnberg, den 27. Auguſt 1626. 
-  Königliched Landgericht. 
v. Kohlhagen. “ 


era 9. 
Das dem Johann Ruff zu Schweinau zugehörige Gätlein Mr, 56. dorrfelßh, 
beftehend in 
einem Wohnhaufe, worauf bisher bie EIN mit dem .. zum brau⸗ 
nen Hirfchen betrieben EN 
einem Stabel, — *— Er ed ante 
einer Hofralıh mit Gärtcien, 
einem gemeinſchaftlichen Brunnen, 
11/4 Morgen Feld am Gibigenhofer und Großreuther Weg, in 2 Stüden,, 
54 Tagwerk Wirfen am Kuhtrieb, dann dem Gemeinde» und Waldrecht, 
geftägt auf 2895 fl., wird 
Dienſtag den 50. September d. 3. Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
im Ruffſchen Wirthshauſe zu Schweinan zum Drittemmale dem öffentlichen Bers 
faufe unterftelt, und werden beſſtz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter bem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungs ⸗ 
preis erfolgt, werbedauna des den Hypothetglaͤubigern geſetzlich zuftchenden Einlö⸗ 
ſungsrechtes 
Nürnberg, ben 29. Auguſt 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


ig, — 


c. Dollinger. 


Edictal⸗6itation. 
Auf den eigenen Antrag der Papierfabrikant Fohamm Loth und Anna Spbilla 
Kmödelfhen Eheleute zu Stein wird über deren Bermögen ber ee 
eröffnet, und werden daher die gefeglichen Edicte tage, naͤmlich; 
13 zur Anmeldung der Forberungen und deren gehöriger . Racweifung auf. 
Freitag den 5. October d. J., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die angemelbeten Forderungen auf 
Dienftag den 4. November d. G;, 
2) zur Schlußverhandlung, und zwar: ⸗ 
a) für die Replik auf 
Donnerſtag den 4. December db. I, 
‚b) für die Duplif auf- 
Breitag den 19. December d. 3. jedeömal Vormittags 9 Ur 
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feſtgeſetzt, und hiezu Sämtliche unbelannte Glaͤubiger der Grmeinfchuldner ns bier« 
mit unter dem Rechtösnachtheile vorgeladen, dad dad Richieriheinen an dem erſten 
Edictstage die Ausſchlieſung der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
Das Ausbleiben an den uͤbrigen Edictdtagen ı aber die Ausicließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen. gun Folge hat. 

Zugleich ‚werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen der Ges 
meinfchuldner in Händen haben, hierburd- aufgefordert, foldyed unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erfatzes bei @ericht zu übergeben, und 
wird den Gläubigern hiermit. eröffnet, daß ..die. Activmaſſe nach bem erhobenen 
Schaͤtzungswerthe gorzfl. 56Fr. beträgt, und die zur Zeit befannten: Schulden 
auf 13,058 1.757 r. ſich belaufen, worunter 9358 fl. — excdlusive 
der privilegirten Zinſenruͤckſtaͤnde begriffen find. 

Nürnberg, den 10. Auguſt 1828, 

Königliches Landgericht. r 
v. Kohlhagen, Dollinger. 


Befanutmadung. 

Da ber Pacht der Afche, ded Düngers und des Hopfen-Abfaums mir Eude 

diefed Monats. ablanft, jo werben bemerkte Gegenftände 
Montags den 15. biefes Monats Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
anderweit auf ein Jahr verpachtet. 

Die Pachrliebhaber werden hiemit eingelaben, fih an dem genannten Tag in 
bem biefjeitigen Gejchäftslofale einzufinden, bie desfallſigen Bedingungen zu vere 
nehmen, und ben Zufchlag an den RER IRB, unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung, zu gewärtigen, 

Nürnberg, den 4. September 1828. 

Königl. Waizenbierbran-Adminiftration. 
Kühnlein. Be. 


Verkaͤufſiche Sachen. 

Einige noch wohlbeſchaffene Herrentleider⸗ eine tombadire Uhr, ein Vogels 
haus, ein bejogenes Bägelbrett, ein ‚großer Tifh mit einer- Schublade, eine ku— 
pferne heemaſchine und ein dergleichen Kaffeezeug werden weggegeben. Das 
Nähere in L. Nr. 589. der Brunnengaſſe. 

Ein ganz neues modernes eichenes Sofa unb noch mehrere andere neue Moͤ⸗ 
bein find zu haben in L. Nr. 1924. der Moftgaffe, 

In Nr. 152. der Vorſtadt Wöhrd find verichiebene Sorten — und 
eichene Möbeln um billigen Preis zu verkaͤufen. 

(Anzeige für Tabackraucher.) Bon den zwei Portorico Sorten, dad Padet 
zu 8 und gfr., welche fehr Teicht umd fein vom Geruch, daher auch äuſſerſt ber 
fiebr find, iM fortwährend ‚bei mir zu haben; auffer biefen habe ich auch eins 
Partie fehr alten abgelegenen ausgerippten Kanafter in Packeten zu 14 fr. und ganz 
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dchten Amſterdamer Dibenkott dad Packet zu ıBfe zum Verlaufe ige und 
find beide Sorten fehr empfehlungswerth. 
‚Ferner find folgende im Preife herabgefegt werden: 


ifte Sorte 2te Sorte ....3te Gorte 
Kornaͤhr, von 10 auf gfr, von 8 auf 6fr, von 6 auf Sir; 
ıfle Sorte 2te Sorte Ste Sorte 


ſchwarzer Quad, von 9 auf Tfr,. won 8 auf 6fr, von 6 auf 5fr; 

Portoriso ohne Rippen, im bayerſchen 1/4 Pf. Öewicht von 12 auf 10Fr., in 18 Pfb. 
von 6 auf 5fr. Säummiliche Sorten find ganz rein aus ächt americaniſchen Blaͤt⸗ 
tern fabrizirt und von — Qualitaͤt, daher ich einer ſehr ſtarken Abnahme 
entgegen fehen Ber 


2. 5. Kolmar, S, Rr. 810. 
C. Gra f . 
aus dem — St. Gallen, Smpfichte zu dieſer Meſſe feine. befannten Schweizer 
Fabritate, als: Jaconets und Muſſeline zu Vorhäugen, Batiftmuffeline und Hamand, 
Molls, Jaceners, Gaces, ganz orbinaire Futter-Gaces, feine englifche und Schweizr 
zer Drgandi oder Books, die befannten ſehr guten Schweiger Hemden + Percals, 
aud zu Kiffenüberzägen geeignet, 5fa breit, die Elle zu 20, 24 und 30 fr, aͤch⸗ 
sen Reinens oder. Fadenbatift,. auch. fogenannten ſchottiſchen oder halbleinenen Bas 
sit, u. dgl, ceroifirten Percal, wegen feiner Breite und: Güte gu Ueberdeden ges 
eignet, ;7/4: bid:.10f4: breit,. feine brocdyirte und geſtreifte Molls zum Garniren, 
Borbängen u. dgl., fchöne und geſchmackvolle färbige Herrenhalstuͤcher in Jaconet 
und Barege, glatte weiße Herrenhaläräcer, dad Dutzend von 5 fl. bis ı2fl, 
glaste Sacktuͤcher, fehr wohlfeile, ganz feine ‚glatte Mollreſte — Garniren, zu 
Chemiſetten u. dgl. geeignet, —F 
teen 

Geſtickte Hanben, Auch. GaceHauben, das Stuͤck zu — Hänbchen für 
Kinder, Kinderjäcdchen, geſtickte Garnirungen, breite Kleiberbefäge oder Volans, 
Einfagftreifen, einfache, and: doppelte. Anklegerägen nach ‚allen Schnitten, Pellerins 
frägen, Knabenkraͤgen, Fichüs, geſtickte Kieiber in Mol und Jaconet, geftidte 
Sacktuͤcher in Jaconet und Fadenbatiſt, Herrens&hemifetten, glatte Herrenhalsfrär 
gen, Stidereien in Organdi mit Blattſtich. Die Preife find billig, aber feſtgeſetzt. 

BVerkauft im Eckladen des Hrn: Friebrich Groß am Haupt⸗ oder Herrenmarft. 

Drei eiferne DOfenfüffe verſchiedener Gröge, eine eiſerne Heerdplatte und ei⸗ 

nige Hundert Soͤlletſteine ſind zu verkaufen 
MWaͤhrend gegenwaͤrtiger Egidienmeſſe — 6 min mein Tuchlager zu em» 

pfeblen. Um fo mehr bin ich jegt im Stande dem Wunſch meiner Gönner hins 
fichtlich ‚guter und billigſter Bedienung; zu entfprächen, ‚ba ich fo eben meine fris 
{hen Waaren won, der Franffurter Meffe in beſter — und zwar zu den al⸗ 
lerbilligſten Preifen befommen habe. 

Durch ungeheuchelt redliche Bedienung iſt es io gelangen. mich einer bedeu- 
gend farken Kundſchaft erfreuen zu dürfen, umb ich werde mich noch immer mehr 

RER TEEe — — 
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beftreben, durch gute und wohlfeile Bedienung deren Adzahl gt vergrößern, 
bitte daber um geneigten Zufpruc. 

Meine Bude befindet fih am obern Ede bed Herrenmarkts, jenfeitd des jchbe 
nen Brungens, ber Ich. Meipuriaen Opezereihandlung gegemüber. 

Benjamin Cohn Königsberger, , Tudye 
händler aus Fürth. 

Unterzeichneter verkauft für Rechnung der kön. Manufaktur Plaffenburg zur 
gegenwärtigen Nürnberger Meffe gut geköpperte Biber, 6 bis T/a Nürnberger 
Ellen breit, die boyerfhe Elle zu ıfl. 12 und ıfl. 15fr., eine ertra feine Gorte 
aus jpanifcher Wolle gefertiget, 7 bis 8/4 Nürnberger Een breit, gut geföppert 
und in guter Farbe, die bayerihe Ele zu ıfl, 24, ıfl. 30 bis gu ı fl, 45. 

Tiſchteppiche von feinem Achtfärbigen dunkelblauen, Hellblauem und grünem 
Tuch ım den fhönf gelungenen ſchattirten Drudfarben, in der Größe von 2 bie 
2 1/2 Elle Quadrat, pr. Stud 5fl. 50 und Hf. Sof, s und 9 fl. 

Feine weiße Betidecken mit bunten Streifen, pr. Stuͤck af. 5. 5fl. und 
Sf. ı5 fr. 

Es werben die bifligften Fabrikpreiſe durchaus gehalten. Berner verkauft 
Unterzeichnerer (nicht Plaffenburger Fabrikat) feine Kattune Eitz) welche ſich durch 
gure balrbate Farben,. Femheit und billige Preiſe beitens auszeichnen werben, auch 
ſeidene Regenſchitme in verichiebener Größe und Farben. 

Das Waarenlager befindet ſich zur Meßzeit im ber Bude an ber Frauen» 
be ber. Walbingerfchen Eonditorei gegenüber, 
Joh. Baptift Lehnert, ‚Sommifflonit der 
kön. Manufaktur Plaffenburg. 

Eine gute Nachtigau und ein Schwarzplaͤtichen find um billigen Preis zw 
verfaufen in L. Rr. 776. der Johannisgaſſe. 

Ein gut ausgebautes Haus in einer ſchoͤnen Gegend iſt täglich aus freier 
Hand zu verkaufen, 

In dem Graben am Farbersbruͤkchen iſt der hintere rechts ſtehende Stadel 
zu verkaufen nnd das Nähere im L. Nr. 464. ber breiten Gaſſe zu erfahren. 

Bei den Salzfiihern Deinert und Meiſenbach, an dem Gänfemarkt, find aͤchte 
neue Holländer Vollhaͤringe zu haben. 

Feines Hanſgarn für Schuhmacher. ift zu verfaufen in der ———— (onſt 
Fröſchau) S Nr. 159. 

Eine Walze gu einer Kupferbruderprefie, ein Buͤcherſchrant, eine kleine Kom⸗ 
mode mit 4 Schubladen, ein Schrank mit 45 Schubladen und ein Glasſchraͤnkchen 
find zu verkaufen. 

Bor dem. Frauenthor ift ein Haus mit einem Garten, auch einigen Felditäfe 
fen nnd Wieſen zu verfaufen,. oder am Ziel Lichtmeß fünftigen Jahres zu vers 
mieten Nähere Nachricht in L. Nr. 5326 a. der Adlerſtraſſe. 

Ein noch fafl: neues eiſernes Dfengitter iſt billig. zu verfaufen. 


(Mir 1 Bogen Beilage.) 
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 (Schmelztiegel-Riederlage.) Der Unterzelchnete empfiehlt fein — ſor⸗ 
tirtes Lager von Gchmeljtiegeln zur gefälligen Abnahme, unter ber Berfiherung 
der biligften und prompteften Bedienung, 


‚Räsnberg, am 6, September 1828. 
G. 8. Herrmann, in L. Nr. 254. der vor 


dern Ledergaffe. 
& it ©. Er. Jacobi's Erdbeſchreilbung zur vollſtaͤndigen Kenntniß ber Erd⸗ 
kunde aller Länder, 8 Bände, fehe billig zu verfaufen. 
Eine Stodprefie und ein eichener 15 Schuh langer und 2 Schuh breiter. 
Tiſch find zu_verlaufen. 
Eine Doppel » Flinte if im Krämerögäßchen S. Nr. 522. um er Preis 
zu verkaufen. 


Sachen die zu faufen gefudyt werden. 
Ein eiferner Mörfer wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein Logis mir modernen Zimmern und eigenem Eins und Ausgang iſt täge. 
lich zu vermiethen, 

Am Marrlag if an einen ledigen Herrn ein Logis täglih zu vermiei@h, 
wobei man auch Koft und Aufwartung haben fann. 

In der Weißgerbergaffe $. Nr. 195. ift eim Logid mit Bett und Möbeln an 
einen ledigen Herrn zu vermierhen. 

Kuͤnftiges Ziel Alerheiligen ift der zweite Stod eined Haufes, welcher eine 
Stube und Kammer, Küce, uoch eine Kammer, einen großen Borplag und ans 
dere Bequemlichkeiten enthält, an eine fille Familie ohne Kinder zu vermiethen. 

Die erfte und zweite Etage eines Haufes in einer ſchoͤnen Gegend, 4 Zim⸗ 
wer, 2 Küchen und Kammern enthaltend, find mit ober ohne Stallung täglich gu 
vermierbhen. 

Zwiſchen den Fleiſchb ͤnten 5. Nr. 44. iſt ein Zimmer mit oder ohne Moͤ⸗ 
beln an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 

In L. Nr. 350. der Carolinenſtraſſe iſt ein Logis am ledige Herren zu ver⸗ 
mietheu. Es enthält 3 heitzbare Zimmer, auf Verlangen koͤnnen and 4 abgegeben 
werden, Kammern, ı Keller und noch mehrere andere Bequemlichkeiten. In dem 
Hauſe befinder fich auch laufendes Waffer und Stallung für 4 Pferde. 

"Ga einer amgenchmen Lage der Stadt iſt die erſte Etage eines Haufıes am . 
eine file Familie am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. Auch wird dafelbit noch eine 
Heine Wohnung an einzelne Perjonen kommendes Ziel Allerheiligen in Miethe ge⸗ 


geben. Näheres in S, Ar. 1579. am Spitzenberg. 

= Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht. erden. 

Eine Heine Familie facht ein — vom 2 Zimmern, cinigen Kammern, 
1 no⸗ und andern Bequemlichteiten zu — 
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9m ber Nähe der Minflerfiraffe fucht eine einzelne Perfon eine freundliche 
Wohnung, beftehend in ı Stube, 2 Kammern und Holzlage, zw miethen, 


Dienftfuhende Perſonen und Perfonen die in Dienfte geſucht merden. 
Man fucht eine mit guten Zeuguiffen verfebene Magd, welche allen häuslichen 
Arbeiten vorftchen und vorzüglich im Koden Kenntniſſe befigen muß, ‚öglieh in 
Dienfte zu nehmen. 
Es wird in eine Wirthfchaft zu Nürnberg ein Lehrling unter billigen Bediug⸗ 
niſſen anzunehmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗-Comtoir. 


Sapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf erfte Hypothek eined Haufes wird ein Kapital von 2000 fl. "zu entneh⸗ 
wien gefucht, aber ohne Unterhändfer. 

soo bis 1000fl. find zur erfen und alleinigen Hypothek auf en hie ſiges 
Haus täglich zu verleihen, jedoch ohne Einmiſchung eines Unterhändlers. 

200nfl. find zu 4 Prozent täglih auf erſte Hypothek eines hiefigen Nah—⸗ 
rungshanfes zu verleihen, jedoch ohne Einwmiſchuug von. Unterhändlern. " Näheres 
in & Nr. 1278. der Jakoböſtraſſe. 

Auf einen tarirten Guͤterwerth von 2800 fl. wird ein Capital von 10004, 
zu 41/2 Prozent verziundlich, zu entnehmen gefucht. 

Es find 1800 fl. auf fihere Hypothek in hiefige Stab am Ziel Lichtmeß 
k. 53. gu verleihen, jedoch ohne Unterhänbfer, 


“Beriorene, gefundene, und entiwendere Sachen. 


Man vermißt einen grünfeidenen modernen Regenſchirm und glaubt ihn ir · 


gendwo ſtehen gelaſſen zu haben. Wer daher denſelben in Verwahrung genom⸗ 
men hat, wird um deſſen gefällige Zurückgabe gebeten. 

Es hat Jemand vergangenen Mittwoch anf der Meſſe, oder von ba zum Haller⸗ 
thuͤrchen hinaus und um den Gtadtgraben bis zum Spittlerthor einen. goldenen 
Dhrenring mit 1 gutem Nubinftein verloren. Der redliche Finder wird um deſſen 
gefälige Zurtefgabe gegen ein Traufgeld in 8. Nr. 960. am Obfimarkt gebeten, 
da er ihm olmedied nichts nüßt. | 

Eine Uhr ift gefunden worden. Näheres im JIntelligenz⸗Comtoir. 

Vergangenen Mittwoch ift von der Schlehen- bis in die Färbergaffe eine 
hellblaue edigte Haube verloren worben, Wer fie in Verwahrung genommen bat, 
wird gebeten, diefelbe in den .Sten Stod bes Haufe I, Nr. 274, der -vorderm, - 
Ledergaffe gegen eine Erkenntlichfeit zu ‚bringen. — 

Vergangenen Mittwoch ben 3. d. M. wurde ein Handelsvorweis, auf Rothſchild 
in Schwabach ausgeſtellt, verlbren. Der Finder deſſelben wird gebeten, ſolchen 
gegen eine Erfenntlichfeit fobald als möglich dein Intelligenz ⸗Comtoir zu. Öbergeben. 

Freitag Abends verlief fih ein hochbeiniger fuchöfärbiger Mattenfänger, muͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, mit weißer Bruf, geſtutzten Ohren, und dgl. Ruthe, Bann.die ., 
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gem gelben Haltbande worauf das Muͤnchner Stadtieichen und bie Nr. 4827. be, 
ſindiich find. Wem er zugelaufen it, wird gebeten, ihn in 8. Nr. 923. am gen, 
markt gu bringen. 
Es hat eine Magb von der Schlotfeger⸗ bis zur breiten Gaffe ein Käftchen 
‚mit 5 Dofen verloren. Man bittet den reblichen Finder gegen ein Tranfgelv um 
deffen Zurücdgabe in L, Nr, 1452. erſtbenannter Strafe. 
Es hat fih am 4. d. M. ein weißer Pubdelhund männlichen Geſchlechts und 
init dem Fuͤrther Humdszeichen verfehen, verlaufen, Wem er zugelaufen ift, wird 
gebeten, foldyen gegen eine Erfennslichfeit in S. Nr. 1650. im Roſenthal zurüd 
zu bringen. 

Eine Tafche mir etwas Geld iſt gefunden worden. Näheres in S. Nr. 561. 

Vermiſchte Nachrichten. 


(Anzeige) Das Comptoir der Unterzeichneten, iſt von heute an in dem 


Haufe L. Nr. 505, der Adlerftraffe. 


Rärabetg, am 8. September 1828. 
Carl Fried, Banerreis, 


Müller n, Weigel 

Eheliche Verbindung und Empfehtung) Unfern gefhägten Anverwandten, 
Freunden und Bekannten zeigen wir unfere geftern vollgogene cheliche Verbindung 
biemit an und empfehlen und Ihrer Freundſchaft und Gewogenheit auf das Ange— 
legentlichſte. 

Zugleich bringen wir zur Kenntniß, daß wir dad Seifenſieder- und Richters 
giehergefchäft nebit Wohnung von Daniel Erdmannsdörfer in Wöhrd Fäuflich übers 
nommen, auch bereitd bezogen haben, und bitten, und mit recht vielem Zuſoruch, 
ſowohl im Haufe ald in unferm Laden Nr. 64., mit bem Zeichen der zwei Sclüfs 
fel, am Hauptmarft in Nürnberg, zu beehren, woſelbſt auffer dem gewöhnlichen Lich⸗ 
tern auch bie befannten Nachtlichter in moͤglichſt deſter Qualität zu haben find. 
Meele Bedienung wird unfere größte Sorge feyn. 

Auch bitten wir unfere Mitbürger um ihre Greaaiguß und empfehlen ung 
unferer lichen Nachbarfchaft recht herzlich. 


Wöhrd, am’51. Aug. 1828. 
| Gottfried Freitag, Seifen» und Lichter 


fabrifant, 
-Roffna Freitag, geb. Stöhr. 

Geſuch.) Man fucht einen fofiden Herrn oder Frauenzimmer, welde ihe 
Geſchaͤft auffer dem Haufe haben und ein Bett befigen, unter biligen Bebingungen 
auf die Stube zu nehmen, mobei auch eine fhöne Kammer zu ihrem Gebrauche 
beſtimmt iſt. 

(Geſuch.) Es wunſcht Jemand durch Schlingen, Stoppen und Kleidermachen 
fowohl in. als auch. auffer dem Haufe Beſchaͤftigung zu erhalten. Näheres in 
8. Ar. 1328. der Äufern Laufergaffe. 

(Anerbieten.) Für einen geſchickten Sattler ledigen Standes, evangeliſcher 
Religton, iſt im einem anſehnlichen Markt ein guter Platz offen. Es koͤunte ber, 
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ſelbe * dort auch verheirathen, doch muͤßte er aber zur Uebernahme des Hanfes 


und der Felder wenigftend 6 bis 800 fl. Bermögen befigen. 
Naͤhere Auskunft giebt auf freie Briefe | 
9.9. Fr. Hoffmann in Erlangen. 


(Sprachunterriht ) Ein Candidat der Theologie wänfcht in ber —— 
und griechiſchen Sprache ꝛc. Unterricht zu ertheilen. 

(Geſuch) Es wunſcht Jemand durch Abſchreiben oder Muvdiren unter bil⸗ 
ligen Bedingungen Beſchaͤftigung zu erhalten. 





Angekommene Freude 
vom 1. bis 5. September. 


Rothe R 08.) Hr. Chaponi, v. Venedig, u. Hr. Rieckner, v. Karlöruhe, 
Kaufleute, Hr. Schaus, Rggs.⸗Rath, v. Köln, Hr. Dede, u. Hr. Finke, v. Brio 
men, Hr. Brieffing, v. Frankfurt, Hr. Eger, v. Bamberg, u. Hr. Neumann, von 
Schaffhauſen, Kaufleute, Hr. Seitz, Fabrikant, Hr. Müller, Rechtsrath, u. Herr 
v. Stadler, Revierfoͤrſter, v. Roth, Hr. v. Limbony, Partikulier, v, Wien, Herr 
Litter, v. Paris, Hr. Yung, v. Frankfurt a. M., Hr. Müller, v, Birnbaum, Hr. 
Panzinger, v. Hannover, u. Hr. Hofmann, v. Erfurt, — (Bayer Dof.) 
Frhr. v. Palm, Kammerherr, v. Stuttgart, Fehr. v. Herfeld, v. Regensburg, Hr. 
Döring, Obermauthrath, v. Münden, Hr. Dr. Eifemann, Domfapitular, u. Gere 
Potorney, Mufikdireltor,.9. Bamberg, Hr. Wißmann, Rommerzienrath, Hr. Hanns⸗ 
mann, Partifulier, Hr. Hannsmann, Kfm, u. Hr. Ruppe, Partikulier, v. Berlin, 
Hr. v. Efebed, Partitulier, v. Zweibruͤcken, Hr. Devrient, Hoffchaufpieler, und 
Hr. Haufflag, Partikulier, u. Dresden, Hr. Brochler, Spradjlehrer, v. Muͤnchen, 
Hr. Rabened, v. Elberfeld, Hr. Mofeli, v. Frankfurt a. M, Hr. Teuſchnutz, non 
Tübingen, Hr. Großmann, 9. Aſchaffenburg, Hr. Schrud, v. Bamberg, Hr. Schlack, 
v. Baireurb, u. Hr. Gerard, v. München, Kaufleute, Zreifr. v. Mettingh, und 
Fraͤul. v. Müller, v. Münden, Mad. Rothe, u. Fraͤul. Kepler, v. Schweinfurt, 
Hr. v. Mufinann, Rgts ⸗Quartiermeiſter, v. Ansbach, Hr. Panzer, Bau⸗Ingenieur, 
v. Wuͤrzburg, Hr. Kruthuyſen, Partikulier, v. Amiterdam, Hr. Bachmeyer, von 
Münden, Hr. Braunau, v. Frankfurt a. M., u. Hr. Hochwind, v. Augsburg, 
Kaufleate, Hr. Stole, Kr.» u. Stadtger.Rath, u. Hr. Stolle, Kandidat, von 
Schweinfurt, Hr. Richelez, Dberlandesger. + Affeffor, v. Königsberg, Hr. Jäger, 
Haupım., v. Burghaufen, Hr. Reitmeyer, Pfarrer, v. Eſchenbach, Hr. Priels 
mayer, v. Stuttgart, u. Hr. Wffemann, v. Lübed, Kaufleute, (Wilde Mana.) 
Hr. Plant, Profejjor, v. Münden, Hr. Lamarche, Fabrifant, v. Bervier, Herr 
Barkart, Acceſſiſt, o. Bamberg, Hr. Stüwen, Babrifan, v. Ulm, Hr. Dfer, Cand, 
theol, v Baſel, Hr. Oepler, v. Rrimmiticau, Hr. Barth, v. Livorno, Hr. Ha⸗ 
nel, v. Buchholz, — Kirfuer, v. Dresden, u, * Vetter, v. keipiis⸗ — 
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Hr. Boffe, Partikulier, v. Antwerpen, Hr, Lerſſing, Kfm., v. London, ' Herr- von 
Nauge, Privatier, v. Hannover, Hr. Brehmann, Kfm, v. Berlin, Hr. Hofmann, 
Buchhalter, v. Regensburg, Mad. Beer, v. Franffurt a. M., Hr. Dr. Lebiäd, 
v. Prag. (Blaue Glode) Hr, Baccanl, v. Halle, u. Hr. kazi, v. Rothenburg, 
Kaufleute, Hr. Bähr, Maler, v. Liivland, Hr. v. Lemmel, Oberzoübeamter, von 
Lichtenfeld, Hr. v, Riedt, Kammeralpraftifant, v. Rothenburg, Hr. Germerheim, 
Rath und Pfleger, v. Mähren, Hr. Schamberger, Jufiz-Kommifär, v. Ansbach, 
Hru. Gebr. Haas, Hrn. Gebr. Wittmann, u. Hr. Rapold, Kaufleute, v. Schwarzer 
wald, Hr. Rindskopf, v. Forchheim, u. Hr. Deffauer, v. Bamherg, Kaufleute, 
Hr. Reuter, Architekt, v. Münthen, Hr. Kraus, ctuar, u. Mad. Dorner, von 
Bamberg, Hr. Baumann, Thierarzt, v. Goͤggingen, Hr. Meyer, v. Frankfurt am _ 
Main, Hrn. Gebr. Heim, v. Obernheim, Hr. Krafer, Deconom, v. Schwabach. 
(Stranf) Hr. Schweiger, Baftgeber, v.. Regensburg, Hr. Mars, v. Weiſſen, 
dorf, m. Hr. Lion, v. Ansbach, Kaufleute, Mad. Löw, v. Ansbach, Hr. Glenk, 
Cand. med., v. Jena, Hr. Derz, Spraclehrer, v. Stuttgart, Hr. Huber, Cand. 
theol, v. Augsburg, Hr. v. Garnenille, v. Muͤnchen, Hr. Putters, Profeffor, v. 
Augsburg, Hr. Dr. Geil, Hr. Dr. Hertel, u. Mad. Hertel, v. Augsburg, Herr 
Siedler, Superintendent, u. Hr. Fiedler, Privatier, vo. Plauen, Hr. Reißner, Thier⸗ 
art, v. Koburg, Hr. Nonenmader, Cand. med, v. Feuchtwangen, Hr. Jaus, 
Afım., v. Augsburg. (Gold. Rabbrunnen) Hr. Wesel, Profeffor, v. Ans⸗ 
bad, Hr. Emmert, Kfm, v. Aihaffenburg, Hrn, Gebr. Hergog, Fabrikanten. von 
Walzdorf. (Sebald.) Hr. Wolf, Fabrifant, v. Erfangen. (Graue Wolf.) 
Hr. Geber, Kfm, Hr. Baufl, Hr. Held, u. Hr. Wachter, Fabrikanten, v. Treuchts 
fingen, Hr. BWolfrum, Kfm, v. Hof. (Weiffe Dchs.) Hr. Mayhofer, Kfım., 
v. Gmänd, Hr. Würfching, Gutöbefiger, u. Martinsheim, Hr. Bernhard, Kfm., 
v. Heidenheim, Hr. Rippa, w. Hr. Jecelle, v. Stuttgart, u. Hr. Seidel, von 
Auerbach, Kaufleute. (Wallfiſch.) Hr. Riedel, m. Hr. Friſch, v. Mündberg, 
n. Hr. Strun, v. Schwabach, Fabrifantn. (Gold. Eichel) Mad. Thoma, 
v. Würzburg. (2 bL Schlüffel) Hr. Schmidt, m. Hr. Doͤlitſch, Studenten, 
v. Altenburg. (Weiſſe Rod.) Hr. Zeller, Pfarrer, v. Pommeldbrunn, Kerr 
Springer, Kfm., v. Hundeöhäbel, Hr. Berg, v. Preſſath, Hr. Haufer, v. Ellingen, 
n. Hr. Mages, v. Bohenftrauß, Fabrifanten. (Blaue Flafche.) Hr. Zavernier, 
Cand. chyrurg,, v. Bamberg, Hr. Weinmann, Kfın., v. Pappenheim. (Gord. 
Oſch s.) Hr. Geil, u. Hr. Weibenmäller, v. Auerbach, Hr. Reutter, v. Glauchau, 
He, Meyer, v. Zöhftadbt, m. Hr. Berntheil, v. Furth, Kaufleute. (Gold. Schläfs 
fel.) Hr. Söliner, u. Hr. Jahreis, v. Münchberg, Hr. Pittroff, m. Hr. Noͤllin⸗ 
ger, v. Thurnau, Fabrikanten. (Gr. Lindwuri.) Hr. Schmidt, Fabrikant, v. 
Auerbach. (Mondfchein zu Goftenhof.) Hr. Gabler, Kandidat, v. Baireuth, 
Hr. Zimmermann, Fabrikant, v. Weiffendurg, Hr. Dreßler, Künſtler, v. Augsburg. 
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tt it evt rn 
Bei Garl —— in Nürnberg, Dielinggaffe 8. Nr. 564... in folgende 
steuerfchienene Bücher zu haben: 
Thbemſon, William, Kunſt alle Arten Firniffe und deckfieniſſe, als Weingeift, 
Eoral, Terpentinöl, ic. ꝛc. anf das Beſte und nad den neueſten Zufams 
menſetzungen zu bereiten ec. ꝛxc. Ein nuͤtzliches Buch für Kuͤnſtler und 
Handwerker. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt. 8. 1fl. 12 fr, 

Berthoud, die Ubrmacherkunſt worgefragen in zehn Borlefungen, oder vollftändis 
ges Handbuch für Uhrmacher und Liebhaber der Kunft. Aus dem Franjds 
ſiſchen überſetzt. 1fte Lieferung mit Kupfern. 8. geb. 40 kr. 

“Döring, 9, 3 W. v. Goͤthe's Leben. Mit einem Fac-simile. 12. ıfl. 2ifr. 

Thielen, M. F., die europäifche Tuͤrkei. Ein Handwörterbuh für Zeitungsle⸗ 
fer, enthaltend die alphabetiſch geordnete Beſchreibung aler-tärkifchen Pros 

. vinzgen in Europa, ihrer Bemohner w. 22. Mit einer Charte. 8. geh. 
fl. 48 kr. 

Belliol, Dr, neue Methode die Flechten gruͤndlich zu heilen. Aus dem Frame 
zoſiſchen von Dr. F. A. Wieſe. 8. geb. 40 kr. 

Gleim, Emilie, Stammbuch-Auffaͤtze. Der Liebe und Freundſchaft geweihet 
2 Sammlungen. 8. geh. A 27 kr. 

Glaube, Liebe, Hoffnung. Geſaͤnge von Harms, Klopſſock, Stolberg, Goͤthe 
ꝛc. ꝛc. Ein Andachtsbuch für Gebildete aus allen Ständen, Ste Auflage. 
B. beh. ı fl. 30kr. 





‚1828. o etrau te 
Den 24, Aug. Johann Schuͤhlein, Tuͤnchergeſelle, hinter. der Veſte, mit Anna Gas 
tharina Michel von. dafelbft, 
— 31 — Georg Müller, Gaftwirch, mit Anna Margaretha Röhr von Breiten, 
lohe. 
— — — Johann Georg Reif, Zimmergeſelle in Galgenhof, mit Margaretha 
Brand von daſelbſt. 
— — — Friedrich Gottfried Freitag, Gelfenfieder und. Richtergieher zu 
Wöhrd, mit Anna Roſina Catharina Stör von Nürnberg. 
— — — Johann Schriefer, Maurer und Steinhauergefelle zu Wöhrd, mit 
Barbara Ehriftine inter von bafelbft. 
— 1, Sept. Johann Fliehr, Gaſtwirth, mit Anna Barbara Grilfenberger von 
Windsbach. 
— — Zohann Georg Ziegler, Webermeiſter, mit Dorothea Leidel von 
Ziirndorf. 
— — — Ehriſtorh Ehrlein, Dienſtknecht, mit Maria Sophia Meyer von 
Goſtenhof. 
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Den 2. Sept. Johann Weber, Scheibengiehermeilter, mit Barbata Feberlein von hier, 
— a — Sohann Martin Schmidt, Flaſchnermeiſter, mi Bun BUN 
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Kumigunda, Toditer des Sporermeifterd Steffler. "" 


en Backraß von hier. ” ; 


Srtrant 10- Paare, 


Behborene 


Auguft Heinrich Carl Wilhelm, Sohn des Kaufmanns Haas 
Kunigunda Chriftianna Margaretha, Tochter des. Saulermeiſters 
Schmidt. 

Anna Johanna Eberhardina, Tochter bed Shußmadrrrneifters Kummet. 
Carl Johann Georg, Sohn’ bes Zirkelſchmidmeiſters Hautſch. 
Anna Margaretha, Tochter des Langmeſſerſchmids Edert 


.. 


— 


Georg Friedrich, Sohn des Bierwirths Birkurann. 
Chriſtoph Jakob, Sohn des Nagelſchmidmeiſters Soͤltel. 
Eliſabetha Barbara, Tochter des Metzgermeiſters Stoͤber. 


Ama Barbara, Tochter des Baͤckergeſellens Glͤckk. — 
Maria Barbara Angelika, Tochter des Examinators Rett. 


Kunigunda Magdalena, Tochter des Eichorienfabrikantens Braun. 
Anna Maria Sauſanna Mathilde, Tochter des Maurermeiſters Ka⸗ 
peller. 

Anna Margaretha, Tochter des Sartenbeftgere Schinidmer zu Go, 
ftenhef: 

Anna Margaretha, Tochter dei NRothfchmidinelfters. ‚Höfler. 
Ehrifffan Luddig, Sohn des Fabrikarbeiters Lindner. 

Martha ‘Barbara, Tochter des Bleiſtiftfabrikantens Ziegler. 
Johann Friedrich, Sohn des? Zimmergeſellens Schabdach iu Ta⸗ 


felhof. 


— — — Dehann Heinrich, Sohn des a deroeelens abe au Tafelhof. - 


an 25 


27 „—  Ynıta Johanna Magdalena Schreiner. 
_ 10 Friedrich Eduard, Sohn des Muſiklehrers gerile 


Fuͤnginger, Tochter des Kaufmanns Füngingen '@ 
Albertina Maria, Tochter des Kaufmanns Eiſenbach. 


— 2. 4 Wibel, todigeborner Sohn des Kaufunmnd Birk : 


Eva Barbara Be. yile 


— — — Geyer, todtgeborner Sohn des Bärtiermeifece One. - 


1828. 


Geboren“a6. 
Gehorb ene. 


Den 25. Ag. Zohann Kraͤgler, Bagnergefelte, alt 39 sahen, — 


Den 


27 


* Aug. 
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Marla Sophla Friedericka Kiel, cheſean bes Sporerweiſtert Kiel, 
alt 54 Jahre, Abzehrung. 

Johann Earl Theodor Wolkersdoͤrfer, Sohn des Geifen und Lich⸗ 
terfabrifantensd Wolkersdoͤrfer, ak 5 Monate, Stickfluß. 
Barbara Aureß, Dienfimagd, alt 32 Jahre, Abzehrung. 
Margarerha Aufhaufer, Tochter des Handelsmanns Aufbanfer, alt 
24 Jahre, Abgehrung. 

Johann Andreas Friedrih Martin Franz, Sohn des Sandlangers 


Franz, alt 7 Monate, 14 Tage, Zebrfieber, 


— Tochter des Kaufmannd Zünginger, alt 10 Stunden, 
uß 

Abertina Maria Eiſenbach, Tochter des Kaufmanns Eiſenbach, alt 
6 Stunden, frühzeitige Geburt. 

Anna Barbara Krafier, Gaſtwirthswittwe aus Wonſees, alt 78 
Jahre, Entfräftung. 

Maria Catharina Burger, Ehefrau bed Bädermeifterd Burger, alt 
25 Jahre, 6 Monate, Lungenſucht. 

Sohanna Sophia Billing, Witwe des Pfarrers zu Ipoheim Bil⸗ 
ling, alt 60 Jahre, Schlag. 

Carolina Margaretha Zeidler, Ehefrau des Buchhalters Zeidler, 
alt 72 Jahre, 9 Monate, Bruſtent zuͤndung. 


Chriſtiana Boͤhnert, hinterlaſſene Wittwe des Schuhmachermeiſters 


Boͤhnert zu Tafelhof, alt 74 Jahre, Alteroſchwaͤche. 

Johanna Sabina Regina Meyer, Tochter des Händlers Meyer, 

auf den Stäflen, alt 5 Monate, Zehrficher. 

Sohann Peter Friedrich Lamp, Sohn: des unſtdrechslers und In⸗ 

ſtrumentenmachers Lamp, alt 5 Jahre, 9 Monate, Abzehrung. 

Lorenz Zodet, Sohn des Bichſenmacherweiſters Zodet, alt 6 Mo⸗ 

nate, Abzehrung. 

Anton Joſeph Hozelt, Sohn des Schuhmachermeiſters Hozelt zu 

Himpfelshof, alt 4 Monate und 7 Tage, Zahnſieber. 

Karl Schwmidtill, Zwillingsfähnden des Gaſtwirths und. Tancher · 

meiſters Schmidtill in Wöhrd, alt 14 Tage, Brand, 

Kunigunda Philippina Friederida Chriſtina Lehmann, Tochter bes 

von Kreßfchen Rentenverwalters und Wirthſchaftsbeſitzers Echmann, 

alt 9 Monate, Gichtern. 

Anna Margareta Heyd, Tochter bed Soldatens Heyd, alt 5 

Jahre, 5 Monate, Entkräftung. 

Barbara Heiden, hinterlaffene Tochter des Buͤrgerſchreibers Hei⸗ 

den, alt 51 Jahre, Entkräftung. 

Danl Ehrifian Goͤt, Kammmachermeiſter, alt 60 Jahre, Abzehrung. 
Geforben 22. 


—A 
No. 1828. 107. 
Mittwoch den 10. September. | 


3 
Allgemeines 


Intelligeny Blatt 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Privifegie. 





Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggafle $. No. 564 a. 





Betaunntmadhung. 
(Dellieferung betr.) 

Bom Magifrat der Koniglih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
iſt zur Ueberlafung der Lieferung des Delbedarfs der hiefigen Gtraffens 
Beleudhtungs + Anftalt pro 1828/29, an den Mindeftfordernden, von circa 

225 enter Repsoöl und 

75 — Keinöl 
auf i 
Mittwoch deu 17. k. Mtö. September Vormittags 10 Uhr 
Kermin beftimmt worden, 

Hiezu werben die Lieferungsiuftigen in das Geſchaͤftszimmer der Stadtkaͤm⸗ 
merei auf dem Nathhaufe mit der Bemerkung eingeladen, bag die Bekanntmachung 
der wähern Bedinguiffe im Termin erfolgen wird und die Genehmigung des Mar 
giſtrats vorbehalten bleibt. 

Nürnberg, den 31: — 1828. 
Küffner. 


Betfanntmadhung. 
(Die. Wiederbefegung der erledigten dritten Pfarrersſtelle an ber Kirche zum heil. 
Geiſt dahier betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stade Rärnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch Beförderung des dritten Pfarrers an ber 
m zum heil. Seit dahier, dieſe Stelle erledigt if. Sie ertraͤgt, mis Aus⸗ 
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ſchluß der qufälligen Gebühren vom Beichtituhl, im Ganzen 650 $, nämlich 
400 fl. firen Gehalt, 100 fl. Auſchlag ber Wohnung und 150. fl. am 

gebühren. 
Die Wiederbefegung erfolgt auf bie Präfentation des Magiftratd wit Zuſtim⸗ 
mung der Gemeindebevollmächtigten. 

Es werden demnach diejewigen, welche fich darum bewerben wollen, aufgefor⸗ 
dert, ihre Geſuche binnen 4 Wochen, vom heute an, einfach, mit Angabe ihrer 
perfönfichen Berbäftniffe, der Lebens, und Dienftesjahre, daun Beifügung Iegaler 
Befaͤhigungs und Leumundsſeugniſſe, namentlich eines verfiegelten Conſiſtorial⸗ 
zeugniſſes über Würdigkeit, hieher einzureichen. Es können aber nur ſolche Bes 
werber berückſichtiget werden, welche wenigftend bie Anſtellungspruͤfun gẽnote 
„ſehr gut’ erhalten, oder in ber Folge erworben haben. 

Nürnberg den A, September 1828. 

Scharrer. 

Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
GWerbotenes Tabackrauchen auf dem vordern Hall-Ladeplatz betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 22. Juni beurigen Jahre, 
verbotened Tubackrauchen auf dem allgemeinen Ladeplatz betreffend, 
auf anderweite Requifition des Könige, Hal» Amts dahier bekannt gemacht, daß 
das Tabackrauchen auf bem untern Radeplag bis an die Koͤuigs— 
ſtraffe, ebenfans für feuergefährlich anerfannt worden iſt, weshalb daſſelbe hie 
mit bei Vermeidung der gefeglihen Strafe verboten wird, 
Nürnberg, den 6. September 1828. " . 


Scharrer. 
Küffner. _ 


PX 


Befanntmadung 
Ä (Den Berfauf der Fifche in den Dugendteichen betr.) 

Vom Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur verfäuflichen Ueberlaffung der Fifche in dem Duzendteichen an ben Meiſt⸗ 
bietenden auf j Zi 

Dienftag den 16. dieſes Monats Bormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem Kaufdluftige in der Stadtfämmerei ſich einfinden, 
ihre Angebote zu Protofol geben, bis dahin aber täglich die Kaufsbedingniſſe 
daſelbſt einfehen können 2.5 
Nürnberg, den 8, September 18328. 
Scharrer. | 
Köffner. . 
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Betanntwadung. 
Bom Königlih Bayerifhen Kreis» und Stadtgeriht Närnberg 
wird nachdem in dem für dem öffentlichen Berfauf des Mobiliars Nachlaſſes des 
Sohann Georg Steiglöhner, gewefenen Dofenfabritantens bahier, unterm 29. vor, 
Mis. abgehaltenen Termine auf zwei Auktions-Gegenſtaͤnde, naͤmlich 
bie Paſtig⸗Drehmaſchiene gefhägt auf 60 fl., 
und die Gontiermafchine gefhägt auf 36 fl., 
Angebote nicht ‚gelegt wurden, zu deren öffentlichen Verkauf gegen —— baare 
Bezahlung anderweiter Termin auf den 
19. Sept. d. J. Vormittags 10 Uhr 

in dem in der Sqhlehengaſſ gelegenen zum Nachlaſſe gehörigen Haufe L. Nr, 1408. 
anberaumt. 

Nuͤrnberg, den 3. September 1328. 

Merz. 
Ar, 11656, f Wagner co. 
Befanntmadhung. 

Da der Pacht der Afche, ded Düngers und des Hopfen-Abfaumd mit Ende 

dieſes Monats ablauft, fo werben bemerfte Gegenftänbe 
Montags den 15. diefed Monats Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

anderweit auf ein Jahr verpachtet. 
Die Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, fih an dem genannten Tag in 
dem bieffeitigen Gefchäftslofale einjufinden, die desfallſigen Bedingungen zu vers 
uchmen, und den Zufchlag an den Meifbietenden, unter Vorbehalt hoͤchſter Gench- 
migung, zu gewärtigen, 

nürnberg, den 4. September 1828. 

Koͤnigl. Walzenbienbran ⸗Adminiſtration. 
Kuͤhnlein. Beck. 


(Eintabung) 

Die Prüfung ber beiden der hiefigen Studienanftalt angehängten Privatelemens 
tarflaffen, welche fich auch im verfloffenen Schuljahre des Zutrauens mancher Bels 
gern erfreut haben, wird Freitags den 12. d. M., Bormittagd von 9 — 12 Uhr 
in der Altern, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der jüngern Klaffe, unter Borles 
gung ber Scälerarbeiten, im Auditorium des Gymnaſiums Statt finden. Es 
werben daher auffer ben verehrten Weltern der Schäler alle diejenigen Perfonen, 
welche den Zuftand diefer Privarflaffen kennen lernen wollen, zur Theilnahme gebuͤh⸗ 
send eingeladen. 

Am folgenden Tage, den 15. Vormittags wiſchen 9 und 12 Uhr, wird in 
demſelben Lokale die Aufnahme neuer Schüler in beide Klaſſen im Auftrage des 
Hm. Rektors Roth, da derſelbe von einer zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit 
unternommenen Reiſe noch nicht zuruͤckgekehrt iſt, von den unterzeichneten kehrern 
vorgenommen werden. Sm die jüngere Klaſſe, für welche noch keinerlei Vorkennt⸗ 
mille erfordert werben, werden Knaben von 6— 7 und in die Ältere von 8 
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Jahren aufgenommen. Der Lehrgang wird in beiden Klaſſen ganz derfelbe, wie 
in den verfloffenen Jahren bleiben. Auch erhalten, wie bisher, einige Schäler un. 
entgeldlichen Unterricht, doc kann über biejenigen, welche etwa darauf Anſpruͤche 
machen, erft nach der noch im Laufe dieſes Monats erfolgenden Rüdtchr des Bors 
ſtandes entfchieden werden. 
Nuüͤrnberg ‚ ben 10. September 1828. 
Im Auftrage des Borftandes : 
P. Heller, theol. cand, 9, Thäter, 


Berfäuflice Sachen. 

Freitag den 12. d. M. Nachmittags um 2 Uhr werden in dem Haufe L, 
Nr. 762. der vordern Gatharinengaffe folgende Gegenftände verfleigert: ein eiche⸗ 
ned Sofa und Seffel mir Springfedern, mehrere dergl runde Tiſche, Kommoten, 
Bettſtaͤtica, Kleider» und Kühbenbehälter, auch noch mehrere andere Gegenftinde, 
und Kaufsluftige dazu ringeladen. 

Eau de Chine veritable, um Haare bauerhaft dunfelbraun und ſchwarz gu 
färben, daß ſolche auf feine Weife von andern zu unterfcheiden find, welche Fir» 
bung auch nicht abgehet und deren Unfchäpdlichkeit laͤngſt erprobt, auch ärztlich at⸗ 
teſtirt if, das Slasjläfchchen mit Gebrauchsauweiſang 1 fl. 36fr., halbe Flaͤſchchen 
a A4b kr, aromatifhed Mundwafler, fchäzt gegen Munds und Zabmübel, befeſtiget 
lockere Zähne und Zahnfleifh und macht einen reinen und angenchnen Athem u, 
ſ. w., in halben und ganzen Fläfchchen a 24 und A8fr., find in Ür. 14 der 
neuen Kräme am Markt, der Frauenkirche gegenüber, friſch und in vorgüglchfter 
Qualität zu haben. 

Ein runder Tiſch von Kirſchbaumholz iſt zu verfaufen, 

Ein tafelförmiges Fortepiano, eine fugelförmige Zreppens Rampe, ein runder 
Dfen von Eiſenblech nebſt den Röhren, ein Slafchenfeller und ein Dienftbotenbett 
find zu verfaufen. 

Ein noch ganz neuer Zufuhrwagen mis 2 Rädern, für einen Baßenbinder 
oder Bierbrauer tauglich, iſt gu verfaufen. 

Ein, gutes hübſches Bett if bill:g zu verfaufen. 

Sehr alte Delgemälde auf Blech, Holz und Leinwand find zu verkaufen. 

Eine in St. Lorenzer Pfarre liegende, Pfraguers und Bierwirchöbehaufung 
it täglich aus freier Hand zu verfanfen; bie weitere Auskunft hierüber ertheult 
dad Intelligenz « Comtoir, 

Ein gut ausgebaured Haus mit einem Hinterhaus, welchre fih gut verzinfet, 
ift täglich aus freier Hand zu verkaufen. Näderes im Yuteligenz-Gomtoir, 

um Aegydienplatz 8. Nr. 781. iſt ein gut. beſchaffenes Waffellucheneiſen zu 
verkaufen. 

250 Stück große Marmor⸗, 23 Stuͤck Quader⸗ und 200 Mauerſteine, ſo 
wie auch eine eiſerne BE find zu werhunien in 8. Nr. £015. ber — 
Laufergaſſe. 
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Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Ein vollſaͤndiget Dienſtbotenbett wird zu kaufen geſucht. 

Ein noch ganz wohlbeſchaffener Kinderkorbwagen, oder auch nur ein noch gut 
beichaffenes dazu gehöriges Geftel wird baldmoͤglichſt zu taufen geſucht in 8. 
Nr. 561. auf Dem Albrecht Dürersplag, 

Zn Ein Speifebehälter wird in L, Rr. 1532. ber Lubwigäftraffe zu kaufen ger 
t. 

Eine Cichorienmuͤhle mit zwei Steinen, welche eine Perſon alein regieren 
kann, fucht man zu kaufen, Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Alte Badfteine werden zu Faufen gefucht,. 

Ed werben Staatd« oder andere 4 progentige a zu Kaufen gefucht, 
Näheres im. Intelligenz » Gomtoir. . 


Ru verpachtende oder zu vermiethende & Gasen. 

Ein Logis mit modernen Zimmern und eigenem Eins und Ausgang iſt taͤg⸗ 
Lich ‚zu vermiethen. 

Im Garten Nr. 185. vor dem Woͤhrderthuͤrchen if Fommendes Ziel eine 
Wohnung, beftchend aus 1 Stube, Kammer und zn an folide dente, die 
k / me Kinder. haben, zu vermiethen. .. 

Nahe bei der. Halle it ein Zimmer. nebſt Kabinet an einen ledigen Herrn 
säzlih zu vermiethen, auch kann auf Verlangen ein Bett dazu gegeben werden. 

Im einer der ſchönſten Straſſen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an einzelue 
Perſonen zu vermiechen. Auch können biefelben die Koft dabei haben. 

In L. Nr. 442. der breiten Safe if eine Wohnung, melde eine große 
Stube nebſt Stubenfammer, noch zwei große Kammern, eine Kuͤche, zwei Böden 
und einen Keller enthält, täglich zu vermiethen, 

Nahe am Obſtmarkt ſind verfchlebene tapezirte und auch untapezirie Wohnun⸗ 
gen mit oder ohne Pferbeftalung täglich oder am Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 

Ein Stabel im Todtengaͤßchen, nahe am. alten. Theater, welcher ſich zur Auf⸗ 
bewahrung von Holz, Brettern ic. ꝛc. vorzüglich iſt täglich ju vermiethen. 
Das Nähere in L. Nr. 107. der Rönigäfraffe: 

Su L. Rr.;847. zunaͤchſt am Frauenthor iſt eine. ‚Wohnung, beftehend aus, 
5 heigbaren. Zimmern, nebft Alkov, 5 Kammern, 5 Küchen, ‚ einem Vorplatz und 
Holzlage, auch eigenem Eingang, fommendes Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 

In 8. Ne goz.. der Obſtgaſſe iſt eim Logis, beſtehend aus 4 Ziumern, 
Kammern; Köche, Hölylage ꝛtc., täglich zu vermiethen. 

Im Plobenhoſ find im ber zweiten Etage des Vorderhauſes taͤglich zwei Woh⸗ 
gungen und in der dritten Etage eine kommendes Ziel Allerheiligen zu vermie⸗ 
then. Nöshigen Falls kann and) Stallung dazu gegeben werden und: it das Räs- 
here in. L, Rr. 125 b. an der Fleiſchbruͤcke zu erfragen. 

Mehrere Böden aum Bann ſind zu — in 5. Re 902. ber‘ 
Obſtgaſſe. 
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In einer der freunblichiten Lagen iſt ein angenehmes Rogis mit Bert und 
Möbeln an einen ledigen Herrn, ber aud bie Aufwartung dabei haben kaun, täge 
lich zw vermieten. Das Nähere in 5, Wr. 1584. am Lauferplatz. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden: 

Eine kleine ſtille Familie ſucht wo moͤglich kommendes Ziel äterheifigen, o — 
laͤngſtens big Lichtmeß in der Nähe des neuen oder Thiergaͤrtnerthers ein Logis 
von 1 Stube, 2 Kammern und 1 Helzlage zu miethen, 

Es wird ein nicht allgugroßer Baden zu mierhen gefucht, 

Eine ganz trodene Kammer, worin man Betten aufbewahren kann, wirb zu 
mietben geſucht. 

Ein Logis von einer Stube und einer großen oder givei Heinen Kammern 
wird am Ziel Allerheiligen, zu mierhen gefucht, am Liebften zur ebenen Erbe. 

Eine Heine Familie fucht eine Wohnang, aus wenigſtens 3 Zimmern, meh⸗ 
reren Kammern, einer Küche, Keller und 1 Domeftifenzimmer beftchend, entweber . 
fogleich oder am Ziel Allerheiligen, am Liebſten aber auf der Lorenzerſeite oder in 
der Nähe des Hauptmarktes zu wiethen. 


Dienftfuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

' Man fuhr ein braves reinliches Maͤdchen von 14— 15 Jahren, dad im al⸗ 
terlichen Haufe ſchlafen kann, ſoglelch in Dienſte zu nehmen, Das Nähere im 
2ten Stock des Haufed L. Nr. 145. in der Kaiſerſtraſſe. 

Ein Burſche vom Lande, 18 Jahre alt und von bonneten eltern, welcher 
gut rechnen und fchreiben kann, wuͤnſcht als Anslaufer ober Bizehaudfuecht unters 
jufommen. 

Eine Magd, melde kochen und fpinnen kaun, ſſch auch aller andern Haus⸗ 
arbeit unterzieht, wuͤuſcht täglich unterjufommen. Nähere Rachricht in L. Nr. 
914. der Sterngaſſe. 

Zu einer Teichten Profeſſton wird ein junger Meuſch in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein braver Mann von 24 Jahren wänfcht ald Kellner den Aut laufer unter⸗ 
zukommen, oder auch andere Beſchaftigang in erhalten, Näheres im Suteligeng 


Eomtoir, 
’ * 


* een, gefundene, und entiwendete Sachen. 

Fin Dienſtbotenbuͤchlein iſt verloren, worden. Der redliche Finder wird er⸗ 
fucht, folches gegen ein Tranfgeld im Intelligenz » Comtoir abzugeben, 

Bergangenen Sonntag hat Jemand von ber Garlöbräde, durch bie Ober⸗ 
mwöhrb» und Kreutzgaſſe, zum Hallerthärchen hinaus, über die Hallerwieſe, bei dem: 
Schießhaus vorbei, bis nah Wetzendorf, daun zuruͤck, durd den Rohlederers garten, 
bis zum Schleßhaus eine Peudeloque zu einem goldenen Ohrring verloren. Der 
redliche Finder erhält für die a. eine Belohnung in 5. Nr. 88. der Schue 


ſtergaſſe. 
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— Es iſt Jemand am 3. September in großer: weißen, Padel weiblichen Ges 
ſchlechts zugelaufen. Sollte ſich binnen 14 Tagen der Eigenthuͤmer uicht melden, 
fo wird ſolcher verfauft. Gegen Erſtattung des Futtergelds uud der Einrüdungse 
gebähr kann der Hund in Nr. 4. gu Mögeldorf abgeholt werben. . 

ı: Sonntag deu 7 September Vormittags. wurde von, der eudwigsſtraſſe bie auf 
bie Fürtherchauffee ‚ein Arbeitgbeutel von weißem Batift, mit ‚Perlen geſtickt, 
worin ſich ein weißes Sacktuch mit rothen Streifen, ein franz. ‚Schtüfiel und ein 
Geldbeutel mit-ungefähr 24 bis 30kr. befanden, verloren. Der redliche Finder 
wird um die. Zurücdgabe gegen eine Erkenntlichkeit gebeten, 

Es iſt vergangenen Sonntag von ber Maxbruͤcke bis, in die Unserwöhrbitraf e 
eilne ſilberbeſchlagene Tabackpfeife verloren worden. Der redliche Finder mwirb ers 

ſucht, fle gegen ein gutes Tranfgeld wieder zuruck zu geben in 8. Nr. 251. ber 
Naͤgeleinsgaffe. 

Am 8. dieſes Monats wurde dahier eine tomb ackene vergoldete Uhrlette, wo⸗ 
ran 5 goldene Petſchafte, und ein Kleines Brennglas, in Gold und Perleumutter 
gefaßt, ſich befinden, verloren. In zwei der goldenen Petſchafte waren Gırniole, 
und in dem dritten eim gefchnittener Onyr gefaßt. Der rebliche Finder wird ere 
fucht diefe Gegenftände der Redaktion dieſes Blattes gegen- angemeſſene Belohnung 
zu überbringen, 

Nüruberg, ben 9. September 1828. t 

Vergangenen Montag iſt eine Briefrafche verloren — Der redliche 
Finder wird um deren gefällige Zurückgabe gegen zine Erkeuntlichkeit in 8. Nr, 
668. der Tetzelgaſſe gebeten. 

Ein Jagdhuͤndchen gelblichter Farbe, mit — Ruthe und ohne Halds 
band, ift entlaufen. Man bittet benjenigen, welchem «3. zulief,.um deffen Zurüds 
gabe gegen ein Tranfgeld in L. Nr. 847. zunaͤchſt am Frauenthor. 

Montag, den 8. September, Nachmittags, hat fih ‚ein junger Soitzhuud, 
nicht ganz 1/4 Jahr alt, vom gelblichter Farbe, mit einer Kleinen. weißen Bläffe, 
einens ‚dergleichen Ding um den Hals und weißlichten Pfoten, : ‚verlaufen, er 
davon Nachricht zu geben weiß oder denfelben in Verwahrung genommen hat, 
wird: hoͤflichſt erſucht, es gegen eine Belohnung in der — L. Rr. 
160. anzuzeigen oder ihm dahin zuruͤckzubringen. 

Ein Kind hat vergangenen Montag vom Mallers garten an der Bucherſtraſſe 
618 zum ehemaligen, Ranthalſchen Garten eine gefioppte Manſchette von Spitzen⸗ 
grund verloren, Man bittet den veblichen Finder um beren Buricuet· 


Vermiſchte Nachrichten. —* 

Anzeige) Da Here Univerſitaͤts Tanzlehrer Huͤbſch den 15. d. M. feinen 
Unterricht wieder allhier beginnt, fo belieben diejenigen, welche noch Luk haben 
Antheil daran zu nehmen, in 8. Nr. 79. der Schuſtergaſſe deshalb anfragen zu 
laffen, indem nachher Feine Unterbrechung durch fpäter Eintretende mehr ftatt fin« 
den koͤnnte. 

(Siepfehlang.) Rach erlangtem elſterre hte habe, ich nunmehr mein Leblaͤch⸗ 


\ 
I) 
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nerögefhäft — pr mich in den Stand geſetzt, ein verehrliches Publikum 
mit Lebkuchen von jeder Sorte und allen in die Lebkuͤchnerei einſchlagenden Arti—⸗ 
keln, auf das Geſchmackvollſte zubereitet, zu verſehen. Ich werde mir eifrig ange⸗ 
legen ſeyn laſſen, den Ruhm, weldyen Nürnberger Produkte dieſer Art vor als 
len auswärtigen‘ einft erreicht haben, zu behaupten zu fuchen, und hoffe um fo 
mehr auf girige Abnahme, um welche ich hiemit ergebenft bitte, 

Nürnberg, den 10. September 1828. j 
Sohann Ferdinand Ammon, ebtachner, 

in 8. Rr. 115. ber Kaiſersſtraſſe. 

Cunreige y Das Comptoir der Unterzeichneten iſt von heute an in dem 
Haufe L. Nr. 303. der Adlerſtraſſe. 

ISCH am 8. September 1828. 

Carl Fried. Bauerreis, 
Müller u. Weigel 
Berudi) Eine Zuſpringerin, welche gute Zeugniſſe hat, ſucht taͤglich oder 
vom Ziel Allerheiligen an Beſchaͤftigung zu erhalten, Das Nähere in L. Rr. 655. 
der Roſengaſſe. 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand unter billigen Bedingungen Kinder in die Koſt 
zu nehmen. 

(Geſuch) Ein Seribent wuͤnſcht unter billigen Bedingungen im Abſchreiben 
Beſchaͤftigung zu erhalten. Das Nähere 'in 5. Nr. 55, beim Schleiferfterg. 

(Anzeige und Empfehlung.) Die Gegenftände bis zu Nr. 461. von umferer 
Bleihe find abgeliefert, wird bitten daher um deren Abholung. 

Ruͤbel und Hilpert. 

Zugleidy empfehlen wir ums in einem befonders fchönen Sortiment Damaften 
oder Tafelrächern mit Servietten, Handtuͤchern und feiner Leinwand. 

Won Damaften haben wir die Garnituren alle ohne Nath, auf runde Tiſche, 
3 Ellen breit, 5 Ellen lang, mit 6 Stück Servietten, 4 Ellen breit, 4 Ellen 
lang, mit 10 Stuͤck Servietten, Tafeltächer 4 Ellen breit, 6 Ellen lang, mit 12 
Stuͤck Servietten. 

Die Deſſeins find vorzuglich ſchoͤn, mit breiten Borduren, und die Servietten 
immer den Tafeltächern gleih. Auch haben wir ſowohl Te. ald Handtüchers 
zeuge, die der Elle‘ nad} gegeben werben. ° 

über und Hifperr. 

(Anerbieten.) Für einen geſchickten Weißgerber ledigen Standes’ ift ein güter 
Platz offen, er-muß aber 500 fl. Bermögen haben, Näheres im Intelligenz⸗Comtoit. 

(Gefuh.) Unter billigen Bedingungen wünfht man durch Wafchen feidener 
und anderer feiner Waͤſche, als: Flor » Bänder, Schleyer, Tuͤll, Hauben, Bra- 
banter» und Fillets Spigen ıc. Beſchaͤftigung zu erhalten... Schonende Behandlung 
dieſer Gegenſtaͤnde wirb verfprocen. 

a M. Langin, 
in 8. Nr. 1076. ueben dem Sandbad. 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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Anzeige) Im Wiſſiſchen Garten des Guts Roſenau vor dem Spittlerthor 
fann in diefer Woche Schutt nbgeladen werden. Auch fit man daſelbſt alte 
Gewoͤlb⸗ und Eöllerr, fo mie auch alte Plafterfteine zu kaufen. 

Baffertrüdinger DBleiche.) Don derfelben find die mit den Nummern 108, 
110, 111, 112, 114, 115, 116, 130, 155, 154, 1155, 156, 159, 140, 141, 
149, 155, 158, 159, 160, 161, 162, 165, 166,167, 169, 172, 175, 174, 
175, 176, 177, 178, 180, 181, 182, 185, 186, 187, 180, 100, 291, 195, 
196, 197, 200, 201, 202, 204, 205, 209, 212, 215 und 214. bezeichneten: 
Bleichtischer angefommen. . 3 


Yugefommene $remdbe 
vom 4. bis 6, September, 

(Bayer. Hof.) Hr. Afche, Kfm., v. Berlin, Hr, Launders, Partifulier, v. 
London, Ce, Erc. Frhr. v. Mann, Staatérath und Präfident, v. Münden, Frhr, 
v. Maſſenbech, geh. Rath, v. Bamberg, Mad. Dryander, u. Hr. Dryander, Hans 
bivat, v. Halle, Hr. Riedel, Partifulier, v. Dinkelsbͤhl, Mad. Nieß, v. Rothen— 
burg, Hr. Scllbrig, Partifulier, v. Schwabah, Hr. Dryander, v. Halle, Hr. Kolb, 
v. Baireuth, Hr. Müller, v. Franffurt a. M., Hr. Kraſſenbach, v. Berlin, Herr 
Schuler, u. Hr. Wartberg, v. Würzburg, Hr. Dabielas, v. Amſterdam, Hr. Lem— 
ling, v. Palau, Hr. Nupter,-v. Bremen, u. Hr, Jordan, v; Elberfeld, Staufleuze, 
e. Erc Hr. v. Koch, Reiche- und Sraatsrath, v. Münden, Hr. Rod, Dberbürs 
germeifter, v. Kufel, Hr. Dr. Münz, Hofrarh und Profefier, v. Landsbut, Hr, 
Dr. Schenk, v. Buttenheim, Hr. Fellhof, v. Münden, Hr. Biſchof, u. Hr. Schob⸗ 
loch, v. Augsburg, u Hr. Müller, v. Schwaig, Kaufleute, (MRothe Ref) 
Lord Galdwell, J. E. die Frau Gräfin Abté, Comtefje Abıc, Lady Rogets, Lady 
Te», u Hr. Hilel, Partifulierd, v. London, Hr. v. Berchheim, v. Dreeden, Hr, 
Halfotrik, v. Edimburg, "Partifuliere, Hr. Etieber, Kfm, v Rob, S. Gre. 
Hr. Graf v. Guttenhofer, Kammerherr, v. Wien, Hr. v. Seidel, geb, Poſtrath, 
Hr. Maͤtzner, Secretär, hr. v. Kölnig, Partifilier, ©. Berlin, Hr. Schnitz⸗ 
lein, Defan, v. Weiſſenburg, Hr. Voigt, Kfm., v Bamberg, Hr. Brud, Partiku— 
lier, v. Warſchau, Hr. Epauer, v. Bamberg, Hr, Lindner, v. Gotha. u. Herr 
Rieſſtng, v. Mainz, Kaufleute. (Wilde Maun) Hr. Harditer, Taler, von 
Mäncen, Hr. Campell, Kaufmann, 9. Edimburg, pr. Negszoni, Ingenieur, von 
Rom, Freiin v. Pechmann, v. Straubing, Hr. Reichel, v. Pettrsburg, u. Herr 
Kofuder, v. Wien, Kaufleute, Hr. Joulions, Privatier, v. Etraßbura, Frau Grä« 
fin v. Welden, v Wien, Frou Gräfin v. DBertholdi, v. Brüſſel, Hr. Bar. v. Silb— 
ner, Kämmerer, v. Hannover, Fraͤul. v. Schoͤberl, u. Hr. Siork, Necbtöpraftifant, 
v. Dillingen, Hr. v. Raith, Iunfer, v. Ingolſtadt, Hr. Wallach, Kim, v. Caſ— 
ſel, Hr. Valentin, Lehrer, v. Würzburg, Hr. Elſperger, Cand. theol „ve Würzs 
burg, Fraͤul. Aleaumes, v. Münden, Hr. Grafing, Privarier, v. Dretden. 
(Blaue Glode) Hr. v. Zurweſt, Junfer, v. Augsbutg, Hr. Küce, Yugenarzt, 
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8. Dfen, Frau v. Granbian, v Schwarzenberg, Mad. kLoͤhlein, Pfarrerögattin, u. 
Hr. Löhlein, Cand. theol,, v. Oberſulzbach, Dem. Sturm, v. Ausbach, Hr. Wagr 
ner, Buchhändler, v. Neuſiadt a. D., Hr. Hamberger, Fabrikant, v. Wafferträbins 
gen, Hru. Gebr. Sparre, DOffijiers, v. Suupere, Hr. Dr. Meyer, u. Hr. Brens 
ner, Geribent, v. Herrieben, Hr. v. Furtenbach, Junker, v. Würzburg, Hr; Mi 
ler, Fabrifant, v. Regensburg, Hr. Strobel, Profeffor, v. Baireuth, Hr. Monster, 
Maler, v. Münden, Hr. Hädel, Fabrifbefiger, v, Regensburg. (Strauß) Hr. 
Lanzel, Kfm, Hr, Schneider, Partikulier, u. Dem. Fanzel, v. Bamberg, Hr. Ban 
mann, v. Augsburg, u. Hr. Glaß, v. Met. Breit, Kaufleute, Hr. Luͤckenhof, Prev 
feſſor, v. Müniter, Hr. Prunner, Aſſeſſor, v. Seßlach, Hr. Gutichneider, Rechts⸗ 
praftifant, v. Muͤuchen, Hr. dv. Henfel, Lieutenant, v. Pafau, Hr. Robert u. Joſ. 
Fiſcher, Cand philosoph., v. Bamberg, Hr. Med, Schauſpieler, v. Aachen, Hr. 
Joſ. u. Hr. Karl Gampart, Cand. theol., Hr. Birzer, u, Hr. orig, Cend, jur, 
v. Regensburg, Hr. Horf, v. Stuttgart, Hr. Flohr, v. Minden, u. Hr. Sen 
manı, v. Bamberg, Cand, jur., Hr. Lippert, Profeffor, v. Augsburg, Hr. Beut⸗ 
ner, Pfarsverwefer, v. Hohenſtadt, Hr. Oſchatz, v. Schönhaide, u. Hr Wolf, vor 
Leipzig, Kaufleute, Hr. Dr. v. Schenk, u. Frou v. Schenk, v. Utteuheim. (Gold. 
Radbrunnen.) Hr. Vogel, Profeffer, v. München, Hr, Endres, Amtm., von 
Pommersfelden, Hr. Dr. Leule, v. Stuttgart, Hr. Mayer, Cand, theol., v. Um, 
Hr. Sielmann, Kandidat, v. Riga, Hr. Feldmeyer, Mufitdireftor, v. Münden, 
Hr, Leupold, Sabrifant, u. Hr. Zinn, Privatier, v. Dettingen. (Gold. Ante r.) 
Dr. Zeijelsberger, Schullechrer, v. Lauterbach. | 





Dom Magiftrat der Königlih Baperifchen Stadt Rärnberg 


wird bie Anzeige des Getraid » Verfehrd der hiefigen Schranne am 2. und 
6. Septemb. 1823. hiemit zur öffentfichen Kenntniß gebracht: 


Origer eue | Ganzer Berfaufe| Im Reit) Höhiter | Mittel | Rıedrigter 
Reit. | Zufube. | Stand, jBerdtied | Nn — 


Schn. — a. If | Pr id. | — 
972 27 272 — [15 | 24 12120141 15 
445 520 519 1 16 | 30 15127] ı2 50 









327 | 355 523 z Is 48 | 81 8| 7 | 0 
522 522 405 29 |5 |481 5j14| 3 | 30 
Gegen die vorigen Mittelpreife 
gefallen: geRiegen: 
Korn — ii. —tr. 2. 13 kr. 
Waizen fl. —fr. - — fl. 11fr, 
@rrfe — fl. 21 kr. — fl, -— fr. 
Haber — AR. — fr. — fl. — fr 
Nürnberg, den 7. Sevtember 1928, 
Scharter. 


Martin. 


No. 1828. | 108. 
Sreitag den 12. September. 





IT OR 


TnrelligensBlatt 


der 


Stadt Nuernberg, 








Dit Seiner Königliben Maieſtaͤt von Bayern allergnädigfem Privilegie. 


Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





— — — — 


Befanntmadhung. 
(Berbotenes Tabackrauchen auf dem vordern Hall» Radeplab betr.) 
Dom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
vwoird meter Beziehung auf die Befannimahung vom 22 Jani heurigen Jahre, 
verbo:enes Tabadrauchen auf dem ollgemeinen Rateplag betreffend, 
auf andermweite Nequifition. des Könizt, Hal» Amis dahier befannt gemacht, daß 
das Tabackrauchen anf den unterm Ladevplatz Did an die Koöͤnigs— 
Rraffe, ebenfalls für feuergefährlich anerkanut worden it, werhalb daſſelbe hies 
mit vei Berweidung der gefeglihen Strafe verboten wird, 
tie ben 6. September 1328. 
Scharrer. 


I 


Küffner. - 


Befanntmadunmg, 
(Die Wiederbe ſezeng der erledigten dritten Pfarrersſtelle am ber Kirche zum heil. 
Geiſt dahier betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird; hiemit "bekannt gemacht, daß dar Beförderung. des dritten Pfarrers ar ber 
Kirche zum heil. Geift dahier, diefe. Stelle erledige iſt. Sie erträgr, mit Aus 
ſchluß der zufäligen Gebähren vom Beichtſtuhl, im Ganzen 650 -fl., naͤtilich 
200 fl. firen Gehalt, 100 fl. u. * Wohnung und 150. fl. an 
Stolgebühren. 27 

Die Wieberbeſetzung erfolgt auf die — du Magittrats air Zuſtim⸗ 
mung ber Geweindedevollmaͤchtigten. 


# 
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N werben bemmach biejenigen, weiche ſich darum bewerben wollen, aufgefor⸗ 
dert, ihre Geſuche binnen 4 Wochen, von heute an, einfach, mit Augabe ihrer 
perfönlichen BVerhältniffe, der Lebens und Dienftegjahre, dann Beifügung legaler 
Befähigungs» und, Leumundgzengniffe, namentlich eines verfiegelten Conſiſtorial⸗ 
zeugniffes Aber MWürbigfeit, bieher einzurcichen. Es koͤnnen aber nur ſolche Bes 
werber berüdfichtiget - werden, welche wenigſtens bie re a th 
„ſehr gut“ erhalten, oder in ber Folge ermorbeh baten. 4 
J — den 4. September 1828. 
— 


Es 


Kuͤffner. 
Betauntmadung 
(Den Berfauf der Fifche in den Dugendseichen betr.) 

Dom Magiftrat ber. Königlich. Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
wird zur verfäuflichen Ueberlaffung der Fiſche in den Duzentteichen an deu Meif 
bietenden auf 

Dienftag den 16. biefes Monate Bormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem Kaufslufige in der Stadtfimmerei ſich einfinben, 
ihre Angebote gu Protokoll — bis ni aber ne die Kaufsbedinguiffe 
daſelbſt einfehen können, 

Nürnberg, ben 8, September 1828. 

Scharrer. 4 
Kuͤffuer. 
Bekannuntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrauder Königlich Bayeriſchen Stadt — 
als Poligei-Senat 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

L Zu Nürnberg om 7. September ı fchmarzfalblederued Felleiſen mit 
meifinguen Schnallen, in welchem fih 2 Paar alte ſchwarztuchene Pantalonhofen, 
1 alter blautuchener DOberrod, 2 .rotbgefireifte Welten, 1 Paar Halbikiefel, 1 
fhwarzfeidene, ı weißleinene und 2 färbige Halsbinden, Bürften, nebft andern 
Kleinigkeiten befanden; ferwer zu Ende v. M. eim fleiner ae boppelt gefarch⸗ 
ter Fingerring und 1 noch gutes mittelgroßes Schaff. 

IT. Zu Letten am 1. September 5 Bienenſtoͤcke. 

IL Zu Bühenbadh am 25. Juli 26 Een Leinwand, | 

IV. Zu Ebersbach ein Oberdett mit blau⸗ und — Inge. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 

Nürnberg, am 9. September 1828. 
Skarrer. .; . : 5 
a. 453% 
Mit: Vorbehalt hoͤchſter Ratiſikation wird vonr uuter zeichneten —E 
am Montag, den 29, k. Mis. September, Vormittaggs, rt’ 
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das alte vormalige Mentamtägebäube dahier; am Eingang der Schloßgaſſe gelegen, 
unter den. Rormalbedingniffen v. 3. 1811. und 1815. im Mege der Berfteigerutig 
an den Meiflbietenden oͤffentlich verfauft werben, Ir 
Dad Hauptgebäude ik DEE PrEE 
a) theild von Steinen, theild von. Fachwerk erbaut, und ber Anbau an 
der Stadtmauer, worin 1 Waſchküche mit kupfernem Keſſel, ein 
oberes Stuͤbchen, ‚eine Holzlage und: ein Stall für zwei Pferde, nebſt 
im Is, Deuboden fi befinden, von Holz, und dieſer, wie jener, mir Zies 
— geln gedeckt, | ’ - 
b) im Souterrain find: 2 Kellerabtheilungen, 
0) zur ebenen Erde, rechts der Einfahrt, 5 heitzbare Zimmer und Tinfe 
la berjelben eines ‚dgl. mit Kamin, 1 Holzkammet, und Abtritt, 
‚ „d) Über eine Treppe, 4 heitzbare Birhmer und 1 Rammer, ı Küde, 
5. Handplag und Abtritt, RE 2 ; * 
Br e) im zweiten Stock 2 heitzbare Zimmer und 4 Kammern, 
H im maſſloen Treppenthurm ein nicht heitzbares kleines Zimmer und 
unter dem Dach des Hauſes 2 Boͤden, we 2 e 
.. 8) in.dew hinterm Hof ein Röhrenbtuiren, wovon zu den Unterhal⸗ 
fungöfoften der Pühlheimer Roͤhrenfarth pr. Rata beigutragen' if; 
auc legen am Haufe ; 3... J a 2; 
h) ein- Blumengarten von 1f12 Morgen, und fe Morgen Grasgarten, 
ber Grabenantheil. Rt, a‘ 

Den Kaufsliebhabern, welche ſich im obenbeftimmten Termin, ben 29. fünfte 
gen Moyats, ‚beim Rentamt einfinden: wollen, werden die Berfaufsbedingniffe ber 
Fannt gemacht werden, fo wie ihnen, hierin, und ftuͤher, die Einfiht der Verkaufs, 
Segenſtaͤnde frei Reh ; 2... 

Altdorf, am 221. Xuguf 1828. 
— Koͤnigliches Reutamt. 
ne we. von Ammon, 


44 


Beranntmachung. 
Nach eingelangter Entſchlleßung der koͤn. Regierung des Rejatkreiſes, Kam⸗ 
mer ber Finanzen, ſ—a— RAR, = 
1). die Herftelung des Pflafters oberhalb des Malztennens laͤngo des f. g. 
Nenbaues mit harten Schaalen, und j r 
2) bie Fenfier Reparaturen im Amtelofale und bem Neubau, 
on den Wenigfinehmenden in Afkord gegeben werden, 
Die treffenden Handwerksleute, als Steinhauer, Schreiner, Glaſer und Schloſ⸗ 
fer, welche dieſe Arbeiten nach den vorliegenden technifch geprüften Koftenanfchlär 
gen herzuſtellen gefonnen find, werden hiemit eingeladen, fich | 
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Mittwoch den 17: d. M. Boriniteägs H Uhr 
bei der unterzeichneten Adminiſtratiog zur Mbgade ihrer Dfferıe einpüfinden.! 
Nürnberg, am 10. Septeinder 1828, 
Koͤn. Waisenbierbrau + Adminiftration, 
Kuͤhnlein. Beck. 


Bone Verkuͤuliche Sachen 
Verſchiedene Eortem gefponnene Roßhaarr find um fchr billigen Preis in L. 
Mr. 1109. der Kohlengaſſe zu haben. 

Unterzeichnerer vertauft für Rechnung der Ha. Manufaltur Plafſenburg zur 
genwärtigen Nürnberger Meſſe gut geföpnere Biber, 6 bis Ya Nürnberger 
Den breit, die bayerſche Ele gu 1 fl. 12 und 1 fl. 15r., eine extta feine Gorte 

aus fpanifher Mole gefersiget, 7 dis Bfa Nürnberger Ellen breit, gut gekoͤppert 
und im guter Farbe, die bayerſche Ele gu ıfl, 24, 1fl. 30 bis ja ı fl. as tr. 

Tifhteppiche von feinem aͤchtfärdigen bunfelblauen, heüblauem iind grünem 
Zub in den fhönfl gelungenen ſchattirten Drudfarden, in der Größe von 2 bis 
2 112 Ele Quadrat, pr. Stud 5fl. 50 und 6fl. sokr., 8 und gfl. 

Feine weiße Betidecken mit bunten Streifen, pr, Std Afl. a5 fr. sfl nnd 
5. ı5 Fr. 

Es werden die: billigften Fabrikpreiſe durchaus gehalten. Kerner verkauft 
Unterzeichneter (nicht Ploffenburger Fabrikatz feine Kattune «3i5) welche ſich durch 
gute balsbare Farben, Feinheit und billige Preife beitens auszrichnen werden, auch 
feidene Regeufhirme in ‚perfhiedener Größe und Barben. 

Das Waarenlager befindet fih zur Meßzeit in der Bude an der Frauen—⸗ 
fire, der Walbingerfchen Gonditorei gegenüber. 

Joh. Baprift Lehnert, Commiſſionar der 

tin. Manufaktur Plaſſenburg. 

Ein großes Faß oder Gaͤhrlaſe wird eutweder ganz, oder in einzelne Dauben 
zerlegt, verkauft. Ausgepichte Schäffer find ebenfalls daſelbſt in Kommiiflon zu 
verkaufen. Näheres im Jutelligenz ⸗Comtolr. 

Ein fchöner fhmwarger Pudelhund ift zu verfaufen, 

Leitner Dad» Schiefer guter Qualität find zu verkaufen bei 

NR TON, Bu, Tetzelgaſſt 8. Ne. 577. 

In der MWinflerftrafe S. Nr. 35. liegt eine ſtarke Partie Tuchmachere Koar⸗ 
ten, welche zum Berbrennen gut find, um fehr billigen Preis zum Derfauf. 

Sämmtlihe für die untere Verbereitungsflaffe nörhigen Lehrbädrer nebſt Land- 
karten (Atlas), ein groxer Koffer, ein Feleifen, eine Harfe und eine Tabadpreffe 
find billig zu derfaufen. | J 

Ju Nie, 15. der Borſtadt St. Johannis find Stoͤcke mit jungen Bienen zu verkaufen. 

Verſchiedene Möbeln, worunter Schreibtiſche, eine eichene Kommode, eihe 


Drechſelbank, eine Betiſtaͤtte ‚von weichem Hobz.ıc. ſich befinden, Mind zu Verf 
fen. Näheres im Intelligenz + Comtoir, 


(Bertänflihe Bücher.) Beucdhrs ausfͤhrtichee Hanbeld-Lericen, 2 Theile, Nürn 
berg, 1826; allgemeines Waarenlericon, von demſelben, 1826, Adreßbuch der Kauf⸗ 
leute und Fabrifanten in ganz Deutſchland, 4 Theile, Nürnbg., 1828, ven demf., 
volitändige Farben» und Bärbekunde, 2 Bände, Nbg. 1825, von ebend., Gewerbr 
and Handelsfreiheit, Rbg. 1827, Sammlung neuer Abhandlungen über In und 
Grähfbereitiing, Ruͤrnbg 1827, von’ demfelden, 3 E. von -Meider, a6 ge 
der ‚ganbwirchfchaft, 2 Theile, Nuͤrnbg. 18253, bie Lehre des Tabackbaues J 

en Tabackfabrikation, Ruͤrnbg. 1824, von demſelben, bie rationelle 
Bienenwirthihaft, Nuͤrnbg. 1825, Wagenfell, Geſchichten gefallener Dinifter, Feld⸗ 
herren Und Stuardmänner, 2 Bände, Karlöruhe, 1824. Diefe Bůcher werden 
um die Hälfte des Ladenpreiſes abgegeben. Ich habe überhaupt einen Borrarh 
don 5000 Bänten gebunbener Bücher, beinahe aus allen ‚Bahn der Wiffenfcafe 

ten, welche ih um fehr billige Preife ug 
3. Heintz, 8. Rr, 60, am Teöbelmartt. 

Ein fat noch ganz meuer Sattel nebſt Zaum iſt billig zu verfanfen 

Ein Bett, nnd ein Sofa von Rußbaumholz, hit 5 a, "werben auf einer 
reinlichen Haushaftung weggegeben. 

Rene hol. Bollhäringe , genuefer Sardellen und Cappern empfiehlt jur ge 
ſalligen Abnahme die Weißiſche Spezereihandlung am Weinmatkt. 

Ein gan, moderner neuer Spiegel, 26 Boll breit und 62 Zoll Hoch, - bayers 
ſchen Maafes, mit nußbaumener Rahm, und eine dergleichen Konfol» Köyıniode find 
wegen Mangel ded Plages um fehr bidigen Preis gu verkaufen. 

Ein ſchönes vollſtaͤndiges Bert mir barcyetnem Inge fieder und ein ſchonts gro⸗ 
Bes Crucifix werben vertauft. 

Auf ver Sebalderſeite it eln gut ausgebautetz Haus mittlerer, Größe, „at ver⸗ 
Kaufen. Das Nähere in 8. Wr. 1054, der Target. 

Auffer meinen Knackwuͤrſten zu 3 kro find auch ſeht gute zu ze. dat Stut 
und dem Dutzend nach zu 20 fe. bei mit zu Haben. Ich Bitte um gürige Ubnahmr. 
J. 8. Geiger, Knackwurſtmacher, an der Fleifhbräde L. Nr. 129. e 

Kommenden Montag den 15. d. M. werden im Haufe L. Nr. 955. ber 
GSrafersgaſſe verſchiedene Möbeln und Küchengefchtrr gegen gietahaere Bejahlung 
verfteigert. Der Anfang ift Rahmittagd 1 Uhr 

Ein — Sofa und ein rander Tiſch ſad u vertaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Wan — ein nicht allzugroßes Haus zu aufen oder zu BEE welches 
nebſt einer freundlichen Einrichtung auch einen trockenen Laden enthält und ar 
lich im einer der frequenteften Strafen der Stadt Liegt. Auskunft giebt bie 
Kreausſche Kunſthandlung auf dem Spigenberg 5. Ar. 1579. 

Roß⸗ und Söbepsare, {ug man an tai⸗ in SR 692. im — 

dern, P 
* Ein auf ber ittagjeite liegendes Heine gut ausgedaues Haus "ode zu 
fasfen geſucht. . 
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Man fucht ſchon gebrauchtes Getaͤſel ‚oder alte ‚Bretten. zu Laufen.» 

- Uuprauchbar gewordene Papiere on Einſtampfen werden zu taufen onuse 
Nee 1374 Wöhrd, Ki LT 25‘ 
„33 

anal derpachtende,, oder. zu —— Sachen. 

„Ei, Logis, mit —R Rene al b, eigenem ‚Ein » und Aucgaas iR ‚tig 
lid u „nenmietben, 

Sl Se, Rt, 902. ber —— iR "ein Kogtö 6 Beisheib aus 3.Bhamem, 
Kommgru,, ‚Küche, Holzlage c. tägl win vermiethen. a 

Mehrere, Boͤden zum Fernseh ngept find zu vermiethen. in 9 Nr,. ‚902, ber 

Dbiigeffe, F 
In8 Nr. 156. In 7% ihe „dei, baperfehen. Hofs., ik ein, Hapeginteß Eimmer 
mir Alkob, nebit Bett und M ein „au seine einzelne Perjon, ſaglich gu ‚vermiethen. 
? Eine Ichoͤne, heitere Wohnung 1 der Dinagfefte, in einer angenehmen Lage 
ber Stadt, iſt zu vermierhen; 

Ein helles und Heguepes Logis ir ber Mütagfelte ,. 1 "Sue, 2. Kammern, 
ı Küche, Abtrite, eigenen Tennen und Eingang enthaltend, in am BjplAerheitigen 
‚on eine File Familie, ohne Kiuder zu vermicthen. 

Ein Logis mit, Bett und Moͤhelu iſt nom 1 Monat Betöter. an u vermierhen. 

In, eier, Der Hauptſtraſſen hieſiger Stadt iſt ein ſfreundlichts Logis au vers 
mieten, es Farin and), Staluug für 4 Pferde ‚dazu, gegeben ‚werten... 

In ber Wöhtbertforgn ffe if zur, cbeuen Erde ‚eiue freundliche Wohnung an 
eine file, Perfou Be Ziel, Bun vermiethen, ati 
In dem Haufe 8. Nr. 9. der Maaggafle, am Herrenmartt, i iſt der dritte Ga⸗ 
beu „ beſtehend aus drei hef immern, „zwei „Kammern, zwei Söllern und 
einer Küche, wozu auch Ws ruünd Boden gehoͤren, täglich oder am Ziel, Ur 
„lsrheiligen 5 vgmietheg. 

1. Eine | ehr Haprpafte — —— Dh. iſt an einen, foliden Pädter tig 
ia gu verpachten 
Ein Stadel. im Tobtengäßshen, nahe am alten Tbeater / welcher ſich zur Auf⸗ 
bewahrung von Holz, Brettern 16. vorzüglich eignet, iſt Bein, zu wetes. 
Das Nähere in L. Ne. 107. ber Koͤnigsſtraſſe. F 

Es iſt eine Woehnung ‚gm, Ziel, Allerheiligen zu vermiethen. 


Sachen die, zu miethen oder zu, vachten geſucht werden. 

Für 2 Gpmnaflaften wird ein Zimmer mir Alkov zu mierhen geſucht, dabei 
aber auch die nöthige Aufwartung und wo möglich auf Abreihung der Koſt ges 
rechnet. Näheres in 8. Nr. 875. am Hauptmarkt. 

Ein Bert wird zu miethen gefücht. F 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Zu Einer ſchoͤnen — wird ‚ein junger Menſch in die Lehre gu nehmen 


deſucht. 
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Eine Mannsperfen‘; bieder Rupferbedtin trfahlen iſt, fkann im. pifihef 
$, Rr. 848. Beſchaͤftiguug finden. 

Ein junger Menſch vom Lande winſch bie, Sarıeprofeen zu erleruen. 
Raã herre im Intelligenz⸗-Comtoir. in FR: me" PERS 

Eine Koͤchſn, awelche gut Kochen, — Arien und —* kann, auch ſchon 
länger: bier dieute und mit guten«Zeugniſſen verjehen ' it, wuͤnſcht ſobald als moͤg⸗ 
fidy wieder in Dienſte zu treten. IRA: im en Stod: des Hanfed: L, Rrz 
7448: in der Schlotfegergaſſe +. ih 

In ein hieſiges Gaſthaus ‚wird ein. Yen meuſch in Dieufte in ehmen * 
ſucht, welcher aber ſchon gedient haben muß. 


Kapitalien die, su verleihen find oder zu "entlehnen heſucht werden. 
7o0o0 fl. ſind gegen vollſtaͤndige Sicherheit täglich zu verleihen. 
* Man ſucht 15007. —8* erfte Duorhef gegen 4142 Projent Zioſen ausge, 

eihen. 

Zur Ausloſung der erften Hopothel werden auf ein Nahrungahaue, ıfa Stum⸗ 
de von Nuaͤrnberg, welches ſich gut verziunſt, 2100 fl. zw entnehmen geſucht. Es 
tanu auch Buͤrgſchaft dafür geleiſtet werden. Naͤheres ‚im Intelligenz » Gomtoir. 

Auf ein hieſiges Haus find zur erſten — 500 fl suc oder — 
ges Ziel. Allerheiligen zus verleihen. pie”, RT, t 


WBerlorene, gefundene, und Fiweldet⸗ Sachen. 

Am 28. Auguſt it Jemand ein Jagdhund zugelaufen, - Wenn berjelbe binnen 
einigen Lagen nicht abgeholt wird, fo wird er verkauft. Das Nähere im Jutelli⸗ 
gerz ⸗/Comtolr. 

Den 27. Auguſt iſt eine Tabapfeiſe gefunden worden. Der rechtmaͤßige 
Eigenthämer kann fie gegen Erfag der Einrüfungsgebühr, in L. Rr. 425. der 
breiten Gaſſe abholen, 

Es hat ſich vergangenen Wiitlwoch ein grauer, ſegelauniit Bullenbeißerhund 
mittlerer Groͤße, mit abgehauener Ruthe, verlaufen. Dem Zuräcdhringer deſſelben 
wird.ia 8. Nr. 1554, der Woͤhtderſtraſſe ein Tranfgeld, zugeſichert. 


de VWVrermiſchte Nachrichten. | 
—* — ben 15. September iſt auf der alten Veſte Sirhweih, 
miturgemeffener Beleuchtung ı und befüigenben: Spielen, wozu feine Sreunde höfe, 


lichſt einladet 
Lie . Jehann Baumler, Wirth. 

Wohnungberindetung ib —— Da wir am 9. d. M. unfere neu⸗ 
erkanfre Wirthfchaft und Pfragnerei L, Wr. 677. auf dem Lorenzerplag bezogen 
haben, * danten wir unſern bisherigen Nachbarn für ie und ermiefene Freunde 
fchaft nd bitten/ uns ferner In Ihrem gätigen Andenken m behalten: Indem wir - 
Ef neue Rachbarſchaft um freundſchaftliche Aufnahme brfuchen, fügen‘ port’. zu⸗ 
gieich· die grhorfane ste — ing ‚in Wale neuen Geſchaͤft mit Ihreen gͤti⸗ 


Kizt * 
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gen. Zuſoruch zw beehren. Eben fo Atelen wie an bie: früheren Herren Bälle, fo 
wie on alle unfere ‚Freunde und Bekannte das höſtiche Auſuchen, uns recht jable 
"reich zu beſuchen, indem wir nie ermangeln werden Gie auf das Befte zu bedienen. 
Hiemit empfehlen wir und ganz ergebeuft. 
i .— Beh Burkhard und. ' Yulana Föhner, 
Anzeige) Zur Feier des dicczabriger Kirchweidfeſtes iſt ‚bei‘ Umterzeichnerem 
Montag den .22., Dienllag den 28. und Mittwoch den 23. d. M. Ball. N 
Dienitag iſt Ball für hiefige und auswärtige Honprätioren, wozu ich hiemir 
ergebenft einlade. Für eim gut beſetzte⸗ Orcheſter, gute Speiſen und Gerränfe wird 
beſtens ſorgen | SEE F 
— den 10. — 1828. 
Dr, Gaſtgeber zum baverſchen Hof. 
Einedung) Meinen werthefteh Scholaren zeige ich hiedurch ergebenft an, 
vaß die Tanjaſſemblee noͤchſten Sountag den 14. d. M, nicht Matt finden kann, 
ſondern erſt Sonntag über 8 Tage, als den 21. d. M, wez⸗ ich ſaͤmmiliche Scho⸗ 
laren und deren wertheſte Aeltern ergeben einlade. 
Wilhelm Borkmann, Lehrer ber Tanzkunſt. 
 eifegefegenheit‘) In 3 Ehaiſen, woron eine in einigen Tagen nad Frank‘ 
furt af, die Lte am 19. Septi: und‘ die’ 3te am 25. Sept. nach Leipzig fährr, 
Können Perfonen mitreifen. Dad Nähere bei Eckel zum braunen Hirfchen in Fuͤrth. 
(Berbindungs + Augeige und Empfehlung.) „Unfere am 7. d, M. vollzogene 
eheliche Verbindung, zeigen wir allen, unfern hodgefhätten Verwandten und Freuu⸗ 
. ben biebutch ergeben an, indem wir und Ihrer fernern Sreundfhaft und Gewo⸗ 
genbäit — empfehlen. 
——— ana Metzger, Yun paplerfabrikant. 
argaretha Friederida Metzger, geb. Beringer. 
u godeic bringe‘ ta? fowohr dem verehrungemärdigen hiefigen, als auch aus⸗ 
wäriigen Handelsſtande und Publitum hiedurch ergebenit ‚zur. Anzeige, daß ih von 
dem bohlöbliden Magiitras der Stadt Nürnberg, ma beftandener Prüfung ‚vor 
einer dazu angeordneten Commiſſſon, die Erlaubniß ‚erhalten habe, mid) ald Bunt 
papierfabrifant hier miederloffen zu bärfen. Ich verfertige demnach Ale Arten 
bunte Papiere und andere in mein: Fady einfchlagende Artikel, welche ſowohl dem 
Nies und Bud nach, fo wie auch in einzelnen Bögen zu. haben find; auf Feſtel⸗ 
lung fertige ich,aud dergleichen nach Muſtern, ‚alles. zu möglicht biligen Preifen, 
Borzüglic ſchoͤnes Iris» Papier in ſtets neuen und veränderten Muitern, ebenfalls 
zu Aufjerfi billigem Preis, Gattuns und fogenannte Capitals Papiere von der ges 
‚en bis zur feiniten Sorte, fümmtliche andere feine und ordinäre Sorten ber 
gleiooen, in ſehr ſchoͤnen, lebhaften und foliden Farben, gang newe Arten Marmors 
papiere, ordinaͤre und ‚feine audere dergleichen von allen Sorten find gleichfalls bei 
wirt. haben, danu auch, durchbrochene Borduren nach dem neueſten Geſchmack 
und im perſchiedenen Formen, ſowohl auf Metall, gutes Goeld und Silher, als auch 
Maroquin⸗ und Satinetpapier. Ich biste: Sie, daher, wait mit: Ihr gatiges Zutrauen 
(Mit 3/4 Bogen Beige) en 
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zu fchenfen, indem ich mich ſtets bemuhen werde, jeden verehrlichen Abnehmer anf 
9 Billigſte und Puͤnktlichſte zu bedienen. 
Leonhard Metzger, Buntpapierfabrifant, 

$. Nr. 1226. im Fetzergaͤßchen im 

ber neuen Gaſſe wohnhaft. 

(Geſuch.) Es wird ein Frauenzimmer gefuct, welches Kenntniffe und Ges 
ſchicklichkeit im Putzmachen befigt. SFortwährende Arbeit und freundliche Behandlung 
werden zugefihert. Das Nähere im Intelligenz» Comtoir, 

(Tanzmufif,) Auf vieles Berlangen mehrerer Freunde iſt Fünftigen Sonntag 
gutbeſetzte Tanımuflf bei mir anzutreffen, ich lade daher alle Freunde und Göns 
ner hiedurch höflichft ein, mich mit Ihrer Gegenwart zu beehren, indem ih an 
guten Speifen, Getränfen und ſchneller Bedienung nichts ermangeln laſſen werbe. 

®. Roͤßler, Gaftwirth zum goldnen Schuh 
Du in der Judengaſſe. 

(Ball.) Sonntag den 14. d. M. iſt Ball im Saale zum ſchwarzen Bir, 

Anfaug 6 Uhr. 
| Fuchs. 

Einladung.) Unterzeichneter macht bekannt, daß naͤchſtkuͤnftigen Sonntag 
als. dm 14. d. M. bie Kirchweihfeier beginnt. Für gutbeſetzte Muſik, Speiſen 
und Getraͤnke iſt beſtens geſorgt. Es ladet daher zu recht zahlreichem Beſuch erge⸗ 
benſt ein | 
Shrift, Ammon, Wirth zu Schoppershof. 

(Befauntmachung.) - Sonntag den 14. Sept. werben die fürſtl. Tharn umb 
Tar ſchen Mufici die Ehre haben ſich im Zwinger vor Dem verehrlihen Mitglies 
dern ber Grjellichaft zu produziren, wozu ergebenft einladet 

Sch. Friedr. Hanenberg, Gaſtgeber zum 
Falfen. 


Yugefommene Fremde 
vom 7..und 8, September. e 

(Rothe Ro.) ©. Exc. Hr. Bar. v. Weffenberg, öftere, Minifter-Refident, 
n. Fräuf, v. Gunthal, v. Frankfurt a. M., Fr. Baronefje v. Weſſenberg, v. Prag, 
Hr. Bar. v. Langen, Medleuburgifcher Kammerherr, u. Fr. Baroneffe v. Fangen, von 
Neuhof, Hr. v Gonzenbach, Partifulier, Frau v. Weneker, u. Fraͤul. v. Gonzen— 
bach. v. St. Gallen, Hr. v. Berg, Oberlieutenant, u. Fran v. Berg, v. Nette 
marft, Sr. Dr. Droß, v. Frankfurt a M., Hr. Alerander, Partifulier, v. Lon⸗ 
don, Ht. Lorbeer, Laudrichter, v. Sulzbach, Hr. Spanier, v. Bamberg, u. Her 
Buſching, v. Neufchatel, Kaufleute, Hr. Dr. Roͤſchlaub, Profeffor, Hr. Dr. Röfche 
land, u. Fräut. Roͤſchlaub, v. Münden, Hr. Dpitz, Partifulier, v. Sorau, Mad. 
Habann, u. Hr. Habann, Kfm, v. Eichftädt, Hr. Matchery, Abvofat, Frau von 
Siengel, u, Fraͤul. v. Stengel, v. Augsburg, Hr. Gutinig, v. Reipjig, m. Herr 
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Schmidt, v. Bafel, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Sir Sohn Guldett, u. Miſtreß 
Culchett, v. London, Miß Makenty, v. Aberdeen, Hr. Bar. v. Meigendaum, Kam⸗ 
merherr, v. Nidsheim, Hr. Bar. v. Lochner, u. Freifrau v. Saur,.v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Lwowjky, Sekretär, v. Prag, Hr. Stein, Major,.Hr. Haut, Profeffor, 
Hr. Braun, Hr. Kler, u. Hr. Wolf, Kaufleute, v. Bamberg, Hr. Bucher, von 
Leipzig, Hr. Mathnei, v. Naila, u. Hr. Löwel, v. Barmen, Kaufleute, Hr. Graf 
v. Fugger, v. Augsburg, Hr. Dr. Mayer, App.Ger.⸗Advokat, v. Baireuth, Frhr. 
v. Beulwig, Kammerherr, v. Bamberg, Hr. Balentini, Spraclehrer, v. Würzburg, 
Mad. Baucnig, v. Leipzig, Hr. Bauchnig, Kandidat, v. Tübingen, Hr. Dorfmülr 
ler, Subreftor, v. Weiden, Hr. Herzog, Oberlieutenant, v. Baireuth, Hr. Regnier, 
v. Lüttich, Hr. Helffrih, v. Stuttgart, Hr. Beer, v. Bamberg, Hr. Blind, von 
Mannheim, u. Hr. Huͤttenbach, v. Wien, Kaufleute. (Wilde Mann.y Frau v. 
Külfner, v. Frankfurt a. M., Fraͤul. Eckert, v. Emskirchen, Hr. Schmidiner, 
Kfm, v. Wien, Hr. Himmer, Buchhändler, v. Augsburg, Hr. Döllemann, Amtin., 
v. Syburg, Hr. Oppeli, Kfm, v. Chur, Hr. Banriedel, Zellbeamter, von Hof, 
Blaue Glocke) Mad. Gungelmann, v. Bamberg, Hr. Wagıer, Kommis, von 
Baireuth, Hr. Bühler, Oberfchreiber, v. Amberg, Hr. Ammon, Rggs ⸗Aſſeſſor, u. 
Hr. Grampenel, App-»-Ger.sAcceffit, v. Ansbah, Hr. Roth, Maler, u. Hr. von 
Benft, Zunfer, v. München, Hr. Silber, Hofratd, v. Hildburghaufen, Hr. Held» 
rich, Nectöpraftifant, v. Herzogenaurach, Hr. Bernhard, Kfm, v. Altuitz, Here 
- Gteinhäufer, Buchhändler, v. Ansbah. (Strauß) Hr. Traumann, Lchrer, von 
Ansbach, Hr. Neumüller, Cand. pharm,, Hr. Reumäller, u. Hr. Poll, Ardi:ck 
ten, v. Regensburg, Hr. v. Arthalb, Cand. med., v. Münden, Hr. Dr. Frew 
tag, v. Meiſſen, Hr. Kühlmann, Rechnungssfeommiffär, Hr. Hildebrand, Sefrerär, 
Hr. Kraus, Zeichnungdlehrer, u. Hr. Eotsmann, geb. Rath, v. Münden, Sr. Dos 
gel, Privatier, v. Baiteuth, Mad. Schuhmacher, v. Ansbach, Hr. Geriſcher, ‚von 
Schönhaide, Hr. Holjbacer, v. Paris, Hr. Wortmaun, v. Barmen, u. H-Spoͤrl, 
v. Baireuth, Kaufleute, Hr. Kygend, Nentier, v. London. (Gold. Radbrun— 
nen.) Hr. Waltersdörfer, Kfm, v. Inusbrud, Hr. Levi, v. Eplingen, und Herr 
Hubel, v. Ansbach, Fabrifanten, Hr. Zwaf, Kr.» u. Etadtger. » Protofolift, von 
Würzburg, Hr: Reihart, Kfım., v. Franffurt a M (Gold. Eichel.) Mad. 
Richter, v. Baireuth, Hr. Bod, Kim., v. Schillingsfürf, Hr. Lutz, u, Hr. Spiß, 
Künftler, v. Münden (Weiffe Och s.) Hr. Stahl, v. Hridenheim, u. Hr. 
Meyer, v. Pleinfeld, Fobrifanten. (Bold. Roß) Her Bar. v. Thoma, Ro 
vierförfter, v. Schneidhaufen. (Wallfifch.) Hr. Manı, Hr. Stadler, Hr: Dit, 
u. Hr. Mittenzwei, Kaufleute, v. Bamberg. (Gold. Reich skrone.) Hr. Pi 
fter, Fabrifant, v. Dinkelsbühl. (Gold, Anfer) Hr. Hemmeter, Fabritant, v. 
Boyersdorf. (Mondſchein zu Goſtenhof.) Hr. Adelhard, Bürgermeijter, v. Herde 
brud, Hr. Schmidt, Gaflgeber, und Herr Schmidt, Privatier, v. Lauf, Herr 
Pfeiffer, Kr.» Baw-Ingenieur, v. Ansbach, Hr. Thum, Fabrifant, v. Deriingen, 
(Rothe Glode zu Goſtenkof.) Hr. Bar. v. Reizenſtein, Rittmeiſter, v. Bans 
berg. (Wilde Mann zu Goftenbof.) Hr. Bogt, v. Memmel, w Hr. Thoma, 
v. Rothenburg, Fabrikanten, Hr. Bayerk, Deconom, v, Vaſchnitz. 


2 Yo. | j ; 1828. \ | 100. 
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Bekanntmachang. 
Werbotenes Tabackrauchen auf dem vordern Hall⸗-Ladeplatz betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

wird unter Beziehung auf die Btkannemachung vom 22. Juni beurigen Jahre, 
verbotened Tabadrhuden auf bem allgemeinen Lädeplatz betreffend, 
auf anderwelte Requifition des Koͤnigl. Hall⸗Amts dahier bekannt gemacht, daß 
das Tabackrauchen auf dem unternLabeplatz bis an die Königs— 
fraffe, ebenfalls für feuergefahrlich anerfannt worden iſt, weshalb daſſelbe hie 

— it bei Bermeidung der geſetzlichen Strafe — werd! * 
Nürnberg, den 6. September 1828. 
- Scharrer. 


| —— 


| Betanntmadung,. 
2 ‘(Die Pfuſchereien im der. Thiexarzneifünde betreffend.) 

Bo — der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg, 

Zur Ausübung: der Thierarzneifunde im Polizeibezirfe bed hiefigen Magiftrate, 

alfo zur Behandlung der Kranfbeiren aller Hawsthiere in Nürnberg, den Vorſtaͤdten 
—und im Burgfrleden, iſt Niemand berechtigt und verpflichtet, als der Öffentlich ans 
geftelte Thierarzt Schmidt, wohnhaft in L, Nr. 195, ber Adlersſtraſſe, und ans 
dere oͤffentlich augeſtellte Thierärgte: Gleichwohl unterfangen fich mehrere Perfonen, 
Aich der Behändlung der Thierkrankheiten zu unterziehen, und. begehen‘ dadurch 
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einen gefeglihen Eingriff in bie Dienftbefuguiffe des bieffeitigen Thierarzes. Diefe 
werben gegen bie Yortfegung folcher Rechtsverletzungen mit der ausdrüädlichen Der 
brohung andurch vwerwarnt, daß. fie. im naͤchſten Kalle als Pfufher mit einer 
. Strafe von fünf Thaleru, oder verhältnigmäfgem Arte werden belegt werden. 
Nürnberg, den 10. September 1828. | 
Scharrer. — 


- Aüuffner. 


Bekanutmachung. 
| Den Berfauf der Fifche in den Duzendteichen betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur verkäuflichen Ueberlaffung der Fiſche in dem Duzendteihen am den Meiſt⸗ 
bietenden auf 

Dienſtag den 16. diefes Monatd Bormittags 10 Uhr 
Termin anberaumf, in welchem Kaufsiuftige in der Stadtfämmerei ſich einfinden, 
ihre Angebote zw Protofof geben, bis dahin aber täglich die Raufsbebingniffe 
daſelbſt einfchen. koͤnnen. 
Nürnberg, den 8. September 1828. 
S chartern, 
Kiffner. 


Befanutwadung 
re (Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koniglich Bayeriſchen Stadt Rärnberg, 
als Polijel»Senat ‘ 
wird. hiemit befaunt gemacht, daß. einige Schläffel, eim eifermer Nagel, ein Wange 
fcheit und ein Geldbeutel gefunden und im Polizeibureau Nr. 8, deponirt wur⸗ 
den, wo fich die rechtmäßigen Eigenthuͤmer gu melden haben. 

Nuͤrnberg, den 9. September 1828. 
Scharrer. 


Betlanntmadhung. 
Bom Koͤnigl. Bayerifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
wird in der Pofifondafteue 3. A. Feilſcherſchen Teſtamentsſache Termin 
auf Donnerflag den 9. fünft. Monatd Bormittagd 9 bis 12 Uhr 
im Zimmer Rr. 15. 
4) neuerdings zur Berfteigerung des Feilſcherſchen Wohnhaufes L. Nr. 482, 
im Rrebögäßchen, * 

2) eventuell zur Vermiethung an ben Meiſtbiethenden anberaumt. 

Das Haus befaßt anfjer dem Erdgefchoß, einen Keller, und 2 aufeinander 
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fichenbe Boͤden, noh 2 Stockwerk, deren. jedes eine Stube, kinen 1 Aofı und 
einen Borplag enthält, mit einer Küche im erſten Stockwerk. 
— Es iſt freies Eigenthum, ohne Reallaſten, und liegt um 2000 fl in ber 
„Seuerlaffa. - 

Die Schaͤtzung und Beſchreibung fann bei Gericht — und bad Haus 
ſelbſt unter Aufficht des Poſtſtallmeiſters Eckert befichtiget werben. 
Urkundlich unter gerichtlicher Fertigung 

Rimäng, ben 6. September 1828, 
Mer. | 

Ar. ie u Waguer. 


BDetenntuahuns. 

Bom Könlgt. bayer. Kreids und Stadtgericht Nürnberg 
volsb auf. dem Wege der Huͤlfsvollſtrekung der Kram Nr. 47. auf dem Haupt⸗ 
wmartte dahier am 

Montag den 22. Fünfte. Monats im K. 3. Nr. 6. Vormittags 
don 11 — 12 Uhr 
an den Meiftbiethenden verfauft werden, und find beöhalb bie Kaufsangebote zw 
Protofol zu. erflären. 
Rarnberg, den 27. Auguſt 1828. 
Merz. D 
Ar. 12092, FREE Wagner 6. 


Betanuntmadun.g 
Die zum Nachlaffe des Paͤchteres Johann Georg Kraft aus Altenberg gehör 
rigen Mobilien, beftchend in Zinn, Kupfer und Eifenwaaren, Leinenzeug und 
Betten, Kleidungsftüden, Hans» und Bauereigeraͤthſchaften ic., werden auf Antrag 
‚ber Erdsintereffenten 
Freitags ben 26. Geptember 1. Jahrs Vormittags 9 Uhr 
im Bauer Stengelfchen Haufe zu Kleinrenth bei Schweinau an den Meiftsietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft und Kaufliebhaber dahin eingeladen. 
un den 6. Geptember 1928. 
u Koͤnigliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
= Haller, 


Sushbafkationdg« Patent 
Auf Anrufen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers und in Folge vorgängiger Juſol⸗ 
venzanzeige ber Tabadfabrifent Wolfgang und Catharina Edartfchen Epelsate zu 
Unterfarrubad, werden deren Immobilien, beſtehend im 
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1%) einem’ Gute Nr. 59. zu Unterfarrnbach faıme. On +" und Zugehbrungen, 
tarirt auf 1500|; 
2) zwei Tagwerf Wirfen im Trodenbach, Unterfarrnbacher Flur, tarict 
auf 300 fl; 
:3)° 21/4 Morgen Feld, ber obere und untere Vogelheerd yenmunt, in Uns 
terfarrnbacher Flur, tarirt: auf 250fl-;5 
4) 1 Togwerk Wirfen an der Zenn, in Flexdorfer $lar, tarirt auf: Sof; 
Montags den 6. Dectober I. J. Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im Ringfhen Wirthshauſe zu Unterfarenbaih zum Öffentlichen Verkaufe — 
und beſitz⸗ und zahlungsfäaͤhige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg, den 30. Arguſt 1828. 
Königliches. Landgericht. 
vr. Kohlhagen, nn 


Betfanntmadung. 
Bon der unterfertigten Kommiffion wird am FR: 
Mentag den 22, September Vormittags 10 Uhr, „, 


der für die hiefige Garnifon für das Etatsjghr 182 mothwendig. werdende ve⸗ 
art von beiläufig: 


20 Eentnern unſchlitt ⸗ Seren, 
25 — Brennoͤl, 
2% — . ‚raffinirtem Lampenoͤl, 
15 Pfund Dochtgarn, — 
3000 Stuͤck Zimmer⸗ und Fe ——— 
1500 — Stall⸗Beſen n 
zur Lieferung an Wenigfinehmende in Afforb gegeben, wozu urernabh * 
luſtige hiemit eingeladen werden, in deshalb im "Beige. a 
Nr. 95. einzufinden. — 
Nürnberg, am, 15. September 1828, * 
Koͤnigl. kokal⸗ —S— 
v⸗ Sundahl, Ohr 


Pa re 


ne Deillel, — 





Verkaͤufliche Sadıem .- 


Eine Partie weiche, Dielen werden einzeln ober. miteinander ‚gegen fogleich 
baare Bezahlung billig verkauft. 


Ein kleines Wirthoͤhaus, worauf bie. Wirthſchaft Lorthellhaft betrieben wird 
“und womit auch noch ein anderes Nebengefchaͤft verbunden iſt, wird verkauft. 


Im 2ten Stock des Hauſes L. Nr. 136. der Kaiſerſtraſſe werden zwei 
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Ziſche, einer von Eichen» unb der andere von weichen Holze, zwei Seſſel, höts 
gerne Stuͤhle, zwei KRinderbettflätten, ein Spiegel, ein Wandbehälter, eine Docken⸗ 
küche und drei einfache Jagdgewehre nebſt einem Büchfenfaf verkauft. 

(Anzeige für Tabafraucer.) Bon ben zwei Portorico« Sorten, dad Badıt 
u 8 und Ofr „ welche fehr leicht und fein vom Geruch, daher auch äuiferit bes 
tiebe find, if fortwährend bei mir zu haben; auffer diefen habe ich auch e.ne 
Partie ſehr alten abgelegenen ausgerippren Kanaſter in Padetem gu 14 fr. und gay 
ähren Amfterdamer Dldenfort das Packet zu 18kr. zum Verkaufe angegrifen und 
ſiund beide Sorten fehr empfehlungswerth. 

Berner And folgende im Preife berabgefegt worden: 


ıfle Sorte 2te Sorte 5te Sorte 
Kornähr, von 10 auf gir, von 8 auf 6fr, von 6 auf 5fr.; 
“sfle Sorte 2te orte Ste Sorte 


ſchwarzer Quad, von 9 auf Tr, von 8 auf 6fr, von 6 auf 5fr. 
Portoricochne Rippen, im bayerfchen 1/4 Pf. Gewicht von 12 auf rofr., in ı/8 Pfd. 
von 6 auf 5fr. Gänmtliche Sorten find ganz rein aus ächt americanifchen Blaͤt—⸗ 
sern fabrizirt und von vorgüglicher Qualität, daher ich einer fehr ſtarken Abnahme 
enigegen jehen barf. 
——— J. F. Kollmar, 8. Nr. 810. 
In L. Nr. 538. der Karolinenſtraſſe iſt ein ganz gut beſchaffener Flügel zu 
.. oder zu — * — 
iesjähriges ganz feines onig ist wieder zu en bei 
— . J. M. Schores, Lebküchner. 
Bei Unterzeichuetem find von heute am wieder gute Krautwuͤrſte zu haben, 
* Mich. Loos, J. Nr. 294. am Joſephsplatz. 
Es find 300 Stuͤck Hopfenitangen, fo wie auch- zwei ganze Centner gegofr 
ſene eiſerne Gewichte zu verkaufen. Naͤheres im InteligenjKomtoir. j 
»..: :Pferbebünger ift in 8. Ar. 413. am Albreht Düreröplag zu verkaufen. 
Frifche Krautwürfte find zu haben in 8. Nr. 885. der Rathhausgaſſe. 
’ Ammon. 
Eine beinahe ganz neue moderne einſpännige Chaiſe, welche auch zweiſpaͤn⸗ 
nig zu gebrauchen iſt. wird um billigen Preis zu verkaufen oder gegen eine leich⸗ 
tere moderne einfpännige zu vertauſchen geſucht. 
Sn 8. Nr. 802. der innern Laufergaffe find einige fchöne Betten zu verkaufen. 
. „Eine dartle Roßhaare, eine Kinderbettſtaͤtte, ein Bratenwender, ein runder 
Tiſch und eine Sciffbertflärte nebſt Strohſaͤcken find zu verkaufen, 
: + Gechd Seſſel und ein Sofa von Kirſchbaumholz, mit ſchwarzem Moire bezos- 
gen, Springfedern verfehen und gepolftert, 1 Kommode und ein runder Tifch von 
Eichenholz, alles ganz ſchoͤn erhalten, fo wie auch eine ſchoͤne Stockuhr „werben 
wegen Mangel am Play billig weggegeben. 
Zwei Stunden von Nürnberg, am einer Hauptfirafje, ift eine Schmiede zu 
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vertanfen, worauf 2 Drittel bed Kauffhifings gegen erſte Hypothel ftehen bleiben 

koͤunen. | 

In Nr. 152. der Vorſtadt Wöhrd find verſchicdene Gorten nußbanmene unb 
eichene Möbeln um billigen Preis zw verkaufen. 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 


Einige Hadvänfe von Buchenholz werben zu kaufen gefucht in L, Rr. 497. 
ber Brunnengaffe. 
Einen wohlbefhaffenen Schleifftein mit feinem Korn und Geſtell ſucht man 
zu faufen. Das Nähere in L. Rr. 585. ber bintern Katharinengaſſe. 
3 mache hiedurch bekannt, daß ich alle Sorten alte Papiere, Briefihaften, 
Bücher ic. an mid; faufe, welche fogleidh im Waſſer vernichtet werben, 
Schann Jakob Nichter, Pappenbedelfabritant, 
im St. Annengärthen 5. Rr. 1695. auf 
der Schütt. 


Zu verpachtende oder zu vermicthende Sachen. 
Zu 8. Nr. 902. der Obſtgaſſe iR ein Logis, beftchend aus 4 Zimmern, 
Kammern, Küche, Holjlage 2c., täglich zu wermiethen. | 

Mehrere Böden zum Tabadaufhängen find zu vermiethen in S. Nr. 902. der 
Obſtgaſſe. 8 
Im Frauengaͤhchen L, Nr, 445. iſt ein Zimmer an eine oder 2 Perſonen tägs 
lich gu vermiethen. 

Naͤhſtes Ziel Allerheillgen if in der ſchoͤnſten Lage der Carolinenſtraſſe eine 
bequeme Wohnung an eine ftille, wo möglich finderfofe Familie zu vermiethen. 
Dad Nähere in L. Nr. 291. ber Garolinenftraffe, 

Gm 2ten Stock eines Hauſes ift eine heile trodne Wohnung an eine Fami⸗ 
lie ohme Kiuder kuͤnftiges Ziel gu vermiethen, Näheres in L,Rr. 1455. auf dem 
Jakobsplatz. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht merden. 


In ber Naͤhe des Egydienplatzes wird ein trockener Raum für zwei Kaleſchen 
zu miethen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Ein mit guten Faͤhigkeiten begabter wohlgewachſener j i 
gar Drechelerprofeffion in die Echre gu nehmen gefucht. a6 =, en 

Ein Mädchen vom Lande, 12 Jahre alt, weiches ſich auch der Wartung der 


—ee 
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Kinder unterzieht, wuͤnſcht täglich, wäre es auch nur um die Koſt, unter zulommen. 

Eine wohlerfahrne Koͤchin, die ſchon bei Herrſchaften in Dieuſten geſtanden, 
auch im Baden gut bewandert iſt und ſich allen andern häuslichen Arbeiten un⸗ 
terzieht, wuͤuſcht in gleicher Eigenſchaft wieder unterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf erſte Hypothek eines Hauſes hiefiger Stadt, an Werth 2500 fl., wers 
den 1500 fl. taͤglich oder am Ziel Aderheiligen zw entnehmen gefucht. 
. Auf eine bedeutende Gartens anud Felbbrfigung vor der Stadt werben 5000 fl, 
azu eutuchmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es bat Jemand vor einigen Tagen einen Schubkarren vor dem Haufe In 
Mr. 1579. in der Rudwigsftraffe ftehen Laffen. Wer fich dazu legitimirt, kaun 
dewfelben daſelbſt in Empfang nehmen. 

Ein weiß und graues Kaͤtzchen mit rorhem Halsbande bat fih verlaufen. 
Wem ſolches zugelanfen tft, wird gebeten, es gegen Erkeuntlichkeit zutückzubringeu. 

Bergangenen Freitag wurde von Nürnberg bis nad Wetzendorf ein ſchwar⸗ 
zes Haldıud mit breiter eingemirkter Tour verloren. Da’man von Weitem ſab, 
Daß es eine Perfon aufhob, fo wird gebeten, bafjelbe gegen 1/2 Krouenthaler 
Zranfgeld im Jutelligenz ⸗Comtoir abzugeben. 

Bergangenen Freitag Nachts wurde vom Ambergerjchen Garten, zum Faufer« 
shor herein, durch die Laufergaffe, über die Schuͤtt bis zum Findelhaus ein ſchwar⸗ 
ger Tülfchleier verloren. Der reblihe Finder wird erſucht, benjeiben gegen ein 
dem Werth angemefjenes Trinkgeld im Juteligenz s Comtoir abzugehen, 

Bergangenen Sonnabend wurde ein meſſingnes Hundshaloband, morauf ſich 
die Buchftaben I, F. K, befinden, ‚verloren. Der xedliche Binder wird gebeten, 
ſolches in das Haus L. Rr. 938, der Glaragaffe gegen eine Belchaung zuroͤck 
gubringen, 

Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuch.) Man ſucht einen Mann zum Geſellſchafter und Begleiter eines 

jungen Menfchen. Näheres im Intelligenz» Gomteir. 
CGnſtellungs · Geſuch) Ein für das höhere Lehramt geuräfter Kandidat der 
Philologie, fach. Religion, fucht eine Stelle als Hofmeiſter oder Syaustehrer, und 
verbindet zugleich die Verfiherung, daß er auch im der frangöfifhen Sprache grümds 
lichen Unterricht ertheile, und der Muſik kundig ſey. Er wohnt bei feinen El—⸗ 
gern, ud iſt das Rähere im ber Dielinggaffe 5. Nr. 600. im briken Stock zu 
erfragen. 

(Auerbieten.) Ein Schneidermeifter erbletet fich alle Arten Frauen» und Hers 
senfleiden für Gamilien in⸗ oder auffer dem Haufe zu verfertigen, und verſpricht 
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ſchoͤne geſchmackvolle Arbeit zu ben billigen Preifen. Das Nähere im 2ten Stud 
des Haufes L. Nr. 545. im Frauengäßcen. 

Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand ein Kınd in die Koft zu geben. 

- (Anzeige) Das Comptoir der Untergeichneten ift von . in dem Hauſe 
L. Re. 305. ber Adlerſtraſſe. 

Nürnberg, am 8, Geptember 1828. | 


Earl Friebr. Bauerreis, 
Miller und Weigel. 
(Anerbieten.) Ein Frauenzimmer aus der franzöflfhen Schweiz — als 
Bonne untergufommen. Das Nähere im Iuteligenj-Gomtoir. 





Augelommene Fremde 
vom- 9. bid 11. September. 


(Bayer Hof) S. D. der Fürft Nicolai v. Kantakuzeno, ©. D. der Prinz 
Feonardi v. Kantafageno, Hr. Graf v. Athanos, Hr. Theocary, u. Hr. Belizar, 
Gavalliere, aus Griechenland, S. Ere. Hr. Graf v. Lurburg, Fön, bayerr Ge 
ſandter am fön. preuß. Hof, Frau Gräfin v. Burbarg, Gomteffe Amalie und 

Louiſe v Larburg, v. Berlin, Hr. van der Heydte, Rggs.⸗Raih, Hr. Jordan, 
Profeſſor, u. Hr. Schebel, Reallehrer, v. Ansbach, Hr. Foͤrg, Scminardirektor, 
v. Amberg, Hr. Köhler, Aſſeſſor, u. Fraͤul. Koͤhler, v. Günzburg, Hr. Erdmanns⸗ 
doͤrfer, v. Noͤrdlingen, Hr. Flinſch, v. Augsburg, Gaſtgeber, Hr. Schnitzer, Stifts⸗ 
Be vw. Hr. David, Priefter, v. Iunebrud, Hr. Richter, Kardonifus, don 

berg, Hr. v. Herrmanı, Paſtor, v. Hohenfriedberg, Hr. Mirolles, Partıkus 
* v. Bruͤſſel, Hr. Einberg, Kfa, v. Kaſſel, Freiherr van der Roppe⸗Starr⸗ 
tauf, v. Zweidekan, Frhr. v. Koch⸗Sternfeld, Legat.Rath, u. Hr. Bar. v. Koch⸗ 
Sternfeld, v. Münden, Hr. Richard, Schloßverwalter, v. Bamberg, Hr. Wind⸗ 
ſcheidt, Kr»Bau⸗JIugenieur, v. München, Hr. Mooſer, v. Berlin, u. Hr. Wrath— 
by, dv. London, Parrifaliers, Hr. Klees, v. Franffurt.a. M., Hr. Slaß, v. El⸗ 
berſeld, Hr. Scherninger, v. Zuͤrich, u. Hr. Weinhagen, v. Bremen, Kaufleute, 
Hr. Stiedenrosbe, Profeſſor, v Greifswalde, Ht. Bar. v. Danfelmann, u. Fr. Baroneſſe 
v. Schenleudorf, v. Altenmuhr, Hr. Rieke, v. Hamburg, u. Hr. Lyon, v. London, 

Partikuliers, Hr. Bar. v. Stahl, v. Leipzig, Hr. Wiſcher, v Barmen, Hr. Heks 
ser, v Ebemnitz, m Hr. Gellermann, v. Bremen, Kaufleute. (Rothe Roß.) 
Hr. Ritter v. Boelſon, u. Frau v. Kreuger, v. Wien, Hr. Bar. v. Waldenfele, 
Kammerherr und App. »Öer.-Präfident, u. Frau v, Waldenfeld, v. Neuburg, Herr 
Moke, Hofidauipieler, Hr. Sulzer, Kammer-Ger.-Referendair, Hr. v. Süß, Sur 
Ki raid, grau v. Schütz, Hr. Schuͤtz, Neferendair, Mad. Sühr, u. Fraͤul Herzog, 

- Berlin, Hr. Dr. Müler, v. Freiburg, Mad. Steindel, v. Eirachsburg, Herr 
(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Wredon, Partkulier, v. Königsberg, Hr. Edward u. Mich, Jaues, Partikuliers, 
v. London, Hr. Dr. v. Köler, u. Frau v. Köler, v. Mitau, Hr. v. Ringenbeim, 
Bursbrfiger, v. Schleſſen, Hr. Hofmann, Kfm., v. Dresden, Hr. Graf v. Noſttz, 
Hr. Bar. v. Kg, Major, Baroneſſe Emilie, Louife und Garolina v. Kos, von 
Prag, Hr. Bar. v. Kol, v. Wien, Hr. Jablonsky, Pfarrer, Mad. u. Fräulein 
Jablensky, v Derlin, Hr. Reßnitz, Partifulier, v. Warihau, Mad. Habanu, und 
Hr. Habaun,’Kfm., v. Eiditädt, Mad. Wiedmann, v. Leipoldſtein, HE. New 
mann, Kfın., v. Däfeldorf. (Wilde Mann) Hr. Dr. Ranfemer, u Wars 
ſchau, Hr. Zellon, Privatier, v. Danzig, Hr. Goldfhmitt, v. Fraukfurt a M, 
u. Hr. Wittlinger, v. Köln, Kaufleute, Hr. Grof v. Seiler, Kämmerer, u. Herr 
Chevalier de Docteur, v. Wien, Hr. Höllinge, Edelmann, v. Londou, Hr. de 
Gereitini, Chevalier, v. Prag, Hr. Dr, Kail, v. Baltemore, u. Hr. Grau, Kal 
ſa⸗Dffiziant, v. Bamberg, Fraͤul. Memminger, v. Darmfadt, Hr. Parin, Privas 
tier; v. London, Hr. Dr. Ziert, Profeffor, u. Frau ve Sıhönleitner, v. Muͤnchen, 
Hr. Bar. v. Kößring, Nemier, v. Rotterdam, Hr. Athanaſſius, Kfı., v. Napoli 
di Romania. (Blaue Glode) Hr. Zimmermann, Projejjor, v. Ausbach, Mad, 
Winiker, v. Würzburg, Hr. Gchm, Redispraftifant, v. Würzburg, Hr. Wolf, v. 
Lingenfeld, Hr. Baumann, v. Augsburg, Hr. Faiſt, u. Regensburg, u. Hr. Kies, 
v Schweinfurt, Kaufleute, Hr. Stierl, Lyceiſt, v. Ausbach, Dem. Wagner, von 
Ehingen, Hr. Siebert, Hoffänger, v, Wien, Hr. Gruder, Rechtspraktikant, von 
Erlangen, Dem. Madiöperger, v. Palau, Hr. Burxal, Rfın., v. Leuds, Demoiſ. 
Werner, v. Künzelsau, Hr. Baumann, Thierarzt, v. Göggingen, Hr. Pöwin, von 
Edlingen, Hr. Beroljheimer, 9. Gunzenhauſen, u. Hr. Schuldheiß, v. Woͤrnebach, 
Fabrifanten. (Straus) Hr. Weſtarp, Fand» u. Stadtger.Aſſeſſor, Mad, We— 
ftarp, u. Fraͤul. Weſtarp, v. Sproitan, Hr. Dr. Pelat, Pfarrer, v. Reinsbtonn, 
Sr. Dr. Gteinlein, v. Erlangen, Hr. Wolpert, v. Würzburg, u. Hr. Recuhard, 
v. Leipzig, Kanfleute, Hr. Bar. U. Buchau, v. Breslau, (Gold. Radbrun⸗ 
nen) He. Cullmann, Künfler, v. München, Hr. v. Dietrich, App »Ger.»Rath, m. 
Hr. Driecel, Kfın., v. Bamberg, Hr. Ebenauer, Pfarrer, v. Langenzenn. (Bold... 
Eichel) Hr. Paner, Kſm., v: Plauen. (Wallfiſch) Hr. Hauban, Kfm, v. 
Eichſtaͤdt. (Weiſſe Roß) Hr. Schultheis, v. Diesfurth, Hr, Gollwitzer, von 
Ulletsceuth, Hr. Klauer, v. Preſſath, u. Hr. Eidner, v. Grüna, Fabrikanten. 
(Weiſſe Hahn.) Hr. Neupel, Schauſpieler, v. Schleßwig. (Keiſſe Od.) 
Hr. Braudt, Fabrikant, v. Dinkelsbuͤhl. (Storch.) Hr. Fuchs, m Hr. Forſt, 
Fabrikanten, v. Stabsteuth, Hr. v. Hann, Lieutenant, v. kandan. (Gold. An-⸗ 
fer) Hr. Ekſtein, Cand. chyrurg., v. Bamberg, Hr. Witſchel, Schulkandidat, v. 
Leimburg. (Mondichein zu Goſtenhof.) Hr. v. Roͤder, Revierfoͤrſter, v. Alt⸗ 
dorf, Hr. Dannheimer, Cand. theol,, u. Hr. v. Eglofſtein, Kadet, v. München, 
Hr. v. Waldfiromer, Oberlientenant, ». Kempten. Wilde Mann zu Goſten⸗ 
Hof.) Hr, Milchmeler, v. Augsburg, m. Hr. Stoch, v. Hofheim, Fabrikanten. 





1424 


ee it er we 
Bei Earl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe $, Nr. 564. 8., ſiud folgende 
atuerſchienene Bücher zu haben: 

Handbädlen zur angenehmen und nutzlichen Beſchaͤftigung für junge Damen 
oder Eacpflopädie der vorzuͤglichſten weiblichen KRunftarbeiten, namentlich 
bed Zuſchneidens und Nähens der Wälde, der Weiße, Tambours, Platt» 
ſtich⸗ wın Goldſtickerei, des Stridend von Steümpfen, Soden, Handſchu⸗ 
ben, Kinderjaden und Mügen, des durchbrocheuen Strickens, bed Hädelns, 
3 Gpigenflöppelnd und Naͤhens, bed Teppichnaͤhens (Tapiſſerie), ber 
Mofaitarbeit, des Filetmachens, der Berfertigung von allerlei Börfen, des 
Flechtens und Klöppelus der Schüre ıc. ıc, won Charlotte E**+*, Mu 88 
Abbildungen. 12. geh. ıfl. so fr. 

Hausfrau, die junge, vor ber Toilette, am Räh- nad Pupmadertiih, als 
Wirthſchafterin und Bewirtherin. Ein Taſchenbuch, weldes Anleitung zu 
‚allen Gegenfiäönden bed Putzes und ber Mode ertheilt, namentlih zur 
Selbfiverfertigung der Hüte, Wuffäge, Hauben, Krägen, GSchnürleiber, 
Handſchuhe, der Haargeflechte und zur Friſirkunſt, zu ber Kunft, ſich ge⸗ 
ſchmackvoll gu leiden, gu der förperlihen und moralifden Anftandslchre, 
zu den bewährteften Künften der Toilette und bem beften Vorſchrifteu zut 
Erhaltung und Wiederherftelung der Schönheit x. ıc. Won Charlotte +** _ 
Nebſt 19 Abbildungen. 12. geh. ıfl. ı2 fr, 

Richter, Dr, F., Rathgeber für alle Diejenigen, welde an Magenſchwaͤche, bes 
fchwerlicher Verdauung, fe wie an den daraus entfpringenden Lebelm, ale: 
Magendrücken, Magenfrämpfen 2. leiden. Eine Schrift für Nichts 
Ärzte. 2te Auflage. 8. 54fr. 





1828. detraute, 
Den 7. Sept. Johann Ferdinand Ammon, Lebkaͤchner, mit. Eatharina Barbara 
2 Hormes, von Eſchenau. 
— — — Ghrifteph Martin Mefferer, Porzellain» und Delmaler, mit Bar⸗ 
—“* bara Jacobiua Johanna Loͤhner, von hier. 
— — — Zohann Leonhard Meiger, Buutpapierfabrikant, mit Nargeren⸗ 
Fricdericka Beringer, von hier. 
— — — Zohann Gabriel Siegler, Rothgießermeiſter und Verleger, mit 
Maria Mangdalena Philippina Muſchweck, von hier. 
— — — Zohan Chritoph Körnlein, Scheibenziehermeifter, mit Anna Mars 
| .  gaeiba Schmidrill, von Wöhrd. 
— — — Sokann Ehrifliau Gottlieb Lunz, Tünchergefelle ” Galgenhof, mit 
Catharina Schwab, von bafelbit, 


Den- 


FRE 


1425 


8. Sept. Iofeoh Biegelhuber, Wird in Wöhrd, mit Barbara Regina 


9 


10 


—— 


— 


1828. 
Aug. Peonhard Wilhelm Jacob, Sohn des Zasadfabritbefigers Veoter. 


17. 


U — 


Be later) 


I 


Kießkalt, von daſelbſt. 

Johann Georg Klatzlopf, Schuhmachermeiſter, mit Anna Barbara 

Wilhelmina Ernit, von bier, 

Konrad Engel, Dienſtkutſcher, mit Margaretha Johanna Prechtel, 

von bier. 

Sohann Adam Kreuger, Zaglöhner, mit Anna Maria Brutkner, 

von bier. 

Johann Balthafer Uhl, Oleiſtiſtatbeiter, mit Sabina Barbara 

Wehefritz, von bier. 
Getraut 11 Paare. 


GSeborene. 


= 


\ 


Johanna Paulina Ottilia, Tochter des Privatichrerd Brestinger. 
Bernhard Marimilian, Sohn ded Auslauferd Kellermann, > 
Sophia Charlotte, Tochter des Schreinermeifters Obel. um 

Kunigunda Babette Bitterauf zu Goftenhof. 

Barbara Magdalena Klara, Tochter des Sıadr: und. Gloden 

gießermeiſters Freiberger. 

Barbara, Tochter des Reimfabrifantend und Roshgerbermeikters 


Dehler, im Bogelsgarten, 


Eva Margaretha Barbara, Tochter dei Unterhänblers. Vogel. — 
Magdalena Wilhelmina Roſette, Tochter des Kaufmanns Seger. 
Johann Martin Auguſt, Sohn des Liqueurfabr. kauwnt. Hofmann 
Scham Konrad Kob ju Goftenhof. 

Georg Nathan, Sohn des Tüuchergefelens Gundel iu Galgenhof. 
Adalbert, Sohn des koͤnigl. — Aſſiſtentens und herr⸗ 
ſchaftlichen Reutenverwalters Loͤhr. 


Anna Barbara, Tochter des Tuchmachergeſellens Swatoſch zu 


Möhrd. 

Eva Elifaberha unmon zu Himpfelshof. 

Maria Hedwig, Tochter des Schullehrers She d. 

Johann Baudenbacher zu Woͤhrd. 3 

Unna Maria, Tochter des Bierwirthd Hofmann. 

Anna, Tochter des Wirths Schwendner zu Wöhrd. 

Regina Friedericka Louife, Tochter des Schuhmachermeiſters Berg, 
bolz zu Tafelhof. 

Georg Wilhelm, Sohn des Bandichafteralers Od lig. 

Anna Eliſabetha, Tochter des ——— es mide zu Din 
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Den 1. Sept. Johann Jobſt, Sohn! des Dofenfabrifäntend Chmmermann zu Go 


— 


1 | 


ſtenhof. 

Johaun, Sohn des Zagloͤhners Caſpar, auf der Miſtgrube. 
Johann Chriſtian Chriſtoph Hofmann. 

Mathaͤus Auton, Sohn des Bleiſtiftfabrikantens und Buröbefigers 
Schmidtſchneider zw Goitenhof. 


- Zohaun Wolfgang, Sohn des Gartenaufſehers Blankenburg auf 


ber Deutſchherrenbleiche. 

Martha Megina, Tochter des Schneidermeiſters Wüſt. 
Georg Philipp, Sohn, bes Btofainerdeikene Reukein. 
Benedict Fifchers : : + 

Karl, Sohn des Fabrikgehuͤlfens Schweinzer.. 


Agnes Johanna , Kodter des Schuhmachermeiiterd Hilpert, 


— Geboren 32. 
G e eſt ored ene. 


Johann Paul Fiſcher, Uhrmacher, alt 63 Jahre, Wafferfucht, 


Friedrich Ernſt Bloͤſt, Sohn des Webermeiſters Bloͤſt, alt 11 
Monate, 21 Tage, Brand. 

Johann Georg Neufam; Son des Schreinermeiſters Neukam, alt 
3 Monate, Brand. 


Tobias Zwickel, Auslaufer, auf dem Riefelberg, - alt 21 Jahre, 


Gallenfieber. 

Maria Wilhelmina Helena Loſchge, Tochter des Kaufmanns 

Loſchge, alt 10 Monate, 8 Tage, Entkraͤftung. 

Karl Schweinzer, Sohn des Sabritgehätfend Schweinzer, alt 1 1[2 

Stunden, Schwaͤche. 

Johann 2 alt 5 Monate, 14 Tage, Brand. 

Sodann Wolfgang ung, Tünchergefee zu Galgenhof, alt 74 Jahre, 

Altersſchwaͤche. 

Johann Chriſtian Chriſtoph Hofmann ‚alt 10 Tage, Gelbſucht. 
Geſtorben 9. 





ee 
AUnfchlittpreife betr) 


Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
find. die Preife bes rohen Unfhlits auf .15fl, 50kr. 


des Lichter⸗Unſchlitts auf 2afl. 10 fr. 
des Saifen-Unſchlitts auf 25fl. 20, 


nah dem Gentner feltgefeßt worden. 
Nürnberg, den 12. September 1828. 


Scharrer. 
Kuͤffner. 


Mittwoch den 17. September. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg 





Dit Seiner Königlichen Majeftät don Bayern allergnädigftem Privilegie. 





Ä Im Berlag von Earl Felpeder in der Dielinggaffe 8. No. 564 a, 


un nn 





Betanntmadhunng. 2 
(Die Pfuſchereien in der Thierarzneifunde betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg, 
Zur Ausabung der Thierarzneifunde im Polizeibezirfe des hiefigen Magiftrats, 
alfo zur Behandlung der Krankheiten aller Hansthiere in Nürnberg, den Vorſtaͤdten 
und im Burgfrieden, ift Niemand berechtigte und verpflichtet, ald der öffentlich au⸗ 
geſtellte Thierargt Schmidt, wohnhaft in L. Nr. 195. der Adlersſtraſſe, und aue 
dere Öffentlich angeſtellte Thieraͤrzte. Gleichwohl unterfangen fih mehrere Perfonen, 
ſich der Behandlung der Thierfranfheiten zw unterziehen, und begehen dadurch 
einen geſetzlichen Eingriff In die Dienſtbefugniſſe bes biefeitigen Thierarzed, Diefe 
werden gegen die Forıfegung folder Nechtöverlegungen mie der ausdrücklichen Bes 
drohung andurch verwarnt, daß fie im näcten Falle als Pfufher mit einer 

Strafe von fünf Thalern , oder verhältmißmäfigem Arreft werden belegt werben, 

Nürnberg, den 10. September 1828. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


—BSekanunntmachung 
(Den Bertauf mehrerer eifener und irdener Defen, Se Stubentharen betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden mehrere eiſene und irdene Defen, dann Stubenthären, in dem ſtaͤdtiſchen 
Bauhof (Peunt) öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber haben ſich deshalb am . Ä 
Montag den 22. September Vormittags 9 Uhr 


J 
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im Rädtifchen Bau⸗Bureau einzufinden, In der Zwifchenzeit fönuen N bie zu 
verkanfenden -Begenflände täglich eingefehen werden, 


Nürnberg, deu 16. September .1828. 
RE: 


Kifner. 
die no Nalb loſſe des Paͤchters Johann Georg Krafft and Altenberg heho⸗ 
rigen Mobilien, beſtehend in Zinn, Kupfer und Eiſenwaaren, Leinenzeug und 
Betten, Kleidungsftüden, Hauss und Bauereigeräthſchaften zc., werben auf Antrog 
ber Erbeintereffenten , 
Freitags det 26. September E Jahrs Vormittags 9 Uhr 
im Bauer Stengelſchen Haufe zu Kleinreuth bei Schweinau an den Meiſtbietenden 


„gegen gleich baare Wezahlung verfauft und Kaufliebgaber dahin singeladen. 


Nuͤrnberg den 6. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Haller. 
Subhafationg«- Patent. 

Auf Anrufen eines Hypothefar » Gläubigerd und im Folge vorgängiger Juſol⸗ 
venzanzeige der Zabatfabrikant Wolfgang und Catharina Eckartſchen Eheleute ju 
Unterfarenbach, werben beren Immobilien, beftehend in 

1) einem Gute Nr. 39. zu Unterfarenbach fammt Sins und Zugehörungen, 

tarirt auf 1500| 5; 

2) zwei Tagwerk Wieſen im Treckenbach, Unterfarrnbacher Flur, taxirt 

auf 500fl; 

5) 21/4 Morgen Feld, ber obere und untere Vogelheerd genannt, in Uns 

J terfarsnbacher Flur, tarirt auf 250fl.; 

4) 1 Tagwerk Wiefen an der Zenn, in Flerdorfer Flur, tarirt auf 150 fl.; 

Montags den 6. October I. 3. Bormittage von 9 bis 12 Uhr 
im Ningſchen Wirthshauſe zu Unterfarrubach zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


und beſitz⸗ und zahfungöfähige Kaufliebhaber ‚dahin eingeladen. 


Nürnberg, den 30. Auguſt 1828, 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Haller. 
—Bekanntmachumg. 

Naͤchſtkommenden Freitag den 19. d. Vormittags 10 Uhr werben In. Nürn— 
berg auf dem Ebracher Boden 18 Schäffel herrſchaftlicher Haber Parthieenweiſe, 
unter Vorbehalt höchfler Genehmigung, an ben — verkauft, 

Fürth, den 14, September 1828. 

King! bayern, Rentamt 
Ritter. 
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Befanntmaedhung Be 
Bon der unterfertigten Rommiffton wird am 
Montag den 22, September Vormittags 10 uhr, Tue 
der für dle hiefige Garnifon für das Etatsjahr 182% nothwendig wertende Bu. 
darf von, „beiläufig: 
20 Gentnern Unfeplitt» Kerjen, 
235 —  Brennöl, 
25; — rraffinirtem Lampendl, . 
15 Pfund Dodtgarn, 
5000 Städt Zimmer » und 
1500 — Stall» Befen 
gur Lieſerung an Wenigſtuehmende in Alkord gegeben, wozu lieferungsfuͤhige Strich⸗ 
fuftige hiemit eingeladen werden, ſich im dieſſeitigen ums 8. 
Ar, 95. einzufinden. 
Nürnberg, am 13. September 1828. 
König. Lokal⸗Verpflegs⸗Kommiſſion. 
v. Sundahl, Obrſtlt. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 
Edictalladang. 
Der ein. penfionirte Hauptmann Herr Peter von Moro dahier ‚hat den. Aue: 
trag geſtellt, daß feine ſaͤmmtlichen Gläubiger zur Geltendmachung ihrer, Auſpruͤche 
auf Liquiditaͤt und Prioritaͤt zuſammenberufen werden, Seinem Wunſche gemäß, 
werden daher folgende Ebdictdtage feſtgeſetzt: 
» ur Anmeldung der Forderungen und beren Nadiweifung auf 
deu 22. Oftober 5 3 
2) wur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forberungen auf 
: den 22. November I. 3. und 3 
3) gur Abgabe der Gegeneinreden und refpeftiven Schlußerinnerungen auf. 
den 22. Degember-1. 9. . 
unb werben hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Herrn Gemeinfchuldners mit ber. Au⸗ 
drohung vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage das Ausſchlieſ⸗ 
fen von ber gegenwärtigen und kuͤnftigen Maſſa zur Folge. hat, welch letztere ſich 
aus den künftig einfommenden PenfloussTerz-Abzügen in fo. weit bilder, ald und 
bis fie, den im gegenwärtigen Berfahren liquid werdenden Schuidenbetrag erreichen. 
Das Ausbleiben in den übrigen Ediftstagen hat den Ausſchluß mis deu. in 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge, . 
Kürnberg, den 10. September 1828. 
Die 
Königlich bayerfche Etadtfommandantfchaft als Militaͤr⸗ Gericht erfter Inſtanz in 
Civil» Rechtöfachen. 
Neſſelrode⸗Hugenpoet, Oberſt. 
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Nürnberger Ausfeuer-Anfalt. 
(Die Zahlung der jährigen Beiträge betreffend.) 

Die eine der Anftalt werden am legten Dftober geſchloſſen. Die Zahlung der 
jährigen Beiträge hat daher von jet am bis zum letzten Dftober, unter Borzeis 
gung der vorjährigen Quittung, zu gefchehen. 

Alle Nummern, für welche bis dahin nichts bezahlt wurbe, werden ausgeſtri⸗ 
den und kommen nicht mit in das Gluͤcksrad. 

Bis zum legten Dftober werben Antheils luſtige eingeſchrieben. 

Nürnberg, den 15. Geptember 1828, 


QAusfteuer » Anftalt. 


Verkaͤuftiche Sachen. 
Bächer⸗Verſteigerung. 

Die Buͤcherſammlung des verſtorbenen Herrn Pfarrers Künerb In Frauenau⸗ 
rad, aus 1925 Nummern bejtchend, welche viele gute theologiſche, philologiſche 
und andere Werke enthält, fol von Montag den 22. Sept. Vormittags von 9 bie 
12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr an und fofort an den folgenden Tagen in 
dem Haufe 8. Rr. 896. am Obſtmarkt Einzeln an die Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werben. 

Dad gefhriebene Verzeichniß kann täglich bei bem -Unterzeichneten von 
Vormittags 11 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 2 Uhr durchgefehen wers 
den. In diefem Bergeichniß iſt auch die Befchaffenheit diefer Bücher genau ber 
merlt. 

Nürnberg, den 15. September 1828. 

J. 8% Schmidmer, obrigkeitl. Taxator 
und Auctionator. 

Eine Hausthur mit Schloß und Bändern, erwas altes Eiſen, 2 ſehr gut 
gehaltene Kinderbettſtaͤtten nebſt fat ganz neuen Gtrohfäden find bilig zu vers 
taufen. 

Eine Partie Wein, ısısr, Sommeradher Gewähs, von der vorzäglichften 
Dvalitär, wird entweber Theilweife oder im Ganzen billig verfauft. Näheres in 
8. Nr. 52. auf dem Trödelmarft. 

Ein moderner eichener Kleiderfchranf, eim dergleichen von weichem Hol; und 
wei eichene Kommoden werden verfauft. 

Eine gute Bolzbächfe mit Zylinder ift täglich in dem Garten Nr, 162, vor 
dem Pauferthor zu verlaufen. 

- Neue diesjährige —— Bonhäringe find zu Haben in der Spejereihand⸗ 

lung von 
i Sirtus Arold, 8. Nr. 1392. in ber Auffern 

Laufergaſſe. 

rine vorzüglich ſchoͤne — gute Penduluhr, welche immer 8 Tage geht, if 
um Sehr billigen Preis zu verkaufen in 8. Nr. 1545. der Landauergaſſe. 
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Zunaͤchſt ber Halle, im 2tem Stock bes Hauſes der Frau Doktor Frieb⸗ 
eich), iſt ein Regensburger Fortepiano von vorzüglihem Ton, und neu, jedoch nur 
gegen gleih banre Bezahlung zu verkaufen. | 

ch: Haus » Verfleigerung.) 

‚ Das Haus L, Nr. 148. am ber Garlöhrüde, weldyes wegen des parterre 
barin. befindlichen ſchoͤnen Ladens für ein offenes Geſchaͤft fehr paffend if, uͤbrigens 
viele Bequemlichfeiten enthält und ſich fehr vorıheilhaft ventirt, wird zum Ber 
kauf an dem Meiftbietenden ausgeftellt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 24. Sept. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, welcher im Haufe bed Unterzeichneten, 8. Rr. 530. in der Burgftroffe, 
abgehalten wirb, und wo auch zugleich wegen Einficht des Hauſes und den nähern 
Berhältniffen Kaufluftige fich hinzumenden belieben wollen. 
Jäger, Rechts Practifant. - 

Zwei Stunden von Nurnberg, am einer Hauptfiraffe, iſt eine Schmiede zu 
verkaufen, worauf 2 Drirtel des Kaufsſchillings gegen erfte Hypothek ftehen bleis 
ben können Auskunft wird ertheilt in L. Nr. 548, der Karolinenftraffe. 

(WeinsBerkanf.) 

Montag den 22. Sept. werden im Rathhausfeller 56 bis 40 Eimer 1822r 
Sommeraher Gewaͤchs im Ganzen oder in Heinern Partieen an die Meifbietenden 
verfauft,. Der Anfang ift Vormittags 9 Uhr. 

Englifhe Tinte 
von-D. Wolffon in London, welde ſich durd ihre Schwärge und Sckönheit von 
felb® empfichlt, ift in Commifflon zw haben, die Flaſche um 18 kr., in 5. Rr. 143. 
auf dem Troͤdelmarkt. 

Ein 16 1/2 Pfund ſchwerer vlereckigter kupferner Keffel ohme Eiſen if zu ver 
faufen am XZrödelmarft 8. Nr. 53. 

Diesjährige Achte holländiſche Vollhaͤringe ind mum wieder angefommen- und 
werben zu geneigter Abnahme empfohlen von ber Spezerei ⸗ Handlung von 

Joh. Seb. Arold, bei St. Lorenzen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werben. 
Eine noch wohlbefhaffene zweifpännige Ballon »Ehaife und zwei Pferbededen 
werben zu kaufen gefucht, 
Es werden zwei große Vogeltäfiche, für große Tyroler Drofjeln brauchbar und 
noch nem auffehend, zu kaufen gejucht. ; 
Eine bededte -einfpännige Troſchge oder eine leichte einfpännige Ehaife wird 
gu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. nr 


In einer ‚der ſchoͤnſten Straſſen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an einzelne 
Werfonen zu vermieihen. Auch können dieſelben die Koft dabei haben. 
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&in helles trockenes Gewoͤlb ift {glich zu vermiethen. Wudkunft in L. Wr. 
0347. der Schlotfegergaffe. " 

ja $. Ar. 177. auf bem Marplag find zwei heitere Logls mit Betten und - 
Möteln au ledge Herren zu vermiethen, 

Ja 1. Nr, 2145. der Jakoböftraffe ift ⸗ heitere Wohnung, beſtehend 
ans 41 Stube, 2 Kammern, nebſt Rüde und Holjlage, an eine ftile Familie ' 
taͤglich zu vermiethen. 

En Haus, ganz nahe am Markt, das einen heitzbaren Laden mir daranſtoſ⸗ 
fendem Grwöib, 5 Zimmer, 3 Kammern, Kühe, 1 Speifefammer, Böden, 
Seller und Waſchgelegenheit enchält, if bie Allerheiligen zu vermietheu. Naͤhrres in 
8. Nr. 35. 

In einer der Hauptilraffen hieſiger Stadt iſt ein freundliches Logis zu ver⸗ 
mierhen, es Erna auch Stallung für 4 Pferde dazu gegeben werden. 

Sn einem Haufe der Karolinenflraffe find 2 anmuthige, jede Bequewlichkeit 
in ſich vereinigende Wohnungen an ſtille Familien täglich zu vermiethen. Das Näs ' 
here in 8. Nr. 605. am Heumarkt. | 

In 8. Nr. 377, am Albrecht Dürershaus, beim Thiergärtnerthor, find zwei 
Zimmer miteinander oder einzeln, aud mit oder ohne Bert und Möbeln taͤglich 
zu vermiethen. 

Sn 8. Nr. 100. der Karleftraffe iſt an eine kleine Familie oder einen ledi⸗ 
gen Herrn eine Wohnung am Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 

Gun L Ne 1120. der Jakoboſtraſſe ift der zweite Stod mit oder ohne Moͤ⸗ 
bein an eine ledige Perſon täglich zu vermierhen, 

In einer angenehmen und lebhaften Lage der Stadt ift eine Wohnung von 
zwei tapezirten Zimmern nebſt Alkob, drei Kammern, zwei Kuͤchen und Holzlage 
ſogleich oder am Ziel Allerheiligen zu vermieıhen. Naͤheres im Jutelligenz⸗-Comtoir. 

Am Ziel Allerheiligen iſt eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Kuͤche, 
2 Kammern und Holtlage, zu vermiethen. 

Das Hand S. Nr. 745, in der Panierſtraſſe iſt am Ziel Allerheiligen zu 
vermierhen. Es beitcht aus 2 Zimmern, ı Allop, mehreren Kammern, Boͤden, 
Keller und eigenem Eins und Ausgang, 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefucht- werden. 

Zwei einzelne Perfonen ſuchen ein freundliches Logis, befichend aus mei 
Stuben, einer Kammer und Küche, 

Ein Herr vom Lande, welcher Gefchäfte wegen öfters kurze Zeit zu Nine 
berg verweilen muß, wuͤnſcht ein Abfleigguarsier, beftehend aus 1 Zimmer oder 
Kammer, auf einige Zeit zu mierhen. 

In einer gangbaren Strafe wird eine Wohnung oder ein Raben zu mies 
then gejucht. 

Eine Familie ſucht auf ber Mittagfeite eine Wohnung von 3 bis a heitzba⸗ 
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— — F 
ren Zimmern, nebſt mehreren Kammern, Waftgelegenheit und den übrigen ers 
forderlihen Bequemlichfeiten zu miethen. j 


Dienitfucdende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 


Ein junger Menſch von rechtſchaffenen Aelterm und guter Erziehung wird zit 
einer ſehr guten Profeffon unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre zu nehs 


— men. gefucht. Näheres: im Intelligen,-Comtoir. 


- 


Zur Führung einer Fleinen Haushaltung wird unter. fehr guten Bedingungen 
ein braves und ſchen etwas bejahrtes Frauenzimmer geſucht. Das Nähere ift im 


Nr. 29. der langen Kräme zu erfahren, 


Mau fucht ein junges Mädcen in Dienfte gu nehmen; es muß aber im Afs 
serlihen Haufe ſchlafen koͤunen. Näheres in ber hintern Katharinengaſſe L. 


. Ür. 628. 


Ein Mädchen won gefegtem Alter, welches im Kleidermachen und allen andern 


: häuslichen Arbeiten ſehr geſchickt iſt, wünſcht taͤglich eine paſſende Unterkunft zu 


finden. 
Ein reinliches Mädchen wird zur Beſorgung häuslicher Geſchaͤfte anzunehmen 


geſucht, aber nur von früh bis nach Tiſch. 


Ein auswärtiger junger Menſch wuͤnſcht als Bebienter, Auslaufer oder im 
einer Fabrik untergufommen. 


Ein junger Menfh von 18 Jahren wünſcht bei einem Metzger oder in eier 


Wirthſchaft unterzufommen, 


Kapitalien die u verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf ein biefiges Nahrungshaus, meldes 170 fl. Mierhe einträgt uud ges 


richtlich auf 3500 fl. tarirt wurde, werden täglih 2000 fl, zur erſten Hypothek 


gu entnehmen gefucht, Näheres in 5. Nr. 1112, der Judengaſſe. 


| Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
(Aufforderung.) Es ift ein aus dreierlei blonden Haaren geflochtenes Uhr⸗ 
band mit einem großen fehr dunkeln Amethiſtſtein in Gold gefaßt, ſodann ein auf 


gelbem Seidentramin geſticktes und mir gelbfeidener Schnur eingefaßted Uhrkiſſen 


abhanden gekommen. 


Wer von einem ober dem andern biefer Gegenſtaͤnde Nachricht geben kaun, 


"welche auf den jetzigen Beſitzer derſelben führt, erhält vier Kronenthaler Douceur. 


Bergangenen Sonntag den 14. Sept. Abends wurde vom Albrecht Dürersr 
plaß, den Herrenmarkt hinunter, über die Fleiſchbruͤcke und durch bie Koͤnigeſtraſſe 
eine fllberne Uhr an einem ſchwarzen Bande verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, fle gegen ein Tranfgeld in 8. Nr. 1110. ber Judengaſſe zu bringe. 

Bei Gelegertheit des Volksfeſtes hat ſich ein weißer großer Hund, mit ges 
fpaltener Nafe, ſchwarzen Ohren, 5 dergleichen Fledta auf dem Ruͤcken und abe 
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gehauener Nuthe, verlaufen. Wem er jugelaufen ft, ber wird erfucht, ihn gegen 
ein Douceur in das Wirthöhaus zum blauen Pfau 5. Nr. 1257. in ber neuen 
Gaſſe zu bringen. 

- Den 14, Sept. it im Welttheater auf dem Pierrer ein rothes Halstuch 
verloren worden. Der reblihe Finder beliebe es gegen eine Erkenntlichfeit in L. 
Nr. 135. der Kaiferfiraffe zu bringen. j 

Ein Federmeffer, deffen Heft von blaw angelaufenem Stahl und mit Carls⸗ 
bad bezeichnet iſt, wird ſeit 8—14 Tagen vermißt. Der Wiebererflaster beffels 
ben hat ein verhaͤlmmißmaͤßiges Geſchenk zu erwarten. 

Sonntag den 14. d. M. iſt auf der Bleihe (Rofenau) ein Bambudrohr vers 
loren worden. Der rebliche Finder wird gebeten, es gegen ein guted Douceur 
in L. Nr. 867. am Hallplag zurädzugeben. 

Am vergangenen Sonntage wurde vor der Bleiche (Rofenau) ein ſchwarzes 
geflochtenes Brafelet mit vergoldeter Sclicfe und blauem Steine verloren. Der 
Finder belicbe ſolches gegen ein Tranfgeld im Inteligenz » Comtoir abzugeben. 

Bergangenen Sonutäg hat Jemand auf der Roſenau eine ſilberbeſchlagene 
Tabadpfeife, deren Röhrchen von Buchsholz if, Liegen laſſen. Wer fie in Ders 
mwahrung nahm, wird am gefälige Zurbdgabe gebeten. 

Im Theater auf dem Pilerrer if vergangenen Gonutag rin Hut vertaufcht 
worden. Dan bitter mm Deffen Zurüdgabe gegen ben andern in L. Rr. 520. ber 
breiten Gaffe. 

Bergangenen Sonntag der 14 Sept. Nachmittags wurde von Wetzendorf bie 
St. Johannis eme filberne Weintraube nebt Mache von einer fllberuen Kette 
verloren. Der reblihe Finder wird gebeten, fie gegen ein angemeſſenes Tranfgelb 
zu Gärtner Zigmann im Garten Re. 109. vor dem neuen Thor zu dringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bekanntmachung.) Ein lediges Frauenzimmer von guter Erziehung wuͤnſcht 
ald Säugamme unterjufommen. Das Nähere im IntelligeitjGomtoir, 

(Anerbieten.) mei Rnaben von 10 bis 12 Jahren, welche in Nürnberg 
eine Eehrauftalt befuchen, koͤnnen in einer ordentlichen Haushaltung Keoft und Logis 
finden i 

(Neifegelegenheit.) Den 22. September fährt eine Chaffe nad Peipzig, und 
tann noch eine Perjon dahin mitgenommen werden. Das Nähere bei Herbit, 5. 
Kr. 1145. in der Tucherſtraſſe. 

(Anerbieten.) Ein Rechnungskundiger erbietet fi zu Reviſions⸗ und andern 
dergleichen Geſchaͤften. 

(Wohnungsveraͤnderung.) Bei Verlegung unſerer Wohnung aus 8. Nr. 461. 
in L. 305. der Adlerſtraſſe empfehlen wir uns unferer alten werthen Nachbarſchaft 
zu freundlichem Andenten, und unferer verehrren neuen zw gütiger Aufnahme. 

Nürnberg, den 15. September 1828. 

Wilhelm Müller, | 
' Lonife Müller, geb. Kafl, 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 
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(Tanzmufil.) Künftigen Sonntag am 21. Sept wird bie Kirchweih zu 

Allmanushof gefeiert, wozu hoͤflichſt einladen 
Gaftwirth Seidel u. die Muſici. 

(Waffertrüdinger Bleiche) Die mit den Nummern 156. 164. 170. 171. 
185. 188. 102. 195. 198. 206. 207. 210. 211. 217. 219. 220. 221. 222. 
224. 225. 227, 228. 250. 251. 232. 254. 257. 242. 245. 245. und 246. 
Bejeichneten Tücher find angefommen. 

(Reifegelegenbeit.) Lohnkutſcher Schlemmer fährt fünftigen Sonntag oder 
Montag nadı Münden und es fönnen noch 2 Perfonen dahin mitfahren. Er wohnt 
in der vordern Ledergaffe am Joſephsplatz. | 

(Zur Nachricht und Empfehlung.) Ich gebe mir bie Ehre meinen hiefigen und 
- auswärtigen verehrten Gechäftöfreunden bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich 

meine Uhrihläffeljabrit von Fürth hieber verlegt und dad Haus S. Nr. 244. am 
Marplag bezogen habe. Indem ich für dad mir bisher gefchenfte Zutrauen vers 
bindlichſt danke, und mich zw geneigter Fortfegung deffelben beftens empfehle, vers 
ſichere ich zugleich, daß ich jeden Auftrag auch ferner puͤnktlichſt -und billigſt 
auszuführen mic beftreben werde. 

Nürnberg, ben 16. September 1828. 

| Leond. Friedr. Wagner, Uhrfchlüffelfabrifant. 


Angetommene Gremde 


vom 12, bis 14. September. 

(Rothe Ro) Hr. Bar, v. Cittly, u. Fr. Baroneffe v. Eittly, v. Brüffel, 
Hr. Bar. v. Eittly, u. Fr. Baronefje v. Citily, v. Lüttich, Hr. v. Epſtein, und 
Hr. Krader, Partifulierd, v. Breslau, Hr. Dr. Pfleger, v. Aarau, Hr. Bally, 
Partifalier, v. London, Hr. Forſtmann, v. Elberfeld, Hr. Soldinger, v. Mainz, 
Hr. Müller, v. Koblenz, Hr. E u. Hr. A. Türd, v. Wien, Hr. Cavalli, v. Manns 
heim, Hr. Schulze, v. Frankfurt a M., Hr. Dverburg, v. Hamburg, u. Hert 
Raub, v. Kitzingen, Kaufleute, Hr. v. Wittſching, Partifulier, v. Mainz, Hr. Bar, 
9. Künsberg, Lieutenant, v. Neuftadt a, 8, Hr. Schmidimer, Architekt, v. Müns 
chen, Hr. Keller, Profeffor, v. Koblenz, Hr. Heinzelmann, v. Kaufbeuern, Here 
Simbony, v. Mailand, Hr. Reinert, v. Erfurt, Hr. Meyer, dv. Wachen, u. Here 
Senzinger, v. Weimar, Kaufleute. «Bayer. Hof.) Frhr. v. König, u. Freift. 
v. König, v. Hall, Frhr. v. Eglofftein, Forftmeifter, u. Hr. Bar. v. Eglofſtein, 
v. Altborf, Hr. Tröltſch, Major, v. Ulm, Hr. Wronetti, Hauptm., u. Hr. Müns 
fter, Lieutenant, v. Bamberg, Hr. Peidner, Landrichter, v. Feuchtwangen, Herr 
Schmidt, Aftuar, v. Lichtenfeld, Hr. Sauber, Stabt-Gelretär, Hr. Rorh, u. Hr. 
Sauber, Vartikuliers, v. Windsheim, Hr. Sackendach, Partifulier, v kiegnitz, Hr. 
Scheppler, v. Franffurt a. M., Hr. Kranzmenn, v. Würzburg, u. Hr. Grey, ©. 
Bremen, Kaufleute, Se. Herrlichkeit Lord Lansdown, Fön. großbrittannifger Pair, 
Lady Landsdown, Hr. Daventach, Sekretär, u. Hr. Beach, Partilulier, v. London, 
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Erhr. v. Schulze, OberforitsInfpeftor, v. Münden, Hr. Foͤrch, Seminarbireftor, 
v. Amderg, Hr. Leidenheim, Partıfulier, n. Hr. Habel, Kfm, v. Berlin, Herr 
Lynn, Kfm., v. Weyda, Hr. Gerst, Rggs ⸗Rath, a. Hr. Welderich, Kr. Fort-Df- 
fijial, v. Ansbach, Hr. Schlör, Kfm, v. London. (Wilde Mann.) Hr. Porth, 
u. Hr. Köpmann, Maler, v. Hamburg, Hr. Biedermann, Kfm, v. Wien, Hr, 
Röſky, Architekt, v. Warſchau, Hr. Luwel, Direftor, 9. Stokholm, Hr. Xielfer, 
Profeſſor, v. Braunfhweig, Hr. Bar. v. Perdler, Rentier, v. Berlin, Hr. Enz 
ling, Kfn., v. Aachen, Hr. Wirth, Maler, v. Frauffurt a M, Hr. Dr. Rins 
gelmann, Hr. Ritter v. Maffei, Rath und Profeffor, Hr. Dr. Zucarini, Profeſſor, 
Hr. Scdelmeyer, Brauereibefiter, u. Hrn. Gebr. Sedelmeier, Privatierd, v. Mün— 
chen, Hr. Deferer, 'Kfun, v. Prag, Hr. Möfh, Sprachlehrer, v. Baireuth, Herr 
Orupner, Funftionair, v. Landshut. (Blaue Glpdfe) Hr. Ott, Hauptm., von 
Bamberg, Hr. Wanzel, Kadet, v. Zwingenberg, Hr. - Wirtbmann, Gaftgeber, von 
Wien, Mad. Hedderich, v. Franfjurt a. M., Hr. Ullheimer, Forftfandidat, v. Bam⸗ 
berg, Hr. Dr. DObereder, v. Abensberg, Hr. Oftertag, v. Stuttgart, u. Hr. Ste 
denmann, v. Demerin, Cand. pharm., Hr. Lechner, Schulverweier, v Dinkelsbühl, 
Hr. Niederland, v. Gräfentbal, Hr. Coforie, v. Neuburg, u. Hr. Engelhard, won 
Erlangen, Kaufleute, Hr. Engelhard, Fabrikant, v. Dinkelsbühl, Hr. Hartlaub, 
Kandidat, v. Aichaffenburg, Hr. Winfler, Cand. phil, v. Kronach, Hr. Laube 


mann, Fabrifant, v. Hof, Hr. Mair, PRIRSIUN, v. Münden, Hrn. Gebr. Hofs 
mann, Banquiers, v. Wien. 





* Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 


wird die Anzeige des  Getraid » Verfehrd der hieſigen Schranne am 9. und 
15. Septemb. 1928. hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht: 


U —————— — ——  — — — — ——— 
Settaid | Boriger| Neue | Ganzer Im ken] Höhfer | Mittel | Niedrigiier 
Sattungen,; Ref. | Zufuhr, 








= 
Verkauft Burke edel — 

Stand, | jderblieb. | preis des Shäffels.. 

an be nn — Sch. |ı Sci. ıA- ı ir-ı Ms ı be A. — 

Son. ı Edil. | Sam. ı Sch | Schi. If. ı Er- ls ı Brei -f. 1 Pr. 








Korn — | 300 560 531 29 j15 !ı2 14 7| 12 ‚| 50 
Watzen 1 560 567 505 '2 |ız |30 10) 6 ıı | 40 
Serſie 7 262 269 266 s Io | 15 e| sı!l 8 |io 
Haber 29 77 500 306 110 16 = 5iı5! 4 1.6 
Gegen die vorigen Mittelpreife 
gefallen: gefie 
Korn —fl. — kr. ıfl. ’ 
Daten — fl. — kr. — fl. 50. 
Gerſte — fl, — fr, END fl. 458. 
Haber — fl. — fr. fl. il 
Rürnberg, ben 15. September 1828. 


Scharrer. 


em 


* 
—4 


No. 1828. 111. 
F Freitag den 19. September. 





Allgemeines 
Intelligenz Blatt 


ver ; 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Berlag von Earl Feltecker in der Dielinggafje $. No. 564 8. 





Befankutmahung 
(Den Berfauf mehrerer eifener und irdener Defen, danu Stubenthären betreffend.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

werden mehrere eifene und irdene Defen, dann Stubenthären, in dem ſtaͤdtiſchen 
Bauhof (Peunt) öffentlich verſteigert. 

Kauföliebhaber haben ſich deshalb m 

Montag den 22. September Vormittags 9 Uhr 

Im ſtaͤdtiſchen Bau ⸗Bureau einzufinden. In ber Zwiſchtnzeit können auch die zu 
verfaufenden Gegenftände täglich eingefehen werben, 

Nürnberg, den 16. September 1828. 


Scharrer. 
Kuͤffner. 


a Be Betbannstwadung 
Ber (Geftohlene Sachen beir.) 
.Bom Magifrar der Königlich Saperiſchen Stabt Rärnberg 
als Polizei-Senat " 

wird biemit bekannt gemacht, baß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
,., L. 30 Nürnberg am 12 Sept. 1 welßzwillchener Federpolſter ohne Ueber⸗ 
zug; und innerhalb der letzten 14 Tage ein mit M, Ar. 5. gezeihnetsd fein leis 
nened Mannshemd, | 

1. 3u Softenhof am 13. Sept. 1 rothtattunener Marin mit ſchwarzſammet⸗ 
nen Bändchen ausgemacht und weißflanellenem Futter verfehen,; 1. Paar fllverne 


und vergoldete Prudeloquem Ohrringe mit 5 vothen Steinen; 1 Paar dergleichen 
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goldene mit einfachen Steinen; 1 rotb«, 1 blaugegitterter und 1 groͤnmerino⸗ 
ner Fleck; 1 rothgeflaimmtes und 1 I:Mofrrbigee feidenes Halsuch; 1 geflammteg 
Rattunened bergl.; 2 Paar beummollene Strämpfe und 1 Paar gränbaummollene 
Handſchuhe. 

11]. Zu Augsburg am 10. Sept. T blautuchener Ueberrock, der vorm am 
beiden Ermeln wit grünem Leder befegt und mit hoben uberfponuenen Knöpfen 
verſehen ift, von welden an der rechten Eeite 2, am der linken 1 fehlt; 1 weiß⸗ 
birffleterne Hofe; 1 rothbarchentnet Parapluie; 1 fllderne Halskette mir 12 
Schwuͤngen und vergolderer Schließe; 1 Perſpelt:v; 1 mit Silber gefaßter Rofens 
fran; und ı Paar jemilorne Perichafte. 

IV. Zu Oberſchellenbach 1 blak und rothgeblumte Haube mir feiden, 
fi fenem Grund; 1 roshfattunened Halsſuch und Bruftfled; ı baummollen zeu⸗ 
g se Schuppe; 1 flähienes neued Hemd; 1 fchmarzzeugener Schurz; 1 weißer 
Feck; 1 Paar weißbaumwollene Strümpfe; 1 Paar heüblaue dergl ; 1 Paar 
Schleicher; 1 filberner Fingerring mit Sternden; 1 dergl. weifingner ; 1 melfing- 

ned Balſambuͤdslein; 4 grünmollenes Negenuh und 1 Gchuappmefjer mit 
ftwarıer Echaale, 

Vor dem Anfauf obiger Begenlände wird gewarnt, _ 

Nürnberg, am 16. Ergtemder 1828. 
Starrer, 


Befanntmadung,. 
(Gefundene Sachen beir.) 
Bom Magiftrat der Koniglih Bayerifchen Stadı Nürnderg 
als Poligel-Senat 
wird hiemit befannt gemact, daß 2 Tabadpfeifen und 1 geftridter Sad gefunden 
und im Polizei» Bureau Rr, 8. deponirt wurden, wo Zu bie rechtmäßigen Eigen⸗ 
thbumer au melden haben, 
Nürnberg, am 16. September 1828. . 
Scharrer. . 


Befanntmadhung. 

Die zum Naclaffe des Pächter Johan Georg Krafft aud Altenberg gebö⸗ 
rigen Mobilien, beftehend in Ziun, Küpfer und Gifenwaaren, Leinenzeug und 
Berren, Kleidungsftüden, Haus» und —— — 16, werben auf Antrag 
der Grbeintereffenten 

Freitags. den 26. September 1. Jahrs Vormittage 9 Uhr 
im Bauer Sunzelſchen Hanie zn Kleinreuth bei Scaweinau an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezablung verkauft und Kauflieshaber dahin singelaben, 

Nürnberg den 6. Erptemiber 1828. 

Koͤnigliches Landgericht: ' 
| v. Kohlhageu, F 
= ee ze — Haller, 
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Subhaſtatious« „patent. 

Auf Anrufen eines Hypothekar ⸗Glaͤubigers uud in Folge vorgängiger Inſol⸗ 
venzanzeige der Tabackfabrikant Wolfgang und Eutharina Ecartſchen Eheleute zu 
Unterfarenbach, werden deren Immobilien, beſtehend in 

4) einem Gute Nr. 59. zu Unterfarenbach ſammt Fin« und Zugehoͤrungen, 

tarirt auf 1500f 5 
2) jwei Tagwerk Wieſen im Trodenbach, Unterioernbaihee ‚Ber, tarirt 
ER auf 500f|l.; 

3) 21/4 Morgen Feld, der obere und untere Bogelheerd — in Uns 

terfarrubacher Flur, tarirt auf 250 fl.; 

4) 1 Tagwerk Wirfen an der Zenn, in. Klerdorfer Flur, tarirt auf 150 fl; 

Montags dem 6. Dctober I. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Ringſchen Wirthshauſe zu Unterfarrnbah zum öffentlichen Verkaufe asegejegt, 
and beflgs und zahlungsfähge Kaufliebhaber dahin, eingeladen, 

Nürnberg, den 50. A. guft 1328. 

Königliched Landgericht. 
„v. Kohlhagen, 
Haller. 


Bekanntmachumg. 
Auf En der Gläubiger folen die zur Adam Rebelfchen Desitmaffe in 
Unterbuch gehörigen Immobilien, namentlich 
1) ein Halbhof Nr. afsı. zu Unterbach, ſammt Ein. und Bugehörungen, 
taritt auf 2000 fl., 
2) fieben Morgen Feld ins Hälzleshof, Oberbucher Flur, tarirt auf 350 fl. 
5) ein und em halber Morgen Feld, im Halzleshof, DOberbucher: Flur, 
tarirt auf 75fl., 
anderweit zum Öffentlichen Verkaufe ansgejegt und eventuell, d. i. wenn diejer nicht 
realifire würde, anf 3 Jahre verpachtet werden, 
Hiepn it Termin auf 
. Mittwoch den 8. Derober [ 98. Vormittaas von 9— 12 Uhr 
m Winklerſchen Wirthshauſe zw Unterbuch anderaumt, wohin Kauf» und reſp. 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, den 8. September 1828. 
—Königliches . Landgericht, « 
. von Kohlhagen. 
De ; Hafer. 


Brtanntmadung. 
Bon ber unterfertigten Kommiflion wird am 
Montag den 22, September Vormittags 10 Uhr, 
der für die hiefige.. Garnifon, für das Etats jahr 184,5 woshmendig: werbenbe Ber 
barf von beiläufig: 


1440 


20 Sentsern Unfchlitts Kerzen, 
235 —  Brennöl, 
24, — raffinistem Lampenoͤl, 
15 Pfund Doctgarn, 
5000 Stüd Zimmer « und 
1500 — Stall ⸗Beſen 
zur Lieferung an Wenigfinehmende in Afford gegeben, wozu lieferungsfaͤhige Strich⸗ 
Iuftige biemit eingeladen werden, fi deſshalb im diefjeitigen Geſchaͤftszimmer 8. 
Ar. 95. einzufinden. 
Rüruberg, am 15. September 1828. 
Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗Kommiſſion. 
v. Gundahl, Obrſtit, 
| Deiſtel, Rechnungsfaͤhrer, 


Edbfctallabmumg. 

Der kön. penfionirte Hauptmann Herr Peter von Moro bahier hat den Ans 
trag geftellt, daß feine fammtlihen Gläubiger zur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche 
auf Liquidirät und Priorität zufammenbedufen werden. Seinem Wunſche gemäß 
werden daher folgenbe Edictstage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweiſung auf 

den 22. Dftober I. 5, 

2) mur BVorbringung der Einreden gegem die angemeldeten Forderungen u. 

den 22. November I. J. und 

5) zur Abgabe der Gegeneinreven uud rejpeftiven Schlußerinnerungen auf 

den 22. Dezember I. 5, 
und werben hiezu fämmtliche Gläubiger des Herrn Gemeinſchuldners mit ber An⸗ 
Brohung vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediltstage das Ausſchlieſ⸗ 
fen von der gegenwärtigen und. künftigen Mafia zur Folge hat, welch letztere ſich 
aus ben Fünftig einfommenden Penfions-Terz-Abzägen in fo weit bildet, ald und 
bis fie den im gegenwärtigen Berfahren liquid werdenden Schulbenbetrag erreichen. 

Das Ausbleiben in dem übrigen. Ediftstagen hat den Ausſchluß mit den in 
benfelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge, 

Nürnberg, den 10. September 1828. 

Die 
töniglich bayerfche Stadtfommandantfchaft als "Militärs Gericht erfter Inſtanz In 
Civil» Rechtefachen. 
Neffelrode-Hugenpoet, Oberſt. 
Bojer, Wetuar, 


Verkaͤufliche Sachen. 
Büähers»Berfleigerung. 
Oie sen bes verftorbenen Herrn Pfarrers Kůͤneth in Frauenau · 
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sah, and 1925 Nummern beſtehend, welche: wiehe gute theologische... philologiſche 
and andere Werke enthält, foll von Montag ben 22. Sept. Bormittagd von 9 b6 
12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr an und fofort an dem folgenden Tagen in 
dem Haufe 8. Nr. 896: am Dbftmarft: Eingeln an bie Wieiptieenden VER 
ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werben. 

Das gefhriebene Verzeichniß fann täglich bei dem Unierzeichneten ven 
Vormittags 11 bis 12 Uhr und Nachmittags von bie 2 Uhr durchgeſehen were 
ben. Su biefem: Sergei it auch die N biefer nn. amman ber 
merft, 

Räcnberg; den 13. Sirene ı 1828. 2* 

Zu Be: — ‚ohrigteiih,. "Zara 
ad Auetionatonn. 
“nn CHaurrPVerfldigerung.) 

Das — Li Nr. 146. an der Carlsbruͤcke, welches wegen des poyterre 
darin befindlichen ſchoͤnen Ladens für ein offenes Geſchuͤft ſehr poſſend iſt, uͤbrigens 
viele Bequemlichkeiten enthaͤlt und ſſich ſehr vortheilhaft rentirt, wird nm Term 
tauf an den Mleiftbietenden ausgeſtellt, und hiezu Zermin auf : 

Mittwoch den 24. Gept. Vormittags 9 bie 12 Uhr 
anberaumt, welcher im Haufe bed Unterzeichneten, 9. Nr. 530. in der Butoſtro ſe⸗ 
abgehalten wird, und wo auch zugleich wegen Einſicht des Hauſes und den — 
Berhaͤltniſſen Kaufluſtige ſich hinzuwenden beljeben wollen. 

Jaͤger, Rechts⸗ Pracrifant, 

Verſchledene Sorten gefponnene Roßhaare find um ſehr — Preis iu L. 
Mr. 1109. ber Kohlengaſſe zu haben. ———— 

Zr EWein⸗Verkauſ) 

Montag den 22. Sept. werden im Rathhauskeller 36 bid 40 Eimer 18227 
Sommeraher Gewaͤchs im Banzen- oder. in Fleinern Partieen an bie Meiſtbietenden 
verlauft. Der Anfang if Vormittags 9 Uhr. 

Ja L. Nr. 491. der Brunnengaffe find junge Ranarlenvdgel zu haben. 

Ein großer Speifebehhlter mis Spiegelgläfern, ein. Schubladenkaſten mit Mo⸗ 
fait eingelegt, und eine Waͤſchmang find, zu verkaufen. 

Ein großer Fupferner Waſchteſſei und ein Wendeiſteiner Quader ſtein ſind iu 
verfaufen. 

‚Ein neues ftarfed Handwägelein in zu verkaufen in 8. Nr. 855. im Spiralyof, 

Eine Kite zur Transportirung eines fügelförmigen Pianoforte iſt in ber 
Adlerfiraffe L. Rr. 303.’ zu verkaufen. ° 

Eine Waage, auf welcher mau 15 bis 20 Gentner wiegen — und eine 
Ueinere dergleichen find zu verfaufen. * 

Betanztmahung 
(Die privilegirten Decimalwaagen den: ae betr.) 

Dieſe Dreimalwangen haben ſich durch ihre vorzuͤglich empfehlende große Bei 

quemlichkeit und ausgezeichnete Accurateſſe in Burger Zeit fa weit verbreitet, . daß 


* 
+ 
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nunmehe ſchon An 78 Stuͤc in fortlaufender Rummer an den verſchiedenſten Du 
ten im Inn⸗ und Auslande im Gange ſiud. 

Durch dieſen ſchaellen Abſatz ſind wir im Stande nach unferm Biäher beites 
benden Preis-Gouront pr. Stüd noh um: 2fl. billiger abzugeben, und glauben 
hie durch abermals Gelegenheit zu eröffnen, dieſe Wangen noch gemeinnuͤtziger zu 

inachen. Wir bemerken hiebei, daß wir von jet an von allen Gattungen derfels 
ben, nämlich 1.2. 5. 4. 5. 10. 15. 20. 25. und mebhrzentwerige vorräibig und 
zur Einſſcht aufgefellt haben, damit wir. künftig ums zu Theil werdende verebrliche 
Aufträge früher als bisher befördern fünnen, Wir garantiven bei unfern yrivile⸗ 
girten Waagen auf 4 bis 6 Jabre, daß ſolche feine Reparatur. bebärfen, und ſen⸗ 
den auf vortofreie ‚Anfragen Zeichnung and Preie-Gourant. 


Nürnberg, aut 20, Sept. 1828. 
Leinber ger und Strang, im Katharinenflofter. 


Ein Dienfibotenbert nnd ein runder Tiſch won Cichenholz — zu verlaufen. 
Laheres im an Ann 
i (Haus ‚ Berfteigerung. 

Das Haus S. Ar. 800. in ber Innern Tanfergafie , welches zum Betrieb eis 
nes offerien Geſchaͤfts ſehr paffend it, und fi gut ventirt, wird zum Sertauf an 
ven Meiftbietenden ausgeftellt und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 25. September Bormittagd 9 bis 12 Uhr F 
— welcher in benanntem Haus abgehalten wird. Die, Einficht deſſelben 


tann raͤglich geſchehen. 


Sachen die zu Kaufen gefucht werden. RR 
Eine Waage mit Slafchenzügen, worauf man 12 Gentner wiegen ann, wird 
zu kaufen gefucht. 
Man fucht eine Wirihſchaft um bifligen Prei⸗ zu Faufen. 

Es werden alte Tiihplatten mit eingelegten Blumen, Figuren ıc. vetfäiiebes 
ner Art, mit oder ohne Geſtell zu Faufen geſucht umd * dem Werthe gut ber 
zahlt, Das Nähere bei Hrn. Poſtſtallweiſter Edart, am Joſephsplatz. 

Fin Frauenzimmer mittlerer Größe wuͤnſcht von einer reinlihen -Perfon ein 
noch gut befchoffenes er Kleid von Gros de Naples, oder . um billi⸗ 
* — zu kauſen. —* 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sicen: 
Sn L. Nr. 2120. der Jakobeſtraſſe iſt der zweite Stod mit oder ohne Mi 
bein an eine ledige Perfon täglich zu vermierhen. 
Nahe am Unſchlitthaus it an wime oder zwei Perfonen ein Logis mit Bett 
und Möbel täglich zw vermiethen. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 
Der erſte Stock des Haufes L.: Nr, 340. in der Karolinenftrafie iſt taͤglich 
an eine kinderloſe Familie zu vermierhen. Näheres im Intelligenz⸗Comtojt. 
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In L. Re. 491, der Brunnengafe iR eine Wohnung au eine Familie ohne 
Linder zu vermierhen, 

In 8. Nr. 398. auf dem Albrecht Dürersplag iſt eine ſchoöͤne Wohnung mit 
alen Bequemlicleiren töglidy zu nermiethen. 

In einer der ſchoͤnſten Straffen ift ein ſchoͤnes Zimmer nebſt Kammer mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen, auch kann auf Verlangen die Koſt dazu gege⸗ 
ben werden. 

Ein Logis mit Betten und Möbeln iſt täglich au einen oder zwei Herren zu 
vermiethen in L. Nr. 1487. im Mehrengäßchen. 

In 8. Re. 228. auf dem Marplap if ein heiteres Wohnzimmer nebft Kam⸗ 
mer und den noͤthigen Möbeln am einen ledigen Herrn täglich zu verdipinz 
weicher aud die Koſt und Aufwartung. babei. haben kaun. 

In S. Wr. 156., in ber Nähe des bayer ſchen Hofes, iſt ein tapezirtes Zims 
mer mit Alfoy ‚ mebft Bert und Möbeln an eine einzelne Perfon täglich au wr 
miethen. 
Ju L. Nr. 847. jzunüchſt am Frauenthor iſt eine Wohnung, beftehend" aus 
5 heigbären Zimmern, Ulfoo, 3 Kammern, ı Rüde, -Berplap und Hoklage, 
nebſt eigenem Eingang, am Ziel Allerheiligen zw vermiethen. -- 

Im dritten Stod des Hauſes S Nr. 855. im Gpiralhof if eine Wohnung 
an eine file Familie am Ziel Alerheifigen zu vermierben: 

Ein ſchoͤnes heiteres Logis, beftchend aus einer Stube, zwei —— 1 
Kühe und Holzlage, ift täglich an eine ftıle Familie ohne REM. zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. . 

Ein Herr vom Rande, welder Gefchäfte wegen oͤſters furze Zeit zu Riem 
berg verweilen muß, wuͤnſcht ein Abſteigquartier, beſtehend aus 1 ———— oder 
Souımer, auf einige Zeit zu mierhen. 

Auf der Lorenzer Geite fucht man einen Keller in Pacht zu nehmen, 

Man fucht ein Logis von 7 heigbaren Zimmern ıc. ahh Sıolung für 4. 


aM zu Bu 


Dienſtſuchende Perſonen und Perlonen me. in: Dienfte gefucht werden. , 

Eine Magd, welche im Kochen und in ahdern Hausarbeiten wohl erfahren“ 
iſt, aud fein fpinnen fann, wäsfät täglich oder am Ziel Alerherligen fn Dienfte‘ 
zu. £reten. 

Ein lediger Menſch von 28 Jahren, mit guten Zeugriffen über ſelae Treut 
und Fleiß verſehen, wuͤnſcht als Kutſcher, Bedlenter, Auslaufer, in einet Kt 
oder Handlung: ac. Unterkunft. Das Nähere bei Fe, mie wege 
welßen Adler. 8. Nr. 224, in der Irrergaſſte. ee 


SET * 


3 


%ı *4 
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Es wuͤnſcht eine Magd, melde in der Küche, fo wie auch in andern haͤus⸗ 
lid en Sirbeiten gut erfahren ift, bei einer foliden Herrſchaft aaͤchſtes Ziel in Dienſte 


au treten. 
‚Einige geſchickte Tabadfginner koͤnnen veſchaſtigung finden. Näheres im 


Snteligeug »Gomtoir, 

Zu einem ſchoͤnen Metier wird ein junger Menſch in bie Lehre gu nehmen 
gefucht, wit ober ohne, Lehrgeld. 

E.n junger Menſch von rechtſchaffenen Weltern, welcer die Buͤttnerprofeſſlon 
erlernt hat, auch einen ſehr guten Militärabfchied beſttzt, wuͤnſcht in einer Hand⸗ 
lung als Auslaufer, oder in anderer Eigenſchaft Beſchaͤftigung zu erhalten. Das 


Näh:re im Inteligenz-Comtoir. - 
Ein junger arbeitfamer Mann, der etwas rechnen und fhreiben kann, wunſcht 


£ 


erhalten, 

Sapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein hiefiges Privathaus werden 500 f. jur erfien Hypothek und gegen 

A Progent Zinfen zu entnehmen. gelucht. 

Auf erſte Hppothek hiefiger Häufer werden zu entnehmen geſucht: 400 fl., 

500 fl. und 1700 fl. Das Nähere in 5. Nr. 1501. der Muͤnzgaſſe. 

Es ſind 12,000 16,000 fl. gegen ange af hiefige” Haͤuſer bie Ziel 

Allerheiligen d. 56 gu verleihen... 
Nürnberg, den 17. September 1028. 

Dr, Rreitmaie. 

1100 fl. :And: gegen erfte Hppothef auf ein biefiged Haus täglich, zu verlei⸗ 

hen, aber ohne Unterhändler. 


270, Wh. erfte Hypothefen fucht man zu eutnehmen: 2009, 1500, 900, 500, 


400, 200, 100 und 50 fl. Das Nähere in Nr. 43. der heiten Kräme. 
200, 600 und 1200 fl. werden auf hiefige. Häufer gegen erſte Hypothel au 


entnehmen gejucht, 


Verlorene, gefundene, und — Sachen. * 
Um 16. dieſes Monats bat ſich ein kleiner junger ſchwarzer —— tt 


nannten Krebsöſtock, verlaufen. ‚Wer denfelben in Verwahrung nahm, wird hoͤfl ich ſt 
aebeten, ihn gegen ein Tranutgeld ‘in $, Nr, 30. „der, Winklersſtraſſe gefaͤligt 
zuröd zu bringen. 

- Bergaugenen. Sonntag famen vier mit ben Buchflaben F. V. bejeichnete 
Schnaupenkaunen abhanden, Denn ſolche zum Kaufe angeboten werben ſollten, 
fo wird gebeten, es im Jutelligenz⸗Comtoir gefaͤlligſt anzuzeigen. 

Freitag den 12. Septbr. wurde eine Vorſtecknadel von Stahl, in Korm echtes 


als. Rarfher oder Auslaufer untergufommen, oder and andere Befhäftigung ju 


] 
einem weißen Streif au der Bruſt, und ohne Halsband, auf dem Hauptmarkt, am foger | 


| 


Kreugeö, verloren. Der redliche Finder beliche fie gegem eine — — in 


L. Rr. 207. am Jofepheplag zu bringen. 
Mit 3/4 Bogen Bellage.) 
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Ein rechter Handfchuh von weißem Wafchleder iſt vom neuen Thor bie in 
Bad St. Annengärtchen 8. Nr. 1695. verloren worden. 

Ein ſchwarzes, nacktes Windſpiel männlichen Geſchlechts, mit behaartem Rorf, 
Ruthe und Fußzehen, ift am 15. dieſes Monats abhanden gelommen. Sollte es 
Iemand in Verwahrung genommen haben, fo wird erfucht, daſſelbe in L, Ar, 
579. ber vordern Katharinengaffe baldigſt zurädyubringen | 


Vermiſchte Nachrichten. 

Empfehlung) Einem heben und ſchaͤzbaren Publikum bringe ich zur Anzeige, 
daß ich meinen neuen freundlichern Laden in meinem Haufe 8. Nr, 28: der 
Fleiſchbank gegenüber, neben dem Herrn Lobeuhofer, eröffnet habe. Zu redit 
vieler gefälliger Abnahme aller Serten Drechslerwaaren und Achter merrfchaumes 
ner Zabadpfeifenköpfe und Bambusfpazierfiöde, mit und ohne Degen, empfiehlt fich 


beftens 
Georg Böhrer, 

(Wohunngöueränderang und Empfehlung ) Daß wir unfere visherige Woh⸗ 
nung in der Tucherftraffe $. Nr. 1154, verfafen und unfere nene 8. Ar. 1000, 
"in Heugäßchen bezogen haben, zeigen wir bieburd) ergebeuft an, fagen unſerer 
alten Nachbarfchaft für ermirfene freundfchaftlihe Gefinnungen ben verbindlichſten 
Danf, und bitten unfere verehrliche neue um guͤtige Aufnahme. 

Nuͤrnberg, den 18. — 1828. 

G. B. Us und Gattin. 


 (Rirchmeihr »Auzeige.) Rünftigen Sonntag den 21. und Montag den 27, 
diefes Monats wird die Kirchweih zu Erienftegen gefeiert, wozu ich hieburch meine. 


ergebenfte Einladung mache. 
Ulrich Macher, Gaſtwirth. 


(Zanzmufif.) Künftigen Sonntag den 21. biefed Monats ift gutbeſetzte Tanz⸗ 
moſit im Rackenitzgarten anzutreffen, wozu um zahlreichen Zuſpruch bitter 
Wirth Härlein. 
(Einladung.) Daß kuͤnftigen Sonntag bei mir gutbefegte Harmonie» und 
TanzsMufif zur Feyer der Bucher Kirchweih ſtatt findet, zeige ich meinen ver» 
ehrungewärdigen Goͤnnern hiedurch ergebenftan, mit ber Bitte, mich mit recht zahle 
reichem Bejuche zu beebren. 


Thon, den 18. September 1829. 
Georg Endres, Gaftgeber zu den zwei - 


golduen Hirichen. 

(Siulatung) Zur hiefigen Kirchweih, weiche nächſten Montag, Diruflag 
und Mirnmoch gefeiert wird, giebt ſich der Unterzeichnete die Ehre hiemit hoͤflichſt 
einzuladen, unter der Verſicherung, daß ſowohl für gute Speiſen und Getränfe, 
als auch Muri beſtens geforge iſt, er fieht daher zahlreichem Zuſpruch entgegen. 


SE! den 19. September 1828. 
I. 8. Rerseter, Gaſtwirth zum Lamm. 


” 
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(Auzeige. und Empfehlung) Einem verehrlichen Publikum bringe ich biermit 
zur Anzeige, daß ich ein neues Kleidermagazin dahier etablirt habe, weldes afle 
Arten Herrenkleider nach den neueften Moden enthält. Ich empfehle mid damit 
zur geneigten Abnahme angelegentlichft, indem ich Jedermann auf's Beſte und Bil 
ligſte zu bebienen verfpreche. 

Fürth, den 17. September 1828. 

J. Peter Jordan, B—— zu 
Fuͤrth, in Nr. 200. der Waſſergaſſe. 

ſKirchweih) Künftigen Sonntag ben 21. Sept. wird die Kirchweih zu 80 
gefeiert. Es bittet um zahlreichen Beſuch 

Lob, den 19. September 1828. 

| | Friedrich Edert, Wirth daſelbſt. 

(Kirhmweih.) Kuͤnftigen Sonntag den 21. d. M. wird die Fifchfirdswrik im 
Röthenbach bei Schweinam gefeiert. Für gute Speifen und Getränte iſt beitend 
geforgt, es ſieht daher zahlreichen Zufpruch entgegen 

Gaſtwirth Müller, zu Roͤthenbach bei 
Schweinau. 

(Heifegelegenheit.) Zwei Perfonen wũnſchen bis den 24. d. M. in Gerd 

{haft nach Muͤnchen zu reifen, ” 








Angetommene Fremde 
vom 15. und 16. September, 


Bayer. Hof) © D. der Herzog v. Aremberg, v. Brüfel, ©. Erc. Hr. 
Graf v. Rokoki, kaiſ. ruffifher Bdelmarfhall, u. Frau Gräfin v. Rokoki, v. Per 
teröburg, Don Pedro Polanti, v. Madrid, Hr. Medel, geb, Rath, v. Halle, 
Hr. Ravit, Prediger, Fraͤul. M. u. ©. Genigts, Fräul. Loth, u. Hr. Kuhn, Ads 
votat, v. Dresden, Mad. Lavıt, u. Fräul. Gonin, v. Genf, Hr. Fiſcher, v. Ber 
kin, u. Hr. Hellinger, v. Zreib, Partifulierd, Hr. Dr. Pang, v. Ansbach, Herr 
Salzmann, v. Breslau, u. Hr. Huttenbach, v. Wien, Kaufleute, Mad. Bed, unb 
Fraͤul. Stern, v. Ansbach, Fraͤul Müller, u. Hr. Zanderd, Fabrilant, v. Mühl 
beim, Hr. Weyl, Kfm., v. Kempten, Hr, Salis, Partifulier, w. Hr. Salis, Kfın., 
v. Heidelberg, Hr. Einsmann, Partifulier, v. Mannbeim. (Rothe Ro$y Fıbr 
©. Biffinger, App.⸗Ger.⸗Sekretaͤr, u. Fraͤul. v. Bilfinger, n, Amberg, Hr. Heffers 
fein, Partifulier, v. Wien, Hr. Goͤlling, v. Düffeldorf, u. Hr. Meljing, v. Halle, 
Kaufleute, Frhr. v. Hafle, Hofrard, Ritter und Gurebefiker, u. Freifrau v. Haſſe, 
v. Dresden, Hr. Stanley, v. Schweinfurt, Hr. Müller, v. Amſterdam, Hr. Dak 
ter, v. Sanftadt, u. Hr. Richter, v. Aachen, Kaufleute, Hr. Sterry, vo. London, 
Hr. vi Wangenburg, v. Berlin, u. Hr. Demfe, v. Königäberg, Partilulers. 
Wilde Mann.) Hr. Heuniid, Ravlan, u. Hr. Brütting, Pfleger, v. Egges— 
beim, Hr. v. Braun, Lientenant, v. Berlin, Hr. v. Schütz, Kammerberr, v. Weir 
war, Hr. Eairasghi, Kfm., v. Zeig, Hr. Ittkoſing, Rentier, v. Meflenburg, 


> — 


Mliographiſche Anzeigen. I 


ieje jämmtlichen Werke find in der Buchhandlung von Carl Felſecker in Nürnberg; 













— 


such Der Erfahrung fur junge Off: 
ke der Pflicht, Ebre und Lebensklugbeit für Bffiziere deutſcher Yecre zam richtiaen .| 
Bufier. Dem Dienft. Nach den Sorderungen der Gegenwart bearbeiter und feinen jängern 
met von Friedr. v. Sydow, Fön. preuß. Major a.D. Mic 1 TirelEupfer. 8 Pr. 1 Kıbl. o! 
Geiſt welcher ſich in einer Reihe yeilbringender Fried nsiahre kber die Deutfchen Seete verbreitete, fpricht fic 
Befchrittenen Bildung diefer Hrere und in dem rühmlichen Streben nach möglicher Vollkommenheit aus, ald day 
jäyt willfemmen fein follte. Unbefangenbeit und wahre Anhänglichkeit an einen Stand, dem er lange mit voll 
en die Keder des Verfaſſers, wobei er feine Rüdficht aus den Augen feste, welche er den Berbältniffen fü 
Jeder Dffirier wird bierin gewiß etwas finden, was er, fei es laut oder im Stillen, ald für ihn paffer 
m muß, un? feiner dürfte es daher unbefricdigt aas der Hand legen. Wer Söhne, Verwandte oder greunde 6 
fa ihnen wohl ſchwerlich ein paſſenderes und werihoolleres Andenken als dieſes Buch verrhren. h 


J — A. Leng, Jahrbuch aller neuen 
wichtigen Erfindungen und Entdeckung: 


sowohl in den Wissenschaften, Künsten, Manufacturen und Handwerken, als in der Land- und I 
schaft. Mit Berücksichtigung der neuesten deutschen, französischen u. englischen Literatur. 4te 
(Erfindungen von 1825) 800 Seiten stark, 2 Rihl. od. 3fl. 36 er id jährlich regelmäfsig fı 

Diefe Annalen der & meiterung des menſchlichen Willens find cben fo wicht!g für den G⸗elehrten, als für den Fabril 
manan. Handwerker. ja ſie ma hen —* auf Die Theilnabme aller Bedildeten.. indem fie mit gleiche Vollſt ndigkei 
dieKortfchritte der Wiſſe aſchaften u, Künfte, als über gemeinnüsige Gegenftrnde berichten. Ihr Umfang iftzuweit, alt 

ihre Zendenz fpeciell mitthetlon konnten. Uas genügtes, daß fie den allgemeinen Berfall des Publikums erlangten und ü 

Int ertegren.' Die Parlfer Revue encyclopedique (Maiheft 1826) erklärt fie für das planmäßtgfte u. volftäudigfl 

Art in Europa. Am rübmlichften für fie aber iſt dıe treffliche u. ausführliche Beurtbeilung der erften 3 Jahrgän ze in den &ı 

füe literarsUnterhaltung 1327. Rr. 126, fo wie in Der Beipz. Litztg.1827. Rr. 333, u. in der Hall, Litztg. 1827. E. B. 

vie hiermit verweifen. Die drei erften Jahr.sänge können noch volftändig geliefert werben. 


Jarob Auch, (Hofmechanikus in Weimm), 


MWandbuch für Banduhrmacher, 


sder leicht faßliche Anleitung, wie man, vom geringften bis zum fehwerften Stüd, u 
weife, bis zur Vollkommenheit eine Tafchenuhr bauen — wie man die Uhr geh 
einander nimmt, wieder zuſammenſetzt, fie gruͤndlich reparirt und abzieht, ftellt, 
sc. Suͤr Lehrlinge u. Liebhaber. Nebſt einer vollſtaͤndigen Beſchreibung der hierzu 
Werkzeuge u. deren Abbildung auf 8 lith. Taf. 8. 1 Athl. 8gGr. od. 1 Rthl. 10 SIgr. od. 

Da der Hr. Verf. allen Kennern nicht nur ald ein geſchickter Mann in feiner Kunft, fondern auch als ein gu 
keller darüber längft bekannt, das Uebrige aber aus vorftehendem Titel erficytlich ift, fo bedarf es Reiner weitern 

— ame den. ea Faces ia einen ne ne AA ie den Darkness 


3ie Botanik 


in ihrer practifchen Anwendung auf BewerbsFande, Pbarmacie, Toxikologie, Gekonomie, Sorftcalsar 
bau. Eine Anleituag zur Rennenif derjenigen Bewächfe, welche fuͤr Rünftler u. Handwerker für Ae 
ıbekerand &:Eonomen, Forſt naͤnner, Gärtner, Bräaterfammler und für Kiebbaber der BewächsE 
baape Binfichtlich ihres YTugens oder Schadens, ibrer Anwendung oder fonft merEwärdiger ig 
wichtia find. Sreyniach dem Franzoͤſev. Dr. Theod Tbon. 1 Kibl. 16 gBr. od. 1 Rıbl. 20 Sigr. 00. 5| 
Bawediefes Buches ift, den oben genannten Ständen ein weniger umfangsreiches, ein minder Eoftfpieliges Hu! 
obiger Pflangengattungen in die. Hände zu geben. Rach einer zureichenden Einleitung in die Botanik überhaupt 
Gewäcte Dargeft>t, ihre Anwendung, Scädlichkeit u. ſ. w. angegeben und in nöthigen Fällen Befchre'dun 

Remat. Beneunungen auch die der deaticher, engl, franz. u. andern Sprachen, befonders aber diejen'gen beigefit 
imdie Asrninikrer- Heimarh benannt werden, wodurch diefe Schrift ſich vorstglich auch Denen brauchbar made ns 
bidofe, weldye fie in Reifebefcpreibungen nur in der Landesfpracpe bezeichnet finden, genauer unterrichten wor 
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er Älteften u. edelften Gewerbe macht einen Band des neuen Shauplagesd. Künften. Bandiwer 
ift, und in dem es um fo weniger fehlen durfte, ala dadurch eine Lücke unferer technolog. Liter, 
lt worden iſt. 


oohlunterrichtete Ziealer 


t Derfertigang aller Arten von Mianer= und Dat ziegel, nebft Vorfchlägen zu e 
richtung eıner Dach.iegelei, wodurch die Vırfersiguna der ſchwier igſten Siegela 
p Sieitziegel, erleichtert wird, Don p. Schaller, Mit 9 lubogr. Tafeln, prei 
83 lgr, oder 2fl. 15 Er. . ‚ 

werbe ganz practifch, nadyfeinem neweften Standpunct ſo umfafferd umd umftändlich befchefebe: 
treiben, binreichende Belehrung finden ‚ıdas Ganze zu überfehen, bie Fertigkeiten der Arbeiter 3 
Onn. Da der Berf. felbit Mann von Fach iſt, fo brauchte er fein Buch nicht aus andern zufammenzr 
ned Nachdenken, eigne Ertahrungen und Verfuche begründen.‘ Die beigefügten 9 Rupfertafet 
ng. Da alle neuen Fortſchritte im ganzen Umfangebenugt find, fo ift es ſeibſt für die erfaprenfte 


gers bollkommner Juwelier, 


r diget Linterricht über den Schnitt, das Gewicht and den wahren werih der 


anten und Derlen. 


Hubegrapb Tafeln u. Tabellen 8. Preis 1RgBr. 0d. 23 Slar. od. 1fl. A Pr. 
1823, Rr.29. fagt Folgendes über diefe Schrift: Ein Hleines, abernon einem Draktiker gefchriche 
b und grüntlicy behandelntes Werk. Wer fi mit dem Schneiden und dem Ein- und Bertauf 
ftgt, wird es nicht ofme Bortheil aua der Dand’irgen. 


mit Bendel- und Easchenubren 


‚ nebft einem Anbang oͤber vie Regeln. Vergleichungen, Berechnungen a. f. w., 
der aſtronomiſch · n Uhren anzuwenden u. was man fonit dabeizu beobachten bat, 
Marines Mechanicus, Mügl, des Inſtit. u. Kiuer der Ebrenlegion, Mit s Bupfers 
5 Siar. od. 54 tr. 
all? Uhrenbeſitzer iſt durch den Asfag von fünf Auflagen des Driginals hinreichend anerfamnt. 


lleber 


ngebrechen und Mühlenpolizei, 


In, Mabhlmetze und Moͤhlen oiſttation preis 12 gBr. od. 15 Siar od. 54 Pr. 
Schrift, zu welcher Bedrutendyeit fib diehier ge-aaten Miäsriuhezum Berderben der Menſch⸗ 
ichtigkeit kandtagẽverſammlangen und Polizeibehörden nicht genug ans Hera legen. 


— —— — 


Einladung zar Subſcripion. 


rabon Pommern. 


Sinterpommern einbeimiſchen oder unter freiem Simmel leicht fortkommenden Bes 
ihres Gebrauchs far die Arzenei:, Sörti: u, Landrol ibſchaft, Gärtnerei, Faͤrberei 
Fuzens 00. Schadens Yeransuegebino G. 50 m a n n. Coeelin,b €. sender. 
ganz Pommern. Dis Publikum empfängt nun die richte drei igi*hriger unumiterbros 
der keine Auſtrengungen, kein⸗, ſelbſt koftſplelige und für fein Aiter beſchwerliche Reifen ſcheute, 
eit zu erreichen, welche einem iur Bereicherung d. Wrffenichaft beffimmten Werke nicht fehlen darf, 

rt. Der Deu des erften Bandes iſt bis zur.Hälft: fer t:9. Det Buhferiptionöpreis von 11 Rtl. 
ſteht bis Ended, Z., u. werden die Ramen der tefp. Subfcribenten Deimfelben vorgedrudt, Eine 


' Buchhandlung zu erhalten, 


No. J | | 1828. Ä u 112. | 
Montag den 22. September. DE 23 





Allgemeines 


Intelligeng Blatt 


Der” 
Stadt Nürnberg 
——— —— , 


ine Seiner Rönigtigen Majeſtaͤt von Bayern adergnädigftem Privilegie. 





Im Verlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe, 5. No. 564 a. 








— 
(Geſtohlene Sachen betr) 
Bom Magikirar ber Königlich Bayertfhen Stabt Nürnberg 
als Polizel»Senat 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
I, Bu Nürnberg am 17. Sept. ein Sig von einem Berner Wägelein, 
welcher mit grauem Tuch uͤberzogen, gelben Schnüren eingefaßt und 4 
- eifernen Hängtafchen. mit Schraubnägeln verfehen iſt; ferner 1 Eupferner Leuchter 
mit rundem Teller und 1 meffingner bgl.,. beide. mit BAER: mit., Schiebern ver⸗ 
ſehen und ſchon ſehr gebraucht, 
N. Im Landgerichtsbezirk enmabad am 10. ‚Sept. 1,,au8. Strof gefloch⸗ 
tener ſchwerer Bienenſtockk. 
II. Zu Bruck am 4. Sept: f alberner 4 vergeiditer gravirter Fingerring, 
welcher innen mir dem Buchſtaben R. bezeichnet if, und 1 Paar filberne und 
vergoldete glatte Ohrringe von ber Größe eined Kreutzers. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤude wird gewarnt, 
Ne am 17. September 1828. 
’ Binder, 


Befanntmadung. 
(Gefundene Sachen betr.)  . 
. ‘Son Masitrar der Koniglih Bayeriſchen Start Rütnberg. 
als Polizeil-Senat 
min hiemit bekannt gemacht, daß einige Stuͤcke Tuͤcher gefunden m {m Polijei⸗ 


18, | 
Bureau Nr. 8. beponist wurden, wo 4 der. re scumäßige Eigguthümer zu * 
den hat. 


Nürnberg, am. 18. September. 1828, 
Binder - 


Be Ka u.nt.m Per n g. 7 
Auf Antrag ber Glaͤubiger follen bie zur Adam MRebelſchen Debitmafel in 
Unter buch gehörigen immobilien, namentlich 
1) ein Halbhof Nr. afsr. zu Unterbuch, ſammt Ein» und Zugehörungen, 
tarirt auf 2000 fl., 
2): fieben Morgen Feld im Hälzleshof, Dberbucher Flur, tarirt auf 350 fl. 
5) ein und ein. balber — Bew; fm Hätzledhof, Oberbucher Slur,. 
sazirt. auf 75fl:,- 
anbermweit zum Öffentlichen Berfaufe "ausgefeßt u und eventuell, bi. wenn biefer ER 
realifirt würde, auf 3 Jahre verpadhtet werden. 
Hiezu it Termin- auf 
Mitteod den 8. Driober l. I6. Vormittags von. g— 12: Uhr ... - 
in Winklerſchen Wirthhauſe zu Unterbuch — wohin Kauf» und sefe:. 
Dadıtliebhaber eingeladen werden: . 
Nürnberg, den 8. September’ 1828: . 
0. Vondaerit: 
"Hallen. 


Eedietabtabumg: 

Der-tön; penfionirte Hauptmann Herr -Peter von Moro dahier hat ten Ans. 
trag geftellt, daß’ feine ſaͤmmtlichen Gtäubiger zur: Geltendmachung ihrer Anfprüche 
af Liquiditaͤt und Priorität: zufammenberufen werden, Geinem Wunſche gemaͤß 
werden: baher folgende Edietstage feſtgeſetzt: 

4) ‚iur Anmeldung ber. Forderungen und deren Racweifung auf 

den 22, Dftober I: $., 

2). zur Vorbringung der Einreden gegen“ die — Forderungen auf 

den 22. November 1. J. und 

5). zur Abgabe ber Gegeneinreden und’ refpeftiven: Schlußerinnerungen auf 

den 22. Dezember 1. 9. 
und: werben hiemu fammtlihe Gläubiger des Herrn Gemeinfchuldners: mit der Ans 
drohung vorgeladen, dag das Nichterſcheinen gm erfien. Ediftötage: das Ausfchliefs 
ſen von. ber gegenwärtigen und, künftigen» Maſſa zur Folge hat, welch letztere ſich 
aus den kuͤuftig ejulgmmenden ——— in:. fo weit hildet, als und 
b8 fie den: im — —* ae Ne er⸗ 
reichen: 


v ‚1': 
4, ii 
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Das Ausbleiben in deu ibrigeun Edittstagen hat den uefhtuß mit den In 


denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge, 
nberg, den 10. September — 


MB baver che Cratenmanbenäete it Militaͤr⸗ Geticht erſter Inſtanz in 
Mivil⸗Rechtaſachen. 
Neſſelrode / Hugenpoet, Oberſt. 
‚Böjer, Aetuar. 


Werkaufiche Sachen⸗ 
Hans »Berfteigerimg:) 

Das Haus L. Nr. 148. an der Garlöbrüde, welches wegen des pärterre 
darin befinzlihen ſchoͤnen Ladens für ein offenes Geſchaͤft fehr paſſend if, übrigens 
viele Bequemlichkeiten enchält und ſich ſehr vortheilhaft rentirt, wird zum Ber 
fauf an den Meiftbietenden ausgeſtellt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 24. Sept. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
‚onberaumt, welcher im Hanfe des Unterzeichneten, 8. Nr. 630. in der Burgſtraſſe, 
abgehalten wird, und wo auch zugleich wegen Einſicht des Hauſes und den nähern 
‚Berhältniffen — Ad hinzuwenden belieben wollen. 
Jaͤger, Rechts⸗Practikant. 
Haus » Berfteigerung.) 

Das Haus $. Nr. 800. in der innern Raufergaffe, welches zum Betrieb eis 
ned jenen Geſchaͤfrs ſeht paſſend if, und ſich gut rentitt, wird- [od Berfauf an 
ben Meiftbietenden ansgeftelle und hiezu Termin auf 

Donnerflag den 25. September Vormittags 9 bis 12. Uhr i 
anberaumt, welcer in benannte Haus abgehalten wird. Die Einſicht beffelben 
kaun täglich geſchehen. 

Ein neugebautes Haus nebfl Garten in einer angenehmen. Rage aufferhalb 
eines Landſtaͤdtchens, an einer frequenten Strafe, 4 Etunden von Nürnberg, if 

verkaufen. Die fhönen Umgebungen machen es zu einem angenehmen Lanbfig, 
* kann auch jedes andere Geſchaͤft darin betrieben werdeu, da ſich Stan’ 
fung, Magazin und Keller dabei befinden. Auskunft im Intelligenz» Gomtoir. 

Es wird ein ſchoͤner Schubladenfaften mit 56 Schubladen zu verkaufen, das 
gegen aber ein fogenanntes Kaufmannswägelein zu Laufen geſucht in 8. Rn 972. 
em Aornmarkt. 

Es iſt eine fehr wahlbefhaffene, modern ‚gebaute zweiſpannige Chaife mit 
Hiegendeus Bod ih verfaufen. Nähere Auskunft, erıheilt das Gomtoir diefes Blattes 

Eine eiferne Penduluhr mit Schlag und Wecker iſt zu verkaufen. Naͤheres 
Is Jntelligenz ⸗Conn dir 

Ein Apparat, wonfit Det im Kohen Dukntiräten dafftrter werden icun, iſt 
billig gu vertaufen 
Ein ſchoͤnes Kinderchaischen iſt zu verfaufen. 
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Von dem beliebten Augsburger Reismehl zum Thee und Mus, riet und 


en Dualitht, iſt zu haben bel 
Johanu Wolfgang Chriſtoph malier, 
am Spitalplatz. 

(Bekanntmachung.) Künftigen Montag den: 29. 1. M. Vorminags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werben in dem Haufe Nr. 104. ber 
Vorſtadt St. Johannis mehrere. Mobilien, ald: Zinn, Kupfer, Schreinwert, Kur 
pferflihe u, dgl. an den Meiftbierenden gegen baare Bezahluug verkauft und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Das Haus $. Nr. 689. in der Tekelgäffe iſt täglich aus- freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft giebt das Intelligenz» Somtoir. 

Ein englifber Sattel nebſt Dede und Baum, 50 Stüd Bonteillen, ein ſchoͤ⸗ 
zer Offiziers -Saͤbel mit meſſingner Scheide, 1 Backtrog und Mehltaſten, 4 

Schreibpulte nebſt LZiſch, 1 Hotsläg - Maſchine und ein Hundeſtal find. zu vers 
kaufen. 

Sn L. Ne. 403. der breiten Gaſſe find wieber Hehe aine ESchweifroßhaart 
und Gerbhaare zu allen Preiſen zu haben. 

In einer ſchoͤnen Gegend iſt ein Haus miitleter Größe taͤglich aus — 
Hand zu verkaufen und kann näaͤchſtes Ziel bezogen werben, 

‚Eine eichene - Bertftätte iſt zu verkaufen. 

Ein ſehr guter Reijefoffer, zum Veſtſchrauben eingerichtet, it zu verkaufen. 

Ein guter ſchon geipielter Flügel. ift ſehr billig. zu verkaufen. 

Ich zeige hiemit ergebenft: an, daß bei mir fehr gute ſelbſt verfertigte Kraut 
wuͤrſte dad Stuͤckh zu 2fr. zu .. find. 
G. —— Wirth, in der bobern 

Zuündfidibus 
nach der neueſten Erfindung find zu haben das Hundert a 15 Er. in 8. Nr. 135. 
auf dem Trödelmarft, 
Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß von heute an gute Krautwürfte 
das Stuͤck gu 2 fr. 2 pf. bei ihm zu haben find. 
Georg Sperber, in ber Färbersgajfe 
we (Walt) L. Nr. 1186. 

Ein gutes Dienfborense nesft Strohſack une Bettftätte iſt billig zu verkau⸗ 
fen in 8. Nr. 817. im Lanzingerhoͤfchen. 

Ein mobderner irdener bemalter Dfen und eine Partie alte Fenſter ſind in 
Xr. 74. der Binflerftraffe zu verkaufen. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


In L. Ne 985. im Entenhof am Kornmarkt iſt eine. Wohnung von 1 
Stube, Kammer und Boden am Ziel Alerheiligen gu vermiethen. 


* 
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In einer fehr Ichhaften Straffe find naͤchſtes Ziel zwei Wohnungen, jede von 
1 Stube, Kammer und Küche, ju vermiethen. Das Naͤhere im Intelligenz Somtonr. 

In B. Nr. 377, der Albrecht Düreröftraffe find 2 Zimmer, - Das eine zum 
ebenen Erde und das andere im zweiten Stock, an ledige Perfonen zu vermiechen, 
welche auch Betten und Möbeln dabei haben fünnen. 

Iu L. Rr, 985. am Ehhrannenplatz if ein heiteres Zimmer nebft Allov und 
Kühe an einen Herrin täglich zu vermiethen. 

In der Spirälgaffe, auf das Waller hinaus, dem: Muſenm gegenuͤber, iſt 
ein oder auch zwei tape jirte Zimmer mit oder ohne Möbeln täglich. oder — 
des Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

In 8. Nr. 89. der Karlöftraffe find 2 ſchoͤne Wohnungen zuſammen oder 
einzeln am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
. In I. Nr. 487. der Vrunnengaſſe iR ein, Sogit mit Bett und Möbeln zu 

vermiethen. 

Am Plerrer in Goſtenhof it eine Gartenwohnung, beſtehend aus 3 heigha 
rei und mehreren unbeigbaren Zimmern, miteinander oder auch Theilmeife zu ver 
mierhen, kann am Ziel Allerheiligen Hejogen, auch Stallung für 5 Pferde und 
—— dazu gegeben werden. Das Nähere im 8. Nr. 836. der Spitalgaſſe. 

In L. Nr. 766, anf dem Porengerplag ift eine Wohnung, beitchend aus 

3 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Holjlage , Waſchgelegenheit und aus 
— Bequemlichkeiten, an eine ſtille Familie am Ziel Allerheiligen zu vermietben. 

Ein fehr heiteres Logis von 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Abtritr, nebſt eie 
genem Teunen und Eingang ift am Ziel Aferheiligen zu vermierhen, Nähere Kusr 
Zunft bieräber wird in S. Nr. 1019. der Judeungaſſe gegeben. 

Ein Logis mit modernen Zimmern und eigenem Ein⸗ und Aecens iſt täge 
Tich zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und andern Bequem · 
lichkeiten iſt am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Auf der Lorenzer Seite ſucht man einen Keller in Pacht zu nehmen. 


Dienftfuchende Perfönen und Perfonen die in, Dienfte gefucht werden. 

Ein Mädchen, welches waſchen und Hausmannöfert ‚teen fann, auch treu 
und fleißig if, kann Unterkunft finden. 

Ein wohlerzogener junger Menſch wünſcht unter — ——— 
eine honnete Profeſſion zu erlernen, am liebſten aber die Sattlerprofeſſion, und 
kann täglich eintreten. Näheres im Intelligeng-Gomtoir. 

Ein Mädchen, welches in alten häuslichen Arbeiten wohf erfahren ift, winicht 
täglich oder am Ziel Allerheiligen unterzufommen. 

Eine Köchin, welche ſchon in angefehenen Haͤuſern hier biente, wuͤnſcht nüche 
fted Ziel wieder unterzufommen. 

Ein Herrenlleidermacher wuͤnſcht einen wohler jogenen jungen Meufqhen unter 


billigen Bedingungen in die Lehre zu nehmen,‘ Mi 
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Eine Köchin, die ſchon lange bei Hersfchaften in Dierften flieht, aud .allen 
andern häusligen Arbeiten ſich unterzicht und mis yuten — — l 
wuͤnſcht ‚in einem ſoliden Hauſe wieder unterzukommen. 


Kapitalien die zu derleihen find oder ju entlehnen gäfucht erden. 


Es find 1000fl. täglich oder .am Biel Allerheiligen gegen 4 Prozent Zinfen 
entweder gufammen oder in Raten & 500 fl. auf. hiefige Privats oder Nahrungs⸗ 
häufer zur erſten Hypothel zu verleihen, aber ohae Unterhändler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein gefiblungened mit einem Buch daben bezeichnetes Sadtuc iſt gefunden wor« 
den; Derjenige, welcher es werloren hat, kann folches gegen Erftattung der Eins 
rüdungs- Gebühr dm dritten Stod des Hanfıs 8. Nr. 598. am Albreht Duͤ⸗ 
rersplatz abhulen. 

Bergongenen Freitag wurden wei an einem Ring befeftigte Sklüfel ver 
loren. Mau bittet dem redlichen Finder um deren Zurüdgabe gegen ein Tranfgekd 
in Nr. 25. der neuen Kräme, 

Vom Rohlederersgarten, über Schniegling und Doos bis nah Fürch iſt den 
19. Sept. Abende nah 6 Uhr eine helllilafarbnne und weiße gewirfie breite Taf 
ferfchleife zu einem Le:bgäriel verloren worden. Wer fie im erften Etod des Haus 
fes Nr. 408. zu Fürth gefaͤlligſt abgiebt, erhält. ‚ein Dongenr. 

Es har ſich vergangenen Sonnabend ein ſchwarzes Huͤndchen verlaufen, um 
deſſen Zuruͤckbringung in 8. Nr. 295. der Irrergaſſe gebeten wird. Br 
. Sonnabend den 20..d. M. verlief fh ein Epanferfel, um. be 1, gefällige 
Zuruͤckbringung gegen ein u in 8. ®r. 788. der innern Laufergäffe gebe⸗ 
sen wird, 


Vermiſchte Nachtichten. 

Smpfehlung) Einem hohen und ſchaͤtzbaten Publikum bringe ich zur — 
daß ich meinen neuen freundlichern Laden im meinem Haufe 8. Nr. 28. der 
Fleiſchdank gegenüber, neben dem Herrn Lobenhofer, eröffnet habe. Zu recht 
vieler gefäliger Abnahme, aler Sorten Drehölerwaaren und aͤchter meerfchaumes 
ner Tabadpfeifenköpfe und Bambusfpazierfiöde, mit and ohne Degen, ‚empfiehlt fi 
beftend 

Georg Böhrer. 

(Geſuch.) Ein vollfiänbiger ‚großer Billard wird zu entlehnen geſucht. 

(Geſuch.) Eine Herrſchaft auf dem Lande fucht eine Jungfer, welche frifle 
zen, wajchen, bögeln, weiße Waͤſche ſchoͤn nähen und verfloppen kann, auch wo 
möglich im Kleidermachen erfahren it, fogleig in Dienfte zu uchmen, 

(Gefuh.) Ein im Protololliren mad Mundiren gebtes Subjekt wird fchleus 
nigſt ia ein. 10 Stuaden won bier entferntes Landgericht unter billigen Vedinguns 
gen gefucht. Das Nähere in 8. Nr. 732. der Tegelgaffe. 
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Geſuch) In eine: eudſchyle, mir welcher die Meßnerei: verbunden iſth 
wird ein geprüfter Schulgrbükfe, , ‚ber. jogleich.r-usreren- fann, aufzunehmen geſucht: 
Ausfunft, wird in ‚ber Spitalgaffe Pr... 855 0. ertheilt, 

Wmpfeblang and Yitre,) Da mir von dem hochloͤblichen Magifrat bie Gone 
eifion.ald Putzmacherin gnaͤdigſt erteilt wurde, jo bringe ich ſolches einem’ hoben 
Adel, ‚geehrten Publilum und meiner vert hrueſten Kuudſchaft hiedurch mit der er⸗ 
gabenften; Bitte zur Keuntuiß, mic mir redet wielen Aufträgen auf ade Arten‘ Das 
menputzuud Stidercien zu beehren. Seideuloden: von. allen Sorten verfertige ich 
ebenfalls, ‚erbiste: mih auch alte dergleichen zu repariren und vollſtaͤndig wieder 
—— 

Auch ertheile ih ſchon ‚einigen Gäleriuen Unterricht in feinen weiblidien! 
Arbeiten, habe mich aber. eutichloffen, moch „mehrere anzunehmen, und bitte daher 
die jruigen verehrlichen Aeltern; welche Kinder von 6 bid 12 Jahren ‚haben und 
mir dieſelben anversrauen wollen, die gewiß diligen Bedingungen von mir felbff 
zu ——*7 Ic werde mich beſtreben durch‘ die neu⸗ſten Facene, ſcöne Ars 

best. und billigſten Preis, derſelben mach beſtens zu empfehlen, auch durch liebrvofle: 
Behandlung. ‚meiner Schälerinen. deren antun zu erhalten ſtreben. 

Nürnberg, den: 22.. Sept... 1828. 

‚Regina; Katharina Scharrer, Puhzmache⸗ 
rin Nr. 400. auf dem 
Häfnersolägchen. 

> (Sefüch) ‚Eine fille Familie: ohne - Kinder wünict eine bejahrte Frauens⸗ 
—— zu ſich auf bie Stube zu ‚nehmen, wiefelbe muß, ober die Hausarbeit vera 
rechten; wofür fie Koſt, Wohumg, und. Holz unentgeldlich erhält, 

(Anzeige, und Empfehlung.) Der Uuserzeichwete giebt ſich bie. Ehre‘, efiremg” 
hoch auſehnlichen Publifum- biedburch ‚bekannt, zu machen, daß ihm die hohe yreiswärs 
bige tönigl; Regierung alle rgnaͤdigſt geſtattet hat, ‚auf feinem ſeit längerer Zeit 
ſchon im Beſitz habenden Gaſt ‚und. Weinhaufe auch die Pfraguerei "und Bier» 
[henfe -andüben .zu duͤrfen. Er empfiehlt. ſich daher einem refp: Publifum und 
namentlich feiuer- hochverehrten Nachbarſchaft auf das Angelegentlichfte und“ vers 
foricht Jedermann durch gute Waare und reelle Bedienung zufrieden zu ftelen: 
Sein wohlaſſortirtes Weinlager, namentlich fein rothet und weißer aͤchter Cham⸗ 
pagner in ‚ganzen und halden Bouteilen, erſterer zu 2 fl. as kr., legterer zu 
2fl. 36 kr. bie Bouteifle, fein Steinwein: zu 36-und A5:fr. die Bouteille, Forſter 
Traminer 30 fr, Deites heimer zu 24 fr. die Bonteille. und verfcdiedene andere’ 
fehr gute und ‚geringe Sorten, fehr guter Frankeneſſig zu 5 und 7 fr. die Maas, 
ee guted Woizens und braunes Bier, Zweifchgen »Brauntwein, und feine: 
friſchen und: gu;en Pfragnerei»Waaren werben ſich gewiß. felbft auf's Beſte em⸗ 
pfehlen Auch iſt kanftigen Donnerſtag Metzelſuppe anjutreffen. 


— den 22. Sept, 1828. 

Georg Jalob Gebhard, Gaſt⸗, Wein- und‘ 
Bierwirth, fo. wie: Pfragnereibeſther, 
zum Jatobsbruder am Obſtmartt. 
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angefommene Grembe 

| vom 17. und 18. September. ar 

(Rotbe Roß.) Hr. Bar. v. Dahlenberg, u. Hr. v. Nendorf, Partikuliers, 

v. Wien, Hr. -Nuding, v. Magdeburg, u. Hr. Müller, v. Neuſchatel, Kaufleute, 
Mad. Wipprecht, u. Fraͤul. Wipprecht, v. Ansbach, Hr. Wieſſing, v. Erfurt, u. 
Hr. Flinch, v. Stuttgart, Kaufleute. Gayer. Hof.) Hr. Dr. Joßler, v. Schwar⸗ 
zenberg, Hr. Roͤntger, Yartifulier, v. Offriesland, Hr. Felöhof, Kfm, v. Müns 
den, Hr. Drei, Buchhändler, v, Bamberg, Hr, Sar, Jumelier, v. Wolfach 
(Wilde Mann) Herr Schwarz, Rath, v. Saslirhen, Hr. Raulein, Berwal: 
ter, v. Minden, Hr. Aigeier, Pfarrer, v. DOberaltesheim, Hr. Aufl, Sr.er.s 
Praſtdent, v. Mainz, Herr Wagner, Buchhändler, dv. Neuſtadt a. D., Hr. Bube, 
Kandidat, v. Koburg, Herr Dr. Krolikowsky, 9. Warſchau, Mad Schmidigen, v. 
Ansbach, Hr. Cafes, Kapitän, v. London, Fraͤul. v. Belleville, v. Muͤuchen, Frank 
Mayer, v. Aſchaffenburg, Hr. Lerkner, Privatier, v. Frankfurt a. M., Hr. Des 
Haas, v. Würzburg, Hr. Dagonkalle, Fabrikant, v. Weiſſenburg, Hr. Goͤpp/ Pro⸗ 
feffor, v. Breslau, Mad. Eſſelt, v. Baugen, Hr. Dr. Hafer, v. Regensburg, Hr. 
Schoͤz, Mechanikus, v. Münden, Hr. Roͤderer, Afm., v. Weimar, Hr. Goding, 
Kapitän, v. London, Hr. Bachmeyer, Poitmeifter, v. Eichſtaͤdt, Fraͤul. Rod, von 
Afhoffenburg. Mad, Dlasck, u. Fränl. v. Weid, v. Prag, Mad. Kutter, v. Ko⸗ 
burg, Hr. Bayıl Kfm., v. Mailand, Hr. Bauhardt, Pharmacent, v. Roda, Hr. 
Suwinad, Privatier, von Trieſt. (Blaue Glode) Her Wagner, und 
Hr. Schaubach, Maler, v. Meiningen, Hr. Schores, v. Gera, Hr. Siegel, v. Res 
gensburg, Hr. Schwarz, v. Ingolſtadt, u. Hr, Spieler, © Reipzig, Kanjleute, Hr. 
Senefel, Juſpeltor, v. Münden, Hr. Schnützlein, Chemiker, v. Regensburg. 
Hr. Bad, Kandidat, v. Köln, Hr. Gürtler, Kim, v. Böhmen, Hr. Schildady, 
Maler, v. Darmfladt, Hr. Gevina, Fabrifant, v. Göttingen, Dem. Greinbel, von 
Münden, Hr. Schmidt, Fabrifant, v. Breslau, Hr. Boͤßbier, Revierförfter, von 
Hersbruck, Hr, Dr. Brügel, tönigf "Bol. Adminiftrafiensrarh, v. Mündıen, Herr 
Moffer, Fabrikant, Fräul. Legnang, u. Hr. Wagner, Oekonom, v. Baireuth. 
(Strauß) Hr. Kahn, Kfın, u. Dem. Kahn, vou Bairenth, Hr. Dr. Boll 
foinmer, v. Koburg, Hr. Ploner sen. m. jun, ®. Triet, a. Hr. Wortmann, v. 
Barmen, Kaufleute, Erhr. v Maſſenbach, v. Polen, Herr Müller, Mechauikus, 
v. Würzburg, Hr. Spörl, Kfıt., v. Baireuih, Hr. Bauer, Adookat, v. Weiſſen⸗ 
horn, Mad. Bauer, v. Wuͤrzburg, Hr. Conſentius, Cand. jur, Hr. Karl u. Herr 
Buftav v. Schnehen, v. München, Hr, Memminger, v. Reutlingen, u. Hr. Röder, 
v. Schweinfurt, Kaufleute, Hr. v. Schmitt, Cand. jur, v. Würzburg, Hr. Munss 
fg, v. Kaiferslantern, u. Hr. Rampold, v. Halle, Cand. theol., Hr. Edhardt, 
Kfm, v. Ludwigsburg, Hr. Jaͤger, m. Hr. Hurner, Cand, jur, v. Bruck, Herr 
Wagner, Kfm, v. Heilbronn, Hr. Dr, Seilbed, u. Mad, Srübed, v. Bamberg, 
Hr. Kühlmann, Rechnungskommiſſaͤr, v. Minden. (Gold. Radbrunnen.) Hr. 
Schneider, Kfm, v. Harpaghofen, Hr. Heim, Cand. ;ur., v. Baireuth, Hr. Riel, 
Nggd. Rath, von Wörgburg, Hr. Bar. v. Stachelhauſen, dv. Traidendorf, Here 

| | Mir 1a Bogen Beilage.) 


% 
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Detzer, Sprachlehrer, v. Crlangen, Hr. Dr. Berger, v. Würzburg, Hr. Goltmann, 


— N v. Augsburg, Hr. Memmirger, Konfitorial- Ge: 
x, v. Ansbach, Hr. Mofer, v. Kulmbach, Hr; Dieg, v. Kitzingen, u. Hr. Per. 
ters, v. Düffeldorf, Kaufleute. 2 — —————— 


1828. 
Den 14. Sept. 


— 19 — 


| I'oanao 


ol lo. 





GSetraute 
Johann Nicolaus Edart, Huf und Waffenfchmidmeifter, mit Mars 
garerha Höger von Schweinau. i rs 
Chriftoph Joachim Reichenbach, Rauhboffirer, mit Barbara Marla 
Suffert von bier. 
Sohann Peuppuß, Spielwaarenmacer, mit Anna Maria Zahn 
von hier. 


Getraut 3 Paare. 
Geborene 


Johann Kafpar, Sohn des Drechslermeifterd Geiſt. 


Georg Benedilt Ludwig, Sohn des Kaufmanns und Fabrikbeſitzers 


von Schwarz. 
Karl Auguſt von Muͤhlenfels. 


Georg Friedrich Theodor, Sohn des Gaſtwirths Nerreter. 


Johann Peter, Sohn des Stecknadelmachermeiſters Bezzelt. 
Auguſte Paulina Amalie Babette, Tochter des Kammmachermeiſters 
Bauſchiuger. 

Wilhelmina Henriette Mathilde, Tochter des Kaufmanns Fleiſcher. 
Barbara, Tochter des Buchbindermeiſters Biſchoff. 

Frank, todtgeborner Sohn. ww 

Johann Andreas, Sohn des Gaſtwirths Gagſtetter. 

Anna Barbara, Zwillingstochter des Buͤttnermeiſters Geyer. 


ZJohann Georg Samuel, Sohn des Tuͤnchergeſellens Schuͤhlein 


hinter der Veſte. | 
Roflua Margaretha, Tochter des Schuhmacermeilterd Rohrels. 
Nikolaus Zahrer zu Goftenhof. 

Margareta Barbara, Tochter bed Rothſchmiddrechslers Heumann. 
Georg Leonhard, Sohn ded Frauenfleidermaherd Kern. 

Sufansa Johanna Eliſabetha, Tochter des Pofamentirers Guͤr⸗ 
ſchinger. | RENT: 

Karl, Sohn des Fabrikgehuͤlfens Schmeinzer. nn 
Wolfgang Chriſtoph, Sohn des Rothſchmidmeiſters Hubner. 


Anna Maria, Tochter des Drechslermeiſters Bleßing. 


Maria Luiſa Mathilde, Tochter des Rechnungsaſſiſtentens Port, 
Magdalena Walburg, Tochter des Fuhrmanns Vogel. 
Loniſe Maria, Tochter des Kammmachermeiſters Weih. 


* 


Den 
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9. Sept: Johann Heinrich, Sohn des Schneibermeifters Huber, am Renuweg. 
— 10 — Sohann Chrifioph, Sohn des Goldfhlagere BR. 


11 


12 


13 


Agues Unna Margaretha, Tochter des Guaſere und Due 
lers Lutz. 
Johann Friedrich, Sohn des Beſtandgaͤrtuers Reuſch bei St. 
Johannis. 

Geboren 27. 


Geftorbene 
Georg Leonhard Kern, Sohn bes Frauenfleidermaherd Kern, alt 
einige Minuten, Schwäche. 
Elifabetha Neinert, Dienſtmagd, alt 42 Jahre, Zehrficber, 


. Catharina Schmidt, in Großweidenmühle, alt 21f2 Jahre, Uns 


terleibsdräfenverftopfung. 

Eliſabetha Sophia He, Pojamentirerswittwe, alt 69 Jahre, 
Bluthuſten. 

Chriſtaph Wilhelm Marr, penſlonirter Rentkammer- Aſſeſſer, alt 
79 Jahre, 6 Monate, Altersſchwaͤche. 

Margaretha Barbara Günther, Wittwe des Aktuars im K. B. 6ten 


Cheveauxrlegers ⸗Regimente Guͤnther, alt 58 Jahre, Sruſtwaſſerſucht. 


Conrad Hieronymus Gottlieb, Drechslermeiſter, alt a4 Jahre, 
Abzehrung. 


Leonhard Hauenſtein, Rothgießer und Verleger, alt 76. Jahre, 


2 Monate, Brand. 
Johanna Elſabetha Jalobiua Baum, alt 1 Jahr, 9 Monate, 
Stickfluß. 
Suſanna Barbara Mannesberger, Wittwe des geweſenen B:eireitene 
Manneöberger, alt 85 Jahre, Entfräftung. 
Georg Nicolaus Ziegler, Sohn ded Zirtelfehmidmeifter® Ziegler, 
alt 7 Monate, 7 Tage, Brechruhr. 
Anna Maria Luife Schön, Tochter bed Rothſchmidmeiſters Schoͤn, 
alt 5 Monate, Stickfluß. 
Maria Barbara Kunigunda Leider, Tochter des Gemäfchändiers 
Leidner zu Wöhrd, alt 9 Jahre, 1 Monat, Entfräftung. 
Ottilia Margaretha Magdalena Kleinfnecht, Gattin des Handinuge: 
Neifenden Kleinknecht, alt 26 Jahre, Lungenſucht. 
Georg Magnus Börer, Gärtner bei St. Johannis, alt 52 Jabre, 
Eungenfucht. 
Eleonora Sufanna Barbara Stöhr, alt 1 Monat und 8 Tage, 
‚ Stidflug, 

Geſtorben 16. 


— In N. 109 d. 8. ımter den Getrauten iſt m — 
Johann Georg Klagtopf, Kaummagırmeifter x, 


1 Er 7. 115 
a Mittwod.den 24. September. 


— — — — 





Allgemeine⸗—⸗ 


Intelligeng- Blatt 


der 
Stadt Nürnberg, 
— SEES 


DRit Seiner Königlichen Maienät von Bayern allergnaͤdigſtem Privitegio. 





. Im Berlag von Garl Felßecker in der Dielinggafie $. NRo.564 a, 





——— — — 


—— | Setanntmahbung. | ge 
Im Namen Seiner Majefttt des Königs von Bayern 
wird dem Handels »Vorflande dahier andurch eröffuct, daß Die Sauſleute, wwrhhe 
entweber ihre Firma veräuberu, oder ſich erabliren, die ſogenannten Oblaiorien 
dieſſeits wicht vorfchrifismäßig übergeben. 

Es if zwar feiner diefer Perſonen Genommen, ſolches gu thun, allein es iſt 
aber auch auf der anderm Seite gar wicht uothwendig, indem das Aoͤnigl. Han⸗ 
belö + Appellations / Gericht, im Falle eines Bebenfene, dow immer vorerft die Be— 
ſtattiguag über die Augabe des Ertrahenten bei dem Handels-Vocſtande einholen 
wird. . 

Dir Handels Borktand erhält daher den Auftrag, eſſentlich bekannt su ma⸗ 
hen, daß im Falle rin oder der andere von hen Kauflenten dennech ihre Obla— 
torien dem Koͤnigl. Handeis» Wopellationd« Gerichte vorzulegen geſonnen ſeyn jolle 
ten, dieſes nur bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe auf einen 3 tr. Staͤmpfbo— 
gen, dann mit der vorgefchriebenen Submiffions + Formel, „unterthaͤnig yes 
dorſamſt,“ geſchehen koͤune. 

Naͤrnberg, den 5. September 1826. en 

Koͤnigl. Bayeriſches Handels + Yppellationds Gericht, 
Merz. 
J Wagner c. 

Vorſtehendes hoͤchſte Nefeript des Koͤnigl. Handels » Appellatione- Gerichtes 
dahier bringen hiermit zur allgemeinen Kenniniß 

Nürnberg, den 20. September 1828. 

’ die verordneten Vorfteher des Handelſtaubes. 


. v. Forſter. Mehmel. 
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Betanntmadhung. ; 
(Die Verthellung der Quartald » Präbenden für Bad IV. Quartal, — betr.) 
Dom ArmenpflegfhaftssRath der Stadt Nürnberg 
werben diejenigen Perſonen, welchen Quartals» Präbenden aus ber — Wohl ⸗ 
thaͤtigleits⸗Eoſſa ausgeſetzt ſind, aufgefordert, ſich 
Donnerſtag den 25. dieſes Monats 
im Almoſen⸗Burean, im Fuͤnferhaus Nr. 10., einzuſinden, wo fie ber Ausjahlung 
gemwärtig ſeyn können, 
Nürnberg, den 25. September 1828. 
Binder. 
A Hater. 
Betfanntmadhung. 
(Geftohlene Sachen betr:) 
Vom Mapgiftrarder Königlih Bayerifhen Stadt Räörnberg 
als PolizeisSenat 
wird biemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
Im Vogelsgarten am 18. September 1 Kittelein von blau» umd gelb» 
geftreiftem Weberzeug mit weißflamdenem Futter und ſchwarzem Sammetband befebt ; 
1 dergl. Schurz mit geblümtem Ka tunband bejegt; 1 grüngegitterter und 2 roths 
geftreifter weberzeugener Fleck; 1 rothkattunenes bunrgeblumtes Tuͤchlein mit einer 
dergl. Einfaſſung; ı goldzeftid:ie Haube mit handbreiten ſchwarzen Bändern und 
einem Sammetbaud zur Befeltigung unter'm Kinn; 2 Strähnen zur Hälfte geblaichter 
Zwirn; 3 Ellen rofenfarbnes Seidenband; 1 weißleinener Halbflet und 1 ſchon 
gebrauchtes länglichtes Armkoͤrbchen mit einem blauen Kranz. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenflände wird gewarnt, 
Nürnberg, am 20, September 1828. 
Binder. 


Belanntmadung. 
Auf Antrag der Gläubiger follen die zur Adam Mebelfchen derimmaſ⸗ in 
Unterbuch gehörigen Immobilien, namentlich 
1) ein Halbhof Nr. afsı. zu Unterbuch, ſaumt Eins» und Bngehörungen, 
tarirt auf 2000 fl., 
2) fieben Morgen Feld im Hälzleshof, Oberbucher Flur, tarirt anf 550 fl., 
3) ein und ein halber Morgen Feld, im Hälzleshof, Oberbucher Flur, 
taxirt auf 75fl., 
anberweit zum Öffentlichen Berfaufe ausgefegt und eventuch, d. f. wem Ser 
realiſirt wuͤrde, auf 5 Jahre verpachtet werden, 
Hiezu iſt Termin auf 


ie den :8. Detober I. 36. Vormittagd von —— —3— 
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3.4.2; , ; 
in Winkterfchen Wirchöhaufe zu Unterbuch anberaumt, wohin Kaufs und reſp. 
Pachtliebhaber eingeladen. werben, 

Ruͤrnberg, den 8. September 1828, 
! Koͤnigliches Landgericht, 
er: . von. Kohlhagen, 

Haller, 


ERBE Vo Betfanntmadhung. 

Am Montag den 29. dieſes Monate Vormittags 10 Uhr wegben Hei ber 
ainterfertigten Gommiffion (S.;Nr. 95.) die in. ber biefigen Militär -Bäderef vom 
4. October 1828 bis Ende September 1829 ſich ergebenden Kleien an deu Meift- 
bietenben Öffentlich verfleigert,, wozu Stridluftige hiemit eingeladen werben, 

berg, am 22. September 1828. 
Königl, Lokal⸗Verpflegs s Rommiffton, 


». Sundahl, Obrſtit. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 


Bekanntmachung. 

Unterzeichnete Stelle macht bekannt, daß das Erndtefeſt im Hiefigen Dekanats⸗ 
Bezirke om nähen Sonntage gefeiert werden wird. 
Nürnberg, den 25. September 1828. 

Koͤnigl. Delanatss Berwefung. 
Drechõler. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Hand » Berfteigerung.) 

Das aus $. Nr. 800. in der innern Raufergaffe, welches zum Betrieb «eis 
meb- offenen Geſchaͤfts fehr paſſend ift, und fich gut rentirt, wird zum Berlauf ar 
den Meiftbietenden ausgeftellt und hiezu Termin auf 

Donnerflag ben 25. September Bormittags 9 bis 12 Uhr 
anberanmt, welcher in benanntem Haus abgehalten wird. Die Einſicht beffelben 
town täglich gefchehen. 

«Belanntmahung.) Künftigen Montag den 29. !. M. Vormittags von 9 bis 
32 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden in dem Haufe Nr. 104. ber 
Vorſtadt St. Johannis mehrere Mobilien, ald: Zinn, Kupfer, Schreinwerf, Kurs 
pferſtiche u. dgl. an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft und 

er damı eingeladen, 
— Mittweh den 24. September e find ale Tage Krautwürfte zu 
b dreas Jammerthal in der Schildgaſſe. 

ee 961. der eg eine große Waage, worauf mehrere 
ewogen werben koͤnnen, zu verfäufen. 
er Wange mit den Gewichten, in eine Handlung tanglich, iſt zu verfaufen. 


— 
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(Shafe- Verkauf.) Eine vierfiß ge ſehr get gebante —X Chaiſe, ‚pelde 
anth ywrüipänsig gebraucht werden lann, if zu verfaunfen. 
Ganz fiifhe Mark» und Olag - Onittenzelren find zu haben bei 
Kemei u. Slein, Eonditor, in der Kaiſerſtraſſe 
L Rr.'200 b. 
Ein tuckener - Mantel für einen jungen Menfhen von 16 Jahren, und ein 


2 


Hut von grauem Batiſt für ein Frauenzimmer, find bibig zu vertaufen. 


Ein Geſchaͤft, welches im Zimmer betrieben wird, if nebſt dem dazu gehö⸗ 
rigen Geräthfdjaften gu verkaufen, auch theilt man bie Aumeifiing, sum Berries 
deſſelben wit. Näheres im Intelligenz⸗Eomtoir. 

In L. Nr. 2oob. der Kaiferfiraffe ift ein Kinderbeitſtättchen zu verfänfeh, 

Ein Dienftborenbett, ein doppelter und ein einfacher Behaͤlter, ein feiner 
dergleichen, eine Kommode, eim Tiſchchen mit einem Pult, eim Stuͤbich, rin Ge— 
ehr, auc ein eichened mit Roß⸗ und Kälterhaaren gepolfterte® Sofa nebft Gefelt 


And fehr billig zu verkaufen. 


Mittwoch den 1, Dftober 1828 werden In dem Haufe L. Nr. 1508. a. ber 
Waitzenſttaſſe verſchiedene Gegerftinde, alsz mehrere Betten, etwas Weißjeug, 
Bien, Kupfer, Weſſing, vericiebenes Schreinwerk und andere Hausgerächihaften 
an de Meiſtdietenten gegen foaleich bar zu leiſtende Bezahlung uereigert, Der 
Anfang iR Bermittagd 3 und Radımittang ı Ltr, 

Ein fdwarzer Frack für eine Perſen mittlerer Größe iſt zu verfaufen in L. 
Ar: 206. in der Nähe des weißen Thurun. 

In der Kiefhaberſchen Srezereihendlung beim geldnen Schild find 4 ſehr 
ſchöne ächte neue hollandeſche Vollhäringe gu haben, Die fie nebſt allen andern 
führenden Spezereiartikeln zur geiäkigen Abnahme beſtens emefichlt. 

Es find ſchoͤn gedörrte Ameifeneiee die Maas um 14 und ı6fr. za haben 
im Raten Ne. 2%. ohnweit des ſchoͤnen Brunnens. i " 

| Georg Burkhard. 

Ein gut ausgebautes, im einer Ichhaften Straſſe liegendes, fcböned Haus, 
in welchen aud) recht wohl ein Raden eingerichter werden kann, und das übrigens 
alle Bequewlichkeiten enthaͤlt, iſt taͤglich ans freier Hand ju verfaufen. Das 
Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden 
Es wird ein ſchoͤner Schubladenkaſten mit 35 Schubladen zu verkaufen, das 
gegen aber ein ſogenanntes Kaufmannewaͤgelein zu kaufen geſucht in 5. Ar. 972. 
der Hand Sachſengaſſe. 
Es wird ein moderner noch get erhaltener und reiner Sieiseriärnt au fan- 
fen geſucht. 


Zu vernachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Ein Logis mir modernen Zimmern und eigenem Eins md en " “gs 
lich gu ver nitthen. 


% 


8 t 
Pr 
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‚In eineg der fhönften Strafen a 2 tapezirte möblierte Zimmer an einzelne 
"Yerfonen zu vermierhen. Auch Können diefelben Die Koſt dabei haben, 

Die Ppfarrwohnung im Spitalhofe wird vermiethet. Das Rahere im Intel⸗ 
ligen; Comtoir. 
Eine Bierwirthicaft it zu verpaditen. Dos Nähere im IntelligengeGomtoir. 
; Das Haus 8. Nr, 608. am Pantröberg, befichend aus einem Keller, Hand 
tennen, Holzgewölb, of und Brunuen, in der erften Erage 1 Stube, Stuben, 
rammer, hellen Kädye, im 2ten Stock einer Stube, Stubenfammer, Kühe, Kam⸗ 
mer, Bodenfammer und Böden, dann das Nebenhaws mit eigenem Muss» und Eins 
4835 welches einen Keler, Haustenuen, eine Feuereſſe, 2 Gewoͤlbe, 2 Stuben, 

Kammern und Böden enthält, nebſt Antheil am Hof und Bruunen, find taͤglich 
oder am Ziel Wllerheiligen zu vermiechen. Nähere Baskunft wird in 9. Nr. 648. 
der Schilgafie ertheilt. 

Sun 8. Rr. 1489. ber vordern Beckſchlagergaſſe iſt eine Wohnung an eine 

ober * Perſonen zu vermietheu. 

In L. Nr. 1591. nahe am Epittlerthor find zwei angenehme Wohnungen 
an file Familien zu vermiethen, die eine im erſten Stock Tann säglich und bie 
andere im weiten am Ziel Richemeß f. 3. Bezogen werben, 

e Ein Haus ik säglich gu vermierhen. . 

Im Haufe L. Rr. 121. der Königsitraffe ift eine Wohnung zu vermiethen, x 

Gm Krämersgäßchen 8. Wr. 522. it zue ebenen Erde ein Logis an eime 
Perſon sägfich gu vermietben. 

Im 2ten Sid e.ned Hauſes iR — helle irokne Wohnung an eine Fami⸗ 
lie laͤnftges Ziel zu vermienhen. Näheres in L. Nr. 1341. auf dem Jakobsplatz. 

In 8. Nr. 1009 der ianern Laufergaſſe iſt täglich ein Zimmer mit Wett uud 
Möbeln an’ einen ledigen Hessn zu vermieihen, 

3a L. Fr. 1148. bei Sr. Jalob iſt ein Zimmer mis Bert und Möbeln an 
einen Herrn täglich za vermiethen. 

Ein Zimmer nebſt Cadinet iſt mir oder iss Möbeln räglich zu vermiethen. 

Raͤchſtes Ziel if ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche und zwei 

Bodenkanmern, nebfl eignem Aus und Eingang, an eine Familie ohne Kinder 


zu en ’ 
Zu 8. Nr. 835. ber Rachhausgafe it ein kleines Zimmer täglich zn vers 
miethen. 


In dem fogenannten hoben Garten vor dem Spittlerthor if eine Wohnung, 
beftepend aus 5 heigbaren Jimmern, 1 Kabinet, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Boden 
fammer und Oolilase, für Winier und Sommer täglich zu vermiethen. 

Es find im einer angenehmen Gegend auf der Sebalderſeite zwei fchöne tape» 
girte moͤblirte JZimmer kommendes Ziel Allerheiligen an einen ledigen Herru zu 
oermietben, ‚welcher auch die Koſt und Aufwartung dabei haben kann. Dad Näs 
dere im Intelligenz + Somtoir. 

In 8 Mr. 1083. der Rothſchmidsgaſſe iſt fommendes Ziel eine ſchone helle 
Bepung um sines- Stube, Kammer, Küche uud Boden zu vermischen. 


1468 


In einer lebhaften Strafe iſt rin sehr ſchoͤnes mit allen Bequemfißfeiten 
verſehenes Logis täglich oder am Biel Allerheitiget zu vermischen, Ebeudaſelbſt 
wird auch ein Stäbchen mit Bett und Möbeln an eine einzelne Perfon vermiethet. 

Das Haus $. Nr. 745. in ber Panierſtraſſe iR am Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. Es befteht aus 2 Zimmern, 1 Alkov, mehreren Kammern, Böden 
und 1 Keller, nebft eigenem Eins und Ausgang. 

Sn L. Nr. 844. nahe am Frauenthor if eine Wohnung, beſtehend aus einrm 
Zimmer, Kabinet, Kuͤche nebſt Holzlage, täglich oder kuͤnftiges Monat zu vers 
miethen. 

Su einer freundlichen Gegend find 2 ſchoͤne Wohnungen am Biel Alcrhrifigen 
an file Familien zu vermieten. 

Ein Logis für eine einzelne Perfon iſt gu vermiethen. 

In L. Rr. 429. der breiten Gaffe iſt did Aderheiligen eine Wohnung von 2 
Stuben und 3 Kammern, mit eigenem ins und Ausgang, zu vermiethen. 


Schen die gu miethen oder zu pachten gefucht werder. 
Eine Wohnung, beftchend aus 5 heigbaren Zimmern, 3-bid A Kammern, 
1 Küche, Holzlage, Keller ıc., wünfds man täglich ober am Biel Allerheiligen 
zu miethen. Näheres in L. Nr. 05. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gelucht werden. 

Eine mit guten Zeugniſſen verfehbene Köchin, welche gut kochen, waſchen, ſpin⸗ 
nen und ſtricken Fan, ſich ach allen audern häuslichen Arbeiten .unterzicht, wuͤnſcha 
ſogleich oder nächſtes Ziel unterzufowmen, 

Ein fleiiger und ordentlicher junger Menſch wird ald Auslaufer annehmen 
geſucht. 

Eine Magd, welche im Kochen wohlerfahren iſt, waſchen und ſpinnen Fame, 
auch ſich allen andern Hansarbeiten unterzieht, wuoͤnſcht ſogleich oder naͤchſtes Ziel 
unterzukommen. Das Näbere iſt in 8. Nr. 358. beim Thiergärimeriher zu erfahren, 

Ein Maͤdchen, welches in allen bäudlichcw Arbeiten wohlerfahren iſt, auch 
mit Kleidermadhen u. dgl. nmiugehen weiß, wönjcht bei einer nicht allzuzahlreichen 
Familie naͤchſtes Ziel unterzukommen. Näheres in 8. Nr. 684. der Sdhildgaſſe. 
Ein Mädchen von ſehr guter Herkunft, welches ſchon mehrere Jahre dient, 
meänfdt als Etubens oder Kindsmaͤdchen in einem guten Haufe unterzukommen. 
Deſſen vorgügliche Liebe für Kinder fichert benfelben die aufwerffamfte und liebe⸗ 
volfte Behandlung zu, auch weiß es mit neugebornen umzugehen. 

Lin lediger Menfch von 283 Jahren, mir gutem Zeugniffen über feine Treu— 
and Fleiß verfeben, wuͤnſcht ald Kotſcher, Bebienter, Audlanfer, in einer Fabrif - 
oder Handlung ꝛc. Unterkunft zw finden. Das Nähere im weißen Adler 8. Mr, 
224. in der Irrergaſſe. F 

Eine Frauensperſon von geſetzten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
welche Buͤrgſchaft für ihre Treue und Neblichkeit ſtellen kaun, wuͤnſcht am: Biel 


* 
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Hlerkeiligen als — oder Oaus haͤlter in — Das Naͤhere Im 
Garten Nr. 20 am heiligen Kreuß in ber. St. Sohannis » Vorftadt. 

Es wird am Ziel Allerheiligen eine Kindemagd in Dienfte zu nehmen geſucht, 
welche neugeborne Kinder gut zu behandeln weiß, 

Eine Magd, welde firicken, fpinnen und gute Hausmannskoſt kochen Fanır, 
fh auch allen audern Hausarbeiten wilig untergieht, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel unter⸗ 
zukommen. 

Ein Stubenmätchen, welches im Nähen und Bügeln erfahren ift, ſich aud 
zur Aufſicht Über Kinder eignet, wird naͤchſtes Ziel: in Dienſte zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden, . 

Es find 12,000 — 16,000 fl, gegen Hypothek auf hiefige Häufer bis Ziel 
Allerheiligen d. 38. zu verleihen. 

Nürnberg, den 17. September 1828. 

Dr, Kreitmair. 

Auf. erfte Hypothek eines Hanfes fucht man 600 fl. zu entnehmen. näheres‘ 
im Intelligenz; Comtoir. 

Auf erſte Hypothek und gegen 4 Projent Zinſen find 4500 fl. Theitweife am 
Ziel Allerheiligen zw verleihen, jedoch ohne Unterhändler. 

(Sapitalgefuh.) Am Ziel Lichtmeß 1828. werden zooofl. auf erfte Hypo⸗ 
thek zu entnehmen geſucht, aber ohne Unterhaͤudler. Näheres im Jutelligenz⸗ 
Eomteir, _ 

Ein Kapital von soo fl. iſt gegen 5 Prozent Zinfen auf eriie Hypothek 
@dglich zu verleihen. Näheres im Inteligenz + Gomtoir. 

Es werben 2200 fl. zur erfien Hypothek ſogleich "aufzunehmen geſucht, aber 
ohne Unterhaͤndler. Näheres im Inteligenz + Gomtoir. 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

. Bergangenen Sonntag Abends ift ein Brafelet von Bronze, mit violetten 
Steinen befegt, verloren worden, um befjen gefälige Zurüdgabe in L, Nr. 1559. 
der Ludwigsſtraſſe man ergebenft bittet, 

Ein dunfelgrüner ausgelappter Merinofragen it vom weißen Thurm bis zuur 
Spistlerthor verloren worden. Wer bdenfelben in L. Rs. 177. der Kaiſerſtraſſe 
äurädkbringt, erhält eim gutes Xranfgelb. 

Freitag am 19. d. M. Morgens iſt auf dem Wege vom Aegydienplatz bis 
auf die Fleifhbrüde ein großes ſchwarzes Halstuch mit einer farbigen Bordure 
verloren worden, um beffen Zuruͤckgabe gegen Erkenntlichkeit gebeten wird, 

Es IR vergangenen Sonntag, ein roths und gruͤngeſtreifter Kinderridicuͤl nebſt 
een weißleinvandnen Sacktuch auf dem Kirchhof zu St. Johannis verloren were ;_ 
Akten. ‚Der. rebliche Finder wird erſucht, ſolchen im Zuielligenz· Comtor gegen 
sine Erkennlichteit abzugeben. | 

* "Vergangenen Sonntag Abende iR im Luſthain zu Dutzendteich oder in dem 
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Mald ein dergoldetes Brafelet verloren worben. Man bitter dem redlichen Fin⸗ 
der ed gegen eint Erfenntlicleit in L._Rr. 196. der Kaiſerſtraſſe zu bringen. 

Vergangenen Montag wurde von der Koͤnigsbruͤcke bis in das Tuckzaͤßcen 
dad Maiheft der Leipziger allgemeinen Modezeitung verloren. Der redlite Zins“ 
ber wird gebeten, dafjelbe an den Cigenthümer, deſſen Name obın auf ben Um⸗ 
schlag geſchrieben iſt, gegen Erkenntlichkeit zurüd zu geben. 

Vergangenen Montag iſt von det Muſeumsbrücke bis in die Brunnen aoſſe 
ein goldner Ring verloren worden. Man bittet um deſſen Zuruͤckgabe gegen ein 
Trinfgeld in L. Ar 559, der Rarolinenftraffe. 


Vermiſchte Nachrichten. 

‚(Empfehlung ) Einem hohen und ſchaͤtzbaren Publifum bringe ich hi⸗ harce zur 
Anzeige, daß ich meinen neven freundlichern Laden in meinem Hauſe Schr. 28. 
ber Fleiſchbank gegenüber, (neben dem Herrn Lobenhofer) eröffner habe. Zu recht 
vieler gefälliger Abnahme aler Sorten Drechslerwaaren und ächter meerfchaumener 
Tabackpfeifenkoͤpfe, Bambusipazierfiäde, mit nnd ohne Degen, empfehle ich mid 
beſtens. Auch werben ſchon geraucdte —er— auf- das 
Beinfte wieder hergerichset und in Wache geſotten. 

Georg Voͤhrer. 

(Befanntmakung.) Da in der Regel aujahrlich um die jeyige Jahrszeit der 
Gebrauch der Bäder dahier fich. fehr vermindert, fo sehe ich mich dadurch verans 
laßt auch diesmal meine Badeanftalt am Hallerthurlein mit Ende dirjes Monats ; 
gu fchliegen, und erfuche die verehrten Perjonen, welde noch fpäter hinaus der 
Bäder fidy bedienen wollen, ſich deshalb gefähigk in mein Badehaus auf der 
Schütt zu bemühen, 

Nürnberg, den 23. September 1828. : 
Baywanı, Bademeiſter. 

(Gefuh.) Line Perſon, welche im Kleidermachen wohlerfahren ift, wuͤnſcht 
in oder aufer dem Haufe Beikäftigung gu erhalten. Näheres in L. Mr. 541. 
der breiten Gaſſe. 

Anzeige.) Die naͤchſte Tanzıbung wird wegen eingetretener Hinderniſſe nicht ' 
im Saale des’ .. Bären, ſondern im golden Eichwagen gehalten. 

Lange, Tanzlehrer, 

Geiſegelegenheit.) Donnerſtag den 25. oder Freitag den 26. d. M. faͤhrt 
eine leere Chaiſe nah Würzburg und man ſucht Perfonen dahin mitzunehmen, 
Das Nähere bei Lohnkutſcher Scheuerlein, in 8. Nr. 192, ber Weißgerbergaffe. 

(Gefuh.) Man wuͤnſcht unter billigen Bedingungen noch einigen Mädchen 
Unterricht im Striden, Nähen und Gtidereien aller Arten zu ertheilen. Näheres 
im SInteligeng-Gemtoir, 

(Reijegelegenheit.) Lohnkutſcher Schlemmer fährt fünftigen Freitag nad 
Sranffurt a / M. und fännen Perfonen dahin mitfahren Er Rene in der vordern 
Ledergafie am Sofephöplag. 

Mis 1fa Bogen Beilage) 
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(Sad) Ein Frauenziumer, welches im Nähen und Kleidermachen wohl⸗ 
erfahren iſt, wünfcht unter billigen. Bedingungen in oder auſſer dem Haufe Ber 
fhäftigung zw erhalten. Näheres in S. Nr, 240. ber Nägeleinsgafle. 

(Reifegelegenheit + Gefuch.) Es fucht eine Dame bi Ende diefed Monats 
oder Anfang Dftobers eine Gelegenheit nad keipꝛig oder auch zwei bis drei 
Perſonen zut Neiſe⸗ Geſellſchaft. 





Augekommene Fremde 
vom 19. und 21: September. 

(Bayer Hof) Frhr v. Pizjini,- Fön. bayer. Kammerherr, v. Torol, Herr 
Buſch, Kr.» u. Stadtger.»Direftor, u. Hr. Faber, Stadtpfarrer, v. Ansbach, Herr 
Elſner, Amtmann, v. Schlefien, Hr. Duißberg, v. Münden, u, Hr. Kreuzer, von 
Heidelserg, Partikuliers, Hr. Bazile-Papafarea, v. Griechenland, Hr. Faber,. von 
Wertheim, Hr. Kolte, v. Wachen, Hr. Sceppler, v. Frankfurt a. M., Hr. Bach⸗ 
meyer, Hr, Berthel, u. Hr. Herold, v. Weinen, Kaufleute, Hr. v. Lippe, Obers 
poftinigeftor, v, Münden, Hr, Geret, Rggs.⸗Nath, v. Ansbach, Hr. Dr. Merkel, 
a Seidler, u. Hr. Merkel, Partifiliers, v. Bamberg, Mad, Polad, Sängerin, 

. Augsburg, Hr. Maffili, v. Noverebo, Hr. Balzmann, v. Hof, Hr. Müller, v. d. 
— u. Hr. Ploß, v. Reichenbach, Kaufleute, Frau v. Rapp, u. Fräulem v. 
Rapp, v. Kurland, Hr. Brockhard, Baudirektor, u. Fraͤul. Brockhard, v. Schwar⸗ 
ztuberg, Hr. July, Gaſtgeber, u. Fraͤul. Raab, v. Straubing, Hr. Muß, v Dam», 
berg, Hr. Bruere, v. Hamburg, m. Hr. Ballauf, v. Bremen, Kaufleute. (Rothe 
Rod) Hr. v. Schauenburg, u. Hr, v, Fiurked, Partifulierd, v. Oldenburg, Herr 
Dr. Engeibarth, Hr. Dr. Pönniſſen, u. Hr. Dr, Kirchhof, v. Jever, Hr. Dr. . 
Müller, v. Freiburg, Hr. Beyerbach, v. Romden, Hr. Erdmann, v. Straßburg, u 
- Hr. Molanding, v. Prag, Kaufleute, 3, D. die Fürftin Rohan, u. Fräul. v. Koh⸗ 
ftein, Hofdame, v. Prag, Herr Bar. v. Blome, Kammerhere, Freifr. v Blome, 
Baroneffe Emilie u. Auguſta v. Blome, v. Kopenhagen, Hr. Bar, v. Podewils, 
v. Berlin, Hr. Bar. v. Buchholz, v. Heidelberg, Fräul, Poppe, v. Münden, Hr 
Gramer, v. Eiſenach, Hr. König, v. Koburg, Hr. Zreutlein, v. Würzburg, u. Hr. 
Meyer, v. Scaffhaufen, Kaufleute, Hr. Dr. Prädorius, v. Heidelberg, 3. kön. 
Hoheit die Frau Herzogin Paul v. Würtemberg, u. Fräul, ». Muͤnchhauſen, Hofe 
dame, v. Etuttgart, Hr. Graf v. Rocrfoucauld, u, Hr. Graf v. Ponteorre, Fön. 
fran zoͤſiſche Geſandſchafteraͤthe, v. Paris, Hr. Praͤtorius, Rggs.⸗Rath, Mad, Prär 
torine, Mad. König, m. Fraͤul. Koͤnig, v. Koburg, Hr. Bar. v. Schauenberg, ©. 
Berlin, Hr. Stoder, v. Augsburg, u. Hr. Dambeck, v. Kobleny, Kaufleute, " 
(Wilde Mann.) Hr. Lauffer, u. Hr. Fiorio, v. Gmuͤnd, Hr. Rüdert, v. Chem 
uiß, Hr. Mauge, Hr. Meyer, Hr. Fuͤrnkorn, u. Hr. Zink, v. St. Gallen, Kaufr 
leute, Hr Peters, Gutsbefiger, und Dem. Schuler, v. Franffurt a, M, Dem. 
Schuͤllein, v. Chemnig, Hr. Hadınann, Nentier, v. Straßburg, Hr. Bar. von 
Ekardſtein, v. Falkenhein, Hr. Kittler, Profeffor, v. Bonn, Hr. v. Buchholz, Gutes 
befiger, v. Wien, Hirſchfeld, u. Hr. Loͤwengardt, v. Hohenems, Hr. Peonet⸗ 


ui 


— 
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ker, v. Rondek, u. Hr. Schweiger, v. Pflaumſtein, Kaufleute. (Blaue Glode) 
Hr. Bogther, v. Schambach, m. Hr. Weidbmann, v. Burghaslach, Fabritanten, 


Hr, Sieber, Stud, theol., v. Berlin, Hr. Henemann, Lehrer, v. Bamberg, Sere 
v. Moor, DOberlieutenant, v. Bamberg, Frau v, Treuderg, v. Münden, Hr. Kılpp, 


Forſtmeiſter, v. Grotoenz, Hr. Taucher, Prokurator, v. Frauenfeld, Hr. Balbeer, 


Kfm., v. Bamberg, Hr. Lehr, Fabrifant, v. Dinfeldbähl, Mad. Bille, v. Prag, 
Mad, Stred, u. Münden. (Strauß.) Mad. Pleſch, v. Birkenfeld, Hr. Labetz⸗ 
fy, Partikulier, v. Stuttgart, Hr. Jannol, Stadt, Sekretär, u. Hr. Kieswetter, 
Privatier, v. Ansbach, Hr. Wolf, Privatier, v. München, Hr. Fürgang, Kfm., v. 
“ Yalen, Mad, Steiner, v. Bamberg, Hr. Hartenfeil, Rauhrmaarenhändler, v. Augs⸗ 
burg, Hr. Donauer, Parrimonialrichter, v. Mübhlbaufen, Mad, Bachmaun, v. Hof. 
(Weiſſe Ochs.) Hr. Schreiber, v. Mähren, u. Hr. Bernhard, v. Kamm, Kaufe 
leute, Hr. Hörlein, Brautreibefiger, v. Sugenheim, Hr. Winter, Geribent, von 
Neuftadt a. U. (Gold. Ochs.) Hr. Schuelder, Hantlungsdiener, v. Neiſſe, 
Hr. Ganz, Schulkandidat, v. Würzburg, (Er. Wolf.) Hr. Jung, Fabrıfant, 


v. Söhl, Hr. Jung, v. Subl, Hr. Giegold, v. Schwarzenbab, Hr. Engelbard, v. 


Weiſſenburg, u. Hr. Stoͤhr, v. Dörfles, Fabrifanıen. (Weiſſe Lamm.) Hr. 
Weigel, Kfm, v. Pappenheim, (Gold. Eichel) Hr. Barıhelmann, Inſpektor, 
v. Bamberg, Hr. Ritter, Hofratb, v. Farnbach. (Storch) Hr. Pfiſterer, Fobri— 
fant, v. Lehrhammer, Hr. Bald, Scullehrer, v. Gunzenbaufen, Hr Hornſchuh, 


Weinhaͤndler, v. Abtswind, Hr. Meinhardt, Profeffor, v. Hersbtuck. (Schw, 


Kreuz) Herr Karı, Kfm, v. Münden. 





Bom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 


wird bie Anzeige bed Getraid » Berfehrd der hiefigen Schranne am 16. und 
20. Septemb. 1828. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Im Reuſ Höwiter 













eue Mittel | Medrtidſter 
ufubr. 


. ı GM. |, Gofl. ı Sch. | Shl. If. ı ft. Meike A. 











fr- 
Kom . 29 492 521 508 13. 115 | — 14] 612 | % 
Watzen 2 539 541 541 — 27 30 16 16 14 — 
Serie 3 255 | "258 258 —. 110.]15 | 9/211.8 | 
aber 110 592 702 .| 654 68 15 30'457 | 4 | — 
Gegen die vorigen Mittelpreife 

gefallen: ne geftiegen: 

m —fl. 1. — fl. — fr. 

Waizen — fl. — fr. — fl. 10. 

Bee — fl. — Er. . — fl. 50. - 
Hader — fl. 16 fr. j ji. — fr. 
Nürnberg, den. 22. September 1823. 
Binder. 


Martin, 


verblieb "Hreis dee Shäfele, : 


Br E \ 


No. u 114. 
‚ar Breitag den 26. September. 





YUllgemeines- 


Intelbigens Blatt 


| Stapı Nürnberg. 





Wit Seiner tonoliden Maieſtat von Bayern allergnädigftem Yrinlgie 





Im Sarlagı von Earl Selßeder in der Dielinggaffe 8. 0.563 a. 





Betanntmwadhung. 
(Die Beiträge zu Albrecht Dürers Denkmal betr.) 
' Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird das Verzrichnig der bis jest eingegangenen Beitraͤge zu Dürers Deukmal, 
wachſtehend zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 





Beiträge. 


| Special | Zora 
Sımma 




















‚Der Künftler-Verein in DER 4 —“ 400 
Der Verein der Kunſtfreunde im Kön. Preuß. Staate 559 
Der Kunſt⸗Verein in Bremen . . 499 
Der Kunſt⸗ und Handwerls Verein in 1 Birenburg. „u. Ih 38 mi 


fl. I | fl, fr 
‚Stine Mrjeftät- der König von Bayern . J ; — — 5000 — 
Seine koͤn. Hoheit der Herzog Mar in Bayrın . Ih |] 200 i— 
Die Gemeinde Nürnberg, aus, der Stadilämmerei | 712000 — 
Die Bürger Nürnbergs II — | 2585 * 
Die aftiven Mitglieder der Atademie der bildenden Künfte | | | 
‘ \ | 
in Münden 11 70 * 
| | 
| 


Seite 984 24 7783 — 
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Beitrags. 


— 22 


| Special serial | Total 






Unperitag 

Die Kuͤnſtler⸗Geſellſchaft in Bern j | 
Die Kin. Sächflichen Alademien der bildenden Kuuſte u N 

Dresden und Leipzig r . 
Der Künftler-Berein zu Bamberg . . . 
Der Kuͤnſtler⸗Verein gu Danzig A . R 
Der KünftlerBerein zu Zürh . . . 
Der Künftler-Berein zu Baſel . ‘ 
Die Malers Afademte in Prag 100 fl--in Bantofein A 


a WR an - 


Bei dem Feite der Grundſteinlegung gu Albrecht Duͤrers 
Denfmal von mehrern Privat-Perjonen . 

Meiner Betrag des an biefem Tage aufgeführten Ora⸗ 
toriums | 

Ihre Kaiſerl. Hoheit die Grau Großfurſtin Helena von 


Seine Ercellenz der Kön. Preuß. General Poſtmeiſter und 
Bundestages Sefandte Herr v. Nagler . . | 
Seine Ercellenz Here Frhr. von Altenftiein, Koͤn. Preuß. 
Staatöminifter . : 1 
Herr Freiherr von Laßberg auf Eppishauſen | 
Herr Direfror von Dannecker in Stuttgart | 
Die Herren Dr. Sulpiz Bolffere, Mel. Seifert nad | 
| 

] 





Rußland . . . 
Seine Excellenz Herr Graf von Scäöudorn A 


Johann B. Bertram in Göln ‘ . 
Here Profeſſor Schubert in München . . j 
Herr Dr. Maßmaun in Münden . . : 
Herr Kammerrath Werlich aus Audolitadt . . . 


Herr Maler Eberhard 

Ein ungenannt jeyn woliender Freund Ruruberge, aus 
Berlin .. 

Herr Iohann Shrift, David Bartels in Sinn, aus Niuͤrn⸗ 
berg 

Herr Herrmann Lenders in 1 Göln ; j . 

Herr Chriſtian Abels in Poppelsdorf am Rhein 

Herr A. G. Kaufmann aus Nürnberg, in Eoͤlln wohnhaft 


Seite te |2 26751501 8200 


tr, 


98424) Fr 


118 48 


N 








501 — 





6 = 
224 
* 

145 





— 


2 
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Beiträge. 
Sveciatf| Total _ 
2 i Summa, 
Band» ihiltmı 1 
* ee fl. J fl. | 
Uebertrag 2675/39 8260! 2 
‚Herr Gottfried Mayer aus —— bei Baireuth, in 








ln wohnhaft f R : * h 2* 
Here Eduard Mumm in Sinn” s R . s 2145 
Serr Leißler, dafelöft . —. 2 
Herr 8. MWolfermamı von Nürnberg, % wehnhaft in Gil ° 1145 
Herr Gfell vom Nürnberg, in Coͤlln wohnhaft , 1 a5 
‚Herr. J. M. Böldert von Nürnberg, wohnhaft in ln I 2145) 
Herr Johann Philipp Herrmann in Söln . ; | 1/21 
Fr. Antoinette Neumann, dafelbit. . s ! 1 45 
Er. Betty Rangen, von dort 21424 





* 
' PB Herr Ich. Friedrich Bartels von Nürnberg, wohnhaft in 
Lüttich . ⸗ 4148 

‚Herr Endres aus Um, Brseırafäßre bes danktungehau, 








ſes © 9. Elkan in Wien 12 

| Ton Leipzig . ; . . . 15 
Dr ; | 2785 40 
— 11045, [42 

udftände 
Der Albrecht nn in — N 100 |— 
| Der Künfller-Berein daſelbſt .- 500 — 
| Nuͤrnbergs Einwohner .» . i . ; j 121 |21 
|| Summa B. 721 21 
; Hiezu Summa A, 11045 42 
Kotal-Summa | 11767 | 3 
Nürnberg, ben 15. September 1828, 
Binder. Scharrer. 
Kuͤffner. 


41470 
Belanutmadkung. 
(Das ftädtifhe Getraidmagazin betreffend.) 

- Bom Magiſtrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg ; 
werben untenftehende Reſultate ber. Verwaltung des ftädtifchen Getraidinagazind 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen, daß die ſaͤmmtlichen derma⸗ 
len aus 13,167 Schaͤffel Korn und 1555 Schaͤffel Waizen beſtehenden Vorräthez 
bei der durch die Gewerbsvorgeher der Muͤller, Pfragner, Bäder und Lebkuͤchner 
am 18. d, M. vorgenommenen Beflhtigung und Unterfuchung, von vorzäglicher, 
Qualität und in ganz gutem untabelhaften Zuftand befunden worden Fu. 
Einkauf vom 16. Dezember 1819 bis 26. Juli 1821. 

. 17,687 Scäffel Korn a fl. 6. bis ſl astee.. fl. 152,068, 55 kr. 


1062 5 Maunaflile 2. 2. 6 1818437 >: 
fl. 150,253. 52 fr. 
Bertauf. — * 
1822 1. Nov. 2,721 Sch. Korn a fl. 9% . 35,170. — fe. 
80 Zu Zu fl. 6 - 1 516. — ⸗ 
1924 3. Mai 97 s» Mofall. . . . 130. — »s. € 
150 » 1880. 41 
‚1825 2. Aug. 50 - Kamimfl 8.1fr » .4,00:20% ; 
; 105% # s As 0. 50+ »- .». 1553 ©e- . x 
yo 3,735/% Sch. Korn. » 31,55 558. 10 2* 


Ankauf f.118,808 118,896. ‚22 tr} 
; Seritatsinfie v. 1. Decemder {e19 bis lebten Sept. 1824. 
fl. Fa * kr. 
v. 1. October 1824 de: lebtin 
Sept. 1828. - er A 

, | f.4, 91 — fr. 
Unkoſten ber Einrichtung "der ° DAY 

: Getraibböden und ber Bearbeis 

tung des Getraided bis letzten 

September 1824 . ee ° 15,250. 1 fr. 
v.1. Octbr. 1824 bis l. Septbr. 1825 + 3,145.20 + 
⸗ 1825 »s a» 18260 » 2,924. 48 » 
. 00 1820s » s 1827 » 2,755-8 + 
:e 0» 13270» » ‚1323 s 2,050 — + 


ee — — 


TA — 


fl. 26,710. 28 fr. 
s 71,501.25 r 


Ocfammtbetrag bed Ankaufs mit Zinfen und Unkoſten fl. 190,500.45 fr- 
? 
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Die Getraidiwagaginsfgur beträgt noch an 


Er 149 Atien-A f.500.— Fri. fl. 74,500. — fr. 
Er "Pr EWR ee TER: 


.- fl. 119,400. — fr. 
dvi⸗ Zinſen und Unkoſten werden aus einem Aufſchlag von 8kr. von a! Schãf⸗ 
fel Malen und Kor, welches hier verbraiicht wird, beſtritten. 
Beſtand der Borräthe nad) der legten Ameffurg 
—— . *Waijeu 356 Schaͤffel, Korn, 2,700 Schaffel 


ae. a — 38 * e .1,860 V 
Fraͤuliſches Zeughaus . m. - + 35 0 un 1ER > 
Katharnatloier- -- .  ...e 508» —* 3,556 1— 
Fapıne Kaſten eye: ,@ 8 » s» 1,319 ‚ 
.) r 

Waizen 1,565 Schäffel, * 15, 107 Schaͤffel. 

Der Schtoanb berägt daher ar 1° 
oder circa. p&t. 


- Gewicht nach den am 22. d. M. von & verfcjiedenen Böden genommenen Proben: 
Maizen 296Pf. 29T Pf 300 Pf. zob pf. 30b Pf * sam von 5 Schäffel. 
"Kor | RBPR 289BfILIOPF. 298 Pf. LOL, — 

Es berechuet ſich nit neumjahrigen Zinſen, — und — 

bad Schaͤffel Waizen auf fl. 15. 40 kr. circa. 
. .» Rom 0 si. 40⸗cira. 
Die jährlichen Zinfen aus deu vergangenen 9 Jahren betragen im Durchfchnitt 
auf dad Schäffel Waizen und Kom 2 0.0. 204 fr. auf 9 Jahre 3fl. 53 fr. 


* — — — KT: ine heiß - 
> 327, fe . Asıle 
af ka die Zink ährtich 2 — 
uUuntkoſten +; .10s 


u — eirca 50 fr. im —— auf Das ei Korn 
ober Walzen. — 
rn den Phi Sehfeniber #328. 


, Binder, Scharrer. 
Kuͤffner. 


Betannitmaſchunmg. 
(Geſtohlene Sachen. betr.) 
Boom Mugiibnar ver KRinigkih Bayerifdim- Stadt Rden berg 
als Palizei»Senan. - 
wird hiemit bekaum gemacht, daß fülgemde —— ent wendet wurden, als: 
1 Zu Nireberg am: '55 September. 2 fliberne EBlöffel veralteten Fasoı, 
platt und mit: einer dem Kanten gleichlaufensen Furche verſeheu. 
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II. Zu St. Leonhard am 28. Auguft 1 roth⸗ und weißgeſtreiftes leluenes 
Kleid; 1 biaugefkreifter leinener Flick, 2 Stoͤck Hemden von Harem Tude; 1 
Kinderſchaube von röthlicht braunem Merino und ein auf Regina Fried: und deren 
Tochter von 5 Jahren ausgeſtellter Reifepad. 

I. Zu Tafelhof innerhalb ber legten 14 Tage 1 ſchwerer ſilberner Eß⸗ 
Yöffel, veralteter Fagon, mit gebfamtem Stiel. 

IV. Zu Hilpoleftein am a. "September 1 filderde‘ Tafenußr' mie "Schilde 
krotenem Uebergehäufe, römifchen Zahlen, meſſingnen Zeigerm und auf bem 
Zifferblatt mie dem Namen „Paris“ bezeichnet, auch mit einer ziemlich ‚langen 
leoniſchen Drathfette verfehen. 

V. Zu Rügland am 10. Auguft 25 theild demſche, theils franzoſiſche 
Shlüfel; 1 irdener Topf mit 5— 4 Maas Schmalz; 1 Säcklein mit 5 — 4 
Maas Sri; 1 vocen Bafrefagropet a 4 braunbaummwollenes Halstuch 
mit weißer Tour. 

VI. Zu Mukcuderf * 3. — — 24 Euen aus geblaichtes flaͤchſenes 
Zub vor 11[4 Ellen Breite, welches dadurch kennbar, daß an einem Ende Bom—⸗ 
kafiıt eingemirft — das Tuch ſelbſt zum Theil am einer Stelle weißen: als an 
der andern iz 8: Paar Manusfiefel: mit ſtarken Naͤgeln beſchlagenen Abſaͤtzen; 
1 Strang grober ungeblaichter Zwirm;c. 4 rothangeftrichene, neue Aiemätleg: 1 


meſſingner Leuchter; 1 Laib Brod und ohngefähr 30 Sid Een aut»: nr. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſlaͤnde wird. gewatat. 
Riteberg, am 24. DENE 1828. u“ i 


Seas. 

Sn Gemäßdeit hoher Entſchließung der koͤniglichen Regierung des Naſeiteeiſes 

Kammer der Finanzen vom 14. vorigen Monats, wird das bisherige Lottogehaͤude 

L. Nr. 333. in der Karolinenſtraſſe unter den normatmägigen Bedingungen dom 

Jahre 1811 und 1815 dem ———— Berkaufe am der Meiſtbietenden ausge⸗ 
ſetzt, und Termin auf 


MER, 


Freitag den 0, Oktober dieſes Jahrs 447 76 
Vormlittags 10 Uhr im rentamilichen Geſchaͤftslolale anberaumt. Die Beſtandtheile 
dieſes Gebaͤudes find folgende: - - j 
Dasfelbe ift majflo von Steinen erbaut und erteilt ſich 
a) in dad Hauptgebäude und 
b) im zwei Gritengebäude, 
I 


Das Hauptgebäude enthält einen Souterrain, 4 Etagen und 4 aufeinander 
fichende Böden, im Souterrain befinden fih 2 Keller. 

Die erfie Etage, oder par terre, enthält 1 Stube, 1 Kammer, ı Rüde, 
1 Zennen, 1 großes Gewölbe und ı Kaͤmmerlein unter der Stiege. 

Die zweite Stage 5 Zimmer, 2 Kammern, Borplog uud Wang. 
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Die dritte Etage a Zimmer, 1 Kammer, fo heitzbar gemacht werden fan, 

1 Küche, Borplag und Gang. 

- Die vierte Etage 2 Bimmer, 4 Kammern und Borplag. 
I, 


"Das rechtöſtehende Seitengebände enthaͤlt 1 Souterrain, 1 Keller und 4 Etagen, 
In der erften Etage befindet ih 1 Gewölbe. mit. 2 BEI 
In ber zweiten Etage ı Stube und ı Kammer, 
Sn der dbristen Etage ı Stube uud ı Kammer. _ 
In der vierten Etage 2 Kammern und 1 Boden, 
IL. 

. Das linksſtehende Geitengebäude hat 3 Etage. 

Diie erſte Erage enthält 1 Hofraith mit Wafchftube, kupfernem Keffel, Pape 
brunnen, Reinernem Ttog und s. v. Abtritt. 

Die sweite Etage 2 Feine Kammern, Borplag und Abtritt. 

Die dritte Erage 2 Meine Kammern, Vorplatz und Abtriit. 

- Indem daher Kaufliebhaber hiemit eingeladen werben, wird zugleich — 
daß ſich diejenigen, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Amte nicht bekannt iſt, bei ihrem 
Erſcheinen durch gerichtliche Zeugniſſe über ihre. Vermögensverhältniſſe auszuweiſen 
haben, und daß das Gebaͤude in den Rachmittagsſtunden von. 2 — 5 Uhr täglich 
eingefehen werben faun, zu welchem Behufe wit dem Vorſtande ber föniglichen 
Biliafs Lotto» Adminiſtration die erforderliche Einleitung — worden iſt. 

Nürnberg dem 18, September 1828. 
Königl. Nentamt, 
ämer, 
Us, Oberfchreiber. 


Betanntmadhung. 

Am Montag den 29. dieſes Monatd Bormittagd 10 Uhr werden bei ber 
unterfertigten Gommiffion (S. Ar. 95.) bie in der hiefigen Militär + Bäderei vom 
2. Dirtober 1828 bis Ende September 1829 ſich ergebenden Kleien an den Meift 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu Strichluſtige hiemit eingeladen werben. 

berg, am 22. September 1828. 
Koͤnigl. Lokal⸗ Verpflegs⸗KLommiſſion. 


v. Sundahl, Obrſtlt. 
Deiſtel, Rechnungsführer. 


Nürnberger Ausſteuner⸗Anſtalt. 
(Die Zahlung der jährigen Beiträge betreffend.) 
: Die litten der Anftalt werben am legten Dftober geſchloſſen. Die Zahlung der 
‚Aüteigen Beiträge hat daher von jegt an bis zum letzten Dftober, unter Borzeis 
gung der vorjährigen Quittung, zu geſchehen. 
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Ale Nummern, für welche bis dahin nichts bejahlt wurde, werben — 
chen und kommen nicht mit in das Gluͤcksrad. 
Bis zum legten Oktober werben Autheilsluſtige eingeichrieben. 
Nürnberg, den 15. San: 1828, - 
. etess Anfalı 


Befaäuntmading 
(Den Verlauf der. verftandenen Pfaͤnder betr.) 
Am 21. Dftober 1828.. werden alle Pfänder, welche {m Menat Suli.ıo 27 ven 
fegt worden find, und von.Nr. 46673 — 51762 gehen, in dem Verkaufslokale der 
allbiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an bie Meiftbierenden verfauft. 
Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedenkt, 
muß folches bei Zeiten, jedoch Erfteres big zum 7. Dftober beforgen. Im Uurerlafs 
fungefalle hat es ſich Jedes felbft —— weun ſeine Pfaͤnder dem Ler⸗ 
kaufe ausgeſtellt werben. 
‚Nürnberg, den 26. — 1828. 
Leihanſtalt der Stadt Nuͤrnberg. 


Verkaufiche Sachen. 

Verſchiedene Eorten geſponnene Roßhaare Ind um ſehr billigen Preis in L. 
Nr. 1109. der Kohlengaſſe zu haben. 

Ein eiſerner, 2 Schub, 4 Zoll langer und 11f2 Schub breiter Bratoferl, 
welcher für einen Paferenshder ober Wirth tauglich ift, wird um billigen Preis 
verkauft. 

Wirklich neue holl. Vollhäringe find un angelommen und zu haben bei 

Stephan Wagner, am Jatobsplatz 

Zwei nene einſpaͤnnige Chaiſen, eine neue zweiſpaͤnnige Troſchge, eine noch 
gutbeſchaffene einſpaͤnnige dergleichen, eine zweiſpannige ſchon gebrauchte Chaiſe und 
ein Bernerwaͤgelein find zw verkaufen bei 

Sohann Leonhard Guthmann, Schmidmeilter, am 
Thiergärtmerthor 8. Nr. 358. 

Ein kleiner irbener Ofen, eine Rommode und eine Betrftätte find billig zu 
verkaufen. 

In einer ſehr leutſeeligen Straſſe nahe am Markt iſt ein gutausgebautes 
Haus taͤglich zu verkaufen. 

Es iſt ein ganz neu reſtaurirter 12 bis 15 Schuh hoher Altar mit einem 
ſchoͤn gemalten Blatte, die Geiſſelung Chriſti vorſtellend, nebſt den dazu gehoͤrigen 
Ornamenten, als: Crucifix, Leuchtern, Decken und Ueberdecken, um billigen Preis 
zu verkaufen und das Naͤhere im Jutelligenz⸗Comtoir zu erfragen. 

Bon. heute Freitag den. 26. September an find ale wage mieder gute Kraut» 


würfte zu haben bei 
Schann Bed, — Thurm. 
Mit 3fa Bogen Beilage.), 


— 2 nr — 
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(Bekanutmachung.) Künftigen Montag den 29 J. M. Vormittags ven 9 bis 
272 Ube und Nachmittags von 2 bis 6 br werden in dem Haufe Vin 104. dir 
Morftadt St. Johannis mehrere Mobilien, als: Zinn, Kupfer, Schreinwerfl, Ku 

pferfihe m, dgl. an dem Meifbietenden gegen baare Sezahtung verkauft und 
Waufstiebhaber hiezu eingeläben. 

CWirthshaus⸗Verſteigernug.) Das fo ſchoͤn gelsgene und in dem beflen Bam 
guftande fich befindende Wirthshaus zur Kertenbrüde genannt, wpwiſchen berfelben 
und dem Hallerthuͤrchen gelegen, wirb von der Baflgerin aus freier Hand verfauft 
und zu dem Ende der Meg der Verſteigerung eingefchlagen. - 

Der Bietungstermin wird in dem verfäuflichen Haufe ſelbſt 

Montag den 6. Dctober Vormittags 9 bis 12 Uhr abgehalten. 

Taufliebhaber koͤnnen dieſes Wirthshaus inzwiſchen täglich einfehen, dei dem 
ni ni aber über die näheren Berhälmmiffe Aufſchluß erhalten. 

Jaͤger, Nechtöpraftifant. 

Fine fohöne Penduluhr mit den Gewichten und einem Gehäud: von Nußbaum⸗ 
Holz, welche mur alle 8 Tage aufgezogen. wird, aud die Biertel und Stunden 
ſchlaͤgt, iſt bilig zu verkaufen: 

Ein Fanghund, wolfgeſtreift, mit geſtützter Ruthe und Ohren, ſ. g. Bullen⸗ 
beißer, von vorzuglicher Stärke und guter Dreſſur, beſonders auf Reifen oder in 
eine große Wiechfchaft tauglich, it bilig zu verfanfen. 

Eine noch gutbefchaffene Grenadiers⸗Uniform nebſt Saͤbel, Gewehr und Pat⸗ 
rontaſche iſt um billigen Preis taͤglich zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz 
Eomtoit. 

Beim Wirth Brunner anf dem Gelersberg find von heute an taͤglich gute 
Ærantwuͤrſte dad Stuͤck uu 2 fr. zu haben. 

Im Roſenthal tft ein Clavier mit 3 Octaven um billigen Prels gu verfanfen. 

Das Haus S, Ar. 600. in ber Dielinggaffe ift aus freier Hand zu ver 
Zaufen. 

Sin gutes Glavier Ift in 5, Nr. 1357. am Sanferthor billig zu verlaufen. 

Mittwoch den 1 Oktober Nachmittags 2 Uhr werben in dem Haufe L. Nr. 
1062. der Karthänfergaffe Tauben nebſt dem Faller verauftionirt, wo zu Kar⸗⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werben. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 

Man sucht sine gute Dulverprobe billig zu laufen. 

Man ſucht einen noch wohlbejhaffenen eiſernen Dfen zu Saufen in L. Nr. 
548. des Carolinenſtraſſe. 

Eine Partie Zuckermoͤdel und 40 bis 50 Pfund alte Federn oder ein gro⸗ 
ed Giöd Bett werben zu kaufen geſucht. 

Eine Waſchmang wird zu Saufen gefuct. 

Ein Hans mitlerer Größe, in. oder aufferhalb der. Stabt, wird zu kaufen ge 


ſucht. Naͤheres is Intshigenz ⸗ Comtoir. 


1476 


Zu verpachtende oder zu bermicthende Sachen. 


Sn ber Weißgerbergaffe ift der erſte Stock eines Hauſes an eine ſtille Ga 
milie ohne Kinder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Auskunft in 8. Nr. 1529, 
der Wöhrderthorftraffe. 

Ein Garten nebjt ber Gaͤrtnerswohnung ift am Ziel Lichtmeß E. J. zu ver 
miethen. ‚Das Nähere in L, Nr. 1321. der Lottergaffe. 

Ku dem Gartenhaus 8. Nr. 1281. ber langen Gaffe ift die erſte Etage 
naͤchſtkommendes Ziel Allerheiligen zu vermiethen, fie enthält eine große Stubt 
mit einem Berfchlag, 5 Heinere Etuben, sine große helle Küche und eine Kleine, 
nebft andern Bequemlichkeiten. 

Sn L. Nr. 11435 b. am Jakobsplatz if eine Wohnung von 2 tayezirten 
Zimmern, einem Altov, 2 Süden, nebſt 53 Kammern und Holzlage am, Ziel 
llerbeiligen oder fogleich zu vermiethen. 

Zwifchen Steinbähl und Sandreuth find 4 Tagwerf Vielen — ober 
sheilmeife auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere in Rr, 42. zu Goftenhof. 

Su einer der ſchoͤnſten Strafen iſt ein ſchönes Zimmer nebſt Kammer mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen, auch kann auf Berlangen die Koft dazu geger 
ben werben, ' 

Sn L, Nr, 1446, ber Schlotfegergaſſe iſt zur ebenen Erde eine große be 
gueme Wohnung, welche fich auch zum Betrieb eined bedeutenden. Gefchäfts eignet, 
naͤchſtkommendes Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

In 8. Nr. 377. der Albrecht Dürerftraffe find zwei Zimmer ,- ba eine zur 
ebenen Erde und das andere im 2ten Stock, an fedige Perfonen zu vermieihen, 
welche audy Betten und Möbeln dabei haben können, _ 

In der Karolinenfiraffe find 2 anmuthige und bequeme Wohnungen einzeln 
oder zufammen zu vermierhen, und iſt das Nähere iu erfahren in 8. Rr. 603. 
am Heumarkt. 

In der Nähe des Obftmarftes ift ein Keller zu vermiethen. 

In 8. Nr, 87. der Schuſtergaſſe ift ein Zimmer mit Möbeln an einen derra 
zu vermiethen. 

In einer ſchoͤnen lebhaſten Gegend iſt ein Logis von einer Stube, 2 Katm⸗ 
mern 2c. ꝛc. naͤchſtes Ziel zu vermiethen. 

Ein großer Laden mit heltzbarer Stube, in einer frequenten Straſſe, iſt zu 

verpachten. 
In 8. Nr. 367. ber Albrecht Dürersſtraſſe iſt der erſte Stock, beſtehend aus 
2 neueingerichteten Zimmern, 1 Kuͤche, nebſt dazu gehörigem Boden und Keller, 
dann der dritte, beſtehend aus einer Stube und Kammer, entweder zuſammen oder 
getheilt an eine ſtille Familie naͤchſtes Ziel Allerheiligen zw vermiethen. 

Am Obſtmarkt iſt eine Wohnung, welche ein tapezirtes Zimmer, 4 ‚Kammern, 
einen Holzboden und Keller enthält, zu vermiethen; dann wird au in einem Haufe 
anf dem Dötfhmannsplag ein Zimmer nebſt einer Kammer vermiethet, - Beide 
Wohnungen koͤnnen täglich oder am Ziel Allerheiligen bejogen werben, 
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In L. Nr. 340. ber Karolinenfiraffe ift an eine folide Familie die erite Etage, 


ganz neu hergerichtet und modern tapezirt, täglich zu vermiefhen. Das Nähere 
im Intelligenz; s Comtoir. 


| Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht merden. 

Ein Geſchäftsmann ſucht fommendes Ziel eine Wohnung von zwei Zimmern 
zur ebenen Erde, 3 bid 4 Kammern, 1 Boden und Wafıkbadlein zu miethen, 
auch wird dabei auf die Lage derfelden nicht Rädfiht genommen, Das Nähere 
im sten Stod bed Haufes S. Nr. 1505. am Lauferplatz. 

Es ſucht Jemand eine Bierwirihſchaft zu pachten. Naͤheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Ein ſolides Franenzimmer ſucht eine Stube zu miethen. 

Ein lediger Beamter, ber feine eigenen Möbeln hat, ſucht auf das Ziel Aller⸗ 
heiligen wo möglich In der Nähe des Rathhauſes ein kleines Logis, beſtehend im 
einen Zimmer mit Alkov oder kleinem Rebeniamer, dann Kammer, Küche, Holz⸗ 
lage u. ſ. w. 

Eine ſtille Familie ſucht wo moͤglich in Goſtenhof ober einer andern Umge⸗ 
bung der Srads eine Wohnung von zwei. heigbaren Zimmern, eben fo vielen 
Rammern 20. zu wietben, auch. muß fih Stallung für eine oder zwei Kuͤhe d dabei 
befinden. Das Naͤhere im Intelligenz - Gonitoir. 

Ein trockenes Gewoͤlb, wo möglid in ber Gegend bed ueuen Thore, wird 
tuͤglich zu mierhen geſacht. i 

Eine einzelne Frau, melde ihr Geſchaͤft auffer dem Haufe hat, ſucht eine 
Wohuung von einer Meinen Stube, ı Kammer, Küche und Holjlage am Ziel 
Allerheiligen zw mierhen, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienſte gefucht werden. 

Ein Mädchen, welches im Nähen, Bügeln und andern häuslichen Arbeiten 
wohlerfahren ift, auch ſchon mehrere Jahre dient, wuͤnſcht nädılted Ziel ald Hauses 
juugfer oder Stubenmaͤdchen wieder unterzufommen, 

Ein Maͤdchen vom Lande, das in allen Hausarbeiten wohlerfahren ift und 
gute Zeugniffe bat, wünfct tänlih ober am Biel Allerheiligen HÄRIIFERUNGE: 
Näheres in L. Nr, 455. der breiten Gaffe. 

Zu einem ſchoͤnen Geſchäft wird ein Lehrling gegen billiges Lehrgelb an zu⸗ 
nehmen geſucht. 

Eine reinliche Koͤchin, welche auch mit dem Bratenwender umzugehen weiß, 
und eine reinliche Hausmagd werden naͤchſtes Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Kindermagd von 18 bis 20 Jahren, welche ſchon in dieſer Eigenſchaſt 
diente und mit guten Zengniſſen verſehen iſt, wird nächſtes Ziel in Dienſte zu 
nehmen geſucht in 8. Nr, 595. ber Albrecht Duͤrersſtraſſe. 

Eine brave Magd, welche gut kochen kann, mit der Wäſche Re vee⸗ 


- 
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Gicht, in affen andern höͤuslichen Arbeiren wöhlerfahren If, und Über ihr Auliches 
Betragen gute Zengn.ffe bat, wünſcht man am mächiten Ziel in Dienfte zu nehmen. 

Zur Bud binder »Profeiflen wird ein ordentliger junger Menſch in bie Lehre 
zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, die in der Küche und andern Hausarbeiten wohl erfahren if, 
focht fogleih oder naͤchſtes Ziel untergufommen, 

@in fühiger junger Meuſch vom Lande, welter gut fchreiben und rechnen 
kann, auch mit Pferden umzugehen. weiß, ſucht als Auslaufer, Vizehausknecht 
ober in anderer dergleiden Eigeuſchaft bier unterzulemmen. 

Ein arbrirfamer aber mahrungelofer Mann, welcher im Rechnen and Echrei⸗ 
ben nicht unerfahren iſt, auch mit Pferden umgehen faun, woͤuſcht baldmoͤglichſt 
irgend eine Befchäftigung zu erhaften oder auch in einer Fabrik unterzufonmen. 

Eine file Familie ſucht naͤchſtes Biel eine Perfon von guter Erziehung und 
ſittlichem fanften Betragen, melche in der Küche wohlerfahren und geübt ſeyn, auch 
hübſch nähen lännen und die wenige Handarbeit beforgen muß. Das Nährre ik 
Montag den 29. d. M. Nachmittags von 2 bis 7 Uhr in L, Nr. 206, auf dem 
Joſephsplatz zu erfahren. 

Eine mir guten Zeuguiſſen verſehene Hausmagd, die vor zůglich gut waſchen, 
bigeln und ſpinnen fann, auch reinlich wu ordentlich äft, wird in Dienfte zu nich 
men geſucht. 


Sapitafien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


50o fl. und 1000fl. find zur erſten Hypothek auf ein hiefiged Haus täglich 
u verleihen, jedoch ohne Eiumiſchung eines Unterdaͤndlers. 
8 bis 9000 fl. find am Ziel Allerheiligen theilweife oder ganz. auf hirfige 
Haͤuſer gegen volfommene Eigherheit zu verleihen, 
Mehrere —— Gulden find gegen Hypothel theilweife zu verleihen durch 
Awtmanu Wagler. 


Verlorene, gefunden, und entwendete Sachen. 

Ein Kind bat von der Kreußgaffe bis auf den Trödelmarft einen Gulden 
an Geld verloren. Mau bittet den redlichen Fiuder mm deſſen Zuräfgabe in L, 
Nr. 1529. der mittlern Kreutzgaſſe. 

Ein eiſener Mörfer ift abhanden gekommen. Wer barüber Auskunft geben 
kann, befommt ein gutes Zranfgeld, jolte er aber fchon verkauft ſeyn, fo if man 
erbötig das dafür Ausgelegte mit Tauf zu erflatten im Nägelsinsgägggen 8. 
Nr. 244. 

Es hat ſich ein gelbes Win dſpiel mit weißen Ertremitäten und einem alten 
grünen Haleband verlaufen. Der jegige Inhaber deſſelben, oder ber Finder, wird 
gebeten folches gegen ein augemeſſenes Douçeunr im Inrelligerp Gomteir anzuzeigen. 

Der auf Michael Weber ausgeſtellte mit Nr. 120. pag- 18. bejeichnete 
Schein der Reickencafja der Schloſſer, Uhr, Bücdfens und ER iſt ver⸗ 
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loren worden, Sollte denſelden Jemand in Händen haben, ber wird gebeten, ihn 
binnen 4 Wochen abzugeben, ba aufferdem ein neuer Schein ausgeſtellt und ber. 
alte für ungültig erklärt wird, 
— * Georg Pickel. 


Conrad Waguer. 
Andteas Keiſer. 
— Vermiſchte Nachrichten. | 
Aufforderang) Wer feine Wirihſchaft zu verpachten gefonnen ift, beliche 
es ſchriftlich unter der Addreffe 1. S. im Intelligenz -Comtolr gefälligft anzugeigen. 
(Anzeige) Daß ich den 2. Herbſtball Sonntag den 26, Dirober im Saale 
des golden Adlers gebe, habe ich die Ehre einftweilen meinen verehrten Tanz⸗ 
freunden hiedurdy anzuzeigen, | 
. J Lange, Tanzmeifter, 
Wohnungsveränderung und Impfeblung.) Doß wir unfere Wohnung in der 
Kaiferftraffe verlaſſen und dagegen unfer neu erfauftes Haus in der Waaggaſſe 
8. Nr. 9. bezogen haben, bringen wir hiemit zur Unzeige, und indem wir unfes 
rer alten Nachbarſchaft für bewieſene Frrundſchaft und. Güte herzlich banfen, Bits 
ten wir unfere neue um gefälligft gätige Aufnahme, 
Soharfh Vaptiſt Seibert und feine Gattin. 
Zugleich empfehle ich mein wohl affortirted Lager von allen Eorten ſelbſt 
fabricirten Sonnen⸗ und Regenſchumen, Kinder-Spielwaaren, Spagierkdden, aͤch⸗ 
ten Bambusrohren und dergleichen mehr zur gefäligen Abuchme, unter Verſiche 
ruug der möglichft billigen Preife. 
. Nürnberg‘, den 25. September 1828, 
Johann Baptit Gelber, Sonnen, Regenſchirm⸗ 
und Epielwaarenfabrifanr. 
Reiſegelegenheit.) Künftigen Montag den 29. d, M. wöͤuſcht man in 
guser Geſellſchaft nad Münden mu fahren. Näheres in 8. Nr. 545. am Plat» 
tenmarft. 
(Anzeige). Eine junge Frau erbierer ſich ale Urten feine und orbinaire 
Wälder: unter biligen Sedingungen zu wafchen, oder auch bei Familien die Haus» 
waͤſche und das Bügeln zu bejorgen. Näheres im zweiten Stod bes Hauſes L. 
Nr. 393. inf: Frauengäfcen. oe : 
DBiedsbarainiemufit.y Daß Fänftigen Semmtag den 28. September die eilf⸗ 
ſtimmige DBlebbarmoniemufif in Sasale des Schießhauſes anzutreffen iſt, zeige ih. 
hiemit an, und lade zum gefaͤlligen Befuch ergebenſt ein. 
Paufa. 
(Rircbweid -Mizeige.) NKünftigen Sonntag deu 28. und Montag den 29. d, 
Monats wird’. die Kirchiweih in Erlenſtegen notoralt gefeiert, wozu ich mein ers 


gebenſte Einladung mache 
Und Water, Gaſt buth. 
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(Bekanntmachung) Bel Ichann Birkmann, zum golduen Taͤublein am Webers 
platz, find gure Buͤſchel zu haben, > 

(Geſach.) Fine junge arbeitfame Frau, welche feine Beihäftigung bat, 
wuͤnſcht bei Herrfchaften durch Waſchen und Staͤubern (Stiebern) oder auch durch 
andere dergleichen Urbeiten Verdienſt zu erhalten. 

ReifegelegenheitseGefuch.) Den 1. oder 2. Detober ſucht Jemand elne Sr 
legenheit um billig mach München veifen zu koͤunen. 

Anzeige.) Untergeichneter hat Leinen offenen Derfaufsladen, welches hier mit 
wegen ber Gleichheit des Namens anderer Geſchaͤftsmaͤnner, blos zur Vermeidung 
von Irrungen oder Berwechölungen, bemerkt wird. 

Sohann Gärle, Kaufmann, 8. Nr, 1176, 

(Geſuch.) In eine auswärtige Stadt fucht man einen treuen und fleißigen 
Lebfüchnersgehälfen, welcher feine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe nachweilen fann. 

Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen 

oh. And, Förderreuther. 





Augefommene Freude 
. vom 22. und 25. Geptemder. 

(Rothe Rof) Hr. v. Linghein, Partilulier, v. Prag, Hr. Weile, Referen⸗ 
bair, v. Berlin, Hr. Klauſer, v. Zürich, Hr. Wagenfeil, v. Kaufbeuern, Hr. Ber 
wald, v. Fulda, u. Hr. Mulzner, v. Frankfurt a, M., Baufleute, Se. Exc. Frhr. 
v. Humboldt, kön preuß. geb. Kabinets- und Staatsminiſter, J. Erc. Freifran 
v. Humboldt, m. Fräul. v. Humboldt, v. Berin, Hr, v. Scheppig, App.» Gere 
Rath, u. Frau v. Scheppig, v. Bamberg, Hr. Kes, Partifulier, v. Hannover, 
Hr. Henry, v. Loͤrrach, Hr. Müller, v. Birnbaum, Hr, Munfe, v. Defan, und 
Hr. Fiſcher, v. Bern, Kaufleute. (Bayern Hef.) ehr. v. Wolf, Oberberge 
und Ealinenratb, Hr. v. Dreich, Hofräth, u. Hr. 9. Wolf, Partifuliers, v. Mi 
hen, Frau v. Schnettern, u. Fräul. Kuͤmmelmaun, v. Hollfeld, Fraͤul. Hofmann, 
v. Voheſets, Hr. Dr. Betzold, v. Rotheuburg, Hr. Gebhard, Seminarinſpektor, v. 
Freiſingen, Hr. Taͤglisbeck, Kapellmeiſter, v. Hechingen, Hr. Deſenfans, Gutsbe⸗ 
ſitzer, v. Graͤtz, Hr. Guillot, Sprachlehrer. v. Augsburg, Hr. Anthly, v. London, 
Hr. Dietrich, v. München, Hr. Göge, v. Freifingen, Hr. Schruck, v. Bamberg, 
n. Hr. Sehr, v. Mannheim, Kaufleute, Hr, Graf Francesco Giufti, v. Berona, 
Hr. Malfari, u. Hr. Garlini, v. Noveredo, ®. Hr. Gtruve, v. Darmflade, Par— 
tifulierd, Hr. v. Bronzetti, Haurım, Hr. Münfter, kieutenaut, u. Dr. Zimmers 
monn, Profeffor, v. Bamberg, Mad. Kruͤgner, v. Hannover, Hr. Haagen, von 
Bremen, Hr. Günther, v. Mt. Breir, Hr. Bing, v. Frankfart a M, Dr. Det 
telbach, Hr. Seiler, Hr. Jegdon, u. Hr. Tachan, v. Wien, Kaufleute (Wilde 
Mann) Hr. Monten, Maler, v. Münden, Hr. Nomerio, m. Hr. Niederleitner, 
v. Schw. Gmünd, Hr. Wogan, v. Glegau, u. Hr. Höfe, v. Moͤßberg, Kaufe 
leute, Hr. Zoſching, Privatier, v. Berlin. - 


No. 1828. 1185. 
———— den 20. September. 





Allgemeines 


Intelligeny-Blatı 


Stadt Nürnberg, 





Wit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Tarl Felßecker in der Dieilnghaſte 5, No. 564 4. 





Detanntmahung 
— der Arbeiten zur Herſtellung eines Steegs betreffend) 
Bom Magifkrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben Die Arbeiten zur Herftelung eines Steegs von der Waſſerthorbrücke bei 
Möhrd anfangend, bis gegen bie fogenannte Saubräde, an ben Wenigfinehmenben 
In Accord gegeben. 
Accorbluſtige Zimmermeifter haben fich daher Fommenden 
Donnerftag den 2. Dctober biefes Jahrs Bormittägs 11 Uhr 
Im ſtaͤdtiſchen Bau» Bureau in der Peum nyufinden. - 
. Rürnberg, den 24. September 1828. 
Binder, 
Küffuer. 


Betanntmadhung 
Die Ueberlaffung der Lieferung des Leinoͤls zur —— »Anftalt pro 192%, 
betreffend.) 
Kom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 

Da der Preis, für welchen die Lieferung des Reindl» Bedarfs für die hiefige 
Straſſeubeleuchtungs⸗ Anftalt pro 18%, in dem am 27. d. Mies. abgehaltenen 
Termin übernommen werben wollte, die bieffeitige Genehmigung nicht erhalten 
bat, fo wirb zur Ueberlaffung der zw liefernden 

75 Zentner 
an den Mindeftfordernden nochmaliger Termin auf 
Montag den 6. October Vorwittagẽ 10 Uhr 
anberaunt, | 
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Hiezu werben Pieferungsluftige in das Geſchaͤftszimmer der Stabtfämmerei, 
anf dem Rathhanfe, mit der Bemerkung eingeladen, daß die Befanntmachung ber 
nähern Bedingniffe im Termin erfolgen wird, und bie Genehmigung des Magi⸗ 
ſtrats vorbehalten bleibt. nr 
Nürnberg, ben 26. Septanber 1808. 

; \ Scharrer. ** 
Kuͤffner. 
Beltanntmadhung. 
(Dad Verbot des Fangens und Berfaufend ber vorzäglih won Raupen lebenden 
Waldvoͤgel betreffend.) “2 
Bom Magiftras der Königlich Baveriſchen Stabt Nürnberg 
ald Peoligei-Genat 
wird aus Veranlaffung der im 6öften Stüd des Kreis» Inreligenzblarts entbalte⸗ 
nen General Berfiigung der Koͤnigl vom 12 vor. Mis,, das Pabli⸗ 
fum biemit an das ſchon von jeber beilandene Verbot erinnert, nach welchem bier 
jenigen Waldvoͤgel, welche bie Raupen und ihre Kefter gerfiören, wohn alle Diet» 
fen, vworzägli aber die Kohlmeiſe (Ropvenmeife), die Blaumeiſe, (Pfäuling), 
ZTannenmeife (Thomeife), und. die Schwanjmeife (Pfanneniiel) gehören, weder 
gefangen noch verkauft werden dürfen. Im Folge oejjen iſt die Markt + Iniprchion 
und die Poligeimannihbaft angewielen worden, überall, mo .fie ſolche gefangeue 
Voͤgel finden, insbeſondere auf dem hie ſigen Markte und au den Thoten, fir obne 
weiterd wegzunehmen und fliegen: zu laſſen. 

Zugleich wird anf Befehl der Kömigl. Regierung die unten folgende Beleh—⸗ 
rung vines Dbftbaum + Freundes „Sber die Vertilgung der Raupen durch Waitvögel 
zur gehörigen Beherzigung biemit hefannt gemacht. | 

Nürnberg, ten 25 September 1828. . | “ 

Binder, — 
Kuͤffner. 
Belehrunsg. 

Faſt jährlich, beſonders in trockenen Jahren, verlieren auegedehnte Landſtriche 
ihr Obſt durch den Raupenfraß. Vorzuͤglich fhäolih find die Raupen von dem 
fogenaunten Baummeißliug (papilio crataegi Linn) ;. aber faß allen Glauben über» 
fliegen oft die Zerlörungen einer grünen Raupe, der Midelraupe (phaluena pru- 
mata Linn), welche ungeſthen in ihrem Anfange, aber fuͤrchtetlich in ihrer Eut⸗ 
-widlung die Fruchtaugen verflebt, die Bluͤthen andfrißt, und zuletzt auc bie 
‚Raubaugen verzehrt. Eine Schuld dieſer Vermehrung der Raupen. trägt bie gr 
-ferordentliche Verminderung vieler mügliher Walvvögel, vorzüglich der Meiſen, ind 
befondere der Kohlmei en, Blaumeifen, Tannenmeiſen— ——— 

Diefe Vögel haben früher zur. Herb, und Winteréjeit zuerſt in Menge und 
fpäter Paarweife Die Gärten durcoſtreift, die Neſter des Baumweißlings ausge⸗ 
freſſen, und die zerſtreut gelegten Heinen. Eier der Wickelraupe aus den Flechten⸗ 
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gebilden und Kneſpenwinkeln der Zweige hervorgeſucht, und, (den großen Nutzen 
an den Waldungen durch Vertilgung der Fichtentanpe ungerechnet), unausſprech⸗ 
lichen Segen versrei:et | 2 

Leshalb wurden fie an manchen Orten durch -einfidgtsvolle Landwirthe und 
edle Menfchenfreunde auf jede Art gehege und gepflegt. So koͤnnen fie an einem 
Orte dadurd erhalten, und am Weiterziehen gebindert werden, daß man, menu 
fie gefangen werden, ihnen bie 4 ober 5 eriten Schwungfedern des rechten Fluͤ⸗ 
gels abfchneidet, und fie wieder fliegen läßt, und daß man dem zu Ende dee - 
Winter gefangenen die zum Nachwuchs beftimmten Federſtuͤmpchen angzieht und 
fie. gleichfals im ihre Freiheit entläßt, denn dad man Ihnen zur harten Winters⸗ 
zeit Speckſchwarte, Lichtertalg und überhaupt Futter der Singvögel zur Nahrung 
auffisent ; enblih daß man ihre Refter überall fchont. 

Da nun jährlih eine große Menge dieſer möglichen Raupenjäger durch Kna⸗ 
ben und Bogelfänger um’d Leben kommt, fo find fle dem Schutze ber Poligeis 
Stellen beſonders zu empfehlen. . 


Belanntmwakhung. 
-(Wiederbefegung erledigter Diftriftsvorfteberdfießen betr.) 

Bom Magifrat der Königlih Bayeriſchea Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie Herren Diftriftsyorficher 
Köfter, Fleiſchmann und Birkner, ihrem Anfuchen gemäß, entlofien, und dagegen 
zu Difistfisnorfichern ernannt und verpflichtet worden find: 

—5 im 14. Diſtritt S. Here Johann Andreas Heim, Glafermeifter und 
Glashaͤndler, Nr. 9715 
b) im 13. Diftrife L. Here Heinrich Renner, Rothgie ßermeiſt er, Nr. 694 a.; 
co) im 20. Diſtrikt L, Herr Jehann Andreas Hiltner, Görtlermeifter, 
Nr. 1184. 
Zugleich wird dem obigen ausgetretenen Herten Diftriftövorftehern, dann den 
im Laufe diefed Jahrs auf Anſuchen von ihren Stelen entlaffenen Diſtriktsvorſte⸗ 
hetu, Herten: | a 
4) Neumeyer, Spejereihaͤndler dahier, . 
2) Schrofl, Spezrreihändfer zu Goftenhof,- 
5) Kindftadt, Wirth zu Galgenhof, 
für Ihre wieljährige unermüder thätige Gefchäfrdführung und Ausbauer biemit der 
wohluerdiente Dank des Magiſtrats zu erkennen gegeben. j 
Nürnberg, ben 26. September 1825. j 
Binder. 
j Küffner. 
Betametwadenmg 
( Goſchenk zur Armenkaſſa.) 
Bom Armenpflegfhafts-Rath der Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekaunt gewacht, — — Diſtrittsvorſteher Kogbef 
1 f. 21% 
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von einem nicht genannt ſeyn Wollenden übergeben wurden, wofür hiemit oͤffent⸗ 
lich gebanft wird, 
Nürnberg, den 25, September 1828. 
R Binder, ae EN 
| Suter. 
Befanntmadung. 
. (Unfchlittpreife betr.) 
Tom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
find in Folge heutigen Befchluffes folgende Preife für Unſchlitt fetgefegt worbem: 
1 Ceutner rohes Unſchlitt bei der Lieferung zur Anſtalt 16 fl. ao kr. 


1 Gentner Lichter » Unfchlirt — 25 fl. — fr. 
1 Eentner Saifen⸗Unſchlitt — — 2u fl. 10 kr. 
Päruberg, den 26. September 1828. .. 
J Scharrer. 
Klffarr. 


— Betfanrıtmadung 
Bom Königk Bayerifhen Kreis» und Stabtgericht Rärnberg 
wird in der Poſtkondukteur I. A. Feilfcherfchen Teftamentsfahe Termin 
auf Donnerſtag den 9. fünft. Monats Vormittags 9 bis 12 Uhr ! 
— im Zimmer Nr. 15, 
1) neuerdings zur DVerfteigerung des Feilſcherſchen Wohnhaufes L. Nr, 482, 
im Krebsgäßchen, 
2) eventuell zur Vermiethung an den Meiftbiethenden anderaumt. 

Das Haus befaßt auffer dem Erdgefchoß, einen Keller, und 2 aufeinander 
ſtehende Böden, noch 2 Stockwerk, deren jedes eine Stube, einen Alfof und 
einen Vorploetz enthält, mit einer Küche im erften Stodwerf, 

Es ift freies Eigenthum, ohne Neallaften, und liege um 2000 fl. im der 
Feuerkaſſa. 

Die Schaͤtzung und Beſchreibung kann bei Gericht eingeſehen und das Haus 
ſelbſt unter Aufſicht des Poſtſtallmeiſters Eckert beſichtiget werden. 

Urkundlich unter gerichtlicher Fertigung 

Nürnberg, ben 6. September 1828, 
Merz. 
Ar. 11756. Waguer. 


Edictal⸗6Gitation. 

Auf den eigenen Antrag der Papierfabrikant Johann Loth und Anna Sybille 
KAnödelfchen Eheleute zu Stein wird über deren Vermögen der Univerfal»Eonfurs 
eröffnet, und werben daher die gefeglichen Edictẽ tage, nämlich: 

1) us Anmeldung dev Forderungen und deren gehöriger Rachweiſung auf 

Freitag ben 3. October d. J. 
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2). zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten womaungen auf 
Dienſtag den 4, November d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
| Dotureritag ben 4. December v5, 
b) für die Duplik auf 
Freitag den 19. December d. G. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefeßt, und hiezu faͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeinfhuldmer hiers 
mir unter dem Recktsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem eriten 
Edietstage bie Ausjhliegung ber Forderung vom der gegenwärtigen Goncurömaffe, 
das Ausbleiben au den übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung mit ben am 
Benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen der Ger 
meinfhuldner in Händen haben, hierdurb aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes bei Gericht zit übergeben, und 

wird den Gläubigern hiermit eröffnet, daß die Aetivmaſſe mady dem erhobenen 
Schaͤtzungswerthe 9012 fl. 56fr. beträgt, und die zur Zeit befannten Schulden 
auf 13,658 fl. 57 fr. ſich belaufen, worunter 93558 fl. Hypothekſchulden, exclusive 
der privifegirten Zinſenruͤckſtaͤnde begriffen find: . 
Rörmbrtg, d den 30, Auguſt 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. Dollinger. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 8. Dctober c. 
von Bormittags 9 Uhr an, werden in dem Gaftwirchähaus zum grünen Baum in 
Roͤckersdorf verfchledene Geräthichaften an Wägen, . Gefchirren, Kupfer, Mes 
fing, Eifen, Blech, Leinzeug und dergl., auch einiges Bieh, gegen baare Ber 
sahlung verfteigert, wozu. Kaufslufige hiemis eingeladen werden, 
Sauf, ben 20. September 1828. 
Königliched Fandgericht. ’ 
Lang. 
Ar. 10867, e Gſell. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Wirthshaus⸗Verſteigerung) Das fo ſchoͤn gelegene und in dem beſten Baus 
guftande fich befindende Wirthshaus zur Kettenbrüde genannt, gwifchen derfelben 
und bem Hallerthuͤrchen gelegen, wirb von der Befigerin aus freier Hand verkauft 
und zu dem Ende der Weg der BVerfteigerung eingefchlagen. 

Der Bietungstermin wird in dem verkäuflichen Haufe feldft 
Montag den 6, October Vormittags 9 bis 12 Uhr abgehalten. 


u 2 
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Kaufliebhaber innen biefes Wirthskans ingwiſchen täglich einfebee, kei dem 
Unterzeipneten aber über bie nähern Berpälraifle Aufſchluß erhalten. 
Jäger, Redspepraftifant. 


In 8 Nr. 802. der innern Laufergaffe find. einige fchöne Betten um billigen 
Preis zu verfaufen. 
| Eine Partie Federkielſchleiß ift zu verkaufen in 8. Ar. 266. der Geiersberg⸗ 
ftraffe. 
Neue Kutterkruͤge, melde das gefeplihe Maas haben, find einzeln oder in 
Partieen um fehr billigen Preis zu befommen bei 
Earl Schäffer, am Rauferplag 8. Rr. 1617. 


Sin auf der Lorengerfeite liegendes Haus, worauf die Bierwirthſchaft und 
Dfragnerei baften, if. täglich aus ferier Hand zu verkaufen. Näheres im. Intelli⸗ 
gen; « Gcmtoir, 

- ou heute an find wieder, gute Krautwaͤrſte bei mir zu haben, 
Nürnberg, den 26. September 1828. 
B Winter, Wirch, 8. Nr. 699. im Stoͤ⸗ 
pfelgaͤßchen. 

Ein für einen Doſenmacher tauglicher Ofen von Blech iſt billig zu vertanfen, 

Kojmarın» Schäffchen find zu verfaufen. 

In 8. Nr. 565. ber Bindergaffe find folgende noch gang neue für einen 
Herru Offizier der Landwehr» Kavallerie tangliche Gegenftände zu verlaufen, als: 
1 fiberne Kartuſch mit Zugehör, 2 dergleichen Contre⸗Epaulettes, 2 filberns 
Sturmbänder und dergleichen Achfelihudrs mit Stiften, 1 Saͤbel mit Käppel, 1 
Armbinde und Federbüfche. 

Im weißen Roß auf dem Henmarkt iſt ein mewer Blasbalg vom extra guter 
Bavart zu verkaufen. 

Ein moderner Kleiderfchranf von weichen Holz, auch eine eichene Kommode 
und 6 Seſſelſtuͤhle werben verfauft. 

Eın Schönes weißed und ein kleines branmed Windſpie! Windhund) 
werben verfauft. 

Ein Sofa und ſechs Seſſel von Kirfhbaumholz, mit Springfedern verfehen 
und ſchwarzem Moire bezogen, eine eichene Kommode nebſt einem runden Zifch, 
auch eine goldne Stoduhr, alles fehr ſchoͤn umd gut erhalten, werden wegen 
Mangel am Play billig -weggegeben, 

Wi tmoch den 1. Dftober 1828. werden in dem Haufe L. Rr. 1508. a. ber 
Maigenitraije verfchiedene Gegenflände, aldr mehrere Bertem, ermas Weißzeng, 
Zinn, Kupfer, Meffing, verfchiedened Screinwer® und andere Hausgeräthſchaften 
ar die Metbietenden gegen ſogleich baar zu leiſtende Bezahlung verſteigert. Der 
Anfang iſt Vormittags 8 und Rachmittags 1 Uhr, 

in einer gangbaren Straſſe auf der Srebalderſeite iſt ein maſſſo gebautes 
Haus mir 4 heitzbaren Zimmern, 5 Kuͤchen, 5 Kammern, 2 Sim, 2- Kellern, 
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1 Feuerrecht, 1 Höfen und s. v. Abtritt, nebft andern Bequemlichkeiten, täglich 
aus ‘freier Hand zu verkaufen und dad Nähere im Intelligenz / Comtoir zu erfahren. 


Sachen Die zu kaufen geſucht werden. 
(Burbeitaffene Reinerne en werben zu kaufen geſucht. Das 
äh m Intelligenz⸗ Somtoir. 


Man ſucht aus einer reintichen Haushaltung pwei m md vine Brite 


ätte gu Saufen, ° 


Zu verpatbtende ‚oder zu vermiethende Sachen. 

In dem Gartenhaus 8. Mr. 1281. der langen Gaffe ift bie erſte Etage 

—————— Ziel Allerheiligen zu vermiethen, ſie enthaͤlt eine große Siube 

mit einem Verſchlag, 5 kleinere Stuben, eine große heile Kuͤche und eine flrine, 
nebſt andern Bequemlichkeiten. 


‚Su L. Nr. 1143 b. am Jafoböplag ik eine Wohnung von 2 tapezirten. 


Zimmern, einem Alkov, 2 Küchen, nebſt 5 Kammern und Holjlage am Ziel 
Al: heiligen ober ſogleich zu vermiethen. 
Ein Logis mit modernen Zimmern und eigenem Ein⸗ und Ausgang if taͤg⸗ 
lich gu vermiethen 
Zwiſchen Steinbuͤhl und Sandreuth find 4 Tagwert Wieſen zuſammen oder 
theilweife auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere in Nr. 42. zu Goftenhof. 


In L. Nr. 1196. der Färberögaffe if ein Zimmer mit. Bett und Möbeln - 


täglich zu vermiethen Man kann auch die Koft und Aufwartung dabei baben 
- Sm, Haufe $. Nr. 1410. der Auffern Raufergaffe iſt die erſte Erage, beſtehend 
aud 3 heigbaren ſehr freundlichen Zimmern, 2 Kammern, 1 Kuͤche, Keller, Holy 
lage ıc., am Ziel Allerheiligen au vermiethen. 
An eine ftille Familie ift eine Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, zwei ober 
gu drei Kammern, Küche und Holzlage, am Ziel Alerheiligen zu vermierhen. 
Das Haus S. Mr. 42. zwifchen deu Fleiſchbänken, mit einem fchönen Laden, 
if täglich zu vermierhen oder zu verfaufen. Näheres erfährt man im Haufe ſelbſt. 
In Nr. 119. zunaͤchſt vor dem Thiergärtnershor iſt eine ganz men bergerichte 
-Mobuung , worin man eine ſchoͤne Ausſicht hat, an eine ſtille Familie räglich zu 
vermiethen 
Eine heitere Wohnung Ster Etage, auf der Mittagſeite, von 1 Grube. 2 
Kammern, Köche, Abtritt, nebſt eigenem Tennen und Eingang, iſt am Ziel Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. Raͤheres hierüber in 8. Nr. 1019. der Judengaſſe. 
Am Hauptmartt iſt ein Laden nebſt Schreibſtabe, einem Gewölb und großen 
Reber, aud..eine Wohnung am Ziel kichtmeß gu vermiechen. Das Nähere im 
erften Stof des Haufes 8. Nr. 13 a, 
Ein Meines helles Zimmer zur ebenen Erde ift ohne ara am eine einzelne 
Per: on zu vermiethen. 
— — Stock eines au iR ein Logis wit eiguem Singang, beſtehend 


vu 


- 
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aus einer Stube, zwei Kammern, Küche und Heljlage, an eine file Familie ohne 
Kinder zu vermiethen, 
Sn einer fhönen Rage ift ein Feines möbiirted Zimmer mit Bett an einen 
ledigen Herrn täglich zu oermiethen, der aud die Aufwartung dabei haben kann. 
Ein Haus, ganz nahe am Markt, einen heigbaren Faden, ſammt Gewölbe, 
5 Zimmer, 4 Kammern, Küde, Keller, Böden uud Walchgelegenheit enthaltend, 
iſt täglich oder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Näheres in 8. Rr, 36. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Eine file Familie ohne Kinder fucht am Ziel Allerheiligen eine Wohnung, 
beftchend aus einer Stube, 2 Kammern, Rüde und BHolslage, zu wiethen, a 
Nähere in 8. Ar. 1630. der Steljengaffe. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Eine treue und fleißige Magd wird am Ziel Allerheiligen im Dienfte ju neh ⸗ 
men geſucht, welche im Kochen, Waſchen und Spinnen, auch allen andern Haus⸗ 
arbeiten erfahren iſt. 

Ein aͤlternloſes Mädchen von 16 Jahren fucht Unterkunft bei einer ſoliden 
Familie Es iſt haͤuslich und fi erzogen, im Nähen und Etriden gut bewanbdert, 
unterzieht ſich jeber andern Hausarbeit und fieht nicht auf großen Lohn, fondern 
wünfht nur eine menfhenfreundliche Behandlung. Nähere Auskunft in L. Nr. 
1491. beim Mohrenkopf. 

Ein Mädchen vom Lande, 18 Jahre alt, welches hier ſchon diente, im 
Naͤhen, Striden und Spinnen, fo wie auch in allen andern Hausarbeiten erfahs 
ren if, wuͤnſcht mächlted Ziel bei einer foliden Herrſchaft unterzufommen. Das. 
Kähere im Intelligenz» Gomtoir. 

Eine Magd, welche ſchoͤn nähen, Ariden, auch lefen und Schreiben tann, 
wünſcht nan täglich in Dienſte zu nehmen. Dos Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine brave Magd, welche über ihr ſittliches Betragen und Treue die beſten 
Zeugniſſe hat, auch Hausmannskeſt gut kochen, Flachs und Wolle ſpinnen fann, 
wuͤnſcht am naͤchſten Ziel in Dienfte zw treten. F 

Ein wohlerzogenes Maͤdchen vom Lande, welches ſchoͤn naͤhen, waſchen und 
buͤgeln kann, auch in andern weiblichen Arbeiten erfahren iſt und Liebe zw Kine 
dern bat, wuͤnſcht näcdfes Ziel ald Strubenmäbden unterzufommen, 

Eine mit guten Atteſten verfehene Perfon von bonneten eltern, bie ſchon 
mehrere Jahre bei Herrichaften als Köchin diente, im Kochen und Baden wohl 
erfahren if, auch ſich afen andern Handarbeiten unterzieht, wünfcht wieder uns 
tergufommen. 

Eine reinfiche Kindsmagd, die ſchon bei mehreren Heinen Rindern war, tann 
kommendes Ziel einen Dienſt finden. 

Zu einem jchönen Geſchaͤft wird ein Rehrling angımehmen gefucht. 

Ein Mädchen, das ſchon ald Radenjungfer gedient hat, wunſcht naͤchſtes 

(Mit 504 Bogen Beilage.) 
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Ziel in gleicher Eigenſchaft eter auf ähnliche Art Unterkunft zu finden. Näheres 
in L, Rr. 1318, der Rottergaffe. 
Am Ziel Allerheiligen kann ein im Serviren geübter, 25 bis 40 Jahre 
alter Bebienter bei einer Herrfchaft in Ansbach einen vortheilhaften Dienft finden, 
wenn er ſich binnen 1% Tagen, mit guten Zeugniffen verfehen, in der Sommilfiondr 
Anſtalt Ansbach meldet. J 


griedr. Moſer, A. Nr. 1135. in Ansbach. 


Kapitafien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 

8 bis H000 fl. find am Ziel Aderheiligen theilweife oder ganz auf hieſige 
Haͤuſer gegemvollfommene Sicherheit gu verleihen. N, 

Mehrere saufend Gulden find gegen Hypothek theilweiſe gu verleihen burth 

— re ae — Amtmann Wagler. 
Auf ſichere Hypotheken in hieffger Stadt find 12 bis 1500 fl in einzelnen 
Partieen von 2 bis 3000fl. gegen 4 Prozent Ziufen zu verleihen, und if das 
Rähere im 2tem Stod des Haufes S. Nr, 101. der Karlsſtraſſe zu erfahren, 

Auf erfte Hypothek eines Hauſes in hirfiger Stadt werden 600 fl. zw ent 
uchmen gefucht. Es F BEE 
Vermiſchte Nachrichten. ‚ 

Mohnungsveränderung und Tmpfehlung.) Daß wir unſere Wohnung in der 
Kaiſerſtraffe verlaffen und dagegen unfer nen erfaufte® Hand in der Wagggaſſe 
S. Nr. 9. bezogen haben, bringen wir hiemit gun Anzeige, und indem wir unfes 
rer alten Nachbarſchaft für bewieſene Freundihaft und Güte herzlich danfen, bit» 
ten wir unfere nene um gefälligit gütige Anfnahme. 

— — Johann Baptiſt Seibert und feine Gattin. 

Zugleich empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager von allen Sorten ſelbſt 
fabricirten Sonnen» und Regenfhirmen, Kinder» Spielmaaren, Spazierftöden, Adye 
gen Bambusrohren und dergleichen wiehr zur ‘gefäligen Abnahme, «unter Berfiches 
rung ber möglichit billigen Preiſe. E 

Nürnberg, ben 25. September 1328. ! 

Johann Baptiſt Seibert, Sonnen», Regenſchirm⸗ 
und Spielwaarenfabrikant. 

(Einladung ſur Kirchweihfeier.) Da ſich unſere Stadt Fuͤrth immer eines 
zahlreichen Beſuchs der verehrlichen Beroohner Nürnbergs bei Gelegenheit der 
irchweih zu erfrenen hatte, fo erfaubt ſich auch. Unterzeichneter dieſelben gang 

ergebenit dazu einzuladen, mit ber Berfiherung für gute Speifen und Gerränfe, fo 
wie gutbeſetzte Tanzmuſik deftend Sorge zu tragen. 
- Sohann Stephan Bleßner, Wirh zum golds 
nen Pfau an der Nürnberger Straffe. 
(Geſuch.) In S. Nr. 176, auf dem Marplag werben rin Paar Mitlrfer 


zum Korrefpondenten geſucht. 
2 


- 
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Cmpfcehlunmng. 

Nahbem Unterzeichneter ſein Eiſenhammerwerk zweckmaͤßiger einge· 
richtet har, fo iſt es ibm möglich folgende Sorten Eifen, als: Stelin-Gis- 
-fen, ZainsEifen, Hufzain, rundes Eifen, Rodſchuhe, Wagens und Ghale 
ſen Reife. verichiedener Größe ıc, von vorzäglichftee Güte zu den biligiten 8 
Preiſen liefern zu koͤnnen. 

Auch empfiehlt er fein Waatenlager, das nebſt dieſen auch mit als 
len. Gattungen freudem Gifen, fhwarzem und ‚weißem englifchen Blech, 
verfibiedenem Stahl ꝛc. verfehen if, einem gemeigten Zuſpruch beflend, 
und BIRARE die reelſte und billigfte Bedienung, 

A. Steinbrecher, Pfannenfchmidgaffe, zus 


naͤchſt dem Gaſthaus zum gelben 
Dchſen. | 





(Reifegelegenheit /Geſuch.) Anfaugs Dctober ſucht Jemand eime Gelegenheit 
um hadı Würzburg oder Wertheim zu weifen, 

(Anerbieten ) Eine junge Frau erbietet fih ale Arten feine und "ordinäre 
Waͤſche unter billigen Bedingungen zu wafchen, ober auch bei Familien die Hause 
waͤſche und bad Bügeln zu beforgen, Näheres im 2ten Stock des Haufe L Nr. 
545. Im Frauengäßcen. 

(Geſuch.) Es fuhrt ein im Schreiben und Rechntn gruͤndlich erfahrner Menſch 
in feinen mäßigen Stunden Befhäftigung zu erhalten. Er mag folhe in einem 
Amt, oder in einem ‚andern Gefhäftshaufe finden, fo wird puͤnktliche Beforgung 
ihn angelegen ſeyn. 
| (änzeige) In L. Nr. 337. in der Garolinenjtraffe werden ovale und runde 
Lampenſchirme nen bezogen. 

(Geſuch) Es wünfcht ein folides Mädchen bei einer Kleidermacherin taͤg⸗ 
lich Arbeit zu erhalten uud verlangt feine Koſt. 

(Geſuch.) Ein Frauenzimmter, Das ganz fertig Putz machen kann, wird geſucht 
und kann -folhed das ganze Jahr hindurch Befchäfrigung erhalten. Das.Nähere im 
Jutelligenz / Comtoir. 

Empfehlung) Von einem hochloöblichen Magiſtrat iſt mir bie Conceſſton 
toͤlniſches Waſſer nach der Compoſition der beſten koͤlniſchen Deſtillateurs zu vers 
fertigen, gnaͤdig ertheilt worden. Daß mein Fabreikat dem von Köln zu uns uͤber⸗ 
führten Waſſer (trotz dem bidigen Preiſe) nicht nachſteht, beweißt mein über dies 
ſes Produkt erhaltenes Atteſt des Hrn. G. Pickel, Profeſſors der Chemie in Wuͤrz⸗ 
burg, unter deſſen Augen ich auf höhern Befehl Cim Jahr 1815) eine Probe 
meines Fabrikats — Erwaͤhntes Atteſt kann auf ERBE vorgegeige 
werben, 





——— — —————————— 


aagı - - 


Das Dutzend Glaͤſer koſtet af, as fr., bad halbe Dutzend Glaͤſer 2 fl, 56fr., 

dad Glas 50 Ir. 
Gaſſe in Nürnberg. 
EEhheliche Verbindung.) Unfere heute vollzogene eheliche Verbludung zeigen 
wir unſern Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an und empfehlen und zur 
‚bernern Freundſchaft und Gewogenheit, — 

Ruͤrnberg, den 26. Sept. 1828. 


8, Trautmann, in /8. Wr. 1214. der neuen 


Johann Georg Kahl, | 
Badbette Wilhelmine Kahle, geborne 
Loͤrper. — 





Augekommene Freude 
vom 22. und 25. Septembekt. 

(Wilde Mann) Herr Reinhard, Cand. theob, von Watzhauſen, Herr 
Dr. Dittemann, non Wien, Fräulein Giocomina, von Bensdig, Herr Barou von 
Minger, "Nentier, v, Straßburg, Hr. v. Steppes, Privatier, v. Meklenburg, Hr, 
Bar. v Schmitz, v. Heidelberg, Hr. Baukardt, Apotheker, v. Roda, Hr. Tar⸗ 
ſcinsty, Kfun, v. Thurnau. (Blaue Glocke) Hr. Kuoll, Kreis⸗ u, Stadtger.⸗ 
Rath, v. Baireuth, Hr. Tappa, Profeſſor, v. Dresden, Hr. Schäfer, Partikulier, 
v. Marburg, Hr. Polad, Sänger, v. Augsburg, Hr. Ballin, v. Regendburg, 
u. Hr. Magofi, v. Italien, Kaufleute, Hr. Reuter, Gaſtgeber, v. Breslau, Herr 
Schillbach, Maler, v. Barchfeld, Hr. Arnold, Profeffor, v. Aſchaffenbura, Herr 
BSlumroͤder, Lehrer, v. Wallerftein, Hr. Trumpy, u. Hr. Schuffer, Kauflenie. von 
Glarus, Hr. Holzmann, ©. Weidenberg, u. Hr. Hoſſmann, v. Betzenſtein, Fabri⸗ 
tanten. (Strauß) Hr. Friedrich, v, Meifen, Hr. Finkh, v. Reutlingen, Here 
Wernie, v. Kempten, Hr. Rau sen. u, Hr. Rau jun., v. Wien, Kaufleute, Herr 
Eiſt, v. Beufenroda, Hr. Metz, Hr. Dito, und Hr. Fikenſcher, v. Heidelberg, 
Hr. Neumeyer, Cand, jur., v. Münden, Hr. Engel, Profeffor, v. Petersburg, Hr. 
ESambeck, Pfarter, v. Danzig, Hr, Sur, Muſikus, v. Salzburg, Hr. Simon, Archi-— 
‚selt, v. Straßburg, Hr. Butters, Profeſſor, v. Augsburg, Hr. Heſſelbach, Kim, 
u. Hr. Heſſelbach, Fabrikaut, v. Hammelburg, Hr. Duͤrſchedel, Pfarrer, u. Here 
Seutner, Pfarrvikar, v. Kaltenbrunn, Hr. Treuer, Kfim, v Heilbromm. (Gold. 
Madbrunnen.) Hr. Bierned, vo. Muͤnchen, u. Hr. Leining, v. Frankfurt am 
Main, Kaufleute, Hr. Pohlmann, Vartikulier, v. Donauwoͤrth. (Watlfifh, 
Mad. Gottfried, u Mad, Schmidt, v. Münden, Hr. Lindner, Kandidat, von 
Aärchen, Mad. Gehring, u. Hr. Gehring, ‚Rewerföriter, v. Bamberg, Hr. Lind: 
mer, Schullehrer, von Mit. Erlbach, Hr Maier, gHandlunge-Reijender, v. Mein— 
mingen, Hr. Großbitſch, Handlungsteiſender, v. Schleſſen, Hr. Neumeitt, Inze⸗ 
liursDirckiiond - Kondulteur, v. Münchberg. (Tindwurm.) Hr. Müllbauer, 
Profeſſor, u. Hr. v. Mitierhuber, Privatier, v. Muͤnchen. (Weiſſe Hahn) 
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Hr. Eberle, Schaufpieler, u. Augsburg. CSebald.) Herr Onvan, Fabritant, 
v. Würzburg, Hr, Schott, Gafigeber, v. Erlangen, Mad, Pfeifer, v. Erlangen. 
(Weiſſe Löw.) Hr. Sculteds, Kfm, u. Hr. Schulte, Handl. /Kommis, v. 
Um. (2 br. Hirfh.) Mad. Neftlein, Mad. Laiblein, und Mad, Bud, v. 
Um, (Gold. Eagel) Hr. Kärſchner, Kfm, v. Brotterote (Weiſſe 
Dh8) Hr. Hirſchauer, Kfin, v. Schr. Gmuͤnd. (Gold. Reihsfrenr) Hr. 
Schweickert, Rim., v. Neuburg, (Graue Wolf.) Hr. Sommer, Fabrifant, v. 
Schwarzenbach. Mondſchein zu Gojtenhbof) Hr Buchner, Konſiſtorialrath, u. 
Hr. v. Schule, Ober» Forftinfpektor, v. Münden, Hr, Nemehardt, Kfm., v Goͤp⸗ 
pingen, Hr. Meyer, v. München, u. Hr. Schönenberger, v. St. Gallen, Kaufleute, 
Hr. Huittlinger, Cand. theol,, 9. Zriedborf, Hr. Deuther, Cand, med. v. Müns 
chen, Hr. Wengand, Kanzliſt, v, Eichſtaͤt. (Rothe Blode gu Goftenhof, )» Hr. 
Röhrle, ©. Augeburg, Hr. Groſch, v. Eifenadh, w. Hr. Veteri, ©. Dinfelsbühl, 
Kaufleute. - “ 


WVom 24. und 25. September. 

(Rothe Rop.) Fran Gräfin von Binfenftein, u. Comteſſe Thereſe v. Fins 
kenſtein, v. Berlin, Hr. ©, Die, Hofrath, Frau v. Died, Fraͤul. Louiſe umd 
- Emma von Dirck, v. Dresden, Hr. Bar. v. Kaͤneberg, v. Münden, Hr.- Seig, 
v. Rob, m. Hr. Gießling, v. Hambıra, Kaufleute, Hr. Wigney, Pattikulier, v. 
- London, Hr. Dar. Luͤzkowskh, u. Baroneffe Thzfomdfn, v. Warfhau, Hr. v Ponns 
fein, Partifulier, dv. Wien, Hr. Sränter, v. Maim, Hr. Eiſenhardt, v. Meinins 
gen, Hr. Trottner, v. Erfurt, w. Hr. Meinerth, v. Koblenz, Kaufleute. (Bayer. 
Hof.) Frhr. v. Ancillen, wirft, geb. Rath, u. Hr. v. Saffe, geh. Kabinets⸗Se⸗ 
kretaͤr, v. Berlin, Hr. Kluͤber, Rggs.“Rath, v. Düffeldorf, Hr. Dr. v. Chanfe 
vie, v. Hamburg, Hr. Dr. Franger, Medizinafrath, v. Itzſtein, Hr. Kaubenftein, 
Partifulier, v. Dreäben, Hr. Schmidt, Kfm, v. Schweinfurt, Hr. Keerl, geh. 
Finanz-Rath, u. Frau v. Gabi, v. Berlin, Hr. Johnſon, u. Hr. Woolfey, Pars 
tifuliers, dv. Bofton, Hr. Dr. Merkel, v. Münden, Hr. Ruͤffelshoͤfer, Kfm., von 
Ansbak, (Wilde Mann) Hr. Ritter v. Moos, kaiſ. rufflicher Legat.Nath- u. 
Dr. med., v. St. Peteröburg, Hr. Bar. v. Caromani, v. Wien, Fraͤul. Haſcher, 
v. Berlin, Hr. Kieper, Pfarrer, v. Steinbach, Hr. Goldihmidt, v. Ftankfurt a. 
Main, Hr. Helm, v. Lahr, Hr. Joſemann, v. Köln, Hr. Diter, v. Prag, u. Hr. 
Federer, v: Wien, Kaufleute, Hr, Buſch, Gaftgeber, v. Negensburg, Mad, Kraft, 
Hr. Meyer, Forftpraftifant, m. Dem, Mößner, v. Hohenträdingen, Hr. Stoͤljel, 
Hofmeifter, v. Augsburg, Hr. Lefing, Kfm, v. Frankfurt a. M, Hr. Hofer, Vers 
walter, » München. (Blane Glode) Hr. Dill, Oefonom, v. Uffenheim, Hr, 
Kortner, Tehrer, v. Bamberg, Sr. Graff, Fabrifant, v. Roth, Hr. Rau, v. Kyps, 
u. Hr. Weneslav, v. Pampelona, Kauflente, Hr. Gerſtner, Schulkandidat, von 
Spalt, Hr. Dr. Hoͤger, v. Augsburg. (Strauß) Hr. Schneider, Gaftgeber, u. 
Mad. Schneider, v. Straubingen, Hr. Völker, Profeffor, v. München, Herr vor 
Peßl, Dr. theol,, dv. Landshut, Hr. Vogl, Alumnus, Hr. Graffegger, Cand, theol, 
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Hr. Grafegg er, and, phil, u. Hr. Craſllegger, Se, v. Reudurg, Hr. Ernſt, 
Kfm., v. —— Hr. Eleſewetter, Künſtler, v. Hannover, (Gold. Ra d⸗ 
Kennen) Hr. Eog, Rechtotanbidat, v. Koburg, Hr. Böhner, Kfm., v. Augbe 
burg, Hr. Baumann, Cand, theol, v. Erlangen, (Gr, Wolf.) Hr. Ulmenn, 
Kfah., 6. —— (2 61. Shräffely Hr. Bart, Kfm, v. Würzburg. 
en fe Kreuz Hr, Piſchek, _. 2 Kremſier. 





1828. Setrahte 
Den 21. Sept. gohann Benz, Tuͤnchergeſelle, mit Magdalend Katharina Heber⸗ 
lein, von Zirndorf. 
— — Johann Lorenz Tratz, Tuͤnchergeſelle zu St. Johannis, mit Anna 
| Maris Zigmann,. von daſelbſt. 
— 0 — Tohann Ernſt Ammon, Zimsmergefelle zu Galgenhof, mir Margas 
retha Concordia Walbiiger, von daſelbſt. ‚ 
— — — Zohann Wolfgang Lögler, Steinmegenhandlanger zu. Tafelhof, mit 
Kunigunda Maria Regner, von’ bafelbft. 
— — — Johann Nicolaus Kling, herrſchaftlicher Kurfcher, mit Maria Sor 
phia Somnenleiter, von Trautskirchen. 
— 122 — _ Sohann Georg Huchk, Zirkelſchmidmeiſter, mit Katharina Barbara, 
Freymuuler', von hier, 
— æs — —— Michael Ket, Dofenpolirer, mit Marderetha Schaber, 


— 26 — —— Ehriſtian Kraußer, Tagloͤhner, mit Katharina Sujanna 
| Boflna Deinzer, von bier, 
— — — Dauniel Friedrich RIR, Herrichäftlicher Mntfcher, mit Maria Fries 
m Sicher, von Ansbach. 
Geiranı 9 — 


isr · Geborene. 

14: Aug. Fohann Ehriſtoyh Eruſt, Sohn des Bättuermeißers Wechsler. 

5. Sept, Margaretha, Tochter des Wirths Müller. 

6 Z Marla Carolina Glariffe Sophia, Tochter, des Ranfmanns Hertling. 
? —Zuſtina Babette, Tochter des Rindmetzgers Wölfel. 

s8 — Georg Jacob, Sohn des Tagloͤhners Schieber zu Woͤhrd. 

9° =» Denis Marie, Tochter des Kammmachermeiſters Wich. 

— —Zohaua Konrad, Sohn des Poſamentirs Wagner. 

10 — x: Philipp, Sohn des Eroßpfragaers und Wirths Stengel 


— — — Johann Vegis ech. des ertſchers WÄR, 
3 


—— 


F iB; 
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10. Set. Johann — Sohn des Shreinermeiſters Brunner. 


11 


‚ Sept. 


Magdalena, Jakobina, Tochter dee Schullehrers Wagner. 

——— Konrad Chriſtoph Martin Jalob, Sohn, ‚bes iwetlers 
taͤdller. 

Johann Gottfried, Sohn des Obertnechts im Dberpoftflal Emmerling, 

Sophia Magdalena, Tochter des Thorſchteibers Luchinger. 

Anna Barbara, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Kolb. 

Johann Adam Ulherr. 

Anna Infelberger zu Wöhrd. j 

Elifaberha, Tochter des sa Bet zu St. Johannis, 


Johann Gtorg,'. Eohn des Tabadfabrifarbeiterd Heinrich zu O0 


ſtenhof. 


Margaretha Katharina Haas. vo 
Meter, Sohn des thierärzgtlichen Gehaifens Meier zu Tafelhof. 
‚Anna Margaretha, Tochter bed Lohnkutſchers Röhl | 


u Geboren 22. 


3 Brhordene 


Sammel Rark Ghriftoph Kiet, , Sohn des Sporsrmeitire Riet, 
alt.ı2: Sabre, 6 Momate, Abjebrung ° 
Regina Katharina Charlotte Geiger, Tochter des Raufmanns Gei⸗ 


ger, alt 15 Jahre, Nervenkrankheit. 


Suſanna Barbara Diſtler, Zwillingstochter wen Zaglöhners Bil 
fer zu Goftenhof, alt. 3. Monate, 18 Tage, Stidfluß.; 
Wicael Weber, Windenmacher, alt 62 Jahre, ‚Entfräftung. 


Georg Schnabel, Türnchergefelle und. TZobtengräber auf-dem Woͤhr⸗ 


der Kirchhof, alt 54 Jahre, Bauchwaſſerſucht. 

Ferdinand Friedrich “Befold, geweſeuer Kaufmann, alt 57 Jahrt, 
Entfräftang. 

Urfula Hummi, Fabeifarbeiterin, alt 57 Jahre, Wafferfacht.: 


Saitek Ehriſtian Hier, Sohn bed ———— ‚Oil, ‚alt 


6 Jahre „ 6° Monares Buftröhrementzändung. - 


Sibylla Friebericka Johauna Diſtler, Bwilingötochter des Zaglör 


ners Diftfer zu Goftenhof, alt 5 Monate, 21. Kage, Konvukfionen. 
Johanua Margaretha Eliſabetha Heyd, Tochter des Pappeudeckel⸗ 


fabrikantens Heyd zum Woͤhrd, alt 26, Jahre, Nervenfieber. 


Anna Bat hara Schindler ; Ehefrau ae — Schindler, 
alt 63. Jahre, „ Bramd.i ; 
Johann Georg Saͤmann zu win, au 5 Wonatr ji Abrchruns. 


ae Gıhoröen — — a Mae 


No. 1828. 116. 
Mittwoch den 1. October. 





Allgemeines 


Intelligens Blatt 


Stadt Nürnberg 


Rt Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigfiem Privilegie. 








i Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





Beranntmachunsg. 

— der Arbeiten zur Herſtellung eines Steegs betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
werden die Arbeiten zur Herſtellung eines Steegs von ber Waſſerthorbrücke bei 
Woͤhrd anfangend, bis gegen die ſogenannte Saubruͤcke, an den a 

In Wecord gegeben. 
Accordluſtige Zimmermeifter haben fih daher kommenden 
Donnerftag den 2. October biefes Jahre ‚Bormittage 11. Uhr 
kun Kädtifchen Bau + Bureau in der Peunt einzufinden. | 
PAUSE, ben 24, ER 1828. 
Binder. 


Käffner, 
Betanntma hu 
(Die Ueberlaffung der Lieferung des Leindls zur Beleuptungs »Mafalt pro 10° 
betreffend.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
Da ber Preis, für welchen bie Lieferung bes Reinöle Bedarfs für die hiefige 
Straffenbeleuchtungd»Anftalt pro 18%, in dem am 27. d. Mis. abgehaltenen - 
Termin übernommen werben wollte, die bieffeitige Genehmigung nicht erhalten 
bat, jo wird zur Weberlaffung der zu liefernden 
75 Zentner 
an ben Mindeffordernden nochmaliger Termin auf 
Montag den 6. Detober Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, | P 
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Hiezu werben kieferungsluſtige in das Geſchüftszimmer der Gtabtfämmerei, 
auf dem Rathhaufe, mit der Bemerfung eingeladen, daß die Bekanntmachung ber 
nähern Bedingniffe im Termin erfolgen wird, und die Genehmigmg bed Magis 
firatd vorbehalten bleibt. 3 
Nürnberg, ben 26. September 1828. | 
- Er Scharrer. 
Kuͤffner. 
Betanntmadbung. 
(Das Berbot des Fangens und Berfaufens der vorzüglich von Raupen lebenden 
| Waldvoͤgel betreffend.) | 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
’ als Polizei⸗Senat 
wird aus Veranlaffung der im 6bſten Stuͤck bes Kreis » Intelligengblatts enthalter 
nen General» Berfügung der Königl. Regierung vom 12. vor, Mis., das Publis 
kum hiemit au dad ſchon von jeher beftandene Berbot erinnert, nach welchem dies 
jenigen Waldvögel, melde die Raupen und ihre Nefter gerftören, wohin ale Meis 
fen, vorzüglich aber die Kohlmeife (Koppenmeife), die Blaumeije, (Zlänling), 
Zannenmeife (Thomeife), und die Schwanzmeife (Pfannenftiel) gehören, weder 
gefangen noch verkauft werben dürfen. In Folge deſſen iſt die Markt » Infpection 
und die Polizeimannfcaft augemwielen worden, überal, wo fie ſolche gefangene 
- Vögel finden, insbefondere auf dem biefigen Markte und an ben Thoren,. fie ohne 
weitere wegzunehmen und fliegen zu laffen. — —— 
Zugleich wird Auf Befehl der Koͤnigl. Reglerung die unten folgende Brleh⸗ 
rung eines Obftbaum , Freundes oͤber bie Bertilgung' der Raupen durch Waldvoͤgel 
sur gehörigen Beherzigung hiemit hefannt gemacht, ö 
Nürnberg, den 25. September 1828. " 
Binder. 


Kuͤffner. 
Belehrung. 

Faſt jährlich, befonderd in trodenen Jahren, verkieren ausgedehnte Landftriche 
ihr DR durch den Raupenfraß. Vorzüglich fhätlich find die Raupen von dem 
fogenannten Baummweißting (papilio crataegi Linn,); aber faft allen Glauben übers» 
Riegen oft die Zerftörungen einer grünen Raupe, der Widelraupe (phalaena pru- 
inata Linn.), welche ungejeben in ihrem Anfange, aber fürchterlich im ihrer Ent⸗ 
widlung bie Fruchtaugen verflebt, die Blüthen ausfrißt, und- zulegt aud bie 
Panbaugen verzehrt. Cine Schuld biefer Vermehrung der Raupen trägt die aufs 
ferorbentliche Verminderung vieler nuͤtzlicher Waldvögel, vorzuͤglich der Meifen, ind» 
befondere der Kohlmeiien, Blaumeifen, Tannenmeifen. | 

Diefe Vögel’ haben früher zur Herb» und Winterzeit zuerft in Menge und 
ſpaͤter Paarweife die Gärten durdftreift, die Nefler des Baumweißlings audger 
freien, und die zerfireut gelegten Kleinen Eier der Widelranpe aus den Flechten 
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gebilden und. Knofpenwinteln der Zweige hervorgeſucht, und, (ben großen Nutzen 
an ten Waldungen ‘durch Bersilgung der Fichtenraupe ungerechnet), unaus ſprech⸗ 
lichen Gegen verbreitet, 

Deshalb wurden fie an manden Orten durch einſichtsvolle Landwirthe und 
edle Menfchenfreunde auf jede Art gehegt und gepflegt. Go koͤnnen fie an einem 
Drte dadurch erhalten, und am Weiterziehtn gebindert werden, baß man, wenn 
Fe gefangen werden, ihnen bie 4 oder 5. erfien Schmwungfedern des rechten Fluͤ⸗ 
geld abfchneidet, und fie wieder fliegen läßt, und daß man den zu Ende des 
MWinterd gefangenen die zum Nachwuchs beftunmten Federſtuͤmpchen aus zieht und 
ge gleichfalls in ihre Freiheit entlaͤft; dann daß man ihuen zur’ harten Winters» 
zeit Speckſchwarte, Lichtertalg und: Überhaupt Fuster-ber Eingeögel ‚wur NRahrang 
aqufftreut ; endlich daß man ihre Nefter überall fchont. 

Da nun-jährlic eine große Menge diefer nuͤtzlichen Ranpknjäger durch Kna⸗ 
"ben ‚und Bogelfänger: um’d Leben kommt, fo find fie dem Säuge der Poligeis 
Stiellen beſonders zu empfehlen. 


Betannutnachunmg. 
(Geſtohlene Sachen betr). 
Vom — der Königlich Bayeriſchen Stadt Rärasers 
ale Polizei⸗Senat 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwenbet wurden, als: 
1. Zu Nürnberg am 25. Sept. eine runde ſchwarztuchene Scirmmüge; 
am 27. d. 5 zwillchene und, 5 leinentuchene Betraisfädr, legtere mit dem. Bude 
- Haben P; roth gegeichnet. 
II. Auf den. Ställen vor dem Frauenthor am 25. Sept, 10. Kinderwindsln ; 
12 Theild weiße, Theile, geftreifte Kinderhäubchen ; 8 bergl. KindersAermelhen; 5 
- Kinderhemden und. 9 ‚verfchiebene. dergl. Goͤllerchen; 2 roth⸗ und weißgeitreifte 
Ueberzäge von Kinderbetten ; 1 Kopfliſſen mit roth⸗ und weißgegittertem Ueberzug 
und. blaugeſtreiftem barchetuem Ingefieder; 4 Ellen blauſeidenes Band und 1 
Kinderkraͤgelein. 
UL, Zu Kleinſeebach um 5. Sept. 8 Metzen Bird, 
-Bor dem Aufauf.obiger Gegenftände wird — 
Nürnberg, am 27. Geptember 1828. 
‚ Binder. 


Belflanntmadheung. 
Bom König. Bayerifhen Kreis» und Stadtgericht Närnserg. 
Auf Requifition des hiefigen kön, Handelsgerichts wird das Wohnhaus des 

vormaligen Fuhrmanns Leonhard Ellinger in ber Eugelhardsgaſſe L, Nr. 1297. 
dahier, im Wege: der Hilfsvolftredung an ben Meiftbierenden, vorbehaltlich ber 
Genehmigung des kön. Hanvelögerichts, verkauft, und Termin hiezu auf 
j den 23. Dftober d. 3. Vormittags von 9 bie 17 Uhr 

im. Kommiſſions zimmer Nr. 46. angefegt. 


{ 
1 


fetzt, und Termin auf 
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Beſtgtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Bemerken gin ⸗ 
geladen, daß die Kauföbebingungen im Termine befaunt gemacht werben, daß das 
Schaͤtzungs · Protokoll in der gerichtlichen —— eiugeſthen und das Wohnhaus 
taͤglich beſichtigt werden kann. | | 
Nürnberg, ben 10. September — 
1 Due | 
Ar. 12564. Ä | | WULaogaoer. 
Betanntmadung. 

In Bemäßelt hoher Entijließung der koͤniglichen — des Reattreifes, 
Kaumier der Finanzen vom 14. vorigen Monats, wird das bisherige Lottogebäaͤude 
L. Rr. 335. in der Karolinenſtraſſe unter den normalmäßigen Bedingungen vom 
Sabre 1811 und 1813 dem Öffentlichen Berkaufe an den Meiftbletenden — 


Freitag den 10. Oktober dieſes Jahrs | 
Vormittags 10 Uhr fm ventamtlichen Geſchaͤftslokale anberaumt. Die Beitandtheile 
diefes Gebäudes find folgende: 
Dasfelbe iſt male von Steinen erbaut und gertheils ſich 
a) in das ‚Hauptgebäude und 
b) in zwei — 


Das Hauptgebäude enthält einen RE 4 Gtagen und 4 anfehsanter 
ſte hende Böden, im Souterrain befinden ſich 2 Keller. 

Die erſte Etage, oder par terre, enthält 1 Stube, 1 Kammer, 3 Rüde, 
1 Tennen, 1 großes Gewölbe und 1 Räumerlein unter der Stiege. 

Die zweite Etage 5 Zimmer, 2 Rammern, Borplag und Gang. 

Die dritte Erage 4 Zimmer, 1 Kammer, fe heigbar gemadt werben kann, 
2 Rüde, Borplag und Gang. 

Die vierte Erage 2 Zimmer, 4 — und Borplag. 


Das rechtöftchende Seitengebäude —5 1 Souterrain, 1 Keller und 4 Etagen. 
In der erfien Erage befindet fih ı Gewölbe wit 2 Abtheilungen. 
In der zweiten Etage 1 Stube und 1 Kammer, 
| Su der dritten Etage ı Stube und ı Kammer. 
. In der vierten Etage 2 Kammern und 1 Doeden. 
III. 
Dad linkoſtehende Seitengebaͤude hat 3 Etagen. 
Die erſte Etage enthaͤlt 1 Hofraith mit Waſchſtube, tupfernem Kefel, Punn⸗ 
brunnen, ſteinernem Trog und s, v. Abtritt. 
Die zweite Etage 2 kleine Kammern, Vorplatz und Abtritt. 
Die dritte Etage 2 Meine Kammern, Vorplatz und Abtritt. 
Indem daher Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden, wird zugleich bemerkt, 


nd 
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daß ſich diejenigen, dexen Zahlungsfählgkeit dem Amte micht bekanut if, bei ihrem 
Ericheinen durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Bermögensverhältniffe auszuweiſen 
haben, und daß das Gebäude in ben Rachmittagsftunden von 2—5 Uhr täglich 
eingefehen werden kaun, zu welchem Behufe mit dem Borftande der königlichen 
Eilials Lotto» Mdminiftration die erforderliche Einleitung getroffen worden if. 
Nuͤrnderg den 18. Geptember 1828. - 
Königl.. Reniamt, 
Krämer, 


Us, Oberſchreiber. 


Betfanntmadhung. 


Der bei der Ober⸗Poſtamts⸗Expedition reitender Poft angebrachte Brief» Auf⸗ 
nahms ⸗Behaͤlter dient zur Bequemlichkeit des Publikums, um in benfelden bie Briefe, 
weiche unftankirt abgeſchickt werben koͤnnen, ohne Aufenthalt auch in. den Stunden, 
wo der Hauptſchalter geſchloſſen ift, ablegen zu können. 

Es werden aber oftmals Briefe aus Unkenntniß der Aufgeber, und aus Gorgs 
loſigkeit ober wohl auch aus Untreue maucher Kommifflonärs oder Domeſtiken in 
dieſen BriefAufnahmd-Behälter geworfen, welche dahin nicht gehören, fondern, weis 
ſolche bei der Aufgabe zu framtisen find, au den Hauptfhalter aufgegeben and ber 
gahlt werden möüflen. 

Das unterzeichnete koͤnigl. Dem Poflamı bringt. demnach zur oͤffeunichen Wiſ⸗ 
ſenſchaft, daß in den Brief⸗Aufnahms⸗VBehaͤlter nur jene Briefe abgelegt werden 
Können, welde unfranfirt abgehen koͤnnen, und unfranfist abgehen, 

1) Rad) dem Königreich Bayern; 
2) den Koͤnigreichen Würtemberg, Sachſen, Hannover, und den ſaͤmmtlich 
preuffiichen Staaten; 
3) * Großherzogthuͤmern Baden, Heſſen, Fra dem Kurfürftens 

— thume Heſſen, dem Herzogthume Raffau, den herzogl. ſaͤchſiſchen, fürſt⸗ 
lich reuſſiſchen, und allen uͤbrigen zum Umtreiſe der deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten gehörigen: Ländern, mit Ausnahme der k. 8. oͤſterreichiſchen 
Staaten, und des Herzogthums Eusenburg ; 

2) mac ganz Frautkreich und der. Schweiz. 

Es dürfen aber in dem Briefbehälter nicht geworfen, fondern mäffen beim 

Schalter abgegeben und franfirt werden: 

1) Bde von Privasın an koͤnigl. Stellen, Behörden und Militär Rommanr 
dantſchaften, geifllihe ober Givilgerichte, fo wie au alle auswärtige 
Minifterien, Jußizs oder adminiſtrative Behörden, wo immerhin abge 
bende Briefe. 

Eben fo ale Gorsefpondeny von koͤnigl. Behörden an höhere kön. 
Stellen in Partei» Sachen. 

2) Die Briefe nach Defterreih, Ungarn, Böhmen, Tyrol, Graubünden, 

und fänmtlichen 8, 8. oͤſterreichiſchen Staaten, fo wie alle Briefe nach 


3) 


4) 
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der Turkel, Italien, Spanien, Portugal, England, Dänemark, Raßland, 


Schweden und Norwegen, dem Koͤnigreich der Niederlande, Holland, 


‚und Briefe, welche über dad Merr verſchickt werden. 


Ale Briefe, ohne Ausnahme, auf weiche von den Addreſſaten dad Wort 
franco oder frei gefegt if. 

Ingleihen wird die Franfatur ber verfenbet werbenden Offert- Briefe 
nothwendig, indem foldhe aufferdeffen {ehr häufig ber Zurädiendung um 
terliegen.. 

Bel diefem wird noch nebenbei bie Bemerkung wiederholt, daß bie 
zur Spedition erhaltenen mit dem Namen des Handlungshauſes, wel⸗ 
chem fie zur Beforgung von weiterher übergeben find, auf der Nüdieite 
des Briefes verfehen werden müſſen. F 

Die Briefe, welche, dieſer öffentlichen Bekauntwachung zuwider, in 
ben Briefbehälter geworfen wurden, werden 14 Tage lang oͤffentlich 
ausgeſtellt, und nach Abfluh dieſer Zeit, wenn der Aufgeber, refp. ir 
genthümer derſelben, ſich nicht hierum gemeldet bat, von einer -obernof- 


‚ amtlichen Kommiffton geöffnet, falls der Briefiteller aus der Unterſchrift 


5) 


erkannt werben ann, bemfelben augehel, — aber — J 


werden. 
Da es no immer vorkoͤmmt, dat Briefe an: ‚tiefige ————— 

jene der nachſten Umgebung, wo keine Poſtſtation iſt, und wohin feine 
Poſtgelegeuheit beſteht, in die Boite geworfen werden, und ſich dieſes 
Mittels ſelbſt zur Beſtellung anonymer Briefe bedient werden will, ſo 
wird hier wiederholt vernachrichtet, daß alle ſolche ungeeignet in den 


Brief Anfnahms-Kafen geworfene Briefe nicht feet und alsbald ver⸗ 
brannt werben. 


Es iſt Übrigens Niemand vertunden, jene Briefe, Weide in ben 


Behälter abgelegt werben können, in benfelhen zu werfen, ſondern ed koͤn⸗ 


nen. biefe Briefe auch am Hauptſchalter ‚abgegeben werden. 


Nürnberg; am 1. Oktober 1828. 


Königliches DbersPofamt. 2 
von Arrhelm. ee 


Befanntmadhung. 


Der Eilwagen bon bier nach Hof, Reippig .und Dresden wird--vom: könftie 


gen Monar Dftöber angefangen, am Dienſtag und — Nachmittags um 5 
Uhr abgehen. °° 


Die an genannten Tagen dahin abgehende Briefpoft wird ſonach ſtatt ‚bisher 


um 3 Uhr fon um 2 uhr Nachmittags geſchloſſen, was hetaca befannt gemacht 


„Ye 28; Sept. 1828. — 


Koͤnigliches Ober-Poftamt murnberg. 
von Axthelm. 
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-Nürnberger Ausſteuer⸗Anſtalt.“ 
(Die Zahlung der jähriger Beiträge betreffend.) 

Die Fiften der Anftalt werden am letzteu Dftober gefchloffen. Die Zahlung der 
jährigen Beiträge hat daher von jegt an bis sum letzten Oktober, unter Vorzei⸗ 
gung der vorjaͤhrigen Quittung, zu geſchehen. 

Ale Nummern, für welche bis dabin nichts bezahlt wurde, werben ausgeftrir 
en und fommen nicht mit in das Gläderad. - 

Bis zum letzten Dftober werden Anihellsiuftige eingefchrieben. 

Nüsnderg, den 15. September 1828, 
Ausftexer Anſtalt. 


WVrerkqͤuftiche Sachen. 

Ein auf der Lorenjerſeile liegendes Haus, worauf bie Bierwirthſchaft und 
Pfragnerei baften, ift täglich aus freier Haud zu verfaufen. Näheres im Intellis 
gen; + Komtoir, 

Ein Bügel und elm Kanteneifen für einen- Schneider tauglih find in L, Wr, 
377: der Oberwöhrdftraffe zu verkaufen. Auch wird bafelbft eine Uniform, nebſt 
Tiſchacko, Gewehr und Säbel, für einen Füfelier des erflen Bataillons der König, 
Landwehr, fehr bilfig verkauft. 

+ In $. Nr. 1198 der neuen Gaffe ift ein grüner Dfen billig zu verkaufen, 

- Ein noch gauz neuer runder Tiſch von Kirfchbaumhoiz iſt zw verkaufen. 

‘In der Spezereihandlung von 3. W. 6. Müller am Spitalplatz find Pap- 
penbedel für Buchbinder zu fehr ‚billigen Preijen zu haben. _ 

. Mehrere Rheinſtuͤcke, fo wie auch adisimerige Fäffer mit und ohne Thaͤrchen, 
wovon einige in Eiſen gebunden, find zu verlonfen. Näheres im Eoisteir dieſes 
Blatted. 

Ein Eſel, 4 Jahre alt, weiblichen Geſchlechts, zum Reiten, und Fahren 
glei brauchbar, iſt zu verfaufen, Näheres im IntelligenzGomtoir. 

In der Milbradtfchen Buchdruckerei ſind die neuen Zolldeklarationen das 
Bud um 24fr. zu haben, 

-Bon heute am foftet bei den fammtlihen Großpfragnern ein Pfund gezogene 
Lichter 13 fr. und ein Pfund gegoffene 20 in; wobei fie fich zur gefälligen Abe 
- nahme emwfehlen. 

Nürnberg, dem 1. October 1828. . 

Ein fehr folib gebundened Faß mit Eifenteifen, 10 Eimer haltend, das mit 

1781er Hochheimer gefuͤllt war, iſt zu verkaufen. 

Es iſt ein kleines Haus um billigen Preis zu vertaufen. 

Ein elnſpaͤnniges Bernerwaͤgelein, mit zwei Sitzen nebſt Spritzleder verfehen, 
und ein zweiſpaͤnniger Leiterwagen find in Nr. 84. in Goſtenhof zw verkaufen: 

 (Ehaifeverfauf.) Eine noch fehr wenig benuͤtzte vierfizige Chaiſe mit fliegendem 
Bock, welche ſowohl eins» als auch zweifpännig gebraucht werden kann, und übers 
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bles noch worgägliche gut zu fahren If, wird blos wegen Mangel am Pla ab⸗ 
gegeben. 
Bon heute an verfaufen bie Unterzeichneten 
das Pfund gegoffene Lichter mit baummollenen Dodten um 20 fr, 
das Pfund gezogene Lichter um 18 fr, 
das Pfund Saife um 16 fr. 
Nürnberg, den 50. September 1828. _ i 
8, Strung, 9 Stun, 9. H. Warnhoͤfer. 
R. A. Gatler, M. Woitersdoͤrfer, P. Strum, 
J. Kraußer, G. Wurm, T. Rieter, J. Freitag. 
J. Vogel. 
Mehrere ſehr gute harte gehauene Rinnenfleine ſind zu verkaufen in 8. Nr. 
875. am Hauptmarkt. 


x 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. J 
Eine Doppelthuͤre mit oder ohne Fenſter, an einen Alkov tauglich, wird im 
S. Nr. 1157. der Tucherftraffe baldmoͤglichſt zu kaufen geſucht. 
Zuckermoͤdel, auch 40 bis 50 Pfund alte Betifedern oder ein großes Stuͤd 
von einem doppelten Bett werden billig zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. | 


In dem Gartenhand 8. Nr. 1281. der Langen Gaffe it die erfie Etage 
nächftfommendes Ziel Alerheiligen gu vermiethen, ſie enthält eine große Stube 
mit einem Berfchlag, 5 kleinere Stuben, eine große helle Kuͤche und eine kleine, 
nebft andern Bequemlichkeiten, ' 
| In L. Nr, 1145 b. am Jakobbplatz iſt eine Wohnung von 2 tapezisten 
Zimmern, einem Alkov, 2 Küchen, nebſt 5 Kammern und Holjlage am Biel 
Allerheiligen oder ſogleich zu vermiethen. 

Ein Logis mit modernen Zimmern und eigenem Eins und Ausgang iſt taͤg⸗ 
lich gu vermiethen. 
Im einer ber fhönften Straffen find 2 tapezirte möblirte Zimmer am einzelne 
Perfonen zu vermiethen. Auch koͤnnen diefelben die Koft dabei haben. 

Zwiſchen Steinbähl und Sandreuth ſind 4 Tagwerk Wieſen zuſammen ober 
theilweiſe auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Naͤhere in Ar. 42. zu Goſtenhof. 

Ein figönes Zimmer in einer leutſeligen Stroffe ift mit oder ohne Möbeln 
as einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. ar 

In einer ſchönen Gegend ik ein tapezieted Zimmer nebſt Allov, mit Bett und 
Möbeln au einen Herrn täglich‘ zu vermiethen. 

In der Könlgsſtraſſe iſt ein Schönes Logis von 2 Etagen an eine file Fam’. 
tie nuͤchſtes Ziel zu vermiethen. Die Expedition diefes Blattes fagt das Nähere, 

In 5. Ar, a17. am Albrecht Düreröplag iſt ein tapezirted Zimmer nebft 
Allov, mir oder ohne Möbeln vom 1. November d. J. am zu vermierhen, 

Sn der Karolinenftraffe find 3 ammuthige und bequeme Wohnungen, naͤmlich 
(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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.  PeaVerre‘, iu iſter und Ater Etage, zufammen oder einzeln täglich gu vermiethen, 
und iſt Naͤheres zu erfahren bei dem Hausbeſitzer in S. Mr. 605. am Heumarkt 
FREE am der Halle iſt ein Logis Mir oder ohne Bert und Möbeln an eine 

einzelne Perfon täglich zu vermierhen, Zn 

3 Im L. Re. Ar. der Brunnengaſſe if ein Rogis mit Bett und Möbeln an 
eine. oder zwri Perfonen täglich zu vermiethen. | 
FF Swei ganze Meßbuden und zwei halbe dergleichen find während des Ghrifts 
ir um billigen "Preis zu vermiethen. | | | 
AIu Garten Rr. 187. vor dem Woͤhrderthor iſt das Wohndaus, vorn am 
Eingang, anf der linken Geitv, zu verwierhen und kann fommendes Ziel Allerhei⸗ 
ligen bezogen werden. Daſſelbe enthält 15 Zimmer und Kabinets, wovon 8 taz 
peiirt und 8 heigbar find, 1 Küche, Speifefammer, Keller, Stallung für 9 Pferde 
und die Hälfte einer geräumigen Remiſe. Der Mitgebrauch ber Gartengebäude 
und der Spaziergänge des gur unterhaftenen Gartens if damit vereinigt und die 
nähern Bedingungen find "bei dew GCigenthämer zu erfahren. — 

In S. Mr. 151. auf dem Zrödelmarfte iM ein Meines Zimmer mit eignem 
Eingang, Bett und -Möbeln an einen Herrn täglich zu vermiethen. 

© Sm L. Rr. 152. der Kaijerftraffe iſt ein freundliches Zimmer mit Betr und 
Möbeln täglich zu vermierhen. | 

In S. Rr. 1267. der fangen Gaffe ift ein Logis mit oder ohne Möbeln 
toglich zu vermiethen. F 

Sa L. Nr. 398. auf dem Häfnersplägcen iſt täglich oder naͤchſtes Ziel ein 

Logis von zwei Stuben und einer Kammer zw vermietben. 
i In 8. Mr. 177. auf dem Marplag find zwei freundliche kogis, nebſt Betten 
und Möbeln an ledige Herren zu vermiethen. | | & 

Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Nahe am Trödeimarkt wird eine Kammer oder ein Gewoͤlb, am liebſten zur 
ebenen Erbe, zur Aufbewahrung ber Möbeln zu miethen geſucht. 


Dienftfughende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Am Ziel Allerheiligen kann ein im Gerviren geübter, 25 bis -40 Jahre 
alter Bedienter bei einer Herrſchaft in Ansbach einen vprtheilhaften Dienft finden, 
wenn er fich binnen 14 Tagen, mit guten Zeugniffen verfehen, in ber Commiſſſons⸗ 


Anſtalt Ansbach meldet, 
a — Friedr. Moſer, A. Nr. 113. in Ansbach. 

Eine Koͤchin vom gefegtem Alter wuͤnſcht bei einer ſtillen Familie täglich 
oder am .Ziel Allerheiligen unterzufommen, fieht auch nicht auf großen Lohn, 


fondern nur auf gute Behandlung. | 
Eine Koͤchin, die fih auch willig allen andern Hausarbeiten unterzieht, und 
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ſchon bei honneten gerrfäaften in Dipabıe Raub, winfgt —* Biel wiurn.in 


diefer Eigenſchaft unterzulompien. 
Es in ein reinliches Mädchen von 16007 Sata au Wartung: eine 
Kindes ſogleich in Dienfte gu nehmen geſucht. a: 
a, Heilenhauerprofeffion wird «in junge Wenich — in bie — ww 
nehmen gefucht. zle 
Eine Magd, bie im Kochen wohlerfahren. in, 4 16. auch: allen: ondern 
————— willig unterzieht, ſucht nüchäeh Bit MEPPEN — in 
. Nr. 949.. der Elaragaſſe. 
ein — 3 von 16 Jahren, — en. * lleisis id, fauber nähen, 
und ſtricken kann, aud fi willig jeder audern Hausarbeit vuterzieht, wancht 
nächſtes Ziel in Dienſte zu treren. Auf Verlangen kaun ſolcheo or dm. Dane 
der Herrſchaft Schlafen. Näheres Im Intelligenz: Gomtoir. . — 
Eine treue und fleißige Magd, welche im Kochen, Waſchen En alen; ap, 
dern Haudarbe.ten erfahren it, wird am Ziel Abesheiligen in Dienite. u naht: 
geſucht. 
Eine Koͤchin, welche gut — ſtriden, waſchen und Kine kan, Ah ande 
wilig allen andern Hausarbeiten unterzieht und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
mwünfcht naͤchſtes Ziel unterjufommen. Näheres in, Nr. 56. ber. neuen Kräme. :. ; 
Eine Magd, welche im Koden wohlerfahren ift, buͤgela und fpinnen kann, 
ſich auch allen andern Hausarbeiten unterzieht, wuͤnſcht — Ziel * 
men. Das Nähere Im Intelligenz⸗Comtoir. 
ö Ein. auswärtiges Mädchen, welches Liebe zu „Kindern J nähen, Arien 
und fpinnen, auch gut rechnen und, fchreiben kan, woͤnſcht ai Stuben. y“ Kim 
ders ober Ladenmaͤdchen unterzufommen. F 
En junger Menſch wird mit oder ohne — zu einem fgönen Metier 
im die Lehre zu nehmen gefucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehrten:gefucht werden. 
Auf fihere Hypotheken in hieſiger Stadt find 12 bis 15000 fl. in eingelmen 
Partieen von 2 bis 3000fl. gegen 4 Prozent Zinſen zu verleihen, und iſt das 
Nähere im 2ten Stod bed Hauſes 8. Nr. 101. der Karlöftraffe zu erfahren. 
Es find 12,000 — 16,000 fl. gegen dopothtt auf hiefige Pie big Ziel 
Allerheiligen d. 38. zu verleihen. - 
Nürnberg, den 17. September 1828. 
Dr, Rreitmair. 
Gegen voliſt aͤndige Sicherheit find zoo fl. und 400 fl. taͤglich zu verleihen. 
867 fl, Kindergelder find kuͤnftiges Ziel, Allerheiligen auf rin hieſiges — 
gegen erſte Hypothek zır verleihen, jedoch ohne Unterhändfer. 
Es. find 9000 fl. und 16000 fl. zu verleihen in 8. Nr. 55..beim — 
Auf ein hieſlges Gaſthaus werden 5000 He und auf Brauereien 2500 fl. 
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dam noch verſchiedene Meinere Poſten gegen Verficherung fechsfachen Wertbs zu 
entuehmen geſucht. Näheres’ im «Intelligenz» Somtoir. 

Es werdet 800 fl. gegen erſte Hypothek und: einen Werth von 3000 fl. auf 
eim halbes Johr täglich zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhändler. 
Biel Allerheiligen‘ wird auf ein hieſiges Nahrungshaus zur Ausloͤſung ein 
Kayital von 2606 fl. zu entnehmen geſucht. 
ig werden s00 fl. auf zweite Hypothek kanftiges Ziel zu entnehmen geſucht. 
Auf. Verlangen fann-für Kapital und Zinſen genägende Bürgichaft geleiſtet werden, 
Das Nähere im Inreligeng-Gomtoir, - | 


F Verlorene, gefundene, und entwendete Saächen- 
 - Fine von der biefigen 8, Banco ausgeſtellie Bantknote auf 200f, ift abhans 
ben gefommen. Wer Diefelbe in Beſitz hat, wird dringend erfucht, fie im Intellis 
genzsemioir abzugeben, da ſolche für ihn ohmedies unnuͤtz iſt, indem bereits die 
wöthigen Maßregeln. gerroffen ſind, daß der Betrag ‚derfelben nicht ausbezahlt. wird. 

Bon der Panierftraffe, über deu Aegpbienplag bis in die Hirſchelgaſſe iſt ein 

Braſelet von Perlmutier» Mufhela uud guten Granaten, mit einer. Bronzefchließe, 
verloren worden. Der Finder. wird gebesen, ſolches gegen eine Belohnung in S, 
Me. 1325. der. Hirſchelgaſſe zurdd zu geben, 

WVergangenen Sonntag har Jemand in ‚der katholiſchen Kirche einen Ridikuͤl 
- Siegen laſſen. Wer folden in Berwahrung nahm, - wird gebiten, bemielben gegem 
eine Belohnung in's Imteligenz » Eomtoir zu bringen. — 

Es iſt wor einiger Zeit ein violett ſeidener Geldbeutel mit etwas Gelb vers 
foren, worden. Der; Finder wird gebeten, denfelben im Jntelligenz⸗Comtoir ab» 


eben. | ey e — 
= Ein Alberner Tabacgpfeifen ⸗Deckel iſt geſtern Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr 
vom. Jammerihal, amd ‚bis ‚gun. Adlereſtraſſe verloren worden, und auf hoͤfliches 
Erſuch in bei⸗ der Redaktion dieſes Blattes gegen Belohnung gefällig abzugeben. 
In der St. Johannis ⸗Vorſtadt, mahe beim heiligen Kreuz, wurde ein Sack⸗ 
such gefunden und fann in 8. Nr. 568. der Albrecht Düreröfiraffe gegen Erfaß 
der Einruͤckangsgebuͤhr in Empfang genommen werten. RUN 
Bergangenen Sonnabend wurde yon ber Weintraubengaſſe bis in die Auguſt⸗ 
ſtraſſe ein Geldbentelchen mit: 5 fl. 2488. verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, es gegen ein Trantgeid in: L. Mr. 1564. ber Kreutz gaſſe zuruͤck zu bringen. 
eetzten Sonntag vor. 8 Tagen iR: ein mit wieletten Steinen beſetztes Brafeler 
von Bronze verloren. worden. _ Der Finder wird erſucht, es gegen ein gutes 3 
" Krintgeld in L, Rr. 1369. der Zudwigeſtraſſe zuräsdzubringen.  - —8 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Wohnungsveränberang und Empfehlung.) Daß wir unfere Wohnung in der 
Raiferftraffe verlaſſen und dagegen unfer nen erfanftes Haus in der Waaggaſſe 
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5. Re. 9 beiogen baben, bringen wir hiemit zur Anjeige,; —— wir unſe⸗ 
rer alten Nachbarſchaft für bexiefene Freuudichaft und Gate herzlich danken, bis 
ten wir unſere neue um gefäligit gürige Yufnalfıe. J 
Doohanu Baptiſt Seibert feine Gattin. 
‚Zugfeit empfehle ich mein wohl aſſoctirtes Yager von allen Sorten: jelbft 
fabricırten Sonzen» und Regenſchirmen, Kiuder » Spieiwaaren, Spazierflöden, aͤch⸗ 
ten Bambusrohren und dergleichen mehr zur gefähigen Uspabme, — Brüche 
rung der möglicht billigen Preife. — J —* 
Ruͤrnberg, den 25. September 1828.: 
Johaun Baptift Seibert, ———— Regenfchirus 
und Spielwaarenfabrifant. 
(Aufforderung. und Bitte) Cine unbefaunte Perfon bat mir einige Zeilen 
zugeſchickt und darin mitgerheilt, daß fie Wiffenfchaft von dem mir enrwendeten 
Geld babe. Ich bitte daher dieſelbe inſtaͤndig, mir zu ſchreiben, wer die Thäter 
find, übrigens genügt mir ſchon dad, was fie wir bereits amzeigte Zur Beloh— 
nung erhälst dieſe Perfon 400fl ,- wehbe ſogleich nach Wiedererlangung ded mir 
Entwendeten in Empfang genommen werden fönnen 
Andreas Haßforter, jegt wohnhaft in Ar. 500. 
der Wleranderftraffe in Fuͤrth. 
——— Daß meine liebe Fran von einem geſunden Knaben 
ſchnell und glücklich entbunden worden iſt, vn ich allen werthen Sammbıen 
umd Freunden‘ hiedurch bekaunt. — | 
Nürnberg, den 28. — 1828. 
E Delvigne, — 
(Wohnungsveraͤuderung.) —— hiemit anzeige, daß ich von heute an in 
meinem juͤngſt erlauften Hauſe 8. Nr. 752. in ber Tetzelgaſſe wohne, bringe ich 
zugleich meiner. bisherigen Nachbarſchaft den aufrichtiäften Dank für die vielen Be⸗ 
weife ihrer Güte und Kreundichaft, die fh und die Meinigen in einem Zeitraume 
von beinahe 10. Jahren empfangen haben, hiemit dar, und empfehle mich und 
meine Familie meinen munmehrigen Madbarn gur muatfgahsigen Aufnahme. 
Nürnberg, den 50. September 1828. 8* 
— Dr. Rreitmair, Konfalent der kön, Bank. 
| und fön. Appellationdgerichtd, Advofat, 
Baffertrüdinger Bleiche.) Bon derfelben find die mir ten Rummern: 157, 
168, 179, 194, 199, 203, 208, 215, 218,.225, 226,'233, 236, 259, 240, 
241, 244, 247, 251, 255, 256, 259, 200, 262, en: ara und 226 areia⸗ 
neten Tuͤcher angekommen. 
(Anerbieten.) Gin biefiger Bürger, weicher eine fange Neibe. von gedei⸗ 
ein Kunftgefchäft mie gutem Erfolg nad Nutzen betreibt, it wegen herannahenden 
Alters entfchloffen, in demfelben einen foliden ‚Jungen. ‚Ran Bar billigen 


wid at: 
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eins andereh Geſchaft Betriebe, würde ſich jedoch hiegw mehr eignen, als ein ganz 
junger Menfch. 
SBei gedachtem Runftgeicäft. findet feine Ueberfegang flatt, und daſſelbe bie⸗ 
tet oͤſters Gelegenheit zu angenehmen und nuͤtzlichem Berfehr. . 
Die auf Erlernung dieſes Geſchaͤfts zu verwendende Zeit wird ſich durch 
wechſelſeitige Uebereinkunft und die Faͤhigkeiten des Erlernenden beftimmen, Naͤ⸗ 


heres im Intelligenz· Comtoir. * 
(Geſuch.) Ein bier angeſtellter behrer wänicht in ſeinem Hauſe mehreren 


jungen Leuten von. 12-— 16 Jahren gegen billige Bedingungen Unterricht in der 
höheren Rechenlunſt zu ertheilen, 





tree o:a r. 
Das vor einiger Zeit angeföndigte —— 
Stimmen wriſtlicher Weisheit, Betrachtungen über Gott und goͤtt⸗ 
liche Dinge. ' Em Anvadeebug für - gereiftere Chriſten beiderkeis 
Geſchlechto 
iſt erſchienen und den verehrlichen Subferibenden abgeliefert worden. Der ER 
preis iR mm 1fl. aBfr, em. Preis der für die fchöne Ausſtattung dieſes werth⸗ 


voſlen Buches immer noch erftaunfih bifig if. Wer Stilung geiftiger Dedürfs 


niffe durch Worte des Ahr ſchriſtlichen Lebens ſucht, dem wird dieſes 


Andachtsbuch ein willfümmener freundlicher Begleiter im allen — des 


Lebend ſryu. 


Sechs Ereuplare — — ze. bei. der Berlagshandlung drei: 


SRBADIUREEN 8 
ten | 9. ab. Gorin, m bayr. den 


Bei Garl Kelgeder in "Närnberg, Dielinggaffe 8. Nr. 564. a., find folgende 

neuerfchienene Bücher zu haben:  - 
Tanz⸗ und Bildungöſchule, neue, Ein grͤndlicher keitfaden fuͤr Eltern und 
Lehrer bei ber Erziehung dee Kuder nad fuͤr die erwachſene Jugend, um 


ſich einen hohen Grad der feinen Bildung zu verfchaffen und fich zu kanſt ⸗ 


fertigen. und ausgezeichneten Taͤnzern gu bilden, Mit einem Titelkupfer 
uud 19 Steintafeln, auch 4 Bogen Mufifbeilagen. gr. 8. geb. 2fl 24 fr. 
Danteon. Eine Sammlung vorzüglicher Novellen und Erzählungen der lieb» 
;  lingspichter Europas. ır- Baud,. 8. geb. ‚50 fr, 


Cineman, W. von, Eeſchichte der —— und der damit verwandten 


uͤrſte, Holzſchneide⸗ und Steindrucktunſt. 8. geh. 40fkt 


Bprrhaanrk, Dr. H.⸗ Surze Lehrſaͤtze über. Erkennung und ‚Heilung, ‚ber Krank) - 


heiten, And dem Lateiniſchen überfegt. 2 Boden. 8. geb. 1fl. izfr. 


. ®» 
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EMleins, Dr. &@, Wegweiſer am Kraukenbette. Aus dem Lateiniſchen Abem- 
ſetzt. 2 Bohn. 8. geh, ıfl. 12kr. a —— 
Maſtuer, Ch PD, Kunſt iu zwei Monaten griechiſch zu lerueu. 2te Aufl. 
gr. s8. 54 kr. zä N yeagtg dei 
Mittel, die zucerlägigften und dilligſten, gegen Gicht, Rheumatismus, Kraͤtze, 
Taubheit, Augenirnufheiem Kroͤpfe W., wier'nudy Mittel die weiblidhe 
Schönheit zu erhziten und wieder herzuftellen. Ate Aufl. 3. geh. a40 ir. 
Mittel, die bewaͤhrteſten, gegen’ alles Fehler Bes: Magens und der Verbaauug, 
2.2 fd wie auchı gegen Ertiiimgfen, Braitvericleimung, Bhuhuften, Urinbefamers: 
den und andere Krankheiten bed minſchlichen Körpers. Ingleichen Heilig . 
des Laſters der Trumffucht ıc. Ste Aufl. 8. geh. 48 kr. , 





Yungebommene fremde 
Sr voor 26. bis 28. ‚September. ı Ri 

(Bayer. Hof) Dr. Dr. Kaſtner, Heofrath, v. Erlangen, Hr. Dreſch. Buch⸗ 
händler, v. Bamberg, Dr. Hardegg, Lieutenant, v. Stutigart, Zr. Roß, v. Mainz, 
Hr. Raͤffelshofet, v. Ansbach, Hr. v. Ans, v. Regensburg. Hr. Sander, v. Brer 
wen, Hr.:Dit, Min Steſt, Hr. Poſchaat, v. Hamburg, Hu. Damſch, v. Ron⸗ 
neburg, Hr, Reinecker/ v. Stattgart, Hr. Schmidt, v. Dresten, Hr. Bleudel, vom, 
Eſcherudorf, Hr. Gaisbach, v. Münden, u. Hr. Loͤhmaun, v. Gern, Kaufleutt, 
Hr. 0: Rz, MogerDi ektor, u. Hr. Bed, Rittmeiſter, v. Knsbach, Frhr. v. Wal⸗ 
deufels, Kro⸗Ger.Aſſeſſor, v. Augsburg, Hr, Der -Schwar, vo Fraukfurt a. Mr 
Hr. Held, v. Waltdegg, v. Hr. Heller, v. Stuttgart, Kaufleute, Hr. Deininger, 
Gafgeber, v. Foxchhtinn, Hr. Dr. Horlacher, v. Grailshemm, Hu Schuler, Kim, _ 
u. Hr. Stneider, Kaitior, v. Schweinfurt, (Rothe Noß) Hr. v. Aſcheberg, 
Mojor, v..Erlängen,n pr Oppenheim, v. Franffurt a M., wu Hr. Eiſchach, vou 
Meiningen, Kaufleute, Hr. Scätger, Jurüt, v. Herford, Hr. v. Poelſon, Partifus 
lier, v. Magdeburg, S. Erc. Frbr. v. Mojjeau, Oberſthofmeiſter, u. Hr. Baron 
v. Nuf, geh. Rath m. Geueral⸗Staabsatzt, v. Berlin, Hr. Bar. v. Wittſchow, 
Partikulier, v. Warſchau, Hr. Rieſſing, Kim, v. Dresden, Hr. v. Schabenburg, 
wᷣartitulier, v. Wien, Hr: Muͤnnebrok, v. Amſterdam, Hr. Schenkner, v. Aachen, 
u. Hr. Meyer, v. Köln, Kaufleuteè (Wilde Mann.) Hr. Warnatz, Privıtier, 
v. Berlin, Hr. Föhr, v. Stuttgart, Hr. Beierlein, u. Hr. Löwenfeld, v. Münden, 
u. hr. Depenbeim, v. Hamburg, Kaufleute, Ftaͤul. Oehl, v. Augsburg, Hr, Wils 
finger, Privatier, v. Wien, Hr. Lug, Maler, v. Munchen, Hr. Salis, wi Herr 
Jochim, Kaufleute, v. Dresden, Hr. Schruß, Kandidat, 9. Müllenbronn, Hr: Lag⸗ 
neker, Rfın., v. Zwottau. (Blaue Glocke.) Hr. Haͤker, Wiinifterialrarh, v. 
Mäucen, Hr. Dr. Zenfer, MProfeffor, d. Iena, Hr. Seidel, v. Auerbach, Hr. Stöls 
gel, v. Eibenftod, u. Hr. Koch, v. Sommerhaufen, Kaufleute, Hr. Bar. v. Kuͤns 
berg, v, Baireuth, Mad, Fiſcher, v. Anebach, Hr Trank, Baker; Hr. Fehrer, 
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Mechtspruttikant, u. Hr) Zahnkeiter, Thetlog vr Bamberg; Hr. Reichart, Profeſ⸗ 
for, v. München, HerEderfrld, Kfm, u. Mad. Haagz Wärzburg, Hr. Feigl. 
. Kane 0. Böhmen, Her Ammon; Prirften, pr Bamberg; Hr Mryter; Ortonom, v · 
Werfen. (Sram) Hr v. Rauchhaupt, Kapitän, -v. Komburg, Hr. Feilitzſch, 
Dartifylier, v. Münden, Hr. Schmidt, u. Hr. Ripinis, v. Augsburg, Hr. Hacı 
ein‘ sen. ul Hr. Hacciudt jan, Srägengrün, u. Hr. Tiefenbach, v. Frankfurt 
a. Mi; Raulkeute, Hr. u; Solide, v. Petersburg, Hr. v. Krahmer, v. -Berlin- 
Rittmeiſter, Hr. Rouqui, Partikulier, v. Warſchau, Hr. Dr. Berger, v. Meinin⸗ 
gen, Dr, v. Schertel, v. Würzburg,’ Hre Begenberges, Juſtizrath, Hr. Meiſterlen, 
Autöpfleger, u. Hr. De. Schabel, Profeſſor, v Bamberg, Hr. Groß; und Hr 
Kögler, v. Bamberg, u. Hr. Brandenburg, v. Wunſſedel, Kaufleute, Hr. Göbel, 
Aktkar, v7 Schwabach, Hr. Brügel, Drudereibefiger, ©. Außbach, Hr. Lippacher, 
Rauhwaarenhaͤndler, v. Ausbach. (Gold. Radbrunnen) Hr. "Waldemeier, 
Aſſeſſor, v. Ausbach, Hr. Reinhatdt, Kſin, v. Balreuth, Hr. Feldmeler, Muſitdi⸗ 
reftor, v. Münden, Hr. Neicling, Fabtikant, v. Nördlingen... (Wallfiſcko 
Hr, Käufler, Fabrikant, v. Nördlingen. (2 br. Hinrich.) Hr. Graf, Handl.Com⸗ 
mis, v. Diufelöbühl, (2 bl. Scyläffel,) Mad. Böhm, v. Münden. (Monds 
[dein zu. dotenhof.d: Hr.. Höfe, m Hr, Grießbaum, v. Münden, u. Hr. Zölber, 
v. Kochendotf, Kaufleute, Hr. Pflaumgg, v. Weiffendurg, u, Hr.’ Ludwig, v. Ki. 
Heulsbronn, 'Fabrifanten, Hr, Griesbaum, Kfın., v. Münden. ‚Rothe Glode 
au Ge Neufheller, Schüllehrer, v. Rellingen, * 





30m Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige. bed  Getraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am 23. und 
4.27.) Septemb. 1828. hiemit zur Öffentlichen  Kenntniß. gebracht: 


Geiraıds | Boriger| NMeue | Can; ———— 
d 
















m ieh) Höher | Mittel] Niedrigker 


























Gattungen] | Reft. | Zufuhr, | Stand, | jverdited | ree de Shäfleld. 
— S | Sch. | Schi. | Sal. ———— 
426 459 457 2 ns5j- 14190! 13.1 — 
281 281 281 — 120 — 18} 6]114 | 40 
552 552 552 — 10 |20 9/48 8 | 30 
624 092 561 1531 15|1|41 4sı| 4 |] — 
* Gegen die vorigen Mittelpreiſe 
‘ gefallen: Zr * eſtiegen: 
Bm he. Be —— 
MWaizen fl Me Be 5927] 7 ⸗ 
Gerſte — fl. — kr. — — f. Nir. 
Haber — fl. Öfr, z ae! fl. ⸗ ir. 
Ruͤrnberg, den 29. September 1829, | 
J Binder, 


Martin 
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gu Berlag von Kart Selßeder in der Dielinggaffe 8. Ro,564 a, | 
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Bekanntmachung. 
(Die im Monat September unterſuchten und abgeurtheilten Pollzeiübertretungen betr.) 
 Bom — — der Koniglich Bayeriſchen Stadt Rürnberg 
als Polizei⸗Senat 
find im verfloffenen Monat September in Unterfuchung gezogen und beſtraft 
worben: 
1) 91 un wegen Bettelns; 


2) 51 berufelofen SHerumgieheng ; 

3) 11 Hanfirens ; 

4) Die bſtahls; LEE Ber 
5) Berleirgebung fauern Bierd; . 
6) Rauferei ; 


Defrandation ftäbrifcher Geſate; 
Öffentlicher Beleidigung; 

unangezeigter Beherbergung; 

Verſpaͤtung des Dungerfahrens; 

Gewichtabgangs beim Fleiſchverkauf; 

grober Exceſſe; 

Erbadung zu ieichten Brods; 
' Wintelche; 

eigenmiächtigen Ausbleibens aus öffentlichen Anftalten ; 
pflichtwidrigen Abhaltend der Kinder vom Schulbefuc ; 
Öffentlicher Verlegung ber Sitilichtelt; 

Ueberſchreitung der Poligeifunde; 
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197 2 Iubivibnen wegen Betruge; _ 


20) 2 reicher Truntenheit 1° a — 
21) 2 — — Verxunrxeinigung öffentlicher Plaͤtze; 

ah « — — geringer koörperlicher Mishandlungen; 

— Tabackrauchens an feuergeſaͤhrlichen Orten; 


1 ** — Zanfkſ 
Ab: = 4 3 3 fl * 


1 — Gtörung der nähflihen Ruhe; j en 


27) 1 — — lliederlichen; Lebetnswandels; RE 
28) 1 — ——  betrüglichen Berkaufs, frühen hytt ggeren Helieh; 
29). 1 —“ — Inſubordination z * 

0 1 — —Offenlaſſens der Dungfiätte ;- 

Sy A ar Su“ Fälfchung eines Militaͤrabſchieds; ER 
32 ruunſchicklichen Benehmens im Dienft ; I. 

3) ı — — — verbotswidrigen Mitnehmens der Hunde in die Rirde ; 
33) 1 ch Ei ‚unterloffener  Aufficht auf die Pferde; 

35) 1 — — Fahrens auf dem Banquet; une 

so) rn Sewerbäbeenrähg: 

7) 1 — — Schulverſaͤumnißz— 

38) 1 — Verfaufd warmen ——* Brom; EEE 
309: 1: — — „Biertarslleberfchreitung;% 3:4: 2 


— Brauens tarifwidrigen Biers. 
* die yufändigen Gerichte wurde abgeliefert: 1 —— wegen Bi 
ſtahls. 


Es find demnach im Ganzen im verfloffenen-Monat Septembet 265: Indiois 


duen polizeilich beraft, 1 Individuum + aber: ift m das vußändige Rem: Dei 
fert werben. s 


Nürnberg, den 1. Oftober 1828. 
Binber. 


Ü ’i® 
m. 
TEST 
«Dad Verbot de Fangens und Berfaufens ‚der vorgägtich von Raupen | Aebenden 
Walbdvoͤgel betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Ksniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg - 
als Polizei⸗Senat 
wird and Beranlaffung der im 66ſten Städ des Kreis » Intelligengblatt enthalte» 
nen Generals Verfügung ber Königl, Regierung vom 12. vor. Mis., dad Publis 
fum hiemit an das ſchon von jeher beſtandene Berbot erinnert, nach welchem -bies 
jenigen Waldvoͤgel, welde die Raupen und ihre Nefter gerftören, wohin alle Mei 
fen, vorjäglih aber die Kohlmeife (Koppenmeiſe), die Blaumeiſe, Elaͤuling), 
Zannenmeiie (Thomeiſe), und bie Schwanzmeiſe ————— gehören, weber 
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“Vaaflt ya en 7 An au fe 
gefangen noch verkauft werben bürfen., Im Folge deſſen HR die Markt» Infoectlon 
und bie, Polizeimannichaft angemiefen worden, überaf, wo fie (ode, . gefaugene 
Dögel finden, insbefontere auf dem hiefigen Marfte uud au den Thoren, fie. ohne 
weiters wegzunehmen und fliegen au laſſen. a re 

Zugleich wird auf Befehl der Königl. Regierung die unten folgeude Beleh⸗ 
rung eines Dbftbaum » Freundes über bie Bertilgung. der.- Raupen durch Waldvoͤgel 
zur gehörigen Beherzigung hiemit hekaunt gemacht. r⸗ 
uͤrnberg, ben 25. September 1828. 

: Binder, 
| Bau Bu: u.,.® Küffner. 

BIN cER birv-ıBeleh,e w.u.g . in mn” 
WFaſt jahrlich, beſonders im trockenen Jahren, verlieren außgebehnte Landſtriche 
ihe Obn durch den Raupenfraß. Vorzüglich. fdAdlich lud die Raupen. yon. dem 
jeg nannten Baunpyeißing; Cpapilig;.crataegi.Länn.); „aber faſt allen Glauben übers 
ſteigen oft die Zerſtoͤrungen einer grünen. Raupe, der Wickelraupe (phalaena pru⸗ 
mata Linn.), welche ungefehen im ihrem Anfange, aber fürchterlich, im ihrer Ente, 
widlung die Fruchtaugen verflebt, die Bluͤthen außfrißt, und. gulegt auch. die 
Raubaugen verzehrt. Cine Schuld diefer Bermehrung der Raupen trägt die aufs 
ſerordentliche Verminderung vieler nuͤtzlicher Waldvögel, vorzüglich ber Meifen, ‚inds- 
bejondere der Kohlmeifen, Blaumeifen, -Tanuenmelfen. " 2 

Diefe Vögel haben früher zur Herbfts und Wihtersfeit zuerft in Menge und 
fahrer: Paarweiſe die Gärten dur chſtelft, die Meer des Baudiweißkinde ausge⸗ 
freſſen/ und die gerſtreut gelegten Heinen) Eier der Wicelranpe ang den Flechten, 
gebilden und Kuoſpenwinkeln der. Zweige herworgefucht , und, Cben großen Ruben 
in: den: Waldungen durch. Vertilgung der Fichtenraupe umgerechnet) ; unausſprech⸗ 
lihen Segen verbreitet. 

Deshalb wurden fie'an manchen Orten. durch einfichtövolle Laudwirthe und 
edle Menfchenfreunde auf jede Art gehegt und gepflegt. Go. koͤnnen fie an einen 
Drte dadurch erhalten, und am. Weiterziehen gehindert‘ werden, daß man, wenn 
fle gefangen werden, ihnen die a oder. 3: erften Schwungfedern des rechten Fluͤ⸗ 
geld abſchneidet, und fie mieder fliegens-Iäßt, und daß man den su Ende des 
Winters gefangenen bie zum Nachwuchs: beftimmten Federſtuͤmpchen auszieht und 
ſie gleichfals in ihre Freiheit entlaͤßt; dann daß man ihnen zur harten Winters⸗ 
seit Spedfchmwarte ;' Lichtertalg und uͤberhaupt Futter der: Singoögel zur Rahrung 
aufftreut; endlih daß man ihre Neſter uͤberau ſchont. Fur 

Da nun: jaͤhrlich Bine größe Menge dieſer nuͤtzlichen Raupesjäger durch Kua⸗ 
ben und Bogelfänger uns Leben kommt, ſo "find fie dem Schutze ben Polizei⸗ 
Stellen beſonders gu empfehle. © : . € a 

ea, Betanmntmwadhung. 

(Sleifhpreife betr.) —— 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
als Polizei⸗Senat 


wird hiemit bekaunt gemacht, daß für dem Monat Oktober die Taxen 
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a) bed Osfenfeifhesindl des den higfigen .._ a En J 
bezugs von 2pf. pr. Pfund auf . * ee ke pf. 
dB) des Katöfleifhes uf . — SR Bes em: 2pf. 
©) des Schoͤpſenfleiſchee 7 5, 10 
d) des Schweinfleiiched auf re BT BE —* 296 
feftgefegt worden find, ——— 
Nürnberg, den 1. Oktober 1828. 
"Binder, 


* .. 
* Yin Martin, 


Betanntmadhung 

Bom Königt. bayer. Kreid, und Erabtgsrigt Nürnberg. 

Aus dem Hachlaffe des verftorbenen Ramunnachermeiiterd Zohann Pal 
mer werden in der Graferdgaffe L. Nr. 965. verfdiedene Gegemftände von Per 
und Kupfer; Schreinwert, ferner Kleidungöſtuͤcke, auch Betten m. dgl. an dem: 
Meiſtbleihenden gegen ſogleich daare Bezahlung am 51. Oltoberd. J. — 
10 Uhr gerichtlich verſteigert, und Kaufluftige bien eingeladen, — 

Nuͤrnberg, den 20. September 1828. 

Merz. * 
Nr. 12261. Ä Ä 0 Me, 
| Befanntmahnng. — 

In Bemäßheit hoher Entfchliegung der Königlichen Neglerung des Regatfreifes, 
Kammer der Finanzen vom 14. vorigen Monats, wird das bisherige Rottogebäude 
L. Re. 355. in der Karolinenftraffe unter den normalmäßigen Bedingungen vom 
Jahre 1811 und 1815 dem Weite Berfaufe an den Meiſtbietenden ausge⸗ 
fegr, und Termin auf 

Freitag den 10, Dftober biefes gahrs F 
Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤftslokale auberanmt. Die eBehanrle 
diefes Gebäudes find folgende: .: 
Dasſelbe ift mafflo von Steinen erbaut und zertheilt ſich 
a) in das. ‚Hauntgebäube und 
b) in wei Geitengebäube. : 
L: 


Das Hauptgebäude enthält. einen Souterrain, a Etagen und * aufeinanter 
ftehende Böden, im Souterraiu befinden fih 2 Keller. u. 

Die erſte Etage, oder. par terre: enthält. 4 Stube, Romuer,, q Rüde, 
1 Tennen, ı großes Gewölbe und 1 Kämmerleiu unser der ‚Stiege,  : 
Die zweite Etage 5 Zimmer, 2 Kammern, Borplag und Gangi.c . 1: :. 

Die dritte Etage 4 Zimmer, 1 — ſo heitzbar gemacht werden Pe 
1 Küche, Vorplatz und Gang. 

Die vierte Etage 2. Ziner, 4 Kamera und Borplag. 1° »uinnk w 5 


I al 3 24 
RUn. e PET.) tue 
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II, . 
Das rechtoͤſte hende Seitengebaͤude enthält ı Souterrain, 1 Keller und a Etagen. 
In der eriten Etage befindet fi 1 Gewölbe mit 2 Ubtheilungen. 
In der zweiten Etage ı Stube und 1 Kammer, 
In ber dristen Etage ı Stube und ı Kammer, 
In der vierten Etage 2 Kammern und 1 Boden. 

III. 


Das linkoſtehende Seitengebäude bat 3 Etagen. | 
Die erfte Etage enthält 1 Hofraich mit Wafchftube, tufernem Ref, Yumye. 
drumnen, ſteinernem Trog md s. v. Abtritt. 
Die zweite Etage 2 Meine Kammern, Borplag und Abtritt. 
Die dritte Etage 2 Meine Kammern, Vorplag und Abtriit. 
Indem daher Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden, wird yugleich Semerft, i 
daß ſich diejenigen, deren Zahlangsfähigfeit dem Amte nicht befamme if, bei ihrem 
Erſcheinen durch gerichtliche Zeugniſſe über ihre Vermögensverhaͤltuiſſe auszuweiſen 
haben, und daß das Gchäude in den‘ Nachmittagsſtunden von 2—5 Uhr täglich 
eingefehen werben kann, zu weichem Behufe ‚mit: dem Borfamde der königlichen 
Bdiliat · Lotto» Adminiſtration die erforderliche Einkeitung getroffen worden ff. 
— den 18. September 1828. : 
Königl. Reutamt. 
Krämer, ° “ 





Su 


titerarı m 

. (Subferiptiond # Anzeige.) 
Bel Unterzeichnetem erſcheint auf Subferiprion: | 

Neueſtes vollſtaͤndiges Nürnderger Kochbuch, oder Anleitung die Speifen 
nicht nur ſchmackhaft, fondern auch wohlfeil zu bereiten ꝛc. Subſerip⸗ 
tiondpreiß u fl. 
Die Verfaſſerin jagt im der Borrede: „An Loch bũchetn hat dad Ppublikum 
einen Mangel nicht. - Geftehen muß ich aber, daß alle bis jest befannten Kocbäs 
cher ihren entjchiedenen groden Werth haben mögen, aber unvollftändig find. ite 
doch, mämlich in fo ferne, daß und weil fie in ihren Kochvorſchriften zumicit 
immer das hohe und höhere Publitum und deſſen koſtſpielige Beduͤrfniſſe im Auge 
behalten, keine Ruͤckſicht aber oder nur wenige auf das größere Publilum nehmen, 
nämlich auf die bürgerliche Hausmutter im eigentlichen Sinn, welde geſchickt ſeyn 
foQ fogenannte Hausmanns koſt geſchmackvoll, wohlfeil und nahrhaft zu fochen; denn 
Regel iſt es doch, baß der Reiche anders, auf andere Art ver Wohlhabende, und 
wieder auf andere Art ber weniger Worlhabende filne Speiſen bereitet wilfen und 
genießen will, und wahr if es und eben flug, bag dabei Sparſamkeit beobachtet 
werden. will ‚ober wenigſtens beobachtet werden ſollte. Diefes haben nun die: bids 


re. f * 
721* F 7; 5 


— 
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herigen Kochbücher nicht geleiſtet, Ihre Vorfchriften „haben nicht dad: Ganze — 
dee Oerzlichkeit gar nicht zu gedenken, wo oft dieſelbe einfache Koſt duch eigene 
Zuthaten dem beſondern Geſchmack gewinnen ſoll. Ich, die Verfaſſerin dieſes Koch⸗ 
buchs, babe in meinen frühern vielen. Lebensoerhältniſſen gu allen Ständen; des 
böhern und bürgerlichen Lebens, durch beharrlihes Handanlegen viele Eriahrungen 
in der Kochkunſt gemacht, und mein Augenmerk immer dahin gerichtet, wie mit 
wenig Zutfaten und mit — — nahr hait⸗ — und idenuh· mr. 
feit, geföcht werden kann. 

Dieſe Erfahrungen lege ich num in diefem Buche —* kaßlich und N 
ausgebrüdt, fo, daß jede Haus mutter nach den gegebenen Vorſchriften nur geuau 
verfahren, nod — des Gelingend der beablauigies men a vaBht 
ſeyn darſ. ı 

Als Einteitung * dem Werfe wie sinig —* Einiges dien, —E 
niß der Speiſen, ͤber die verſchiedene Art ber ‚Aufbewahrang..der. Zathaten, cab 
Reinlichleit der Koch⸗ und Speiſegeſchirre, Vorſicht wegen des Kupferroſtes and 
Yrünfpans und anderer Giftarten, welche leicht aus Unvorſichtigkeit den, Zuthaten 

eigemiſcht ober gar für, folche irrig gehalten werden koͤnuen, J. B: Schwhume, 
Echierling und dergl. mehr, und fo folgt eudlich der Uebergang auf die Speiſen 
elbſt, naͤmlich Suppen mehrerer Arten, Fleiſch⸗/ Mehl, Fiſch⸗, Elerſpeiſen x. 
Zackwerk und anderes mehr, wie dies alles die Inhalts⸗ Anzelge oder das Regiſter 
augiebti RVeder Blick jan dieſes Buch wird der Leſerin die Ueberzeugung gewähren, 
daß allenthalben Sparſamkeit mein porzuͤglichſtes Augenmerk geweſen iſt, und gewiß 
wird nicht nur die bürgerliche Hausmutter jeder Standesklaſſe, fondern auch 
die Landbewohnerin, welde o t beim Seſitz der beſten Zurhaten aus Unkunde 
dody nur unſchmackhafte Speifen zu Stande bringt, in diefem Kochbuche nicht um-⸗ 
fonft Belehrung gefucht hoben. 

Möge jede meiner gechrten und lieben Leſerinnen mein redliches Beftreben, 


. nen nützlich zu ſeyn, erkennen, und ic werde mich dann für meine Bemuͤhung 


hinlaͤnglich belohnt halten," 

Nürnberg, im September 1838. 

Die Berfafferim 8. Bir“, 

Um die Anſchaffung dieſes müglichen Buches möglichft zu erleichtern, bat der 
Berleger, ungeachter baffelbe wenigftend 24 Bogen umfaßt, deu Subiriptiongpreis 
nur auf afl. felgefegt, der nachherige Ladenpreis wird erhöht werden. a 

Garl in — Sidragnfe : 
Nr. 564, 


J * * 





Bei Joh. Ad. Stein, im bayr. Hof, iſt erſchienen: | in e 
Dtto, W. (Profeffor am theol, Seminar, Defan und Hanptprediger — .* 
born) der goͤttliche Dulder und feine Verherrlihung, Cine 


my 
vi 
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Pr *4 Reihe von Paffionss und: Ofterpredigten, gr. 8., weiß Papier safr, cd, 
234. Papier 40 kr. 

" Diefe Predigten find befonders der Familien Andacht beſtimmit, und "arm 

mit großer, für ‚jedes Auge leebarer Schrift gedrudt. Wer von der Ausgaber zu 

30 fe. zwölf Exemplare bei ber et ale — erbätt | bolche für beit 


‚2 —— Or ER | | * 
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’ Vertamo⸗ Saqhen 3 
cCEmpfehlung) Kommenben Montag den 6. Dctober wird der große Duz⸗ 
zendteich gefiſcht. Unterzeichneter. hat bie Fifche kaͤuflich übernommen, und verbauft 
an dieſem Tage Im Orte Dutzendteich das Pfund Karpfen für 12 Fr, nnd das 
Pfund Hechte für 18 fs Bu recht vielem Zufpruch empfiehlt h 
9 Engelbrecht, rünfijhermeißter. 
Berfchiedene Sorten gefponnene Roßhaare ſind um jehr billigen Preis in. Fa 
* 1109. ber Kohlengaſſe zu haben. 

Ein Bügels und ein Kanteneifen, für einen Schneider tauglich, find in 
R. 126. an der Fleiſchbruͤcke zu verfaufen, Auch wird dafelbft xine Unifom, 
nebſt Tzſchacko, Gewehr und Säbel, für einen Süfelier des erſten Baiaillous der 

Afonigl. dandwehr, fehr billig verkauft. 
— Ein faſt noch ganz neues eiſernes Defchen nebſt den Röhren. if qu verkaufen. 

Ein noch ganz neuer viereckigter Tiſch von Eichenhöolz, mit Schubladen ver⸗ 
"sehen mad gränmarmorirtem Wachstuch bedeckt, wird ſehi bit vertauft in «8. 

Rt, 855. im Spitalhof. 
a Ein eiſernes Defchen in einen Laden tauglich, und ein Gtavier für nen Au⸗ 
ion Fänge find in L. Nr. 455. ber breiten Gaffe zu verfaufen, 

Ein neuer Oberrod von bunfelolivenfarbenem engliihen Biber und ein "Paar 
neue lange -bunfelblautuchene Beinkleidver find in 8. Rt. 1061. der Rothſchmid⸗ 
gaſſe billig zu verfaufen. | 

Ein großer moderner runder Tiſch, mit Wachstuch — wird billig wes⸗ 
„gegeben. Das Nähere in Nr. 48. der neuen Kräme. 

+ (Romanifche Darmfaiten.) 
: Ich habe wieder eine friſche Partie aͤchte romaniſche Darmfaiten von dor, 
‚aöglicher Guͤte erhalten, welche ich zu fehr billigen Preifen verfaufe. 
J. P. Hahn, Carlsſttaſſe 8. Nr. 106. 
Eine Aushängtafel, fehr ausgetrodnet, da fle fon 15 Jahre in der’ Rufe 
. ‚auf der Morgenfeite hieng, 9 Schuh lang und Sıfz Schuh hoch, auch gut ber 
fchlagen, ift um billigen Preis zw verfaufen. 


Sachen die zw Faufen geſucht werden. 


Ein Paar noch gutbefchaffene — all zubreite Glaelaſten zum Arohängen 
werden zu kaufen geſucht. 
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Es werden einige mod gute Fortepianos zu kaufen geſucht. Verkaͤufer der⸗ 
ſelben belieben daher unter portofreier Addreſſe I. S. M. L. dem Herrn Poſtpa⸗ 
der Schoor in Erlangen ihre Antwort zu ſenden 

Eine reinlich gehaltene. Kinderbertftätte mit Gitterthärgen wird im $, R 1172. 
- gu Saufen geſucht. 

Mehrere in einen Spegereiladen tangliche Geraͤthſchaften, alt: Schubladen, 
Tiſche ic. ac. werden billig zu kaufen gefucht. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Eine Nudelpreſſe wird zu kaufen geſucht. 
m ’ Man fact. ein? seines Kinderbetidien oder ein anderes fchönes eu⸗ Bert zu 
kaufen. 
Eine gute Brunnentette wird. zu laufen geſucht. 


Bu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


| Ein Logis mit mobernen Zimmern und eigenem Eins und Ausgang iſt sAge 
ich zu vermiethen. 

| Nahe am Hauptmarkt, in einer der gangbarften Strafen, ift bie zweite Mage 

- eines. Haufes, beſtehend in 5 heitzbaren Zimmern nebft Alto und Kammern, an 

eine fiDe Familie zu vermiethen. 

Kommendes Ziel if eine Wohnung an eine file Familie zu vermiethen. 

An einen ſoliden Herrn find in einer angenehmer Straſſe auf der Sebaldere 
Seite, nicht weit vom Rathhauſe, zwei: fchöne sapegirte Zimmer und ein Wiley, 
nebft den Möbeln und ber Aufwartung naͤchſtes Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 
Naͤheres im Intelligenz-Gomtoir. j 

Ein Bedendörrbel ift täglich zu verpadten in L. Nr. 1019. der Entengaffe. 

Nahe am Markt iſt fommendes Ziel ein Logis mit Betten an zwei ledige 
Herren gu vermiethen, welche auch bie Aufwartung babei haben Können. Näheres 
in 8. Nr. 1189. der neuen Gaſſe. 

Sn L. Rr. 455. ber breiten Gaffe it ein Zimmer zw vermiethen. 

Im Garten Nr. 151. an der Buch erſtraſſe, naͤchſt dem Maͤllerögarten, iſt 
eine ſchoͤne Wohnung am Ziel Allerheiligen oder auch täglich zu vermiethen. 

In S. Ar. 902, ber Obſtgaſſe if ein Logis von 4 Zimmern,. Kammern, 
Küche, Keller ıc. gu vermiethen, auch kann Gtallung dazu gegeben werben, 

Mehrere Böden find in S. Nr. 902. zu vermierhen, 

Der erfte und dritte Stock des Hauſes 8. Ar. 567. der Albrecht Direrde 
ſtraſſe find entweder einzeln oder zufammen an eine file Familie naͤchſtes Zieh 
Allerheiligen zu vermiethen. Der erſte enthält giwei neueingerichtete Zimmer nebft 
einer Küche, auch gehört ein Keller und Boden bazu; der dritte eine Stube und 
Kammer. 
Ein ſchoͤnes Zimmer nebſt 5 Kammern, Holzlage und Keller iſt am Bier 
 Mlierheiligen zu vermierhen in 8. Nr. 537. der Radbrunnengaffe, 

In L. Nro. 491. der Brunnengaffe if eine Wohnung an eine Ride Familie | 
gu vermischen; auch find daſelbſt fehr ſchoͤne Ganarienwögel gu haben, | 

(Mit ıf2 Bogen Beilage.) 


| .- Montag den 6. October | 


— 


Allgemeines 


Inteliiz'en. Blatt 


ver 


Stadt Nürnberg 








Mit Seiner Koͤniglichen Maieftät von Bayern allergnädigftein Privilegio. 





Im Verlag von — Felßecker in der Dielinggaffe 8. Ro. 564 a. 





POUR, 
a (Geftohfene Sachen betr.) 
Vom Magiftras ber Königlich Saperiſchen Stabt Nürnberg 
als polizei⸗Senat 
wird biemit bekaunt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

1. Zu Nürnberg innerhalb der legten 6 Wochen 1 roth und blaugrgitters, 
ger Deckbettuüͤberzug mit Bändern zum Binden verſehen; am 2. Dftober 1 Weiber⸗ 
rock von rorhem bunfelblan gegittertem Weberzeug; ferner 1 fleines viereckiges Käfts 
eben von rothem Holz mit einem Schlößchen verfehen, worinnen fih circa 25 fl. 
Gelb in verfchiebenen Muͤnzſorten befanden. 

U, In den Gärten an der Bucerfiraffe uinerhalb ber letzten 5 Wo⸗ 
chen 1 baumwollenzeugenes Tuͤchlein mit dunkelblauem Grund mit gelben Bluͤmchen. 

UI. Zu Wellerſtadt am 10. September 1 zwilldiener Sad mit 2 ıf2 
man Hirs; 2 große eiferne Sperrferten und ı dgl. Heinere Epannfette, 

IV, Zu "Adelsdorf am 5. September 1 Sperr⸗, 1 Spann und 2 Baudıs 
setten uud 1 eiferner Radſchuh. 

V. Zu Dedershof am 12. September 1 hinteres Wagenrad; ein eiſer⸗ 
ner Spitzhacken; 2 Pflograͤder und 2 eiferne Stecker. 

VI. Zu Zomannsdorf am 31. Juli 21/2 Meben weißes Mehl; 1 mit 
den Buchflaben I. M. T. gezeichneter zwillhener Sad mit 53 Metzen Korn; 1 
Paar fhmwarghirfchlederne Hofen und 1 Paar kurze Falblederne Stiefel: 

- VE Zu Bohrsbach am 16. Juli 1 ganz neues Dberbeit mit gutem In⸗ 
Geficder im weißem blaugeftreiftem Barchentz; 1 Kopftiffen vom berfelben Art mit 
einem blau. und sotbgeftreiften Ueberzug mit weißleinenen Bändıhen; 1 dgl. Ueberzug 
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won einem Oberbett; 1 Polſter⸗Ueberzug von flaͤchſenem Tuh; 1 Paar ſchwarzt 
hirſchlederne Beinkleider mit großen weißmetallenen Knöpfen und ſchmalen ledernen 
Riemen am Knie; 1 mit einem Fifchorrerpelz verbrämte gruͤne Sammetkappe mie 
grünfeidener Quaſte und weißem Kabenbalg gefüttert; 1 Landwehrrock gewoͤhnli⸗ 
her Art, von gutem Tuche, innerhalb auf. beiden Seiten mis leinenem Tuch gefuͤttert, 
"und ohngefähr 30 Pfd- geräud Schweinfleiſch. 
VIII. Zu Ziegelſtein am 15. v. M. 4 Bienenſtoͤcke. 
IX. Zu Simmelsberg am 5. Sept. 1 einjähriger voller Bienenkorb. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wirb gewarnt. Ä 
Rürabergr den 3. October 1828. 
Binder. 
Belanntmadhung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat ber Königlih Bayerifhem Stadt Nürnberg. 
| als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß einige Hemden gefunden. und im Polizei» Bureau 
Nr. 8. deponict worden. find, wo ſich der ——— Eigenthuͤmer zu melden hat. 
Nürnberg, am 5. Ofiober 1928: 
Binder: 
Belanntmadhuırg. j 
Dom Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
iſt für die Öffentliche Verfteigerung des zu dem Naclaffe des Johann Georg: 
Steiglehner, geweſenen Doſenfabrikantens dahier, gehörigen Wohnhauſes L. Ne, 
14088, in der Schlehengaſſe dahier gelegen, da in dem unterm 16. d. Mis. ab⸗ 
gehaltenen Subhaſtations⸗Termin fein hoͤheres Angeboth als 1600 fl. erzielt wurde, 
anderweiter Termin auf den 17. October db. Ihs. Vormittags 10 Uhr, im Ger - 
richts⸗ Lokale Kommiffionss Zimmer Nr. 5. anberaumt, was unter Hinweifung auf 
die frühere Bekanntmachung vom 50. Auguft d, Ihs. im Re, 105. d. 8, vom 5, d. 
Mes. zur Öffentlichen Kenntulß gebradt wird. 
Nürnberg, den 27.. — 1828. 
"Merz, 
Mr; 12527. | Giehrl. 
Bekanutmachung. 
Mer an den Nachlaß des am 20. July I. J. verlebten Eskabrons⸗Schmids 
Joſeph Amler aus Tirting, koͤnigl Laudgerichts Grediug, eine Forderung zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert, ſolche am 51. d. Monats Vormittags 9 Uhr bar 
bier anzubringen, widrigenfalls derſelbe bei —— — dieſes Ramiaurs 
wicht mehr berücfichtigt werden fol. 
Decretum: Rüraberg. ben 1. Dftober 1828; 
Das Commando des k. b. 6ten — — Herzog, 
pon Leuchtenberg. 
Dich tel, Oberſt. 
Koͤtzner, Aktuar. 
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DMerfäuflibe Sachen. 


Bei dem Buchbinder Noch im der Judengaſſe find Folgende gebunbene Bücher 


um billige Preife zu haben: Prechtl's Grundichren der Chemie in technifcher Bezie⸗ 


bung für Kameraliiten , Oekenemen, Techniker und Fabrifanten, 2 Bände, gr. 8. 


Wien 1815, Schubert's Lehrbuch ber Naturgeſchichte, Ste Aufl., Erlangen 1827., 

Friedlauder, die Rechenkunſt in ihrer Vereinfachung, mit einer Vorrede von Dr. 
Mayer Hirſch, 8. Berlin, 1825. 

Ein guted Fortepiano von Bobechtel, auch eine Snventiongflöte von Ebenholz 

mit, ſilbernen Klappen und drei Mittelſtuͤcken, find billig gu verfaufen in L. Nr. 


3121. Der Jakobsoſtraſſe. 


‚fen bei 


Ein gang neu verfertigter Sekretair von Kirſchbaumhol; , nad gothiſcher 
Bauart, und ein Glas— oder an von Nußbaumholz find zu verfaus 


Sohann Chriftian Schaller, in Fürth 
Nr. 75. Geite 2. 
Eine Kayfmannd» Wage mittlerer Größe, in Ketten, beinahe noch gan; ner, 


* 


iſt zu verkaufen. 


Ale Sorten Pappendeckel find zu haben, bad Pfund um 4—5 kr., bei 
Jakob Richter, Pappendeckel Fabrifant, auf ber 
Schuͤtt im St, Amnengärthen 8. Nr. 1695. 
Empfehlung.) In der Spezereibantlung bes Unterzeichneten find neue Hol⸗ 


. länder Häringe, Jo mie ach aͤchter Franken» Meineffig , aͤchtes Provencers Del, 

rereinſtes Lampenöl, fchöne Eitronen und Defterreiherr Senft zu den billigften Preis 
fen zu Haben, und empfehle diefe gleich meinen übrigen Artifeln zur gefälligen 
Abnahme. 


Nuͤrnberg, den 4. Oktober 1828. * 
Mich. Winkler, am Albrecht Dürersplag. 
Ein Jagdgewehr, zwei Piftolen und eine Önitarre find in L, Rr. 589, der 
vordern Katharinengaſſe zu verlaufen. - 
Ein Haus auf der Schalderfeite, in einer fehr gangbaren Strafe, unweit 
des Markts, welches 5 heisbare Zimmer, 53 Kammern, 1 Kabinett, 2 große und 
2 Heine Böden, 1 Hof, Feuerrecht und Keller enthält, ift täglich aus freier Hand 
zu verkaufen. 
. Das Hang L. Nr. 1282. am Jakobsplatz, welches 5 heitzbare Zimmer, E, 


- Kammern, 5 Küchen, 2 5. v. Abtritte, eine Fenereffe, ein Gewoͤlb, eine. Kohlen⸗ 


kammer, einen Seller und einen Boden, alles im beiten Zuftande, enthält, ift taͤg⸗ 
ih aus freier Hand zu verkaufen, lann auch täglich bei dem Eigenthuͤmer einge⸗ 
ſehen werden. 
In 8. Nr. 595. der Tetzelgaſſe find 16 Städe Hackbaͤnken zu verkaufen. 
Es m ein. ſchoͤnes Windfpiel zu verkanfen. Näheres im Intelligenz · Comtoir. 
Ein Apparat zur Oblatenfabrikation iſt billig zu verlaufen. 
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cHand-Berfteigerung) Da in dem vorgewefenen Termin am 24. September 
das Haus L, Nr. 148., an ber Garlöbräde, nicht losgeſchlagen worden Er fo 
wird anberweiter Termin auf e 

Dienſtag den 14. October, Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
anberaumt.' 
“Dabei wird wiederholt, daß biefed Haus micht nur einen ſchoͤnen Paden, ber 
bei ber Lebhaftigfeir der Strafe für ein offenes Geſchäft aͤuſſerſt vorcheilhaft iſt, ent⸗ 
hält, fondern ſich auch dabei ſehr gut rentirt, und wie die Einficht, die inzwiſchen 
Jedermann freiſteht, zeigt, modern eingerichtet iſt. 

Der Steigerungstermin wird in der Wohnung des Unterzeichneten, $, Nr. 
550. der Burgitraffe, abgehalten, wozu Kaufelutige mir dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß man fich wegen. Einfiht dee Hauſes und der naͤhern Ver haͤlmniſſe an 
ihn zu wenden hat. 

Jäger, Rectöpractifant. ' 

In einer gangbaren Straſſe auf ber Sebalderſeite iſt ein maſſiv gebautes, 
frei, lauter und eigenes Haus mit 4 heitzbaren Zimmern, 5 Küchen, 5 Rammern, 
2 Böden, 2 Kellern, 1 Fruerrecht md 1 Höfchen täglich aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere im Intelligenz⸗Comtoir. 

In unterzeichneter Handlung find neue Zoll⸗Dekla rationen 6 ind 4 
auf 1 Bogen, Frahtbriefe, Wedel, Scheine und Unwellungen zu haben uw 
werden zur gefäigen — befteng empfohlen. 

3. 4. Endterſche Handlung in Nürnberg: 


: Sachen die zu Faufen gefucht werden. 

Es werden einige noch gute Fortepianos zu Faufen geſucht. Verkaͤufer — 
ſelben belieben daher. unter portofteier Addreffe I. S, M. L. dem Herrn poſtpa⸗ 
cker Schoor in Erlangen ihre Antwort zu ſenden. 

Ein noch gut beichaffenes Geſchirr mit gelber Plattirung, für ein eiufpäunie 
ges Pferb,. wird zu kaufen gefucht. 

Man wünſcht zur Beſetzung von Blumenfeldern eine Partie Bur um biligen 

Preis zu Faufen. 

Man juckt einen Schweinetrog von Stein oder Eichenholz, 1 1/2 Schub breit 
und tief, und 5 bis 31/2 Schuh lang, bald zu faufen. . 

In einer nicht entlegenen Strafe wird ein nicht allzugroßes Hand zu Faufen 

geſacht. Naͤheres in 8. Nr. 961. der Ebnersſtraſſe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In 5. Nr. 1210. im Sonuengaͤßchen, am ber neuen Gaſſe, iſt efn kogis an 
eine ledige Mannsperſon taͤglich zu vermiethen. 
Ja Li: Re. 1599. ber Schlehengaſſe iſt kommendes Ziel Alerheiligen ein do⸗ 
gie von einer Stube, Stubenfammer, uoch einer Kammer, Küche und Holfage an 
eine Heine Familie zw vermietheu, 
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Kommendes Ziel Mlerheiligen, und wenn es gewäniht würde, auch ner 
fräßer, ift eim gut eingerichtetes Haus zw vermiethen. 

Daſſelbe enthaͤlt: 

in der Hausflur: einen Keller, Waſchhaus, — und Hol lage; 
Am erſten Stockwerk zwei heitbbare Zimmer, einen Alkov, Kuͤcht mit Wafr 
ferleitung, und Abrritt; 
im weiten Stodwerf ein heitzbares Zimmer Pr 3 Kammern und ein Syei⸗ 
fekaͤmmerchen; 
im dritten Stockwert ein heibbares Zinmer, 2 — dann weiter 
oben den Dachboden. 

Das Nähere iſt in L. Nr. 45. am Lorenzerplatz zu erfragen. 

In L. Nr. 1372. ber — iſt kommendes Monat ein Logis an Pr 
nen Herrn zu vermiethen. - 

Nahe am deutfchen Haus iſt ein möblirtes Zimmer mit Bert fehr billig zw 
vermierhen umd täglich zw beziehen, auch kann man die Aufwartung dabei erhalten. 

An eine file Familie ift eine Wohnung, beflehend aus 2 Stube, 5 Kam 
mern, Küche und Holziage, am Biel Allerheiligen zu vermiethen. Das Nähere 
im SIureligenz » Comtoir. 

In der Weißgerbergaſſe it am Biel Aferheiligen der erfte Stock eines Hau—⸗ 
fes an eine ſtille Familie ohne Kinder zu vermiethen. Nähere Auskunft in 8. Ar 
1529. der Woͤhrderſtraſſe. 

Zu 8. Nr, 567. der Albrecht Düreröftraffe it der -erfle und britte Std 
zufammen an eine flille Familie nächftes Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Der 
erſte enthaͤlt zwei neneingerichtete Zimmer und eine Kuͤche, ber dritte eine DR 
und Kammer, nebft dazu gehörigen Boden und Keller, 

Es ift ein fchönes Zimmer nebft Alkov mir Best und Möbeln an einen Diem 
"shalich zw vermierhen, Mäheres in L. Nr. 660, der Lorenzergaffe. 

In einem Haufe in einer fchönen Lage iſt ‚die obere oder untere Etage am 
Ziel Lichtmeß an eine ſtille — zu vermiethen. Nähere! in. 8. Nr. 1579. 
am Spigenderg.. 

In der fhönften Lage der Garolinenftraffe if am Ziel Allerheiligen d. Ge. 
an eine ftilfe Familie eine fehr bequeme, freumdlice Wohnung gm wermiethen. 
Näheres in L. Ar. 291. derſelben Strafe. 

Sn 8. Nr. 461. am obern Milchmarkt iſt eine bequeme Wohnung von 2 
Zimmern, 5 Kammern, 1 Kuͤche ıc. an eine Rite Familie oder einzelne Perſon 
zu vermiethen. 

Vor dem Thiergaͤrtnerthor, bei der Platnerſchen Anlage, iſt eine Herrſchafts⸗ 
Wohnung für Sommer und Winter vom Ziel Aferheiligen an zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Es wird ein gutes tafelförmiges Fortepiano von GSttaven billig zu miethen 
t. N j ar . “ J 


- 
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Chr nicht allzugroßes Hans in einer gangbaren Gtraffe Bis am Ziel Aller f 
heifigen zu miethen ober zu Faufen zeſucht, ed muß aber auch win Waſchbadlein 
enthalten. 

y Ein Logis von 2 heitzbaren Binnen, einigen Kammern, nebft einem Boden 
oder Teunen wird am Ziel Allerheiligen gu miethen geſcht. 

Ein lediger Herr münfcht vom 1. November an ein möblirted Zimmer nebſt 
Schlafkammer beziehen zu koͤnnen, wozu auch eine Bedientenftube nnd Stallung 
für zwei Pferde gegeben werden können. Das Nähere bei. bei Berpaltechwittwe 
Kürthen, in L. Nr. 1586. ber Lubwigsftraffe. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 

Ein Kutſcher, welcher fchon mehrere Jahre dient, wäünjct in gleidier Eigen 
fchaft wieder untergufommen, 

Eine Magd von 21 Jahren, welche gute Hausmannskoſt kochen, waſchen, 
nähen, firiden und ſpinnen kann, Liebe zu Kindern bat, und auch alle antern 
eorfontgtenden Handarbeiten zu verrichten im Grande if, wuͤnſcht kommendes Ziel 
Allerheiligen eine Unterkunft. Nähere Nachricht in L. Nr. 976. der KHarıkäus 
ſergaſſe. 

Eine Magd, weiche im Kochen wohlerfahren if, auch wachen und fpinnen 
kann und fich allen andern Hausarbeiten unterzieht, wünſcht naͤchſtes Ziel unterzu⸗ 
kommen. Näheres in 8. Nr. 458. beim Thiergaͤrtner thor. 

Ein auswärtiged Mädchen, welches nähen, firiden und ſpinnen, auch gut rech⸗ 
sen und fehreiben fan, wuͤnſcht als Stuben» oder Ladenmaͤdchen unterzutommer. 
Fir deſſen Treue wird Büͤrgſchaft geleiſtet. 

Kommendes Ziel wird ein treues Mädchen in Dienſte zu nehmen geſucht, 
welches vorzüglich Liebe zu Kindern hat und ſich auch aller andern Hausarbeit 
willig unterzieht. 

Ein reinliches Maͤdchen von 19 Jahren, welches ſchon mehrere Jahre hier 
dient, wänfht als Hand s oder Kindermagd — — Das Nähere in Ss 
Mr: 1189. der neuen Gaffe, 

Ein junger Menſch von 16 Jahren, welder ſchon zwei Jahre als Auslaufer 
hier diente, wuͤnſcht wieder unterzukommen. 

Eine Köchin, die ſich auch willig aller andern Handarbeit unterzieht, ſchon 
bei angefehenen Herrfchaften in Dienften ftand und durch Zeugniffe ihr’ biöheriges - 
zum nachweifen fann, wuͤnſcht in einem honneten Hauſe wieder unterzu⸗ 
emmen 

Man Sucht auswärts eine mohlerfahrne Köchin nächfles Ziel: in Dienſie zu 
nehmen. Nähere Auskunft im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt fochen kann und fih auch allen ans 
dern Hausarbeiten unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen in Dienſte zu treten. 
‚Näheres: im Intelligenz + Fomtoir. 


Ein wohlerzogenes Mädchen vom Lande, weldes ſchoͤn nähen, Reiten uud 
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ſinnen kann, auch in andern weiblichen Arbeiten nicht unerfahren iſt und Liebe zu 
Kindern hat, wuͤnſcht nächites Ziel unterzufonimen. 
€in Franenzimmer, welches im Waſchen, Bügeln, feinem Nähen und Kleider; 
machen, aud allen übrigen Hausarbeiten wohlerfahren if, wänfcht nächſtes Ziel- 
als Zungfer oder Beſchließerin bier oder auf dem Lande unterzufommen, Nähere 
Auskunft in S. Wr. 1551. der Hirſchelgaſſe. 
Man ſucht täglich oder nuͤchſtes Ziel eine mit guten Zeugniſſen verjchene 
Hausmagd, die vorzüglich gut ſpiunen, wafchen und buͤgeln kann, ie fehr rein⸗ 
lich und ordentlich if, in Dienſte zu nehmen. 


Kapitgfien die zu: verleihen, find oder zu entlehnen gefucht merden. 
Gegen erſte hypothekariſche Verſicherung find auf ein hieſiges Haus 800 fl. 
im Ganzen oder Theilweife zu 4 iſ2 Prozent am Zieh Allerheiligen zw verleihen, 
mir der Zufage, daß: bad Kapital ohne Verſchulden des Schuldners nicht aufger 
kuͤndigt werden wird, jedoch ohne Einmifchung eines. Unterhändlerd. Das Nähere 
im erflen Stock des Haufes L, Ar. 17. der Bankgaſſe. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Eine: ganz afıhgraue Kage weiblichen Geſchlechts hat fi verlaufen. Wer fe 
zurädbringt, erhält ein gutes Zranfgeld, 

Es if. Jemand ein fhwarzgeriegerter Hund zugelaufen. Der Eigenthämer 
kann ſolchen beim Bauer Burk in Nerret, bei. Roͤthenbach und St. Wolfgang, 
abholen, 

Es wurde ſchon vor längerer Zeit ein Stof in Form eines Bambusrohrs, 
deffen Kroͤpfchen mit. etwas Perlenmutter eingelegt und woran dad unterfle Stüd 
Cohne Zwinge) nen angefegt if, nebſt lederner Quaſte, verloren. Der Ueberbrinr 
ger erhält dafür im Gomtoir diefes Blattes einen Gulden Trinkgeld. ; 

Auf der Heroldöberger Strafe murbe ein Radſchuh gefunden und Fann in 8. 
Nr, 1364, der Münzgaſſe gegem Erftattung, der Einrüdungsgebähr in Empfang 
genommen. werden. 

Bergangene Bode ſchwam im Pegnigfluß eine Gans in die Stadt ‚herein, 
vermuthlich von Wöhrb,. und if auf der fogenannten Höllenplatte aufgefangen 
worden. Der Eigenthümer kann ſich bafelbft melden, 

Einige Blätter der algemeinn Kirchenzeitung in einem Umfchlag, worauf 
tie Nummern derfelben bezeichnet waren, find: verwichenen: Sonnabend verloren: 
worden, Dan: bitter um deren Zurädgabe, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Reiſegelegenheit.) Den 9. Oktober fährt eine Chaiſe nach Leipzig und koͤn⸗ 
ren roh Perſonen dahin mitgenommen werben, Näheres bri Herbſt, in 8. 
Ar. 1145, ber Tucherſtraſſe. ö 
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Augekommene Frembe 
vom 29. und 50. September. 

Mothe Ro) Hr. Bar. v. Globig, Fön. ſaͤchſiſcher Kammerherr, v. Drei 
den, Hr. Jetyll, u. Hr. Bigge, Rentiers, v. London, Hr. Bar. v. Dulbky, von 
Zerlin, u. Hr. Sarrou, v. Königsberg, Partikuliers, Hr. Bar. Stach v. Golts 
brim, v. Berlin, Hr. v. River, Rggs.⸗Rath, v. Münden, Hr. Schubing, Kfm., 
v. Augsburg, Hr. Dr. Hälzemann, Profefjor, v. Wien, Hr. Maurandt, u. Herr 
Ferber, Kaufleute, v; Gera, Hr. Graf v. Ortenburg, für. bayer. Lieutenant, von 

Reumarkt, Hr. Kirchhoff, Fabrifant, u. Hr, Kirchheff, Kfm, v. Alk, Hr. d'Amb⸗ 
‚ro, Partifulier, v. Livorno. (Bayer Hof.) Hr. Scherer, Rggs.Raths⸗Acceſſiſt, 
v. Ansbach, Mad, Nerl, v. Regensburg, Fräul, Nerl, Hofjängerin, v. Kaſſel, Hr. 
Becker, Apotheker, v. Wahlen; Hr. Winkler, v. Frankfurt a. M, u. Hr. Bus 
finger, v. Münden, Kaufleute, Hr. Dr. 9, Worf, v. Berlin, Hr. Dr. Burk⸗ 
bard, v. Baſel, Mad. Reinhard, v, Weiden, Hr, Bader, Partifulier, v. Koburg. 
Wilde Mann) Hr. van der Horft, v. Hamburg, u. Hr. Habbeler, v. Pilſen, 
Kaufleute, Hr. Dr. Bernbardi, v, Königsberg, Hr, Häberle, Proſeſſor, v. kands⸗ 
hut, Hr. Eſchenbach, Kaplan, v. Hilppliftein, Hr. Leffel, Kader, v. Münden, Hr. 
Retzi, Privatier, v. Franffurt a M., Hr. Bravi, Kfm, v. Landau, Hr. v. Kalch⸗ 
berg, oͤſterr. Kadet, v. Mainz, Hr. Bar. v. Kaltton, v. Prag, Hr. Prianti, Zus 
welier, v. London. (Blaue Glode.) Hr. Stadler, Gaftgeber, v. Iphofen, 
Sr. Doͤhner, Kommis, 9. KHildburghaufen, Frau v. Edert, v. Haßfurth, Mad, 
Eckert, u. Hr, Häberlein, Qieutenant, v, Münden, Mad. Walbürg, v. Pappens 
beim, Dem, Reichelt, v. Windsheim, Hr. F. u. Hr. E. Weber, Cand, jur., von 
Dresden, Hr. Dr. Bronmer, v. Konftantinopel, Hr. Vogtherr, Fabrikant, ve Scham⸗ 
bach, Dem. Riedel, v. Neuſtadt a, A, Hr. Bar. de In Shevaflerie, fön. preuß. 
Dberflieutenant, », Stuttgart, Hr. Daron, Mebiciner, v. Piemont, Hr. Edart, 
Forſttandidat, v. Koburg, Hr. Rödiger, Pharmaceut, v. Freiberg, Dem, Hebers 
fein, v. Kempten, Hr. Uibejeifen, Defonom, v, Herrieden, Hr. Kaiſen, Fabrifant, 
v. Gunalgesheim. (Strauß) Hr. Emmerling, Profeffor, v. Bamberg, Hr. Gaͤnß⸗ 
ler, Kfm., u. Hr. Gaͤnßler, Kommis, v. Dettingen, Hr. Krug, Cand. jur, von 
Lichtenfeld, Hr. Breiting sen, u. Hr, Breiting jun., Kaufleute, v. Würzburg, Hr. 
v. Rab, Parrikulier, v. Augsburg, Hr. Riauz, Pharmaceut, u. Hr. Hruflnger, 
Profeſſor, v. Würzburg, Hr. Fleck, Profeffor, v. Leipzig, Hr. Mever, Apotheker, 
v. Nıdwig, Hr. Forfter, Kfm, v. Augsburg, (Baltfifhb.) Hr. v. Diedel, Rente 
beamter, v. Günzburg. (Storch.) Hr. Wetzſtein, Buchdrudereibefler, v. Hof, 
Hr. Börner, v. Herzogau, u. Hr. Pregler, v. Hermaunsbrunn, Fabrifanten, Herr 
Wolf, Cand. pbilos,, v. Ditenhaufen, Hr. Höfling, Pfarrer, v. Bepenflein, Herr 
Schmucker, Fabrifant, v. Grebbardereuth, (Gold, Eidel) Hr. Greif, Stud, ' 
jur., v. a ic Mod. Reuß, v. Künzelsau. 

Bom-1. u. 2. Dftober. 

GBGayer. I S. Hoheit der Herzog Maximilian in Bayern, J. Kön. Hos 

* die Frau Herzogin Ronife von Bayern, Hr. Graf v. La Rojee, u. Sehr, 
Mit ıf2 Bogen Bellage.) 
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In der Nähe ded Rathhauſes iſt ein Hans mit 5 heipbarem Zimmern, 3 
Kammern, 1 Alkov, 1 Küche, Keller, Gemölb und 2 Böden täglich oder am Ziel 
Allerheiligen zu. vermierben. 

In 8. Nr, 359. der Lammsgaſſe iR der zweite Stock zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine Wohnung von einer Stube, 2 Kammern und einer Küche wird 
auf. der Sebalverfeite nächfted Ziel zu wiethen gefucht. 

Eine folide Familie fucht in der Nähe ders blauen Scläffets oder einer amd 
dern Tebhaften Gegend eine Wohnung im erften oder zweiten Stock, beftehend aus 
einem großen heigbaren Zimmer nebft Allov, einer Kammer, großen Küche, Keller, 
Dolzlage, zwei Bodenkammern und Waͤſchboden, vom Ziel Allerheiligen an gu mie 
then und in einem halben Jahr zu beziehen. Näheres in 8. Nr. 244. der Naͤ⸗ 
geltindgaffe. 

Eine aus 4 ermachfenen Gliedern beftehende Familie fucht bis Allerhelligen 
eine heitere Wohnung mit 2 heigbaren Zimmern nebſt Alkoven oder Stibenfants 
mern und 1 — 2 Kammern, Keller ober KRelleranıheil in einer freundlichen Gegend, 
wo möglich auf der Sebalderfeite, zu miethen: 

- Man wünfcht ein Fortepiano von gutem Tone zu miethen. Nahere Mudtanft 
in $. Nr. 75. am Weinmarft, 


Dienftfuchende Perſonen und Perfonen die in Dien ‚fte gefucht werden. 


Eine Hausmagd vom Lande, die mir der Wäfche um jugehen weiß, und mit 
guten Atteften verſehen ift, auch ſchon einige Jahre bier biente, wird naͤchſtes Ziel 
in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein Mädchen vom Lande, weiches: nähen, ſtricken und fpinnen kann, ſich auch 
allen andern Hausarbeiten willig umterzieht, wuͤnſcht am Ziel Aderhrifigen unters 
zutommen. Das Nähere in Nr. 7. der neuen Kräme. 

Man fucht zur Drechslerprofeffion einen jungen Menſchen von braven Aeltern 
in die Lehre zu nehmen. 

Eine wohlerfahrne, mit guten Zeugniffen verſehene Köchin, weiche ſchon bej 
bonweten Herrſchaften diente, wuͤnſcht in steicher Cigenfchaft nädites Ziel wieder 
unter zulommen. 

Ein junges Mäbdhen, welches Iefen, reine und fchreiben, auch nähe, 
ſtricken und mit Rindern gut umgehen fann, wünfct hier oder andmärts in einem 
Laden oder ald Kindsmagd bei eıner honneren Familie‘ unter zukommen. 

Eine Koͤchin, bie ſchon lange bier dient und ſich jeder anbern Hansarbeit 
ginterziehs, fehr reinlich iſt, and wegen ihrer Treue und ſoliden Betragens beftens 
empfohlen werden kann, fucht täglich ober mächftied Ziel wieder unterzukommen. 

Eine Kindömagb, welche ſchon Lange hier dient, fehr reinlich ift und Liebe 4 
zu Rindern hat, wunſcht naͤchſtes Ziel wieder in Dienſte gu treten. 

. Min junger Menſch von 16 Jahren, der einen Laden gut verfehen kann, auch 
mit Pferden umzugehen weiß und Aber feine Treue und Fleiß die beften Zeugniffe 
— 2 
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hat, wuͤnſcht als Kutſcher, Ausläufer oder Vijehausknecht naͤchſtes Ziel unters 
- zufommen. Das Nähere im Intelligenz.Gomtoir. 


Ein Mädchen, welches im Nähen, Striden, Spinnen, Koden und andern 


Hausarbeiten erfahren iſt, wuͤnſcht bei einer Meinen bonneten Familie unterzu⸗ 


kommen. 

Eine brave Hausmagd, die ſich allen haͤuslichen Arbeiten willig unterziebt 
und Liebe zu Kindern hat, wird künftiges Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Zur Buͤttner⸗Profeſſlon wird ein. junger Menſch unter billigen Bedingungen 
in bie Lehre zu nehmen geſucht. Nähere Auskunft in S. Nr. 1095. ber Roth—⸗ 
fihmidsgaffe. - 

Eine. Magb, welche fpinnen, auch gute Hausmanndfoft —* kann und in 
allen andern Hausarbeiten wohl erfahren iſt, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel bei einer ſtillen 
Familie unterzulommen „ſieht auch nicht auf großen Lohn, ſoudern nur auf gute 

Behardlung. 

Eine Magd, welde gute Hausmannsfofl kochen kann und auch vortheilhafte 
Zeugniſſe hat, wird kuͤnftiges Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. Naͤheres im 
Intelligenz ⸗Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden 

Auf erſte Hypotheken hieſiger Häufer werden 600, 2000 und 5600 fl: zu 
entnehmen gefucht. Mähere Auskunft in S. Nr. 1501. der Mürjgaſſe. 

Auf erfte Hypotheken fucht man zw entnehmen: 1000, 550, 400, 500, 
- 450, 250, 100 und 50fl. Das Nähere in Nr. 48, ber neuen Kraͤme. 


Merlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Montag Nachmittags wurde von ber Dielinggaffe bis in die 
MWeißgerbergaffe ein von ſchwarzen Haaren geflochtened, mit einer vergoldeten 
Schließe verfehened und einem rothen Stein verziertes Armband verloren. Der 
redliche Finder beliebe ſolches gegen eine dem Werth angemeffene Belot nung im 
Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

Mer vergangenen Dienfag eine Spigengrundhaube, welche anf dad Gras bei’ 
der Sebaldöfirhe gelegt wurde, in Bermahrung genommen bat, wird um bie Zu— 
rüfgabe berfelben in bie 2te Etage des — $. Nr. 78. ber Winklerſtraſſe 
hoöflichſt gebeten. 

Dem Unterzeichneten kamen aus seinem 'Drukerei-Lokale 2 Pieß 

Papier, wovon das eine I, R., das andere aber eine Fichte mit 1, F. 
als Wasserzeichen führt, ehhanden‘, die in einem Zeitraum von ohngeführ 
14 Tagen vermisst werden. Da ihm nun daran gelegen ist, dem Thäter 
anf die Spur zu kommen, so wird demjenigen, der Auskunft darüber er- 
theilen kann, eine Belohnung von ıfl Zikr. unter Verschweigung seines 

Namens zugesichert, 

G. B. Buchner, Lithograph, Roth- 

schmidsgasse S, Nr. 1095. 


— 
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Einen ganz neuen rothlannevaffenen, mit hoͤ lzernem Griff und fiſchbeinenem 
Geſtell verfehenen Regenschirm hat Jemand vor ungefähr 14 Tagen irgendwo fichen 
laſſen. Man bittet, denfelben im 2ten Stock des Hauſes 8. Nr, 977. ber Dbfle 
gaſſe gegen eine Erfenntlichkeit abzugeben. 

Es hat ſich den 1. Detober eine gelbgeſcheckte Patertaube verflogen.. Der red⸗ 
liche Fänger erhält bei der Burgegebe den um als Zranfgelo, Das Nähere 
im Intelligenz ⸗Comtoir. = 

Vermiſchte Nachtichten. 
— 
Empfehlung. \ 

Nachdem Unterzeichneter fein Eifenhammermwerf zweckmäßiger einge, 
richtet hat, fo ift ed ihm möglid folgende Sorten Eifen, ald: Stolln-Fis 
fen, Zeins@ifen, Hufzain, rundes Eijen, Rabfhuhe, Wagen: und Chair 
jen.Reife verjchiedener Größe ıc; von vorzuͤglichſter Guͤte zu den billigſten 
Preiſen liefern zu koͤnnen. 

Auch empfiehlt er fein Waarenlager, dad nebſt dieſen auch mit als . 
fen Oattungen fremdem Eifen, ſchwarzem- und weißem englifchen Blech, 
verfchiedenem ' Stahl 2c. verfehen if, einem geneigten Zufpruch beflens, 
und verfichert die seele und billigftie Bedienung. 

A. Steinbrecher, Pfannenfchmidgaffe, zu⸗ 
naͤchſt dem Gaſthaus zum golduen 
Ochſen. 


RATEN ER 


Di nt 
(Aufforderumg und Bitte) Eine unbefannte Perfon hat mir einige Zeilen 
zugeſchickt und darin mirgeiheilt, daß fie Wiffenfhaft von. dem mir entwendeten 
Geld habe. Ich bitte daher diefelbe inftändig, mir gu fchreiben, wer bie Thäter 
find, übrigens genügt mir ſchon das, was fie mir bereits anzeigte. Zur Beloh⸗ 
nung erhält dieſe Perſon 400 fl., welche ſogleich nach Wiedererlangung des mir 
—— in Empfang‘ genommen werden fönnen. 
Andreas Haßforter, jetzt wohnhaft in Rr. 300. 
der Aleranderfiraffe in Fürth. 
Weiſehelegenheit) Es wird eine Retour⸗Gelegenheit nach Leipzig gefucht. 
(Anzeige) Meinen ſowohl hieflgen als auswärsigen ſchaͤtzbaren Freunden und 
Bekannten mache ich hiemit die fhuldige Wuzeige, Daß ich. von Fürth weg und 


‚bieber in das Hans L. Nr. 197. der Adlerſtraſſe gezogen bin, bei welcer Gele 


genheit ich mich und meine Familie Ihrer Liebe und Gewogenheit fernerbin beſtens 
empfehle, und meine gegenwärtige hochverehrte Nachbarfchaft um wohlivollende 


Aufnahme gehorfamf bitte, 
F Joh. Conr. Feuerlein, Kaufmann. 
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Neifegefellichaft.) ES werden eine ober zwei Derfonen zur Reifegefellichaft 
nach Feinzig oder Berlin gefucht. 

Anzeige und Empfehlung) Daß ich wieder fhöne E:pielwaaren verfertiget 
habe und diefelben zu dem billigiten Preifen abgebe, auch dergleichen ſchadhafte 
ausbeifere, mache ich hiemit befannt und bitte um gätigen Zuſpruch. 

gangfub, im $. Nr. 1254, der laugen Gaffe: 

(Einladung) Montag ben 6. Dectober, bei Gelegenheit des Dutzendteich 
Fiſchens, find Vormittags und Rahmittags gut gebadene Fifche zu haben, wozu 
hoͤflichſt einladet 

Bierkein, Mirsh zum gränen Daum am 
Galgenbof. 

(Geſuch.) Untergeichneter. ſucht einige taubflumme Kinder In Koft, kogis und 
Unterricht zu nehmen. Ueber ſeine Brauchbarkeit in dieſem ſchwierigen Unterrichte 
konn er ſich nicht nur durch legale Zeugniſſe, ſondern auch durch ein zehnjahriges, 
bereits zum Sprechen, Schreiben, Leſen, Rechnen ic. ꝛ⁊xc. gebrachtes Individuum 
legitimiren. 

Nähere Nachricht über die Annahme: Bedluareen ertbeilt 
Meyes, Lehrer und Gantor ia Großeng⸗ 

fee bei Gräfenderg. 

(Bereind ; »Verfammlung.) Künftigen Montag den 6. Dftober jſt Abends 
u 6 Ubr eine allgemeine Verſammlung dee Mitglieder bed Juduſtrie- und 

ulturs Vereing, wozu biefelben hiemit ergebenft einladet 

Nürnberg, den 1. Dftober 1828. 


das Directorium. 

(Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichneter erlaubt fih hiedurch befannt zu 
machen, daß deſſen Wirthſchafts zwinger m. it und empfehle ſich baber zu 
gätigem Befuch in feinem Haufe. 

Muͤller. 

(Geſuch.) Es wird "Jemand geſucht, der gruͤndlichen Unterricht in der Ver⸗ 
fertigung des Siegellacks ertheilen kann. Näheres im Jucrlligenz⸗Comtoir. 

cAnzeige und Empfehlung.) Da mir von einem hochlöblichen Magiſtrat bie 
Erlaubniß ertheilt wurde, das Geſchaͤft eines Tanzlehrers a:#üben zu bürien; jo 
bringe ich dieß zur Kenntniß eines verehrlichen Publilums mit ber Bitte um Zur 
sranen und Gemwogenbeit, 
Anton Kleining, Theatergaffe L. Rr. 770 a. 

(Reifegelegenheits » Gefuh.) Zwiſchen dem 11— 12, biefes Monats fuchen 
zwei Perfonen Grlegenheit nach Bamberg zu reifen. 

(Einladung) Bom kommenden Sonntag ben 5. Dctober anfangend iR olle 
Abende, von 8 Uhr an, Glühwein und Punſch in beiter Qualität zu haben, wozu 
— einladet 

Friedr. Theodor Bayer, in ber Karolinen ſtraſſe. 

CEinladung) Kommenden Samſtag iſt Metzelſuppe im Jakobobruder. Man 

bittet um zahlreichen Zuſpruch. 


No. = 1828. 119. 
| . Mittwod den 8. October. 





Allgemeines 


Intelligeny Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftiem Privilegio. 








Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 5642. 





- Verfäuflihe Sachen. 

<Hand-Berfteigerung.): Da im dem vorgeweienen Te min am 24. September 

das Hans L. Nr. 148., an ber Garlöbräde, nicht losgeſchlagen worden if, fo 
wird anderweiter Termin auf 

Dienftag den 14, October, Bormittags 9 bis 12 Uhr, 
anberaumt. 

Dabei wird wiederholt, daß dieſes Haus nicht nur einen ſchoͤnen Laden, der 
bei der Lebhaftigkeit der Straſſe für ein offenes Geſchäft aͤuſſerſt vortheilhaft iſt, ent⸗ 
bält, ſondern ſich auch dabei ſehr gut rentirt, und wie die Einſicht, die inzwiſchen 
Jedermann freiſteht, zeigt, modern eingerichtet iſt. 

Der Steigerungstermin wird in der Wohnung des Unterzeichneten, 8. Nr. 


530. der Burgſtraſſe, abgehalten, wozu Kaufsiurige mit dem Bemerken eingeladen 


werben, daß man ſich wegen Einſicht des Hauſes und der nähern Verhältniffe ar 


ihn gu wenden hat. 
Jaͤger, Rechtspractikant. 

- Eine noch ziemlich gute Chaiſe, welche eins und ‚eifpännig gebraucht wer⸗ 
den kann, iſt billig zu verkaufen. 

Eine ſchoͤne Landwehruniform von feinem Tuch und ein Offigierdegen ind 
fehr bilig zu verkaufen. 

Eine fehr ſchoͤne Armatur für einen Jäger der Landwehr, beſtehend aus einem 
ganz neuen Tiſchacko, Säbel, Kuppel, Patrontafhe und Pulverhorn, nebſt den 
Schnüären, it um bifigen Preis zu verkaufen. 

Große Delfäffer und dergleichen Kufen werben billig verkauft. _ 
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Mehrere {cr harte Rimmenfleine - find ga verkaufen in S Wr. 873. am 
Hauptmartte 

Bucgers Verfleigerung.) Montag den 15. Oftober und an Den folgenden 
Tagen wird in Nürnberg im Haufe S. Nr. 519. in ver Rathhausgaſſe 
eine Sammlung gebundener Bücher, aus allen Bädern der Wſſenſchaften und 
in 5521. Nummern beftchend, öffentlich an Die Meiſtbietenden gegen ſogleich 
boare Bezahlung verſteigert. Das Verzeichniß iſt ſowohl bei Dem Unterzeich⸗ 
neten, als auch bei den bedeutendſten hieſigen und auswärtigen Herren 
Antiquaren auf freie Briefe gratis zu haben. 

Nurnberg, 4. October 1828. 

3. L. Schmidmer, Auctionator. 
Eine vierſitzige Chaiſe, noch in ganz gutem Zuſtande, mit zwei Koffetn, 
einer Wafch und aden andern zum Reifen erforderlichen Bequemlichleiten verſehen, 
iſt zu verfonjen und in 8. Nr. 16. auf dem Hauptmarkt täglich in Augenſchein 
gu nebmen, das Weitere aber bei Herra Sattlermeiter Käfferle zu erfahren, 

Ene ganz gurbefhaffene Fapminte, bie auh in Mühlen gebraucht werben 
fann, wird billig verkauft, 

Ein Dienjtborenbett, eine Bemmabr,. ein Sofa mit Roßbaaren gepolſtert, ein 

Schreibpult und ein Stuͤdich ſind ganz billig zu verkaufen in Ss. Nr. 1669 
auf dem Hübnersplägchen, hinten an der Mauer. 

Unterzeichneter macht hiedurch befannt, daß von heute am bie Dujen dteich⸗ 
Karrfen dad Pfund um 10 fr. in ‚einem Haufe 9. Nr. 1076. in der neuen Gaffe 
zu haben find, 

Michael Engelbrecht, Oränfifhermeiher. 
Am Hallplatz if täglich ein gutausgebauted Haus zu verkaufen. Nähered 
im Inilelligenz⸗Comtoir. 

In S. Nr. 1062. ber Karchäufergaffe find gute Efftogurfen zu haben. - 

Eine Uniform für einen Örenadier der Landwehr ift billig zu verkaufen. 

(Zur Nachricht.) Die Commiffionds Niederlage, breite Gaffe L. Nr, 462. in 
Nürnberg, verfauft: Brennsl (das bekannte, im hohen Grade gerrinigte) zu 
zıfe. pr Piund, — Schwarze -Holzgbeiße, die allen Tiichlern, Drechslern 
u. f. mw. mit Recht empfohlen zu werben verdient. Die Maas ju 20 fr — 
Buße und Polirpulver, mittelſt welchem Meralle und meralliiche Gompoft- 
tionen aller Arten auf dad Sauberite und fait ohne Mithe gevutzt werden fönnen, 
Die Schachtel u 7 fr — Meſſer⸗Abzieh⸗Apparate, wineratifgen 
Taig, fleine und große Stahltafeln u. ſ. w. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Geienius hebräiihe Grammatik und Lefebuch werden um Silfigen Preis m 
kaufen geſucht. 
In Ar. 5. vor dem ee wird ein feiner Dfen von Eiſenblech billig 
zu Faufen geſucht. | 


— 
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Ein wohrbeichaffener eichener Behälter und Schranf werden zu kaufen gefucht. 
Grübel’s fämmilidye Gedichte werden zu faufen geſucht. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


Kommendes Ziel Allerheiligen, und wenn es gewünſcht würde, auch neh 
früher, it ein gut cingerichtete® Haus zu vermiethen. - 

Dafjelbe enthält: 

in, der Hausflur: einen Keller, Waſchhaus, Pumpbrunnen und Holzlage; 
{m erſten Stockwerk pwei heitzbare Zimmer, einen Alkop, Kuͤche mir Waſ—⸗ 
ſerleituug, und Abtritt; 
im zweiten Stockwerk ein heibbares Zimmer ‚2 Kammern und eln Epeis 
| fefämmerden; 
. im dritten Steckwerk ein heitbbares dimmer,. 2 —— dann weiter 
* oben den Dachboden. 

Dad Nähere ift in L. Re. 45. am Lorengerplag gu erfragen. 

Ir einer der fhönften Straffen find 2 sapezirte möblirte Zımmer au einzelne 
Perſonen zu vermierhen. - Auch koͤnnen diefelben Die Koſt dabei haben. 

Im erften Stod des Hauſes 8. Nr. 789. in der innern Laufergaſſe, auf der 
Wättagfeite, iſt ein tapejitted Zimmer nebſt andern Bequemlichkeiten an einen 
Herrn oder eine file Familie täglich zu vermierhen. 

‚Eine eben ſo helle ala bequeme) Wohnung Ster: Etage, mit eigenem Ein- und, 
Ausgang, iſt an eine Famlie ohne Kinder kommendes Zul Allerheiligen zu ver 
wierhen, Näheres hierüber im Intefligenp„Gomtoir. 

„Mn Logis mis modernen Zimmern und ns Eine und Ausgang iſt tg. 
lich zu vermiethen. 

Am Ziel Allerheiligen if eine Wohnung von * 3.anzern , 2 Kammern, einer 
Aüuche und noch andern Bequemlichfeiten gu vermiethen 

Die erſte und Dritte. Etage eines. Haufes in einer der fchöuiten Nagen der 
Stadt find zu vermierhen. Näheres in S. Nr, 1614. am Laufecplatz. 

, 9n:$..Me;, 1256. ber langen Gaffe it im 2tem Stock eine ſCoͤne helle 
Wohnung, befiehendb aus einer Stube, 2 Kammern ‚und 2 Böden, nebit andern 
Bequemlichkeiten, am Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 

— In L. Rr. 925. der Sterngaffe ift an eine Mille Famlie eine Wohnung ven 
einer Stube, Kammer, Kuüͤche und Holzlage nächſtes Ziel zu vermietben. 

In 8. Nr. 600, ber Dislinggafe- it eine Wohnung am Ziel — zu 
vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder. 
: Eine trodene geräumige Stube ober Kammer zur ebenen. Erde wird zur Uns 
terbringung einer Bibliothek baldigſt zu mierben gefucht. 
. 86. wird am Ziel Aferheiligen eine, kleine Bun anf der Roremzerfeite zu 
miethen geſucht. 
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Man fucht in hiefiger Stadt einen Garten, aber ohne bie — — 
zu miethen. 

Eine Wohnung von einer — 2 Kamm: und Käde wirt naͤchſtes Ziel 
zu miethen gefucht. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in. Dienfte geſucht — 

Ein reinliches Mädchen, welches nähen, ſtricken, ſpinnen, ſchreiben und rech⸗ 
nen kann, auch Liebe zu Kindern hat, und ſich allen andern ARTEN willig 
unterzieht, wänfcht unterzukommen. 

Ein gewandtes braves kadenmaͤdchen, weiches 500 fi. Eaution ſtellen laun, 
wird auswärrs in. Dienſte zu nehmen gefucht, 

Eine ordentlihe fleißige Hausmagd fucht tommended Biel unterzufommen. 

Eın folides. Mädchen; welches ſchon acht Jahre bei einer adelihen Wirtwe 
ald Stubenmäpchen gedient hat, wuͤnſcht wieder in gleicher @igenfhaft, ober 
auch in einem Laden. unterzufommen. Näheres in L. Rr. 1558. der mitilern 
Kreutzgaſſe. 

Ein Mädchen, welches nähen, ſtricken und an der Spindel ſpianen kaun, 
ſich auch allen andern häuslichen Arbeiten willig umergzieht, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel 
bei einer kleinen Familie — Das Nähere in 6. Ar. 1446. det 
Muͤnzgaſſe. 

Ein verheiratheter junger Mann ‚, welcher gut rechnen und fchreiben- kann, 
auch mit Pferden umzugehen weiß, wänfdt als Auslaufer, Kutſcher, oder in eider 
Fabrik baldigſt unterzulommen. 

: Cine Magd, welche ſich willig allen Hausarbeiten unterzieht, auch Liebe u 
Kindern bat, fucht am Ziel Aerheiligen naterzutenwen. Näheres in L. Rr. 1065. 
der Faͤrbersgaſſe. — 

Eine ſolide Perſon, weiche im feinen Nähen, Stricken, Bügeln‘, Kleiderma⸗ 
den und allen andern Hautarbeiten erfahren iſt, wunſcht bei einer hemmen derr⸗ 
ſchaft hier oder auswärts unterzukommen. 

Zur Blaferprofefflon wird eim ordentlicher junger Menſch in bie dehre u neh⸗ 
men geſucht, jedoch gegen Rehrgeld, 

Ein junger Menfh von 18 Jahren wänfcht in einem hiefigen Gaſthauſe als 
Kellnerichrling gegen billiges Lehrgeld baldmoͤglichſt unterzukommen. Das’ — 
in 8. Nr. 1560. der Aufferır Laufergaſſe. 

Ein unverheiratheter Mann ſucht eine ſchon etwas bejahrte Frautnoperſon, 
welche ſchoͤn naͤhen und ſtricken kann, mit feiner Waͤſche umzugehen verſteht und 
ſich allen andern haͤuslichen Arbeiten willig unterzieht, kommendes Ziel Allerheili⸗ 
gen in Dienſte gu nehmen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Ein Mädchen vom Lande, weiches ſchon mehrere Jahre Hier diente, gute 
Hausmannskoſt fochen kann, and; allen andern Hausarbeiten ſich willig unterzieht, 
wuͤnſcht naͤchſtes Ziel Allerheiligen wieder untergufommen. Näheres in 8. Nr. 1037. 
ber untern Thalgaſſe, am Lauferſchlagthurm. tn Ben 
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Eine Maad, welche fich alfer häuslichen Arbeit unterzieht, auch Hausmanns⸗ 
koſt kochen kann und Liebe zu Kindern har, ſucht am Ziel Allerzeil gen in Dieuſte 
au treten, 

Ein Mäden vom Lande, welches Hausmannskoſt kochen kann und fih al ⸗ 
len andern Hausarbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel in Dienſte zu 
treten. 
Ein Mädchen, welches ſchoͤn nähen, wafchen, bügeln und fpinnen kann, auch 
ini Kochen wohlerfahren if, umd fih jeder anderm häuslichen Arbeit willig uns 
terzieht, wuͤnſcht fommendes Ziel Allerheiligen in einem honneten Hauſe unterzus 
kommen. Das Nähere im_zweiten Stode des Gafthaufes zur rothen Glocke 5 
Nr. 1574. in der aͤuſſern Laufergaſſe. 

Ein Hiefiger Bürger, welcher Kaution leiften fann, im Rechnen und Schrei⸗ 
ben nicht unerfahren iſt, auch mit Reitpferden fehr gut vmzugehen weiß, ſucht 
tbidmoglichſt in einem foliten Haufe” ale Auslaufer, oder in einem andern Ser 
fchäfte unterjufommen. ' 


Kapitalien die zu berlelhen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Es find 600, 1000, 1200, 1500, 2000, 4000 und 8000 fl. gegen fiher€ 
Hieflge Hypotheken auszuleihen. 

5 bis zoofl. ſiud gegen erſte Hypothek auf ein hieſiges Haus in L. Nr. 70% 
am abern Bergauerplag täglich zu verleihen, aber ohne Unterhändler, . 

2 Berlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. - 

Bergangenen Sonntag Abends wurde von der Fürther Chauffe bis zum wei⸗ 

Beh Thurm eine Tabadpfeife mit bemaltem porzellainernem Stummelfopf verloren. 

—* bittet um deren Zuruͤckgabe gegen ein Dougeur in L. Nr. 446. der brustem 
aſſe. 

Ein goldnes Ohrengehuͤng mit zwei lillafarbnen Steinchen wurde un 4. dles 
verloren. Sollte es Jemand gefunden haben, fo bittet mait, daſſelde in 8. 
Mr. 818 B. gefaͤlligſt zurädzrgeben, 

Es iſt mir, dem Unterzeichneten, am 25, vor. Mts. ein großer, geldlichter, 
fogenannter Meggerhund, männlihen Geſchlechts, mit großen, an den Spihen ers 
was braunen Hängohren und langer auf der rechten Seite tragenden Nätbe, wr,« 
gefommen. Sollte dieſer Hund Jemand zugelaufen ſeyn, fo wird gebeten, ihm 
gegen ein angemeffened Douyeur mir verabfolgen zu laſſen. 

Altdorf, den 5. Deciober 1828, “ 
Joh. Leonh. Hirſbmann, Nothgerdrr, Nr 25. 

auf dem Markt. — 

Es iſt vergangenen Sonntag auf dem Wege von Furth nach Nuirnberz em 
rothes, mit Mufcheln eingewirkted Halstuch verloren worden, um deſen Zaruͤckgabe 
gegen ein Dougenr in Lu Nr, 1149. am Safoböplag der redliche Zunder gebe⸗ 
ten wird. 
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Beraangenen Montag hat Gemand eine Uhr auf ben fogenannten Spänen 
(Rhrenhof) im Abtritt Liegen laſſen. Da ſolche ein Andenken if, fo bitter mam. 
dem redlıchen Finder um fo dringender, fie gegen eine dem Werth, angemejjene Des 
lobunug in L. Ar. 1195. der Färbergaffe zu bringen, 

Im Hanfe des Wirths Lui zu Lichtenhof wurde am 6. d. Mis, eine Uhr 
gefunden. Wer fih dazu rechtmäßig legitimirt, kann fie in $. Rr. 1697. auf. des 
Schütt gegen Erſtattung der Einrüdungsgebuhr abholen, 

Vorige Woche wurde bei Reinigung der Kirche ein gang neues Geſaungbuch 
. gefunden. Die Eigenthümerin kann ed bei dem Kırduer Krämer in der Sebalds⸗ 

Kirche wieder erhalten, 
Zwifhen Mögeltorf unb kanfamholj iſt Jemand ein großer gelbllchter Hund, 
mit abgehmiener Ruthe, zugelaufen. Der Eigenshimer kann ihm gegen das Futter 
geld in Mr. 13. zu Zerzübelshof Abholem, 

Eine ganz aſch graut Katze weiblichen Geichlechts hat ſich verlaufen. Mer es 
in $. Nr. 1000. im Heugäßden guräcbringt, erhält ein gutes Trankgeld. 

Eine Weintrande von einer filbernen Kette iſt von Fürth bis Schnie gling 
verloren worden. Der Finder erhält dem Erſatz des Werths derſelken. Näheres 
im SuteBigeuz + Gomtetr, 

Am 5. Detoder wurde im Saale zu Muggenhof rin Seidenhut gegen Hinen 
Filzhut verwechfelt. Da dieſes, wie man hofft, nur aus Verfeben geſchehen iſt, 
fo wird geberen, ſolchen in $. Nr. 1175. am Epitalplag wieder umzutauſchen. 

Ein blauſeidnes Halstuch if am vergangenen Gonntag vom Spirtleribor 5" 
an den von Sertzſchen Garten verloren worden. Der Finder wird geberäh, dab 
felbe gegen eine Erkenntlichkeit in S. Nr. 300. am neuen Thor abzugeben. 

Sonntag den 5. d. M. Abendd wurde auf der Chauffee von Fürth bie zun 
Zofhaufe ein ſchwmarzes Umſtblagtuch verloren. Da man in Erfahrung brachte, 
daß es eine Mannöperfon gefunden hat, fo wird der ehrliche Finder erfucht, dade 
felbe gegen ein Tranfgeld im Intelligenz-Eomtoir ahzugeben. 

Am vergangenen Montag Ift beim ſchwarzen Kreug in Fürth ein Brafelet 
von Golddrath, mit lillafarbnen Steinen, verloren werden. Der Finder erhält 
ein gutes Trankgeld. 

Am verwicenen Sonntag {ft bei Herrn Stampfmeier in Fürth ein dides 
Bombusrohr mit großem elfenbeinernem Knopfe und meifingner Zwinge abhanden 
gefemmen. Sollte dafjelbe bereits fchon verkauft worden feyn, fo würde man dem 
Käufer mit großem Danke das Ausgelegte erſtatten. Wer übrigens nähere Kunde 
darüber zu geben vermag, dem wird hiemit eine gute Belohnung zugefichert. 

Derjenige wohlbefannte junge Menſch, welcher am vergangenen Mittwoch im 
Bedengarten einen danfelblaufeidenen Parapluͤe, wahrfcheinlich aus Verſehen, mit 
nahm, wird erſucht, folhen in 5. Nr. 960. am Obſtmarkte wieder abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wichtige Nachricht für Branntweindrenner, Liqueurfabrifanten, Parfümenrs, 
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1, we) En im dcr Deſtillirkunſt vorzüglich — ——— welcher im Be⸗ 
ſitze des Gebelmniffed ter vollkommenſten Enrf. ſelung und Reinigung aller 
Sorten innlaͤndiſcher Branntweine iſt, erbittet ſich nicht allein zur Mittheilung dieſes 
Geheimniſſe⸗s, ſondern arch feine Bereitungs « Methode gegen ein dilliges Honorar 
praktiſch zu lehren. Das Werere iſt bei der Redaktien dieſes Blattes zu erfragen, 

GGehſuch.) Eine, ſolide Frauensperſon ſucht Jemand zu ſich auf bie Stude 
za nehmen. Näheres im Intelligenz » Gomteir. 

Miderlegung.) Eine ſchlechte Weibsperſon hat fi ſchon mehrmals erfrecht 
das gan; unmwahre Gericht iu verbreiten: ich fey bie und da mit der Entrichtung 
meiner Hausmitthe noch im Rüäckſtaude. Da dieſes meiner Ehre hoͤchſt nadırheilig 
it, fo warne ich hiedurch vor der weitern Verbreituug deſſelben, auch werden wir 
‚biejenigen Perſenen, tei welchen ich fruͤher wohnte, Immer das Zeugmß geben, 
nf ih ihnen niemals die Miethe ſchuldig gebliesen .-ı. 

Engelhard, Silberarbeiter. 
* EBekauntmachung) Um mehreren Wuͤnſchen zu entſorechen, iſt es mir getun⸗ 
gen und von der Koͤnigl. Bayer, Regierung des Nejarfreifes die Erlaubniß zug⸗— 
sheilt worden, auch auf meinem Haufe biefiges erjeugted Stadtbier ſonohl im 
Haufe ſelbſt, als über die Gaſſe ſcheuken zu dürfen, und bitte deher, m/c mit recht 
zahlreichem Zuſpruch gu beehren, da es Immer mein Beſtreben feyn mird, Je 
‚bermann zur Zufriedenheit zu bedienen. 
| Denerlein, Wirth, In der breiten Gaſſe. 


u ä L 





> 


Augetfommene Gremde 


| vom 5. bie 5. Öftober, 
(Rothe Noß.) Freifrau v. Breffllier, o. Wien, Hr. Perey Prath, enzlie 
fcher Major, 29. Fondon, Hr. Devillers, Kfm., u, Hr. Verpillier, Pariituler, von 
Paris, Hr. Taler, v. Deünfter, m. Hr. Kieß, v. Schweinfurt, Ranflente, Herr 
Bar, v. Adelöderg, v. Wien, Hr. D’Arbeis, Partifulier, v. Lyon, Dr. Dr. Buſch, 
». Berlin, Hr. Berfegant, Kfm, v Utrecht. (Bayer. Hof) J. D. die Prinzen 
Alersuder u. Peter v. Oldenburg, Frhr. v. Buſchmann, Graatdrarh, Frhr. von 
Gayl, Major, Hr. Kiejen, u. Hr. Wartini, Hofrärte und Profefforen, v. Oldeu⸗ 
burg, Schr. v. Lichtenſtein, v. Geyersberg, Hr. Bar. v. Lichtenſtein, v. München, 
Hr. Lyncolln, Partikulier, v. London, Hr. Liljenwalk, v. Kopenhagen, Hr. Heller, 
v. Stuttgart, Hr. Febr, v. Mannheim, Hr. Zierluann, v. Dawburg, und Sere 
Muͤller, v. Schwaig, Kaufleute, Hr. Dr. Trendelnburg, v. Frankfurt a. M., Hr. 
Strebel, Nealllehrer, Mad. Hollenbach, Hr. Scherer, Ratbe-Accefit, u. Dr. Hole 
lenbach, Kfm, v. Ausbach, Hr. Danner, Forftmeifter, v. Kaufbeuern, Dr. Dr, 
Danner, v. Münden, Hr. Dr. Reuß, v. Obernburg, Hr. Alban, u. Hr. Lehmann, 
Kaufleute, v. Frantfurt a. M., Freiftau v. Elofmaun, u. Hr. Bar. v. Eloßmann, 
v. Ansbach, Hr. Fahrubachet, Koͤn. Bayer. Geſandiſchafts Sekrt Ar, v. Franffurs 
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a. mM. (Bilde Mann.) Hr. Herbft, Pharmacent, v. Northeim, Hr. Wittmanır, 
Handl.⸗Diener, v. Glauchau, Hr. Baber, Kin, v. Ronneburg, Hr. Balderinf, 
Fabrifant, 9. Wien. (Blaue Glode) Hr. Beil, Hofopernfänger, v. Wien, 
Hr. Wiedmann, Mechanifus, v. Ansbach, Hr. Lorenz, Schaufpieler, v. Augsburg, 
Hr. v. Pfetten, Stadtger.⸗Aſſeſſor, v. Erlangen, Hr. Reiner, Kfm, v. Dinkels⸗ 
tähl, Hr. Linderl, v. Tölz, m. Hr. Letſch, v. Frauenaurach, Fabrikanten, Herr 
Heym u. Sohn, Kaufleute, v. Obernbreit, Hr. Hollenbach, Fabrikant, v. Ans⸗ 
bad. (Strauß) Hr. Rheinwald, v. Neckarems, u. Hr. Buſſe, v. Berlin, Cand. 
theol., Hr. Fuͤrgang, Cand. pharmac., v. Aalen, Hr. Scholl, v Frankfurt a. M., 
Hr. ðeriſcher v. Schoͤnhalde, Hr. Hartenkeil, v. Augeburg, m. Hr. Schoͤnecker, 
v. Würzburg, Kauflente, Hr. Donner, Cand. literar., v. Ansbach, Hr. Schwidt, 
Proprietaire, v. Stroßburg, Hr. ECloſtermeyer, m. Hr. Brauſer, v. Regensburg, 
Hr. Leers, v. Wunſiedel, u. Hr. Hegel, v. Hamburg, Kaufleute, Hr. Schoͤme⸗ 
naser, Kr.⸗Forſtrath, v. Ansbach, Hr. Bar. v. Bolfamer, v. Herdbrud, Hr. Rilfe 
fen, u. Hr. Balmanıt, Cand. theol,, dv. Berlin, Hr. Schmidt, Auffhlagsbeamter, v. 
Bamberg, Hr. Ullmann, Cand. med, 9, Augsburg. (Gold. Rabbrunnen.) 
Hr. Baumgartel, Künftler, v. Freiberg, Hr. Böhr, u. Hr. Stodheim, Kaufleute, 
v. Segnig, Hr. Pegendorf, Cand. jar,, v. Münden, Hr. Bucher, Hofrath, v. Ers 
langen, Hr. Zeifer, Acceſſiſt, v. Ansbach. (Gold. Weintraube) Hr. Fahr 
bauer, Fabrikant, v. Waldſaſſen. (Weiſſe Ro) gr. Reichenberger, Gutsbe⸗ 
ſitzer, v. Groͤtſchenreuth, Hr. Bath, Kfm., v. Betzenſtein, Hr. Sammer, Lehrer, 
v. Betzenſtein, Hr. Duſckeck, Fabrikant, v. Waidhaus. (Blaue Flaſche.) Her 
Meidinger, Revierfoͤrſter, v. Heideck, Hr, Kieß, Urchitekt, v. Heilbronn. (Walls 
fiſchy) Hr. Steinberger, u. Hr. Cari, Kaufleute, v. Schwabach. 





ceihbibliothek.) 

An Freunde der Literatur wird unentgeldlich ausgegeben: 

J. das 17te Verzeichniß unſerer keihanſtalt ‚ welches einen Zuwachs von 294 
Nummern nachweiſt; 
II. das ı18te Berzeichniß, oder der franzöſiſchen Literatur Nr IL - 

Dusch die Einverleibung franzöfifcher Biker in unfere Leihanſtalt erfäls 
fen wir den laut ausgefprochenen Wunjc vieler fhägbaren Perfonen, da diefe 
Gattung von Lectuͤre bisher an den meiften Drten gänzlich vermißt wird. Der 
Erfolg des gemachten Berfuche wird zeigen, ob wir uns aufgemuntert fühlen föne 
nen, bedeutende Nachjhafungen zu maden. 

Die Fedingungen find sfl. pr. ein Tahre-Abonnement, nach Belieben jähr, 
lich, halb⸗, vierteljährig oder monatlidy zw entrichten. 

Wöchentlich werben dafür 3 Bände abgegeben. 

Wir empfehlen auch diefen Zweig unferer Geſchaͤfte dem geſchaͤtzten Publikum 
auf das Beſte. 
Riegel und Wießner, 8. Ar, 873. am 

Hauptmarlte. 
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© Freiberg, Kammerberren, Frau Gräfin v. Nortenhan, a Freiin v Gumpenberg, 
Hofdamen, u. Hr. Bar. v. Leonred, vu München, Hr. Kiefer, v. Aſchaffeuburg, 
Hr, Menmert, v. Dresden, u, Hr. Balot, v. Prag, Kaufleute, Hr. Graf Fugger 
v. Kirchberg⸗Weſſſenhorn, Reichsrath, u. Hr. Eebgraf Fuager v Kirchberg⸗ Weiſ⸗ 
ſenhorn, v. Weiſſenhorn, Hr. Heckel, v. Schweinfurt, Hr. Bracher,“v. Vaireuth, 
u. Hri,Henneberg, v. Bremen, Kaufleute. Mothe Ro) Be. Exc. Hr. Baron 
v. Romas, Ein. großbrisianifher Gen.⸗Lieutenant, 3. Exc. Freifrau von: Nomas, 
Hr. Patdamas, u. Hr. Preeth, engl. Majors, v. London,: Hr. v. Freiberg, Ritte 
meifter, v. Neuftadt a. 9, Hr. v. Bedewils, Partifulier, v. Berlin, 3. Koͤn Ho⸗ 
beit die Frau Herzogin v. Lucca, Infantin v. Spanien, ©. D. der -Prüy Fer— 
dinand v. Bucca, 3. Exc. die Frau Gräfin v. Dealambra, 3. Erc. die Frau Mars 
auifin v. Butſchella, u Fr, Gräfin Simonetti, Hofdamen, Savalier Navastew'g, Kabi⸗ 
nei» Sekretär, Hr; Feyn, Leibmedikus u. Profeffor, Hr. v. Dealy, Hofmeifter, von 
Zucca, Hr. Bufeg, v. Berlin, u. Hr. Dyer, v. London, Partikaliers, Hr. Schu 
mann, oͤſterr. Lieutenant, v. Prag, Hr. Behmann, Kfim., v. Würzburg, (Wilde 
Mann.) Hr. Kahle, Stud. jur., v. Berlin, Hr. Boldrini, Kfın., v. Prag, Herr 
Schweſſinger, Forfipraftifant, v. Friedberg. Hr. Dr. Proſch, v. Rubmigftade, Herr 
Räder, Kfm, u. Fraͤul. Schuͤlein, v. Chemuſtz, Hr. YAl, Sekretär, ».- Bam⸗ 
berg, Hr. Keffering, Kfm, v. Münden: (Blaue Glodr) Hr. Bühler, Oeko⸗ 
nom, u. Hr. Heller, Privarier, v. Ellingen, Hr. Prob, v. Langnau, u. Herr 
Eberfold, v. Signau, Kaufleute, Hr. Würftlein, Fabrifaut, o. Pfaffenhofen, Herr 
Halbmair, Pfarrer, v. Huberodad, Hr. edel, Seribent, 9. Feuchtwaugen, Herr 
Mayer, v. Bamberg, u. Hr. Kohnſtein, v Neuftadt a. A., Kaufleute, Hr. Goung, 
Dpernfänger, v. Münden. (Strauß) Hr. Fir, Sänger und Schaufpieler, v. 
- Magdeburg, Hr. Viſcher, Aporhefer, v. Bechhofen, Hr. Zelltner, v. Herebrud, u. 
Hr. Mousdorf, v. Bremen, Kaufleute. Hr. Bihler, Lieutenant, v. Negendburg, Hr. - 
Stockmeier, Cand. med., v. Heidrfierg, Hr. Dierrich, u. Hr Schott, Cand, 
theol., v. Tübingen, Hr. Hönig, Kfm, v. Ausbach. (Gold, Radbrunnen.) 
Hr. Graf v. Rſch, Rammerherr, u. Hr, Müllerich, Kfm., v. Münden, Hr. Red, 
Bifarius, v. Schwabach, Hr. Hayde, v. Ansbach, Hr. Krauß, v. NReurlngen, u. 
Hr. Gründler, v. Erlangen, Cand, theol. (Bold. Löw.) Hr. Römer, Afın., 
v. Roding, (Gold. Anker.) Hr. Bar. v. Delhafen, Hr. v. Ritter, Hr. von 
Mayer, u. Hr. Bar. Mar und Ludwig v. Egloffftän, Kadeten, v. Münden. - 
(Sebald.) Dem. Rettlinger, v. Winkları. (Stord.) Hr. Hedel, Schulver⸗ 
wefer, v. Haburg, Hr. Dameis, Schullehrer, v. Engelthat. (W use DE Herr 
Madter, Architeit, v Bamberg, Mad Geiger, v Ereuſſen. (Mondſchein zu 
Goftenbof.) Hr. Anton, u Hr. Santi, Tonfünftler, vo. Bathor, Hr. Herberger, 
Febritant, v. Weiſſenhorn, Hr. Nähr, Schullehrer, v. Pühlheim, 


— — — — — 


„ 1828. . 
24. Sept. Michael Paul Aörber, Koebmacher, mit Suſanna Katharina Koͤh⸗ 


Den 


28 


Likard 


I 
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Betradte, 


ler von Woͤhrd. 

Fran; Ignaz Weißbeck, Kupferlieher, mit Maris Anna Karelina 
Zeidler, von bier. 

Sohann Esttlieb Schmidt, Feileuhauermeiter, mt Marıa Goa 
Bogner, von hier. 

Johann Glondins Braun, Gafts and Weinwirth, mit Anna Mars 
garerha Lehner, von hier. 


Chriſtoph Albrecht Lechaer, Tuͤucher-Hendlanger bei Sr. Johannis, 


mit Maria Helena Sorhia Elifabethba Gramming, von dajelbſt. 
Schenn (Georg Kahle, Barbier, mir Barbara Wilhelmina Korper, 
von bier, 

Beredift Ateleb Wolf, Oblatenfabrikant, mir Roſina Margaretha 
Walter, von Weilfnburg. 

Earl Chriſtian Beppler, Buchdruckereiverwandter, mir Anna ing 
gare'ba Schmidt, von Sulzeach. 

Johanu Georg Roͤſchlein, Sirumpfwirfermeifter, wit Euiſabetha 
Weger, von hier, | 
Friedrich Ruhrauf, Schuhmachermeiſter, mir Yuna Schlecht, von bier. 
Bang Zaver Schoit. bervitafifiher Bedienter, mit Marin Caha— 
rina Wilhelmina H aoich, von ſalchrcuth. 


Gerraut 11 Paare. 


Bedorenk. 


Johann Conrad Andreas, Sohn des Brouerebeſitzers Ammon. 

Johann Conrad Ehriſtoph Martin Jacob, Sohn des Jumweliers 

Staͤdler. 

Karolina Henrica Eliſabetha Alphenfina, Tochter des dritten Pfar⸗ 

rers bei St. Sebald Seiler. 

Sabina Margarerha, Tochter ded Kleidermanermeilterd Kemof. 

Anna Margareiha Sophia, Tochter des Großefragnets Bauir, 

Zulie Maria Sophia, Tochter des Kaufmannus Elericusö. 

Maria Magdalena Wilhelmng Feierabend, 

Walburg Friederida Sabina Simmerlein, auf den Staͤllen vor dem 

Frauenthor. 

Clara Suſauna Johanna Eliſabetha, Tochter bed Buchdruckerriver⸗ 

wandtens Bauer. 

han Echaftian, Sohn des Huf⸗ und Waffenſchmidmeſters 
eſlen. 


Eva Maria Barbara, Tochter des Goldſchmids Meiſter. 


Den 


| 


nf 


1 
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Sept. Barbara Garolina Wilhelmina Ernſt. 


Anna Margarelha, Tochter des Großpfragnerd und diſtriktsvorſte⸗ 


hers Roth. 
Gart Jodaun Friedrich Wilhelm, Sohn des Weinbändlers Huͤtter. 


Johann. Georg, Sohn des Regeuſchirmmachets Faber bei St, Ios 
hanmo. 


Mona Maria Magdalena Katharina Karolina, Tochter des Gaſt⸗ 


wirthd Kalb. 

Johann Stephan Sorbon, 

Friedrich Wilhelm Augaſt, Echı des Kaufmanns Glafey. 
Petronella Maria, Tochter des Hammerſchmid-Geſellens Eugelhardt, 
an der groͤßen Wridenmöhle. 

Schaum she g Kıkk. 

Georg Go heif, Schu des Wirthz Wambach. 
Johanu 3: Se Sohn des Rotbſchmidnreiſters Breiticheng. 
Gaiharina, Tocher des Rallenbinders Ronel. 
Anna Marga-eiha, Tochter des Leif fabrifantens Ziegler. 

Let Jakob Wahelm, Sobn des Drecbelermeifters Winkler. - 

Aria Margareiha, Tochter det Rothſchmidmeiſters Knauer. 
Johonn Andreas, Sohn des Tagloͤhners Weihbrecht, auf ber 
Neubleiche. 

Kunlgünda Jehanna— Toter des Kaummmachermeiſters Leitzel. 
Johann Kurz zu Woͤhrd. 

Jobonaa Frieder cka Margaretha, Tochter des Hammerſchmidtei⸗ 
ſters Vauriedel zu Kleinweidenmöhl. 

Meargaretha, Tores des Paternoſtermachermeiſters Schreiner. 
Johann Michael, Sohn des Schreinermeiſters GSihweror. 

Anna Margareiha Maria Eliſaberha Bühler zu Wöhrd. 

Geboren 53. 


Geforbene 


, Anna Barbara Nufter, Ehefrau des Schweinftechermeiitere Nufter, 
at 79 Jahre, Waferfuchr. u 
Barbara Magdalena Slara Freiberger, Tochter bes Sud, und 


EGloectkengithers Freiberger, alt a Monat, Brand. 


Margaretha Truͤbeubach, Spitzenwitkerin, als 52 Jahre, Lungen⸗ 
entzindang. 

Sohaun —— Muͤller, ehemaliger Profeſſor am Gymnaſium, 
alt 63 Jahre, Woſſetſucht. 

Anna Margareiha Seeghitz, Wittwe des Pfroguers Seegh z, alt 
34 Jahre, Altersſchwaͤche. 


Den 


1534 


25. Sert. Barbara Weinberger, Ehefrau des Waſſerwertaufſehers Weinber⸗ 


24 


25 


29 


30 


Oct. 


ger, alt 70 Jahre, Eutkraͤftung. 
Ucıla Etiſabeiha Speiſer, Ehegattin des Kanfmanns Soeiſer, alt 


44 Jahre, Mzehrung. 


Johann Preu, gemefener Gaſtwirth uud Glashoͤndler, ale #7 Jahre, 
Alter Eſchwaͤche. 

Merian Chriſtiana Dit, Tochter ber Nage ſchmitm iſters Ott im 
Heidenheim, alt 59 Jabre, Stid Auß 

Chriſtoph Wilhelm Friedrich Penzentaffet, penſionirtet Profeſſor, 
alt 60 Jahre, 8 Mousre, Schlagfluß 


Maria Elifaberha Stang, Wittwe dis Nagelichmidgefellens Stang, 


alt 70 Jahre, Konfveriegung. 
Anna Maria Elhiſabetha Bogeliang, hinterlaffene Tochter des Rothe 
ſchmidmeiſters Vog jaug, alı 25 Sabre, Abzehrung 


agnes Johanna Hilpert, Tochter des Schuhmac ermeiſters Hilsert, 


alt 15 Tage, Braud. 

Meter Raub, Mepgeraifter, alt 45 Jahre, Stickfluß 
Maria Helena Auguſte Ziehl, Tochter des Dr. med und audäbrnden 
Arztes Ziebl, alr 2 Menste 7 Tage. organticer Fehler am Herzen. 
Sohann Ladwig Wetljaberger, Barſtenmachersgeſelle, alı 25 Jahre, 
Lungenſchwindſucht. 
Anna Barbara Beringer, Wittwe des Nochgiederd Beriuger, alt 
75 Jahte, Darmgicht 

Margaretha Johanna Kiel, Tochter des Sporermeifter Kiel, alt 
9 Monait, Abzchrung. 

Margaretha Kunigunda Einf, Ehefrau des Steinmegengejelend Einf 
zu ZTafeltof, alt 56 Jahre, Waſſerſucht. 

Barbara Carolina Mahl, Ehefrau des Koͤuigl Gensdarnd Mahl, 
alt 52 Jahre, 9 Monate und 24 Tage, Abzehrung. 

Maria Magdalena Schmidt, Wittwe des Zimmergefelens Schmidt 
zu Wöhrd, alt 51 Jahre, Bauchwaſſerſucht. 

Schann Gottlieb Schmidt, Sohn des Feilenhauers Schmidt, alt 
ı Jahr, 2 Monate, Srand. 

Maria Katharina Poͤhner, Wittwe des Kunſthaͤndlers Pöhner, alt 
79 Jahre, Gelbſucht. 
Johaun Ludwig Schröck, Sohn des Gold⸗ und Silberdrathzleher⸗ 
meiſters Schröd, alt 4 Jahre, 6 Monate, Luftroͤhrenentzuͤndung. 
Helena Katharina Fuchs, Tochter des Schuhmachermeiſters Fuchs, 
alt 7 Stunden, Brand. 

Jacob Wafer, alt 4 Monate und 5 Tage, Abzehrung. 


Geſtorben 26. 
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Im Verlag von Earl Selfeder in dr Digg 5. No. 564 4. 





Betanntmachuns. 


(Die Wlederbeſetzung erledigter Diſtriktsvorſteheroͤſtellen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die Herren Diſtriltevorſte her 
Kaufmanu Amberger, nach neunjähriger Dienſtzeit, und 
Kaufmann Glaſer, nad ſechsjaͤhriger Dienſtzeit, 
während welcher fie ſich durch ihre vorzuͤglichen Dienſtleiſtungen die volle Zufries 
denheit des Magiftrats erworben haben, auf ihr Anfuchen von ihren Stellen ent 
laſſen, und für fie 
der Mothgießermeifter Herr Johann Joſeph Conrad Hofmann, S, Nr. 1500, und 
der Schneidermeifter Herr Chriftian Vüder, L, Nr. 335,, 
zu Diftrifisvorfehern ernannt, und am 1, d. Monats verpfliciet worden find, 
Nürnberg, den 5. Detober 1828. 
Binder, 
Küffner, 


Betfanntmadang. 
(Die Bertheilung dee Vollmarſchen Dienfiboten« Stiftung betr.) 
Bom Armenpflegfhaftd-Rarh-dber Stade Nürnberg 
wird die Margaretha Suſanna Vollmariſche Stiftung am näcften Allerſeelen Tag, 
den 2. November an ſechs arme Dienſtmaͤgde, welche fich in ihren Dienſten treu 
and fleißig betragen haben, in Portionen zu 5 H. vertheilet werben. 


Diejenigen — wrichte au dieſem Genuße Theil zu nehmen wuͤnſchen, 
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und fi ROTEN über Treue, Fleiß und fittliches Betragen durch Arteite ihrer 

Dienfiherrfchaft ausweiſen können, haben ſich zeitig im Almofen + Bureau zu melden. 
AN den 7. October 1828. 

Binder, 


Huter, 


14 


-Befanntmadung. 
Bom Königl. Bayerifben Kreis», und Stadtgericht Nürnberg. 

Auf Requifition des biefigen kön, Hanbelögerichts wird dad Wohnhaus des 

vormaligen Fuhrmanns Leonhard Ellinger in der Engelhardsgaſſe L. Rr. 1292. 
dahier, im Wege der Hilfsvollſtreckung an ben Meiftbietenden, vorbehaltlich der 
Genehmigung des Fön. Handelsgerichte, verfanft, und Termin hiezu auf 

den 23. Dftober d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Lommiffionsjimmer Nr. 16. angefept. 

Befig, uud zahlungsfähige Kauföluftige werben hiezu mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß die Kaufsbedingungen im Termine befannt gemacht werden, daß das 
Schägungs-Protofol in der gerichtlichen Negiftratur eingefehen und das Wohnhaus 
täglich. befichtigt werben kann. | 

Nürnberg, den 10. September 1828, 
Den. 
Nr. 12564. Wagner, 


Betanntmadhumng. 

Bom Koͤnigl. bayer. Kreis, und Stadtgericht Nürnberg. 

Aus den Nachlaſſe des verftorbenen Kammmachermeiſters Johann Paul Ham 
mer werben in der Graſersgaſſe L. Nr. 963. verfchiedene Gegenftände von Zinn 
und Kupfer, Schreinwerf, ferner Kleidungsſtuͤcke, auch Betten u. dgl. an ben 
Meiſtbiethenden gegen fogleich baare Bezahlung am 51. Dktober d. I, Bormirtage 
20 Uhr gerichtlich verfteigert, und Kaufluftige hiezu eingeladen, 

Nürnberg, den 20. — 1828. | 

Merz . 
N. 12261. | s — Giehrl, 


Subhaſtations⸗ Befanntma bung. 

Auf ben Antrag des erften Nealgläubigers, fol das” dem Freiberrn v. Hals 
lerifhen Grundholden Conrad Fleifchmann von Braunsbach zugehörige Gut daſeibſt, 
Haus Nr. 8, nebft eingehörigen Rebenhaus, Stadel, Hofraich, 1/2 Morgen 
Bewendfeld, 1/2. Morgen Gärtlein, 27 Morgen 79 Dec. Feld, 4 Morgen 57 
Der. Wiefen, 2 Morgen 60 Dee. Buſchholz, Gemeinde, und Waldrecht, gericht⸗ 
lich taxirt für 5500 fl., abermals dem öffentlichen Berfauf ausgeſtelt werben. 

Es iſt daher Licitations.⸗ Termin auf 


‚ben 50, October d. J. Vormittags 9. uhr 22 


* 
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in. bem Birthöhaufe zu Braunsbach anberaumt morden, wogu — und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber, hierdurch eingeladen werden. 
Erlangen am 26. September 1828. 
| Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Puchta. 


giteratur 
e  (Subferiptiond » » Anzeige.) 
E Bei Unterzeichietem erſcheint auf Eubfcription: 

Neueftes vollftändiges Nürnberger Kochbuch, oder Anleitung die Speifen 
nicht nur ſchmachaft, fondern auch wohlfeil zu bereiten x. Sub⸗ 
feriptionßpreis 1 fl . 

Die Berfafferin fagt in der Borrebe: „An Kochbuͤchern hat bad Publifum 
einen Mangel nicht, Geftehen muß ich aber, daß alle bis jegt befannten Roche 
bücher ihren entfchiedeuen großen Werth haben mögen, aber unvollſſtaͤndig find fie 
doch, nämlich in jo ferne, daß. und weil fle in ihren Kochvorſchriften zunaͤchſt 
immer das hohe und höhere Publikum und deſſen koſtſpielige Beduͤrfniſſe im Auge 
behalten, Feine Ruoͤckſicht aber oder nur wenige auf das größere Publikum nehmen, 
‚nämlich auf die bärgerlihe Hausmutıer im eigentlihen Sinn, welche gefchidt feyn 
fol fogenannte Hausmannskoſt geſchmackvoll, wohlfeil und nahrhaft zu kochen; denn 

Regel ift es doch, daß ber Reiche anders, auf andere Arı der Wohlhabende, und 
voieder auf andere Art ber weniger Wohlhabende feine Sprifen bereitet wiſſen und ges 
nießen will, und wahr ift es und eben Flug, daß dabei Sparfamfeit beobachtet 
werben will oder wenigſtens beobachtet werben ſollte. Diefed haben nun die bis 
herigen Kochbücher nicht geleiftet, ihre Borfchriften haben nicht das Ganze umfaßt, 
der Dertlichkeit gar micht zu gedenken, wo oft biefelbe einfache Koft durch eigene 
Zuthaten den beſondern Geſchmack gewinuen fol. Ich, die Berfaflerin dieſes Koch» 
buchs, Habe in meinen frühern vielen Lebensverhäftnifen zu allen Ständen des 
höhern‘ und bürgerlichen Lebens, durch beharrliches Handanlegen viele Erfahruns 
gen in der Kochkunſt gemacht, und mein Augenmerk immer dahin gerichtet, wie 
mit wenig Zuthaten und mit Abwehölung aahrhaft, geſchmackvoll und dennoch 
wohlfeil gekocht werden kann. 

Dieſe Erfahrungen lege ich num im Biefem Buche nieder, faßlich und deutlich 
ausgedrũckt, fo, daß jede Hausmutter nach den gegebenen Borfchriften nur genau 
verfahren, und dann des Gelingens der beabfihrigten - Speifen gewiß verſichert 
eyn darf. 

— wis Einfeitung gehet dem Werke wie billig. vorher: Einiges Über die Kenntniß 
Ber Speifen, über die verfchiedene Art der Aufbewahrung der Zuthaten, über Rein⸗ 
lichkeit der Koch⸗ und Speifegejchirre, Vorſicht wegen bed Kupferroſtes oder Grüns 
ſpans und anderer Giftarten , welde Teiht aus Unvorfichtigkeir en Zuthaten beis 
gemifcht . oder gar für ſolche irrig gehalten werden: koͤnnen, z. B. Schwänme, 

Schierling und dergl. mehr, und fo folgt endlid der Uebergang auf die Speiſen 
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fait, nämlich Suppen mehrerer: Arten, Zleiſch ⸗. Mehl⸗, Fiſch⸗, Eierfpeifen‘ 164 
Backwerk und anderes mihr, wie dies alles die IuhaltdrUngeige oder das Regiſter 
giebt. Jeder Bid im dieſes Buch wird dee Leſerin bie Lieberzengung gewähren, 
daß allenthalden Sparjamferr mein vorgägliched Augenmerk geweſen ik, und gewiß 
wisd nicht nur die bürgerliche Hausmutter jeder Standesklaſſe, fondern aud 
die Fandbewohnerin, welche oft beim Beſitz der bet Zuihaten aus Untunde 
Boch nur unſchmackhaſte Speifen zu Stande bringe, in dieſem Kochbuche nicht ums 
fonft Belchrung gefudr haben. : 

Möge jede meiner gerhrten und lieben Leſerinen mein redliches Beftreben, 
ihnen möglich zu ſeyn, erfennen, und id; werbe mich dann für meine ran, 
ıbinfänglich belohnt haften ** 

Nü:nderg, im September 1828 

Die Verfafſerin ® gr 

Um die Anſchaffung dieſes nuͤtzlichan Buches: moͤglichſt zu erleichtern, bat ber 
Verleger, ungeachtet daſſelbe wenigftens 24: Bögen umfaßt, dem Subferiptiondpreit: 
nur. auf 1 ” feftgefegt, der nachherige Ladenpreis wird erhöht werden. + 

Garl Felßeder, Buchhändler wi enten 
Dielinggafje-S Nu 564 





Derfäuftihe Sachen. 

Verſchiedene Sorten — Roßhaare find um ſeht billigen Preis in In 
Mr. 2109. ber Kchlengaffe zu haben. 

(Haus · Berfteigerung.) Da in. dem vorgemweienen Termin: am 24. September 
Das Haus L. Nr. 148., am ber Garlsbräde, nicht losgeſchlagen worden er je 
wird anderweiter Termin auf 

Dienſtag den 1% Detober, Vormittags 9 bie 12 Uhr, 
anberaumt. 

Dabei wird wiederholt, daß dieſes Haus nicht nur ‚einen fhönen Laden, vr 
bei der Lebhaftigfeit der Straffe für ein offenes Gefchäft Aufferft vortheilhaft ift, ente 
hält, fondern. ſich auch babei fehr gut rentirt, und wie die Einſicht, die inzwifchen 
Jedermann freifteht, zeigt, modern eingerichtet ift. 

Der. Steigerungstermin wird in der Wohnung: de, ninterzeicneten, 8. Nr 
530. der Burgitraffe, abgehalten, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken * 
werben, daß man ſich wegen Eiuſicht des Hauſes und der naͤhern Verhältniffe am: 


ihn gu wenden hat. 
Jaͤger, Rechtsprattitant. 
Bücher» Berfleigerung.) Montag. dem 15 Oftober und an den. folgenden + 
Rogen wird is Nürnberg im Haufe:S. Nr. 549. in der Rathhansgaffe: 
eine Sammlung gebundener, Bücher, aus. allen Foͤchern der Wiflenfchaften und 
in 5521. URN — ac an Die — gegen ſoaio 


ww“ % \ ⸗ 
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haart Vezapfüng verfleigert: ¶ Das Verzeichniß iſt ſowoht Bei dem Unterzeidhe | 


neten,. als aud) bei den bedeutendften- hieſigen und auswaͤrtigen Herren 
Antiquaren auf freie Briefe gratis zu haben. 
Kürnberg, 4. Ottober 18205 


Ein ſchanes amarauth rothes Einflehtzeug, weines‘fia auh als Saluteü⸗ 
keug eiguet,_.t englifder Sattel web Dede uud Zaun, So Stuͤch Bouteilen, 
alte Baft» und andere ‚Seile find bilig gu verkaufe. 


$% & Schmiomer, Auctionator. 


Die Roiafarbr Bleche, welche zut Muſſlin⸗ Deuderet, Malerei, und als eine | 


gang vorzůgliche Schmirkte gebraucht werden, find bisher mur in Straßburg, und 


Paris verfertiget worden. Geit Kurzem ift es aber einem beutfhen Shemiler ge⸗ 


lungen, dieſe Rojäfarb» Bleche. aicht war eben ſo ſchoͤn, ſoudern auch viel wohl⸗ 
ſeiler zw verfertigen, und find dieſe à 2 fl, as kc. das Dugend in Commiſſion -3% 
haben bei Franz Wibel. 
(Wobilien⸗ Verſteigetumg J). 

Am Montag den 20 da M. wird der Mobmar⸗Raͤchiat dee K. Appelau⸗ 
onögerichre-Növofaten® Herrn Dr. vom Stürmer, beſehtad im Juwelen und Preti⸗ 
oien, Silberzeraͤthe, Weißjeug, Herren» und Franintletderm, Zinne, Kupfer» und 
Mifinggeräthe, Porzellan und Gläfern, Betten, Schreimwert nad andern Hause 
geräthen, am dem Meiftbierenden gegen baart Zahlung verkauft. 

Die Berfteigerung. begums Vormittags, g Uber im Pfannenhof 8. Mr. 575. 
und wirb die folgenden Tage fottgefegt werde, 

Rarnberg, am 6. Dftober 1878, 


f 


— 


Eine Partie {dom gebrauchte, gegoſſene eiſerne Röfren, gu «inet Waſſerlei⸗ 


tung, tauglich, werben verfa 


bergſchen Stoasspapieren find 300, 250 und 200.f, iM. verkaufen. 


Dr. 2. zu vertau n. 


Nürn <S R, DETAOt 
here — —* ohne Kübel fat für sehr, das Städ zu Steinbuͤhl in 


"Ein uohtändigeb erinlich- geänktened. Beit wir Karchetmens Angefieder wird 


verkauft. 


und 10/4 breiten Merinos eine bedeutende Menge Heite von’ 2,.5, & uud 5 Ellen, 


welche ſich vorzüglich zu Kleidern für erwachſene Kinder eignen, ufgehäuft, die 


ex geſonuen if mit 25 Prozent unten dem Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
- ge, Flndfeld dir Fürth, ur Stadt Nürnber 
— —F Koͤnigoſtraſſe Ar: 266 — 
Ein ganz neu verfertigter Sekretaͤr won Nirſch baumholj nach gothiſcher Bone 
ar, und en Babe dr Sibrrfhrant von Rußkautaheiz Aid ja verkaufen bei 
Sodann Chriſtian Schalitt is Fatitz, Ar. 75 
232⸗ Seus 3. 9: . 


P 7 ” ® * % » * 14— n f} 
u 99 x rn BZ an. mi ”.. 


Bei Unterjelchnetem Haben ſich, durch haͤufigen Abſatz, von framäfifchen 8/4 : 


— — 


1548 : 


Künftigen Donnerflag den 16. October und au den folgenden Tagen, jebede 
wm von Morgens 8. umd Nachmittags »2 Uhr au, werben im Gaghauſe zum 
ſchwarzen Adler dahier verfchiedene ‚Örgenfände, als: "Betten, Weißzeug, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Meſſing, Kupfer, Zinn, Schreinwerk und andere Hausgeraͤthe, gegen 
ſogleich baare Bezahlung an die Meiſtbietend en verkauft. 

Ein blechener Aufſatz nebſt Rohr, auf einen Gamin, iſt zu verlaufen. 

Ein ganz neues mit, Springfedern verſehenes und Reh⸗ und EEE ges 
polftertes Sofa if ſehr billig au verfaufen. 

Regale find zu verkaufen in 8. Nr. 102. ber Karlötraffe: 

Eine große Baoge mo beu Gewichten, für einen Kaufmann, iſt gu vers 
Saufen. 

Zwei werrfhanmene mit Gilber- beichlagene Tobadpfeifen find: bilig zu ver 
kaufen. 

„In L. Nr. 11985. der Farbergaſſe iſt ein eiferues in * Wertätte, ober 
Krammlader taugliches Defchen zu verlaufen. 

Ein in hieſiger Stadt, in einer vortheilhaften tage und gutem Bauzuflande 
fi befindendes Haus, welches fünf heigbare Zimmer ıc, enihält und worauf die 
Bierwirthsgerechrigkeit haftet, auch hinſichtlich derfeiben in dem beiten Rufe ſteht 
und ſen 50 Jahren Feiner. Beränderung, durch Berfauf unterworfen mar, iſt nebſt 
einer bedeutenden Dareingabe aus freier Hand zu verfaufen. Dad Bier im. 
Surelligeuj-Comtoir, 

Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Es werben 7 Zoll weite alte, aber noch gute blecgerne Röhren in L. Rr. AG 
ber Adlerärafje zu kaufen gefucht. 

Abbé Mozin’s deutſch und franjäfticher Handlungsbriefſteller wird zu faufen 
gefucht. 

" Ein Sofa und 6 Seffel von Nuße ober Kirſchbaumholz, wenn auch fon 
gebraucht, aber doch noch gut beſchaffen, w werden zu kaufen geſucht, ſo wie auch 
ein ruuder Tiſch. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Eu modernes Sofa. und ſechs Seſſei von Nußbaumholz, mit Springfebern 
verfehen und Moire beogen , werben au taufen geſucht. Das Naͤhere im DR 
ligenz » Gomtoir. — 

Ein kleines Haus, oder eines mittlerer Größe, auf ber Lorenzerfeite in einer . 
gangbaren Straſſe, wird zu kaufen gelacht, ed muß aber. auch zur ebenen Erbe 
ein Zimmer enthalten, 

Es werden zwei Comtoirſtuͤhle mit Schrauben gie faufen geſucht. 

Es wird eine (Waage, worauf. man 2 bis 5 Etr. wiegen kann, nebſt den 
dazu gehoͤrigen Gewichten zu kaufen geſucht. 

Es ſucht Jemand eine ———— womit auch die Werinfdiente 
verbunden. it, zu Taufen. — u 


Zu verpachtende. ober —— Sachen. 
Ein freundliches Zimmer im 2ten Stock und eines zur ebenen Erde find mit 
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oder ohne Möbeln täglich am ledige Herren ‚u vermiethen. Auf Verlangen * 

auch die Koſt dazu gegeben werden. Naͤheres in 8. Nr, 678. der Schildgaſſe. 
In der Brunnengajfe ift eine Wohnung fommendes Ziel Alereiligen zu vers 

miethen. | 


lich zu vermierhen, 

Im erften Stock eined Hauſes auf der Sehalderfeite ift eine Wohnung von 
2 Zimmern, 2 Kammern, 1 Kühe, Solzlage und Keller nanRee Ziel zu ver⸗ 
miethen, Das Nähere im Intelligenz -Comtecir. 

In L. Nr. 1519. der Kreußgaffe iſt täglich ein kogis an eine Perjon zu 
vermiethen. 

In 8. Mr. 1504. der vordern Beckſchlagergaſſe MN tommenbes Ziel eine Woh⸗ 
nung, beftchend aus einer Stube, 2 Kammern, Küche und Holjlage, am eine 
ſtille Fam lıe zu vermierhen, 

In. L. Rr. 74. bei St. Lorenzen iſt die zweite Erage om eine file Frmilie 
am Ziel Fichtmeß ‚1829. zu vermiethen, and kann, wenn ed gewuͤuſcht wird, 
Stallung für 5 Pferbe dazu gegeben werden. 


Eine 4 Tagwerk haltende, zu Dußendteich er Wieſe ift auf das Ziel 


Lich tmeß k. I. billig zu verpachten, worüber in L Mr. 316. ber adleriſtraſſe 
Auslunft gegeben wird, 


Dad Haus $. Nr. 096. am Doſtmaitt in Nürnberg, ift — im Gan⸗ 


zen ober abgetheilt zu vermiethen. Daſſelbe iſt gut ausgebaut und enchäft: 


Ein Logis mit modernen Zimmern und eigenem Ein? und Wusgang if träge 
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— 5 heitzbare Zimmer, 1 Kuͤche, Laden, Stallung für 5 Pferde 10.5; ' 


im erfien Stock: 2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, 1 Rüde, großen Bor 
platz 1.5 

im zweiten Stod: 4 heitzbare Zimmer, eine große Kammer, Küche ꝛtc.; 

im britten Stod: 4 heigbare Zimmer, 2 Kammern Kuͤche ꝛc.; 

unter dem Dach: 4 Boͤden. 

Ferner befinden ſich in demfelben 5 Keller, 1 Pumpbrimnen, Dungfätte ıc. 
Im Fall ſich ein annehmbarer Käufer finder, ſteht daſſelbe auch aus freier 
Hand zum Berkauf. 

In einem Haufe find zwei Wohnungen mit allen Bequemlichteiten einzeln 
oder miteinander gu vermiethen. Naheres im Haufe 8, Wr. 102. der Karlde 
ſtraſſe. 
Ein huͤbſches kLogis von einer Stube nebſt Alten, Kammer, Küche und 
zwei Bodenfammern, mit eigenem Aus» und Eingang, iſt an eine ſtille Faunlie 
zu vermiethen. Auch kann Stallung dazu gegeben werben. 

An einen einzelnen Herrn iſt eine Stube nebſt Kabinet mit oder ohne Mir 
bein zu vermiethen, auch kann Stallung dazu gegeben werben, 

In einer angenehmen Lage in Goftenhof iſt ein Zimmer nebft Altov mit 
ober ohne Möbeln an einen Herrn oder ein dranen inwer glich zu vermiethen. 
Rähtres in Nr. 108. daſelbſi. 
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Sa einer Ichhafren Straſſe IR ein Zipuger mit oder ohne Bett und Möbeln 
ehglic zu vermierben, 

Nabe an der Halle iſt eia möblictes Zimmer nebſt Kammer und Bett täglich 
zu vermiethen. 

Die erſte Etage eines Hauſes, beſtehend im heigbaren und unheitzbaren Zim⸗ 
mern, Kammern und Koͤchen, nebſt dazu gehoͤrigem Keller und andern Bequewlich- 
:feiten, in seiner der ſchönſten Lagen ber Stadt, ik näcftes Ziel auf ein oder meh 
tere Jahre zu vermischen. Mäheres in 8. Re. 1614. am Lanferplag. 


Sachen die au miethen oder zu pachren geſucht werden 

Ein Herr fuct ein Zimmer mit oder ohne Möbeln zu miethen. 

Eine file Familie ſucht eine Wohnung von einer, Stube, Kammer und Rüde 
Tommendes Ziel zu miethen. 

Ein Logis von 2 heigbaren Zimmern, einigen Kammern und einem Boden 
wird fommended Ziel Alerheiligen zu miethen gduct, Näheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Zur ebenen Erbe ſucht mar ein Zimmer oder Gewoͤlb mit Fenerrecht zu 
miethen. Das Nähere in Nr. 48. der neuen Kräme, der Tuchgaſſe gegenüber, 

Ein heller trockner Keller, wo möglich auf der Sebalderſtite, wird zu mies 
then gefucht. Näheres im Intelligenz » Comtoir. 


Dienftfachende Perfonen und Derfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Ein biejiger Bürger, welcher Kaution leiſten kann, im Rechnen und Echreis 
ben nicht unerfahren iſt, auch mit Reitpferden fehr gut umgugehen weiß, ſucht 
baldmoͤglichſt in einem ſoliden Haufe als Namen oder in einem andern Ge⸗ 
ſchaäfte unterzukonmen. 

Gun Mädchen, welches in allen haͤuslichen Arbelten — iſt, auch mit 
dem Kleidermachen umzugehen weiß und mörhigen Falls fein eignes Bett mitbringen 
kann, wänjcht bei einer wicht allzuzahlreichen Familie underzukommen. 

Eine geübte Köchin, welche ſich durch gute Zeuguiſſe darüber ausweiſen kann, 
auch allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht in einem ſoliden Hauſe 
unterzukommen. 

Eine Köchin, welche ſchon bei mehreren Herrſchaften diente, naͤhen, ſtricken 
und fpinnen kann, ſich auch willig allen andern Hausarbeiten unterzieht, und uber 
ihr disheriges Verhalten gute Zeuguiſſe hat, wird in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Man ſucht ein Mädchen in Dienſte zn nehmen, welches aber im aͤltertichen 
Haufe ſchlafen kann. 


Man ſucht einen jungen Menſchen zu einer guten Profeſſion in die Lehre 
zu nehmen. 
= Eine Magd, welche gut kochen fann und ſich willig. allen andern Hausars 
beiten unterzieht, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel unterzuommen, 
Ein reinfihed Mädchen von 16 Iahren, welches —— ſtricken, fchreis 
(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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ben und rechnen kann, auch Liebe zu Kindern Hat, und fi aller andern Haus⸗ 
"arbeit willig unterzieht, wuͤnſcht unterzufommen, Für deffen Treue und Rechts 
ſchaffenheit wird Bürgfchaft geleifter. ? 

Ein lediger- Menfch, ber ſchon bei Herrſchaften — wunſcht als Kutſcher 
oder Auslaufer unterzukommen. 

Ein ſolides Mädchen, welches Hausdmannskoſt gut fohen, auch fehr ſchön 
ſtricken, nähen, feinnen, vorzüglich gut rechnen uud fchreiben kann, wänfcht foms 
uendes Ziel in einem foliden Haufe unterzukommen, fleht auch nicht ſowohl auf 
großen Lohu als auf gute Behandlung. 

Eine Magd vom Lande, welche kochen, ſpinnen und ſtricken Faun, wird am 
Biel Allerheiligen in Dienfte zu nehmen geſucht. 

- Eine Magd, weiche gute Hansmannstoft kochen, ftriden und fplmmen Fanır, 
auch in allen andern Hausarbeiten nicht unerfahren iR, wuͤnſcht kaͤnftiges Ziel im’ 
Dieufte zu tretem. | 

Eine Köchin von mittlerem Hlter, die in der feinen Kochkunſt, wie auch in 
allen Baͤckereien volllommen erfahren it, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft unterzu⸗ 
kommen. Das Nähere im Jnutelligenz⸗Comtoir. 

Ein Mädchen vom Lande, 17 Jahre alt, welches nähen, ſtricken und fpinnen 
kaun, and fi) dem Übrigen Hausarbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht als Hauss 
magd am naͤchſten Ziel unterzufommen. Näheres im Intelligenz» Gomtoir. 

Ein Maͤdchen, das hübſch nähen, ſtricken, ſpinnen und kochen kann, überhaupt 
in der Führung einer Heinen Haushaltung wicht unerfahren iſt, wänfcht bei einer 
Heinen honneten Familie unterzufommen, 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entichnen gefucht' werden. 
Es find 12,000 — 16,000 fl. gegen Hypothek auf hiefige Häufer bis Ziel 
Allerheiligen d. Is. zu verleihen. 
Nürnberg, ben 17. September 1828, | 
Dr, Rreitmair. 
Es werden 1200 fl. in’d Landgerichtöhegirt Altdorf anf erfte Hypothek täge 
lich oder am Ziel Allerheiligen zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 
Gegen. hinlängliche Sicherheit werden 50 fl. baldnoͤglichſt auf zunehmen geſucht. 
Dad Rähere im Comtoir dieſes Blattes. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Sonntag wurde von Goſtenhof bis nach Woͤhrd ein grün und 
geldgeftreifter feldener Arbeitöbentel, worin fih ein Paar Handihuhe und ein 
Schnupftuch befanden, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, ihm gegen 
ein Trankgeld in das Somtoir des Inteligenzblattes verabfolgen zu iaſſen. 
Es wurde ſchon vor längerer Zeit ein Stock in Form eines Bambusrohrs, 
deſſen Ruöpfchen mit etwas Perlenmutter eingelegt und woran das unterfte Stuͤck 
i 2 
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Cohne Zwinge) new angefeßt iſt, mebit leberner Quafte, verloren. Te Uebers 
bringer erhält dafür im Somtoir dieſes Blattes einen Gulden Trinfgeld. 

Bergangenen Mittwoch Abends iſt vom Troͤdelmarkt bis auf die Köklhätte 
ein Zabadpfeifenrohr (ein Rehfuß mit börnernen Spigen und Untertheil) - verloren 
worden. Dem Finder wird ein Trankgeld zugeſichert in L, Nr. 1102. der 20 
leugaſſe. 

Vergangenen Sonntag iſt auf der Straſſe von Fuͤrth bienach Nuͤrnberg ein rother 
Regenichirm wit einem Ueberzug, und am Dandgriff Die zwei Buchſtaben G. H., 
in ein meffingnes Plättchen geftochen, verloren worden. Der Finder wird um 
deſſen Surhdgabe in Nr, 130. zu Wöhrd gegen ein angemeffened Dougenr gebeten 


: Vermiſchte Nachrichten. 

Geſuch.) Ein verheirsſheter Gaͤrtner wird auf Ziel Lichtmeß F, 5. derer. 

Auch kann demſelben der Garten. in Pacht überlaffen werden, 
GsGeſuch.) Em im Schreiben und Rechnen wohlerfohrued Subject ſucht in 

tiefer Eigenſchaft Beſchäftigung, auch kaun es folche in ſeitem ren Locale ver⸗ 
richten. Naͤheres im Intelegeuz⸗Comtoir. 

(Neifegelegenheit-Gefud: ) Zwiſchen dem 11. bis 12 dieſes DMenars fuchen 
zwei Perfonen, Gelegenheit noch Bambery. a. reifen, 


(Auzeige.) Zwei Knaben, welche eine Lehrauſtalt in — beſuchen, Fön 


nen in einer orbentlichen Huaushaltung Kot und Logis finden. 


(Geſuch.) Ein junger Mann, der ewmrichten werden fan, ſucht einen Leis 


des Zuges Beſchaͤftigung durch Schreibereien zu erhalten, 
(Anzeige) Sonntag den 12. d. M. iſt gutbeſetzte Tanzmuſik im Rackenitz⸗ 
garten. Es bittet um ale Zuſpruch ergebenſt 
Wirth Daͤrleln. 


Eialadung ‚Zu der am 14, bieſes Nachmittags vorguwehnsenden oͤffentli⸗ 


chen Prufung und Berichtserſtattung von ber Erziehungsdanftalt für arme und vera 
wahrlofte Knaben werden die Mitglieder des Bereind, fo wie alle freunde dieſer 
Anftalt geziemend eingeladen. Die Prüfung beginne um 1 Uhr und die Atleſung 
des Rechegſchaftsberichts wird um.3 Uhr ſtatt finden. Das Locale iſt, wie im 
vorigen Sabre, der Conventſaal, des Auguſtinerkloſters. 

(Anzeige) Anmit gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß mein 
Wirhicafteps hier Hr. Deneque einen anderweiten Wirthſchaftspacht -angerreien 
hat und in von heute an meme Wirchichaft felbit wieder führe. Mit fehr vielem 
Danf verchre ich bad mir früher gefshenfte Zutrauen und verfichere, nichts ermaus 
geln zu Laffen, ſolches aud nun wieder für die Zukunft zw verdienen, indem ich 
das verehrtejte Publikum zu gütigen Befuchen hiemit Höflichft einlade, 

Gärten an der Bucherfiraffe, den 9. Ott. 1828. 

Jakob Baͤr. 
er Dem verehrungswaͤrdigen publitum wird hiermit bekannt gemacht, 
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daß die Pommade und Waſſer zur Beförderung des Haar⸗Wachéthums, ſo wie 
zut Vertreibung ber grauen Haare, nar allein in der breiten Gaſſe L, Nr. 429. 
an dem en Adler, zu haben fi find, 





Augefommene Fremde 
vom 6 und 7. Ofteber, n 

— Hof.) Hr. Ritter, Rentamtmann, v. Peauitz, Hr. Defmaur, Pros 
feſſor, u. Hr. Meyer, Kr.» u. Erastger.eAfeffor, v. Münden, Hr. Sarre, u. Hr. 

Hertz, Partikuliere, v. Berlin, Hr. Irn ſcher, geh. Finanz Profurator, u Dr. Dr. 

Henzſchel, v. Chemnitz, Hr. Deharte, u. Dr. Ladens, v. Dldenburg, Hr. Brens 
tano, v. Frankfutt a. M., u. Hr. Sievers, v. Görtwgen, Partifuliere, Hr. Muͤl— 
ler, v. Ehwuig, Hr. Bachmeyer, v Minden, Hr. Botzauo, v. Würzburg, Here 
Hälzuann, v Stottgart, u Hr. Fiigelmutr, v Magdeburg, Kaufleute. (Rothe 
208.) Hi. Bat. v. Gleffendurg, v Hannover, Hr. Gleckuer, Kfm., v. Osna⸗ 
brüd, Hr Wiedmann, Poſthalter, v. Leupoltſtein, Hr. v. Barthels, Major, und 
Frau v. Barıbeld, v. Pappenheim, Hr. v, Leſſing, Partikulier, v. Berlin, Herr 
Prilirpi, v. Vohenheim, Hr. Plommann, 9. Tandberg, u. Hr. Glanuer, v. Bern, 
KRanfleuse, Hr. Keck, Pfarrer, v. Nödellee. (Milde Manu) Hr. Diet, Rgts.⸗ 
Auditor, v. Augsburg, Hr. Schütz, Hoftheater-Maſcheniſt, v. Münden, Hr. Zuc⸗ 
carini, u. Hr. v Kobell, Profeffo:en, v Münden, Hr. Badımann, u. Hr. Roh, 
v. Augsburg, u. Hr. Hirfchfeld, v. Hohenems, Kaufleute, Hr. BZattler, Geomster, 
v. Münden, Hr, Blunf, u. Hr. Sonne, Maler, u. Hr. Sonne, Kupferficher, v. 
Kopenhagen, Hr. Eazier, Partitulier, v. Lille. (Blaue Glode) Frau von 
Mählholz, u. Hr. Gluͤck, App.⸗Ger. Aſſeſſor, v. Ansbach, Hr. Kohnfein, v. Neu⸗ 
ſtadt a. ©,, u. Hr. Rindskopf, v. Forchheim, Koufleute, Dem, Markbreiter, v. 
Frankfurt a, M., Hr. Buchmann, Fabrikant, v. Adelsdorf, Hr. Reiftner, Kfm., v. 
Schoͤnhaide, Hr. Rupp, Juwelier, v. Ansbach. (Strauß) Hr. Riedel, Handl.⸗ 
Reiſender, v. Dinkelsbühl, Hr. Davis, Kfm., v. Paris, Hr. Brügel, Cand. jur, 
Hr. Bruͤgel, Forſtkandidat, Hr. Janunel, Stadtkantor, u. Hr, Steinhäufer, Admkni⸗ 
ſtrator, v. Ansbach, Hr. Lippert, Profeffor, v. Augsburg, (Gold. Radbrunu— 
nen.) Frhr. v Neigenflein, u Hr. Bar. v. Mengen, v. Bairenth. (2 blaue 
Schlüſſel.) Hr, Pidel, Privatier, v, Würzburg. (Bold, Och 6.) Hr. Louis, 
Profeffor, v. Chalons, Hr. Schwarz, Kfm, v. Thalmeſſing. (Wallfifd) Hr. 
Andenriet, Kantor, v. Schwand. Mondſchein gu Goſtenhof.) Hr. Schäfer, 
Thierarzt, v. Ansbach, Hr. Krauß, u. Hr, Appenzeller, v. St. Gallen, Hr. Salm⸗ 
fein, Hr. Pappenheimer, u. Hr. Klüber, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Wegmann, . 
Geometer, v. Eſchenbach, Hr. Balt, Lehrer, v. Katzwang, Hr. Poller, Oberlieute⸗ 
— v. Neuſtadt a. A. 
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et iteraı vr 
Bei Earl Felßecker in Nürnberg, Dielinggafe 8. Ar. 564. a., flab folgende 
meuerjchienene Bücher gu haben: 

Kant, J., von der Macht des Gemürhs durch dem bloßen — ſeiner krank⸗ 
haften Gefühle Meiſter zu ſeya. Herausgegeben von G. W. Hufeland. 
2te Auflage, 8. geb. 45 kr. 

Richter, K. W., der praktiſche Kunſt⸗ und Schoͤnfaͤrber und Drucker Eine 
Anleitung zur Seiden⸗, Wollen, Leinen- und Baumwollenfaͤrberei, wie 
auch zur Leinen. und Baumwollen⸗Drackerei. Für Färber, Drucker und 
Reineweber. Mit 76 Recepten. 8. geh. 36fr, 

Raifer, Dr., die Onanie oder: Ueber das Laſter ber Selitsefledung. Vorſchlaͤge 
und Mittel, wie derſelben Einhalt zu thun it, und wie die dadurch vers 
fornen Kräfte wieder zu erfegen find, Zur Deherzigung für Beltern und 
Erzieher. Tte Auflage. 8. geh. 36kr. 

Cravatiana oder neuefte Haldtuch» Toilette für, Herren, welde bie modernſten 
Arten, das Halstuch zu tragen, die Angabe ihrer Formen und Karben, 
und launige Bemerfungen über ihren Urfprung z2c, ac. enthält. Ste Auflage. 
Mit 2 lithographirten Tafeln. 12. geh. 27 fr. 


re —— 


Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 23. Septemb. 
und 4. Dctob. 1828, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Im Def] Hiciter | Mittel | Rıedrigfter . 
jderblieb. reid des Scäffele. 










Serrards | Boriger eue 


Sanzer 
Gattungen.) Reft. | Zufuhr. 


Stand, 










5 Sch fr. ı * kr. . 
Korn 2 611 613 483 130 114 5 13:94 s = 
Maijen — 1000. | 1000 845 155 * 30 18 30 15 .| 30 
Serſte — 495 495 487 8 40.9;51| 8 | 30 
Haber 151 615 746 718 28 | 5 si älsz| 5 | 
Bergen bie vorigen Mittelpreife 

gefallen: — * geſtiegen: 

Korn —A. 56kr. — ſi. — fr. 

Waizen — fl. — kr. — fl. 30 fr. 

Gerſie — i. — fr. —fl. äfr. 

Haber — fl. 14. — fl. — fr, 

Nürnberg, den 6. October 1828. 
Binder. 


Martin, 


Montag den 13. Detober. 





Allgemeines 


Intelligeny Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegie: 





Im Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaffe 9. 09,564 a. 





Betfanntmwadhung. 


(Die Vertilgung der ben Obſtbaͤumen fchädlichen Raupen betr.) 

Dom Magiitras der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben Objtbaumbefiger darauf aufmerffam gemacht, daf der gegenwärtige Monat 
Detober ganz befonders dazu geeignet ift, die Obſtbaͤume gegen bie verderbliche 
fleine Spannzaupe, mit geringer Mühe und wenigen Koften zu ſchützen. Bekannt⸗ 
Th har in dem hiefigen Obſtgärten feit mehreren hren die ſouſt fo ergiebige 
Doſtzucht ſehr Noth gelitten, und viele Gartenbeſitzer haben in den legten Jahren 
fid; gendihiget gefehen, bie ſchon erwachſenen Obitbäume aus ihren Gärten immer 
mehr und mehr zu entfernen, Die vorzäglichfte Urſache biefer rückgaͤngigen Obſt⸗ 
sucht ift die Feine grüne Spannraupe, (des Rachifroftfhmetterlings, phaläna geo- 
maetra frumata) welche in den Menaren Mai und Juni bie Bäume bededt und 
in biefiger Gegend, insgemein, aber irrig, Mehlthau genannt wird. Gie zerflört 
nicht nur die Obſterndte des laufenden, fondern au die der Fünftigen Jahre, ine 
deu bie entbiätterten und zgerfreffenen Aeſte der Bäume verborren, und biefe daher 
alle Jahre ihrer Aeſte immer mehr beraubt werben. 

" Um bie Gartenbefiger mit dem leichteften Mittel gegen biefe gefährliche 
Raupe befannt zu. machen, mird folgende Belehrung aus der Dorfzeitung vom 
12. Juli und 4. October d. 38. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Rärnberge den 7. October 1823. 


Binder, 
‘ Küffner. 
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Man hit die Beobachtung gemacht, daß das Weibchen des gebachten Nacht⸗ 
froitfchmeiterlings nur ſehr kerze Flügel hat, und "daher nicht anderd, als durch 
das Hınauffriesen an dem Stamm nach den Bluͤthenknospen fich feiner Eier ent⸗ 
ledigen, während dad Männden- mit großen Fluͤgeln fih nach Belieben in der 
Luft von einem Baum zum andern bewegen kann. 

Gr der Begattungszeit, wilde in die Monate September, October und Ros 
vember faͤut, — daher auch der Name Brofnautihmetterling — umfhwärmt das 
Maͤunchen bei Nacht die Baͤͤme, dad Weibchen kriecht au den Stämmen hinauf, 
wird begattet und legt mehrere Hundert röthliche Eier au die —— r— aus 
nn im Frühjahr die Raupen auskriechen. 

Wer daher feine Obitbäume lieb hat, und gern Obſt erndten möste, ter 
beobachte Folgendes: Er lege einen Wergring um ben Stamm, umbinde dieſen 
mit einem 4—5 ZoN breiten Streifen ftarfen Papiers, und überftreiche dieſes 
mit zaͤhem Theer, doch nicht zu reichlich, weil der Theer fonft ab» und an den 
Stamm tröpfelt und durch feinen Holzeſſig (Untere meinen Kiendl), ter durch 
Rinde und Baf in die Saftgefäße eindringt, den Baum frank macht. Dad Bes 
ftreichen muß aber einen Tag um den andern wiederholt werden, weil Quft, Groß 
und Regen den Theer leicht trodnen und glätten. 

Des Morgens werden die gefangenen Weibchen adgelefen. Anfanger muß 
man gleich im den erften Detobertagen, und forifatren fo lange, bis ſich fein 
Weibchen mehr fängt. Ein emziges fchader (dem fehr, denn ed legt gegen 300 
Eier, 

Mäfiger Froſt und Herbfifehnee ſchadet bem Falter wenig oder nichts. Be 
'o und 1 Grab Kälte, die Müden und Spinnen erflarren macht, hatten im voris 
gen Herb feine hohen, zarten Beine an Gelenkſamkeit nichts verloren. Er kriecht 
unter dem Schnee fort bis zum'näcjten Stamme, um den herum der leichte Schnee 
ſchnell ſchmilzt. Warme Abendluft und mäßiger Negen begünftigen fein Ausichlüpfen, 
Das Mäunden iſt mit ausgebreiteten Flügeln erwa 3/4 Zoll breit, von. 
braungelber Farbe, mit mehreren gräufichen Querleiften über bie Flügel, das 
Weibchen ift erwas größer ald eine Stubenfliege, grau von Farbe, bat hohe 
Beine, fehr dicken Unterleib und nur Fluͤgelſtummel, weshalb fein Anblick an Kleine 
Gänschen erinnert, Daß, wie Einige fagen, das ſchwache Männchen, das ſchwere 
Weibchen im Fluge an die Zweige trage, ift nicht möglich. 

Mer fie belaufhen will, ber beleuchte gleich nach Einbruch ber Nacht bie 

Baumftämme, am denen fle ſchaarenweiſe aufwärts kriechen. ine Stunte fpäter 
fieht man fie auf Trag⸗ und auch andern Knospen figen, und mit großer Ger 
fbillichfeit Eier unter die Schuppendedel der Knospen legen. 
Das hier empfohlene Mittel if bewährt. Man Laffe fich die Muͤhe und ben 
unbedeutenden Aufwand nicht verdrießen, umterlaffe es aber auch nicht, im Frühe 
jahr und Sommer auf bie Proceffionss und Ningelraupen Jagd zu machen, die 
durch ben Blätterfraß die Obſterndte auch nach der hoffnungsvollſten Bluͤthe ver 
fümppen,-ja ganz vereitein fönnen. 
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Befanntmadhung. 
(Die Aufnahme einer Hebamme in Wöhrd betreffend.) : 
—Bom Magiftrast ber Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Steinmegergefellen Ehefrau Auna Kugler 
zu Wöhrd, nad vorgängigem Unterricht und Prüfung bei der Hebammenfhule in 
Bamberg, im welcher fie die Note „„Ausgezeichmet‘ erhalten bat, an die 
Stelle ber. verftorbenen Hebamme Heibner zu Wöhrd, als ordentliche Hebamme 
des Hebammen-Diftrifte Wöhrd aufgenommen und in diefer Eigenſchaft verpflichtet‘ 
worden ift. | 
Nürnberg, am 6, Dftober, 1828. 
Binder. 
j Kuͤffner. 


‚Befanntmadung 
Selohtene Saden betr.) - 
.Bom Magiftras ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizel-Senat / 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

I, Zu Nürnberg am 7, Dftober 35 Pfund feines Doctgarn, welches In 
grobes Packtuch einballirt war; innerhalb der letzten Tage ein 2 Schuh breites 
and 4 Schuh hohes oben abgerundetes Thärfenfter, deffen Rahmen und Peiften mit 
grüner Delfarbe angeftrichen find; und am 9. Okt. 1 filberne Tafchenuhr mit gef« 
ben Zeigern, deutfhen Zahlen und flählerner Kette, welche Uhr auf ber Räckſeite 
aufgezogen wird; 1 goldener Haarring mit 3 Heinen Perlen und 1 rothem Stein 
hen; 1 goldener Ring mit 1 mit guten Perlen umfränzten Türkis; 2 Tabackofei⸗ 
fen, beſtehend and weißporzelainenen Stummelföpfen; dergl. ovalen Waſſerſaͤcken 
und Weichfelrohren mit elaftiihen Maundſtuͤcken, und 1 Paar noch ziemlich neue 
Halbſtiefel, welche nicht über. zweierlei Leiften gerichtet find ‚und hohe Abfäge has 
ben; ferner 2 mit C. S. und 1 mit F. W. gezeichnetes leinenes Mannshemd; 
4 batiftenes dergl. mit FL 5. und 1 leinened mit C..W. fignirt; 1 leinwande⸗ 
ned Frauenhemd mit Saugen Aermeln und 1 batiſtenes Knabenhemd, beide ohne 
Zeichen. F 

II. Zu Güntheröbühl am 4. Sept. 1 Sack voll Dinkelmehl; 4 leere 
zwillchene Saͤcke; 4 dunkelblau gefärbte leinene Flecke; 3 ſchwarje dergl.;, 2 feie 
deneugene, 1 ſchwarzer, 1 gräntuchener and 'ı ſchwarzpfaffenzeugener Schurz; 2 
ſchwarzflanellene und 2 braune ſchaafwollene Weiberroͤcke; rt filberfarberier ur 
mantel; 1 fchwarzbarchetner Mannöfittel; 1 neuer runder Filzhut ; 1 ſchwarz⸗ 
ſeidenes Tuͤchlein mie weißen Streifen; 1 weißbaumwollenes, 3 roth und 1 ſchwarz⸗ 
baumwollenes Tuͤchlein; 3 Spitzen⸗ und 5 Fehhauben; 6 gemodelte Handtücher ; 
2 2 dergl. Tiſchtuͤcher; 1 weißer Fleck; 1 rothe perfenartige Halskette; 6 Lalb Hauss 

brod; 7 Kleine Saͤcke # Diethäuflein Reinfaamen; 40 Pfund Saife und ı weißs 
and ſchwarzgebluͤmter fridenzeugener Bruſtfleckz am 18. Auguſt 2 aus Stroh ger. 
flochtene Bienentörbe. 
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M. Zu Elteröborf am 18. Sept. 1 hellgränmollenes Frauenhalstuch 
mit gelbfeidenem Streif; 1 dergl. brauns, gräns und gelb gegittertes mit grünen 
Franzen; 1 Weiberhemb ohne Zeichen mit einem eingefegten led im Stod;. 5 
flache zinnerne Teller und 1 fleine; Schnappmeſſer mit hirſchhornenem Griff. 

IV, Zu Möhrendorf am 15. Sept. ı Paar. weißmwollenzeugene Prinfleis 
ber; 1 zinnener Teller, 1 rothgeftreifter Kinderfchur und ein Pädhen Flidflede; 
am 12. db. M. 1 ſchon abgetragener dunfelblautuchener Mantel; 1 dunkelblau⸗ 
suchened Goller; 1 roth und lilageftreifte wollenzeugene Wefte; 1. dergl. gelbge⸗ 
flreifte; 1 Paar dunkelblaue lange Tuhhofen; 1 Paar weißbaummollene Strämpfez 
4 ſchon getragene weißleinene Mannshemden; 2 weißleinene Halstuͤchlein; 1 roth 
und gelbgeblümte baummollene Haldbinde; 2 rorhgefteinte baummollene Sacktuͤcher; 
1 Betttuch; 5 Frauenhemden mit den Buchflaben M. L. gezeichnet und 1 grüns 

kattunener Weiberbruftfled, 

: V. Zu Katzwang am 14. Sept, 2 weiß« und rothgeſtreifte zu einem bops 
pelten Bett beftimmte Bettvorhänge; 1 meißwmuffelinened wenig gebrauctes Hals⸗ 
tuch mit Spitzen; 1 ſchwarz nnd weißgefreifter baumwollener Fleck und 1 roth⸗ 
ſeidenes getupftes Halstuch. 

VI Zu Oberſchellenbach am 23. Sept. 1 hinteres Wagenrad; 5 Koth⸗ 
ſchaufeln; 2 mittlere Speerketten und 1 Schubkarrenrab. 

vi, Bu Wippenaubof. am 14. Sept. 1. alter grautuchener Mantel an 
den Aermelaufſchlaͤgen mit blauem Zwillich, am Kragen mit, einem alten Sammerband 
befegt und mit einer dreiedigen weißmetallenen Schließe verfehen, auf welcher der 
Name „Max“ fichtz 1 neue weißbaummollene Kappe mit einem fpannhuhen Stulp; 
1 blaus und rothgeftreifte baummollenzeugene Weite mit erhabenen fpigig auslau⸗ 
fenden Knöpfen von weißem Metall; ı dergl. Weite mit breiten ſolchen Knöpfen; 
4 dunfelblau, voth und meißgeftreifte Wefte mit einer Reihe erhabener metallendr 
Knöpfe; 1 fchmarzfeidenesd großes Halstuch z 1 Paar graubiberne. Beinfleider mit 

teißmetallenen Knöpfen; 1- braunlederner: Hofsnträger; 4 — mit hieſch⸗ 

Ba Schale und 1 herzförmiger ‚Feuerflahl. 
Bor dem. Anlauf obiger Gegenftände wird. oewaint. 
Nürnberg, den 10. October 1826. 
Binder. 
3 > 7 4 Er 
Beissster game 2 

Bom — Bayen Kreis und Srabtgrrißt ann 

Auf Antrag der -Gptöbefipen Johann . Mimyerichem Erbs⸗Intertſſenten win 
zum Berfauf des zu .Galgenhof. gelegenen -Guteg «sub +Me,.:5. und: 6. bejeichnet, 
deſſen umfänglider Beſchrieb bereite im hiefigen, ; Korrefpondenten sub Nr, 245, 
und im Infelligenzblatt Nr. 102. enthalten ift, nachdem in dem 'erfien Verkaufs 
Termine vom 25. Sept. fein annehmlicher Käufers;anfgetreten ıft, nunmehr. ein 

weiter Berfaufötermin auf Montag den 5. Nopkmber & 5. Bormittags von Fi 
bis 12 Uhr in Nr. 17, angefegt, als wozu die — mit dem. B.odlaeis 


* 
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ihrer -Befig + und Zahlungsfaͤhlgkelt ſich einzuſinden, ihre Angebote abzugeben, und 
auf Genehmigung der Meyerſchen Erben und Obervormundſchaft des Zuſchlages 
gu gewaͤrtigen haben, wozu erſtgenannte Betheiligte der Abgabe ihrer Erklaͤrung 
halber gleichfalls hiemit geladen werben, 
Nürnberg, den 97. Sepiemder 1826. 
Rr, 12604. nt Giehrl. 


Bekanntmachung. 

Vom Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgeriht Nürnberg 
wird befannt gemacht, daß am Freitag tem 17. d. M. Bormittagd 9 Uhr m 
Kön. Milichripital (vormals Schießgraben) die zur Aktuar Güntherfchen Berinfe 
ſenſchaft gehörigen, in Betten, Schreinzeng, Kupfer, Meffing, Zinn, Waͤſche ıc. 
befichenden Mobiliar-Gegenftände an den Meiftbietenden gegen fofort zu leiſtende 
Bezahlung verfauft werden. ; 

Kaufsluftige werden dazu eingeladen. 

Nürnberg, am 4. Oftober 1828. 

s ‚ Mer. 
Rr. 259. u | | Wagner. 


Chiftal,Borladbung. 

Bom Königl. bayer, Kreis, und Stabtgeriht Närnberg 
"wird auf dem eigenen Antrag des hiefigen Spezereihaͤndlers Johann Georg Schäzs 
Ier über fein zur Zahlung feiner Schulden nicht zureichendes Vermögen der Uni⸗ 
verſal ⸗ Concurs eröffnet, und es werben hiernach folgende Ediltstage: 
| 1) zur Anmeldung. der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 

den 2, Dejember d. 5, 
2) gur Borsringung det. Einzeden gegen bie angemeldeten — anf 
den 15. Januar 1829, 
3) zur Sclußverhandlung und zwar: 
® für, die Gegenerinnerungen (Nepiit) anf 
“ => den 16. Februar 1829, 
—— » für die Schlußerinnerungen (Duplik) auf 
= den 5. März 1829. — 
"jedesmal fruͤh 9 Uhr im Kommifflonszimmer Nr. 16. angeſetzt. : 
\ Zu diefen Ediftötagen werben die bisher bem Gerichte noch it's befannt 
“gewordenen Gläubiger des Gemelnſchuldners unter dem Nectönachtheile vorgela⸗ 
"den, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage das Ausſchließen von der ges 
"genwärtigen Goncurdmaffe, das Ausbleiben am den übrigen Ediftötagen aber bas 
Ausſchließen von den an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur. Folge hat. 
‚Den. Gläubigen wird auch, bekannt nn daß nach der Übergebenen Bir 


j 
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fance das Altivvermögen 14,180fl,, bad Paiflovermögen dagegen 50,990fl ber | 
seägt, und unter dieſem, einfchläffig des in die Ehe eingebrachten Vermögens der | 
Ehefrau de$ Gemeinſchuldners, in bas Hypothekenbuch eıngetragene Schulden vom 
17,500 fid befinden, Fr 

Der erſte Ediktstag iſt auffer dem oben angegebenen Zwede auch noch zum 
Verfuche gütlicher Beilegung diefed Ceucurs⸗Prozeſſes beftimmt, daher bei Abords 
sung von Berolmädhtigten insbefondere auch hierauf Ruͤckſicht zu nehmen iſt. 

Zugfeidh werden alle diejenigen, welche etwas von dem Gemeinfchulduer in 
Händen habeh, aufgefordert, folches, und zwar zur Vermeidung nochmaligen Erz 
fages, oder nochmaliger Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dießortigem 
Kreis⸗ und Stadtgerichte zu übergeben. 

Nürnberg, den 15. September 1828, 

Merz. 


- Ar. 12805, -; Wagner. 


Verkaͤufliche Sachen. 
(Mobilien + Verſteigerung.) 

Am. Montag den 20. d. M. wird der Mobiliar» Nachlaß bed K. Appellati⸗ 
ondgerichts-Advofatend Herrn Dr. von Stürmer, beflehend in Juwelen nnd Prefis 
ofen, Silbergeräthe, Weißjeug, Herrens und Frauenfleidern, Zinn, Kupfer» und 

- Meffinggeräthe, Porzellan und Gläfern, Betten, Schreinmerf” und andern Hands 
gerätben, an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung verkauft, 

Die BVerfteigerung beginnt Bormittagg 9 Uhr im Pfannenhof S. Nr. 575. 
und wird die folgenden Tage fortgefegt werden. 

Nürnberg, am 6. Dfiober 1828, 

- Künftigen Donnerflag den 16, Detober und. an ben folgenden Tagen, jededs 
mal von Morgens 8 und Nachmittags 2 Uhr an, werden im Gafthaufe zum 
ſchwarzen Adler dahier werfchiedene Gegenſtaͤnde, als: Betten, Deißzeug, Klei⸗ 
dungsſtuͤfe, Meſſing, Kupfer, Zinn, Schreinwerk und andere Hausgeraͤthe, gegen 
ſogleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden verkauft. TIP I 

Einem hochverehrten Püblitum ermangele ich nicht die fchuldige Anzeige 
zu machen, daß ich fo eben eine fehr fhöne Auswahl von Winterhüten 
und Hauben für Damen, Putzhauben von Blonden un Spitzen— 
tüll, Kinderhauben und Hüten, Spigens und Blondenfdleis 
ern, fo wie auch Ridicuüͤls, nach neuefler Facon, erhalten habe, — 
Ferner bin id) mit einem bebeutenden Affortiment von Herrens und Damen- 
Themiſſetten; Stidereien in Weiß und Bunt; geftidten Chemiſſe Krägen von 
©pißengrund und von Organdi, mit Plattſtich, und noch vielen deraleihen Ar- 
tifeln verſehen. — Indem ih um zahlreihen Beſuch und gefällige Abnahme 
gehorfamft bitte, werfichere ich zugleich Aufferft billige Preife, 

‚ Nürnberg, den 10. Dftober 1828. EIER 
Louiſe Rösler, an ber Fleiſchbruͤcke. 
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In 8. Wr, 35 ber Winkteröftrafe (im — Keßlershof) werben den 
14. Ditober von Vormittags 9 Uhr an mehrere Mobilien, Berten,. Weißzeug, 
Bücher, eine Stoduhr, ıc. au die Meiftbietenden verkauft. 

Ju 8. Nr.838. der Spitalgaffe wird fehr gute Seidenwatte za den bidge. 
fen Preifen vorfertiget und auch alte wieder hergerichter. 

Ju L, Nr. 1550. der obern Kreutzgaſſe werden nächften Mittwoch ‚ten 15. 
Oktober Vormittags von 9 Uhr am und Nachmittags verſchiedene Gegenſtaͤnde, als: 
Gold, Silber. und mehrere Pretiofen, dann Weißzeug, Kleidungsftüde, worunter 
ſeht viel Masfentleider fich befinden, Kupfer, Zinn, Meſſing, Glas und Porjeleit, 
Betten, Bettfedern, Möbeln und anderer Hausrath, darunter eine Glaͤrt⸗ und 

Siaͤtkmaſchine, Eiſen zum a mehrere Spielmaaren und Deviſen, 
Schmelztiegel verſchiedener Groͤße ıc. gegen gleich baare Bezahung an bie Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. 

Ein hölzerner mit einer Thaͤre und einem Schloß verſehener Berfcifag in eine 
Kammer. oder auf einen Boden tauglih, 10 Schuh hoch und eben fo breit, if 
zu verfaufen. 

Eine neue Drechſeldant und ſchwarzgebeizte —— auch verſchiedener 
Anderer Werkzeug find zu verkaufen. 

‚(Empfehlang) In dem Garten Nr. 192. nahe am Woͤhrder Stadthor wer⸗ 
den abger ſſene und ſchadhafte Winterſtroͤmpfe aller Art wieder frifch vorgeſtrickt 
und auch gut gewalft. Schöne Frauenzimmerjaͤckchen firide ich ebenfalls und 
bitte um viele guͤtige Aufträge, 

S. 3. Schulerin. 

(Anzeige und Empfehlung) Ich habe die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich 
alle Bürftenbinderarbeiten, darunter ich Pferbebürften (Kardaͤtſchen) bejonderd bes 
achte, nicht nur im vorzüglicher Güte verfertige, fondern auch ſtets einen mwohlafe 
fortirten Borrath davon in meinem Haufe und Laden 8. Nr, 855. der Spitals 
gaffe zur Auswahl unterhalse. 

Mid damit einem hochverehrlichen Handelsſtand beſtens empfehlend, bitte 
ſch auch das gefhägte Publikum um gefaͤlligen Bee, und ſichere biligffe Ver 
Dienung zu. 

Rarnberg, den 13. Dftober 1828. 

Joh. Hat. Adermann, Bürftenmachermeifter. 
Eine Bibel in Folio, Nürnberg, Eudter, 1701, und ſechs Bienenfidde find 
zu verlaufen. Näheres in der breiten Gaſſe L. Nr. 462. 
Ein beinahe noch ganz neuer Pelzfragen iſt Billig zu verkauſen. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 


Ein efernıs Defchen, in einen Kramladen tauglich , ſucht man zu kaufen, 


ered im Inteligenz ⸗ Gomtoir. 
— Es wird ein noch gut beſchaffenes — an kaufen geſucht. 
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Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Dad Haus S. Nr. 996. am Obſtmarkt in Närnderg ift entweber im Gans 
‚gen oder abgetheilt zu vermierhen. Daſſelbe iſt gt’ ausgebaut und enthaͤlt: 

parterre: 5 heigbare Zimmer, ı Kuͤche, Laden, Stallung für 5 pferdr ic. 

im erſten Stock: 2 heitzbare Zimmer, 2 Kammern, 1 Kuͤche, großen Tor 

plaß 20.5 

{m weiten Stod: 4 heitzbare Zimmer, eine große Kammer, Kühe ꝛc.; ; 

{m dritten Stock: 4 heigbare Zimmer, 2 Kammern, Küche ıc.; 

unter dem Dab: 4 Böten. 

Gerner befinden fi in demfelben 5 Keller, 1 Pumpbrunnen, Dungfätte ꝛc. 
Im Fall ſich ein annehmbarer Kaͤufer vu, fteht daſſelbe aud aus freier 
Hand zum Berfauf. 

Su L. Nr. 442. der breiten Gaſſe iſt eine Wohnung von einer großen 
Stube nebſt Stubenfammer, noch 2 Kammern, 2 Böden uud einem Keller täglich 
gu vermiethen. 

In L. Nr. 74. bei St. Lorenzen iſt die zweite Etage an eine ftile Familie 
am Ziel Lichtmeß 1829. zu vermiethen, aud fann, wenn es gewuͤnſcht wird, 
Stallung für. 3 Pferde dazu gegeben werben. 

In einer lebhaften Straffe, in einem Haufe an der Mittagfeite, find die 
zweite und dritte Etage am Ziel Lichtmeß 1829. zu vermierhen. Die jmeite 
Etage enthält zwei heißbare und eim nicht hefgbated Zimmer, 1 große und eine 
Heine Küche, drei Kammern und s. v. Abtritt, die dritte Etage ein Helles, heitz⸗ 
bares Zimmer und einen geräumigen Vorplatz. Eine Wafchgelegenheit, ein vers 
fchließbarer Holzboden und Antheil am Keller find’ ebenfalls inbegriffen. 

Es iſt ein Logis mit Bett und Möbeln an eine ober zwei Perfonen täglich 
zu vermiethen. 

In 8. Nr. 1181. ber neuen Gaffe am Spitalplatz iſt zur ebenen Erde ein 
freundliches Zimmer au einen lebigen Heren täglich zu vermiethen. 

Im Frauengäßhen L Nr. 445. iſt ein Zimmer mit oder ohne Bett täglich 
zu vermiethen, 

Drei Meßbuden find während des Chriſtmarkts um bidigen Preis au vers 
miethen. 

In Lu. Nr, 441. der Breiten Gaſſe iſt ein Logis an eine Perſon täglich oder 
kommendes Ziel- Allerheiligen zu vermierhen. 

An eine einzelne Perfon it ein ui urhine Far mit oder ohne Möteln 
täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen-oder zu pachten geſucht twerder. 
Ein Herr: ſucht ein Zimmer wit ober. ohne Möbeln zu miethen. 
Eine nicht allzuzahlreiche Familie, ohne Geſchaͤft im Haufe, fucht am Ziel 
Allerheiligen ein Logis - von einer Stube, einer oder zwei Kammern, Kuͤche und 
Holjlage zu mierhen. Das Nähere in S. Nr. 1603. der’ Stelgengaffe, 
(Mit 5/4 Bogen Beilage.) 
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Ein helles trodnes Gewölbe, wo möglich auf der Sebalderſeite, wird zu 
miethen geſucht. Näheres im Intelligenz » Gomtofr. / 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
.- Eine Magd, welde Liebe zu Kndern hat und fih willig aller Hausarbeit 
unterzieht, wird naͤchſtes Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ein Mädchen, weldes im Nähen erfahren if, wuͤnſcht gegen ſehr billigen 
Lohn bei einer Putz⸗ oder Kleidermacherin unterzufommen. Näheres in L. Rr. 
1518, ber Rotiergaffe. ’ 

Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen fann, in andern Hausarbeiten 
nicht unerfahren ift, und Liebe zu Kindern bat, wird am Ziel Allerheiligen in 
Dienfte zu nehmen geſucht. Näheres in 8. Nr. 1374. der Auffern Lanfergoffe, 

Eine Magd, welde im Kocen und allen andern - Hausarbeiten wohlerfahs 
ren if, wuͤnſcht täglich oder fommendes Ziel in Dienſte zu treten. 

Ein Maͤdchen vom Lande, 16 Jahre alt und von rechtfchaffenen Nelterm, 
weldes ftriden, fpinnen, nähen und auch Hausmannskoſt kochen kann, wuͤnſcht 
fo bald als möglich in Dienſte zu tretm, Näheres in 8. Nr. 1145. ber Tuchers 


ſtraſſe. 

Ein Mädchen von 16 Jahren, vom Lande, wuͤnſcht kommendes Ziel wieber 
unterzufommen. Es hat auch ſchon ein Jahr lang bier gedient und. befigt ein 
Bert. - Näheres in L. Nr. 1099. ber Färbersgaffe. 

Ein zunger Menſch von honneten Aeltern wuͤnſcht eine folide Profeffion zu 
erlernen. 
Eine brave reinliche Magd, welche im Kochen wohlerfahren ift und’ fich auch 
willig den übrigen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird naͤchſtes Ziel in Dienfte 
gu nehmen gefucht. | 

Eine Kindsmagd, die fehr trem und reinlich if, auch vorzoͤglich Liebe zu 
Kindern hat und daher beftens empfohlen werden kann, fucht fommendes Ziel 
wieder unterzufommen. 

Eine Wittwe ohne Kinder und Verwandte, die fchon geraume Zeit bei einer 
Herrſchaft diente, Hausmannskoſt kochen kann und ſich willig allen andern Hauss 
arbeiten unterzieht, wuͤnſcht bei einer Heinen Bamilie hier oder auf dem Lande 


wieber unterjufommten, 
Eine Kindsmagd, welche fehr gut mit neugebornen Kindern umzugehen weiß 


und vortheilhaften Zeuguiffen verfehen iſt, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel wieder unterzus 


kommen. 
Ein ſolides Mädchen, welches Hausmannskoſt kochen, ſehr ſchoͤn naͤhen, ſtri⸗ | 


een, fpinnen und vorzüglich gut rechnen und fchreiben fann, auch in übrigen hause 

lichen Gefchäften wohlerfahren ift, wuͤnſcht kommendes Ziel in einem honneren 

Haufe ald Stubenmädchen oder in anderer Eigenſchaft unterzufommen, fieht auch 
2 
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nicht fowoht auf großen Lohn ald anf gute Behandlung. Näheres in 8. Nr. 645. 
der Schildgaſſe. 

Sn ein hieſiges Gaſthaus wird ein junger Menſch in Dienſte zu nehmen ges - 
ſucht. 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches ſchon ſeit laͤngerer Zeit in einem _ 
bonneten Haufe zur Aushälfe fich befindet, wo befonders auf Neinlichfeit und Ord⸗ 
‚nung gefehen wird, wünfdht am Ziel Allerheiligen zu ihrer Vervolllommuung tn Kuͤche 
und Hausmwirthfchaft einen Platz zu finden. 

Eine Mogd, die gute Hausmaunskoſt kochen fann und ſich aud allen andern . 
Handarbeiten unterzieht, wänfht in Dienfte zu treten. Dad Nähere bei Frau 
Fink am Refmarkt S, Nr. 79. 

Eine Magd, welche ſich willig aller Hausarbeit untergieht und auch Liebe 
Kindern hat, wird naͤchſtes Ziel Allerheiligen in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, welche fpinnen und kochen kann, ſich auch willig allen andern 
Hausarbeiten unterzieht, und Liebe zu Kindern bat, wünſcht fommenbes Ziel im 
Dienjte zu treten. 

Ein Mädchen, von 17 Jahren, vom Lande, welches treu und fleißig iſt, 
wuͤnſcht hier unterzufommen. Das Nähere in L. Nr. 35." der Ronnengaffe. 

E3 wird ein Mädchen von rechifchaffenen Aeltern zum Auslaufen geſucht, es 
muß aber im aͤlterlichen Hauſe ſchlafen. 

Ein ordentliches Mädchen von 17 Jahren, welches nähen und ſtricken, gut 
Iefen, rechnen und fchreiben kann, auch Liebe za Kindern hat und in den andern 
Hausarbeiten wohlerfahren iR, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel bei einer foliden Herricaft 
unterzufommen. 

Eine Magd, die kochen kann und ſich auch allen andern Hausarbeiten willig 
unterzieht, wünfcht fommendes Ziel wieder in Dienfte zu treten. Das Nähere im 
erfien Stof des Haufes L. Nr. 296. beim Waizenbräuhaus, 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf fihere Hypotheken tu der Stabt und Burgfrieden, ober gegen Berpfäns 
dung bayerfcher Stoats + Dbligationen find 16 — 17000 fl. im Ganzen oder Theils 
weife täglich zu verleihen. Wer hierauf Ruͤckſicht zu nehmen gedenft, wolle ges 
faͤllige ferifilihe Anträge verflegelt unter Addreſſe N. N. im Intelligenz- 
Comtoir abgeben. 

“ Auf erſte Hypothefen juht man zu entnehmen: 1800, 1000, 800, 550, 500, 
225 und 100 fl. Das Nähere In Nr. 48. der neuen Kräme, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Um 15. Sept. ift bei Heroldeberg ein Belek Meſſer und Gabel verloren 
worden, ber rebliche Finder wird gebeten, es gegen eine Belohnung in L, 
1573. der unteren Kreuzgaffe abzugeben, 


1565 


| — Vermiſchte Nachrichten. 

Almyeiges Zwei, Knaben, welche eine Rehranftalt in Nürnberg beſuchen, koͤn⸗ 
nen ın einer ordentlichen Haushaltung Koft und Logis finden. 

(Muſeums ⸗ Ball) Künftigen Mirtwod den 15. d. M., als am allerhoͤchſten 
Namensfefte Ihrer Majeftät unferer altergnäbigiten Königin, if großer, Ball im 
Mufeum, wozu die verehrlichen Mitglieder einfadet , 

Anfang 8 Uhr. 

Nürnberg, den 11. Dftober 1828, 
ber Borftand. 

— ingeige und Empfehlung.) Dem verehrlichen hieftgen und auswärtigen Halte 
delsſtande bringe ich hiemit wiederholt zur Anzeige, daß bei mir alle Sorten eiſerne 
und meſſingne kichtſcheeren, auch ZoRftäbe zu den moͤglichſt biligften Preijen vers 
fertiger werden. Da id Immer gute Wrbeit liefern werde, fo empfehle ich mich 
zu vielen Aufträgen ergebenft.. ’ 

Nürnberg, den 10. October 1828. 
Joh. Carl Gränberger, wohnhaft in S. 

Nr. 1594. im Rofenthal. 
(Geſuch.) Man fucht mehrere Mitlefer zu Dohrs Archiv der teutfchen Lands 
wirthſchaft. 

(Geſuch.) Eine betagte Witwe wuͤnſcht zu einer foliden Perfon auf bie 
Stube zu kommen. 

Frauerfal.y Am 8, diefed Monatd Nachmittags 2 Uhr entichlief mein ins 
nigſt geliebter Gatte, unfer verehrter Oheim und Großoheim, Herr Johann Wil 
beim Volmar im goften Lebensjahre, Diefen uns ſaͤmmtlich tief fchmerjenden Tor 
besfall bringen wir hiermit unferen gefhäßten Berwandten und Freunden zur Anz 
jeige und empfehlen uns Ihrem fernern Wohlwollen. < 


— den 10. Oltober 1828. 
Wittwe Bolmar, geb. Erkel und bie 


Hinterbliebenen. 





Ungelommene Fremde 

vom 8. und 9, Öftover, 

Rothe Roß.) Hr. Baufes, u. Hr. Alerander, v. London, ı. Hr. Seſſt⸗ 
fer, v. Varie, Partifulters, Hr. Pörtner, Domfapitular, v. Würzburg, Hr. Broͤ⸗ 
kelheim, v Bremen, u. Hr. Ruthardt, v. Main, Kaufleute, Hr. Satger, von 
Hamburg, Ir. Müller, v. Koblenz, u. Hr. Noje, v. Straßburg, Kaufleute, Hr, 
Rautenbad, Partitulier, v. Koblem. (Bayer. Hof.) Frhr. Ludwig von Brüd, 
u ‚pr. Bar. v. Bräd, v. Würzburg, Hr. Dr, Berghaus, Profeffor, v. Berlin, 


1566 


Hr. Feder, Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, m. Hr. Dr. Falco, v. Baireuth, Hr. Hrofen, 
v. Bremen, Hr. Fell, v. Frankfurt a. M., u. Hr. Engels, v. Barmen, Kauflente, 
Hr. Dr Roßsirt, Hofrath und Profeffor, v. Heidelberg. Hr Stecher, Landrichter, 
v. Hofbem, Hr. Dietrich, Kfm., v. Münden, Hr. Euter, u Hr. Duͤckert, Lehrer, 
v. Stuttgart. (Wilde Mann.) Hr. Blumenthal, Afın, 9 Frankfurt a. M, 
Hr. Zengberr, Künftler, v. Zürich. (Blaue Glocke) Hr. Baldanıs, Defo« 
nom, v. Ummendorf, Hr. Gaspari, Lieutenant u. Defonom, v. Magdeburg, Herr 
Schwarz, Oekonom, v. Hirfhheid, Hr. Baumeifter, Kfm, v. Hersbrouck, Demoif. 
Samufohn, v. Bayersborf, Hr. Fehr, Oekonom, Hr. Kropf, u. Hr. Bauer, Fab⸗ 
zifanten, v. Bairenth, Hr. Bierling, v. Bamberg, u. Hr. Reiner, v. Dinfeldbuhl, 
Raufleute, Dem, Bürdmann, v. Regensburg. (Strauß) Hr. Wirth, Cand. jar., 
v. Aſchafſenburg, Hr. Haneifen, v. Ausbach, u. Hr. Bifcber, v. Dettiugen, Kaufe 
Iente, (Gold. Radbrunnen.) Hr. Böner, Kfm, v. Würzburg, Hr. Hammer, 
Fabrifant, v. Hof, Hr. Schmidgen, Lyceiſt, v. Ausbach. Gold. Loͤw.) Herr 
Boſchwitz, Kfm, v Ortenburg. (Wallfifh.) Hr. Schömenaner, Kfim, von 
Hehenems, Hr. Sedlmair, Lyıbograph, v. Münden. (Gold Schmwane) Her 
Pollack, u. Hr. Mandelbaum, Kaufleute, v. Tauns. (Mondfhein zu Get 
bo f.) Hr. Zenfer, Pfarrer, v. Weibolds heim. 


Taſchenbücher. 
Bei Carl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaſſe 8. Nr. 564. a., find folgende 
nenerſchienene Taſchenbuͤcher zu haben: 
Minerva, Taſchenbuch f. d. Jahr 1829. Mit 8 Kupfern. geb. mit Goldſchn. 
dr ‚in Futreral, 3fl. 36 kr. 
Tofchenbudy f. d. Jahr 1829. Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Mit 
Kupfern. geb. m. Goldſchn. im Futteral. 2fl, 42 fr. 
Vielliebchen, hiftorkich-romantifches Taſchenbuch f. 1829. Bon N. von Tromlig. 
Mit 8 Kupfern. „geb. mit Goldſchn. in Futteral. 3fl. 36kr. 
Urania, Taſchenbuch auf d. Jahr 1829. Mit 7 Kupfern. geb. mit Goldſchnitt 
in Futteral. Aafl, 5. 
The British Wreath a Literary Album and Christmas and New Year's 
- Present for 1829. Mit 7 Kupfern. geb. mit Goldſchnitt in Futtes 
ral, 3fl. 


1828. Getraute 
Den 5. Det. Garl Philipp Theodor Otto, Buchhändler, mit Elifabetha Schweick⸗ 
hardt von Gommadingen im Königreich Wuͤrtemberg. 
— — — Zohann Holjbeimer, Sägmüllergefelle zu Hadermähle, mit Eliſa⸗ 
betha Schlaueröbah von Steinbühl. 


— a — — —2—— 


Den 5, Dit. 


41828. 
Den 24. Sept. 


111414 
11318 


111111414 


— 


der, von bier. 
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Adam Strehlein, Zimmergeſelle zu Wöhrd, mit Eva Maria Dis 
leg, von ‚Wöhrd, note, — 

Johann Führlein, Sierwirth bei St. Johannis, mit Anna Eliſa⸗ 
betha Siuger pon daſelbſt. ee 

Sarl Eduard Robert Steiger, Handelömann, mit Kunigunda Sa⸗ 
bina Raſcher, von hier. a a 
Joſeph Mayr, Illuminiſt, mit Barbara Maria Magdaleua Sähnels 


- Getränt 6 Paare. 


— Geborene. — 
Suſanna Johanna Maria, Tochter des Lehrers au ber Lorenzer 
Knabenſchule Kaͤßler. a: 
Margaretha Barbara, Tochter ded Rindmeggerd Elaußner. 


ZJoſeph, Sohn des NRöhrenmeifterbalierd Raſchka 


Johanu Balthafar Erhard, Sohn bed Saneidermeilers Sigmund. 
Maria Hedwig, Tochter des Bürtnermeiterd Meyer. 


"Magdalena Sophia Maria Gatharina, Tochter bed Elementarleh⸗ 


rers an der Knabenſchule Sebalder Sprengeld Schultheiß. 


Suſanna Barbara Wilhelmine, Tochter des Kuttlermeiſters Prechtel. 


Johann Caſpar, Sohn des Bildhauers Fries. 
Anna Chriſtina und Anna Barbara, Zwillingstöchter bed Carou⸗ 


ſellbeſſtzers Treiber. | 


Friedrich Conſtantin Emanuel, Sohn des aaufmanns Delvigne. 


ZJohaunn Adam, Sohn des Rothſchuiddrechslerme ſters Yugelmeper. 


Johann Georg, Sohn des Kammmachermeiſters Link. 
Anna :Gatbarina Vogt. —— — 
Chriſtoph Friedrich Ernſt, Sohn des Kaͤufels Eytzinger. 


'Mofina Barbara Pfitzinger. 


Margaretha Schet zu Galgenhof. 


: Hohann Adam, Söhn- des Weberweifterd Meyer zu Wöhrd. 


Georg Andress und Maria Magdalena, BZwillingsknder de3 


Bauerngutsbeſitzers Berner zu Gofmhoh ; ae 
"Sobann Leonhard, Sohn des Schneidermeiſters Bub, an der Bu 


herfrafe © — 
N, Geboren zu. 


» , 
I 34 * % 


eye lbeo,rbiene . BE: 
" Runijunda Barbara Edert, Pfränduerin, alt 79 Jahre, Ente 


kraͤftung. 


oo 


"I 
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. Earl Johann Georg Hautſch, Sohn bes Zirteſchnidmeiſters Haut, 


alt ı Monat 16 Tage, Brand.’ 


Caſpar Friedrich, Handlanger zu Wöhrd; en a2 Iahre, Bruſt⸗ 
eantzundung. 


Carl Joſeph Widerſpeck, Sohn des Kunftupfeittuders Wiberfped, 


alt 1 Monat und 28 Tage, Brand, 


Nanette Margaretha Gurjahr, Tochter des’ Babritwertmeiſters 
Gutjahr, alt 9 Monate, Kraͤmpfe. en 
Tobias Bernhard Leyhfauf, Sohn bei ——e—— Leyh⸗ 
kauſ, auf der großen Weideumühle, alt 1 Jahr, 9 Monate, Hirn⸗ 
hoͤhlenwaſſerſucht. 

Johann Adam Neumann zu Goſtenhof F — 1 Jahr, 5 Monate, 
26 Tage, Brand. 

Maria Magdalena Meinetöberger, Wittwe bie Bleiſtiftarbeiters 


Meinetsberger zu Goſtenhof, alt 70 Jahre, Altersſchwäͤche. 


Katharina Amalia Auguſta Emma Sattler, Tochter des Plarrers 


von St. Leonhard Sattler u —— J alt: 2 Monate, 28 Lage, 
Abzehrung. 


Anna V darina Margarerha Geprhalter — Tochter des Fahrifarbeis 
ters Geyrhalter, alt 2 Monate, Abzehrung. 

Barbara Carolina Wilhelmine Eruft, alt 16 Tage, Brand. 
Johann Georg Engel, Güterlader, alt: 85 Jahre, 1 Monat, 


Entkraͤftung,— 


Anton Schuller, Bleutenant im. K. ®. .Sten Binien» Infanterie-Res 


gimente, alt 51 Jahre, Abzehrung. 


Georg Chriſtoph Haaſenknopf, Schuhmachermeiſter, alt 7a Jahre, 
Schlagfluß/ 

Jakob Maximilian Andreas Börberreuther, alt 45 Jahre, Bruſt⸗ 
krankheit. 

Johann Georg Baumann, Diurnik, alt 24 ‚Jahre, ‚ Behrfieber. 
Georg Adam Steiglehner, Ehyrueg und Thorwart in der. vormalie 


gen Deutſchordens ⸗ Commende N alt 853 Jafre uud 9 Monate, 


Waſſerſucht. bir ae RE ET RT ae 
Ditmar Gerngtoß, alt 4 Donate und 8 Tage‘, Abzehrung. 


Zulius Albert Fuchs, Sehr: des-Goldarbeiters Fuchs, alt ı Fahr, 


4 Monate, Stickfluß. 

Juliana Francisca Margaretha Dörr, Wittwe des Borrarhöfchreis 
ber Dörr, alt 75 Jahre, Bruftwafferfuht. 

Johann Carl, Friedrih Wilhelm Faber, Sohn bed Magiftratsras 
thes und Kaufmauns Faber, alt 5 ‚Monate, 14 ‚rast Rrämpfe. 


Geflorben 21. 


No. | 1828. | 122. 
Mittwoch den 15. Dctober. 





Allgemeines 


Intelligeng. Blatt 


ver 


Stadt Nuernberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 


— — — —— 





Bekanntmachung. 


(Die Privatlagerung von Fläffigfeiten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs won Bayern. 

Dem Königl. Halamte Nürnberg wird auf feinen Bericht vom 26. vor. Mid, 
in bemerftem Betreffe erwiebert, daß auch mit. den fhon vor dem 1. l. Mir. auf 
Privatlagern befindlich geweſenen Slüffigkeiten nach dem S. 85. ber neuen Zollords 
ung gu verfahren fey. 

Es muͤſſen demnach diefelden 
1) entweder zum Consumo verzollt, oder 
2) auf die Halle zurüd gebracht, ober aber 
3) bei foliden Handelsleuten in ſolche Lofalitäten untergebracht werben, 
welche von biefen auf ihre Koften auszgumitteln, dem inte anſtaͤndig, 
und von ihm unter Verſchluß zu halten ſind. 
Muͤnchen ben 3. Oktober 1828. 
Koͤnigl. General⸗Zoll ⸗Adminiſtration. 
v. Siebein. F. Muͤller. | 
Dieb. 


Vorſtehende an Tas: Königl. Hallamt dahier erlaffene hoͤchſte Nefokütion ber 
KRönigl. Generals Zoll» Admintitration bringen hiemit zur allgemeinen ers 
Bürnberg, den 14. October 1828. 
die verorbneten Borficher des Handeleſtandes. 
v. Borfter, — 
Mehmel, 


m* 
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Befanntmahbung 
(Beiträge gu Albrecht Durerd Dentmal betr,) 

Tom Magiſtrat der Koniglih Bayerifhben Stadt Nürnberg 
wird in Bezichung anf die Bekanntmachung vom.15- vor. Mıd., Beiträge zu 
Albrecht Dürerd Denkmal betreffend, . nachträglich bemgrft, daß die dort als ruͤck⸗ 
ſtaͤndig aufgeführten 

500 fl, von dem biefigen Verein von Künfllern und Kunſtfreunden, 

100 fl. von dem Nibrechr Dürerd. Verein, 

saı fl. 2ı fr, von biefigen Bürgern, 
mit der Glauiel unterzeichnet worden find, Daß dieſe Beiträge am Tage ber wirf: 
lichen Aufſtellung des Denfmald bezablt werden. Kerner wirb bemerlt, daß unter 
ber Eumme, welche ald von der hiefigenBärgerfhhaft herrübtend angegeben ift, ein 
Beitrag von 25 ſi. vom Herru Garl Anton Zanoli in Coͤlln ſich bejinder, ben bie, 


fer Berehrer Dürers zuvorfommend leiftete - che re eine Aufforderung au Beiträ- 
gen ergangen war, 


Nürnberg, am 10, October 1828. — 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 


(Die Vertilgung ber den Obſtbaͤumen ſchaͤdlichen Raupen betr.) 

Bom Magıitrar der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
werden alle Obſtbaumbeſitzer barauf aufmerffam gemacht, daß ber gegenwärtige. Monat 
October gang befonders dazu geeignet iſt, die Obfibäume gegen die verderbliche 
“Feine Epannraupe mit geringer Mühe und wenigen Koften zu ſchützen. Befsunt 
ib hat in den biefigen Objtgärten feit mehreren Jahren die fonit fo ergiebige 
Obſtzucht fehr Noth gelitten, und viele Gartenbefiger haben in den letzten Jahren 
fit genösbiger gefehen, die fhon erwahfenen Dbitbäume aus ihren Gärten immer 
mehr und mehr zu entfernen. Die vorzäglichite Urſache diejer ruͤckgaͤngigen Obits 
zucht if die Fleine grüne Spannraupe, (ded Nachtfroſtſchmetterlings, phaläna geo- 
maetra frumata) welde in den Monaten Mai und Juni die Bäume bededt und 
in biefiger Gegend indgemrin, aber irrig, Mehlthau genannt wird. Sie zerftört 
nicht nur die Obſterndte des larfenden, ſondern aud bie der fünftigen Jahre, ins 
dem bie entblätterten und gerfreffenen Aeſte der Bäume verborren, und diefe daher 

alfe Jahre ihrer Acfte immer mehr beraubt werden. 

Um die Gartenbefiger mit dem Ieichteften Mittel gegen biefe gefährliche 
Raupe bekannt zu machen, wird folgende Belehrung aus der Dorfzeitung vom 


12. Zuli und 4. October d, Is. zur allgemeinen Reantuip grbradit, 
Nürnberg, ben 7, October 1828. 


Binder. 
Küffner. 


Man hat die Beobachtung gemacht, daß das Weibchen des gedachten Nat 
froftfchmetterlings nur fehr karze Flügel bar, und daher nicht anders, als durch 
das Hinanffrieten an dem Stamm nach den Blüthenknospen fid ferner Eter ent 
ledigen, während das Männchen mit großen Flügeln fich nach Belieben in ver 
Luft von einem Baum zum andern bewezen fanıl. 

In der Begattungszeit, welde in die Monate September, October und N 
vember fälle, — daher au der Name Nachtfroſtſchmetierling — warichmärmt dus 
Maͤnnchen bei Nacht die Bäume, daB Weibchen kriecht au den Staͤmrien binasf, 
wird begattet und legt mehrere Hundert roͤthliche Eier au die Baumknospen, aus 
welchen im Frühjahr die Raupen auskriechen. 

Mer daher feine Dbitbäume lieb hat, und gern Obſt erndten wöchte, der 
beobadite Folgendes: Er lege einen Wergring um den Gramm, umbinde Dielen - 
mit einem 4—5 Zoll breiten Streifen flarfen Papiers, und überſtreiche tieid 
mit zähem Theer, doch micht zu reichlich, weil der Theer fort abs und an tem 
Stamm tröpfelt und durch feinen Holjeffg (Andere meinen Kirmöl), der durch 
Rinde und Baſt in die Safıgefige eindringt, den Baum franf macht. Dad Bes 
fireichen muß aber einen Tag ua ben andern wiederholt werden, weil Pufr, Froſt 
und Regen den Theer leicht trocknen und glaͤt en. 

Des Morgens werden bie gefangenen Weibchen abgeleſen. Anfaugen muß 
man gleich in den erſten Octobertagen, und fortfahren fo lange, bis ſich fein 
Weibchen mehr fängt. Ein einziges fhader ſchon fehr, denn es legt gegen 300 
Eier, 

Mäßiger Froſt und Herbifchnee ſchadet dem Falter wenig ober nichts. Det 
o und 1 Grad Kälte, die Mücden und Spinnen erſtarren macht, batten im voris - 
gein Herbft feine hohen, zarten Beine an Gelenffamkeit nichts verloren. Er kriecht 
unter dem Schnee fort bie zum näcften Stamme, um den herum der Teichte Schnee 
ſchnell ſchmilzt. Warme Abendluft und mäßiger Regen begünftigen fein Ansfchlüpfen, 

Das Männchen iſt mir audgebreiteten Flügeln etwa 5/4 Zoll breit, von 
braungelber Farbe, mit mehreren gräulichen Duerleiften über die Fluͤgel, das 
Weibchen ift etwas größer, als eine Stubenfliene, gras von Farbe, bat hohe 
Beine, ſehr bien Unterleid und nur Fluͤgelſtumme., weshalb ſein Anblick an Fleine 
Gänschen erinuere. Daß, wie Einige ſagen, dad ſchwache Männchen, das ſchwere 
Weibchen im Flage an die Zweige trage, ift nicht moͤglich. 

Mer fie belaufen will, ver beleuchte gleib nah Einbruch ver Nacht. die 
"Baumflämme, an denen fie fehaarenmeije aufwärts. friehen, Eine Stunde fpäter 
fieht man fle auf Trags und auch andern. Knospen figen, und mit großer Ger 
fhiklichfeit Eier unter die Schuppendedel. der Knospen legen. 

Das hier empfohlene Mittel iſt bewährt. Man laffe- fih bie Mit und den 
unbebentenden Aufwand micht verdrießen, unterlaffe es aber auch nicht, im Fruͤh⸗ 
jahr und Sommer auf die Proceſſtons- und Ringelraupen Jagd zu machen, die 
durch den Blätterfraß die Obſterndte auch nad der hoffnungsvollſten REN vers 
kuͤmmern, ia ganz vereiteln können. 
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Betlanntmadung. 

Am Montag den 20. Dftober Vormittags 10 Uhr wirb bei ber unter fertige 
ten Kommiffion (S. Nr. 95.) eine Partie Stroh in Strohfäden an den Meif- 
bietenden verkauft, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden, ; 

Nürnberg, ben 14. Oktober 1828. 

Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗Kowmiſſion. 


v. Sundahl, Obrſtlt. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 


. Betanntmadhung. 

Mittwoch den 22. Dftober I. 3. werben im Revier Echmaittach nachſtehende 

Holgfortimente als Anfall von därrem Holie öffentlich veriteigert, ale: 

1) im Difteifte Finſterlohe: 10 weiche Bauholjftämme, 13 Klafter hartes 

— Scheitholz, 7 Klafter weiches Scheitholz und 12 1/2 Klafter Stoͤcke; 

2) im Diftrifte Heillohe: 42 meihe Banbolzftämue, 20 ıf2 Klafter weis 
ches Prögelholz und 2 1/2 Klafter weiche Stöde; 

3) im Difteifte Duͤnnholz: 1 Fohren⸗Stammholz, 412 Klafter weiches 
Prügelholz und 2 1/2 Klafter weiche Stöde; 

a) im Difrikte UntersHerrenfhlag: 12 1/2 Klafter hartes Scheitholz; 

5) im Diftrifte Hoͤll: 31/2 Klafter weiches Prügelhol; und 1500 Stoͤd 
birfene Reifftangen; 

6) in den Diftriften Buchich, Lenzeubuͤhl und Weidenſchlag: 10 Klafter 
hartes Scheichofz, 2 Klafter weiches Prügelholz und 900 Stuͤck birkene 
Reifſtangen. 

Der Anfang wird Morgens 8 Uhr im Diſtrikte Buchich gemacht und von da 

fortgefegt, wie die Diſtrikte folgen. 

Nürnberg, den 11. Dftober 1828. 

| Königliches Forſtamt Sebaldi. 
Ziment. 


Verkaͤufliche Sachen. 
(Mobilien⸗Verſteigerung.) 

Am Montog den 20. d. M. wird der Mobiliar⸗Nachlaß des K. Appellatf⸗ 
ons gerichts / Advokatens Herrn Dr. von Stuͤrmer, beſtehend in Juwelen und Preti⸗ 
oſjen, Silbergeraͤthe, Weißzeug, Herren⸗ und Frauenkleidern, Zinn⸗, Kupfer» und 
Meſſinggeraͤthe, Porzellan und Glaͤſern, Betten, Schreinwerk und andern Haus» 
geräthen, an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung ‚verkauft. —* 

Die Verſteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr im Pfannenhof 8. Nr. 575. 
und wird die folgenden Tage fortgeſetzt werden. 

Nuͤrnberg, am 6. Oktober 1828, 

Sieden Maunnshemden von feiner Leinwand, mit Achten Batiſtſtreifen, und ein 
blautuchener Ueberrock werben billig verkauft, Näheres im SuteRigenz ı omtoir. 


| 1575 
Tine Partie neue Kutterkruͤge, die das gefegliche Maas halten And um ſeht 


billigen Preis zu haben bei 
Earl Schäffer am Lauferplatz. 

Kuͤnftigen Donnerſtag den 16, -Dctober und an den folgenden Tagen, jeded⸗ 
mal von Morgens 8 und Nachmittags 2 Uhr an, werden im Gafhaufe zum 
ſchwarzen Adler dahier verfciedene Gegenftände, ald: Betten, Weißgeug, Klei⸗ 
dungsftüde, Mefing, Kupfer, Zinn, Schreinwerk und andere Hausgeräche, gegen 
fogleih baare Bezahlung an die Meiftbieienden verfauft. 

Ein flügelförmiges Fortepiano mir 6 Dftaven ift billig gu verfaufen. 

Ein Dienftborenbett und eine Kommode find um fehr billigen Preis zu vers 
kaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. “ 

Ein neuer dunfelolivenfarbner englifher Biber⸗Ueberrock und ein Paar neue 
lange dunkelblautuchene Zeinkleider find in S. Nr. 1061. der Rothſchmidgaſſe billig 
gu verkaufen. 

 (Hausverfteigerung.) Das gaus L, Nr. 375. in der Brunuengaſſe, welches 
freies Eigenthum ik, 5 heigbare Zimmer, mehrere Kammern und parterre einen 
Eleinen Laden, Höfen und fonftige Bequemlickeiten enthält, wird von dem gegen« 
wärtigen DBeflger zum Berfauf an den Meiftbietenden aus freier Hand ausgeſtellt, 
 Steigerungstermin auf Zr i 

Wittwoch den 29. Dctober, Bormittage 9 bis 12 Uhr 
anberaumt uud in dem werfänflichen Hanfe felbft abgehalten. Das Haus fann 
inzwiſchen täglich eingefeben werden, über die nähern Verhaͤltniſſe und Beding⸗ 
gungen aber ertheilt der Unterzeichnete Auskunft, 
Jäger, Rechtspractikant, 8. Nr. 550% 
in der Burgftraffe. 

Ein ganz reines fehlerfreied Mutterpferd, 5 Jahre alt, zum Reiten umd Fahr 
ren tauglich, wird wegen Mangel am Plag um Aufferft billigen Preis veriauft. 
Das Nähere im IntelligengGomtolir, - i 

Eine große ſtarke eihene Hausthäre mit Oberlicht iſt mebft zwei noch brauch⸗ 
baren Defen zu verfaufen in S. Rr. 873. am Hauptmarfte. | 
Das Borbders und Himerhaus L. Nr. 1580. in der kudwigsſtraſſe iſt täglich 
aus freier Hand zu verkaufen; es enthält 5 heitbare Zimmer, 5 Kammern, 2 
Keller, 3 Böden, 3 Bodenfammern ıc. 

Ein blautuc,ener Dberrod mit Sammetkragen, für ein Franenzimmer mitthe⸗ 
ver Größe, ift zu verfaufen. 

Bier Stöde große Winterfenfter und die Jahrgänge 1816. — 1329. bed 
hiefigen Inteligenzblatted und Friedens, und Kriegs. Kouriers find billiz zu vers 
kaufen. 

Ein eiſernes in ein Zimmer taugliches Oefchen iſt zu verkaufen. 

Ein Paar kapferne Waſſerſtietzen find zu verkaufen in L. Wr. 661. der brei⸗ 
ten Gaffe. | | 

Sehe Kruͤge Saidſchuͤtzer Bitterwaffer von heuriger Fuͤlluug find zu verfaufen- 
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Ein ganz neuer fhwarzer Frac für eine corpulente Mamnsperfon, und noch 
ein dergleichen wenig getragenen, auch ſchwarze Beinſleider * billig zu ver⸗ 
kaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Eine reinlich gehal:ene Berrfiärte und noch gutbeſchaffrnes TS werben 
zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. | 

Dad Haus 8. Nr.,996. am Obſtmarkt in Narnberg ift entweder im Gans 
gen oder abgetheilt zu vermiethen. Dafjelbe iſt gut ausgebaut und enthält: 

parterre: 3 heigbare Zimmer, 1 Küche, Laden, Stallung für 5 Pferde ac; 

im erften Stod: 2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, 1 Küdie, großen Bora 

plaß ıc;5 

im zweiten Stock: 4 heigbare Zimmer, eine große Kammer, Kühe 2; 

im dritten Stod: 4 heigbare Zimmer, 2 Kammern, Küde %.5 

unter dem Dach: 4 Böden, 

Ferner befinden ſich in demjelben 5 Keller, 1 Pumpbrunnen, Dungſtaͤtte ıc. 

Im Hal fih ein annehmbarer Käufer findet, ſteht dafjelbe auch aus freier 
Hand zum Berfauf. 

Sn einer ber fhönften Strafen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an. einzelne 
Perſonen zu vermischen. Auch können biefelben die Koft dabei haben. 

An eine einzelne Perfon iſt ein heitzbares Zimmer mit ober ohne. Möbeln 
täglich zu vermiethen. 

Eine Wohnung, beftehend aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, nebit 
einem großen Gewoͤlb und Stallung für zwei Pferde, if täglich zu vermiethen, 

Eine 4 Tagwerk haltende zu Dutzendteich Tiegende Wieſe ift auf das Ziel 
eichtmeß k. 3. billig zu verpachten, worüber in L. Nr. 516. der Adlerftraffe Aus« 
funft gegeben wird, 

Ein Logis mit modernen Zimmern und eigenem Eins und Ausgang iſt taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. 

Sn L. Nr. 350. der Karolinenſtraſſe iſt an einen ledigen Herrn eln Logis 
nebſt Bedientenſtabe mit oder ohne Moͤbeln zu vermiethen, wozu auch Stallung 
für ein oder zwei Pferde gegeben werden kann. 

In einer lebhaften Straffe, nahe an der Halle, if eine heitere Wohnung von 
einer Stube nebft Nebenzimmer, Kammer und Küche täglich oder am Ziel Alferheis 
ligen an eine flille Familie zu vermierhen. 

In Ss. Nr. 195. der Weißgerbergaffe ift ein RR mit Bett und Möbeln gu 
vermicthen, 

(Vermiethung.) Dad Haus S, Nr. 565, in der Dielinggaffe dahier iſt am 
Ziel Lichtmeß 1829 und wenn ed gewänfcht würde, auch früher, zu vermiethen. 
Solches iſt aufs Schoͤnſte ausgebaut, ganz hell und troden und enthält A heigbare 
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Zimmer (worunter wei aufs Modernfte hergerichtet find) 2 Kommern, 1 Mlfof, 
ı Kühe, 1 GSpeifefammer, 1 fehr großen Keder, 1 Gewölb, Stallung für ı 
Dferdb, Heu» und Stroh» Boden, Hofraum, Tungfätte, Pumpbeauneh, drei Bir 
den mit 2 Bodenfammern, s. v. Abtritt ıc. ıc. 

Der hiezu kuſt bat, kann täglich Einſicht von dieſer eben fo feinen ala bes 
quemen Wohnung nehmen und die nähern Bedin gniſſe daſelbſt vernehmen bei 

Kaufmann Maußner. 

Der erſte Stock des Hauſes L. Nr. 481. in ber Brunnengaffe, welcher eine 
Stube und 5 Kammern nebſt einem großen Vorplatz enthilt, wozu auch ein Bor 
den und Antheil am Keller gehören, ift an eine Finderkofe Familie am Ziel Lichts 
meß zu vermiethen. 

Am Ziel Allerheiligen iR eine Wohnung von einem Zimmer nebſt Kammer, 
einer Küche und andern Bequemlichkeiten zu vermierhen. 

In der Gegend zwifchen dem Koͤnigl. Hal. und Poſtamt iſt ein freundliches 
Logis mit oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 
Ein Meines Zimmer nebft Kammer ift am einen Iedigen Herrn bifig zu vers 
miethen. 

um Ziel Allerheiligen find zwei Wohnungen u vermieshen in L. Rr. 89. 
der Karlsſtraſſe. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werder. 

Ein Herr ſucht ein Zimmer mit oder ohne Moͤbeln zu miethen. 

Ein gutes Fortepiano von 6 Octaven wird zu wiethen geſucht. Das Naͤhere 
in 8. Nr. 875. am Hauptmarfte, I 

Ein lediger Herr fucht in der Mitte der Stadt ein freundliched Logis von 
5 bid 4 heigbaren Zimmern mir oder ohne Möbeln räglich zu miethen. Nachricht 
darüber bittet man in der Niegels und Wießnerfchen Handlung zu geben. 

Eine Meine Zamilie , welche ein geräuſchloſes Gefchäft treibt, ſucht in einer 
Teutfeligen Strafe eine Wohnung von ı Stube mebft - Stubenfammer, Küche und 
Holzlage zu mierhen. _ 

Zwei Perfonen ohne Geſchaͤft ſuchen auf der Sebalderfeite eine Wohnung von 
einer Stube, 2 Kammern, Küche und Holzlage am Ziel Ullerheiligen zu miethen. 
Näheres im Jutelligenz » Comtoir. 


Dienftfuhende Perfonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden. 
Ein rechtfhaffenes Mädchen wünſcht nur um die Koft in einem ordentlichen 
Haufe unterzukommen. Es unterziebt fih der Wartung der Kinder und auch allen 
andern Handarbeiten, Räheres-im Intelligenz⸗Comtoir. 
Ein Mädden von 18 Sahren, welches gute Atteſte und viel Liebe zu Kins 
dern hat, nähen und ſtricken kann, auch im Hoden nicht unerfahren iſt, Bean 
naͤchſtes Ziel bei einer honneten Herrſchaft in Dienfte zu treten, 
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Eine wohlerfahrne Köchin, bie nie nur gut kochen, fondern auch nähen, 
ſtricen, fpinnen und gutes Hausbrod baden kann, fucht hier oder auswärts uus 
ter;ufommen. 

Ein wohlerzogeneds Mädchen vom Lande, welches ſchoͤn nähen uud firifen 
tann, auch mit der Waͤſche umzugehen weiß und Liebe zu Kindern hat, wünſcht 
naͤchſtes Ziel als Stubenmaͤdchen unterzufommen Näheres im Iutehigenz«Eomsoir, 

Ein auswärtiged Mädchen von geſetztem Alter, welches fchon einige Jahre 
bei Herrſchaften als Kindsmagd diente und mit neugebornen Kindern fehr gut 
umjugehen weiß, wünfche soicder in gleicher Eigenſchaft am Ziel Allerheiligen uws 
terzufommen, 

Eine. Meine Familie fucht eine Magd vom Lande, welche fpinnen und Hands 
mannskoſt foden kaun, im Dienfte zu nehmen, 

Eine Magd, die kochen kann nnd fih auch aller andern Hausarbeit willig 
uuterzieht, wuͤnſcht fommendes Ziel wieder in Dienſte zu ireren, Näheres in 8. 
Nr. 351. ber Rabbruunengaffe. 

Fire Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann und fih aud allen andern 
Hausarbeiten willig umterzieht, wänfcht naͤchſtes Ziel unterzulommen, Das Rähere 
in 8. Nr. 1184. der neuen Gaſſe. 

In einem bedeutenden Gafhaus wird eim geſetztes fleifiged Frauenzimmer 
von gutem Ruf, welches eine Haushalimug zu führen verſteht, unter guten Be 
dingungen in Dienſte zu nehmen gefucht, Das Rähers bei Herin Poſtſtallmeiſter 
Edart. 

Es wird ein reinliched und fleißiges Mädchen täglich oder am Ziel Aderheis 
ligen in eine Wirthſchaft in Dienfte zu nehmen gefucht.  " 

Eine Magd vom Lande, welche gute Hausmannskoſt Fochen kann und ſich 
willig aller andern Hausarbeit untergieht, wuͤnſcht im Dienfle zu treten. Das 
Nähere bei Frau Fint, Ar. 79. am Refmarkt. 

Ein Mädchen vom Lande, 18 Jahre alt, welches fehr treu und fleißig, auch 
willig zu allen Hausarbeiten it, ſchon hier diente und von feinen vorigen Herr⸗ 
fhaften beftend empfohlen werben fann, wänfcdt fommendes Ziel wieder unterjus 
fommen. Raͤheres im Intelligenz-Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf fihere Hyporhelen in der Stadt und Burgfrieden, oder gegen Berpfäns 
dang bayerjher Stans + Obligationen find 16— 17000 fl. im Ganzen oder Theil⸗ 
weije täglich zu verleihen. Wer hierauf Ruͤckſicht zu nehmen gedenft, wollt ges 
fänige ſchrifiliche Anträge verfiegelt unter Addreffe N, N, im Intelligengs 
Eomtoir abgeben, 

Auf ein im Koͤnigl. Landgerichtöbezirt Nürnberg, nahe an der Stadt legendes 
Bauerngut, um 6000 fl. tarirt, ſucht man 3000 fl. gegen erſte Hypothek zu ent⸗ 
ushwen, Näheres im Jutelligenz ⸗·Comtoir. 


AMis 1/4 Bogen Beilsge.) 
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Auf einen Guͤterwerth won 3000f. — zur erſten Hypothek ein Capital 
von. 1200 fl. zu entnehmen gefucht, 
Gegen ſichere Buͤrgſchaft werben 100 — 20 fl. glich zu entnehmen‘ oefeät.. 
in e Nr. 696. im ‚Stöpfelgäßchen. R 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Montag ben 135. d. M. ift von Fürth bis Nürnberg ein roth⸗ 
“ feibener Regenſchirm verloren worden. Der redlihe Finder beliebe denſelben im 
Intelligenz» Gomtoir gegen eine Belohnung abzugeben. 


Eine arme Dienfimagb hat ein grünes Kinderftiefelchen verloren. Der red» 


- Sihe Finder erhält ein Traufgeld in 8. Nr. 1532. ber Woͤhrderſtraſſe. 


1 


Sonntag ben 12. Dfiober hat fih ein gelbes Windſpiel männlichen Geſchlechis | 


mit weißen Pfötchen und Bruft von derfelben Farbe, auch einen meſſingnen Hals— 
band verfchen, verlaufen. Wem es zugelaufen iſt, wird gebeten, bdaffelbe gegen 


ein Tranfgeld in L. Nr. 1473. der Kappengaffe beim Waigenbräuhaus zu bringen. 
Sonutag den 12, d. M. wurde auf ber Ghauffee nach Fürth ein Braſelet 
verloren. Der reblide Finder wird gebeten, baffelbe in S. Nr. 1567. ini Rofens 


thal gegen ein Tranfgeld abzugeben, 


Ein Kinderftiefelchen if verloren worden. Man bitter den Finder, folches 


in 8. Ar. 240. ber Nägeleinsgaffe zuruͤck zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Anzeige) „Zwei Knaben, welche eine Lehranſtalt in Nuͤrnberg beſuchen, loͤn⸗ 
nen in. einer ordentlichen Haushaltung Koſt und Logis finden. 

(Gefuh.) Eine junge reinlihe Weibsperfon wuͤnſcht in einigen Haͤuſern 
ald Zuipringerin Beihäftigung zu finden. | 

(Anzeige) Nachdem mir von einem biefigen hochläblihen Stabtmagiftrar die 
gnaͤdige Erlaubniß ertheilt worden it, mit harten Kohlen Handel treiben zu duͤr⸗ 
fen, fo bringe ich dieſe mir ertheilt wordene Befugniß aumit zur öffentlichen 
Kunde, verbunden mit ber ergebenften Bitte, mic durch kaͤufliche Abnahme von 


harten Kohlen, welche ich in befter Qualität und gegen möglichit billige Preiſe 


abzugeben verforeche, recht oft zu beglüden, 


Auch erbiete ih mich jeden Käufer deſſen Kohlenbedarf auf Verlangen in i 


fein. ‚Haus liefern, gu laſſen. 
Nürnberg, den 14 October 1928. 


I. G. Schmidt, vormaliger Huffhmid, wohnhaft 
in L. Nr. 1100. der fogenannten Kohlen« 


hätte, in- ber Schmiede, 
Giſuch Ein verheiratheter Gaͤrtner wird auf Ziel Lichtmeß -F. I. geſucht. 
Auch kann demſelben der Garten in Pacht überlaſſen werden. 
«(Geſuch Ein Erfagmann wird, geſucht. Das an in e Nr, 195. ver. 


Woeib ger bergaſſe. — —— Yw 
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Balainzeige) Kommenden Sonntag Über 8 Tage, den 26, Dfiober, gebe 
ich einen großen Ball im Gaale des goldnen Adlers. So wie bei dem früherm 
Baͤllen, werde ich auch bei biefem alles pflichtmäßig darftelen, um den Wünfchen 
der verehrlichen Theilnehmer volfommen zu entſprechen. — Indeſſen empfehle ich 
mid; meinen Tanzfreunden achtungsvoll, mit der ergebenſten Bitte, mich mit zahle 
reihen Zuſpruch zu beehren. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Praͤnumerations-Bil⸗ 
Iete à as kr. find in meiner Wohnung L. Nr. 1528. der mittlern Kreuggafle iu 


haben. . 
9. S Lange, Tanjlehrer. 

(Einladung.) Durch mein vergrößertes Wirthſchaftslocale in meinem Braͤuhaus, 
- welches ich jegt. auf eigene Rechnung führe und Sonntag den 19. dieſes eröffne, 
zu welhem Entzweck ich mit einem bedeutenden Quantum guten alten Biers vers 
fehen bin, finde ich mich veranlaßt, meine Freunde böflihft einzuladen, mit der 
Borausfegung, daß ich mein Geihäft ald Gold» und Silberarbeiter wir gut ade 
gerichteten Gehülfen wie bisher fortbetreibe, und verſpreche die billige und 
promptefte Bedienung. i 
Gottfried Friedrich Fuchs, 8. Nr, 1013. 

in ber innern Laufergaffe. 





Yugeflommene Fremde 
vom 10. bie 12. Dftöber. 

(Bayer Hof.) Frau v. Krohne, u. Mad. D’Eslon, v. Ansbach, Hr. von 
Heife, Hauptu., v. Hannover, Hr. Pichler, Domvikar, v. Bamberg, Hr. Done 
mieröfi, Partifulier, v. Berfin, Hr. Dr. Huber, v. Preßburg, Hr. Driffel, von 
Sonneberg, Hr. Burk, v. Stuttgart, u. Hr. Diehl, v. Franffurt a. M., Kaufe 
leute, Schr. v. Wolf, Oberberg» und Salinenrath, Hr. Windſcheidt, u. Hr. Pauli, 
Kr.» Bau-Ingenieur, u. Hr. Bate, Spradlehrer, v. Münden, Freifrau v. Schleich, 
a. Hr. v. Rhodius, Kfm, v. Würzburg, „Hr. Dr. Klone, v. Mainz, Mad. Haß 
ler, v. Frankfurt a. M., Hr. Weber, Geiftlicher, v. Paris, Hr. Egelhaaf, von 
Adelmannsfelden, Hr. Kling, v. Franffurt a. M., Hr. Beckmann, v. Elberfeld, Hr, 
Sartau, v. Berlin, u. Hr. Heckel, v. Schweinfurt, Kaufleute, Hr. v. Spruner, 
Av. Ger. Rath, v. Ansbach, Hr. Winkler, Kfm., v. Frankfurt a M., Hr. Mats 
tenheimer, Profeifor, v. Bamberg, Hr. Stammberger, Partikulier, v. Schnay. 
(Rothe Rop.) Frhr. v Welfer, v. Bellenberg, Hr. Matchery, ZuftipRommiffär, 
a. Hr. Pop, Sefrerär, v. Augsburg, Hr. Hardegg, Fieutenant, v. Stuttgart, Hr. 
v. Simnerty, Partilulier, v. Mailand, Hr. Dr. Pfeuffer, v. Bamberg, Hr. Wichs 
ling, Kfm, v. Salzburg, ©. Herrlichkeu Lord Eole, w. Hr. Biden, Partikulier, 
v, London, Hr. Graf v. Eomte, v. Geneve, Hr. Reifig, Profeffor, v. Halle, Hr. 
Cavalli. v. Mannheim, m. Hr. Hardner, v. Wachen, Kaufleute, Hr. v. Glaffey, 
Partikulier, v. Trier, Hr. Himmer, Buchhändler, v. Augsburg, Fräuf. on 
v. Muͤhlhauſen, Hr. Daumer, v. Günzburg, Hr. Lochner, v. Lindau, m. Hr. Eger, 


- 9. Bamberg, Kaufleute, 


No. dm. 123. 
Freitag den 17, October. 





Allgemeines 


Intelligeny Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg 





Dit Seiner Königlichen Maieftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegie. 





Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaſſe $. Ro. 564 a. 


—— 





Bekanntmachunmg. 
(Din Verkauf einer Partie alter Fußbodenbretter, Regale, Behälter und Stuben 
decken mit Füllungen ıc. betr) 

Bom Magiftrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
werten milrere Fußböden, Regale, Behaͤlter und Stubendecken mit Fuͤllungen, 
dann Kellerlager, in dem ſtädtiſchen Bauhof (Peunt) öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich deshalb am 
Dienſtag den 21. Oktober Vorwittags 9 Uhr 
im ſtaͤdtiſchen Bau⸗Bureau einzufinden. 
Ju der Zwiſchenzeit können Die „zw. verfaufenden Gegenſtaͤnde täglich einge⸗ 
fehen werden. 
Nürnberg, den 14. Dstober 1828. 
Scharrer. 


* 


Zuͤffner. 


| Getfanntmadhung. 
Bom ATELIER Bayer. Kreide und Stadtgerihtö wegen. 

Dennerflag den 30. Dftober-d. J. Nachmittags 2 Uhr werden in dem Haufe 
$. Nr. 308. auf dem Weinmarkte gegen fogleih baare Bezahliing allerhand Kräus 
ser, Wurzeln und Eſſenzen in großen Duantitäten, für Aporhefer und Materialiften 
worzüglih brauchbar, 2 "Ballen fpanifher Pfeffer zu 375 Pfund, eine Kiſte 
Oleum Sabinae. zu 61 Pfr — Sanctum zu 2000 Pf. u. dgl. an den Meifts 
bietenden verkauft. 


- 
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Raufstiebhaber werben alfo eingeladen am biefem Tag gu erſcheinen. 
Nürnberg, am 11. Oftober 1828. | 
Merz 
Nr. 495, | | Giehrl. 
* * 


Befanntmadhung. 

Am Montag den 20. Dftober Vormittags 10, Uhr wird bei der unterfertigs 
ten Kommiſſion (8. Nr. 95.) eine Partie Stroh in Strohfäden an den Mel 
bietenden verkauft, wozu Liebhaber hiemit eingelaben werben. 

Nürnberg, den 14. Dftober 1228. 

RKoͤnigl. Lofals Verpflegd + Kommiffion. 


v. Sundahl, Obrfllr, 
Deiftel, Rechnungsführer. 


Befanntmadhung. 

Wer an den Nachlaß des am 20. July I. 9. verlebten Eetadrons ⸗Schwnibs 
Joſeph Amler aus Titting, koͤnigl. Landgerichts Greding, eine Forderung zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert, ſolche am 51. d. Monats Vormittags 9 Uhr da⸗ 
hier anzubringen, widrigenfalls derſelbe bei Auseinander ſetzung dieſes Rachlaſſes 
nicht mehr beruͤckſichtigt werden ſoll. 

Decretum Nürnberg den 1.Oktober 1828. 

Dad Commando bes k. b. 6ten Chevenurlegerd-Regiments Herzog 
5 von Leuchtenberg. 
Dichtel, Oberſt, 
Koͤtzner, Altuar. 


— Bekanntmachung. 
Mittwoch den 22. Oktober I. J. werden im Revier Schnaittach nachſtehende 
Holjfortimente als Anfall von dürrem Holge Öffentlich verfteigert, als: 

1) im Difirifte Finſterlohe: 10 weiche Bauholjtämme, 15 Klafter hartes 
Scheitholz, 7 Klafter weiches Sceitholj und 12 1/2 Klafter Stoͤcke; 

2) im Diſtrikte Heillohe: 42 weiche Bauholzſtaͤmme, 20 1/2 Klafter weis 
ches Prügelholz und 2 1fz Klafter weiche Stöde; 

5) im Diſtrikte Dünnholz: 1 Fohren-Stammholz, aıfa Klafter weiches 
Prügelbolz und 2 1ıf2 Klafter weiche Stöde; 

4) im Diftrikte UntersHerrenfhlag: 12 1/2 Klafter hartes Scheitholz; 

5) im Difteifte Hol: 3 1/2 Klafter weiches Prügelhol; und 1500 Stuͤck 
birkene Reifitangen; 

6) in den Diſtrilten vuchich, Lenzenbähl und Weidenſchlag: 10 Klafter 
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hartes Scheitholz, 2° Riafter weichen Hrugelhoiz und 900 Sıie birkene 
Reifſtangen. 
Der Anfang wird Morgens 8 Uhr fm Diſtritte ; gemadht und von ba 
fortgeſetzt, wie die Difrifte folgen. 
“Nürnberg, den 11. Ditober 1828. ° °- 
Könfgliches Forſtamt Sebalbi. 
Ziment. 


Verkaͤufliche Sachen. 


CHansverfkeigerung.) Das Haus L, Nr. 375. in der Bruunengaſſe, weldjes 
freied Eigenthum iſt, 53 heigbare Zimmer, mehrere Kammern und parterre einen 
Heinen Laden, Höfcken und fonftige Bequemlichleiten enthält, wird von, dem gegen« 
mwärtigen Befiger zum Berfauf an den Meiftbietenden ans freier ‚Hand ausgeſtellt, 
Steigerungstermin auf 

Mittwoch den 29. Detober, Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anderaumt und in dem verläuflichen Haufe ſelbſt abgehalten. Dad Haus kann 
inzwifchen täglich eingefehen werden, über die nähern Berhältniffe und Beding⸗ 
gungen aber .ertheilt ber Unterzeichnete Auskunft, 

5 Jäger, Nechtepractifant, 8. Nr, 530. 

— in der Burgſtraſſe. 

Berfchiedene Sorten ——— Roßhaare find um fehr billigen Preis in L. 
Nr. 1109. ber Kohlengaffe zu haben. 

Eine. volftändige Uniform für: einen Jaͤger der hieſigen Landwehr, nebft 
Ziſchago, Saͤbel, Bandelierzeug und Gewehr IR täglich um billigen Preis zu 
verkaufen und das Nähere in 8. Nr. 1652. der Fiſchergaſſe zu erfahren, 

Im goldnen eöwen bei St. Lorenzen find gan) frische Regeneburger Rüben 
zii Haben: 

Ein Fortepiano mit 5 Dctaven ift Billig. zu vertaufen. 

"Am. künftigen Donnerfiag und Freitag den 25. und 24. biefes Mo⸗ 
nats werden in dem Haufe des verfiorbenen Hersn Rektors Hofmann, im Spitals 
böf 8. Nr. 845 b., Betten, Weißzeug, Kleidungbſtuͤcke, Hausgeräthe und etwas 
Silber au. den Meifibietenden gegen glei ‚baaır Bahlung verfauft, Der me. 
it an den genannten Tagen Morgens 9 Uhr. 

Mehrere: ſchon gebrauchte Kiften: ſind fehe Sinig. zu derlaufen in 8. Nr. 846. 

im Spitalyof. 
- Schöne weiße Baumwollen» Watte anf Mafchinen gefertigt, in ganzen Bläts 
tern, 25/8 bayr. Ellen lang und 1 bayr. Ele breit, von beſter Appretur 
und Qualität, iſt um en billigen preis u haben in Rr. 10. naͤchſt dem Stadithor 
in Wöhrd. Friedrich Bolgert. 

Ein noch gänz neuer eiferner Dfen iſt zu dertaufen u 
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Bei A. ©. Krauß, L. Nr. 455. wäch: dem ⸗ſchwarſen Adler, ‚find Feine 
bayerſche oder Achte Regensburger Federrüben zu haben, 

Ein Bert, ein noch wenig getragenat Dberroch und eine ſchon gehre ifte Weſte 
für einen Herrn mittlerer Statur, fo wie auch «in 8, Pfund ſchweres jdn genes 
beitetes melfingned STBRN werden aus u zeinlichen Haushaltung wegger 

eben, 

i Ein Mäntelden von — frangöficen Merino für ein Mädchen von 
8 bis 9 Jahren, und ein Kleid für eine erwachſene Perſen, ebenfals von frams 
zöfifhem Merino, find in L. Nr. 1560. der mitrlern Kreutzgaſſe zu verfaufen. 
j Es find täglich wieder frifche und geräucbente Krautwärfe, fo wie au 
bürre Bratwürfte zu 2 fr. bad Stuͤck zu haben bei 
Winter, in der Meißgenbergaffe, 
Dit Ewpfehluug ſchon belannter Waaren, als: rauhe und kardaͤiſchte Baum⸗ 
wolle, Web, und Sirick »-Baummolle, rohweiß und gebleichtes Ludger» und Docht⸗ 
ar, Friemers, Vigorether- und Schlefier Garn, Türfene und tärfenzorhee 
Niederländer Garn, verbinde ich zugleich die Anzeige meines Sommiffiond+ Fagerd 
yon rohweiß und gebleihsem Web: Baummwollen- Garn, reiner beiter Spinnerch, 
zu febr geringen Preiſen, von Nr 6. bis 40, ingleichen großer und. kleiner Sein 
denwatts, die geipalten werden koͤnnen. Die Qualität besfelben: and miedtigſten 
Mreife werden jedem Abnehmer entſprechen. 
Georg Friedrich Schelhaß, 8. Nr. 17. b. ia 
der Winklersſtraſſe. 

Ein halbrundes Glasfenſter, und ein hellgrauer Maniel mit laugem Kragen. 
für eine Mannsverſon mittlerer Größe, find: zu verkaufen, 

Ein verihließbarer Behälter, zur Aufbewahrung vom zwei volitaͤndigen Bere 
ten geeignet, und ein großes grüm En Bücher-Regal. warden. wegen Mape, 
- gel am Plab verfauft. 

Eine ganz gut beichaffene meue ruube daden · oder Comtoir⸗Lampt iR zu men 
faufen. Näheres im Intelligen ⸗Comtoir. 

Bei Wurftfobrifant Gſell ſind wieder ſtiſch geräucherte. ‚Rindes * — 
zungen, Schinken und auch Bratmüzfte zw haben 

In L. Re. 356, der Carolinenſtraſſe iſt eine,’ Arwataur nebſt fände. fie * 
gen Grenadier und auch «ine: derglaichen fir seigen Kaballeriſten ber Candmchr, 
welche beide ſehr ſchoͤn find, zu verkaufen. n 49 


Immei Rupferdsugtrprefien: und ein Rimperbtänchen ah zu werteuſen. 


Sachen die zu kaufen ucht werda 
Man ſucht eine noch ‚gay ‚ans Tada gſchue dbbant, wo wglich —* dem, 
Schloſſermeiſter Pickelmann hier = rg um billigen Bau zu ‚ertanfen,. Daß. 
Nähere jagt bie Expedition, dieſer Ep, - 


+ ’ 
22. +. 
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Man ſucht ein im guten baulichen Zuſtande Mb befindendes Feines: Haus 
von allenfals 2 beigbaren Zimmern and 3 Kammern, nedſt andern Bequemlich⸗ 
keiten, dillig zu kaufen. Wer ein foldies zu vertahfen gedenft, beliebe es in Ti. 
Kr. 84%. der Königeftraffe zu melden, 

Eine noch gut beſchaffene Hobelbant für em Schreiner wird * kaufen ge⸗ 
ſucht. Nähere Auskunft in Woned, in Nr. 73. bei der Kirche. 

Nachſtehendes Buch wird zu kaufen geſucht: orig, © Ph., Magazin zur 
SIRREENRERINE: 


gu verpachtende Oder zu. vermiethende Sachen. 


Ein freundliches Logis, welches eine Stube nebft Alkov, Küche und drei 
Kammern enchäft, iſt naͤchſtes Ziel zu vermierten. Es fann auch Stallung für 
2 Pferde dazı gegeben werben. 

Ein Logis, beftehend aus einer Stube, zwei Kammern, Küche und volzlage 
iſt taͤglich am eine ſtille Familie ohne Kinder zu vermiethen. 

Eine große helle trockene Kaumier iſt täglich zu vermiethen. 

Am Obſtmarkt iſt ein Logis vom zei ſchönen Zimmern, einer Kammer, nebſt 
Küche und Hefjlage, an eine oder zwei Perfonen täglich oder naͤchſtes Ziel zu ver⸗ 
mitthen. Näheres in 8. Nr: 960. der Ebnersgaſſe. | 

Zu einer febhaften Strafe, in einem Haufe auf ber Mittagſeite, find’ bie 
weite und dritte Etage am Ziel Lichtmeß 1829. zu vermierhen. Die zweite 

tage enthält zwei heitzbare und ein nicht heitzbares Zimmer, eine große und eine 
Meine Kuͤche, drei Kammern, und s. v. Abtritt. Die dritte Erage ein helles, 
heigbared Zimmer unb einen gerkumigen Borplag. ine Waſchgelegenheit, em 
vefhließbarer Holzboden und Anrheil am Keller find ebenfals inbegriffen. 

“ Ein Logis iſt mit oder ohne Möbeln am einen ledigen Herrn zu vermierhen, 

Eine Wohnung wit eigtem Eingang iſt zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine Honnete Frauensperfon fahr eine Kammer mit elttem Bert zu mielhen. 
Mau ſucht in oder auſſet der Stadt einen Barten zu paditem Näheres im 
ber breiten Gaffe L. Rr. 462. im erſten Stoch. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht meiden: 
Ein Mann in feinen beten Jahren. und von, ſtarkem Körperbau, wuͤnſcht als 
Auslaufer oder In. einer Fabrıf unterzukommen, oder auch andere run zu 
erhalten Naͤheres in Nn 694: im Etöpfelgäßichem. Ey 
e San; in der Raͤhe Nuͤrnbergs wird time. reisliche,. forgfältige und. — 
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Kindsmagd, melde b eſonders mit einem neugebornen Kinde gut umzugehen 
weiß, am Ziel Allerheiligen in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein braves Mädchen, welches fhon mehrere Jahre alö. Haus magd diente, 
gute Hausmannskoſt kochen, nähen, ſtricken und ſpinnen kann, auch mit dem Vieh 
und der Gartenarbeit ‚umzugehen weiß, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel Allerheiligen unter 
zufommen. Das Nähere in L, Nr. 1558. ber mittlern Kreutzgaſſe. 

Unter billigen Bedingungen wird zu einer ſchonen Profeſſion ein Lehrling ans 
zunehmen gefucht. 

Ein junger Menfh vom Lande, von bonneten Yeltern, wuͤnſcht bier die 
Schneiderprofeifion gu-erlernen. Näheres im Intelligenz» Gomtoir. 

Man ſucht ein Mädchen, welches Kiche zu Kindern hat, naächſtes Ziel in 
Dienfte zu nehmen, es muß. aber im Alterlihen Haufe fchlafen, . 

Ein Maͤdchen, welches in Allen weiblichen Arbeiten gehbt und mit ben erfor« 
derlichen Zeugniffen über biöheriges Wohlverhalten werfeben it, wuͤnſcht hier als 
Kammers oder Ladenjungfer am Ziel Allerheiligen in Dienfte zu treten. Wer von 
* Anerbieren Gebrauch machen will, wird eigebenſt erſucht, ſich unter Addreſſe 
N. B. ſchriftlich on das Jutelligenz » Comtoir zu wenden. 

Künftiged Ziel Alerheiligen, wird ein braves ſolides Maͤdchen zu Stuben⸗ 
und andern häuslichen Beſchaͤftigungen in Dienſte zw nehmen geſucht. 

Ein rüftiger junger Mann ,„ der von ber Mittnärpflichtigfeit frei und mit 
guten Atteſten verfeben iſt, wuͤnſcht ald Kutſcher, Bedienter oder Auslaufer im 
Dienfte zu treten, Nähere Auskunft in S. Nr. 502. im Krämersgäßchen. 

Ein Mädchen vom Lande, weldes gute Hausmannsfoft Fochen, auch nähen 
und firiden kann und fich wilig jeder andern Hausarbeit unterzieht, ſucht am 
Zief Allerheiligen unterzukommen. Das Nähere in 8. Nr. 1037. der obern 
Thalgaſſe. 

Eine wohlerfahrne Köcin, melde, mit fehr ‚guten Zeugniffe, verfehen iſt, 
wünfcht in berfelben Eigenſchaft oder als Haushaͤlte in tommeudes Sie wieder uns 
terzukommen. Näheres in L. Nr. 132. der KRaiferitraffe. 


Kapitalien die zu berfeihen find oder. gu entlehnen geſucht merden. 

Auf einen : Gaͤterwerth von 2600 fl. wird⸗ ein varzianoliches ‚Rapital von 
1080 fl. zur erften Hypothet zu enmehmen geſucht. 

Es find 6 bis Tooofl. gegen ſichere Hypothek auf hieſige diuſer Pen "ver 
leihen, jedoch ‚ohne —— 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Am 4. October ift ein Schuh. verloren worden. Wer benfelben oefunhen 
hat, wird gebeten, ſolchen in 8. Nr. 620. der Burgfiraffe zu bringen, ı ° 
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Am 13. d. Mi: iſt Jemand rin gelber Windhund, männlihen Geſchlechts, 
mit einem meifingnen Halsband, zugelaufen, Der Eigenthämer beliebe ſolchen in Lu 
Nr. 872, bei der Hale gegen Erftattung der GEinrädungsgebühr und des Furier⸗ 
gelbes in Empfang zu nehmen, 

Ein meffingne® Hundshalsband iſt verloren worben, Der Finder wird gebe⸗ 
ten, foldhes in L. Rr. 341. der breiten Gaffe zu bringen, 

Ein Armbaud, emaillire und mit färbigen Steinen beſetzt, iſt vergangenen 
Mittwoch verloren worden, Der redliche Finder wird um die Zurädgabe in’s 
Srteligenz » Gomtoir gegen sine Erkenntlichkeit gebeten, 

Mittwoch den 15. Dftober ift vom Plerrer bis zum Spittlerthor ein Hut 
verloren worden. Man bittet ben redlichen Finder, denjelben gegen ein Trank⸗ 
geld in L. Nr. 435. im fchwarzen Mdlergäßchen abzugeben. 

Vergangene Woche wurde ein großer franzoͤ ſiſcher Schluͤſſel verloren. Der 
Finder beliebe ihn gegen ein Trankgeld in S. Ne, 1592. im Roſenthal abzugeben. 

Während der. Einweihang der Fatholiichen Kirche zu Fürth wurde ein Rid.küͤl 
un Das Raͤhere in ber weißen Schwane, naͤchſt dem weißen Aber, im 
Rürnberg. 

Bergangenen Mittwoch If ein. ſchwarzes — in der Rirce zu 
St. Erbald verloren worden. Der rebliche Sinder ird gebeten, es dem Kirche 
ner daſelbſt einzuhändigen. 

Bergangenen Mittwoch wurde ein golbened mit rothen Steinen beſetztes Ohr⸗ 
ringchen verloren, um deſſen Burädgabe gegen ein großes Doncenr man den red» 
lichen Finder bittet, 


.  Dermifhte Nachrichten. 

" Anzeige.) Sn der Riedelſchen, Runftverlagshbandlung inder 
Ludwig öftraffe L, Nr. 1381. fünnen nod mehrere Illuminiſten Veſchaͤf⸗ 
tigung finden. 

(Geſuch.) Ein gewandter ſolider auswärtiger Conditorgehuͤlfe wänfcht Hier” 
angeftellt zu werben. 
(Tanzmuſik) Daß am naͤchſten Sonntag den 19. v M. die gewöhnlichen 

fonntägigen Tanzmufifen indem Saale zur golbnen Schwane in Wöhrd wicder 
ihren Anfang nehmen, giebt. fih ber ver bie Een hiemis anzuzeigen 
und verbindet bamit die» Ditte um zahlreichen Beſuch. Age 
- 008. 


Bekanntmachung.)  Künftigen, Dienſtag den 21. October wird das Winter⸗ 
lolale für die verrhrlichen Mitglieder eröffnet, wozu ergebenſt einladet 

Joh. Friedr. Hanenberg, Gaſtgeber zum Falken. 

(Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung) Da wir das Gaſthaus zum gold⸗ 

nen Lamm verlaſſen und das weiße Roß in Wöhrd bezogen haben, jo ſehen wir 
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und veranfaßt, der alten Nadbarfärafe für ihre’ Freuudſchaft gm- danken and ung 
der neuen zur geneigten Nufmabme zu catpfehlen 5 zugleich macen wir auch die Witgeige, 
Daß fünfrigen Sonntag bei und gutbeſetzte Tanzmufit anzutreffen ft, nebii kalten 
und warmen Speifen und Getränfen, wobei wir prompte Bedienung verfprechem, 
. Wöhrd, den #6, Destober 1828. — 
Joh. Schlederer und deſſen Gatiin. 
(Empfehlung.) Daß bel mir wieder ſchoͤne Kinderſpielwaaren fertig und nm 
billige Preiſe zu’ haben ſind, amd; fihndhafte dergleichen ausgebeſſert werden, 
mache ich hiemit bekannt und bitte um guͤtigen Zuſpruch. 
kangkus, 8. Nr. 1254. in der langen Gaſſe 
(Anzeige) Da mir von einem wohlloͤblichen Magiſtrat das Meiſterrecht ale 
Schweinmeßger ertheilt worden iſt, fo bringe ich dies hiermit zur ſchuidigen Uns 
Jeige umd empfehle mich dabei aimem verehrsen Publdum beſtens. 
Woͤhrd, den 17. Detobet 1628. 
Zn Doz DE BSohann Muggenhöfer, Schweinmetzgermeiſter. 
(Betanntmachung.) Nachſtkawmenden Sonntag iſt garbefegte Tanzunıfit ans 
quireffen bei 
Johann Fliehr, Gaſtwirth zum goldnen Lamm 
in der obern Schmidgaſſe. 
(Wafferträdinger Bleiche.) Bon derſelben find bie mit Nr. 165. 216. 256. 
848. 250. 253. 254. 257: 261. 265. 264. 266. 267. 268. 269. 270. 271. 
272. 273 und 275. bezeichneten Tücher, zurädgefommen, - 
Fiſchtirdaweih.) Sonntag den 19. October wird die Fifchfirchweih gefeiert. 
An guien Getränfen und Speifen werde ich nichts ermangeln laffen. 
Gaſtwirth Magnus Gottlieb Schmidt, 
0... 40 Gteinbihl. : 
EGeſuch) Man ſucht eſne honnete Weibsperſon zu ſich auf die Stube zu 
nehmen, fie muß’ abet ihr eigenes Bett haben. Das Nähere im 8. Nr. 652. ver 
Schildgaſſe. — BEER Pr —— 


* 
44 





Angetowmmener Fremde 
: vom 10, bie 12. Dftöben vo 
(Wilde Mann.) Herr Boldrini, Kanfmann, und Herr Gchulj, Tontänfts 
Ier, von Wien, Herr Dr, Geibert, von Amberg, Herr Schubler, Profeflor, von 
Tübingen, Hr. Halbmair, Pfarrer, v. Unterrodach, Sr; Heuſel, Hofmale⸗r, w Hr. 
Neger, Theolog, u. Hr. Hoenig, Juriſt, v. Berlin, Hr. Kühne, Schulkaudidat, v. 
Kemoten, S. Erg. Hr. Graf v. Schoͤnborn, u. Gaibach. (Blaue Glode) Hr. 
Seydel, Schauſpieler, v. Innsbruck, Mad. Morgele, v. Bontriere, Hr. v. Muͤnch, 
Lieutenan dv. Bamberg, Hr. Dr. Zimmermann, v. Erlangen. (Strauß) Herr 
| (Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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Foyon, Lehrer, v. Serie. Hr. Zimmermann, Profeffor, u. =. Bar. v. Plotho, 
v. Ansbach, Hr. Finkh, v. Reutlingen, Hr. Oſchatz, v. Ecönbaide, u. Hr. Wernle, 
v. Kempten, Kaufleute, Dein. Anger, v. Karlsbad, Hr. Gern, DOpernfänger, md 
Hr. Bieling, Cand. jur., v. Berlin, Hr. Hänel, v. Käin, m. Hr. Lyon, v. Anis 
bad, Kaufleute, Hr. Bippefind,.w. Windelsbach, Hr. Zippeliug, v. Oberikelsheim, 
u. Hr. Zippelius, v. Mft, Breit, Schullehrer. (Gold, Och 8.) Hr. Meyer, Priv 
vatier, v. Dillingen, Mad. Hentzel, v. Pappenheim. (Veiſſe Ochs. Mad, 
Glaß, v. Triftern, Hr, Stahl, Fabrikaut, v. Heidenheim. (Weiſſe Roß.) Hr. 
Hoͤffler, Schullehrer, v. Pegnitz, Hr. Krauß, Praktikant, v. Rothenſtadt, Herr 
Friedrich, v. Würzburg, u, Hr. Gollwitzer, v. Ufferöreuth, Fabrikanten“ (Gold. 
Löw.) Hr. Neuber, Kfm, v. Schw. Gmünd, Hr. Kuhn, Juriſt, ©. Leipzig. 
Rothe Glocke zu Gofenhof.). Hr. Haimann, v. Stuttgart, Hr. Ulrich, von 
Pappenheim, u. Hr. Groſch, v. Eiſenach, Waufleutd, Hr. Hafner, ‚Cand, — 
v. Hilpoliſtein. 
Vom 13. und 14. Dftober. ', 

(Rothe Roß.) Frhr. v. Rochow, geh. Rath u. Kammerherr, v. Berlin, 
Hr. Roͤſchlaub, Hoftath u. Profeſſor, u. Hr. Dr. NRöfchlaub, v. Muͤnchen, Hr. 
Walinsky, Partikulier, v. Königsberg, Hr Meyer, Kfm, v. Mannheim, Hr. Bar. 
v. Demolin, v. Deffau, Hr. Fleck, Gaftgeber, u. Mad. Fleck, v. Mergentheim, 
Hr. Damming, Kim, v. Peſſau (Bayer, Hof.) Hr. Breishaupt, ©. Straß» 
burg, Hr. Müller, v. Shwaig, m. Hr. Buchner, 9, Regensburg, Kaufleute, Mad, 
Thierry, Fräul, Doormanı, u. Hr. Bauer, Partifulier, v. Hamburg, Hr. Brons 
zetti, Hauptm., u. Hr, Eßl, lop.⸗Rer. Aſſeſſor, v. Dambera, Freifräul, v. Zent⸗ 
ner, v. Forchheim, Hr. v. Kündberz, Advokat, u. Hr. v. Kuͤnsberg, Kandidat, v 
Ansbach, Hr. Feldberg, Hofrarh nm: Profeſſor, v. mann Mad, —— 
v. Frantfurt a. mM, Hr. v. Mäyern, v, Würzburg, H : Bäumgdl, v. Königsberg, 
Sr. Mouffler, v. Paris, Hr. Schneider, v. Lahr, 3. or. Bieater, v. Sleda‘, 
Kaufleute... Wilde Mann) Hr. Fetzer, v. Tübingen, Hrn⸗Gebr. Haffold, v. 
Ansbach, Juriſten, Hr. Holzmann, Theolog, v. Halle, Hr. Herſche, Hr. Gensler, 
v. Hr. Häfelih, v. Hamburg, u. Hr. Wolfsheimer, v ‚Miihen, Maler, Hr. Jo⸗ 
hannesd, Handl. Diener, v. München, Hr. Ehemanı, v. Wärgburg, u. Hr. Plaum⸗ 
wann, v. Lyon, an, Hr, Martins, v. Mänchensu. Hr. Martins, v. Ers 
Lingen, Profefforem (Blaue Glocke.) dr. Faumer,"Rr. n. Stabtger.»Protofola 
Lift, v. Erlangen, Hr. Kern, Cand. med., 5. &drwetj, Frai- v. Demsky, v. Bers 
lin, Frau v. Lüschendorff, v. Würzburg. Hr. Stadler, v. Orb, Hr. Dſtheimer, 
v. Offenbach, Hr. Wingender, v Ronsbach, Hr. Brandeis, v. Franffurt a. M., 
Hr. Schröppel, v Baireuth, Hr. Näbelein, v. Dinkelsbühl, Hr MPerzotti, 9. Ro⸗ 
vereßo, u, Hr. Teffaro, v. Roſtok, Kaufleute, Dem. Friedel, v. Würzburg, Herr 
Heilmaier, Profeffor, v. Alhaffenburg, Hr. v. Moor, Oberlieutenaut, v. Bamberg, 
Hr. v. Hönighof, Kader, v, Wien. (Strauß) Hr. Dad, v Köln, m. Herr 
Nauganten, v. Regensburg, Cand. theol., Hr, Schöuenauer, Forſtrath, v. Ans⸗ 
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bad, Hr. Bar. v. Poſchinger, v. Paſſau, Hr. Wihterer, v. Ettenkeim, Hr. Rei’ 
‚wife, v. Stuttgart, Hr. Olshauſen, v. Augsburg, u. Hr. Schöäffel, v. Dinfelsbähl, 
- Kaufleute, Hr. Faiſt, Kommis, v. Mit. Breit, Hr. Teufel, Juwelier, v. Sulzbach, 
Hr. Kraſiki, Lieutenant, v. Mainz, Hr Lord, Cand. jur, v. München, Hr. 
Gebr. Fifher, Cand. philos, u. Hr. Zenf, Cand. jur., v. Yamberg, Hr. Gör 
gel, Ardjitekt, v. Hamburg. (Gold. Rabbrunnen) Hr. Lautenbach, Kfm, v 
Würzburg, Hr. Bähr, Pfarrer, v. Pforzheim, Hr. Träger, Privarier, v. Augs—⸗ 
burg. (Rothe Kreuz.) Hr. bu Behl, Kfm., v. Hilpoltſtein (2 bl. Schlüf 
fel) Hr. Hergberger, Kfm, v. Baireuuh (Wallfiſch.) Hr. Neinife, Kfm., 
v. Nördlingen, Hr. Wild, Apotheker, v. Eihftädbt. (Geld. Loͤw.) Hr. Kröhlein, 
Babrifant, v Neuſtadt a.9., Hr. Mark, Diafon, v. Bürzwang. (Rothe Glode.) 
Hr. of, Kfm., v Dberftein. Mondfchein zu Goſtenhof) Hr. Pfeiffer, Kr. 
Bau⸗Ingenieur, v. Ausbach, Hr Fuchs, Hr. Weiglein, u. Hr. Bomhard, Forſt⸗ 
- praftifanten, v. Auradh. 





Dom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige bed Getraid » Verfehrd der hiefigen Schranne am 7. und 11. 
October 1823. hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt: 


Setraid» origer eue — Verkauft F Reſt Hodſter Mittel Niedrtigſter 
Gattungen. Reſt. — Stand, erblieb — des — 











Schr chf. Shfll. DR; Sch fl. AE IH j — 
Korn 130° 12% 254 2481| 6 hal — - 13! 2 |- 
Walzen 155 043 708 4 739 5609 Jj18 154 17; * 14 — 
Berfie 8 723 751 720 5 110 | 24 10] 21 8 52 
Haber 28 472 500 477 ‚23 5 Jız: 4iga| 4 0 
Gegen die vorigen Mittelpreife 

gefallen: geſtiegen: 

Korn — fl. Hr u — fl. — fr. 

Waizen ıfl. 18kr. — fl. —fr. 

Gerſte — fl. — fr. — fl. 11. 


Haber — fl. 7er fl. — itr. 
Nürnberg, ben 15. October 1828. | ne 


Binder. 
Morttn, 


No. 1828. 124 
| Montag den 20. October. 





Allgemeines 


Intelligeny- Blatt 


Stadt Nürnberg, 








Mit Seiner Königlichen Majetät von Bayern allergnädigfiem Pribilegio— 


Gm Verlag von Earl Felfeder in der Dielinggaffe 5.N0.5648 





aaa 
Dr Verkauf einer Partie alter FZußbodenbremer, Regale, Behhlter und Stuben, 
deden mit Füllungen ıc. betr.) 

Bom Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Nöcnberg 
werden mehrere Fußboͤden, Regale, Behaͤlter und Stubendecken mit Fuͤllungen, 
dann Kellerlager, in dem ſtaͤdtiſchen Bauhof (Peunt)- öffentlich verftrigert, 

„ KRaufsliebhaber haben ſich deshalb am 
Dienftag den 21. Dftober Vormittags 9 Uhr 
im — Bau⸗Bureau einzufinden. | 
In der Zwifcgenzeit können bie zu aa Brarabäntt täglich einger ° 
fehen- werden, 
Nürnberg, den 14, October 1828. 
Scharrer. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachuauang. 
(Die proviſoriſche Winterbiertare betr.) 
Vom Magiſtrat der Königl. Bayer. Stadt Rürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die dies jaͤhrige proviſoriſche Taxe des braunen 
Winterbiers im Ganter auf 5fr. 3 pf., folglich im Schenkpreis auf 4kr. 1 pf. pr, 
Maas und für den Kutterfrug auf 6fr. ıpf. feſtgeſetzt worden iſt. ‘ 
Nürnberg, am 15. Oktober. 1828. 
Binder, 


Martin. 
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Befanntmadung. 
cdi⸗ Verpachtung eines Gtäd Feldes am Wöhrber Kirchhof, wilden Beithof und 
dem Brezengarten betr.) 
Dom Magiſtrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung oben bezeichneten Feldes, auf 
Donnerftag den 25. d. M. 
Termin :angefegt, fr welchem Pachtliebhaber Bormittagg 19 Uhr im ber Stadt⸗ 
kaͤmmerei ſich einfinden koͤnnen. 
Nürnberg, den 12. Dftober 1828. 
Scharrer. 
| Küffner. 


Betlanntwmadung. 
(Unfchlittpreife betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifden Stadt Nürnberg 
in für das hiefige Unfclise-Raufgefhäft der Preis 
bes rohen Unfchlitts auf : J 16 fl. 20fr. 
des Lichter⸗Unſchlitts auf r R A . 26fl. 4o0 kr. 
des Saifen-Unfchlitts auf “ . J . 25f|l. 50Fr. 
nach dem Zentner feftgeiegt worden. 
Nürnberg, am 18. Dciober 1828. 
Scharrer. 
RKuͤffner. 


+ Betfanntmcodung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenfiände entwendet wurden, als: 
I. Zu Rürnberg am legten Sonntag ein fihwarzfeidener Ridifül mit ſilber⸗ 


nem Befchläg und dergl. Kette, worinnen fih ein Geldbeutelchen mit filbernsem _ 


Beſchlaͤg, ein weißes Sadrud, dann 4 Sclüffel an einem Ring befanden ; ferner 
in den legten 3 Worten eine fupferne 20 Schuh lange Dacrinue; ferner ein 
Dunfelbraunruchener Oberrock mit überfponnenen Rnöpfen;, dann ein dunkelblautu⸗ 
chener Schalt mir ſchwarzem Sammerfragen; vom 11. bis 15. Dftober aus einem 
hiefigen Haufe eine Partie feine Schwänme und ein fchwarzer Tuͤllſchleier. 

I. Sm Gontumazgarten in den legten 8 Tagen auffer 14 bis 15 fl, in 
Geld, worunter fi 2 bayerfche Marienthaler, dann mehrere bayer. 15 und 30 fr. 


Stüde befanden, eine filberne Taſchenuhr mit einem Gehäus von Schildkrot oder 


Horn. 
III. Sm Kultur-Vereinsgarten vom 15. auf den 16. Dftober eine 
Radbaͤrge und ein Schubfarrenrad. 
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Bor bem Anfauf nebiger Gegenftände wird gewarnt. 


Nürnberg, den 17, October 1828. 
Binder, 


Befaunntmadung. 
Vom — Baperiſchen Kreis⸗ und Stadtgericht Närnserg. 

- Auf Regnifition des hiefigen Ein. Handelögerihtd wird bas "Wohnhaus des 
vormaligen Fuhrmauns Leonhard Einger in ber Engelhardsgaſſe L. Nr. 1297. 
bahier, im Wege der Hilfsvollſtreckung an den Meiftbierenden, vorbehältlih der 
Genehmigung des Fön. Handelsgerichts, verkauft, und Termin hiezu auf 

den 25. Dftober d. 3. Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
im Kommiſſionszimmer Nr. 16. angefegt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluflige werden hiezu mit bem Bemerken * 
geladen, daß die Kaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden, daß das 
Schaͤtzungs-Protokoll in der gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und das Bohnhaus 
taͤglich beſichtigt werden kann. 

Nuͤrnberg, den 10. September 1828. 
Merz. 


Mr. 12564. — Wagner. 


Bekanntmachung. 


Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Hallamtes dahier bringen wir nachſtehende 
an daſſelbe erlaſſene hoͤchſte Euntſchließung der Koͤnigl. General Zoll⸗Adminiſtra⸗ 
tion zur Kenntniß des hieſigen Handelſtandes: 

Münden, ben 7. Oktober 1828. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

(Den $. 85. der neuen Zollordnung betr.) 

Dem Königl. Halamte wird auf feinen Bericht vom 29, v. M. Im bemerk⸗ 
ten Betreffe Folgendes erwiedert: 

1) die bisherige Aufbewahrung bed unverzollten Pulvers in dem 3/4 Stun⸗ 

den von der Stadt entfernten Magazine und die vom Amte hieranf im 
Anwendung gebrachte Manipulation hat noch, ferner ſtatt zu finden, 

2) Zur gefonderten Aufbewahrung von Gegenfländen, welche andern Halle 
gütern fchädlich werden Fönnten, ald z. €. an Häuten, Fellen m. f. w. 
ift nach Antrag bie ehemalige ſogenannte Klarafirche zu verwenden. 

5) Der Antrag auf Belaffung des Vitrioloͤles und der Schwefelfäure im 
den bisherigen Privartagern fann nicht genehmigt werden, fondern es 
tft auch mir diefen Flüffigfeiten nad $. 85. ber Zollorbnung und ber 
diesfeitigen Entfchließung vom 3. I. M. um fo mehr zu verfahren, als 
das Hallamt zur Hinterlegung; derſelben hinreichenden Raum bat, und 


1592 


bei deren Lagerung auf Sand für andere Gogeaflade: keine Gefahr 
eniſteht. 
Königt, General» Zoll» Abdminiſtration. 
vid. Siebein. $. Muͤller. 
Nürnberg, den 18. Ditober 1828. ; 
Die verordnneren Borfieher bed Hanbelsftandee. 
v. Borfter. 
Mehuiel. 


dr 


Betanntmadung. 

Die verordnieten Borftcher des Handelſtandes fehen fich zur Aufrechthaltung 
ber Speditions- Ordnung und zur Verhütung alles Unterſchleifes veranlaßt, dem 
verehrlichen Handelsſtande wiederholt in Erinnerung zu bringen, daß die Fracht⸗ 
briefe nur den Güterbeftättern oder ihren Dienftboten, nie aber und unter feis 
nem Borwande den Hausknechten, Schnellern ıc. vom Berfender übergebew werden 
dürfen, wenn nicht für die Verſender der Nachtheil entileben ſoll, daß ihre Güter 
zuweilen unvoltändig oder gar nicht in bie Beftätterbächer eingetragen werden, 
und im Klagfälen dann der vechtöbeftändige Beweis über Die — geſche hene 
Verladung der Güter mangelt. 

Aus gleichem Grunde wird ber werehrlihe Hanpelsitand erfucht, bie Fracht 
gelder ebenfo, wie die Frarbebriefe für ale, aub inlänbifche Fuhrleute, nicht 
den Fuhrleuten ſelbſt, ſondern zur Uebergabe, rejpective Berechnung mit dieſen. 
dem treffenden Guͤterbeſtaͤtter einzuhaͤndigen. 

Nürnberg, deu 18. October 1828. 

v. Forſter. * 
Mehmel. 
Befan-ntmadhung. 

Der Magiftrat der Koniglih Bayerifhen Stabt Fanf 
bringt andurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die beiden — am 2tm und 3oſten 
November einfallenden Feſte der Reformationsr und Adventsfeier eine Berlegung 
der auf dieje Tage ausgefchriebenen hHiefigen Märkte nothwendig gemacht haben, 
und daß balıer 

1) der Simon⸗Judaͤ-Markt um 8 Tage früher, ‚nämlich am 26. d. M., und 

2), ber Andreaͤ⸗Markt um 8 Tage fpäter, fohin am 7. December d. 5. 
abgehalten werden wird. 

Lauf, am 15. Dftober 1828. - 
Stadtmagiftrat, ® 

8. un 


⸗ 


Rempel. 


| Verkaͤufliche Sacen. 
Am kuͤnftigen Donnerſtag und Freitag den 25. und 24. dieſes Mo⸗ 


- 
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nats werden in dem Hauſe des verſtorbenen Herrn Rektors Hefmann, im Spital⸗ 
hof S Ne. 845 b., Betten, Weißjeug, Kleibungsſtuͤcke, Hausgerärhe und etwas 
Silber an den Meiftsietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft. Der Anfang 
iſt an den genannıen Tagen Morgens 9 Uhr. 

. Mit Empfehlung fbon befannter Waaren, als: rauhe und kardaͤtſchte Baum⸗ 
wolle, Web - und Strick-Baumwolle, rohweiß und gebleichtes Lichter» uad Docht⸗ 
“Garn, Friemer⸗-, Bigoreihers und Schleſſer Garn, Türken⸗ und, kürkenrothes 
Niederländer Garn, verbinde ich zugleich die Anzeige meines Commiffions-Lagerd 
von rohweiß und gebleichtem Web + Baummollen«Garn, reiner befter Spinnerei, 
gu ſehr geringen Preifen, von Ar. 6. bis 40, ingleichen großer und Kleiner Sei⸗ 
denmwartd, die gefvalten werben koͤnnen. Die Qualität derjeiben und nicdrigiten 
Preife werden jedem Abuehmer entſprechen. | 

Georg Friedrih Schelhaß, 8. Ne. 17. b. in 
der Winklersſtraſſe. 
| Mittwoch den 29. Detober Vormittags 8 Uhr werden in dem Gafthaus zu 
den drei goldnen Kronen verſchiedene Gegenftände, nämlich: Silber, Betten, Zinn, 
Kurfer, Melfing, Schreinzeug und mod andere entbehrlihe Gegenſtaͤnde an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Zahlung verfieigert und Kaufsliebhaber dazu 
eingelabeit, 

(Haud+ Berfteigerung.) Da auch Im dem vorgemefenen - zweiten Steigerungds 
Zermin dad Haus Lu. Nr, 143. an der Garlöbrüde nicht lodgefchlagen werden 
konnte, fo wird, mit dem Bemerken, daß inzwiſchen ein Angebot von 6200 fl.- 
gemacht wurde, dritter und letzter Bietungss Termin auf 

Montag den 27. October Vormittags zwifchen 9 und 12 uhr 
auberaumt und in der Wohnung des Unterzeichneten abgehalten. 

Wiederholt wird hier beigefügt, daß dieſes Haus einen Raden, 5 Zimmer, 
5 Altove, mehrere Kammern, 2 Böben aufeinander, 1 Kefer und fonftige Be— 
quemlichfeiten enthält, und ed werben daher Kaufsliebhaber zw dieſem Termta eins 
geladen. Inzwiſchen, beliebe man ſich ſowohl wegen der Einſicht des Hauſes, 17% 
wie auch wegen der nähern Berhältwiffe und Bedingungen zu wenden an Rechts— 
Praktikant Jäger, S. Nr. 550. in ber Burgſtraſſe. 

Sn $. Nr, 866. am Bpitalpfag find uen angefommen und zu haben: Tier. 
ner Herren» Gravaten von Roßhaaren, auch dergl. mit Geide btzogere, von vors 
güglicher Güte, Einlagen in Halsbinden, moderne Uhrenſchnuͤre ꝛc., ales zu billi⸗ 
gen Preifen, | 
Es ift eine ftarfe eiferne Stodpreile zu verfaufen, Näheres in 8. Rr. 1595. 
der Auffern Laufergaſſe. 

Zwei fFeuerböde, ein eiferner Mörfer , 4 Roulkeaus, 2 Muldern, 2 Blumens 
Breteifen , eine eichene verfchließbare Truhe, Gruͤbel's Gedichte in 4 Bänden, eine 
gefchriebene Nürnberger Chronik und Bauernfeind's Vorſchriften find in L. Nr. 
527. ber Pfannenfchmidgaffe zu verkaufen. 

Ein rundes Laleetiſchchen von Mahagonieholz/ eine noch ſehr gutbeſchaffrae 
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eichene Betrflätte, zwei Tifhchen mi Marmorplatten, zwei Tritte ober Erhoͤhun⸗ 
gen iu em Zimmer, eine Bioline und ein großer Schmalzfübel find zu verkaufen. 

Bier Seffel, zwei Schiffbettſtaͤtten, ein Bert nebft Bertitätte und Stroh⸗ 
fäden, em sunder Xifh, eine Kommode und eine Kındarbetitiä.te find zu vers 
kaufen. 

(Rommijflons»Lager wollener Fabrikate des Koͤnigl. Strafarbeits⸗Hauſes 

in Amberg.) 

Zu den von der Könige. Strafarbeitshaus.Commifflen feitgefegten Preifen vers 
Faufen wir nachflehende Artikel, umd empfehlen folde zu geneigter Abnahme: 

Ein Sortiment Biber in den beliebteften Farben zu verichiedenen Preiſen; 

7fa breite farbige Zimmerteppiche; 

weiße mwollene Deden und farbige Pferdedecken in verfchiedener Größe, 
Groß und Zünginger, beim Rarhbaus. 

Ein eichened Sofa, ein runder Tifh von Nußbaum- und 112 Dutzend Seſ⸗ 
felftühle von weichen Holz werden wegen Mangel bed Platztes weggegeben. 

Einige noch wohlbeſchaffene Herrenfleider, mworunter auch ein Mantel von 
feinem Biber if, eine sombadene Uhr, filberne Schuhſchnallen und ein ganz Neues 
bezogeurs Bügelbrest werden weggegeben. Nähere Nachricht in L. Nr. 359. 
der Brunnengaffe. 0 

Ein Paar Wiener Hörner von vorzäglich gutem Ton, nebſt Auffag und Eins 
fchlag, find zu verfaufen in S, Ar. 1166. am Spitalplag. 

In einer fhönen heitern Gegend iſt ein gut ausgebauted Haus mit 5 Zim⸗ 
mern, Kammern, Küche, Stallung, Keller, Waſchgelegenheit und allen andern häuss 
lichen Bequemtichleiten, um fchr billigen Preid zu verkaufen, 

Im golenen Hirfhen bei der Hale find gang frische Negendburger Rüben 
zu haben. | | 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Eine Hobelbanf, etwas Schreiner» Werkzeug und eine große Aushäng» Tafel 
werben zu fanfen gefucht, 
Eine Tabackſchneidbank auf hefänbifche Art, wo möglich vom Windenmacher 
Bergner verfertigt, wird zu kaufen geſucht. 


| Zu verpachtende oder zu. vermiethende Sadıen. 

Ein großes feuerfeſtes Gewoͤlb iſt täglich zu vermiethen. 

(Bermiethung.) Das Haus 8. Nr. 565, im der Dielinggaffe dahier ift am 
Ziel Lichtmeß 1829 und wenn es gewünſcht würde, auch früher, gu vermierhem 
Solches iſt auf's Schoͤuſte ausgebaut, ganz hell und troden und enthält 4 heigbare 
Bimmer (worunter zwei aufs Moderufte hergerichtet find) 2 Kammern, 1 Alkof, 
ı Kühe, 1 Speifefammer, 1 fehr großen Keller, 1 Gewölb, Stalung für ı 
Pferd, Heu» und Stroh » Boden, Hofraum, Dungfätte, Pumpbrunnen, brei Boͤ⸗ 
ben mit 2 Bodenfammern, s. v. Abtritt ıc. ıc. 
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Mer hiegu Luft hat, kann täglich Einſicht von dieſer eben fo ſchoͤnen als bes 

quenien Wohnung nehmen und die nähern Bedingniſſe daſelbſt vernehmen bei 
Ranfınann Mauöner, 

Ein Feines Zimmer mit Bert und Möbeln ift billig zu vermierhen and fan 
täglich bezogen werden. 

In L. Nr. 1525, der mittlern Kreutzaaſſe ift eine Wohnung an eine Fami⸗ 
lie ohne Kinder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Im einer ſchoͤnen Lage iſt die erſte Etage eines Hauſes, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen, zu vermiethen. 

Eine gegen Mittag fehr angenehm gelegene und ganz men eingerichtete Woh⸗ 
nung, im dritten Stode, von 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche und ans 
dern Dequemlichkeiten, ift täglich an eine ſtille Familie gu vermiethen © Das 
Nähere erfährt man in der Haubenftrider und von Ebnerfhen Buchhandlung am 
MWeinwarft, 

Am 1. November iſt ein Logis mit Möbeln nebſt Stallung für drei Pferde 
qu verniethen in L. Nr. 402. der breiten Gaffe. 

Am 1. November iſt in der Königefiraffe ein fehr freundliches Zimmer an 
einen folidben ledigen Herrn zu bermierhen, 


Schen die zu miethen oder gu pachten geſucht werder. | 
Eine Feine für eine einzelne Perfon ſich eignende Wohnung wird am Ziel 
Alerheiligen zw mierhen geſucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht — 


Ein Mädchen vom Lande, welches hier ſchon 1[a Jahr biete, wuͤnſcht nice 
Res Ziel wieder im Dienfte zu treten. Das Nähere in 9. Rro. 929. der Ju⸗ 
dengaſſe. 

Es wird eine Magd in Dienſte zu nehmen geſucht. Naͤheres in 8. Nr. 
885. hinter dem Rathhaus. a 

Zur Schreinerprofefflon wird ein junger Menfch von braven Weltern in die 
Lehre zu nehmen gefucht. Näheres im Inteligenz-Comtoir. 

In eine Feine Hanshaltung wird fommended Ziel ein orbentlihes Mädchen 
‚Im Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Magd vom Lande, die ſchon lange bei honneten Herrfchaften diente, 
im Kochen, Brodtaden und allen andern Hausarbeiten wohl erfahren ift, auch 
über Treue und Fleiß gute Zeugniffe bat, daher beftend empfohlen werden kann, 
wünſcht naͤchſtes Ziel hier oder auswärts wieder unterzufommen. 

Eine hounete Wittwe, welche in allen in bedeutenden Häufern vorfommen« 
den werblihen Geſchaͤften hinlänglihe Kenntniß befigt, fucht als Haushälterin uns 
terzufonmen, 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen fann und fih auch aller andern 
häuslichen Arbeit —— wuͤnſcht kommendes Ziel naterzukowmen. 
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Sine ledige Weibsperſon, auf beren Treue man fich verlaffen kann, wirb als 
Zufpringerin anzunehmen geſucht. Das Nähere im InteligenzGomtoir, 

Eine brave uud geſchickte Köchin, welche ſchon lange bei‘ Herrfchafien diente, 
auch im Baden wohlerfahren ift, wähen, ſtricken, waſchen und buͤgeln kann, Re 
wicder in einem, foliden Hauſe untergufommen. 

Ein junger Menſch, der ſchon zwei Jahre im einem großen Gafthof ala Kell⸗ 
ner diente, ſucht wieder in gleicher Eigenſchaft — — Das Naͤhere im 
Sureligeng Comtoir. 

Eine Magd, welche treu und fleißig iſt, wird täglich in Dienſte zu nehmen 

eſucht. 
* Kapital: en Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

. Pf erſte Hypothek eines hiefigen Haufes find 550 fl, gegen 4 Prozent Zins 
fra tägl: ch oder kommendes Ziel Alerheitigen zu verleihen. 

Gegen fibere Bürgfchaft werden täglih 100 — 200 fl. zu 4 Prozent Zim 
ſen zu entehmen geſucht. Näheres in S- Nr. 694. im Stoͤpfelgäßchen. 

Gegen gerichtliche Berfiherung und Buͤrgſchafteleiſtung werden 100 fl. täge 
lich zu entnehmen geſucht. 

Es werden 2000 fl. zw entnehmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Auf erſte ‚Kyrothef find am Ziel Aller heiligen 450 fl. zu verleihen. 

Auf ein hiefiged Rahrungshaus werden 3000 fl. zur erſten Hypothek ehe 
“ Ziel zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 

2 Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 

Vergangenen Eonntag wurde auf dem Weg nah Wezendorf ein ſeidnes Tuͤch⸗ 
fein gefunten, welches in der Garolinenftraffe L. Nr. 352. abgeholt werden fann, 

Vergangenen Sonntag den 12. October Nachmittags wurden von der Caro» 
linenſtraſſe an, zum Spitilershor hinaus, um den Siadigraben bis auf * Er lan⸗ 
ger Straſſe folgende Gegenſtaͤnde verloren: J 

2 Frauenzimmerkleider, wovon eines rothgeſtreift iſt, 

2 dergleichen blaukattunene mit Blümchen, 

3 Frauenzimmer ⸗Hemden, 

1 Sacktuch, 

2 Paar Struͤmpfe, und 
2 weiße Roͤcke mit" Falbeln. 

Der vedliche Finder beliebe fie in bem Gaſthaus zur golduen Eiche L. Ar. 
591. in der Rarolinenflraffe gegen eine gute Belohnung abzugeben. 

Sonnabend den 18. October hat Gemand auf dem Kartoffelmarft ein Geſtell 
gu einem Regenſchirm fechen laſſen. Wer es in Verwahrung nahm, wird um ges 
fälige Zurädgabe deffelben in S. Nr. 551. der Dielinggaffe „gegen ein gutes Lrinks 
geld gebeten, fole doffelde aber Jemand an ſich gefauft haben, fo wird nebft der 
Erflattung der Auslage and noch eine gute Erlkenutlichkeit zugeſichert. 

(Mit a — Beilage.) 


* 
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* Vermiſchte Nachrichten. | 
(Neifegelegenheit.) Eine Chaiſe fährt feer nach Bamberg nnd können Derfonen 
. dahin mitfahren. Das Näbere dei Weinwieth Siebenkäß zum Bärleinhuter, 

(Geſuch.) In der lateinifchen Sprade wird um billiges Honorar Unterricht 
gu empfangen geſucht. Näheres in S. Nr. 1628. am Spitenberg. 

Anzeige und Empfehlung.) Unter heutigem Tage babe ich meinen Laden im 
Plodenhof S. Nr. 325 eröffwer, Mit dieſer Anzeige verbinde ich die Bitte, mid) 
in allen Specereir Woaren, fo wie au vorzuͤglichen Sorte Act amerifanifchen 
Tabacken, die ich fomohl in Paqueten, als offen nad dem bayerischen Gewicht zu 
den wmöglict biligen Preifen verkaufe, mit recht Ichhafter Abnahme ju erfrenen. 
Borzüglibe Qualität der Waaren, billige Preife und eine fchnelle gefälige Bedies 
nung Sollen mein Hauptaugenmerk ſeyn, ynd ich hoffe, bei dieſen Grundfägen, 
jeden meiner verehrten Abnehmer volfonmen zufrieden zu ſtellen. | 


Nürnberg, den 20. Dftober 1328. 


— 


Sriebr. Neumayer, 
— 
eiteratur. 
(Subjeriptions » Anzeige.) 


Bei Unterzeichnetem  erfcheint auf Subferintion: 
Neucfted vollftändiged Nürnberger Kochbuch, oder Anleitung die Speifen 
nicht nur fhmadhaft, fondern auch wohlfeil zu bereiten ꝛc. Sub⸗ 
feriptiondpreis 1 fl. 
Als Einleitung gehet dem Werfe wie billig vorher: Giniges über bie Kenntniß 
der Speiſen, über die verſchiedene Art der Aufbewahrung der Zuthaten, uͤber Rein⸗ 
lichkeit der Koch⸗ und Speiſegeſchirre, Vorſicht wegen bed Kupferroftes ober Gruͤn⸗ 
foans und anderer Giftarten, welche leicht aus Unvorfichtigfeit den Zuthaten bei— 
gemifcht oder gar für folche irrig gehalten werden können; . B. Schwaͤmme, 
Schierling und dergl. mehr, und ſo folgt endlich der Uebergang auf die Speiſen 
ſelbſt, nämlich Suppen mehrerer Arten, Fleiſch⸗, Mehl⸗, Fiſch⸗, Eierſpeiſen ıc, 
Backwerk und anderes mehr, wie dies alles die Inhalts⸗-Anzeige oder das Regiſter 
angiebt. Jeder Blick in dieſes Buch wird der Leſerin die Ueberzeugung gewaͤhren, 
daß allenthalben Sparjamfeit ber Berfafjerin vorzügliches Augenmerk geweſen ift, 
und gewiß wirb nicht nur die bürgerliche Hausmutter jeder Stanbesflaffe, ſon—⸗ 
dern auch die Landbewohnerin, welche oft beim Beſitz der beften Zuthas 
sen aus Unfunde doch nur unſchmackhafte Speifen zu Stande briggt, in biefem 


b nicht umfonft Belehrung geſucht haben. 
* — *5 dieſes nuͤtzlichen Buches moͤglichſt zu erleichtern, habe 
2 


1598 
ih, ungeach cı baffelbe wenigſtens 24 Bogen umfaßt, den Subſcriptionspreis nur 


* 1 fl. feſtgeſetzt, der nachherige Ladenpreis wird erhöht werden. 
Garl Felgeder, Buchhändler in Nürnberg, 


Dielinggaffe 8. Nr. 564. 


v2 - 





Yugefommene Fremde 
vom 15. und 16 Öftober, 


(Bayer, Hof.) Hr. v. Martin, Forfimeifter, v. Weinding, Hr. Pocorny, 
Muflfdireftor, v. Bamberg, Frau v. Leonrod, v. Ansbach, Freifrau v. Gutteus 
berg, v. Weiſſendorf, Frhr. v. Taſch, Lieutenant, u. Bamberg, Hr. Bat, Kfm., 
v. Franffurr a M. Mothe Roß) S. D. der Pring Eduard von. Altenburg, 
Rittmeiſter, v. Neumarkt, Hr. Graf v. Rackjesky, Güterbefiger, u. S. Exc. Hr. 
Graf v. Racyrnsky, v. Berlin, Br. v. Blattau, Parrikulier, v. Bräffel, Hr. Paß, 
Sefretär, v. Augsburg, Hr. Fiſcher, Kfm, v. Beaune, Hr, v. Dubno, Partifur 
lier, v. Warſchau, Hr, Verbed, v. Leipzig, Hr. Däring, v. Franffurr a. M, no. 
Hr. Schlenzer, v. Koblenz, Kaufleute, (Wilde Mann) Hr. Dr. Ranger, von 
Frankfurt a. M, Fräul, Sell, v. Darmſtadt. (Blaue Glode) Hr. Walter 
sen, u. Hr. Walter jun, Hr. Motſchmann, v. Sonneberg, Hr. Kolb, v. Langen? 
feld, u. Hr. Lippold, v. Neufichen, Kaufleute, Hr. Koft, Kr.⸗Ger.⸗Uſſeſſor, von 
Sonneberg, Hr. Fortner, v. Bamberg, u. Hr. Fiicher, v. Schweinfurt, Lehrer, Hr. 
Huffel, Fabrikant, v. Schworz, Mad. Robart, v. Bamberg, Hr. Gorriffen, Kandi⸗ 
dat, 6. Münden, Hr. Heymann, Kfm., v. Sulzbach, Hr. Martin, v. Gräfenberg, 
u. Hr. Roth, v. Bamberg, Fabrifanten. (Stranp.) Hr. Grel, Hammerwerks⸗ 
Beflger, dv. Baireuth, Hr. Oeſterley, Maler, v. Gdttingen, Hr. Eifenlchr, Archi⸗ 
teft, v. Freiburg, Hr. Hiltl, Hoftapezier, u Mad. Hiltl, v. Berlin, Hr. Leers, 
Kfm, v. Wunfiedel, Hr. Sanner, Kandidat, v. Schmalkalden, Hr Bar. v. Apell, 
v. Rinteln, Hr. Plobwanı, Cand. theol, y. Ausbah. (Gold. NRadbruns 
nen) Hr Ottmer, Hofbaumeilter, dv. Braunichweig, Hr. Ketiler, Kim, 9. Mäns 
hen, Fraͤul. v. Karg, v. Bamberg, Hr. Fleiſcher, Fabrikant, v. Kulmbach, Herr 
Koch, m. Hr. Beck, Cand, jur, v. Tübingen. (Gold, Engel) Hr. Küuͤhnet, 
Kfm., v. Bremen. Gold. Ochs) Hr. Schindel, Fabrifanı, v. Golubofen, 
(Wallfiſch.) Hr. Strobel, Handl.⸗Reiſender, v. Würzburg. 


1828. Betraute, " 
Den 10. Dei, Georg Michael Zwingel, Beſtandgärtnet zu Goftenhof, mit Goa 
Mario Diezinger, von daſelbſt. 


Ten 


BERU BE nn 


13 


14 


1599 


Oct. Johann Chriſtian Abraham, Tapezier, mit" Luiſe Haderfluupf 


— 


— 


— 


1828. 
24. Sept. Auguſte, Tochter des K. B. Dberlieutenants von Derſchau. 


29 


Oct. 


V 
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von hier. 
Adam Strobel, Banernguröbefiger gu Goſtenhof, mit Margareıha 
Keller von Roͤthenbach bei Schweinau. = 
Sohann Michael Heckel, herrſchaftlichet Bebieuter, mit Marta 
Ehriftophora Finf, von hier 
Johann Friedrich Immanuel Wittmann, Hufe und Waffenfhmidmeis 
fter, mit Margaretha Catharina Erlewein, von Suureuth. 
- Sriedrih Ammon, Gaſtwirth zu Erlangen, mit Satharina Johanna 
Barbara Groß, von bier. 
Cafimir von Sicherer, 8, B. Appellations» Gerichtsaffeffor zu 
Neuburg, mit Anna Margaretha Friederita Dppel, von bier. 
Ernſt Friedrich Weigand, Conditor, mit Margaretha Neun, von 
Tennenlohe. 
Auguſt Thieme, Tuchbereiter, mit Juliana Johanna Nugel von hier. 
Wilhelm Benedikt Heiling, Ahlenſchmidgeſelle, mir Eliſabetha Zeron⸗ 
ner, von bier. 
— Heinrich Reuther, Hofmuſikus, mit Sufanna Langfritz, 
von hier. 
Johann Wilhelm Kneufel, geogr. Kupferſtecher und derzeitiger 
Hoczeitlader zu Wöhrd, mit Anna Maria Kneuſel von Wöhrd -- 
Getraut 12 Paare, 


Sehbotene 


Johann Michael, Sohn des Gaſtarths Sirbenfäg. 

Anna Maria, Tochter des Kaufmanns Mauser. 

are Johanua Eliſabetha, Tochter des Schreintrmeiſters Mühlen» 

Kläger. 

Joham Joachim, Eohn des Handlangerd Meier. 

Magdalma Anna Friedericka Caroliua, Tochter des Beerwirths 

Pfahler. 

Jakob Wenzeslaus Loos zu Goſtenhof. 

Helena Ehriſtiana Suſanna, Tochtet des Broßpfragnere Siebenftg, 

Nicolaus, Sohn des Zimmergeſellens Lindſtatt zu Galgenhof. 

Urſula Margaretha, Tochter bed Auslaufers Lebender. 

Anna Maria Johanna Maurer. 

Unna Cacharina, Tochter des Beſtandgaͤrtners Saudner, im Roh— 

leberersgarten bei St. Johannis. 

Anna Barbara, Tochter des Flaſchnermeiſtets Schweigger. 
Geboren 15, 


. Det. 


1600 
Betorbene 


Clara Johanna Schaorr, Tochter des Roihgießermeiſters Schnorr, 
alt 8 Monate, 14 Tage, Gonsulfionen. 

Johann Michael Ludwig Heerdegen, Sohu des Bürftenmaders und 
Verlegers Heerdegen, alt 10 Monate, Stickfluß. 


‚ Sobann Wilhelm Vollmar, Partifufier, alt 80 Jahre, Entfräftung, 


Maria Magdalena Abraham, Ehefrau dre Tape e:ierd Abraham, 
alt 25 Jahre, nervoͤſes Faulfieber 


Johann Martin Auguſt Haffner, Sehn des Liaueurfabrikantens 


Haffner, alt 1 Monat, 14 Tage, Abzthrung. 


Magdalena Sengenberger, Zwoillingstind des Tagloͤhners Seng en—⸗ 


berger zu Goſtenhof, alt 3 Monate, 17 Tage, Stickfluß. 
Guſtav Martin Wuͤnſch, Kaufmann, alt 37 Jahre, Blutſtur, 
Leonhard Leipold, Kardaͤtſchenmache rge ſelle, alt 36 Jahre, Lun⸗ 
genſucht. 

Johann Caſpar Strunz, Sohn des Saifen- und Lichterfabrikantens 
Strunz, alt 15 1f2 Jahre, Unterleibsentzündung. 


Bathaſar Sebaſtian Ruͤckert, Sohn des Webermeiſters Rückert, alt 


11 Monate, 8 Tage, Zahnfieber. 

Anna Magdalena Roth, hinterlaſſene Tochter des Buchbinders 
und Futteralmachers Roth, alt 82 Jahre, Schleimſchlag. 

Georg Ludwig Wild, Feilenhauermeiſter, alt 67 Jahre, Abzchrung. 
Anna Margaretha Koͤchl, Tochter des Lohnkutſchers Koͤchl, alt 


16 Tage, Convulſionen. 


Marie Asla Geyer, Wirthstochter zu Woͤhrd, alt 21 Jahre, Luft⸗ 
roͤhrenſchwindſucht. 
Georg Jaͤger, Kupferſtecher, alt 36 Jahre, Lungenſchwindſucht. 
Johann Georg Kißkalt, Sohn des Wirths und Gartenbeſitzers 
Kißkalt bei St. Johannis, alt 6 Monate, Brand. 

Geſtorben 16. 


Berichtigung.) In Nr. 121. d. B. umter den Getranten iſt gu leſen: Jo⸗ 
hann Fuhrlein, Blerwirth in Rürnberg ı. 


No. 188. 126, 
Freitag den 24 Detober. 





Allgemeines 


Intelligeng: Blatt 


Stadt Ni ürnbers. — 


Dit Seiner Königlichen Majeſtͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privileglo 








Im Berlag von Garl Felßecker in der Diellnggaffe 8. No. 564 a, 


—— nen 





Bekanntmachung. 

Die Feuerlöſch⸗Anſtalten in ben äuſſern Stadt⸗Diſtrikten (Burgfrieden) betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
werben bie für den Fall eines Brands in den Auffern Stadt» Diftrifter (Burgfriedem) 

getroffenen polizeilichen Anordnungen hiemit zur allgemeinen — und zur Nachach⸗ 
tung der betreffenden Perſonen und Corporationen gebracht. 
I. 


Um beim erften Alarm fogleich zw vwoiffen, in welcher Gegend bes Burgfriedens 


“ Feuer ausgebrochen ſey, iſt berfelbe in folgende vier Feuers Viertel eingetheilt. 


Das erfte Viertel nimmt feinen Anfang am Hallerthürlein, läuft am rechten 
Pegnitzufer hinab bis am die Grenze des Burgfriedend, und an biefer fort biß zum for 
genannten neuen Gäßlein, dann herauf bid zu dem von Serbfchen Garten, und begreift 
in fich: die große Weidenmähle, St. Zohannis, bie Bucherftraffe, und einen Cheil ber 
Gärten hinter der Veſte. 

Das zweite Viertel fängt am Lebküchner Forſterſchen Garten an, erftrect ſich 
das neue Gäßlein hinunter bis zur Grenze bed Burgfriedend, an diefer fort 
bis zur Pegnig oberhalb Woͤhrd, unb von: da bid zum Einfluß der Pegnig in die Stabt, 


‚enthält den andern Theil der Gärten hinter der Veſte, ben Zubenbühl, die Gärten bei 


Wöhrd, und bie Borftadbt TBöhrb. | 
Das dritte Viertel fängt bei ber Stadtmauer am Einfluß der Pegnitz an, 


. Jäuft am linfen Pegnigufer bis an bie Grenze ded Burgfriedend, und an diefer fort bie 


zur Alleröberger-Straffe und herein zum Franenthor, enthält die Habermühle, den Fla⸗ 
fchenhof, die Ställe vor dem Frauenthor, ben Bogelögarten, Kreßengarten, Hohengar⸗ 


ten, Dürrenhof, die Neubleiche, St. Peter und Glockenhof. 
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Das vierte Viertel fängt bei dem Frauenthor an, läuft die Alersberger⸗ 
Straffe hinauf, bid zum Landgraben, an der Grenze ded Burgfriedend fort bis zur 
Pegnig, und von da am linfen Pegnigufer wieder herauf bis zum Hallerthürlein, ent⸗ 
hätt den Galgenhof, Tafelhof und Waſchhof, die Vorſtadt Goftenhof, die Ställe vor 
dein Epittlerthor, ven Bleimeißgarten, die Bleiche, Himpfelöhof, die Bärenſchanze, 
die dortigen Gärten und bie feine Weidenmühle. 

I. 

Die Signale bei bem Ausbruch eined Feuers im Burgfrieden unterſcheiden 4 
von denen bei einem Braud in den innern Stadtbezirken (Stadt) nur dadurch, daß 
nach dem Anſchlagen der Sturmglocke, ſtatt mit der Trompete, mit dem Diethorn 
geblaſen und mit beiten abgewechſelt wird. 

Die Thürmer haben demnach 

im erjten Viertel einen Schlag, 

im zweiten Viertel zwei Schläge, 

im dritten Biertel drei Schläge, 

im vierten Viertel vier Scläge, 
abgefetst zu thun, und darauf gleich das Zeichen mit bem Diethorn, im ebenfalld nad) 
ber Zahl des Dierteld abgefegten Stöffen, folgen zu laſſen. 

- Das Anshängen der Fahne und Laterne auf den Thürmen, das Läuten zu Et. Jos 
hannis, Wöhrd, St. Peter und Goftenhof, fo wie der Allarm mit der Trommel in bies 
fen und den übrigen äuſſern Diſtrikten, hat gleichfalls, wie biöher, zu gefchehen. 

HI, 


Solald in einem der Burgfriedens + Diftrifte Feuer ausgebrochen iſt, hat fidy bie 
hiefige dritte Feuer-Compagnie, fo wie dad zur MobilienRettung verpflichtete Perfonal 
fogleich auf den Brandplag zu begeben, und das Löfchen und Ausräumen zu beforgen. 

IV 


Die vierte FenersCompagnie aber begiebt ſich auf folgende Allarm-Plätze: 

s) im Diftrift St. Johannid und Gärten hinter der Veſte auf ben 
Alarm » Plag am Sprigenhaus beim Thiergärtnerthor, — woſelbſt zwei 
Pechpfanuen und 50 Pechfränze im gedachten Sprigenhaus aufbewahrt find. 
Der Schlüffel ift bei den Thorfchreibern am Thiergärtner⸗ und am neuen 
Thor, dann bei dem Zimmermeifter Birfmann, und das erforderliche Brent 
holz bei den gedachten Thorfchreibern zu holen. 

b) im Diftrift Wöhrder-Gärten: auf den Allarn Mas am Blankſchen 
Garten vor dem Lauferthor, — wozu zwei Pechpfannen ind 50 Pechkränze 
bein Gärtner im Blanfjchen Garten, das erforderliche Amen aber von 
dem Examinator am Lauferthor bezogen wird; 

c) im Difirift St. Peter, Galgenhof und Tafelhof: auf den Nllarm, 
Flag am Futterplag vor dem Frauenthor, dem Fuchsſchen Wirthshaus ge⸗ 
genüber. Daſelbſt find zwei Pechpfannen und 50 Pechfränze im Fuchsſchen 


Wirthshaus aufbewahrt, und das Sram wird von dem Examinator am 
Sranenttor abgereicht. 
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d) im Diftrift Goftenhof und Kleinweidenmühle: auf ben Allarms 
Platz am Plerrer vor dem Spittlerthor, — woſelbſt zwei Pechpfannen imb 
59 Pechfränzge im Holzheimerfchen Wirthshaus aufbewahrt find. Das bend- 
thigte Brennholz ift von dem Eraminator am Spittlerthor zu bezichen, 
Die vierte Compagnie bleibt dortfelbft fo lange, bis fie zur Ablöfung ber dritten 
Eompagnie beigerufen, oder von ihrem Fenerherrn entlaffen wird, 
Beim Ausbrud eines Feuers im Diftrift Vorſtadt Wöhrd find, 
weil bafelöft eine eigene Feuer⸗Compagnie befteht, die Kädtifchen Feuer-Compagnien nicht 
verpflichtet Dieuſte zu machen, Sie werden aber ſich von felbft gedrungen fühlen, ihren 
bedrängten Mitbürgern mit gleichem Eifer unentgeldlich beizuftehen. 
V 


Die Feuerlöfh-Geräthfchaften find auf folgende Weife vertheilt: 
a) Im Diſtrikt Gt. Johannis 
1 große Loͤſchmaſchine im Sprigenhand vor dem Thiergärtner,Thor, 
1 tragbare Loöſchmaſchine in dem Garten bed Herrn Bürgermeiſters Scharrer, 
1 bergleichen 
16 Loöſch⸗Eimer A Be 
2 reg bei dem Herrn Diſtrikts ⸗Vorſtehet Schalthäufer, 
6 Waffergöiten 
2 Trommeln 
2 Wafferfufen - 
3 Senerleitern % am ber Kirche beim heil. Kreuz, 
1 Feuerbaden 
4 Wafferfufen auf ber großen Weibenmühle, 
6 eichene Schleifen bei den Anfpannsbefigern zu St, Johannis, 
2 Fenerleitern nn _ 
2 Feuerbaden | am Schießhaus. | ; 
b) Im Diftrift Gärten hinter ber Veſte 
1 tragbare Löſch-Maſchine \ 
16 Löjch-Eimer 
2 Feuer⸗Leitern 
2 FeuersHaden bei bem Herrn Difiriktd:Vorftcher Kiskalt. 
4 Pechpfannen 
50 Pechkränze 
"2 Trommeln 
co) Im Diftrift Gärten bei Wöhrd 
4 tragbare Loͤſch⸗Maſchine 
16 Loͤſch⸗Eimer 
2 Feuer⸗Leitern bei dem Herrn Diſtrikls⸗Vorſteher Adam. 
1 Feuer⸗Hacken 
4 Pechpfannen 
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50 Pechkrãnze 


* 2. Waffergölten | bei dem Herrn Diftrifts. Borfieher dan. 
2 Trommeln ä 


d) Im Diftrift Borftabt Wöhrd 
2 große Löfch s Mafchinen 
80 Löſch⸗Eimer 
5 Feuer⸗Leitern 
1 FeuersHaden im Gemeinbes Stabel, 
3 Paar Warferftiefel | 
3 Pechpfannen J 1 
3 Waſſergölten die 
1 tragbare Löſch⸗Maſchine j 
6 meſſingue Handfprigen bei ben vier Herren Dintritin/ Borehern und andern 
64 Löſch⸗Eimer 5 SHaudbefigern , 
9 Pechpfannen £ r 
4 Wafferkufen an der Kirche, j 
4 Wafferfufen vor dem Mögelborfer »Chör, 
e) Im Diftrift St. Peter 
1 tragbare Löſch⸗ Maſchine 
16 Loͤſch⸗Eimer 
4 Pechpfannen 
50 Pechkränze 
4 Waſſergölten 
2- Trommeln 
euer⸗Leitern — 
—— zunächſt der Lotzbeckſchen Glasfabrif, 
f) Im Diſtrikt Galgenhof 
1 tragbare Löſch⸗ eh 
16 Löſch⸗Eimer 
€ 
— er bei dem Herrn Diſtrikts⸗-Vorſteher Ziegler, 
2 Warffergölten 
2 Trommeln 
2 Feuer s feitern 
1 Feuer « Haden } am Stabel ded Bauern Meyer. 
g) Im Difirift Tafelhof 
1 tragbare Löſch⸗-Maſchine 
16 Loſch⸗Eimer 
B erg bei dem, Herrn Diſtrikts⸗Vorſteher Marfching , 
2 Waſſergölten Ze. 
2 Trommeln 


bei dem Herrn Diſtritts⸗Vorſteher Braun, 
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2 Feuerskeitern 
1 Feuer-Haden 
u h) Im Diftrift Vorſtadt Goſtenhof 
1 große Löſch⸗Maſchine 

1 tragbare Löſch⸗Maſchine 

.44 Loͤſch⸗Eimer 


| im Gemeinde. Hau | 


5 Pechpfannen im Stabel bed Glockenwirths Meyer, 
50 Pedjkränze 

2 Waffergölten * 

4 Waſſerkufen 


6 Beuer-Leitern Y im Feuerkufenhäuschen in ber Bauerngaſſe, 
3 Feuer⸗Hacken 
: ce } Desgteiden am Gteinbühler Weg, 
1 tragbare Löſch⸗Maſchine 
3 meifingne Handfprigen bei dem Herrn * ———— Lotter, 
16 Loſch⸗Eimer 
3 Paar Waſſerſtiefel bei den Spritzenmeiſtern Safe und Schubert. 
i) Im Diftrift Weidenmühle 
1 tragbare Löſch⸗Maſchine 
16 Loͤſch⸗Eimer j — 
re dei dem Herrn Diſtritts · Vorſteher Ziuunter, 
2 Waſſergoͤlten 
2 Trommeln 
2 Waſſerkufen J. 
2 Feuer-Leitern  % am Garten des Herrn Rentbeamtend Krämer, 
1 Feuer-Haden j 
2 Wafferfufen auf der Heinen Meidenmühle, 
Auſſerdem werben bei einem Brand im Burgfrieben eine große Löfcmafchire und 
ein Wagen mit 200 Löfcheimern, 4 Pechpfannen, 50 Pechkränzen und zwei Schläuchbögen bes 
loben, aus dem Bauhof, dann eine zweite Löfchmafchine, aus dem, dem Brandplatz aus 
naͤchſt liegenden ſtaͤdtiſchen Spritzenhaus beigefchafft. 
Dann ſtehen auch noch 
2 Wafferfufen am Thiergärtnerthor, 
7 — in der Raͤdbrunuengaſſe, und 
4 — am Hallerthürlein, 
welche neben dem Gebrauch für die innern Stadtbezirke, auch für die auſern Diſtrikte 
verwendet werden dürfen. 
Rarrderg den 10. Ottober 1828: * 


9 


*4 


Küffner- 


*) Wurde inte vorigen Bekanntmachung aus Berfehen weggelaſſen. 
[3 7 
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Belanntwadung. 
(Einlagen in die Sparkaſſa betreffend.) 

Bom Magiftrar ber Zöniglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hierdurch befannt gemadt, daß bie Einlagen zur Gyarlaffa für das naͤchſte 
Allerheiligen Ziel vom 

1. bie 8. November inel, 
Bormittags 9 — 12 Uhr, und Nachmittags 2 — 5 Uhr, J 
ſo wie auch auſſerdem jeden Mittwoch Nachmittags von 2 bid 5 Uhr im gangbar 
ren Müänyforten, im bekannten Lokale im heiligen Geil-Spital angenommen were 
den, und daß Zindtabellen dad Eremplar zu 6 Je del⸗v⸗ — ſind. 
Nürnberg, den 24. Detober 1628. 
Scharrer. 
Kuͤffnetr. 
Befanntmadhung. | 
GGeſtohlene Saden betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 

1. Zu Nürnberg am 21. Dftober 2 tiefe sinnerne Teller, welche mod 
wenig gebraudt und mit feinem Zeichen verfehen find; am 22. biefed der mer 
fingne Griff von einer Haudglode, der die gewöhnliche Tänglicht runde. Form hat. 

1. Zu Münden Anfangs d. Monats 2 Paar Obhrenringe, das eine Paar, 
50 RKarolind an Werth, befteht aus Bridanten; die Obertheile find wahrfcheinlich 
vornen mit 3 Steinen befegt, die Uutertheile aber beftchen aus einem Kreuze 
‚ebenfalls von Brillanten, wovon die fleinern oben, die größerm unten ſich befius 
den. Im der Mitte des Kranzes hängt ein Solitär, welcher geſondert für ſich 
gefaßt und ſo eingerichtet if, daß er ausgehängt und auch etwas anderes dort 
angebracht werden kann. 

Die andern Ohrenringe haben Obertheile von Gold ohne Steine, und bie 
Untertheile am obern Ende Blätter von Farbengold und unter biefen einen länge 
lichten Türfis. Jedes der beiden Paare befand ſich im einem gewöhnlichen sorhen 
- Etui. 

II. Zu Sparborf 1 fchmarzfeidenes Halstuch; 1 falſches Granaten-Halds 
gehänge; 1 baummollenes Holdtäclein, roth und weiß gefreift; 1 ſchwarztuchene 
Shopper; roth mad weißgeftreifter Bruftflet und 1 rorh umd- weißgeftreiftes 
baummolenes Halstuch. 

iv. 3u Unterwoltersborf am 11. Dftober 1 eiferne Pfanne mittleren 
Größe; 1 Paar kurze fchwarzgefärbte, etwas abgetragene kalblederne .Beinfieider ; 
1 blaubaummollened. Tüdlein mit rothen Streifen; 4 meißleinene Windeln ; ‘ 
mweißleinener 8 Metzen haltender Sad; 1 dergl. 6 und 1 bergl. 53 Mepen hal⸗ 
tender zwillchner, und 1 ohngefaͤhr 10 Pfund fchwerer kaib ſchwarzes Brod, 


* 


1639 


V. Ba Tuhnau innerhalb der letzten 3 Tage 5 Sopmicien, * ohn⸗ 
gefuͤhr 6 Schub lang. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenfände wird gewarnt. 
Rürnberg, den 24. Ditsber 1828, . 


Eoictnlogitatien 

Das Koͤnigl. Landgericht Lauf hat Über den Nachlaß des zu Letten verſtor⸗ 
benen Bauers Georg Roͤgner bei vorliegender Ueberſchuldung deſſelben, den Univer⸗ 
falsEoncurd zu eröffnen beſchloſſen, und es haben die Relilten bes Erblaſſers am 
11. d. M. auf dad Rechtsmittel der Appellasion gegen das EEE De 
kret verzichtet, 

Es werden demnad bie gefeglichen Ediltstage, und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und deren Nachweiſung, auf 
Mittwoch den 19. Nov. I. Is., 
2) zur Borbringung, der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen, auf 
Freitag den 19. December I. 3, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replif, auf 
den 24. Jan, 1829, 
und für die Doplit auf 
den 8. Febr. 1829. 
jededmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubis 
ger der Georg Roͤgnerſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe hiemit oͤffentlich unser dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am erſten Ediktstag bie Ausſchlie ßung 
der Forderung von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediftstagen hingegen die Ausſchließung mit den am denfelden vorzunch- 
suenden Handlungen zur Folge hat. 

Am erften Ediktstage fol auch eine gätlihe Ausgleichung, mittelft eines 
NaclaprBertrages, worauf die Reliften des Georg Mögner angetragen haben, vers 
ſacht werden, und ed wird baher ſaͤmmtlichen Gläubigern des Georg Rögner ers 
öffnet, daß die, in diefem Termine Ausbleibenden, ald demjenigen beitretend erach⸗ 
tet werben follen, was von ben Erfchienenen bei etwaiger Erzielung eines Bergleis 
ches fellgefegt werden wird. 

Siebei dient ben Glaͤubigern zur Rachricht,- daß die gerichtlich verficherten 
Schulden ber Berlaffenfchaftsmafle 
500fl., die Äbrigen, and den Akten befannten Forberangen, mit. Einſchluß des, 
von der Wittwe des Erblaſſers angemeldeten Eingebrachten, hingegen 
5700fl. betragen, und die fämmtlichen zur Maſſa gehörigen Grunbbeflgungen, 
Bann bie Mobilien am 4. Ian, c. um 5124 fl. gewürdigt wurben, wovon fich 
ändeffen, durch Berbraud der Vorrärhe, ein nicht unbedeutender Abzug ergeben hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von demjenigen. in Händen 
Haben, was zum Nachlaffe des Georg NRögner gehört, aufgefordert, ſolches bei 
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Vermeidung nochmaligen Erfaged, unter Vorbehalt ‚ihrer Rechte, ge Gericht u 
übergeben. 
Lauf, am 28. Sept, 1828. 
Koͤnigliches kandgericht. 
‚Rang. 


» ie 


Weickert. 


| eiteratur. 
Bel Bauer und Raspe, bei ber kleinen Wange, in Nürnberg, iſt fo, eben 
erſchienen und zu haben: 

—Ueber Valentin Karl Veillodter, Doctor der Theologfe, 8.2. De 
. can der Didcefe Nürnberg, Hauptprediger bei St. Sebald und Diſtrilts⸗ 
Schulen-Infpector, von Joh. Adam Goͤtz. Mit deffen Bildniß. 8. 24kr. 
Das Portrait einzeln 12 fr. J 


Verkaͤufliche Sachen. 

(Hausverfleigerung.) Das Haus L. Nr. 375. in der Brunnengaſſe, welches 
freied Eigenthum it, 5 heigbare Zimmer, mehrere Kammern und. parterre einen 
Heinen Laden, Höfcken und fonftige Bequemlichfeiten enchält, wird von’dem gegen. 
mwärtigen Befiger zum Berfauf an den Meifbietenden aus freier Hand auögeftcht, 
Steigerungstermin auf 

Mittwoch dem 20. Dctober, Bormittagd 9 bis 12 Uhr 
anberaums und im dem verkäuflichen Haufe felbft abgehalten. Das Haus kann 
inzwifchen täglich eingefehen werben, über bie. nähern Verhaͤliniſſe und Bedings 
gungen aber ertheilt ber re Auskunft. 
Jaͤger, Rechtspractikant, 8. Nr. 550. 
in der Burgitraffe. 

Die Jahrgänge 1311. — 1819. ded Korrefpondenten von und für Deutfche 
land ſiud zu — auch wi dafelbft eine fehr gute eiferne Fleiſch hacke wege 
gegeben. 

Um mit einer nur noch feinen Partie roher Seeliele aufzuräumen, werden 
ſolche zu fehr billlgem Preis in L. Nr. 288. der Ludwigsſtraſſe zum Verkauf are 
geboten. 

Ein fehr fchönes Kinderhaischen nach neuefter Facon, mit einem Schlitten⸗ 
geſtell, und ein noch ganz neuer Heiner Ofen von Eiſenblech werden wegen Mans 
gel des Platzes billig abgegeben. 

Eine Stoduhr, welche die Biertel und. Stunden fhlägt, aud repetirt, und 
ein großer Behälter von Nußbaumholz werben billig verfauft. 

Ein ſchoͤnes amerikaniſches Wındfpiel, männlichen Geſchlechts, 1/2 Jahr alt, 
ik zu verkaufen, 

Eine ſchoͤn eingerichtete Canarienvoͤgel⸗ Heaerei iſt zu verkaufen, auch ſiud 
einjelne gut fingende Ganarienvögel zu haben in L. Rr. 976. der Karıhäufergaffe: 


(Mit 1 Bogen Beilage.) 


— — m. 0 


kauft. 
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—Ehne Partie ſehr ſchoͤne weiße Piques und Bettdecken find nebſt Af5. breiten 
leinenen Tuͤchern und feiner Leinwand um aͤuſſerſt billige Preiſe zu verkaufen. 
—Biler Stoͤcke Vorfenſter, ein Raufmannswägelein, zwei große Waagen, wos 
rauf man auf der einen vier umd auf der andern acht Geniner wiegen kann, eine 
Putzmuhle zum Getraid und zwei Heuleitern find in Nr. 18. zu Goftenhof zu 
verfaufen. . i 
Empfehlung.) Untergeichneter ermangelt nicht feine erhaltenen und erprob⸗ 
ten Weine von befier Güte zur geneigteften ‚Abnahme gu empfehlen, ale: 
Mheinweine 18227. Jahrgang, — 
Forſter Traminer 1te Sorte, die Maas um 40 fr., der Schoppen 10 fr., 
Korfter Traminer 2te Sorte, bie Mans um 52 fr., der Schoppen 8 fr., 
Franfen» Wein ı31gr., bie Maas um 12 fr., der Schoppen 3 fr., 
Franfen» Wein 1822r., die Mans um 24 fr, ber Schorpen 6 fr., 


and werben auch im ganzen, halben und Biergelseimern verkauft. 


I. Ufmſand, Gaft» und Weinwirrh z 
Sy | | ‚den 5 Königen. ” 
| Dürre Triebel und fogenannte Kaͤmme für Mäder find bei Gebhart im 
Garten Rr. 154. vor dem Lauferthor zu haben 
Ein Bücherregal und eine fhöne Sammlung Gipsabbrüde von Mes 
dailten werden in $. Nr, 1556. auf dem Rauferplag billig weggegeben, 
Bei Unterzeichnetem wird ein Lager Wollenwaaren, ald: Flanell, Fries, 
Molton, Biber, Merino, Strümpfe u. dergl. zu fehr billigen Preifen vers 


J. J. Loſchgéᷣ, Bindergaffe 8. Nr. 563. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Ein Kinder⸗ und ein Frauenzimmermantel werden zu kaufen geſucht. 
(Schmeljeifen Ankauf.) In unterzeichneter Eifenhandlung wird altes © dmelz« 
eifen fowohl in Meinen als großen Partieen angefauft, f 

A. Steindreher, Pfannenfchmidgaffe 
L. Nr. 526, . 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In 8. Nr. 1456. b. der Münzgafle iſt ein geräumiges, trockenes und hel⸗ 
les Gewölb vom Ziel Allerhelligen an gu vermierhen und kann täglich eingeſe hen 
werden. — er 

Ein modern gebauted Schloß zu Kornburg, mit alfen Bequemlichkeiten, Stals 
lung und Nemife verfehen, fo wie auch ein halber Morgen angreuzender Garten 
erden am fommenden Ziele Auerheiligen vermiethet. Das Nähere it bei ber 


GKGreiherrlich von Güntherfchen Nentenverwaltäng im Waffermannägarten vor dem - 
Frauenthor gu erfragen, 


® 


Ein guied Fortepiano iſt zu vermlethen. 
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Sn L. Rr. 1145, am dakoboplat ſind zwei modernt Logis on fie Semi, 


lien gu vermieihen. 

Ein trockner Stadel im Todtengäßchen, welcher flch zur Aufbewahrung von 
Holy und Brettern voriuͤglich eignet, iſt taͤglich zu vermiethen. Näheres in L. 
Nr. 107. an der Halle. . 

Nahe am Obſtmarkt ift ein geräumiger Keller zu permiethen. 

In $. Nr. 735. der Schilögaffe iſt auf der Mittagfeiie eine neu hergerich⸗ 
tete Wobnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 2-Kammern, nebſt Holzlage, Waſch⸗ 
gelegenheit und andern Bequemlichkeiten, täglich oder am Ziel kichtmeß zu ver⸗ 
miethen. Auch wird daſelbſt ein guter Felſeukeller vermiethet. 

Zwiſchen den Fleiſchbänken ift ein Laden kommendes Ziel. Allerheiligen billig 
‚gu vermiethen. Naͤheres im Intelligenz « Gomtoir. 

. Eine helle trodene Kammer it am Ziel Alerheiligen zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res in 8. Rr. 1502. ber Muͤntgaſſe. 

Yur- einer lebhaften Straffe, in einem Haufe an der Mittagfeite, find bie 
weite und dritte Erage am Ziel Lichtmeß 1829, an eine ſtille Familie zu vermie⸗ 
then. Die zweite Etage enthält zwei heigbare und ein nicht heipbares Zimmer, 
1 große und eine Heine Küche, drei Kauımern und =, 5. Abtritt. Die dritte 
Etage ein heiles, heinbared Zimmer und einen geräumigen Berplag. Eine Waſch— 
gelegenheit, ein verfchließbarer Holzboden und Bucheil am Keller find ebenfalls 
inbegriffen. 

In $. Nr. 211. der Weißgerbergaffe if ein Logis mit oder ohne Möbeln 
an eine einzelne Perfon zu -vermiethen. 

In einer lebhaften Straffe in der Nähe des Marktes find zwei fchöne heitere 
Zimmer nebft Alfoven mit oder ohne Möbeln an ledige Herren oder Gpmnafiaiten 
zu vermiechen. Auf Berlangen kann au die Koft dazu gegeben werben. 


- Sachen Die zu mietben oder zu padıten geſucht werden. 

Ein heiteres Logis in einer lebhaften Gegend, 2 Zimmer, 2 Kammern und 
1 Küche enthaltend, ſuchen 2 Perfonen ohne Kinder und Gefchäft fogleih zu 
miethen. Diejenigen, welche eines bergfeichen vermierhen, belieben Namen und 
Hausnummer fahrifilich unter Addreffe 2. B. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben, 

Eine Wohnung zur ebeuen Erde, mit einem Feuerrecht, wird täglich zu mies 
then geſucht. 

Eine ſtille Wittwe fuhrt am Ziel Lichtmeß in einer fchönen Gegend der Stadt 
ein Logis von 1 bis 2 — eben fo vielen Kammern, nebſt Kühe und Holz 
lage zu wmierhen. ) 


Deeunſtſuchende Perſonen und Perfonen die in. Dienfte gefucht n — 


Ein Kurſcher, der mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen iſt, und nicht nur im 
Fahren, ſondern auch in Behandlung der Pferde hinreichende Kenninifje hat, kann 
ſogleich einen Dienſt erhalten, 
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Eine brave Magd, welde fih willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht- 
und auch Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen unterzufommen, 

Eine Magd, welche fchön nähen und flriden, auch Hausmannskoſt kochen 
kann, münfcht nächftes Ziel in Dienfte zu treten. Räheres in L. Nr. 974. ber 
Karthuſergaſſe. 

Zu einer honneten Profeffion wird ein gefltteter junger Menſch in die ac 
zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen ſind — zu entlehnen geſucht werden. 

Auf ein hieſiges Haus, welches um 3500 fl. taxirt iſt und einen Miether⸗ 
trag von 170 fl, abwirft, werben zur erftien Hypothek 2000 fl. zu entne hmen der 
fucht. Näheres’ in 8. Nr. 16035. der Stelzengaſſe. 

Auf erfte Hypothek eined Hanfes find kaͤglich 6 bis 700 fl. zu N aber 
ohne Einmiſchung von Unterhaͤndlern. 


Verlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 
Ein fhwarz und weißgefledrer alter Hahn und ein ganz weißes Huhn haben 
9% verlaufen. Wer folde jnrücbringt, erbält 30 fr, Trankgeld. 
Bergangenen Sonnabend find zwei ſilberne Perfchafte, wovon das eine ein 
wenig verbogen ift, verloren worden. Der redlihe Finder wird erfucht, fle gegen 
ein Tranfgeld in 8. Nr. 857. der Spitalgaffe jurüd zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Radeneröffnung und Empfehlung.) Indem ich die Ehre habe, die Eroͤffnung 
meines nunmehrigen Gewoͤlbs und Ladens in und an dem von Herrn Raufmann 
Sandel nen erbauten Haus am grünen Markt babier, zur öffentlihen Anzeige zu 
bringen, empfeble ich meine führenden Artikel: zu geneigter Abnahme beftend. Dies 
felben beiteben vorzüglich in allen Sorten meißen feinen Flanellen zu Unterröden, 
nach beliebiger Breite; weißen und gefärbten Flanellen zum Füttern; ganz feinen, 
wie auch mittelfeinen Finets oder Geſundheits⸗Flanellen; feinen weißen und farbie 
gen Moltond und riefen; ordinären und mittelfeinen Dibem; in allen Sorten 
wollenen und baumwollenen Struͤmpfen fuͤr Herren, Damen und Kinder; eben ſo 
in wollenen geſtrickten Kittelchen und Kinderkleidchen; in ſchwarzen geſtrickten und 
gefuͤtterten ganzen md Halbftiefeln für Herren und. Damen; in vielen Gattungen 
feiner und ord, Soden; dann in Bielefelder und Ulmer weißer Leinwand von vor⸗ 
aöglichen Blaichen; im gefärbter Leinwand ; in feinen leinenen Sadtädern, fowohl 
weißen ald farbigen; im ſchwarzen Levantin⸗ nnd andern ſchwarzſeidenen Tücern 
von beſter Dualırät. Ich bitte um geneigten Zuſpruch unter ber Berficherung ber 


billigſten und reeiften Bedienung. 
ohann Friedrich Waydelin. 


CAmeige.) Saͤmmtliche Gatzfifcher machen hier briannt, daB das Pfund 
eu Otocñſche bei ihuen 9 fr. loſtet. 





nen an meiner Ehre und gutem Namen angegriffen, gekraͤnkt und ſelbſt beſtohlen 
worden bin, fo werden dieſelben hiermit aufgefordert, mir eine Entwendung zu ber. 


(Baaren „Empfehlung. ) 
Ich erlaube mir hiemit einem hochverehrten publitkum und meiner hea⸗ 


verehrten Nachbarſchaft vie ergebene Anzeige zu maden, daß von nun um 3 
-bei mir auch verſchiedene Kräuter, Blüthen und Wurzeln, als: Meliſſen, J 
Deymenthen, Pfeffermnze, Jslaͤndiſches Moos, Camillen, gemeine und rd @ 
mijche, Holunderblärhe, Lindenbläthe, Savendeiblärhe, Wolblumenblüche, Eibich ⸗· 


wurzeln, Sußholzwurzeln, Graswurgeln oder Quecken, Rhabarber ꝛc. ſo wir © 
auch wohlriehende Dele, ald Bergamottoͤl, Citronenoͤl, Kavendelöl, Reltenöl, J 
Thymianoͤl, Zimmeröl und andere mehr zu haben ſiad. — 4— 

Zugleich bin ic fo frei mein Laager von Spezereiwaaren, chemiſch ber 
reiteter Farben, Farberven und Farbhölgern, bad ich immer beſtmöglich affor- © 
tirt halte, zu geneigtem vielfachen Zufprud beſtens zu empfehlen. — Auffer 
diejen Artifeln find mie bisher beftbereiteter und ſchnelltrocknender Bernfteins } 
und Gopallad, Goldlad, Zerpentinfirniß, verfchiedene Spirituslade und Lad 4 
firniffe, Spiritus, Scheladpolitur, Zerpentins oder Kienöl, fo wie wafler € 
heller farbenlofer Copalfirniß und ebenfalls farbenloſe Gopalpolitur, ganzer 3 
Sopal, Bernftein, Sandarack, Schellack, Gummigutt und andere Gummiär 9 


ten, Bitrioldl, Sceidwaffer, Saljgeift ıc. zu — billigen Prem u — 


; haben. 
Nürnberg ben 25. October 1828. « 
J. H. Toberer, kudwigsſtraſſe $. Nr. 1382. 


Aufforderung.) Da ich durch nichtewärbige, boshafte, verläumbderifche Perſo⸗ 


weilen, oder aber mir Öffentliche Genugthuung zu verfchaffen. 


Liſette Wismeyer, ehemalige Haushaͤlte⸗ 
rin im Schlenkſchen Garten bei 


Wöhrd, 


(Radeneröffnung.) Bei Eröffnung meines Ladens im Rößeld Gaf» nnd 


Kaffeehaus am Joſephsplatz empfehle ich mich Unterzeichneter einem hiefle 


gen und auswärtigen geehrten Publifum zur gefäligen Abnahme meiner Artikel 
Diejelben beflehen aus bei verfchiedenartigften Gattungen fel⸗ 
ner vergolderer, auch verfilberter, Stable, Metalle und Zinnfuöpfe, Bronzverzieruns 
gen an Möbel und Nahmen, Zapeziernägeln, Wandfcrauben,, Glockenzug⸗ und 
erviettenringen, Tafelſchellen, Vorlegr, Eß⸗ und Kafferlöffeln, Theefeiern, Zuders 


auf bad Ergebenfle. 


© 


gangen 2c,, feinen vergoldeten und orbinären Taſchen- und Geldbeutelbeſchlägen, 
Prafelers, Gärtelfchlieffen, Schnallen, Ohrringen, Vorſtecknadeln, Walzen, Uhr⸗ und, 
Halsketten, N Strickringen, Schlüffelhaden, Sporen ꝛc. — Berner liegen 
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ausb- — Gegenſtaͤnde feiner: peiblich er Handarbeiten, zum Kaufe beruit. — 35 
babe mich bemüht vorzuͤglich mobd/rne, ſolide und ſchoͤne Waare zu verfertigen mid " 
onzufcbaffen, boffe dadurch, unter Zuſichexung der billigſten Preife, mir geheigten 


Bufprach zu erwerben und für die Folge, zu. erhalten, um welchen ich wiederholt 


angelegentlichſt bitte. Zugleich bemerfe ich, daß auſſer den ſchon vorhandenen Ars 


tifeln, jede Art Guͤrtlerarbeit auf Beftellung, fo wie auch ſchabhafte zur Repara⸗ 


m 


tur, dafelbft und in meinem dauſe L. Nr. 451. angenommen und auf dag Beſte 


verferſigt werben wird Das, j : 
-Rürnberg, am 27. Dit, 1823. RA: 
3:9, Lepmann. 


Anzeige.) Verſchiedener Hinderniſſe wegen kann die auf den 29. October 


in dem Haufe L. Nr. 560, der Carolinenſtraſſe angekündigte Auction nicht abge⸗ 
haften werden, fondern finder erit Freitags den 51. d. Monats flatt, a 
von Morgens 9 Uhr an, verſchiedene Gegenftände.von Kupfer, Zinn, Meſſtug, 


Hausgeraͤt be ꝛc. ıc. an bie Meiftbietenden gegen gleich Eaare Bezahlung verſteigert 


and dazu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 


(MReifegrlegenheit.) Eine. Chaife fährt leer nach Bamberg. und Können Perſo⸗ 


nen dahin mitfahren. Das Nähere beim ——— Siebenkaͤß im Baͤrleinhuter. 


(Anerbieten) Ein rechtſchaffener Mann, der Handlungskenntniſſe beſiht, kanu 


einige Beſchaͤftigung Finden. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 


Bohnungeveränderung uud Eupfehlung,) Daß wir unfere bisherfge Ge 
uung in. der Auffern Raufergaffe verlaffen und. dagegen unfere jeßige 8. N, 1077, 


zum Sandbad gewannt, in ber neuen Gaffe, ‚ begogen, ‚haben, bringen ‚ir dem 


hochverehrlichen Publitum hiedurch ergebenft zur‘ Anzeige, danken unferer alten 


Nachbarſchaft für ihre und begeigte, und unvergepliche Gewogeuheit herzlich, und’ 


bitten die neue um geneigte freundſchaftliche Aufnahme. — Auch empfehlen wir 


zugleich unfere felbit verfertigten Soun« und Regenfhirme unter Verſich erung Katie, 


ger Preife zur en aaa 
Carl Courad Seibert jun., Negenfchichr “nd 


———— und deſſen Gattin, 





Angelommene —— 

vom 17. und 21. Oktobet. 
Glaue Flaſche.) Hr. v. Hedel, Kfur., v. Allexsberg, Hr. int, v v. Martings 
heim, 0. Hr. Kleemanı, v. Röthenbach, Pfarrer, Ar. Erpner, Privatier, v. Erlangen, 


Hr. Ullheimer, Forſtpraktilant, v. Freusdorf, Hr. Roͤdler, Kfın., v. Ulm, Hr. Gruͤn, 


Fabrikant, v. Nördlingen. (Gold Weintraube.) Hr. Roͤhr, v. Kohradereuch, 
Hr. Spörl, v. Steben, Hr. Muͤller, v. Nbhornberg, Hr. Roͤdel, u. Hr. Sandner, 
v. Selb, Schuldienft-Kandidaten, Hr. Mann, u. Hr. Blank, v. Baiteurh, u. Sr, 


Heuſchmann, v. Hof,, Schulamstkandidaen (&orb. Ahlen) Sr) Düngfelber,. 


Auffengshramter, v. Tafhengerf Weite de) Sr Hahn, v. Gollhoſem, 
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u. Hr. Käfer, v. Heillbronn, Kantoren. (Mondfheln zu Goſtenhof) Herr 
Maier, Kreide zorft-Rarh, v. Ansbach, Hr. Loͤbel, Hammergutsbefiger, v. Klingen 
fporn, Hr. Waͤchter, Rehtöpraftifant, v. Hof, Hr. Preil, Kfm., v. Augsburg, Hr 
Wiedmann, Bijontier, v. Ansbah, Hr. Reméhardt, Kfm, v. Göppingen, Herr 
Quehl, Fabrikant, v. Lichtenberg, Hr. Treiber, Schullehrer, v. Kalbenfteinberg, 
Hr. Winkler, Ockonom, dv. Theilenberg, Hr. Roͤder, Renutamtmann, v. Pegnig, 
Hr. Salinflein, w. Hr. Klüber, Kaufleute, d. Ansbach, Hr. Scenfel, Philolog, 
v. Erlangen, Hr. Heyder, Cand. chyrurg, v. Würzburg. (Rothe Gtode pu 
Goſtenhof.) Hr. Stahl, Hr. Joſeph, Hr. Hohbach, mu Hr. Schäfer, Kandidaten, 
v. Dettingen, Hr. Thieme, Künftter, v. Leipzig, Hr. v. Stetten, Nevierförfter, v. 
Baireuth, 
Bom 22. und 25. Ditober. — 

Mothe Roß) Hr. Bar. v. Kuͤnsberg, kLieutenant, un. Fran v. Kuͤnsberg, 
v. Neuſtadt a. A, Mad. Körner, v. Würzburg, Frau v. Hardt, v. Bamberg, 
Hr. Poͤrtner, v. Neuſchatel, m. Hr. Heinrichsdorf, v. Bamberg, Partikullers, Se, 
Exrc. Hr. Graf v. Mier, K. K. oͤſterr. Geſandter am K.niederlaͤnd. Hof, J. 
Exc. bie Fran Graͤfſin v. Mier, Hr. Graf Corl v. Mier, Comteſſe Emilie von 
Mier, u. Hr. v. Pottoky, Hofmeiſter, v Bruͤſſel, S. Herrlichkeit Lord Temple— 
Weſt, u. Hr. Belitz, engl. Edelmann, v. kondon, Hr. Bar. v. Goltheim, v. Ber⸗ 
lin, Hr. v. Gumpenberg, Janker, v. Muͤnchen, Hr. Stockner, Kfm., v. Mainz. 
Bayer Hof.) Hr. Gaͤth, Kreis⸗Forſt ⸗JIuſpektor, v. Ansbach, Hr. Graf Auguſt v. 
Drechſei, v. Regensburg, Frhr. v. Reichlin⸗Waldegg. v. Augsburg, J. Cie. Freie 
frau v. Pfeffel, K. Bayer. Miniſters ⸗Gemahlin, u. Hr. Bar. v. Pfeffel, v. Pas 
ris, Frhr. v. Held, oͤſterr. Oberlientenant, v. Gallizien, Hr. Roughlin, Partitus 
Tier, v. London, Hr, Moͤrſenbach, v. Luͤbech, Hr. Schneider, v. Rohr, u. Herr 
Budde, m; Barmen, Kaufleute, Hr. Mainberger, Gaftgeber, v. Ingolſtadt. 
(Wilde Mann.) Hr. Spershand,  Oberlieutenant, v. Koburg, Hr. Eberhard, 
Profeſſor, v. Münden, Hr. Blumenthal, v. Frankfurt a. M., u. Hr. Bravi,. von 
Hof, Kaufleute, Hr. Dierl, Rgto.⸗Auditor, v. Augsburg. (Blaue Glode) Hr. 
v. Raſchen, Theolog, v: Ehur, Hr. Dreffer, Dekonom, v. Beiledorf, Hr. Oberne 
dörfer, Kfın., v. Ansbach, Mad. Ranzer, v. Regensburg, Hr. Bar. v. Maljen. 
v. Bamberg, Hr. Küchler, Lieutenant, v. Paffau, Hr. Rindskopf, Kfm., v. Ford 
beim, Hr. Ullheimer, Forſtkandidat, v. Regensburg, Dem. Holleiß, v. Pleinfeld. 
(Strauß). Hr. Perzolli, Kfm, v. Roveredo, Hr. Bickele, v. Marburg, und Hr. 
Emmerling, v. Bamberg, Profeſſoren, Mad, Walch, v. Schwarzenberg, Hr, Flei⸗ 
ſcher, Stud. med., v. Tübingen, Hr. Wimmer, Jnſpeltor, v. Unsleben, Hr. Rau 
sen., Kiun, v. Kypd. (Gold. Radbrunnen.) Hr, v. Kraft, Rechtspraktikant, 
u. Hr. Böller, Forſtamts ⸗Altuar, v. Neufladt a. A, Hr. Klasmaun, Fabrilant, 
v. Münden. 12 blaue Schlüſſel.) Hr. Heller, u. Hr. Müller, Scuilehrer, 
v. Firuheim. (Wallfiſch.) Hr. Dolmelzel, Kfun, v. Mit. Erlbach, Hr. Hofe 
mann, Kandidat, v. Rothenburg. Gold, Lsw.) Hr Kirchlechner, Babelfant, 
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v. Wien. Meiffe Rop,) Hr. Keiner, v. Pommeldbrumm, m, de. Froͤtſch, v. 
Wendelſtein, Pfarrer, Hr. Ferling, Fabrikant, m. Hr. Kid, Saftgeber, v Bil 
denau. (Rothe Kreuz) Hr. Kefler, Kfm., v. Kelheim. | 


> 1828. 
Den 17. ‚Det. Chriftoph Griedrig Burkhard Knoblauch, Wirth und Gartod, mit 


— 


—, 


Den 


IIETEITIA IRA 


19 


20 


5. 


— 


1828. 
25. Sept. 
Det. 


m. 





> 


Getraute 


Anna Margarerha Häger, von Markt Erlbach, 
Johann Heinrich Preißel, Zirkelfchmidmeifter, mit Maria Marge 
rerha Braun, von Gunzenbaufen. 
Georg Friedrich Wolf, Pfarrer zu Oberdwishelne im Sroßhersog: 
thum Baden, mit Regina Louife Friederida Eleonore Helena Eidy 
horn, von hier, 
Paul Arno, Säneldermeißter zu Wöhrd, mie Margaretha Fuchs, 
von Ruͤckersdorf. 
Julius Krieg, Kaufmann und Chemiker, mit Johanna Margaretha 
Scherm aus Fürth. 
Johann Baptift Schmidt, Drbonmanz + Sergeant: int Koͤn. Bayer. 
sten Urmer-Diviflons-Conmmando, wir edriane Barbara Sranf, 
von re 

Getraut 6 Paare, 


Sehorene 
Andreas Adolph Guſtav, Sohn des Sekretars Mührenfchopf. 
Johann Lorenz Georg, Sohn des Lehrers an der rien 
der Maͤdchenſchule Im Egpdier Spitaler- Sprengel Frank. - 
Helena Wilhelmine Roſalie, Tochter des Kaufmanss- und Maris 
Adjunkts Hammerbadıer. 
Johann Ernſt Leonhard, Sohn des Hamblungs.-Gommis Badofen. 
Georg Peter Leonhaud, Sohn ded Gaſtwirihs Pommer. R 
Helena Moria, Tochter des Zimmermeilterd Schlauersbach. 
Satharina Barbara, Tochter bes Bleiſtiftmachers Braun, _ __ 
Peter Paul, Sohn ded Dredhelermeifterd Boͤhmlaͤnder. 
Anna Moria Johanna, Tochter des Teppichmackergefellend Weiß. 
Johann Martin Burgſchmied zu Wöhrd. . 
Johann Georg, Sohn des Bartenbefigerd Birkmann zu Wöhrd. 
Barbara, Tochter des Schuhmachermeiſters Doublen. 
Maria Juliana Kunigunda Ziegler, -: y 
Ama Garharinı Maria, Tochter des Wirths Greifel.. Biye 
Heinrih Marfus, Sobn des Flafchnermeifterd Büchner. - -+r: F 
Katharina —— Tochter des Windenmacergefelens Laͤmmer⸗ 
mann. 


Den 18. De, Helenn Tochter des Gaſtwirths Zaferſiein 
Ya Mariq, Tochter des Maurergeſellens Simon zu Wihn. 


— 


— 
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— 17 — Pfann, tudrgebörner Sohn des Gaſtwirths Pfann, 


1828. . 
Den 15. 


* 


— 16 


— 20 


— 21 


Ar 


Dct. 


“* Geboren 19 


..,Beltorbene. 
— — Sohn des Polizeiſoldatens Harret ju Gofenhef, 


als 2 Monate, 4 Tage, Abzehrung. 
Sohanna Suſanna Juliana Greifenfein, geſchiedene Schneidersfrau, 


* 


’ rk 


« alt 77 Jahre, Schlag. 
Johann Zobft Kämmermann, Sohn des Dofenfabrifantens Laͤmmer⸗ 


mann zu Goftenhof, alı 1 Monat, 15 Tage, Gichter. 
Magdalena Katharina Eberhardt, Tochter des Hutfabrifanteng 
Eberhardt, alt 7 Momate, 14 Tage, Zahnen. 

Deit Samuel Schnurrer, Sohn des Malers Schnurrer, alt 9 Mor 
nate, 14 Tage, Gichter. 


Regina Dorothea Thierfelder, Tochter des Zinngießers Thierfelder, 


alt 3. Monate, 7 Tage, Abzehrung. 
Johann Caſpor Brunner, Eohn des Schreinerweiſters Brunner, alt 


1 Monat, 7 Tage, Brand. 
Maria Wilkelmina Fuchs, deichennonne bei St. Johannis, alt 39 


Jahre, Abzehrung und Brand.’ 


‘Maria TCherefia Johanna Catharina Schmitt, Tochter des Gaſt⸗ 
wirths Schmitt, alt 1 Jahr, 1 Monat und 17 Tage, Brand. 


Paul Hagenauer, alt 7 Monate, Stickfluß. 

Friedrich Meinberger, Manufakturwaarenhändler su Goſtenhof, alt 
75 Jahre, Entkraͤftung. 

Johann Adam Herdegen, alt 11 Monate, 18 Tage, Langenſucht. 

Elifabetha. Runigunda Dietrich, Tochter des Wirths und Garkochs 

Dietrich, alt 8 Monate, Abzehrung 

Georg Andreas Holmann, Getraidmefler, alt 60 Sabre, Lungen⸗ 

ſchwindſucht. 
Johann Michael Rothgaͤngel, Schneidergefelle, alt 20 Sohre, Lun⸗ 
genfucht, 

Margaretha Duͤmmler zu Wöhrd, alt 5 Wochen, Gichter, 

Geſtorben 106. 


(Berihtiging.) In Nr. 121. db. DB, unter den Geftorbenen ift an leſen: 
Marla Magdalena Meinstsberger, Wittwe des Bleifiiftfabrilantend Mei— 


neröberger 26, 





nn. 1828. 1286. 
Mittwoch den —— Br 





Allgemeines 


‚SnrelligensBları 


ver 


Stadt Nü venberg 





Bit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern alletgnädigfiem: Privitegie, 





Im Verlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 5, R0,564 a. ‚ 





Befanntmadung. 
(Die Beifuhr des Kieſes und der Steine zum ſtädtiſchen Straffenbau betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadı Nürnberg 
iſt zur Lieferung von 
600 Haufen Kied und 
200 Klafter Brockſteine 
um Straſſenbau um die Stadt herum, an ben Wenigſtnehmenden, auf 
Dieuſtag den 4. November Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt worden, und haben ſich ii sn im Bureau bes ftäds 
tifchen Bauam:eg (Peunr) einzufinden. 
Nürnberg, den 28, Dftober 18928. J 
Scharrer. 
RN: Kuͤffner. 
Bekanntmachang. 
» (Die Austheilung der Wolfgang Muͤnzerſchen Stiftung betr.) 
Dom — der Königlich Bayeriſchen Stadt 
Nürnberg 
wird näcften Freitag den 31. d. M. die von welland Herrn Wolfgang Münzer, 
Ritter von Babenberg‘ im Jahre 1555 verordnete jährliche Srifrüng dergeftalft 
vollzogen, daß 100 arme Männer die vorgefchriebene Kleidung und bad feſtgeſetzte 
Geldalmofen erhalten. 
Die VBertheilung der Mleidungsitäcte beginnt Vormittags um 9 Uhr im großen 
Saale des ‚Rarhhaufes, der Zug ber Präbendirten aber in die Sebalder Kirche, 
fo wie der daſelbſt angeordnete Dank» Gotieddienk wird Nachmittags um 2 Uhr, 


A 
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uud nach Endigung deſſelben bie Darreichung der Geldſpende wieder im Rathhaus ⸗ 
Saale ſtatt finden. 
Pürnberg, ben 27. Dftober 1928. 
Binder, 
Suter. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme eines Chirurgen betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der chirurgiſche Kandidat Johann Marimilian 
Forſter von bier nad hirurglichem Lehrkurs an der Königl, chirurgifhen Schulte 
zu Bamberg, und hierauf mit der Note ausgezeichnet beftandenen Prüfung, 
burch Ertheilung einer perfönlichen Gonceffion als wirklicher Chirurg, und in Folge 
deffen der beftehenden allerhöcften Verordnung gemäß 

Negbl. 1825. pag, 110 bie 112. 
‚au ald Bader, bahier aufgenommen und in dieſer Se heute verpflichtet 
worben iſt. 
Nürnberg, den 25. Dftober 1828. 
Binder. — 
Kuͤffner. 


Betanntmadhung. 
(Einlagen in die Sparkaffa betreffend.) 

Dom Magifrar der Königlih Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird hierburd; bekannt gemacht, daß die Einlagen zur Sparkaſſa fur das nächte 
Allerheiligen Ziel vom 
1. bis 8. November incl, 

Bormittagg 9 — 12 Uhr, und Nachmittagg 2 —5 Uhr, 

ſo wie auch aufjerdem jeden Mittwoch Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in gangba⸗ 
ren Münjforten, im befannten Lofale im heiligen Geif-Spital angenommen wer, 
den, und. daß Zindtabellen das Eremplar zu 6 fr. daſelbſt zu haben find. 

Nürnberg, den 24, October‘ 1828. 

Scharrer. 
Küffner. 
Befannstmadhung 

Dom Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt Nürnberg. 
wird der den Gärtner Johann Ludwig Erdmann und Katharina Eehnerfchen Ehe» 
leuten gehörige, in dem Diftrifte der Gärten bei Wöhrd Tiegende Garten Nr. 190, 
da im erften Subhaflationdtermine ein Kaufsangebot nicht gelegt wurde, auf Une 
dringen der eriten TER wiederholt zur Öffentlichen Verſteigerung ge⸗ 
bracht. 
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Der bezelchnete Garten beſteht aus einem Wohnhaus, worin 1 Wohn⸗ 
ſtube, 1 Kammer, 1 Küde, 1 Stallung auf 6 Stüͤck Rindvieh, 1 Keller und 
zwei Boͤden befinden, aus einer eingädigen Winterung von Fachwerk mit, einem 
Boden, aus einem eingaͤdigen Anbau, welcher eine Zeuglammer und einen Boden 
enthaͤlt, aus 13/4 Morgen Garteufeld, welches gegen Woͤhrd zu mit einer fldis 
nernen Mauer umgeben if, aus einem mis dem Garten Ar. 189. gemeinfchaftlis 
hen Brounen und dem halben Waldrechte. Hierauf haften auffer den landeshblis 
hen Steuern, Kreis: und Diſtrikts-Umlagen, dann Gemeindebeiträgen, 

1) zum, Könige. Rentamte Nürnberg dad Handlohn mit 62/3 Progentz 

in allen Beräufferungsfällen; 

2) zur von Tucherſchen geiftlihen Stiftung in — jaͤhrlich qo kr. 

Grundzinns. 
Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf 
den 4. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtölofele Kommifflongzinmer Nr. 3. anberaumt, und wird bemerft, daß 
ber bezeichnete Garten am 31. Dezember v. J. von gerichtlich verpflichteten Tas 
zotoren auf 1230. geihägt wurde. 

Nürnberg, am 14. Dfiober 1828. 

Merz. 
Ar. 507. | D. Zehler. 


Befanntmadung. 


Die Immobilien der Tabadfabrikant Wolfgang unb Sarharina Edartfchen 
Eheleute zu Unterfarrnbach, beftehend in 

1) einem Gute Nr. 39, zu Unterfarrubach ſammt Ein⸗ und Bugehörungen, 

tarirt auf 1500fl., 

2) zwei Tagwert Wiefen im Trockenbach, Unterfarrnbacher Flur, tariıt 

auf 500fl., 

3) 2 iſa. Morgen Feld, ber obere und untere Vogelheerd genannt, im Un⸗ 

terfarrubacher Flur, tarirt anf 250fl., + 

4) 1 Tagwerk Wiefen an der Zenn, in Flexdorfer Flur, tarirt auf 150fl., 
werden, da im erfien Termine keln Kanfliebhaber erſchienen iſt, auf Antrag ber 
Intereſſenten anderweit auf 

Mittwoch ben 26. November I. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Ringfhen Wirthshauſe zu Unterfarrnbach zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und befig- und zahlungsfähige Kaufeliebhaber a eingeladen, 
Nürnberg, den 8. Dftober 1828. 


Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Haller. 
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Der nicht unberrächtlike Bedarf an Schreib» Drud, und Padpapier bei 
H'efigent Oberpoflamte, fol gemäß böchiter Anordnung von nun an auf tem Wege 
der Öffentlichen Verſteigerung beigefgafit und dieſe Verſteigerung aljährlic wies 
derbolt werben, 

Die erfie Diefer Berfleigerungen auf bad Etatsjahr 1828/29. wird am 17. 
November d. 3. Vormittags in dem Lokale der Oberpoſtamts⸗Regiſtratur vorges 
nommen werden, woſelbſt aud die Mufter ber verfciedenen Papierforten täglich 
eingefehen werden Können, 

Nürnberg, den 26. Detober 1828. 

Koͤnigliche Ober» Poftamts » Direktion. 
von Arthelm. 


Befanntmadhung. 

Da nad einem fo eben eingelangten Reſcripte der Königlichen Negierungs⸗ 
Finanz · Kammer zu Ansbach dd. 16. d. Mis. Nr. 106)... der am 10. ejusd. 
mens,„abgehaltene Berfauf des biefigen kottogebaͤudes L. Nr, 355. In der Raror 
j linenſtraſſe dahier, wegen zu geringem Angebots nicht genehmigt worden it, fo 

wird in Bemäsheit deſſelben nochmaliger Berfteigerungttermin auf 
Donnerſtag den 6. November db. 38, 
Bormittagd 11 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤftslokale anberaumt, und werben hiezu 
Kaufslurige hiemit eingeladen. 

Wegen der nähern Befandrheife biefed Gebäudes wird fich auf bie im Kor 
reſpondeuten von und für Deutſchland, Nr. 267., 271. und 276., Rezjatkreis 
Sutelligengblarre Nr. 79., 80. und 81., unb Nürnberger Inteligenzblatte Nr. 114., 
116. und 117. enthaltene diesamtliche Bekanntmachung vom 18. vorigen Monats 
be,sgen, und bemerfe, daß den Kaufsliebhabern die Berichtigung des Gebäudes 
in den Nabmittagsftunden von 2 did 4 Uhr‘ frei ſteht. 

Nürnberg, den 21. Dftober 1828. 

0 Königl. Rentamt. 
Kräuter. 


" Uj. 
Bekanntmachumng. 
Bon der umterfertigten Commiſſion wird der Schreiberrerialien „Bedarf für. 
bie verſchiedenen Bureaur der Königl. Commändaunfſchaft pro 18%, beftehend im: 
7 Bud fein Brief: Ranzleis 
* Riß ordin. weiß Kan lei⸗ rs 
19 Riß Concepts Papier, 
6 Bud (grob Format) Pads 
72 Bund Federfiele, ! 
+ 61/2 Dugend Bleiſt'ſte und 
8 Pfund Giegellad 
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am Montag den 24 Nonember I. 8. Vormittags 10. Uhr 
in dem v. Gerkfcben Haufe auf dem Weinmarkt 8. Nr, 95. an Wenigſtnehmende 
in Lieferung überlaffen, wozu inlaͤndiſche Gewerbsberechtigte und Gabrıfanıen, 
mit den noͤthigen Muftern verfehen, biemit eingelaben ‚werden. 
—— den 28. Oktober 1828. 
Königl. Lokal⸗ ‚ Berpflegd » Rommiffion, , 
v. Sundahl, Obrſtlt. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 


Befanntmadhung. 
. Die verorbmeten Borficher bed Handelsſtandes 
bringen hiermit zur Kenntniß des hieſigen Handelsſtandes, daß, nach einer Notifi⸗ 
tation des Königl. Hallamtes dahier, in Folge Ausſchreibens der Koͤnigl. Generale 
Zoll⸗Adminiſtration de 17. dieſes Nr. E. 14940. das mit Terpentinoͤl unter vor⸗ 
fhriftömäßiger Bebandiungsart vermiſchte Leccer / Oel auch an die Handelsleute zu 
dem tarifmaͤßigen Zollſatze von 25 fr. pr. Etr. (Ziffer 502. Lit. d) abgegeben 
werben darf; wobei jedoch bemerkt wird, daß das Terpentinoͤl vom Bezieher felbit 
beipuſchaffen, und von beiter Qualität ſeyn muß. 
Nürnberg, den — 1828. 
v. Forſter. 43 
Mehmel. 
Befanntmadhung. 
gInhalts der den Hannoͤverſchen und Lüneburger Anſeigen in extenso inserir- 
ten, auch alihier afigirten Edictaladungen vom heutigen Tage ift zur Angabe der. 
Forderungen aller Art an den Fuhrmann Peter Heinrich Thomfen und deſſen Bürs 
gerwejen allhier Termin auf ben 15. December d. 3. allhier zu Rathhauſe vor 
dem Stabigerichte bei Strafe des Ausſchluſſes der nicht erfceinenden Gläub’ger 
angejegt worden. Signatum Winsen an der Luhe im Königreihe Hannover 
am 10, Dftober 1828. 
Das Stadtgericht hieſelbſt. 
von Hugo. 
€ f terataur. 
So eben iſt fertig geworden und wird gratis ausgegeben: 
Joh. Ad. Stein, Buchhandlers im Bayr. Hofe, Verzeichniß wohlfel 
ler Bücher, erfter halber Bogen entb. Nr. 1. bis 298. ber Theolor 
gie und bamit verwandten Wiffenfcaften. 
Der zweite halbe Bogen enthält den Schluß ter Theologie und den Anfang 
ber sn Philofophie und Padagogif, und wird fihneil nachfelgem. 


Verkaͤufſiche Sachen. 
( Pferdeverkauf.) Ein ſehr ſchoͤnes Pferd, bei weichem ber Berfäufer 
für ale Gewährmängel garantirt ,- und welches zum Reiten und Fahren tauglich 


- 


‚5 Schuh, 10 Zoll breit, find zu verkaufen, 
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ganz fromm und ohne Untegend iſt, wird um fehr billigen Preis verlauft. Wo? 
fagt die Redaktion dieſes Blarıs, 
Ein fehr reinlich gehaltenes Bett, ein Fortepiano, ein Meines Klavier für 


Yinfänger, eine Bioline, fo mie aud ein Glaöbehäfter: mit Schubladen, in einen 


Goldarbeiterds, Guͤrtlers- oder Potzladen tauglich, find Bilig zu verkaufen, 
Ein folited Faß zu 10 Eimer, mit Eifenreifen, das. mis 17811 Hochheimer 
bisher gefuͤllt war, jſt im Herrenkeller billig zu verkaufen. 

Im Hinterhauſe 8. Nr. 732. der Tetzelſtraſſe iſt ein ganz neues {ehr guted - 
Fortepiano von Nußbaumholz billig zu verkaufen. 

Eine Partie große und Feine Faͤſſer find zu verkaufen. 

In 8. Nr. 477. der obern Schmidgaffe find ein fehr fchöner gröntuchener mit 


- Del; gefüsterter Dberrod und eine Haube um billigen Preis zu verkaufen. 


Ein eichened Glasfhränfden auf eine Commode, mit 2 Thärden, ein Hleis 
ner eichener Schreibtifch, und ein Stock Winterfenfer, 5 Schuh, 6 Zoll hoch und 
Große füße Kaftanien oder Marenen find billig zu haben bei ‘ 

Carl Schäffer, am Lauferplatz 8. Nr. 1617. 
Bom Sonntog den 2. November am ift bei Unterjeichnetem wieder täglich gus 

ter roiher und weißer Puuſch, fo wie aud füßer Frankenmoſt billig zu haben. 
Chriftoph Meirner, zum rauhen Hirſchen. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 
—Sechs Seffel und ein Sofa werben zu faufen ge'nchr. 
Ein ſtarkes fogenanntes Kaufmannsmwägelein wird zu faufen gefurht. 
Der zweite Kurſus der Grammatik von Sanguin wird zu kaufen geſucht. 
Es wird ein ſchoͤnes Sofa von Eichenholz, mit Roßhaaren gefüttert un 
Seitenfiffen verfehen, zu kaufen gefucht. 
Es wird ein nody wenig getragener Mantel mit einem langen Kragen, für 
eine große Mannsperfon, zu kaufen geſucht. Näheres im Comtoir dieſes Blattes, 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 

Ein trodner Stadel im Todtengaͤßchen, welcher fi zur Aufbewahrung von 
Hol; und Brettern vorzüglich eignet, iſt täglich zu vermierhen, Näheres in L. 
Mr. 107. an ber Halle. 

In einer der fhönften Straffen find 2 tapezirte miöblirte Zimmer am einzelne 
Perfonen zu vermierhen. Auch koͤnnen diefelben die Koft dabei haben. 

Eine helle trodene Kammer ift am Ziel Allerheiligen zu vermieten. Nähes 
res in 8. Nr. 1502. ber Muͤnzgaſſe. 

In 8. Nr. 1599 b. im Roſenthal ift eine freunblihe Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, 2 Kammern, 1 Kuͤche und geraͤumigen Boden, nebſt eigenem 
Auss und Eingang‘, toͤglich oder kommendes Ziel Lichtmeß au eine honnete Fami⸗ 
lie za vermiethen. 
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Am Ziel Allerheiligen iff eine Wohnung an eine fie Familie zu vermiethen. 

Sn L. Nr. 1385. ber Ludwigsftraffe beim Spittlerchör iſt eine Wohnung 
von 2 Zimmern, mebit einem Alkoo, großen Bortennen, Küche, Speljebehälter, 
großen Gang, 2 Kammern, Boden, Keller und mehrern andern Bequemlichkeiten 
taͤglich zu vermiethen. 

Im Waagweiſter Schaͤfferſchen Haufe iſt der Laden mit er ohne Schreibe 
ftube und großes Magazin vom 1. November d. Is. an zu vermiethen. Auskunft 
giebt man im erfien Stod des Hauſes S. Nr. 649. der Schildgaſſe. 

Ein freundliches Logis, beitehend aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
1 Alkod, Küche, Keller und Mafchgelegenheit, nebſt eiguem Ein» und Ausgang, 
kann täglich vermierhet werden. - ° 

Ein ſchoͤnes freundliches Logis von ı Stube nebft Gabinet und Eimer it“ 
täglich mit oder shne Möbeln zu vermiethen. 

In der. Gegend des Rathhauſes, in einer Hauptfiraffe, Ift ein Haus, welches 
5 Zimmer, 53 Kammern, 1 Kuͤche, Speifefammer, Boden, Gewölb, Keller, s. v. 
Abtritt, Pumpbrunnen und Waſchbadlein enthaͤlt, zu vermiethen. Auch hat man 
im demfelben die Ausficht in einen Garten, 

Sa $. Nr. 225. am Marplag ift die zweite Etage, beftehend aus zwei mo⸗ 
bern tapezirten und möblirten Zimmern, nebſt Gabiner, Küche und Holzlage, zu 


vermiethen. 
Ein Logis mit Bert und Möbeln if täglich zu vermlethen in L. Nr. 325 a. 


der Adlerftraffe. 
Es iſt eine Wohunng täglich zu vermiethen. Näheres in 8. Nr. 690, der 


Dielinggaſſe. 
GBeblanntmachung.) Bon Untergeichnetem wird das Sartenfeld im Schmaußen⸗ 
Harte, wozu noch eine bedeutende: Anzahl Morgen Landes, fowohl in als auſſer⸗ 
halb des Gartens liegend, und mit mehreren hundert Obſtbaͤumen nn gehört, 
alles in beſtem Zufande, mit Wohnung, Scheune ıc. auf anderweite 6 Jahre vers 
pachtet. BZahlungsfähige Pachtliebiiaber fönnen den Garten gu jeder. Stunde in 
Angenfchein nehmen, und es haben ſich folde Sonntag ben 8, Novembrr d. J. 
Rachmittags 2 Uhr in dem Wirthſchafts⸗Lokale einzufinden. 

Seh. Jat. Albrecht, Wirth zum Schmaußengarten. 


Sachen die zu miethen oder ‚su pachten gefucht werden. 
In einer gangbaren Strafje ‚wird. zur. ebenen Erde eine Wohnung von einem 


—* nebſt Kammer: und Kuͤche täglich zu ‚miethen geſucht, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Eine ſolide Perſon, welche ſehr gut nähen kann, fucht bei einer Pugmacherin 
oder anderswo unterzufommen. Das Nähere im Sirteligeng » Gomtofr, 
| Eine Magd, weldke in der Kuͤche und den andern hängfichen Arbeiten nicht 
querfahren ik, auch Liebe in — hat, wänfcht naͤchſtes Ziel unterzukommen. 
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Ein Kutſcher, der mit fehr guten Zeugniffen verfehen ſſt, und nit nur im 

Fabreu, ſondern auch in Behantlung der Pferde hinreichende Kenntniffe bat, kaun 
fogleib einen Dienſt erbalten. 
Ein braved Mädchen vom Lande, 18 Jahre alt, welches fhon einige Jahre 
bier diente und fi über Zreue und Fleiß ausweifen kann, wuͤnſcht näcfted Ziel 
wieder unter ufommen, ſieht auch nicht ſowohl auf großen Lohn, als auf gute 
Behandluug 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann nnd auch in allen andern 
häuslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, wird In Dienſte ‚ja nehmen: gefucht in 
8. Rr. 1652... der Filchergaffe. 

Ein Handwerlömann, welcher rechnen und fchreiben kann, au ber Faͤrberei 
auf Wolle nicht ganz unkundig ift, und fi über feine Rechrichaffeuheit genügend 
ausreifen faun, fuhrt ald Audlaufer oder im einer Fabrik Unterkunft. 

Es wird eine Hausmagd, die fih au willig allen andern Arbeiten unterzicht, 
am Ziel Alerheiligen in Dienfle zu nehmen geſucht. Näheres im Intelligen/⸗Comtoir. 

Sn L. Nr. 704. im Kuͤhnertsgaͤßchen wird ein Mädchen vom Lande in 
Dienfte zu nehmen gefuct. 

Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, das Piehe zu Kindern hat, und Mh 
auch der Hausarbeit unterzieht, wird in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Es wird eine Fraueneperfon, welche Hansmannekoft kochen kann und mit eis 
nem neugebornen Kinde umzugehen weiß, fogleidh in Dienfte zu nehmen gefucht. 


Kavitalien Die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf erſte Hypothek hieſiger Hänfer ſucht man täglich 5000 und 1400 Guls 
den zu entnehmen. 

Auf ein hieſiges Nahrungshaus werben gegen ganz ſichere erſte Hppothek 

5500 fl. zu entuehmen geſucht, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten. Näheres 

im Sutelligenz + Gomtoir. 

Auf ein Gut zu Braunsbach, gefhägt auf 7750 fl. "wird am "Biel Lichtmeg 

eine Unlcehe von 3200 fl. zu 5 Prozent gegen erfle Hypothek zu entnehmen ges 

ſucht, aber ohne Unterhändler, Auskunft giebt Wirth Hofer in der weißen 

Schwane am Thlergärtner,Zhor. Ä 

Es find auf ein biefiges Haus gegen erfte Hypothek 450 Gulden zu verleihen, 
Auf einen gerichtlich tarirten Werth von 2255 fl. werden 900 fl, gegen erfle 
Hypothek zu entnehmen gefucht. Das.Nähere in S. Nr. 1501. der Münsgaffe. 

5000 fl. find auf erfte Hyporbet am kommenden Ziel Allerheiligen gu verlei⸗ 
hen, aber ohne Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Sonntag wurde von der neuen Gaſſe bis in's Theater ein Arm⸗ 
band von ſchwarzem Sammet, mit einer Brongefchließe verſehen, verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, es gegen ein Trankgeld zurädzugeben. 
Sonntag den 26, Dktober ift ein Ridikül nebſt einem Sacktuch bei der Aegp⸗ 
Mit 1f2 Bogen Beilage.) 


f 
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dienkirche verloren worden Wer: folchen: be⸗ren hat, beliebe denſelben in 8. 
Nr. 686. der Tetzelgaſſe zu bringen 
Vergangenen Sonntag Vorduut ags wurde in ober vor der Begydienfirde ein 
goldner Kugelring verloren, um deſſen Zurddgabe in S. Nr, 1656. ber Fiſcher⸗ 
gaffe gegen ein sangemtefjened Zranfgelb mon ‚ben redlichen: Binder bitter, 
Bergangenmn Montag wurde vom weißen Thurmi bis zum goldnen Laum ci 


Ohrenring mit einer blauen Pendeloque verloren. Man bittet den redlichen Fine 


ber um gefällige Zurädgabe deffelben in L. Rr. 425. beim weißen Thurm. 

Ein roͤthlichter Pınfherhund mit: geſtatzten Ohren und Ruthe hat fich verlaufen, 
Wem er zugetaufen it, wird gehrimd,: benfelben in L. Rr. 361. ber Karolinen⸗ 
ftrafje gu bringen. . , 

Ein Spighund mit: ithlichten Haaren hat Ah am 26. Dftober verlaufen, 
Man bittet um deſſen gütige Smrädbeingung gegen ein N. in $. Nr. 366, 


der Albrecht Dürerflraffe.. 
- Berwicenen "Sonntag wurde von 'Gt. Leonhard bis in das Theater ein Kin⸗ 


‚derfirämpfchen mit filbernen Stridfüsterchen verloren, nm defien Zurädgabe gegen 


ein Tranfgeld gebeten wird, 
Bergangenen Sonntag wurde vom Dutzendteich bis zur Loremjerfirche ein 


waſchlederner linker Haudſchuh Derlorem, Der teblihe Finder erhält gegen die‘ 
Zuruͤcgabe deſſelben im Intelligenj + Comtoir ein Trantgeld. 

Vergange nen Sonntag wurbeieimfchwarged" Braſelet mit einem gruͤnen Stein 
im Schleßhaus verloren. Der redliche Finder wird erſucht, daffelbe gegen ein 
Tranfgeld in 8. Nr. 961, der Ebnersſtraſſe guräcjubringen. 

Der mit Gold eingefaßte Erpflallftein won:einer Walje it in der Gegend des 
Marktes verloren worden. Sollte deuſelben eine redliche Perfon gefunden haben, 
fo bitter man, ihn gegen Erkenutlichkeit im Intelligenz + Gomtoir abzugeben. 

Vergangene Woche iſt beim: :Nachhaufegehen vom Theater eine ſchildkrotene in 
Silber gefaßte dorgnette init einem ſchwarzen Band verloren worden. Wer ſolche 
gefunden hat, wird ebeten, fie gegen ein angemeffenes Douceur wieder zuruͤs iu 


geben. Das Rähere im Intelligenz» Somtvir. 


Ein Paͤckchen mit Mustarenuäffen wurde werfloffene Woche gefunden, 
Ein wafchlederner Handſchuh an die zechte Hand. wurde ;werloren, um deſſen 


Burüdgabe ii ins Intelligen / Eomtoir gebeteh wird. 
WVrcermiſchte Nachrichten. 
Geſuch.) Eine reinliche und — — wird fogleich anzunehmen 


geſucht. 

(Geſach.) In L. Ar 14804, dee. Bahminfe wird taͤglich ein Maͤdchen 
von angenehmen Aeuſſerm und gutem Eharalter als Zoſoringerin uf einige Ben 
anzunehmen gefucht. 

(Befuhr Es wird, ein- junger merſa ‚in, Ro: und — gu nehnen ge⸗ 
fd ‚, auf Verlangen fann auch ‚ein Beit Doz gegeben werben, Br 
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(Mitleſer⸗ Geſuch.) In $, Nr. 5480 am Ratbhausplag wird zum Cotreſpon⸗ 
denten, Friedens⸗ und Kriegs» Kurier und Intelligenzblatt ein Mitlefer gelucht. 

(Geſuch.) Ein junger Mann wuͤnſcht gegen: bilige Bedingungen ineinem honneten 
ſtillen Haufe Koft und Logis zu haben. In den Abenpitunden müßte derſelbe 
jedoch auch ungeföre im. dem geheigten Bimmer feined Miethöheren arbeiteg fün» 
nen. Nähere Auskunft bieräber Bm: ah — ——— — in ber 
Hans Sachengaſſe 8. Nr. 976. 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht — in ſeinen Mebenunden BeſVaftignng durch 
Abſchreiben zu erhalten. Im Schuell⸗, Correct⸗ und Schoͤnſchreiben iſt derſelbe 
fehr geübt. Das Nähere im Frauengäßdien L. Rr. 565. . 

(Reifegelegenheitd-Gefuh.) Es wuͤnſcht Jemand bis Fünftigen Freitag eine 
Gelegeisheit zu finden um mad) — ju reifen; —— 8. Nr. 186. der 
Weißgerbergaſſe. 

(Anzeige.) Freitag den 31. dv. mM. finder die Ste muſttaliſche Abendunterhal⸗ 
sung im Abonnement im seor * mn ee — zur Kteunmniß der ver⸗ 


ehrlichen Herren Abonnenten vom, 
Schuſter. * 


+ (Befuch.) : Es. ſucht Jemant gegen ſehr : billige, Bezahlung . Beſchaͤftigung 
durch Abſchreiben gu. erhalten. Das. Nähere im. @omtoir dieſes Blattes. 

(Ehelihe Verbindung und Empfehlung.) % Unſere geftern vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen. wir. allen unſern Freunden. und Befaunten: biemit hochachtungs⸗ 
vol an, und .bitten nun vereint um bie Fortdauer — ſchaͤtbaren — 
ergebenſt. — 

— am 9. Deiober 1828. ar 

Georg Adam Vogt. * 
sfFriederide. Margaretha Bogt, 96 Birinann. 
Zuglels Ar id. mir die Ehre, meine. biäherige vert hrliche AKundſchaft, fo 


v ir * 


wie das. hochgeſchaͤtzte Publikum zu. bengchrichtigen, daß mir von dem hieſigen 


hechloͤblichen Magiſtrat das: Meiſter recht als Herrenkleidermacher gnaͤdigſt ertheilt 

wurde, ich bitte daher um fernern gütigen Zuſpruch, da ich durch ſchoͤne und 

moderne Arbeit fowohl, als auch: moͤglichſte Silligkeit mir bad zu Ihentende Zus 
trauen immer, mehr. ‘gu verdienen mid ſtets bemühen werbe,. 

Grorg Adam Bogt;,: Derreufieibermadher, wohne 

hafft ie,1 Hr ‚ 1252. der Safoböftraffe, 


f Di 47% Re} 2: Jı4s3' — 2 u a Dr 4 (> 
giteratur. > 
In ber Buchhandlung von Carl: Felßecker im Nienberg ſſud Hachfiehende em⸗ 
pfehlungswerthe Kinder» und. Jugendſchriften zu Weihnachts, — und 
Geburstags-Geſchenken angefomneen, als: 
Bilderfibel, allerntueſte, Füm'Kindheit und Jugend,“ mit 48 ausgemahen 
Abbildungen, ..5 : Kigiigen) LaRS. gebunden gr, oder a5 
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,‘ Bater Meinhold's erſtes Bud für aindheit und Fugend, oder neue gemalte 
-Bilderwelt für Auaben und Mädchen von 4 bis 10 Jahren, in 5 Spras 
den. Mit 500 ausgemalten Abbildungen. Zweite durchaus umgearbeitete 
un db ‚vermehrte Ausgabe, gr. 8. ſchoͤn gebunden 1 Thlr. 12, gr. oder fl 

42 kr. 

Deſſen neueſtes Gratulationéebuüchlein für Knaben und Madchen von 6 
"bis 10 Jahren, welhe an Ramend +, Geburts und Neujahrétaͤgen Winfche 
und. Graiulationsbriefe ihren Eltern, Tanten, Großeltern ıc. überreichen wole 
ien. Zweite vermehrte umd verbefjerte Auflage 8. 8gr. oder 56 fr, 
fauber brocict, 

Mobinfonaden, ein belehtendes und unterhaltendes Leſebuch fuͤr die ‚Jugend, 
wir ı illum. Titellupfer umd 1 Bignette, 8. 1291, oder 54 kr. ſauber 
brocirt, . it: 

Die Welt, und Naturwunder. Darftelungem des Merfwürbigiten aus 

— ihnen. Ein beichrendes. und- unterhaltendes Leſebuch für die. Jugend, mit 
1: T’’elfupfer und 2 Bignerte, die Unfichten von dem Porcelanthurm im. 

„ Nantin und die St. Peiterstirche in Rom vorſtellend. 8. 12 gr, oder 

- 54 fr. fauber a 


Angelommene fremde 
vom 24. bie 26. Dftober, 

- (Bayer, Hof.) Hr. v. Bürgel, Miniſterlaltath, u. Hr. Yauli, Kreis » Baıte 
Ingenieur, v. Münden, Hr. Hennings, :Partifulier, ©. Hannover, Hr. Lavel, vom 
Nancy, u. Hr. Schill, v. Baſel, Kaufleute, Freifrau v. Ruffin, v. Kiebing, Hr.” 
Keim, Kreis, Baurarh, v. Ansbach, Hr. Windfcheidt, Kreis: Baus Ingenienr, von. 
Münden, Hr. C1öB, v. Beauns,, Hr. Ploß, v. Reichenbach, Hr. Friebliug, bone 
Darmftadt, n. Hr. Stein, v. Franffurt a. M., Kaufleute, Hr. Freudel, Rggs ⸗ 
Direktor, v. Bairenth, Hr. v. Schlichtegroll, RggB. Rath, v. Münden, Hr. Diäls 
ger, v. Neuyorf, Hr. Diegel, v. Hanau, Hr. Eckhhardt, v. Frankfurt a. M., Hr. 
Wuͤnſch, v. Mit. Breit, u. Hr. Dör, v. Abendberg, Kaufleute. ! (Mothe Rod) 
Hr. Müng, v. London, Hr. Münebrod, v. Amfterdam, ı, Hr. Schmidt, "von. 
Aahen;Kauflente, Hr. Bergmann, Kfm, vo. Elberfeld, Hr. Defpurier, v. Etraßs 
burg, Hr. Reidlinger, v. Braunfchwelg, u. Hr. Schreiner, v. Hannover, Kaufleute, 
(Wilde Mann) Hr. Schwenf, v. Schwetzingen, u. Hr, Nurtel, v. Amberg, 
Kaufleute, Hr. Dötterlein, Pfarrer, v. Leinburg, Frhr. v. Reichlin⸗Waldegg, Cand. 
philos., v. Augsburg, Hr. Maier u. Sohn, Kaufleute, v. St, Gallen. (Blaue 
Glode) Hr. Nebingef, Privatier, v. Hamburg, Hr. Mattoni, Kfın., u. Herr 
Suffa, Fabrifant, v. Herrieden, Hr. Schüge, Fabrifant, v. Wien, Gr. Körner, 
Dekonom, v. Frankenthal, Hr. Frondel, Fahrikbefiger, m. Mad. Frondel, v. Kulm— 
bach, Hr. Dite, Kfm, v. Annaberg, Hr. Ditthorn, Revierförfter, v. Treudeuberg, 
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Sr. Glock, Juwelier, 9. Schweinfurt, Dem. Schiefer, v Reuftadt a Mr: Map, 
Hanger, v. Ebersdorf, Hr. Höggenftaller, Oberzollbeamter, 6. Münden, Hr. Uls 
beimer, v. Eiterlein, Hr. Harburg, v. Mürchen, Hrn. Gebr. Wolfram, v. Hof, 
u. Hr. Goluh, v. Petersburg, Kaufleute, Hr. Graf, Fabrikbeſitzer, v. Rob, Hr. 
Hummel, Landarzt, v. Waſſertrüdingen. (Strauß) Hr. Hyſely, v. Gräg, und 
Hr. Huber, v. Safjburg, Scaufpicker, Hr. Wolff, Cand. jur., v. Berlin, Herr 
Bar. v. Boy, v. Würjbirg, Hr. Spärh, Haupim., v. Augsburg, Hri Geyer, v. 
Schlipeheim, u. Hr. Schwalin, v. Schwanndeorf, Privatierd, Hr. Hübner, Handls 
Commis, v. Franffurt a M., Hr. Müller, Hammergutöbefiter, v. Nenhullendorf, 
Dem. Wagner, v. Ehingen, Hr. Jacobi, Architekt, v. Münden, Hr. Dr. Wuͤnſch, 
v. Ansbach. (GGold. Radbrunnen) Hr. Trauner, u. Hr. Heydte, Cand, 
theol., v. Jena, Hr. Schrön, Cand. med, v. Hof, Hr. Olkmann, Privätier, v. 

Ingolftadt, Hr. Schröppel, Cand. theol, v. Mürden, Hr, Kleber, Cand: * 
v. Bamberg. (Rohe DE.) Hr. Stödert, Schauſpieler, v. Bangenberg, 
(Blaue Flaſche.) Hr. Schmidt, v. Balreuth, Hr. Scherber, v. Berg, Hr. Potz⸗ 
ler, v. Pegnitz, Hr. Muͤnch, v. Kulmbach, Hr. Traͤger, v. Thürheim, und Herr 
Spoͤrl, v. Steben, Schullandidaten. (Weiſſe Hahn) Hr. Hereld, Fabrikant, 
v. Gefrees. (Gol d. Engel.) Hr. Kuͤrſchner, Kfm, v. Brotterode. (Mond⸗ 
ſchein zu Goſtenhof.) Hr. Manheimer, Apotheker, v. Feuchtwangen, Hr. Edel⸗ 
mann, Geometer, v. Muͤnchen, Hr. Salmfein, u. Hr. Aluber, Kaufleute, u. Herr 

Schlimbach, Kadet, v. Ansbach, 





Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige⸗ des Getraid » Verfehrd der hiefigen Schranue sam 21. und * 
Detober 1828. hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


ad» origer eue | Eanzer 
Gattungen, Ref. | Zufuhr. | Stand, 





| an 
Waizen — fl. 28. Se wi 
Gerſte — fl. 12fr. — fl. fr. 
Haber! — fl. — ir; —f. 2. 
Nürnberg, ben 26. October 1823. 
Linder, 


Martin, 


— — — 


No. 1828. 190. 
Freitag den 31. October | 





Yligewelnes- 


Intelligens Blatı 


— 
Stadt Niu uendberg 
NEE EEE NE 


Mit Seiner Rönigficen Maieftät von Bayern allerguaͤdigſtem Peidilegio. 





Im Verlag don Earl Felßeder in der Dielinggaffe 5, Ro. 564 a. 


.— 





Betanntmadhung 

Die Kollekte für die durch Hagelſchlag befchädigte Gemeinde Untemeffelbadh betr) 

Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im Nezatfreis Inteligengblatt enthaltene Bekanntmachung — dus 
Kenntniß des hiefigen Publikums gebracht, _ 

Nürnberg, den 24. Ditöber 1828. 
Binder, 

Röffum. 


9 * 
R 1 9 


* Namen Seintr Majeftät des Rönigs. 
Die am 16. Juli 1826 im Kreis» Inteligengblatt Seite 1866 ausgefchries 
bene Collekie für die in drei auf einouder gefelgten Jahren dur Hagelſchlag, 
Ueberſchwemmung und Spaͤtfroſt fehr ſtark brichädigte Gemeinde Unterneſſelbach, 
Landgerichts Neuſtadt a. d. A., hat 3247 fl, in Geld und an Raturalien 1010fl 
Werths, mirbin zuſammen 4257 fl. eingetragen, welche Beiträge unter der Leitung 
des Landgerichts Neuftadt, und Dberleitung der unterzeichneten Stelle zur Unters 
—* ber beſchädigten Eigenthümer der in Unterneſſelbacher Flur liegenden Grund⸗ 
Rüde nach Maaßgabe des Schadens und Beduͤrfniſſes, dann zur Unterflübung der 
bei dem Unglüde Der Begäterten mitleidenden Armen diefed Ortes, endlich zu den 
durch die Abholung der Naturalien Can verfchiedenen Getraidiorten) und font ver 
anlaßten Ausgaben, gemäß vorliegender revidirter und fuperrevidirter Rechnungen, 
verwendet worden find. 
Bei diejer Gelegenheit has fih der wohlshätige Gium der Bewohner des Res 
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zatkreiſes, beſonders ber Stadt Nürnberg, — in hohem. Grade be währt, und 
nachdem bie Gemeinde«Berwaltung-von Untermeffelbach ſchon feibft ihren Dank das 
für öffentlich audgefprocen hat (Kreis: Intelligengblatt 1827. ©. 2481.) fo bleibt 
ber unterzeichneten Stelle nur die vorſtehende ?efauntmahung des Rechnungss 
Refultats und der Ausdruck ihrer Zufriedenheit mit diefen reichlichen Ependen jur 
Linderung des Ungluͤcks übrig. 
Ansbach, den 14. Oktober 1828. 
Nöͤnigl. Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Mieg, Präfldent. 


— 


Bekanntmachunng. 
(Störung der öffentlichen Ruhe und Drdnnng betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Potigri-GSenar- 
iſt ungern wahrgenommen worden, daß ſeit einiger Zeit Kinder und Erwachſene 
ſich ein Geſchaͤft daraus machen, durch unanſtändiges heftiges Schreien, Lärmen, 
unnoͤthiges Peitſchenknallen u. dal. die oͤffentliche Ruhe und Orduung dabier zu 
ſtoͤren. Dieſer grobe Unfug, welcher allen, vorzüglich aber kranken und ſchwachen 
Perfonen, und befonders in der Stile der Nacht, hoͤchſt Läßig und ſogar gefährlich 
iſt, nd zugleich bei Allen Fremden üble Vorſtellungen von der Bildungeftufe der 
Einwohner Im Allgemeinen erwedt, wird hiemit ernſtlich unterſagt und an alle EL 
tern, Pflegeeltern, Bormünder, Erzieher, Lehrer und, kehrmeiſter ergeht die drin« 
gende Aufforderung, dur zweckmaͤßige Ermahnungen an die ihnen Untergebenen, 
zur Abſtellung dieſes Unfugs kraͤftig mitzuwirken. Derjenige Erwächſene, der 
die e amtliche Warnung nicht berüdfichtigen follte, hat 2aſtuͤndige Arreſtſtrafe zu 
gei Artigen, die nach Umftänben erhöhet wird, und Kinder werden von der Polis 
zei ihren Eltern oder fonftigen Vorgefegten jur Mpelinen Zächtigung übergeben 
werden. 
Nuͤrnberg, ben 50. Oktober 1828. 
Binder. 
Luͤffner. 


Betfanntmadhung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat ber Koniglich Bayerifhen Stabt Nürnberg 

8 ale PolizeiSenat 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

1. Zu Rürnberg innerhalb der legten 8 Tage 1 fupferner Fifchkeffel mitt. 
lerer Größe und eımad veralteter Facon, mit einem eifernen Reif; am 24. Dfto» 
ber ein unsen mit einem rothen Band bejegter weißwollenzeugener Unterrod. 
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1, Zu Diſpeck am 25. Ditober 1 Deckbett, 2 Kopfkiſſen, 1 Kopfpolſter 
und ı Umterbert, ſaͤmmtlich mit weißen Ueberzügen verfehen, nebſt 1 Lailach. 
II. Zu Kleinhaslach am 4. Erpt. 28 Ellen mwergened Tuch in zwei 
Stüden, 54 Ellen breit, unausgeblaiht und dadurch kennbar, daß das eine Stuͤck 
oben und unten eingefäumt, das andere aber eine halbe Ede kürzer als das erfle 
und wur an einem Ende eingefäumt if. 

IV. Zu Deberndorf am 8. Auguſt ein 3fa Eimer haltender kupferner 
Dfenbafen, welcher baran Tennbar if, daß er vom obern Rande herab seinen fin 
gerlatigen Eprung hat. ° 

Bor dem Ankauf obiger Gegenflände wird gewarnt. 

Nürnberg, den 27. October 1828. 

Binder, 


— 


Befanntmadung. 
= (Die Beifuhr des Kiefes umd der Steine zum Rädtifchen Straffenbau betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid ee Stadt Nürnberg 
iR zur Lieferung von 
600 Haufen Kied und 
200 Klafter Brodfeine 
zum Straſſenbau um die Stadt herum, an den Werigfinehmenden, auf 
Dienftag den A, November Vormittags 11 Uhr 
Kermin anberaumt worden, und habem ſich Unbernahmölufiige im Bureau des ſtaͤd⸗ 
sifhen Bauamted (Peunt) einzufinden, 
—Vuͤrnberg, den 28, Dftcber 1828. 
Scharrer. 


FR | 


Küffner. 


Betanntmadhung. 
(Einlagen in die Sparkaſſa betreffend.) 

Bom Magifrar der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird hierdurch befannt gemacht, daß die Einlagen zur Sparkaſſa für dad — 
z Ziel vom 

Pr 1. Bis 8. Rovember incl, | 
Vormittags 9 — 12 Uhr, und Nachmittag 2-5 Uhr, 
fo wie auch aufferdem jeden Mittwoch Racmittage vom 2 bis 5 Uhr in gaugbas 
wen Mänzforten, im bekannten Lofale im heiligen Geifl-Spital angenommen wers 
den, und daß Zinstabellen das Exemplar zu 6 fr, daſelbſt zu haben find. 
Rürnderg, den 24, Detober 1828. 
Scharrer. 


Kaffner. 
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Die Im mobilien der Tabackſabrikant Molfgang und Garharina Edartfchen 
beleste zu Unterfacrnbach, beſtebend in 

1) einem Gute Nr. 39. zu unerfarrabach ſammt Eins und Zugehörungen, 

tarirt auf 1500 fl, 
. 2). gwei Tagwerk Wiefen im Krodenan, Unterfarenbacher Flur, turirt 
auf soo, 

3) 21/4 Morgen Feld, ber obere und untere Bogelheerd genannt, in Um 

terfarenbader Flur, tarirt auf 250 fl., 

4) 1 Tagwerf Wiefen an der Zenn, in Flexdorfer Flur, tarirt auf 150f., 
werben, ta im erſten Termine fein Kaufliebhaber erſchieuen if, auf Antrag ber 
Intereſſeuten anderweit auf 

Mittwoch den 26. November I. J. Vormittags von 9 bis 12 lihr 
im Ringſchen Wirthshauſe zu Umterfarrnbach zum öffentlichen Verkaufe außgefröt 
und -befige nd zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, den 8, Dftober 1828. 

— Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Haler. 





giteratur 

— Buͤcher; welche bei Carl Felßecker in Nuͤrnberg zu haben ſind: 
W. F. S alzmanı’d foßliche Anweifung ale nur möglichen Arten fihriftlicher 
Anfläge, die im bürgerlichen Reben vorfommen, alſo auch Briefe auszuar⸗ 
beiten, für Anfänger. Nebſt einem Anhang der jegt üblichen Titulaturen. 

Ste verbefferte und. vermehrte, Auflage. - 8, : 24 Pr. brach, 
Deffen Muſterbuch oder Anleitung alle ; Arten: Anzeigen in oͤffentli⸗ 
chen Blättern, als; Geburts + Auzeigen, Anzeigen bei ehelichen Verbindun⸗ 

u: Anzeigen, bei Gterbefällen, Anzeigen über bie. verſchie denartigen Unterm 

—nedmuͤngen im bärgerlichen Geſchaͤftsleben, Kaufs⸗ und Verkaufs Anzeigen, 
Past: und Bermierhungsanzeigen, Anzeigen wegen entwendeter oder geſtoh— 
lener Faden, „Anzeigen ‚über. gefundene Sachen, Unerbierungen, Autraͤge, 
Dienfentlaffingen u. ſ. w. Fury, bandig und verſtaͤn dlich abfaſſen zu Ko 
net. Lte Aufl. , 8: brach. 36r. 

Deſſen kurzgefaßtes Woͤt terbuch ‚ber Fremdwoͤrter, Ate, nicht blos vers 
mehrte und berichtigte, ſondern gan; umgearbeitete, Auflage, in welcher 
dieſes Wörterbuch ald rim ganz neues Wert erfhein. fl, a8fr, 

ATi 
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(Butdverfauf.) Ein Landgut in einer der fchönften und fruchtbarftenfagen, eine 
Eleine halbe Stunde von ber Stadt, iſt täglich zu verkaufen. Es beſteht in einem 
großen maffiven Haus, einem großen Stadel, Badofen, 2 Kellern, Schöpfbtunnen, 
und Hofratth, über 2 Tagwerk Wiefen, 5 Stüden Feldern, einem großen Stüd 
Gartenfand ober Gewente, und kann die Hälfte des Kaufsicilinge auf Verlangen 
darauf fichen bleiben, much eignet‘ fih dieſer Platz zu einer Sabrif oder 
Wirthſchafts ⸗Ausuͤbung. Naͤheres im Jutelligen⸗Comtoir. 

Da unſere inlaͤndiſchen Tabackfabriken uns mit Taback von beſter Qualltaͤt 
verſehen koͤnnen, fo habe ich mich entſchloſſen, mit meinen noch auf dem Lager has 
benden, ganz alten abgelegenen ausländiichen Sorten aufzuräunten und foldhe zu 
 berabgefegten Preifen gu verkaufen, als: gejchnittenen Barinad Nr. 2. Amſterd. 
Wappen von Hends. Smithuysen te Amsterdam flatt s8 fr. jegt 16kr. daß 
ıfa Pf., Leipziger doppelt Adler Ganafter vou Urih u. Comp. flatt 18 Fr. jegt 
16fr, das 1/4 Pf., dergleichen fein St. Thomas Ganafter ſtatt 24 fr, jegt 22 Fr. 
das 1/4 Pf, und bemerfe zugleih, nun / auch mit siner Sorte leichten Portorico 
in gelbem Papier verfchen zu ſeyn, welcher fehr angenehm zu rauchen if, wovon 
ich das ganze verflegelte 1/4 Pf. bayır. zu 12kr., bad halbe Öfr, verkaufe, womit 
ih mich, fo wie mit allen andern Sorten Rauch⸗ und Schnupftaback von’ vorzügs 
fiher Qualität und meinen fhon bekannten übrigen Artikeln zu geneigter Abnahme 
beftend empfehle 

Spegereihändler Ingelharb, am ſchoͤnen 
Brunnen 9, Nr. 876. 

Bom Sonntag ben 2. November am iſt bei Unterjeichnetem wieber täglich gu⸗ 

ter rother und weißer Punſch, fo wie auch füßer Frankenmoſt billig zu haben. 
Ghriſtoph Meirner, zum rauhen Hirf 

Naͤchſten Montag den 3. November Bormittagde um 9 Uhr wird in dei 
Tuchhauſe Coberhalb der Fleifhbanf) eine Partie neue — an die 
Meiftbietenden-gegen gleich baare Bezahlung verkauft, als: Schlittſchuhe, Striegel, 
Schnitzmeſſer, Schuſterhaͤmmer, Grasſtumpfe, Miſtgabeln, Bohrer, Papiers, 
Plech⸗ und Schaafſcheeren, Meſſer für Weißgerber und dergleichen mehr. 

Ein ſehr ſchoͤnes Kinderchaischen Nach neueſter Façon, mit einem Schlitten 
geſtell, und ein, noch gauz neuer, Heiner Ofen von Eiſenblech werden wegen Mans 
gel des Platzes "billig abgegeben. 

Ein beinahe noch ganz neues fupfernes Deſtillier⸗Keſſelchen auf 8 Mans ik 
Billig zu verkaufen. 

Ein ſchoͤuer Delftänder von Eicheuholz, mit Zinn ausgefüttert,, weicher cirea 
1000 Pfb. faßt, wird billig abgegeben. 

Ein verſchließ barer Behälter, worin man zwei vollſtändige Betten gut aufbe⸗ 
wahren fann, ein Bücherregal, eine Wildſchur, ein Pelzfutter und mehrere anders 
.Pelzwaaren werden verkauft, 
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Einige Hundert gut veredelte Aepfelr, Birn⸗ uud Zmerfchgen« Bäume, fo wie 
auch 18 Yeigenftöde in Kübeln werden um fehr biligen "Preis weggegeben. 

Gegen glei baare Bezahlung find zu verkaufen: 

91/4 Gensnereiferne Grwicte, um Sfr. das Pfund, Närnberger Gericht; und 
.3 Steindenck Dreffe um Sof. Das Nähere im Intelligeng Gomtoir, 

In ver Mühle zu Erlenftegen find 11 Bienenftöde zu verkaufen. 

Ein Helzwagen mit eifernen Achſen und ein Hühnerhund find zu verkaufen 
Im Wirthshaus zum Tuͤrken beim Waizenbräuhaug, 

2 (Anzeige für Tabadrauker.) 

Bon ben zwei Portorico-Sorten, das Pader zu 8 und 9 fr., welche fehr leicht 
und fein vom Geruch, daher auch aͤuſſerſt beliebt find, ift fortwährend bei mir zu 
haben, auſſer dieſen habe ich auch eine Partie ſehr alten abgelegenen ausgerippten 
Kauaſter in Packeten zu 14 fr. und ganz Achten Amſterdamer Oldenkott das Packet 
zu 18 fr. zum Berfaufe angegriffen und find beide Sorten fehr empfehlenswerth. 

Ferner flnd folgende im Preife herobgeſetzt worden: 


afte Sorte 2te Sorte Ste Sorte 
Kornähr, von 10 auf Hr, von 8 auf Gr, von 6 auf 5 fr, 

ıfte Sorte 2te Sorte j Ste Sorte 
Schwarzer Dsad, von 9 auf 7fr., von 8 auf 6 fr. von 6 auf 5 fr. 


Porsorico ohne Rippen im bayerfchen Gewicht von 12 auf 10 fr., in ı fe Pfund 
j von 6 auf 5 fr. — 
Sammtliche Sorten find ganz rein aus ächt awerikaniſchen Blättern fabrizirt 
und von vorzägliher Qualität, daher ich einer ſtarken Abnahme entgegen fchen 
darf. j 

3. 5. Rollmar, 8. Nr, 810. 

Unterzeichneter macht hiedurch bekannt, baß er eine Partie Seidenzeug, der 
{ehr gus zu Futter ıc, zu gebrauchen ift, um fehr geringen Preis abgiebt. 
ws G. ©, Lehmann, Schnittwaarenhaͤndler, am 

. Acgydienplag. 
Zur Nahriht und Empfehlung. 

Die Könige, Tuch⸗ und Teppid Manufaktur in Plaffenburg, welche vorzägs 
lich ſehr fchöne ZA breite Biber au all. 12 fr. bis fl. 30 fr, werfertigt, hat bie 
biefige Niederlage in den Stand geſetzt ale Liebhaber derfelben auf das Beſte und 
ganz nach Zufriedenheit zu bedienen. Die Waare ift su biefem ‚Preis über ale 


Erwartung gut und ſchoͤn, kann daher mit Recht als unverbefferiih empfohlen 
werden. — — 


Nuͤrnberg, den 29. Oktober 1826. 
Koͤnigl. Plaſſenburger Teppich⸗ and Viber-Niederlage In Nuͤrnberg. 
Friedrich Groß, am Hauptmarkt. 


1667 


Bei eben demſelben find auch mehrere neu verfertigte tuchene Mäntel zu 8 1/2 fl. 
und auch eine beſſere Sorte zu haben. 

Es find zwei- Häufer, eines auf der Lorenzer Seite, mit einem Feuerrecht 
verfehen, und das audere kleinere, auf der Sebalder Seite liegend, täglich aus 
freier Hand zu verkaufen, 

Eine Gihorienmähle ift zu verfanfen. - 

Montag den 3. Nov. db. J. Rachmittags 4° Uhr wird in dem Haufe 8. 
Nr. 549. in der Ratbhausgaffe eine beträchtliche Sammlung gefchriebener und ger 
drudter Rorica im Ganzen am die Meiftbietenden gegen fogfeih baare Bezahlung 
öffentlich verſteigent. 

Nürnberg, den 30. Dftober 1828. 

J. 5 Schmidmer, Auetionator. 

Engliſche Calmucks und Biber, fo wie au Multons, riet und Flane ll 
werben zu billigſten Preifen verkauft von 
M. ©, Wieland, am Obſtmarkt. 

Ein Auslag-Fenfter vor einen Laden iſt an der Karlebräde L. Nr. 148. 
billig zu verkaufen, 

Ein ſehr ſchöner, moderner, noch ganz unbenuͤtzter Verſchlag wit Glatıhüren, 
in ein Zimmer tauglich, ift ‚u verfaufen. 

Eine gang neue nody nie getragene Uniform, fo wie auch ein zinnener Del⸗ 
ſtaͤnder, 4 bis 5 Pfund haltend, find um billigen Preis zu verkaufen, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. | 
"Man fucht ein noch guibefhaffenes Fortepiano um billigen Preis zu kaufe 
Räherrs in L. Wr. 546. der breiten Gaſſe. 
Ein Mantel ohne Aermel, für eine nicht allzugroße Dannsperfon tauglich, 
wird zu kaufen geſucht. 
Ein noch gut beſchaffener Pelzkragen für ein Frauenzimmer wird zu kaufen 
geſucht. Nähere in Nr. 212. zu Woͤhrd. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen . 


In Li Nr. 598. der Brunnengaffe iſt ein Logis mit Bert und Möbeln zu 
vermiethen. 

j Ein ober auch zwei Pfeiler am Grauentporzwinger find taͤglich zw vermiethen. 
Dad Nähere in L. Nr. qus. der Sterugaffe. 

Eine Wohnung von einer Stube, Stubenfammer, noch zwei Kammern, Küche 
und Holzloge, nebft Wofchgelegenheit und Keller ift am Zieh Lichtmeß zu vermier 
chen, 

. Eine Wohnung von einer Stube, 2 Kammern, einer Küche und Holjlage 
iſt täglich zu vermisthen. Das Nähere im Grundherengäßhen 8. Nr. 681. 
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7 * Nr. 402. ber breiten Gaſſe iſt täglich ein Logis mit Möbeln, nebſt 
Stalung für 5 Pferde zu vermiethen. 

Am Warplag ıft sin Zimmer mit Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zu 
vermiethen, weicher anch die Koſt dabei erhalten kann. 

Nabe am Frauenthor find drei trocdene, zur Unterbringung verſchledener Waa⸗ 
sen ſich eignende Böden täglich zu vermiethen, 

In L. Rr. 109. der Weintraubengaffe iſt ein Zimmer nebſt Alkov mit oder 
ohne Möbeln an einen Herru zw vermiethen. 

Zu einer angenehmen Gegend der Stadt iſt eine heitere Wohnung an, eine 
ſtille Familie täglich gm vermiethen. Auch wird daſelbſt ein Laden, wozu ein Los 
gis für eine einzelne Perfon gegeben werben fann, ſogleich vermiethet.. 

Auf dem Negydienplag if eim fehr heiteres Logis, beftehend aus einem heige 
baren Zimmer und Kommer, mit den noͤthigen Möbeln und einem Bette täglich 
an einen foliden fedigen Herrn gu vermiethen. 

In 8. Rr..978. am Obſtmarkt And zwei ſchoͤne Wohnungen taͤglich zu ver⸗ 
miethen. 

re Schäfferfhen Haufe an der Fleifhbrüde iſt ein fhöner Laden mit Schreibe 
use und einem Magazin vom 1. November an zu — Auskunft in S. 
Ar, 649. der Schildgaſſe. | 


Sachen die zu usidthen oder zu pachten geſucht werden. 


In einer gangbaren Straſſe wird zur ebenen Erbe eine Wohnung von einsm 
Zimmer nebſt Kammer und Kuͤche täglich ‘zu mlethen gefucht. 
- Sm der Naͤhe der Halle, des Frauenthors, oder St, Lorenzen wird eine 
Wohnung mit Möbeln zu mierhen gefucht, 


- 


Dienftfuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werben. 

Ein Kutfcher, der mit fehr guten Zeugniffen verfehen if, und nicht nur im 
Kabren, fondern auch in Behandlung der Pferde hinreichende Kenntniffe hat, Faun 
fogleih einen Dienft erhalten, 

Ein hiefiger Bürger fucht im einer Tabackfabrik oder ald Auslaufer unterzus 
fommen, Näheres in Nr. 48. der neuen Kraͤme. 

Eine Köchin vom gejegten Jahren, welche fhon bei angejehenen Herrſchaften 
in Dienften fland, ſich auch über Treue, Fleiß und fittliches Berragen gehörig aus⸗ 
zumeifen vermag, wünfcht täglich oder naͤchſtes Ziel wieder unterzufommen. Nähere 
Auskunft in Ne. 15. ber langen Kraͤme. 

Es wird ein junger Menſch vom gefittetem Charafter als Kellner in bie 
Erhre zu nehmen geſucht, j 


Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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Ts wunſcht ein junger Menſch von 22 Jahren, der vom Militär frei iſt, 
auch Kaution leiſten kann, ols Auslaufer öder Dedienter unterzukommen. Raͤheres 
id S Nr. 652. ber Schiffe, u 
Wan ſucht einen folden Menſchen als Hausknecht ſogleich in Dienfte zu neh» 
men, er muß aber auch mit Pferden umzugehen wiſſen. 

Es wird ein junges Maͤdchen vom ande bdiefes Ziel in Dienfte zu nehmen 
gefusht. Das Nähere fm Intelligeng Comtoir. 

‚Ein anverheirathetet Manu, -54 Jahre alt, «der. feinen .-Abfchied und gute 
Beugniffe hat, ſucht ald Auslaufer oder Bedienter unterzutommen. Das Naͤhere 
in L. Mr. 1547. der mittlern Kreugafie. 2 


Rapitafien die zu verleihen find oder zu tufiehnen gefucht werden. 
Es find tiglih 2000 fl. auf ein hiefiges Nahrungshaus gegen erſte Hypothek 
» verleihen, jedoch ohue Unterhaͤndler. Mäheres im "IntelligenpGomtoit, * 


 Deetorene, gefundene, und entwendete Sachen 
Bor ungefähr vier Wochen. bat Jemand in L Nr. 1356. der Ludwigsſtraſſe 
cam Regenfchirm ftehen laffen.. Bier fid tazu — kann, beliebe ſolchen 
gegen Erſatz der Einruͤckungsgeboͤhr abzuholen. 
Auf dem Wege von St. Laurenzen mach Goftenkof, über St. — murück 
iſt eine ſtaͤhlerne Quaſte an einen. Ridicül verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen angeme ſeue Erkenmlichteit im Haufe L. Nr. 316. der Ads 
lerſtraſſe abıugeben. 
Bergangenen Mittwoch wurde von Wöhrd aus, über den Spibenberg, durch 
bie neue Gaffe, über die Heubräde, das Stadtknechtsgäßchen hinauf bis an ‚die 
Halle ein goldnes Obhrengehäng mit einem Weintraͤubchen ven Perlenmutter, auf 
beiden Seiten mit goldnen Plättchen verfehen, verloren, Der inter wird 
erfucht, es in Nr, 18. zu Wöhrd oder im Ochſenkepfchen nächit der Halle dahier, 
gegen ein Tranfgeld zu überbringen. 

Ein junges ſchwarzes Kägchen mit einem rothen Band um den Hals hat ſich 
vor einigen Tagen verlaufen; ſollte ſolches hier aufgefangen worden ſeyn, ſo bittet 
man amt deſſen Zuruͤckbringung gegen ein Trankgeld. 

Ein in Gold geſaßter Ohrenring mit 5 Tafelfteinen - {ft vor einigen Tagen 
wedaren worden. Der rebliche Finder wird erfucht, folgen gegen angemeſſent 
Belohnung in’s Intelligenz-Gomtoir zurüdzugeben, ey: 

— den 30. Diiober 1828, 


Vermiſchte Nachrichten. 
WWohnungsveranderung und Empfehlung.) Für das in einem Zeitraume von 
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15 Jahren gemoffene freundfhafrlich nachbarliche Wohlwolen dankeud, verlich ic 
meine liebe Nachbarfchaft und bitte, mich und bie Meinigen noch ferner in geneig⸗ 
tem Andenken zu behalten, meiner jegigen verehrten, in deren Mitte ich mich nun 
befinde, empfehle ich mich nebſt meiner Familie angelegentlichſt. 
Nürnberg am 28, Okltober 1828. 
3h. Gg . Schoͤz, Farben» Fabrifant, in S. 
. Rr. 960. ber Ebnersftraffe. 


RAARAIAEIIILIIENEIGTUIN 


(Baaren » Empfehlung.) 'ü 
Ich erlaube mir hiemit einem hochverehrten Publikum und meiner her £ 
verehrten Nachbarfhaft die ergebene Anzeige zu machen, daß von mun an 
bei mir auch verfihiedene Kräuter, Blüthen und Wurzeln, als: Meliffert, 3 
Deymenthen, Pfefermänze, Islaͤndiſches Moos, Gamillen, gemeine und rör % 
mifche, Hollunderblürhe, Lindenblüthe, Lavendelbluͤthe, Wolblumenblüthe, Eibich⸗ 
wurgeln, Süßholgmurzeln, Graswurgeln oder Queden, Rhabarber ıc. jo wie € 
auch wohlriechende Dele, als Bergamottöl, Eitronenöl, Lavendelöl, Nelkenöl, 
Thymianoͤl, Zimmersl und andere mehr zu haben find, —: . | 
Zugleich bin ich fo frei mein Laager von Spegereiwaaren , hemifch. er. 
reiteter Farben, Farberden und Farbhölgern, das ich immer befimöglich afler- 
tirt halte, zu geneigten vielfachen Zufpruch beftend zu empfehlen. — Auffer 5 
biejen Urtifeln find wie bisher befibereiterer und fchnelltrodnender Bernflein« BD 
und Gopallad, Goldlad, Terpentinfirniß, verfchiedene Spiritusfade und Fade 
firuiffe, Spiritus, Screlladpolitur, Terpentins oder Kienöl, fo wie wafler € 
heller farbenlofer Copalfirniß und ebenfalls farbenlofe Gopalpolitur, ganzer 9 
Copal, Bernftein, Sandarad, Schelad, Gummigutt und andere Gummiars } 
ten, Vitrioloͤl, Scheidwafler, Saljgeift ꝛc. zu möglicht biligen Preifen zu 4 
haben. 
: Nürnberg den 25. Detober 1828. 
! 3. 9. Toberer, Ludwigsſtraſſe S. Rr. 1382. 


TITTEN TUT ET NIEREN 


(Einladung) Künftigen Montag den 3. November Abents 6 Uhr wird all«- 
gemeine Verſammlung der Geſellſchaft zur Beförderung vatertändifcher Induftrie im 
Geſellſchaftslokale ſtatt finden, wozu bie verehrlihen Mitglieder ergebenß rinlabet 

Nürnberg, den 50. Oktober. 1828. 





das — 
(Anzeige) Einige Maͤdchen, die Taback einſchlagen koͤnnen, finden Arbeit 
in 8. Nr. 810. 
Wohnungsveränderung und. Empfehlung, Da wir wieber in L. Nr. 950. 
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ber. Blassaafr, Ar deu Zirkel, unferer werthen. alten Nachbarſchaft gezogen und von 
ihrer gütigen Aufnahme ſchon uͤberzeugt find, fo bringen wir biefes nur unſerer 
werthgefchägten Kundſchaft und Gönnern zur Anzeige und empfehlen uns Yhrem 
fernern gütigen Andenfen, 
| Peter Bot, Schneidermeifter, und feine 
Familie. 


B——————— 


Cadeneroffnung und Empfehlung. 
Zudem ich die Ehte habe, die Eröffnung meines nunmehrigen Ges 
woͤlbs und Ladens im, und an dem von Herru Kaufmann Gautel ner 7 
erbauten Hand, am grünen Markt dahier, zur Öffentlichen Anzeige zu #ı 
‚bringen, empfehle ich meine führenden Artitel zu gemeigter Abnahme ber 4 
"tens. Dleſelben beſtehen vorzüglich im allen Sorten weißen feinen Fla— 
nellen zu Unterrdden, nad beliebiger Breite; weißen und gefärbten Fla⸗ 
nellen zum Füttern; gang feinen, wie auch mitteffeinen Finets oder Ge 
ſundheits· Flanellen; feinen weißen und farbigen Multons und riefen ; 
ordimairen ‚und mittelfeinen Bibern; im allen Sorten wollenen und baum⸗ 
—wollenen Strümpfen für Herren, Damen und Kinder ; ebenfo in wollenen 
h geſtrickten Ktittelchen und Kindertleidcheu; in ſchwarzen geftridten und ges 
fuͤtterten ganzen und Halbſtiefeln für Herren und Damen; in vielen Gat⸗ 
tungen feinen’ und orbinären Eoden; dann im Bielefelder und Ulmer weis 
fer Leinwand von vorzüglihen Sialchen in gefärbter Leinwand; in feir 
ner feinenen Sadtägern, fowohl weißen ald farbigem; in ſchwarzen 
kevautin⸗ und anderen fihwarzfeidenen Tuͤchern vom befter Qualität. Ich 
bitte um geneigten Zuſpruch anter der Verſicherung der billigſten uud reell⸗ 
ſten vedienung. | 


Johaun Friedsih Waydelin:. 





Geſach) Diejenigen, welche noch Biter aus meiner Bibliothek haben, ers 
fuche ih, mir — eheſter Tagen gefaͤlligſt zuruͤck zu geben. 

Warbach, 8, Pfarrer, in 8. Nr, 1181. 

ber neuen Gaffe. } 

—— Des kaͤnftigen Sonntag im Saale des Schießhauſes — 

monie⸗Muſik anzutreffen iſt, zeige hiemit ergebenſt an, und bitte um recht 

zahlreichen Beſuch. 
daus. 


(Geſuch.) Es ſucht Jemand eine ſolide Frauensperſon zu ſich anf bie Stube 
au uchmen. ma in LE, Rr, 269, beim Waizenbraͤnhauſe. 
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ſ(5arwmoniemuſik.) Kinftigen Sonntag ift bei mir gufbefegte Harmentemiifft 
anzutreffen, wozu ich meine Goͤnner und Freunde hiedrrchboöflichſt einlade. 
Jokobt Wär, an ber Bucherftraffe, 
Lanzmuff) Kommenden Montag iſt gurbefeßte Tanzmuſit im Fuchbſchen 
Bräuhasje in der innern Laufergaſſe anzutreffen. 


r r . 
4 . r * a -. * = 4 e - >. » Pr * 
1. — — — — — du; u - 


Angefommene gre ber 
nis 2: Bi 28 KR #7 

MNothe Rof.) €. Kön. Hoheit der Herzog Leepold von Ei, „oburg, 
Hr. Queer, engl Edelmann, Hr. Dr. Casment, u. Hr. Ichnften, v. Ronton, He 
v. Pontierre, Partifulter, u Hr. Dlwier, Sim, v, ‚Parig,, hr, v. Aldeberg, Mas 
jer, ». Erlangen, Hr. Seydelmanu, Hefhausmeiſtet, v. Darmjtadı, Rei juget, 
Km, v. Wien. (Bayer. Hof). Fihr. v. eaet Ka, preuß Rommsrjunter 
u, Juſtikanzlei⸗ Aſſe ſſor, u. Hr., Bar, dv. Cpreoniß, Li renß. Pientenaut,, von 
Neuſtrelitz, Hr. Dr. Bröggemann, Öymnaflaldiretior, v u Hr. Gabardin, 
Partikulier, v. Marfeile, Hr. Loͤſcher, v. Berniugham, Br. J chmanu, v. Wien, 
Hr. Roaͤtzler, u. Hr. Huth, v Elberfeld, Kaufleute, Erdr. Globig, Koͤnigl 
ſaͤchſ. wirll geh. Rath, v. Dresden, Hr. v. Berg, App.⸗Ger. —88 v. pe 
berg, Hr. Dr. Mönz, Hofrath und "Drofeffor, v. Landshut, Hr. Dannheimer, Buch⸗ 
händler, Hr. Raulino, u. Hr. Deyl, ‚Kaufleute, v. Kerhpten, Hr, Moller,, Sfr 
p. Um. (Wilde Mann.) I. D. die Frau Fürkin Neben, v. Prag, Fraͤut. 
Hufariomjiosfa, v. Berlin, Hr. Linduer, Marftfchreiber, v. Emstirchen, Hr. Reis 
chenheim, Hand! :Gommiß, v.. Münden, Frhr. v. Stengel, Sorfltaudidat, v,.. Pam 
berg, Hr. Bemarfh, Kfm, v. Wien, Hr. Bar. v. Feuri, Kader, v. Würzburg, 
Fraͤul— Nudhardt, v. Bamberg, Hr. Dieg, Rechtspraktikant, v. Hofheim, Herz 
Mange, Kin, v. St. Gallen, Hr. Hürr, Nentbeamter, v. Korbach, Hr. Däborne, 
» Prog, u. Hr Schmitt, v. Sranffurt a. M., Kaufleute, Hr. Graf jur Lippe, 
v. Köln, Hr. Kreiffer, Privatier, v. Afchaffenburg, Fräul. Ludigen, v. Frankfurt 
aM. (Blaue Glocke.) Hr Heymann, Kfm, v. Sulztach, Hr. Gorprit, "Des 
konom, v. Loͤdersham, Hr. Kirclehuer, v. Wien, Hr. Schreyer, v. Regensburg, 
u. Sr. Bachmann, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Stoder,, Fabrikaut, v. Düffel« 
dorf, Frau—v. Kropp, v Negensburg, Mad. Meyer, v. Amberg, Hr. Kantoffel, 
Juriſt, v. Erlangen, Hr. Wild, Geometer, v. Münden. (Strauß) Dem Ger 
ber, Hr. Wolfram, Scaufpieler, u. Mad. Wolfram, Augsburg, Hr. Spies, 
Privatiec, vi; Uhifeld, Hr. Wolf, Cand, jun, v. Münden, Hr. Meyer, Kfm, v. 
Wahlen, Hr. Reichenbach, Mecanifus, v, Eisleben, Hr. Frobeniud, Cand. theol,, 
v. Erlangen, Hr. Dalbig, Cand. jur., v. Münden, Hr. Stelzner, Revierförfter, 
v. Tann. (Sebakb.) Hr: Weber, Lehrer, v. Hasſtock. <Waslfiicd.) Herr 
Bauer, u. Hr. Hupmanı, Handl. Commis, v. Regensburg, Dr. Deiimaun, Ders 
walter, v. Schekenau. — 


* 


No. . 1828. 10. 
Mon tag den 3. No ve mber. 








| | Allgemeines . | 
Sntelligeny Blatt 


Stadt Nürnberg, 





Weit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Pripilegie. 





Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. 564.4, 


m 





j Betanuntmadhung. 

“2 Aufenthalt in den Herbergen betreffend.) 
Bom Königlihen Gommiffair und dem Magiftrat der Königlich 

Bayer. Stadt Nürnberg, als Polizei⸗Senat, 

werben alle Herbergsvaäter an die genaue Befolgung der polizeilichen Anordnung 
vom 24. Dec. 1819, nach welcher dieſelben bei eigener Verantwortlichkeir Darauf 
zu achten haben, daß die Handwerksgeſellen die ihnen gefeglih, oder fraft befons 
berer polizeiliher Bewilligung geftattete Zeit bes Aufenthalts in der Stadt und 
alio auch in den Herbergen nicht überfchteifen, hiemit ernftlich erinnert. Die 
Nichtbefolgung diefer Warning zieht im jedem einzelnen Kalle Einen Thaler Strafe 
nach fi. 5 yet; nahe Eee j } 

- Nürnberg, den 30, Oktober 1828. — 

| Faber, Binder, 
| Küffner. 
 Betfanutmwadung.. | - 

‚(Anzeigen von der Veränderung des Aufenthalts betreffend.) 
Vom Königlichen Gommiffair und dem Maghſtrat der Königlich 
Bayer. Stadt Nürnberg, als PolizelsSenat, 

iſt die Beobachtung gemacht worden, daß Fremde und diejenigen, bei welchen fie 
in Dienfte treten, oder fich einmiethen , fchon dann glauben, dem Gefege genuͤgt 
au haben, wenn ſie nur den erſten Eintritt in ihr neues Verhaͤltniß, nicht aber 
anc, ben Austritt aus demfelben poligeilih anzeigen, 


Zur Berichtigung dieſer irrigen Meinung und zur Erhaltung. einer volftäudis 
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gen Ueberfiht aller Beembden, unter welhen ale diejenigen’ verflanden werben, Die 
weber ihren Wohnſitz noch ihre angeborne Heimath hier haben, wird hiermi 
verordnet: 

1) Jeder Fremde, welcher bei —— Einwohnern, fle ſeyen Wirthe, oder 
Berwandte, oder andere Perfonen, auf Fürgere oder längere Zeit abtritt, 
oder fich bei ihmen einmierher, muß binnen 24 Stunden auf dem Paß⸗ 
oder Fremden⸗Bureau angezeigt werden. 

2) Dauert der Aufenthalt länger als 5 Tage, fo. iſt Die Anzeige auch im 
bem hiezu beftimmten magiftratifhen Polizew Bureau Nr, 5. zu machen, 
und dafeldft um bie Ausſtellung der erforderlichen Aufenthaltskarte nad» 
zufuchen. 

3) Beide Verflichtungen Nr. 1. und 2. find auch dann zu erfüllen, wenn 
ein Fremder’ aus einem Dienfiverhältniffe dabier, ſey ed aus welchem 
Grunde ed wolle, ausıritt, und zu Verwandten, oder andern hiefigen 
Einwohnern ſich begiebt. 

4) Für die Erfühung vdiefer Verpflichtungen Nr, r. bie 5. einfcläßig, 
haftet derjenige hiefige Einwohner, welcher ben Fremden 
bei fi aufnimmt, mit einem Reichsthaler Strafe. 

Uebrigens ift durch diefe Anordnung an der Verpflihrung, bei jedesmaliger 
Veränderung der Miethe, oder des Dienfted, die Mieth⸗Atteſte und die Dienſtbuͤcher 
im magiftkatifchen Polizeibureau vorzulegen, nichts geändert, fondern die diesfällige 
Verordnung ift vielmehr, bei gleicher Strafe, puͤnktlich an befolgen. 

Nuͤrnberg, den 30. Oktober 1828. 

Faber. Binder. 
Kuͤffner. 
Rn Betanntmahung. 
(Störung ber ‚öffentlichen: Ruhe and Ordnung beit.) 
Bom Magijtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ald Polizei⸗Senat 

ift ungern wahrgenommen worden, ‚baß feit einiger Zeit Kinder und Erwachſene 
ſich ein Geicäft daraus machen, durch unanſtändiges heftiges Schreien, Laͤrmen, 
unnoͤthiges Peitſchenknallen u. dgl. die oͤffentliche Ruhe und Ordnung dahier zu 
flören. Diefer grobe Unfug, welcher allen, vorzüglich aber kranken und ſchwachen 
Merfonen, und beſonders In der Stille der Nacht, hoͤchſt laſtig und fogar gefährlich 
iR und. zugleich bei allen Fremden 'üble Verftellungen von der Bildungsftufe der 
Einwohner im Allgemeinen erweckt, wird hiemit ernſtlich unterſagt und an alle El» 
tern, Pflegeeltern, Bormünder, Erzieher, Lehrer und Lehrmeliter ergeht bie drins 
gende Aufforderung, durch zweckmaͤßige Ermahnungen an die ihnen Untergebenen, 
zur Abſtellung diefes. Unfugs Fräftig- mitzuwirken. Derjenige Erwaciene, ber 
diefe amtlike Warnung nicht berücfichtigen ſollte, hat 24ftünbige Arrefijtrafe zu 
geiwärtigen, die nach Umſtaͤnden erhöher wird, und Kinder werden von ber Polis 
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gei Ihren Eltern oder ſonſtigen Vorgeſetzten jur haͤuslichen Zuͤchtigung übergeben 
werden. J 
Nürnberg, dem 50. Tktober 1828. 
Binder. 
Räfner. 


Befanntmchung. 
(die Belfuhr des Kiefes und ber Steine zum ſtädtiſchen Straffenban betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid Suyırliden Stadt hl za 
„At zur Kieferung von 
600 Haufen Kied und 
200 Klafter Brodfteine 
zum Straſſenbau um die Stadt herum, an den Wenigſtnehmenden, auf 
Dienfläg den 4. November Vormittags 11 Uhr 
Termin auberaumt worben, und haben ſich Ucbernahimstuftige im Bureau des ade 
tiſchen Bauamtes (Peunt) einzuſinden. 
Nürnberg, den 28. Dftober 1828. ° 
— 
Kuͤffner. 


Bekanntmachumg. 
‚CHleifehpreife betr) - 
-Bom- Magifrat der Koͤniglich Bayerifchen Stadı Rarbers 
ats PoligeisGenat 
wird biemit befannt gemacht, daß für den Monat November bie Zaren 
a) des Ochſenfleiſches inel. des den hiefigen Metzgern augebiligten Mehrs 
bezugs von 2pf. pr. Pfund: “ : i BE .. Bft. -pf. 
b) bes Kalbfleiſches auf . EEE EEE Bee Er Pe EEE er kr. —- pf. 
‚ cr) des· Schöpfenfleifhed, ii: . nu In. vi = 6fr. 2pf. 
d) des Schweinfleifches auf — — —— + 108.» pP 
feftgefegt worden find. +47), 
Nürnberg, den 2. November 1828. 
Blnber. 
| da Martin, 
Belaunntwadung. 
+3  AGeftohlene Sachen dere.) : : n 
Som Dagitrat der Ronigli-Bayerifchen Stadı Rirnserg 
— —als Polizei⸗Senat 
wird hiemit betann demnach daß folgende Gegenſtaͤnde PA OP ‚murben , lg: 
I. Zu Nürnberg am 50. Oftober Die ohngefähe 4 Pfund fnwere meffing- 
ne Reibe von einem meſſingnen Brunnenhahn. 
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U. Zu Goftenhof am 15. Dftober 1. Tabadpfeife, beſtehend aus einem 
mit Tomback beſchlagenen porzellainenem Stummelfopf, mwelder vornen grün, mit 
einem weißen Schildchen, mit einem Bergifmeinnicht und einem Reimlein verfehen 
ift, einem fchmwarzhorsenen Waſſerſack, dergleichen Rohre mit runder Spike unb 
ſchwarzen Quaften hat. 

MM. Zu Altſittenbach am 11. Okt. a fhwarg» und ı braunflanelener 
Weiberrod; 1 fhwargbaummwollene Schürze 'mit ſchwarzſeidenen⸗, ı dgl. mit ſchwar⸗ 
gen. und rothen und 1 dgl. mit fchwarzen und weißen Bändern, 1 blanbaummols 
Iene dgl. mit rothen Bändern; wieder 1 dgl. mit roth und blauen und 1 mit ros 
then weiß eingefaßten Bändern ; 1 rothgeftreifte Schuͤrze mic rothen Bändern; & 
gräntuchene Jade mit ſchwarzen Sammerbändern und weißen Knöpfen; 1 blaue 
tuchene dgl.; 2 dgl. von fogenanntem Guldenzeug; 2 ſchwarztuchene Hauben mit 
fhwarzen Bändern; 1 ſchwarz⸗ und weiße Fehhaube; 9 Stud fläcfene Weibers 
bemden mit Spiben und:den rothen Buchfkaben K. W. und. :H. W. gegeichner; 1 
dal, Mannshemd ; 1 fchmwargfeidenes und 2 ſchwarz - und weißfeidene Halssächer ; 
1 ſchwarzſeidenes dgl. roth- und 1 dgl. gelb geſchlaͤngelt; 1 hellrothes ſeitenes, 
1 ſchwarzbaumwollenes mit einer rohen Tour verjehened; 1 rothbaummallenes m. 
1 gelb» und braunkattunenes dgl.; .9 gehugelte Handtücher und G Tiſchtuͤcher; 1 
flächfenes Betttuch; 1 weißgeäugelter Unterbett- und 1 blaugedrudter Oberbetts 
Ueberzug. 

IV. Bu Jobſtgreuth am 12, Sept. 4 Bienenftöde. 

V Zu Peunting vom 1. auf den 2. Dft. 3 Bienenſtoͤcke. 

. VE: Zu Fürth vor Kurzem 93 1f2 Pfund Blei in Blanchen und 1 meſſing⸗ 
ned Einfabgewicht von 4 Pfund bayer., welches befonders dadurd; Fennbar it, dag 
die Jahrszahl 1811. und mehrere Blumen auf demielben eingravirt find, 

vn. Zu Efhenau am 18. Dftober 2 Betten, wovon jebed aus t Deckbett, 
2 Polſtern;. 1 KRopftiffen; 1 Unterbetr und 1 kailach und eines vo, das 
andere blaugegitterte Ueberzüge hatte. 

VIU, Zu — vom 23. Auguſt auf 11. Dktober Uirta 150 
Sit ‚Karpfen. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 

Rürnderg, den 51. October 1828. | 
Binder. 


BIT 
(Gefiindene Sachen beir.) 
Bom Magifrat ber Königl. Bayer. Stadt ‚Nürnberg 

4” - als Polizei»Senät 
wirb biemit a gemacht, daß eine Tabadpfeife ——8 und im Polizei-Bus 
reau Me. 8. deponiert wurde, wo fich der a — w melden bar. 
Muͤrnberg, den 31. Oktober — 

aber. u Ze ze 
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Befannemadhung. 
(Verdaͤchtiges Zinn betr.) : 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei»Genat | 
wird hiemit bekannt gemacht, daß einiges, wahrſcheinlich geftohlenes, Zinn bahier 
deponirt iſt und fich der vechtmäßige Eigenthuͤmer im PolizeiBureau Nr. 84 
deshalb zu melden hat. . R — 3 
Nuͤrnberg, ben 29. Dftober 1328. J— Be 

Binder. j 


Ä | Betanntmahung . 
Die Immobilien der Tabadfabrifant Molfgang und Catharina Edartfchen 
Eheleute zu Unterfarenbach, beftehend in ER 
1) einem Gute Nr. 39. zu Unterfartnbah fammt Ein« und Zugehörungen, 
tarirt auf 1500fl., 
2) wei Tagwert Wiefen im Trockenbach, Unterfarenbacher Flur, tarirt 
auf 300 fl., 
3) 21/4 Morgen Feld, der obere und untere Bogelheerd genannt, in Uns 
terfarrnbacher Flur, tarirt auf 250 fl., je 
4) 1 Tagwerk Wiefen an der Zeun, in Flexdorfer Flur, tarirt auf 150, 
werben, da im eriten Termine fein Kauflıebhaber erfchienen if, auf Antrag der 
Intereſſenten anderweir auf 
Mittwoch den 26. November I. 3. Bormittags von 9 bis 12 Uhr i 
im Ningfhen Wirthshauſe zu Unterfarrnbach zum öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt 
und beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufdliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg, deu 8. Dftober 1828. 
— Koͤnigliches Landgericht. u 
v. Kohlhagen. J 
Haller. 


Bekanntmachung. | 
Im Wege ber Hüuͤlfsvollſtreckung fol das Wohnhaus bed Maurergefellen Jo⸗ 
hann Simon Nippel Nr. 106. zn Vach, wozu ein Staͤdelein, ein halber Morgen 
Feld und das Gemeinde» Recht gehören, tarirt auf 400 fl., fubhafirt werben, 
Hiezu iſt Bietungd-Termin auf 
.. Breitag den 21. November I. 96. Vormittags von 9 — 12 Uhr | 
im Ningelfchen Wirthöhanfe zu Bad anberaumt und werden befigr und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg, ben 21. Oktober 1828. 
u“ Königliches kandgericht. 
* v. Kohlhagen. 
J ? Haller, 
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Betfanntmadhung. 
Ja Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden am Dounerſtag den 6. November 
Rachwitiog⸗ 2 Uhr im Johann Leonhardt Beljnerfhen Wirchshaufe ju Rückersdorf 
eine Quantität Rauchtabacktlaͤtter und Greg, 
. ohngefähr ein Schock Stroh, und 
mehrere Stüde Beiten 
öffentlich am den Meiftbierenden gegen gleich baare Zahlung verfauft und Käufer 
hiezu eingeladen, 
Lauf, den 27. Dftober 1828. 
Königliches Landgericht. 
Fang. 
eoll. Hautiſch. 


Beltlanntmadung. 

Di nah einem fo eben eingelangten Referipte der Königlichen Regierungs— 
Flnanz · Kammer zu Ansbach dd. 16. d. Mis. Nr. 100/51. der am 10. ejusd. 
mens. abgehaltene Verkauf deö hieflgen Rortogebäudes L. Nr. 555. im der Karos 
linenſtraſſe dahier, wegen zu geringen Angebots nicht genehmigt worden iſt, fo 
wird in Gemäsheit deffelden nochmaliger Berfteigerungstermin auf 

Donnerflag den 6. November d. 8, 
Bormittags 11 Uhr im rentamtlicken Gefhäftslofale anberaumt, und werben hie zu 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen. 

Wegen der nähern Beſtandtheile dieſes Gebaͤudes wird ſich auf bie im Kor 
refpondenten von und für” Deutfchland, Nr. 267., 271. und 276., Nezatfreis 
- Sintelligenyblatte Nr. 79., 80. und 81., und Nürnberger Intehigenjblatte Nr. 114., 
116. und 117. enthalrene diesamrlihe Bekanntmachung vom 18. vorigen Monats 
bezogen, und bemerft, daß den Kaufsliebhabern die ne des Gebäudes 
in den Naqmittagsſtunden von 2 Bis 4 Uhr frei ſteht. 

Nürnberg, den 21. Dftober 1828. 

Könige, Rentamt. 
Krämer. 
u. 


Einlabung. 

Der Hiefige Gentrals Bibel » Berein wird morgen ben 4. November Nachmit ⸗ 
tags 2 Uhr in ber reformitten Kirche das Andenken an feine Stiftung feiern und 
Lader duch den unterzeichneten Vorſtand ded Verwaltungsaus ſchußes die Verehrer 
des götrlihen Wortes zur Theilnahme am dieſer Feier ergebenſt ein. 

Ruͤraberg, den 5. November 1828. i 

M. ©, €, 5. Seidel. 
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Verkaͤufliche Sachen. 
CGCGGnutsverkauf.) Gin Landgut in einer der ſchoͤnſten und fruchtbarſtenkagtn, eine. 
fleine balde Stunde von ber Stadt, iſt täglich zu verkaufen. Es beſteht in einem 
großen maffiven Haus, einem großen Stadel, Badofen, 2 Kellern, Echöpfbrunnen, 
und Hofraith, über 2 Tagwert Wiefen, 5 Stüden Feldern, einem großen Stüd 
Gartenlaud oder Gewende, und kann die Hälfte des Kaufafchillings auf Berlangen 
barauf fliehen bleiben, auch eiguet ſich dieſer Pla gu einer Fabrik oder 
Wirthſchafts⸗kAusuͤbang. Näheres im Intelligeny-Gomtoir. 

Im goldriien Löwen bei St. Lorenzen find ganz frifche Negendburger Rüben 
zu haben. 

(Anzeige und Empfehlung.) Unfer fat mit jedem Tage vorpäglich in allen 
Farb» und Materlalwaaren zu größerer Bonnändigfeit gelangendes Lager it num 
aud mit allen Krapp⸗ und Garminladen, Parifer Carminen, Chineflihem Roth 
und vielen andern feinen und ordinären Farben verfehen. Bon Materialwaaren 
befigen wir die gangbarften und befannteften im dieſes Fach einfchlagenden Artikel 
nebft den meiften auf daffelbe Bezug habenden Kräytern und Wurzeln, ale nöthis 
gen Ingretiengien gu Schuhwichſen, jo wie Schuhwichſe in Gläferu nach einem der 
beiten engliſchen Recepte bereitet, letztere giebt beſonders fchönen Glanz und ers 
hits vermöge ihrer fetten WBeftandtheile das Leder gefhwmeidig. In den gangbars 
fen und beiten Sorten von Tabaden, feinften Canaſter und Havannah Eigarren 
und alen andern Spezereiartifeln find wir vollkammen und in beftsu Qualitäten 
affortirt. Neue Saftanien haben wir fo eben empfangen, Wir empfehlen und zur 
Aonahme von alen diefen Gegenftinden befteus, durch prompte, befts und billigfte 
Bedienung werden wir trachten ung das Zutrauen unferer verehrten Kundſchaft zw 
erhalten und und bemühen, neue gätige Abnehmer zw übergengen, daß wir feine 
Mühe — allgemeines Wohlwollen zu gewingen. 

Ebermayer u Comp., Kaiſerſtraſſe L. Nr. 117. 
der Fleiſchbruͤcke gegenuͤber. 

Ein Paar gute Weltenpferde, braun von Farbe und Stutzſchwäͤnze, dann eine 
bebedie Trotſchge, ein uud zweilpännig zw gebrauden, werden billig meggegeben. 

Künftigen Donnerftag Nachmittags 2 Uhr werden in dem .‚fogenannten Gaffees 
Garten an der Hallerwiefe eine boppelte Laube und unbrdedte Kegelbahn nebſt 
Requiſuten meiſtbietend verkauft. 

Em Meiner v'ereckigter Ofen von Blech, auch in einen Laden tauglich, if 
Billig zu verfaufen, 

Süßer Weinmoſt von befter Rage Sranfeng wird die Maas um 12 fr. abge 
geben in der geldnen Roſe L. Wr. 1055. in der Jakobsſtraſſe. 

"Der wegen feiner Heilfamfeit fo fehr befannte Wahlerſche Froftbalfam 
(Antipernium rei um damit erfrorne Leibestheile ſchnell und dauer, 
> zu heilen, iſt bei 3. © . Knab unterrm Kürfhner-Haus ganz: Act zu 
aben. . . 


1680 


(Bapierverfauf.) Ein Paar: Centner Papier zum Einſtampfen für Papiers 
fabritanten werben verkauft. Wo? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Ein noch wenig getragener Ueberrof von braunem Tuche, mit gutem Futter. 
verfehen, für einen Heeru mittlerer Statur, eine fan geſtreifte Weſte und grün. 
mancheſterne DBeinkleider, ein gutes Dienfibstenbert und ein gelb angeſtrichener Tiſch, 
deffen Blatt von Eichenholz iſt, find bidig zu verfaufen. 

In der goldnen Ente am obern Bergauerplag. ift füßer Traubenmoft die 
- Maas um 10fr. zu haben. 

Ein nur einmal getragene® ganz modernes weißfeidenes Kleid für ein Frauen 
zimmer mittlerer Größe, if bilig zu verkaufen, 

Ganz nenmodifhe Seibenhäte für- Damen. find fo eben angefommen unb 


zu haben bei 
Louiſe Rösler, an der Bleifhbrüde. 


Bustmann’d griechiſche und Filippi's italieniſche ER fo wie auch ein 
fehr gutes Fortepiano find billig zu verkaufen. 

1) Paulus, das Leben Jeſu 4 Theile in 2 Bände geb. (ganz neu); 
2) Troxlers Raturlehre bed menſchlichen Erkennens (neugebund.); 
5) de Wette Vorlefungen über Religion (Belinpap. neu geb.) find billig 
zu verfaufen in der Steinfhen Buhhandlung im Bayr. Hofe. | 

Aus einer veinlichen, Haushaltung -find zwei einfache Vetten zu. verkaufen. 

Ein ganz neuer noch nicht gerragener weißer Buſch für einen Randwehroffis 
zier, ein fchöner Gäbel nebft Porte-Epee für einen Oberfeuerwerfer, ein dunkel 
blauer Uniformerod und ein feiner dreiedigter Hut find zu verkaufen, 

In der Riedelfchen Buchdruckerei, Hirfchelgaffe S. Nr. 1557., find Zolldekla⸗ 
rationen älterer und neuerer Art, Fremdenbuͤcher, Nachizettel, Frachtbriefe, Deſig⸗ 
nationen ꝛc. ıc. dad Buch à 24 Kreuzer zu haben. 

(Wohlfeile Sigarren.) Im der unterzeichneten Taback- und Spezereihandlung 
werden aͤchte Bremer Cigarren, ſehr leicht und gut von Qualitaͤt, um den ausge⸗ 
zeichnet billigen Preis von 6 fr. dad Dutzend abgegeben und beſtens empfohlen. 

I. 8. Kollmar, $. Nr. 810, 

Sn einer gangbaren Straffe auf ber Gebalderfeite iſt ein mafflo gebautes, 
frei, lauter und eigenes Haus mit 4 heigbaren Zimmeru, 5 Kammern, 3 Küchen, 
2 Böden, 2 Kelern nebft einem Höfchen und Feuerrecht täglich and freier Hand 
zu verfaufen. - Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ich habe neue Partieen von Acht englifchem Strick⸗ und Nähgarn, ſowohl 
weiß ald farbig, erhalten und biete folche, fo wie ordinäre, mittel» und ganz feine 
Stick- und Strickſchaafwolle, auch grau und weiße Bigonia Wolle, Baunıs 
mwollenfchnüre, Staub für Wattmacher, und Chocolade in allen Sorten, alled zu den 
billigſten Preifen, meinen verehrten Abwehmern hiedurch ergebenft an. 


Nürnberg, den 5. November 1828, 
Gg. Hertling, am Dötfhmannsplag. 


Mit 1 Bogen Bellage.) 
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Ein vollſtaͤndiges reinlich gehaltenes Bett mit barchetnem Ingifeder and ei 
ſchͤner eichener Kieiderfchramt werben verkauft. 
Sechs Seffel und ein Sofa von Mahagonie⸗, fo wie auch - dergleichen von 
Kirfhbaumhet; ſind billig zu verkaufen, 
Gater Preßburger Zwieback if zu haben bei Baͤckermeiſter Scluamsgruber in 
Ss Ar sg. der Albrecht Düreröftraf. 


Sachen die zu faufen gefucht werben. 
Ein Paar noch wohlbefchafene Schlittenſchelen werden ja kaufen Miai 
Das Nähere im Inteligenz »Gomitoir. 
Cine Kieinpfragnerei, womit au die Wirthſchaft verbunden ik, ober eis 
anderes dergleichen Gewerb wird bald zw kaufen oder zu pachten gefucht. | 
= ſucht Jemand einen fhwarjfeidenen Frauenzimmermanitel oder Oberrock 
vu laufen. 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein ſchoͤnes Logis, beftchend ans einem Zimmer nebſt Hifov, 2 Kammern, 

“2 Speiſekammer, Rüde, Keller, Holzlage und ander. Bequemlichkeiten, it kom⸗ 
mendes Ziel Lichtmeß an eine file Familie zw vermiethen. Näheres im Jutelli⸗ 
genp» Eomtoir. 

Rabe am Markt iſt ein Logls, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern, 
Ride und Holzjlage, wozu auch ein Laden mit einem heigbaren Stuͤbchen — 
und. welches ſogleich bezogen werden kann, zu vermiethen. 

In einer lebhaften. Straffe iR zur ebenen Erbe eine. fihöne Wohnung an eine 
Brave und flile Frauensperfon täglich zu vermiethen. 

Su einer fchönen Rage, nahe am Rathhaus, ift ber erſte Stod eines Haufes, 
von 6 heigbaren Zinimern, 4. Kammern, Kücen, nebft dazu sehörigem Keller und 
andern Bequemlichfeiten, taͤglich im Ganzen oder abgetheilt gu vermiethen, 

Der dritte Stod des Haufes L Rr. 281. der Lubwigöftraffe iſt am eine 
ſtile Familie am Ziel Walburgid zu vermierhen. 

Ein großes feuerfeſtes Gewoͤlbe iſt täglich zu vermiethen. 

In L. Nr. 491. der Btunnengaſſe iſt eine Wohnung an eine ſtille Famili 
gu vermieihen. Auch find daſelbſt ſchoͤne Canarienvoögel zu haben. 

Ein nicht allzugroßer Laden iſt taͤglich um billigen Preis zw vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gelacht werden. 
Eine ſtille Familie ohne Kinder ſucht am Ziel —— eine Wohnung u 
miiethen. Das Nähere im Intelligenz » Gomtoir. : 

. Eine flille Fam lie ohne. Kinder ſucht in. der Gegend von St, Lorenzen; der 
Karoline, Adler» oder Raiferftraffe eine huͤbſche Wohnung vor 2 bis 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, einigen Kammern und andern Bequemlichleiten am Ziel Waldurgis 
1829 zu miethen. 
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Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 

Ein junger Burfhe vom Lande, welcher ſchon bei mehreren Herrfchaften als 
Hausknecht gedient hat, wünfcht wieder in gleicher Eigenfchaft oder ale ae 
unterjufommen. 

Zu einer fhönen Profeffion wird ein Lehrling ſogleich anzuuchmen geſucht. 

Es wird ein junger Meuſch von geflttetem Charakter als Kellner ud Mar⸗ 
queur in die Lehre zu nehmen geſucht. Das Naͤhert in 8. Nr. 1237. ber neuen 
Gaſſe. 

Eine Frauensperſon von geſetzten Jahren, welche im Rechnen und Schreiben, 
wohlerfahren ift, auch. fich zur Führung einer Haudhaltung vollkommen eignet, und 
mit feinen weiblichen Arbeiten wohl umzugehen weiß, wünfcht im biefer Eigenſchaft 
in einem ſoliden Hauſe rine Stelle zu erhalten, wenn es ai für fommenden 
Winter nur um die Koft und Logis gefheden Fännte. 

Zur Wartung eined Pferdes und zum Auslaufen wird ein junger Burſche 
geſucht. 

Eine brave Hausmagd wird in Dleuſte gu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. j 
Es find taͤglich 2000 fl. auf ein hieſiges Nahrungshaus gegen erfte Hypothek 
zu verleihen, jeboch ohne Unterhäudler. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. s 
Auf erſte Hypothek eines hiefigen Hanfes find täglih 500 bis 600° Gulden 
zu verleihen. 
Auf ein Gut, eine Stunde von hier, im f. Randgerichföbezitt Erlangen, 
welches vergangenen ' ‚Monat um 7750 fl.: .. wurde, werben 5000 fl, zu ent 
nehmen geſucht. 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Tin grönlederner Pelzhandſchuh wurde verloren. Der redliche Ginber wid 
gebeten, folhen in L. Rr, 1199, ber Faͤtbersgaſſe abzugeben. 

Am 20. Dftober wurde vom Theater, durch die Rorhfchmidsgaffe, über den , 
Spiralplag bis in die Königäftraffe ein mit Schilbfrer in Silber gefaßtes, an eis 
nem ſchwarzen Band , befindliched Augenglad verlosen. Der Finder wird erjucht, 
es gegen eine angemeflene Belohnung im Intelligenz » Somtoir abzugeben. 


Vermiſchte Nadrichten. 


(Anzeige) - Me uns zum Bleichen übergebenen -Gegenftände {md fertig, und 
wir bitten um deren baldige Abholung. 


* — 


Ruͤbel u. Hilpert. 
Wohnungsveraͤnderung und Enpfchlung.) Da wir die Wirthſchaft des Herrn 
Kieffer L. Nr. 11350. in der Jakobeſtraſſe (ſouſt Steig) in Pacht übernommen 
haben und folde heute Montag eröffnen, fo erfuchen wir unfere Freunde und Be⸗ 
tkaunten und mit Ihren gütigem Beſuch zu beehren, indem wir am gutem 'Speifen 
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sand. Getränken „wählt: promipter Bedienung nichts ermängeln laffen werden. Auch 

‚„‚banfen wir unjerer- alten. Nachbarſchaft für Ihre und bewiefene Freundschaft, und _ 

- bitten ‚und in Ihrem werthen Andenten zu behalten, unferer heuen aber empfeh⸗ 

dem wir und ur guͤtigen Aufnahme und Wohlgewogenheit mit der Bitte, und recht 

— mit Ihrem Beſuch zu — 

J Johann Schweinjer und 
Carolina Schweinjer. 

CGeſuch⸗ Ein Seribent, der ſich mit — und korreckter Handſchrift 
Am Mundiren und Protocolliren ausweiſt, wuͤuſcht ſogleich unterzukemmen, oder 

auf einige Zeit, bis. derſelbe einen Platz beſetzt, Beſchaäftigung durch aen⸗ 
gegen billige Bezahlung zu erhalten. — 

(Anzeige.) Da ich durch einen —— Ankauf verſchiedener Sorten fo. 
wohl. weißer. ald rosher Weine in det Stand gefegt bin, "Jedermann zur Zufries 
denheit zu bedienen, foempfehle ich meine Weinſchenke zu geneigtem Zuſpruch. Die 
‚Qualitkt ber Weine, jo wie die möglichft billigen Preife derfelben werden mir das 
gütige Zurrauen der geehrten Gaͤſte fichern. 

+ Goſtenhof, den 5 Rovember 1826 

Friedrich Biedermanm, 

s (Wofnungsveränderung,) Bon heute an wohne ich im Haufe des Herrn 
— Roͤthlingehofer in der Klaragaſſe L. Nr. 933. 

Dr. BWeidenfeller, Regimentépferdarzt. 

- Ckehrlinge ⸗Geſuch.) In eine hieſige Badſtube wird ein ſolider junger Menſch 

als Lehrling anzunehmen geſacht und iſt das Nähere in L. Mr. 295. auf dem 
DZoſephplatze gu erfahren. 

Empfehlung.) In Beziehung ‚anf die Bekanntmachung eines hochlöblichen 
Magiſtrats vom 23. Dftober d. 3. in Nr. 128. des Nürnberger Intelligenzblats 
teö, empfehle ich mich dem hochzuperehrenden Publikum bei jedem vorfommenden 
Jemen wundärzelichen als auch geburtöhätflichen Falle beſtens. 

Forſter, Wund⸗ unb Geburtsarzt. 

(Wafferträdinger Bleihe.) Die mit den Nummern 229, 2538, 249, 252, 
258, 278, 279, 280,°281, 282, 286, 287, 289, 290, 291, 292,295, 299, 
505, dann Rr. 257, 277, 283,.284, 265, 288, 294, 295, 296, 297, 298, 
500, 501, 302, 504 305, 306, 507, 508 und 509 bezeichneten Tüder find 
angelommen, 

(Wohnungdseräuderung. ) Da id weine blsherige Wohnung in der Spital⸗ 
gaſſe verlaſſen habe und in 8. Nr. 757. am Pannersberg gezogen bin, ſo empfehle ich 
mich meiner alten Nachbarſchaft zum geneigten eig und »meiner neuen zur 
gätigen Aufnahme, 

Nürnberg, den 1. November 1828. 

Wittwe Befolb. 

Anzeige.) lm den feruern häufigen Anfragen nad mie in meinem bereits 
verkauften Haufe, vorzukommen, ernemere ich hiedurch die ſchon gemachte Aneige 
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der Veränberung meiner Wohnung und bitte das verehrlihe Publikum, mi, wie 
bisher, mir recht vielen Wuftcägen, die ich fletd zur Zufriedenheit ausführen: werde, - 
su bechren; auch empfehle ich mich mit meiner ſehr gut eingerichteten großen 
Mange. Ich werde ſteis Hillig und ſchnell bedienen. Meine jetzige Wohnung if 


in der breiten Straſſe L, Nr. 502. 
Johann Michael Wechsler junior, Schoͤn⸗ 
Schwarz⸗ und Waidfaͤr bermeiſter. 
(Geſuch.) Zur Wartung eines Pferds wird eine Perſon geſucht. 
Warnung.) Wir ſehen uns veranlaßt, Jedermann hiedurch zu warnen, Ges 


mand, es ſey auch wer ed wolle, auf unfern Namen etwas zu borgen, indem 


wir für dergleichen auf unfern Namen gemadte, von uns nicht anerfannte Schul⸗ 


den durchaus Feine Zahlung — 
WMaigaretha Barbara Engelhardt, nebſt 
ihrem Schwager — 
Georg Leonhard Engelhardt, Hammer⸗ 
ſchmidmeiſler. 

CWohnungsveränderung und Empfehlung.) Da wir heute unſer Gaſthaus s. 
Nr. 1540. zu den 3 goldenen Kronen verlaffen und dagegen in 5. Rr. 1547, 
ziehen, fo bringen wir allen unfern werthen Goͤnnern und freunden, melde und 
mit Ihrem gültigen Befuch beehrten, unfern pflichefchulbigten Dank dar. Unferer 
wertbgefhästen Nachbarſchaft fagen wir ebenfalls verbindlihen Dank für die vie» 
len Beweife von Wohlwollen und bitten um fernere Freundfchaft, indem wir noch 
käuger unter Ihnen zu verweilen gebenfen. Unfern Rachfolger, Herrn Eberharde, 
eınpfehlen wir ebenfals und bitten, das ums gefchenfte Zutrauen * ——r 
uͤbergehen zu laſſen. 

Nuͤrnberg, den 3. November 1828. 
Die Mürterfchen —* 

—— und Empfehlung) Heute haben wir das von und 
erfaufte Gaſtwirthshaus zu ben drei golden Kronen $. Rr. 1540. bejogen, und 
die Wirchichaft zugleich angetreten. 
| Dei dieſer Gelegenheit empfehlen mir und ber ſchatbaren Nachbarſchaft in 
deren Mitte wir num. wohnen, zu: gätiger Aufnahme und freundſchaftlichem Wohl⸗ 
wollen, fowie andy dieſer uud allen biöherigen fhägbaren Gaͤſten und Freunden 
jum fernern gütigen Befuch , deffen ſich unfere Vorgänger biöher zu erfreuen hatten. 

Unfer eifrigſtes Beftreben wird immer dahin gerichtet ſeyn, durch gute Ges 
tränfe, ſchmachafte warme und kalte Speifen, fihnele und billige Bedienung. bie 
Zufriedenheit unferer werthen :Bäfte. zu erringen und gu erhalten 

Der bisherigen verehrlihen Nachbarihaft, von der wir- fo manche Beweiſe 
freundſchaftlicher Guͤte und Gewogenheit ſeit mehreren Jahren erhalten haben, 
empfehlen wir und, danlend dafuͤr, zum fernern fhägbaren Audenlen angelegentlichht.. 

Nürnberg, den 5. November 1828. 

— Sonrid Eberhard und Gattin. 
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(Befuh.) Bu einem Meinem Geſchaͤſt, weldes durch Frauenzimmet betrieben 
wird, ſucht man eine foiide Perfon ald Theilhaberin, 


-Angetommene Freude 
vom 29. und 30. Oktober. 
(Bayer. Hof.) Hr. Freudel, Rggs.⸗Direktot, v. Baireuth, Fraͤnl. Therefe 
u. Henrike Speisegger, v. Münden, Hr, Scheppler, Afm., v. 
a. M, Fehr. v. Drechſel, Aaumerhert, v. Muͤnchen, Hr. Unkart, v. Sremen, Hr. 
Schreytmann, v. Hamburg, Hr. Möller, v. Beaune, u. Hr. Dietzel, v. Pazaı, 
- Raufleuse, .(Roshe Roß.) Hr. or Maͤhlheim, Partilulier, v. Straßburg, Herr 
Hofmann, Kfın.,.v. Düffeldorf, Hr, Barneby, Rartikulier, vw, London, Hr. Ebero 
hardt, Polijei · Iuſpektor, v. Koburg, Hr. Alentz, v. Branffur a. M, m. Here 
—— v. Münden, Kaufleute. (Wilde Mann) Hr. Srehing, Edelmann, 
kondon, Hn. Pflaum, Kadet, v. Forchheim, Hr. Sauter, Privarier, v. Bam⸗ 
is Hr. Dr. Fint, Hr. v. Hohenhaufen, u, Hr. Bar. v. Harneck, v. Bamberg, 
Fraͤul. v. Hauftermann, v. Wien, (Blaue. @lode) Frhr. v. Bone, Kammer⸗ 
junfer, v. Kreuth, Hr. Dorugrieß, Ghrometer, v. Münden, Hi, Michelbachet, Fab⸗ 
ritaut, v. Dettingen, Hr. Leiber, Mechanikus, v. Augsburg, Hr, Herold u, Sohn, 
9: Srägengrän, u; Hr. Fichtner, v, Ausbach, Kaufleutze, Hr. Muͤller, Scultgndie 
dat, v. Bambırg. (Strauß) Hr. Burkhardt, Dberlientegant, v. Bamberg, Hr. 
Herold, Kabrifant, u. Hr. Herold, Kommig, v. Würzburg, Hr. Grohe, v. Bam⸗ 
berg, u. Hr. Haag, v. Wurzburg, Cand. jur, Hr. v. Elanner, Stadtger.⸗Acceſ⸗ 
FR, Dem. Zanner, u. Dem. kobenhofer, v. Regensburg, Hr. REhL Kfm, von 
Wien. (Gold, Radbrunnen.) Hr. Deintel, Rfın., v. Mänden, Hr. Seig, 
u, Hr. Bauſch, Fabrikanten, v. Baireuthz (Weiſſe Dchs.) Hr. . Brunnhuber, 
Fabritaut, v. Eſchenbach. 12 bi Schläffel) Mad. Marjelleti, v. Apsbach. 
(Rothe Kreuz) Hr. Plomer, Schauſpitler, v. Darmſtadt. (Bold. Anker) 
Hr. Rubmann, Gutsbeſitzer, v. Rabened, Hr. Wild, Forſtpraltikant, v. Solnhofen. 
(Stord.) Hr. Nicklas, Kfm., u. Hr. — Dee 7 en * 
Fuchs, Fabritant, v. Stemsreuth. ii : 





1828, Getraute 
Den 19. Det. Iohann Erdmann, Bildhauer, mit Maria Klara Kleinlein, von 


Tafelhof. 
Ulrich Stamminger, Tagloͤhner in den Gaͤrten w Wöhrd, ‚mit Gas 


tharina Kleinlein, von Herolböberg. - 

Georg. Michael Klein, Lehrer an ber Schule w "Wöhrd, mit du 
nigunda Pidel, von daſelbſt. 

Johann Prechteöbauer, Tagldhner hinter ber Veſte, mit Margarer 
tha Barbara — von Lauf am Holz. 


— — 


— | — 


Den 


1606 


26. Det, Andreas Büttner, Viltualienhaͤndler auf ver Habernähle, mit Ca⸗ 
tharina Sophia. Kunigunda Eberlein, won Wilyelmederf. . 


— 28. — Georg Adam Vogt, Schneidermeifter, wit Margaretha Brieberice 


Birfmann, von hier. 
ot Getraut PAR 313 


ade Seborene. tr mank, 
* Sept. Barbara, Tochter des Conditors — 
5. Det. Margaretha Kunigunda⸗Maria, Tochter des Huminitene Day. 


en 
Zn 16 — Leonhard, Sohn des Schweinmepgermeifterd Büttner. 
— — Hohann Peter, Sohn des Nagelſchmiedgeſellens Wirßner.s: +. * 
— ——gohaunn Leonhard, Sohn des Metzgermeiſtets Rum. L anı n:37 
ar — Gohanı Adam, Sohn des Weinhaͤndlers Haben  ;n® son“ 
— —263ohann Jakob, Sohn ded Metgermeiftäts- — u» 
u — — Georg Conrad, Sohn bed Zimmergeſelleus Grant, se Bargetet. 
— 18 — Belt, Sohn des Rothser bermeiſters zu. en 
— — — Margaretha Schrüffer. ur al u Safe = E 
— — — Barbara Johanna, Tochter des Biewiehs — : 
— — — ZJohann Georg Karl, Sohn des Polizeirortikeifters: Urbelader;: » 
— — Zohann Leonhard, Sohn des Hufa:und. Waffenſchmids 
— — Dorothea Sophia, Zochter des EIER: ze. * der ers 
in... r in bleiche. ” a28 
— is — Ehrifina Zohanna Warolina Mayr. Re" 148 
* — Maria asdolina, Tochter — Da ghzerichelelene Begater * 
—* Tafelhof. 
— — Georg Tauſcher zu Fiaſchenhoſ. 
0 — zu. Sourad Nikolaus, Bote des Fabrikarbeiters Te: ie 
‚ hrd 
"ans 2er — Maria Jakobina, Tochter des edenitꝛs Einf, an 
— — — Anng Margaretha Groß. > 
— 25 — Anna Maria Margarerba, Tochter des Gaſtwirrhs zur Stadt Er 
langen an ber Bucherſtraſſe Lutzner. 
— 24 — Maria Eliſabetha Johanna, Tochter des äten — an der 
Kirche au St. Jafob- Borbrugg. 
1 Geboren 22. 
"1828.  Geftordbene 
Den 21. Det, Gar Lorenz, Schuhmachergeſelle, alt 28 Jahre, Lungenſucht. 


22 — Magdalena Pfirfchler, Tünchergeſellens wittwe aus Galgenhof, alt 
76 Jahre, Gelbſucht. 

25 Maria Magdalena Stützinger, Ehefrau des Zirletſchniomeltero 
Stuͤtzinger, alt 52 Jahre, Waſſerſucht. 
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IDet. —X Meyer zu Goltenhof —* des Cinfpännigerd Meyir, 
alt 84. Jahre, Alteroſchwaͤche. 


— Anton Albrecht Karl Müller, Sohn bes Unterlehrers Muͤller au 


Goſtenhof, alt 3 Monate, 4 Tage, Stidflaß. 


— Katharina Chrifting Teer, Tochter: des Schreinermeiferd ne,” 


alt 5 Jahre, 9 Monate, Stickfluß. 
— Georg Ehrifian Neymair, Diurniſt bei dem Königl, Kreiös und 
Stadigerichte, alt 29 Jahre, Abzehrung. 


— Johann Wilhelm Piel, Kupferſtecher, alt 27 Joehre, kargenlcninn⸗ 


ſucht. 


— Kalharina Barbara Spibbart, Ehegattin des Sareinermifeng 


Spitzbart, alt 59 Jahre, Schleimſchlag. 


— Anna Maria Bauer, Wittwe des —— Bautt, alr 


65. Jahre, Uuterleibsentzänbung. 
Gelorben 10. _ 


Brod⸗ Say für den Monat November 1828. | 
häffel»Ppreis hend 


des Aorns: Dreizehn Gulden a5 fr. kr ua 
des Walzens: Siebenzehn Gulden sol. 
Und ſollen ———— Brod⸗Sorten, jede gut auögebaden, de keigefehten“ Bw 


wichte überwägen. 
> Korn»Brod nad 8 Mepen-Raltung: F 


Ein —— 5 Pfund, 8 Loth, — Quint, — pPfenuing. 
Ein Sechötreuger + Laib: 1 Pfund, 20 Loth, — Quint, — Pfenning: 
Ein Dreytreuzer⸗ kaib: — Pfund, 26 Lori, — Quint, — Pfenning.. 


2) Waizen/Brod: 


Ein Bmölftremerftäl . 2 Pfund, 12 Loth, — Quint, — Pfenning. 
Ein Schötreugefält . 1 Pfund, 6 Both, + Duint, — Pfenning. 
Ein Dreykrenzerftiäl . — Pfund, 19 Loth, — Quint, — Pfenning. 


Ein Laiblein um Sechs Pfennige 
Ein Kreuzer Wecklein. 


9 Loth, 2 Quint, — Pfenning. 
4 Loth, — Quint, 3 Pfenning. 


Ein Zweipfennig Wellen . +. 2Loth, — Quiut, 1 1[2 Pfenning, 


Ein Mildwedlein. „. . 2. 


3 Loth, — Duint, 35 Pfenning. 


Ein Kreuzerfpäblein - 2 0 0. 5 Roh, — Duint, 53 Pfenuing, - 


3) Sogenanntes römifches Brod; 


Ein Schökreugerfiäd . 1 Pfand, 17 Loth, — Quint, — Pfenning. 
Ein dgl, zu Drei Rrenger: — Pfund, 21 Lord, 2 Orint,. — Pfenuiug. 
ʒRoruberg den 51. Okllober 1828. 


Der Magiftrat, 
Binder, 
Martin, 


Sa b —Ulle 
über die Preiſe und Taxen der Früchte und Lebensberirfniffe in der 


Königlihb Bayerifhen Stadt Nürnberg 









Marftpreife vom Monat Det. 1829: Zaren für den Monat November 1828. 
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Betfanutimacdhung, 
AAufenthalt in den Herbergen betreffend.) 
Bom —*70 Sommijfaire und dem Mapiitrat der Königlich 
Bayer. Stadt Närnberg, als Polijei-Senat,, 
— alle Herbergsväter an die genaue Befolgung ber polizeilichen Anordnung 
vom 24. Dec. 1819, nach welcher diefelben bei eigener Veranswortlichfeit darauf 
zu achten haben, daß bie Handmwerkögefellen die ihnen gefeglih, oder kraft befon» 
derer polizeilicher a geltattete , Zeit, des Aufenthalts in der Stadt und 
‚elio: auch in den Herbetgen aſcht überichreiten, biemit ‚eruffich erinnert. | Die 
ie dieſer Warnung aiche in — eiaulen ‚Halle Einen Thaler Strafe 
nah fl | 


2 Oktober. 1828 ie ah — 
—V | Sie. 


Ve 55 nnemahung. I 
(Anzeigen DR der‘ eher des, Aufenthalts betreffend.) 
Vom Königlichen Gommiffair und dem Magiftrat der Rönistie 
Bayer. Stadt Nürnberg, als Polizet-Senat, _ 
iſt die Beobachtung gemadt ‘worden, dap Fremde und diejenigen, bei welchen — 
in Dienfte treten‘, oder ſich einmiethen, fchon dann glauben, dem Geſetze ge a 
zu haben, wear fie nur den erften — Bi ihr neues Verhaͤltniß, nicht r 
auch den Austritt and bemfelben polijeſlich anzeigen. 
Ä aus Zur — dieſet ierigen einung und zur Erhaltung einer —E— 
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gen Ueberficht aller ‚Gremben, unter welchen alle diejenigen verſtanden — die 

weder ihren Wohnſitz noch ihre augeborne Heilmath bier Haben, wird hierciit 

verordnet: 

1) Jeder Fremde, welcher bei hieſigen Einwohnern, ſie ſeyen Wirthe, oder 
Verwandte, oöder audere Perſonen, duf kürzere oder laͤngere Zeit abtritt, 
oder ſich bei ihnen einmieth t, muß binnen 24 Stunden auf. dem Paß⸗ 

» 2. oder Fremden⸗Bureau aitgezeigt werbeh. 

"DH Dauert der Aufenthalt länger als 3 Zage, fo ift die Aırzeige au in 
bem hiezu beftimmten magiſtratiſchen PolizeiBureau Nr, 5. zu machen, 
und daſelbſt um die Austellung der ‚erforderlichen Aufenthaltöfarte nach⸗ 
zufuchen. ? 

3) Beide Berpflichtunger Pr. 1. und. 2. find auch dann zu erfülen, wenn 

‚ ein Fremder aus einem Dienftyerhälmifje dahier, ſey es aus melden 
Grunde es wolle, ‚austritt, und ‚u Berwandten, ober andern hiefigen 
Einwohnern ſich bezieht, — 

4). Für. dig Erfülung dieſer Verpflichtungen Nr. 1. bis 5. einfchlüßig, 
haftet derjenige hiefige Einwohner, weldher ben Fremden 
bei fih aufnimmt, mit einem Neichäthaler Strafe, 

Uebrigens ift durch diefe Anordnung an der Verpflichtung, bei jebeömaliger 
Beränderung der Miethe, oder des Dienket,. bie MierhAttefte und die Dienftbücher 
im magiftratifhen Poligeiburenw vorzulegen, nichts geändert, fondern bie bieöfälige 
Verordnung iſt vielmehr, bei gleicher Strafe, pünktlich zu befolgen, 

Nürnberg, den 30. Dfiober 1828, 

Faber. Binder. 
Ey u 2 Kite. 


Befanntmadung * 
edie im Monat Detober unterfuchten and abgeurtheilten —— bern) 
Dom Magiferat der Königlich’ Bayerifhen Stadt Räraderg” 
als Polizei»Genat _ 
find im verfloffenen Monat October in Unterſuchung grzogen und beſtraft worden: 
1) 100 Individuen wegen Beltelnd; 


27: 38. — — berufeloſen Herumziehens; 
5) 25 — — Defraubation ſtaͤdtiſcher Gefaͤlle; 
4) 20 — —* Ueberſchreitung der —— 
5)16 — — Diebſtahlsz we. ’ 
9 14 — — Hauſirens; — 
7) 10 — —  unanftändigen Betragens; 
5) 9 — — geringer koͤrperlicher Mibhandlungen; 
2) 9 — 7“. Berleitgebung nicht tarifmaͤßigen Siers; — 
10) 9 _ — Schulverfäummiß; — 
#9). 8 Phichtwidrigen Aohaltins vom Squldeſuch ae u 


— - 


12) 
15) 
14) ' 
15) 
16) 
17) 
18) 


19) 
20) 
21) 
22) 
25) 
24) 
25) 
26)” 
27y' 
28) 
29) 
50) 
sı) ' 
52) 
55) 
54) 
35) 
56) 
57) 
55) 
39) 
40) 
41) 


42) 
45) 
44) 
45) 
46) 
a7) 


48) 
49) 
50) 


9 


pe 


8 
7 
6 
6 
5 
5 


Rn in 


en 


m m m 
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Individuen wegen” Beleidigung an oͤffenilichen Drten; 


Kia 


Individuum 


141 


EI HIT. Ti. 


Ic) 


Rauferei; 


Dungausfahrens jur unerlaubten Zeit; 
Fahrlaäſſigkeit im Dienſt; 

Tabackrauchens an feuergefaͤhrlichen Orten; 
Verunreinigung oͤffentlicher Plaͤtze; 

unterlaſſener Anzeige der Annahme von Geſellen und 
Dienſtboten. 
Störung der naͤchtlichen Ruhe; 

Lieferung zu leichten Brods; 

Betrugs; * 

Öffentlicher Verlegung ber Sittlichkeit; 

Anfaufd geflohlener Sachen; 

wnangejeigter Beherbergung ; 


unterlaſſener Anzeige eines Dienftaustritts ; 


eigenmächtiger Entfernung aus öffentlichen Anſtalten; 
Öffentlicher Truntenheit; 

Dienſtbuchfaͤlſchung; 

Entlaufens aus der Lehre; 

Befahrens verbotener Plaͤtze; 

Uebertretung ber Holzmarktorbnung; 

Verkaufs warmen ſchwarzen Brods; 
verbotöwidrigen Auspichens der Faͤſſer In Käufern; 
nit vorfhriftämäßig durchgebrannter Ziegel; 
Pfandanlehen auf Kleidungsſtuͤcke ıc. Unmuͤndiger; 
widerrechtlicher Zueignung fremden Eigenthums; 
Aufkaͤufelei; 

Verfehlung gegen die Wandergeſetze; 

grober Exceſſe; 

zu früher Entfernung aus ber Arbeit; 

unterlaffener Nahfüchung der Verlängerung ber Auf⸗ 
enthaltsfarte; 

Gewerböbeeinträdtigung 2, 
Berfehlung gegen bie Marktordnung; 
Einkaufs vor dem Fahnenfal; _ 2 
Beilhabens während des Gottesdienſtes; 
unangezeigten Aufenthalts; F 


Ueberſchreitung der den Handwerksgeſellen geſtalteten 


Zeit zum Aufenthalt auf der Herberge; 
eigenmaͤchtiger Abweichung von der Reiſeroute; 
Verunreinigung des Fiſchbachs; 

unterlaſſener Aufſicht auf den Anfpann; 
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51) 1 Individuum ‚wegen unbefeftigier Blementäpfe;, 
52) 1 — — Befahrens des Straffen-Banqueid, 

An die zufändigen Gerichte wurden. abgeliefert: 1 Judividuum wegen Urkun⸗ 
denfälfhung, 4 Individuen wegen Diebftahle uud Betrugs. _ 

Es find demnah im Ganzen im verfloffenen Mouat Octobet 357 Individuen 
polizeilich beſtraft, 5 Individuen aber au bie Si 05 — — 
worben. 

Nürnberg, dei 1. November 1828. 

Binder. t . “ F 

Er Kuͤffner. 
Bekanntmachunmg. J 
(Störung der oͤffentlichen Ruhe und Ordnung betr.) 
Bom Magifirat der Königlid Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei»Sends _ 
iſt ungern wahrgenommen worden, daß ſeit einiger Zeit Kinder und Erwachſene 
ſich ein Geſchaͤſt daraus mahen, durd, ungufländiges heftiges Schreien, Laͤrmen, 
unnoͤthiges Peitſchenknallen u. dgl. die öffentliche Ruhe und Ordnung dabier zu 
flören. Diefer grobe — welcher allen, vorzüglich aber franfen und ſchwachen 
Perfonen, und befonders in der Stille der Nacht, hoͤchſt laſtig und ſogar gefährlich 
it, und zugleich bei allen Fremden üble Vorſtellungen von der Bildungéſtufe der, 
Einwohner im Allgemeinen erwedt, wird hiemit ernſtlich unterfagt und an ale Elr 
tern, Pflegeeltern, Börmünder, Erzieher, Lehrer und Lehrmeifter, €: zgeht bie brins 
gende Aufforderung, durch jmedtmäßige Srmahnungen. an, die ihnen Untergebenen, 
zur Abſtellung dieſes Unfügs Fräftig mitzuwirken. Derjenige Erwachſene, der 
diefe amrlike Warnung wicht. berüdfichtigen folte, ‚hat 2aftündige Arteſtſtrafe zu 
gewärtigeit, die nach Umitänden erhöbet wird, und: Kinder werden von der Polis 
gei ihren Eltern oder fonftigen Vorgeſetzten * BUN, BARNIM, übergeben 
werben, 

Nürnberg, den 30.. Dftober 1828. 

Binder. 


Aüuffner. 


ethn Rtmad wu 9 
a eftöhlene Sachen betr.) 
Bom Magifirat der un * Bayeriſchen Stadt Nurnberg 
olizei⸗Senat 
wird hiemit bekaunt —* He folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

1. Su Nürnberg vom.si: v.M aufı.d. DM. 4 eingehäufige goldene Tas 
fhenuhr, welde ziemlich der mit weißem Zifferblatt, gelben Zeigern und arabis 
ſchen Zahlen‘ verjeben it, in deren Werk der Name und Wohnort ded Verfertigers 
„Ziegler in Fuͤrth⸗ eingravirt iſt, und an welcher ſich eine goldene Erbſenkette 
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mit: 2. Heinen in Gerd gefaßten Petit afien und 1 dgl. Uhrfchläfel mir Karniol⸗ 
Keinen defindet; 1 geldener Fugtrriug mit rundlichem Reif, mit einem kleinen Kar 
niol in der Mitte und ı Diamant auf jeder Seire befjelben; „1 goldener Ehering 
neumodifher Facon, oben mit einem Plätichen und innen im Reif mit den Bude» 
Raben „M. M. S 1825’ bezeichnet; 1 weißflanellener Unterrod, vuten mit eis 
nem rothen Bändchen beiegt; 1 hell» und dunfelrorhgegitterter mweberzeugener Rod 
mir einem Leibchen von großgeblumtem Katium; 4 gruͤnlichtes Biberkittelchen mit einem 
Schöschen und Bund; 1 gelbfattunenee games Tüclein mit weißen Tupfenz 1 
gelb» und lillageſtreifter weberzeugener Fleck; 1 abgetragener blautuchener Weir 
bersDberro@ mit umgeſchlagenem (hmarjfammetnen Kragen; 1 geſtricktes Sädden 
mit. ohngrfähr 12 fl. in Sechsbaͤtzuern; 1 blaugeftreiftes dergl. mit ohngefähr 
15 fl. in verſchie denen Mänzforten, worumter auch 18 »- und 9 Bäßner find; 1 aus ro⸗ 
ther Wolle geſtricktes, geibgefreiftes Veatelchen mir Hfl. in Groſchen; 1 weiß . 
leinenes Sädlein mit fl Feiner Münze; 100fl. in 2 Rollen mir meiftend ganzen 
und halben Kronenthalern ; ı neuer bayırifcher Kronenthaler, 2 preußifche Thaler 
und noch einige 18 fr. Städe; dann immerhalb des Iegten Vierteljahrs 1 rothge⸗ 
freifte Bettdecke, mit einem Faldel; 1. dergl. Bertzäge und 1 Lailach. 
Dor dem Ankauf obiger Gegenhände wird gewarnt. 
Nürnberg, ben 1. November 1828. 
Binder. 


ENTE 
Vom Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag eines Hpposhefar » Gläubiger die von dem vormaligen Lohns 
kurfcher Johann Wolfgang Meck zu Goftenhof in realer Eigenſchaft in Beſitz gehabte und | 
ebenfo auf den Kutſcher Johann Georg Groß dahier kaͤuflich übergegangene Lohn⸗ 
futichereis Öerechrigfeit nach Maasgabe des neuen Gewerb-Geſetzes Art 4. Ne. 2. 
hiemit zum Verkaufe ausgeboren, und zur Aufnahme der biesfalfigen Angebote auf 
Donnerflag den 20. November d. Ihe. Termin anberaumt, wozu befigesfähige 
- Kauföliebhaber Vormittags 11 Uhr in’s Commiffionszimmer Nr. 16. hiedurch eine 
geladen und die Raufsbedingniffe entnelfmen werden, 
Nürnberg, beit 29. Dftober 1825 
Mer. j — 2° Fr 
MR. 1116, BEE SGiehrl. 


F Befanatwadhung. 
Bow Königl. Bayer. Kreißs und Stabtgericht Rürnberg 
wird auf geſtellten Antrag hiermit befannt gemacht: 
daß die he der Partifulier Daniel Friedrih und Maria Hedwig Bem— 
Eichen Ehrconforten, zu St. Johannis, durch eherichterliches Erkeuntniß 
de publ. 22, October d. J. getrenut worin, und daß von der abge 
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ſchiedenen Ehefrau deren Wittwenname Hoͤrnlein wieder angenommen wor / 


den iſt. 
Nürnberg, ben 29. Dftober 1828. 
Merz. 


Befanntmadung. 

Im Wege der Huͤlfévollſtreckung fol dad Wohnhaus des Maurergefellen Jo⸗ 
dann Simon Rippel Nr. 106. zu Bad), wozu ein Stäbelein, ein halber Morgen 
Feld und bad Gemeinde» Recht gehören, tarirt anf 400 fl., fubhaflirt werben. 

Hiezu iſt Bietungs⸗Termin auf 

Freitag den 21. November I. Is. Vormittags von 9 — 12 Uhr 

Im Ringelfchen Wirthshauſe zu Vach anberaumt und werden .. * zahlungs⸗ 
fahige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

Nürnberg, ben 21. Dftober 1628. 

Königliches Landgericht. 
©. Kohlhagen. 
Haller. 


Bekanntmachung. 
Das erſte Steuer-Ziel für das Rechnungs-Jahr 1828/29 tritt mit gegen⸗ 
waͤrtigem Monat ein, weshalb die Steuerpflichtigen zur Entrichtung ihrer Domis 
nical⸗ Grunds und. Häufer» Steuerfhuldigfelten im Taufe dieſes Monats an denen 
befannten Gteuertägen 

Dienftage und Freitags jeber Wode 

andurch eingeladen werden, mm bie durch's Negierungeblatt vorgeſchriebene Erin 

serung, nach Ablauf dieſes Termins, umgehen zu können, 

Hürth, ben 1. November 1828. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 


Anzeige. 
Bei Bauer und Raspe dahier, auch bei dem Verfaſſer ſeibt, iſt fort⸗ 
waͤhrend für 36kr. zu haben: 
Charte der Europäifhen Türkei, gezeichne von Major 6. 5 Hammer, 
geſtochen von Cancris. 


Verkaͤufliche Sachen. 

(Anzeige und Empfehlung) Unſer faſt mit jedem Tage vorzuͤglich in allen 
Farb⸗ und Materialwaaren zu größerer Vollſtaͤndigkeit gelangendes Lager iſt non 
auch mit allen Krapp⸗ und Carminlacken, Parifer Carminen, Chimeftihem Roth 
und vielen andern feinen und orbinären Farben verfchen. Bon Materlalmaaren 
befigen wir bie gangbarften und befannteften im dieſes Fach einfchlagenden Arlikel 
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nebft dem weiten anf baſſelbe Bezug habeuben - -Rröntern und Wurzeln, ae nöıhts 
gen Ingretienzien gu Schühwichſen, fo wie Schuhwicfe in Gläfern nad einem der 
beiten engliſchen Recepte bereitet, Tehtere giebt befonderd ſchoͤnen Glanz und ers 
hält vermöge ihrer fetten Belandtheile das Leder geichmeidig. Im den gaugbar⸗ 
„Neu und beiten Sorten von ZTabaden, feinſten Canaller und Havannah Eigarren 
"and allen andern Srejereiartikeln find wir volfommen und im beften Qualitaͤten 
aſſortirt. Neue Saſtanien haben wir ſo eben empfangen. Wir empfehlen uns zur 
Bbnahme von ale diefen Gegenftänden beitens, durch prompte, beite und billigſte 
‚Bedienung werden wir. teachten und dad Zutrauen unſerer verehrten Kundjchaft zu 
erhalten und und bemühen, neue gätige Abnehmer zu übergeugen, daß wir feine . 
Mühe ſcheuen allgemeines Wohlwellen zu gemiunen. 
Ebermayer u. Comp., Kaiſerſtraſſe L, Nr. 147. 
der Fleiſchbruͤcke gegenuͤber. 

Künftigen Donuerftag Nachmittags 2 Uhr werben in dem fogenaunten Caffee⸗ 
Garten an ber Hallerwiefe eine doppelte Laube und unbedeckte Kegribahn nebſt 
Requiſitten meiſtbietend verfauft, 

Suͤßer Weinmoſt von beſter Rage Frankens wich die Maas um 12 fr, abge» 
geben im der golden Rofe L. Nr. 1035. in der Jakobsſtraſſe. 

Ein ganz neuer noch nicht gerragener weißer Buſch für einen Randiwehrofft- 
gier, ein ſchoͤner Saͤbel nebſt Porte-ôpée für einen Oberfeuerwerker, eim dunfel» 
blauer Uniformsrock und ein feiner dreieckigter Hut find zu verkaufen. 

Ein noch wohlbeihaffener grawtuchener. Mantel mit langem Kragen iR uu 
verfaufen, Das Nähere tm Intelligenz · Comtoir. 

Ein ganz neuer Küraß von Sohlleder, - mit Meffing garniert, ein ſchoͤuer 
Etug von Baith verfertigt, daun ein Säbel nebſt Kuppel und Kareufch für einem 
Gavalleriften : der ‚Landwehr find billig zu verkaufen in L. Nr. 126. an der 
Fleiſchbruͤcke. 

Eine neue gut und dauerhaft gebaute Reiſechaiſe mit Hinter» Magayin und 
awei Sitzkaͤſten, zum Herausnehmen eingerichtet, eine neue einfpännige Chaife und 
ein ſolidgebautes ſchon gebrauchtes Kinderchaischen. lab :ym seta in. L, Ar 
126. an der Fleiſchbroͤcke. 

Ein fchönes einfaches Bett, eine eichene Kommode und eine Kart, mit Eifer 
beidhlagene Geldkaſſa werden wegen Mangel am Plag verkauft. 

. Ein Hleiverfcheant und eine Kommode von. Eichenholz, welche gut verſotrrt 
werden konnen, und eine grüne Betrftätte werden weggegeben. 

Ium grünen Stern unter dem weißen Thurm Li Nr. 420. ff guter füger 
Würzburger Trauben s Moft bie Maas ums fr. und der Schoͤppen um 2 Ir. gr 
haben. 

Ein ehr ſchoner moderner nad ganz unSenögter Derfchlag mit Brasipürem 
in win Zimmer tauglich, iſt zır werfanfen, 

Süßer Sranfenmoft die — un un ift pn .. sed farm Reer⸗⸗ 
” der Jafobsftraffe.. : 


4 
4 
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* Schöne Maronen zu billigem Preis empfichlt zur gefaͤligen Abnahme 
Muͤbling, Spezereihaͤndler, in der Winklerſtraſſe. 
Ein ganz neuer Sekretär von Kusbausıheij, mit allen Bequemlichfeiten per 
fehen, it in L. Rr. 1450. der Schlorfegeranffe zu verfaufen. 
Eine noch ganz gutbefchaffene eiferne Thüre, 5 Buß 101f2 Zoll hoch und 2 
Fuß 81/2 Boll breit, iſt zu verkaufen. 
Sieben Dielen von Lindenhol,, 9 Fuß lang und 4 bis 6 Zoll did, auch 
Linden⸗Scheitholz find zu verfanfen. 
Ein Glasbehälter und ein Borfeniter an einen kaden find billig au verkaufen 
in L. Rr. 928. der Sterngaffe. 
Ga der Kießlingſchen Spezereihandlung in der Irrergaſſe find neue Hofän- 
der Häringe zu billigem Preis zu haben, 
Eine fehr fchöne, ſpaniſche Wand mir 6 Blättern ift zu verkaufen. 
'- Eine Weimarfche Bibel mit vielen Kupfern, in EUR. gebunden, wird 
“billig verkauft. 
Eine Partie Schmelztiegel ift zu verfaufen in 5. Nr. 151. auf dem Troͤ⸗ 
deimarkt. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Es werden alte, jedoch noch brauchbare Kiſten zu Fanfen geſucht. 
Verſchiedenes Geſchirr von Kupfer in eine Dockenkuͤche, Zuckermoͤdel und eine 
MPartie ſchwar zer Kreppflor werden zu kaufen geſucht. 
Es wird ein gut ausgebautes Haus mittlerer Größe, nicht allzuwelt vom 
Markie entfernt, au faufen zeſucht. Nähere Aasiuuft im 8. Nr. 6a1. der Pa 


nierſtraſſe. 

Es werden mehrere Stühle und Tiſche zum wirtäfhafttichen Gebrauch gu kau ⸗ 
fen geſucht. 
"es ſucht Jemand. 10 bis ı7 Pfund alte. aber noch beaudhönse Federn zu 
kaufen. 


‚In L. Ne. 56. am untern Bergauerplag wird win. junger Hruagund u kau⸗ 
fen geſucht. 


Zu vervachtende oder zu — Sachen. 

Sa einer der fhönften Straſſen find 2 tapegirte moͤblirte Ziuuner an einzelne 
Perſonen zu vermieihen. Auch Eönmen dirſelben Die Koft Dabei haben. 

In L. Nr. 1529. der mittlern Srengaaffe iſt eine Müchnung ‚aß eine Ritt 
Familie am Ziel Lichtmeß 1329. zu verwiethen. 

In 8. Nr. 145. am Trödelmastt ift ein heigbared Zimmer mit Bei und 
Möbeln zu vermiechen, 

Ein großer Laden mit Schreibſtube, am einer lebhaften Shorfkeafe, iſt zu 
vermienhen. 

Sn L. Rt. 325. ber Adlerſtraſſe iſt täglich ein Logis zu nermiethen. 


is 1f2 Bogen Beilage.) 
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In L. Rr, 145. an der Karlöbrüde (ehemaligen A B & Brüde) iſt ein heige 
bares Laden zu vermiethen und taͤglich ober naͤchſtes Ziel zu beſiehen. 

Auf dem Aeghdienplatz ift win fehr heiteres Logis, beſtehend aus 1 heitz⸗ 
baren Zimmer und Kammer, mit ben nöthigen Möbeln und einem Bette täglich an 
einen foliden ledigen Herru gu vermischen. 

+ Su L, Rn, 1572. der Ludwigsſtraſſe, nahe am der Kaſerne, R ‚ein moͤblir⸗ 
te6.Bimmer. ‚uehft Alkov täglich. zu vermigthen,. 

Zu L. Rr. 503. der.breiten Gaſſe iR ein Zimmer mt, Betten und Moͤbeln 
om zwei Herren zu vermiethet. 

In 8 Re. 612. der Burgfraffe ift ein trodener Boben, fo wie auch eine 
MWohnung zur ebenen Erde, beſtehend aus einer Stube, Kammer, Koche und eige⸗ 
nem Ein» und Ausgang, taͤglich zu vermiethen. 

Im L. Nr. 716. der ‚Poxengergaffe iſt eine ſchoͤne Wohnung, zur ebenen Erde 
beſtehend aus einer Stube, Alkov, Kühe, Holzlage, dann im erſten Stock ei⸗ 
ner Stube, Kuoͤche, 2 Kammern ıc. ꝛc. mit eigenem Eingang, an eine eraitlge 
Familie zu vermierhen. Die erſte Etage und Porterre « Bohuang können auch 
einzeln vermiethet werde. 

In DL: Wr. 1341. auf dem Satoböplag iſt am abi Walburgih sine Woh⸗ 
nung u vermierhen. 

Su L. Nr. 1306. der Engelperbögafl find zwei Wohnungen. am. ak Wol⸗ 
bar gis zw vermiethen. . — 

Ein großes helles heitzbares Zimmer iſt täglich: zu vermiethen. 

In einer der gangbarſten Straſſen iſt ein kogis von zwei Stuben, 
Kammern, eben fo vielen Kachen, 1 Keller und Holzlage, uebft einem ſchanen Sao 
dem täglich zu vermiethen. Das Nähere im Intelligenz⸗-⸗Comtoir, Ä 

An dem ZTrödelmarft 8. Nr. 151. if ein Zimmer mit oder ohne Möbeln ‚an 
einen ledigen Herrn täglich zu vermieihen. 

Der zweite Stock des Haufes 8. Nr, 5754 in der aAlbrecht Diego an 


taglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten — werden. 
Ein guter Felſenkeller wird zu weihen geſucht im L. Pr. 1538, der ep⸗ 


wigẽſtraſſe. 

Dienſtſuchende Perſonen — Perſonen die in Dienſte heſucht werden. 
In ein bieflged Spezereigeſchaͤft wird ein junger Menfch,. der, ſchon in 7— 
ſolchen Geſchaͤft gedient hat, und ſich über feine Treue und ſitgliches Betragen bins 


langlich ausweifen fann, als Auslaufer anzunehmen gefucht- 
Zu L. Wr. 1904. der Moſtgaſſe wird eine Kindsmagd in. Dienfte zu ueh⸗ 


wen gefucht, 
| - Eine Magd, weiche foinnen, und. aller ——— weſtehen konn, kam. ſeglich 
Umrrlanft ‚finden, 
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Eine (chige Maunsperfon, welche mit guten Zeugniffen verjehen w, waͤnſcht 
bei einer Herrſchaft als Qeblemer RE Dad Nähere bei Wirt Brunu⸗ 
ner am Geyersberg. on 

Kapitalıen die zu verleihen find oder gu — —* — 

Auf vortheilhafte Gelegenheiten in hieſiger Stadt und dem Bur gfrie den wer⸗ 
ben mehrere tauſend Gulden taͤglich zu ——— geſucht. Das in5$, 
Ar. 550. der Burgfraffe. 

1200 fl. flad zur erfien Hypothek täglich zu entnehmen. 

Auf zweite Hypothek eines Haufes fuhr mar 200 fl. zu entuehmer. e 

Adf ein hiefiges Haus werden 800 fl. zur een Hypothet ſogleich — — 
nehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 

Auf erfte Hypothet verſchiedeuer Haͤuſer ſucht man zu entnehmen: 8000, 1000, 
1000, 1100, ‚800, 500, 400 und 225 Ss — Rr. as der nenn 
Kraͤme. 37 
Verlorene, — und entwendete Sachen 

Vergangenen Freitag wurde von ber Halle bis auf ben Markt, ein Papier 
mit lillafarbnen Florbaͤndern verloren. Der redliche Finder wird um deren Zuräd 
gabe «gegen ein guted Tranfgeid im Laden. Rr. 40. am Hauptmarkt gebeten. 

Mittwoch den 29. Dftober hat Jemand in dem Saale des Schießhauſes rise 
in Horn gefaßte Lorgnette hegen laffen. Der etwaige Aufbewahrer drrfelbin er» 
hatt gegen die Qurädgabe im zten Stoch des Haufes 8. Nr. 951. am Dörſch⸗ 
mannsplatz ein -angenteffened Douceur. ae 

Ein Brafeler von Eiſenguß iſt verloren worden. Der Finder erhält ein 
Tranfged. - 

Bor ungefähr 12 bis 14 Tagen wurde eine eingehönfige ſilberne Taſchenuhr, 
"auf. deren Werk die Worte „Speugler“ und „Wien“ eingravirt find, verloren. 
Man bittet den redlichen Finder, fie gegen ein angemefjenrd, Trankgeld im Inte li⸗ 
genz⸗Comtoir abzugeben. 

Sonnabend den 1. November Wurde von. Schwabach, über Nürnberg bis nach 
Erlenftegen eine mit- dem Namen Geng bezeichnete Winde veriorey.:,. Der redlide 
Finder wird erfucht, fie gegen ein gutes Trinfgeld im weißen Siorch in der ja⸗ 
uera Kaufergaffe zu bringen, 

Ein junger fchwarger Hund mit weißer Bruft, langen Ohren uad Ruthe bat 
fiß vergangenen’ Sonntag den 2. d. M. verlaufen. Wem er zugelaufen iſt, wird 
“gebeten, folhen im Wr. 152. auf der fogenaunten Miſtgrube zu beingem. 

Bergangenen ‚Sonntag Abends wurde von ber Albrecht Dürersſtraſſe bis im 
Waigendräuhaus ein perlengeſtrickter mir J. Sch. begeichneier Tabasfbeurel, auf 
deſſen einer Seite ein Jäger mit zwei Hunden und auf der andern -eim.- Schäfer 
° mir einem Meffer in .der Hand adgebilber iſt, welcher auch wir Taback beinabe 
gang angefült war, verloren. Der redlihe Finder wird erſucht, ihn gras ein 
Zranfgeld in 8. Nr. 391. der Albrecht Dürerjiraffe abzugeben, 
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u Vermiſchte Nachrichten. 

——— ——— — Daß wir unſer — —— Haug in der mittlerm 
— Nr. 1622. verloſſen und. dagegen unfere nene, Wohnung in S. 
Rt. 817. bezogen haben; zeigen wie unfern Freunden und Bekannten hiemit er⸗ 
gebenſt an. Wir’ dansen Daher unſerer ‚bisherigen Nachbarſchaft für ihre 
ſchaft und Wohlwollen und bitten die neue um guͤtige Aufnahme, 

Rarntees/ den a. —— ues. se 

= seht yo I. Zefolb, und Gamiti, 
r —— Ein, ee int br aflerirt, feine, Dierrte zur 
"Fertigung won Vormundſchafta⸗ ‚Gtiftungse ‚umd Somunak , ‚Daun. Sequſer atiens⸗ 

Rechnungen. Das Nähere im Intelligenz- Comtoir. 

(anjeige.) In der Biedermannjchen Weinſcheat⸗ in Golnhof ine ed 
Glühwein zu haben. :: 
. EBefanntmachuiig >, Lin; woätfsähriger Russe, ber — Siegge tönigt. Studien, 

Auſtalt befacht, erhaͤlt in woͤchentlich ‚drei Stunden einen Pe waiunterricht in bee 

franjbſiſchen Sprache, woran wegen der billigen; Brbiugs “einige ‚tler 

"ende gleichen Alters nntheil rn tunen. Austun in wan ns, Hr. 

567, am ⸗Heumarkt. 

(Unzeige und Empfehlung.) Da ich "von einem PSP ORG Magiſttat dan 
er Jur Berfag- und Pfandkäufiin aufgenommen und dazu verpflichtet worben bin, 
N; ich dem daran theilnehmenden Publikum hiedurch ergebenft an, und verfpreche 
pünftfihe und reele Bedienung, - Auch bemerke ich zugleich, daß ich, wie biöher, 
r aue Sotm — verfertige und renarige: 
Margareıha Heß, wohuhaft in der Auffern Raufers 
Be er, Yafle$. Nr. 3354. im Bierbrauer Rudolphſchen 
: Rp Hof, neben, der Beſtelmeierſchen Handlung. 
G⸗fuch.) Es wänjht Jemand * aber wei Perfonen auf die Stube u 
s — 
eiſegelegenheit.) Den 12. Nov. "Fährt eine [tere Choiſe über Heilbronn am. 
Neckar, Karlsruhr und Straßburg wach Frelburg ‚im Breisgau und köͤnnen Per⸗ 
fonen dahin mitfahren. Näheres in L. Ar. 256. der vorbern Federgaffe. 
ki Anzeige und Enipfehlung.) Indem wir unfern, ‚werthen Freunden und Ans 
verwandten hiermit die Radrricht von unſerer ehelichen Verbindung ertheilen, bit⸗ 
ten wir zugleich uns in unſermm neuerkauften Haufe L. Re.’ 1022. m den vier 
goldenen Eicheln genannt, in der ‚Entengaffe (vormals neuen Gaffe) an der ar 
’tohstraffe (Steig), die Ehre und das Vergnügen Ihres werihen Zuſpruchs zu 
ſchenten, indem wir befiändig mit guten Speifen ud Gettänken verfehen find, 
Zugleich empfehlen wir nnd unferer werthen Nachbarſchaft zu freundſchaftlicher Aufs 
nahme und Befuch. 
Rörnberg, den 4. November-t828- - 
Feiedrich Knoblauch, Wirth u. Bartoch. 
Margarerha Rnoblauh, geb Häger aus 
Markt Erlbach, 


1700; 


GGWohnungsveraͤnderung und Gmpfenmingy DA wir unfere Wohnung in der 
Klrinmeidenmüpfe verlaſſen und dagegen unſere uene, Ne. 28. in dem. Somtumaz 
garten, bezogen haben, fo bringen. wir es hiewmit zur Anzeige. Zudem wir ugs 
u ‚alten Nachbarſchaft für die frit 25" Jahren uns bewieſene Freundſchaft und 


* 


€ herzlich danken, bitter wir "zugleich · uuſere nee um gefaͤlligſt guͤtige Auf⸗ 


nahme. ze m 
+ een: Ehriſtoph Moͤrl net: Frau aud Kindern, 
Zuglelch einvfehle ich dei dieſer Gelegenheit mein eigenes Fabrikat aller Sor⸗ 
„sen; gezoͤgener, fo wie auch Hatiblrger sb Hollander Federtiele dem Hodganfehnlicen 
Handelefland beſtens, nven ich Sie dei großen amd Leinen Beſte llungen auf-das 


Seſte und Billigfte bedienen, werbe. iR 
| Chriſtoph Moͤrl, Federlielfabrikant. 

2. Anzeige, und Empfehlung.) - Bei jetzt herannahender Weihnachtszeit if: Un⸗ 
‚serjichneter 1 Mel irn höher "ber und hakhnerchrlichen Puklitum bledurch ane 
aujeigen, daß er wieder eine große uanrirktüfeders and: Ofieberuupen ‚aller 
Gattungen, nad ‚den fchönften Zeichnungen, mitHolztspfen, verfertigt hat. Dieſe 
werden fich fowohl durch ihre Elegance, als auch wieder vermindertemPreifen aus⸗ 
zeichnen. Alte dergleichen und andere Gpielfachen werben ebenfalls wiedet herge⸗ 


richtet. * J 
| So)h · Mich. Felet,« Bildhauer, imn Ju 

| A enhpäfchen :,Sc- Mr. 1091. nachſt 

. (Radenveränberung.) Joh. Friedr Sichart v. Conſort. zeigen ihren ſchoͤtzbaren 

Abnehmern die Veränderung ihres Ladens in die Behaufung des Herrn Senſals 

Knapp L, Nr. 2. am der Fleifhbräde hiedurch ergebenft an. Indem fie ihrer bis⸗ 

berigen Nachbarſchaft für das ihmen erjeigte Wohlwollen herzlich danken, bitten fie 

um bie Fortfeßung deffeiben, und vereinigen damit. den Wunſch um freaudliche Auf⸗ 

uahue ‚in „ihrer, gegenwaͤrrigen Umgebung, unter Verſicherung gegenfeitiger Dienſt⸗ 
beraitwißligt Ä > 8 re * 

Bei diefer. Veranlaffäng empfehlen‘ fie ihr wohlaſſortirtes Lager vom. Naͤh⸗ 
and, Stridfeide, Trumar, Drganzins, Gordonets, Floret / und Flockſeide, aͤchter Wie⸗ 
mer Rodenfeide, wohifeilem Kameelgarn, feurig rothem Türkens, Glanz, Näh und 

beſt. engl. Stridgarn, Atladr, Seiden⸗ und Lorhbändern, Frifoletts,  Leinens und 
Batiſtbaͤnderu, ‚feidenen und baummollenen E:hnürem , erſter Sorte aͤcht engliſchem 
Hrings Nadels und gefärbter Stickwolle u. ſ. w. 

Merle und billige Bedienung werden noch ferner der erſte Grundſatz ihrer 
Handlungen, ſeyn. nn 


’ 
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': Dantfhreib 


der. Generalfunode der evangelifch + lutheriſchen 


Kirche in 


amerika an alle chriſtlichen Wohlthäter in Europa, und 
zur Errichtung ihres Predigerfeminars liebe 


(Aus dem Eorrefpondenzblatt 1828. Nro. 44, 


Theure, und in Chrifto herzlid geliebte 
0 Glaubendgenoffen! 


+ oͤchſt erfreuend war den Stiftern und freunden 
bed theologifhen Seminars der Iucherifhen Kirche ın 
Amerika die Rüdkunft ıbres vielgeliebten Bruders, ded 
Herrn Predigers B. Kurz in bie Arme feiner Lieben 
und Freunde! Die von ihm verkuͤndete Nachticht von 
feiner herzliben Aufnahme und der freundithen Bethil⸗ 
fe in der Beförderung feined Reiſezweckes, bon unfern 
Aberſeeiſchen Glaubendbrüdern, erfüllte ale Herzen mit 
lautem Dahfe zu Gott, dem Bater unferd Herrn es 
fu Chtuſti. Erhört ft unfer Geber — Erfüut find un 
fere Wuͤnſche! — 


Das große Werk, die Errihtung eines Prediger, 


ſeminars ın diefem Abendlande, ıft im gläubigen Vers 


trauen auf Gott angefangen worden. Der bisher glüds 
liche Forigang diefes Unternehmens überfleigt weit die 


Erwartungen der wärmiten Freunde diefes gottgeheilig⸗ 
sen, ' rtfamteit 
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FELL — — eminaf iſt au 


ab, melde durch biefe Geſanbtſchaft 
ze geworden iſt. Die Bewerkſtelligung 
bindung war ſchon lange der ſehnlich⸗ 
18 Herzens geweſen; diefes gebt auch 
ge aus der hatſache hervor, daß die 
Inen Ausfhuß für auswärtige Cotre⸗ 
n Häuptern ber evangelifhrlutherifhen 
beftummte, welde berrue mu den Hoch⸗ 
1 Knapp, Niemeper, Plandıc 
Dieſe Gorrefpondenz wird ın der Zus 
dh auch durch die von unferm Agenten 
sen billig erwarten läßt, immer audges 

und mir glauben, daß bdiefelbe nicht 
reitung und zum Beſtehen des Reiches 
ns beitragen werde. 


e Brüder! mir haben und immer ger 
zie waren ſtolz darauf — Nahfommen 
hen Nation zu_fepn, welche Gert bed 
ar glorwürdigen Kirdyenverbeflerung wuͤr⸗ 
welhe auch durg Ihren ent ſchiedenen 
tehrfamfeit, Künften und Wiſſenſchaften 
ıg der Welt geworden iſt — Und blei» 
ınferer Bruſt diefed Nationalgefühl — 
15 — fo lange deutſche Sprade, deuts 
dRecqhtſchaffenheit bei ung ſortdauern 


Mit freubiger Hoffnung fleht dad Directorium beim 
Zeitpunfte entgeger, wann daffelbe durch den ſich vers 
mebrenden Seminarfond in den Stand gefedt feym . 
wird, einen zweiten Profeffor, und zwar aus dem Lans 
de 'unferer Vorvaͤter, welhes aud don unferm jetzigen 
Profeſſor (ehr gewuͤnſcht wird, berufen zu fönneh; das 
dur wird unfere Kehranfalt gewiß bedeutend an Nutz⸗ 
barfeit gewinnen. Großer Fleiß wird auch jet (dom 
auf das Studium der deutihen Sprade bon allen Stur 
dırenden verwendet, damit deutſche Literatur, deutfher 
Fleiß und Rechtſchaffenheit unter und, bis auf die ſpaͤ⸗ 
ir Nactommen, fortgepflangt und erhalten werden 

Eine religidfe Zeitſchrift in ber deutfhen Sprade, 
it In Amerita jegt ein recht fühlbared —XR ge 
wefen. Es if eg im VBorfhlag, die Herausgabe eis 
ner ſolchen Schrift in Verbindung mit dem Geminge 
zu veranfalten, Der vorhereſchende Geift dis Ehris 
ftenchumd ın unferm Lande fol darin audgeiproben, 
und das Nugbarite für bad ameritaniſche religiöfe Lehr⸗ 
publitum aus den ebropaiſchen Kirchenzettungen ausge⸗ 
hoben werden. Diefe Zeltſchrift wird Religionenaq⸗ 
richten aus allen Welttheilen, teligioͤſe Originalaufſaͤtze, 
Rachtichten uͤber den Zuſtand des Seminars, Ausjüge 
aus guten Shriften, Furge Lebenzbefhreibungen ftome 
mer und um dad Reich Gottes verbienter Männer u. 
f. w. enthalten, 


Socluͤhlich, theure Glaubensgenoſſen! empfehlen 
wir Ste Ale der Obhut und dem Schuge des allmaͤch⸗ 
tigen Gottes. Gr, der gefagt hat: „Siehe ih bin 
bei Ste alle — bis an der Welt Eude“ — ſey 
mit Ihnen und Ihr ewiger Vergeller für jede 
Kirche etwieſene Gute! PR I EINE 

Wir haben die Ehre und zu untergeihnen, old Ih 
re ergebeniten Freunde und Bruͤder und dd 
Reiche Jeſu Chdriſti und Gottes. Im Namen und 
auf Befehl der Generalfynode und des-Directoriumd. 


Gettysburg, im Mätzmonat 1828, 



































der auch — ja, auf dad innigfte haben 
Gtlaubensgemeinfhaft gefreut, ald unfet 
{indete, daß das wahre evangelifhe Chris 
Kampf und Girg ber den Jndiffeten⸗ “ 
taturahiemus machtig auflebe, und ein 
Zıbelfinn ih fait überall veraligemeinere. 


‚en Siderung des Fortbeſtehens unferer 
dad Directonum unferd Seminare, wels 
teoern verſchiedenet Staaten unſero Laa⸗ 
wie auch ıhre Amtsnadfolger durd) ein 
re Legıelatur Penſylvanlens u einer Ihr 
side ermaͤcligt worden, Dadurch hat 
rgerliche Selbſiſtaͤndigkeit erhalten, wo, 
Vertichtungen eine gefegmägige Giltig⸗ 
ben, aud alle der Anftalt zugehörigen 
y gell‘ rden, 
' 4 im Seminar beläuft 
d junge Männer don 
und noch fieben ande, 
geihan. Neben dem 
ole errichtet worden, 


Dr. 3. Daniel Kurz, bt. pröfed ter 
Generalfnnode von Mord: Amerita, und 
ewangel. hıth. Prediger in der Stadt 
Bauimore im Staat Maryland. 

David’. Shäffer, 4 M. Zerretair 
ver Generalſyuode. Witglied des Die 
rectertumd, Srediger der evaugel. luth. 
Gemeinde zu Freberid MD. 


Dr oh konn — han nn P 
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* Betauntmadhung. 
(Aufenthalt In den Herbergen betreffend.) 
* — Sommiffair und dem Magiſtrat ber Königlich 
Bayer. Stadt Nürnberg, als Poligei-Senat, 

werben alle Herbergsväter au die genaue“ Befolgung ber polizeilihen Anorbmung 
vom 24. Dec. 1819, nad welcher biefelben bei eigener Veranswortlichfeit Darauf 
zu achten haben, daß die Handwerksgeſellen die Ihnen’ geſetzlich, oder kraft beſon⸗ 
derer pofizeilicher Bewilligung geftattete Zeit des Mufenthalts in der Stadt und 
olfjo auch Im dem Herbergen nicht, überfchreiten, biemit ernſtlich erinnert. Die 


Nichtbeſolgung dieſer Warnung zieht in jedem einzelnen Falle Einen Thaler Strafe 
nach ſich. 


—8 den 30, Oktober 1823. 
Faber. Binder. — 
Kuͤffner. 
| Bekaunntmachung. 
(Anzeigen von der Veraͤnderung des Aufenthalts betreffend.) 
Vom Königlihen Commiffair und'dem Magiftrat der Königlid 
Bayer Stadt Nürnberg, ald PolizgeirSenat, 
ift die Beobachtung gemacht worden, daß Frembe und diejenigen, bei welchen fle 
in Dienfte treten, oder ſich einmiethen , jchon dann glauben, bem Gefege genügt 
gu haben, wenn fie mur den erften Eintritt im ihr neues Verhaͤltniß, nicht aber 
auch den Austritt aus demſelben polizeilich anzeigen. 
Zur Berichtigung diefer irrigen Meinung und zus Erhaltung einer vollſtaͤndi⸗ 


ev“ X 4 ‚rt 
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gen Ueberüch: aller "slenden, untee ‚wel Den au⸗ d.ejfnigeh säritahben werben, Die 
weder ihren Wchufiz noch aiht« angeborue Hamath hier tzaben, wird hiermit 
t: 
— Jeder Fremde, welcher bei’hiefigen Eiuwohneru, ſie feyen Wirthe, oder 
>: Meruagnd e, vᷣder audere Perſonen, anf farzere odet Läugere, Zeit abtritt, 
3 5 oderäfich bel Aihntu einmiethet, mug dinutu Zu —* auf of ud 
oder Fremden-Bureau angezeigt werden. 

2) Dauert der Aufenthalt Lingen als 3 Tage, fo it Pie. Anzeige anch in 
dem biezg baſtimmt eu magiſttatiſchen Polizex Buregu ar. 5. zu machen, 
und dafeidır" unf dit ahöifeung “der erforverlichen Anfedthaitelarte nach⸗ 
uſuchen. * 

Ri, 5* Werpflichtungen,, Kr. 1. und 2. And. ch 3 3 er 
ein Fremder aus einem Dienſtverhaͤltniſſe dahier, wei 

Grunde rs wole, Austritt, und” zu —— — * hie ſigen 

Endhneruꝰ ſich -begiebiik nt) e 

4). Fuͤr die Erfuͤlung dieſer Berpflichtungen Rr. 1. ET 5. Sinſchlatig 
haftet derjenige "hiefige Einwohner, welder den Premden 
bei ſich aufnimmt, mit e nem Velgethaler Strafe. 

Uebrigens iſt durch dieſe Auordnuug au der Veipflichtung, bei jebeämakger 
Berkndergug ter Miethe, oder des Dienſtes, die wiieihsAtteite uyd die Dienftbächer 

im magiſtratiſchen Polyzeiburenm vorzulegen, „ihre geöudert, fönderr ‚die d —* 
Berordiningift, vielmehr, bei, gleicher Siraie,, rg il. "Det. 


fir 
Nürnberg, ten 50. Of: oder KU tn... — . — 
F | ‚aber. . Bader. | — * — 
⸗ 1..3 ; , fr Mrz j ‚y, 3 mi PM 2 ‚8 


zur Unterſtützaug ver Armen Nürnderne mie Kleidern” Ah; Waſde betr. 
Bom Armenpflegihafrerath ber, Königlich DL le rad 
Nürnber: g 
ergieng in dem beiten legten Fahren on Alle, Die eiwas entbehren fönnen, der 
drngende Aufruf, von ihrem Weberfluße eutsehrliche Kleider und Wähte an den 
Armenpfleg'chafts-Rath abzugeben. wm +» dankt jene Ungloͤcklichen unterftügen zu 
fönner, die neben den täglihen Embehrungen ber gewöhnlicen Bequemlichkeiten 
und Freuden des Lebens auch noch die Kaͤlte des Wintes doppelt, empfinden. 
Greß war das Vertrauen des Urwmenpflegſchafts-Raths, Das er hiebei auf 
ten bewährten Wohlthäligkeits-Sinn dieſer, ſchon allein hiedurch ehrwürdigen, Stadt 
feßre, aber größer ned das Reſultät, daſsdieſem Vertrauen folgie. 
‘ In dankbarer Erinnerung an dafjelbe legt er daher auc dieſe Bitte wir Zu: 
verficht an die Herzen aller derer, bie. damals gern,’ fdmel--umd dadur.t4deppele 
gaben ;. fein Vertrauen verſtaͤrkt ſich bei dem ‚Gedanken an die höher geſtiege nen 
Preiſe aller Lebensmittel, die den Urmen ed unmöglich machen, von dem, was er 
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empfängt, aud noch —— — ſich auzuſchaffen und ‚getroit giebt er fi6 der 
berubigenden Hoffnung, Biel sah, feined ſich tr Gabe im: eigen Werte, das fie 
37 reiden vermag, 1,4:fm; 
adeisßek aber vdenno k unter dem. Seande, dag 5 das Be are A wc for 
v derep-obet in der - Mezuuung, rah er. ſelbſt wedmaß ger als der Amenraaſchagts 
Mary verthetzlen könne, fih jeder Babe überheben, — wer kalt und liebles im 
Imaren ;, rider, gegea Auffere ; ‚Kälte, ſich nicht in die Fummervoßen Nidsd zu 
verſezen vermögen jellre, die der Arme in teinet Blöhe erduidet, bar komme jn, 
bh Behcäfrägturner des ‚Armerpirgicofts- » Rache, frhe den ®ndrang der Armen, 
vernehme ibre Noth und ihre Klagen, Ahergeiige ſich von der Art und Mei’e ter 
6 Berg: und feim,barter. Siun ird, ſich in thaͤriges Mitleid anflöfen. 
EC 2502 Im, demſtiben Sımmer, (im Bänferhand). werten alle. Ge aid au Kleidern 
und Wäfde angenommen werden. 
Norubetg Mn ‚4, November-1978, a . 
; Binder. ' a le 24 
IR ER ON 
(Die Verpachtung der S:ällmeifterd Wohnung vor dem Frauenrhor betr.) 
Vom Magıftrar der KRöntglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird auf Autrag des ‚bisherigeu Pachrers Friedrich Schmidt dahier, die ſogenanute 
Staͤllmeiſtero Wohnung vor dem Ftascuthor bei Dörrnhof, nebſt den dazu geböris 
gen ESchweinſtaͤlen, einer deuſch pfe, einer daran gebauten Waſchhütte, einem 
Keller auſſer dem Haufe, einem kleines Staltgebaude, 1/8 Morgen Gärtchen, ‚und 
einem Ziehbruuuen, ‚au ‚ven, Meiſtbie tenden anderweit verpachtet, und, hiegu Ter⸗ 
min auf 
Dounerſtag den 27. November Vormittags 9 Uhr 
beftimmt. F 
An dieſem Tag werden bie nähern Pachtbedingungen bekaunt ymäi wer⸗ 
den, und es ſteht inzwiſchen den etwaigen Pagrliebhabern frei, die Gebäube in 
MAugenſchein zu nebmen 
Indem daher befig« und zahlungsfähige Pachtluſtige zu obigem Termin ein⸗ 
geladen werben, wird bemerkt, die Kigiterion im Lokale der Stadifämmerei 
a pre ‚old... f F De Sm 
-Rürnberg, den 4, November 1828. * 
Binder. J 


ud KB SE Bee Per Pa Pr 0 er —— r .; Kuͤffser. 
Bekauntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung erledigter Diſtriktsvorſtehersſtellen betr.) 
Dom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, .daß die Herren Diſtriktsvorſteher: 
4) Meyer, Konbitor, nach Sjähriger 


* 
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2 Birkmann, Schreine rmeiſter, nach 6 jähriger. 
5) Häberlein, Schneidermeiſter, nad 8 jaͤhriger 
4) Mezger, Lebkuͤchner, nach 3 jähriger Dienſtzeit, * 
waͤhrend welcher ſie ſich durch ihre guten Dienftleiſtungen die volle Aufeiedenbeie 
. bei erworben haben, auf ihr Auſachen ‚von a Selen: entiafen, 
und für fie 
1) ber. Kartenfabrifant, Herr Ehrenftied Eyrinur deieei Reuter, S 
Nr, 489., 
2) ” Drganift und æupferſcheildmeiſter, ger Georg. Bricdrih Harfaer, 
Nr. 1555. 
5) der Großpfragner, Herr Johann Konrad Schuſter, 8. Rr. 1616- ‚und 
4) ber Kaminfegermeifter, Here Georg Matthias Saqlegen in — 
Nr. 11., 
au Diſtriktsvorſtehern ernannt und heute verpflichtet worden find. 
Nürnberg, den 5. November 1828. 
Binder, 
Kuͤffner. 


Wetsantuänng 
Sum. Wege der ——— ſoll das Wohntaus des Maurergefelln or 
: hans. Simon Rippel Nr. 106. zu Bad, wozu ein Staͤdelein, ein halber Morgen 
Feld und das Gemeinde» Recht gehören, tarirt auf 400 fl., ſubhaſtirt — 
Hiezu iſt Bietuugs⸗Termin auf 

Freitag ben. 21. November I. Is. Vormittags von 9—12 uhr u 
im Ringelfchen Wirthöhaufe zu Vach anberaumt und werden beſib⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber dahin eingeladen. 

—— ben 21. Oftober 1828. 

Königliches Randgericht. 
v. Kohlhagen. —— 
‚Em. 
Befanntmadung. 

Im Wege der Hälfsvolltredung wird dad ben. Friedrich und, Eliſabetha 
Ringſchen Eheleuten zugehörige Gut Mr. 55. und 34. zu Untesfarmbac, beftes 
hend aus: 

einem Wohnhaufe, auf welchem bisher die Wirthfchaft betrieben — 
einem Huthaͤuschen, 
einem Stadel, 

einer Hoftaith, 

1/8 Morgen ‚Garten, 

51f2 Morgen Feld, 

2 Morgen Dedung und dem PRFONSEEPER 
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Seſchaͤtzt auf, 3 beui ‚Öffentlichen | Bertaufe, unterſteult, und web hiezu Bier 


sungstermin auf 
Mittwoch beit 26. November d. 3. Vormittags 10 bie 12 Uhr 
im Ringſchen Wirthshauſe zu Aus Kid benielt, wohin beſitz⸗ «und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
BAT, den 24, Dftober 1828. | 
| Köufglices Landgericht, 
| v. 8 a en. — 
re & — 
BIT. In rn.’ * 
—— — ni 
Ä In der: Berlaffenfchaft face des bahier verlebten Sekretaͤrs sei: dm Königl. 
“ MilitänAppellationg-Gerichte Herrn Aanaz Echrott find Alle; welche ihre Aniprücde 
nicht angemeldet haben, durch Praͤcluſiobeſched dom Kae ae von der Moſſe aus · 
geſchloſſen worden. 4 Tut 
Rarnberg, den 30. Oklober 1828. Dre 
Die Königliche RER 
n uote ugenpor erſt. is 
—— Ye ” m u en 


Das erſte Steuer· Zigl für. ‚dad Rechnungs + Jahr — tritt mit gegen, 
Suwärsigem Monat ein, weshalb die "&ihuerpfliciigen ut Enteichlung?ührer Domir - 
‚:i mieal + Brand», und Haufe,» Steuerfqjüldigfeiten im. kaufe u — on denen 
> hebaunten. Steuert aͤgen 

Dienftage und Freitags jeder: Bde J— 
„anburd eingeladen werden, um die durch's Rtgieruigeblatt vorgeßhriebene Et in⸗ 
ER ‚ac Ablauf biefet A Umgehen” su törken, 52 5 
aer Foͤrih, Dew.r, November 1828, 
oͤnigliches Rentamt. 
Ritter, 


BDBerpa dt un 
Bom nähften Ziel 358* —J ei an werden die zur von Fürers 
nshden Gursherrichaft au Da ment: u, kandgerichts Altdorf, gehörigen, im 
. Guts⸗ —— beſtehe hu Pachtaugen, und zwar 
22 nr. Minden Voit enbeſt anud zu aimendorf, beſtehend in dem Oekonomie⸗ 
tn pa Ge; N ke 16 Kdgipeit geb: ab’ Tiefen, und einigen nutzba⸗ 
wi. Ken Rechten IR OR 
2 » elle Pachtung zu Scharrau, naͤchſt Dienerktorf und 
;.geimburg „gelegen, beitchend fin eh” dazn gehötigen Dekonomiegebäuden, 
* — 20 Tagwert "Selb nd‘ 2 heftn, 'mebß-' einigen nupbaren 
#1 i°., m ‘ 
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— Be En auf mehrere Sahre, auf Das Reue)? unttt Serben 


guts hert ſchaftlichet Genehmigung, meitbirteud er u 
Sieyu wirh Termin auf.,. Re Bein, 
den 21. November "KHormittags ee ee 


in dem berrfhaftliden Jäger» und Wirthe haus zu Neifenbränh tigefehrt, uhb'es 
werden demnach alle Diejenigen; melde diefe Padtungen u bbtrmehwien geſonnen, 
nach ihren Verhältniſſen. biezr fähig, and, fi übet dem Beſitz der hiezn erforbderlis 
chen Mittel. dann über einen guten Leumaund, durch glaubhafte Zeugniffe auszm 
weifen im Stande find, hiemit eingeladen, fih in dem Pachttermin periönlich eins 
gufinden, wofelbft dir nähern Gediugungen von dieffeits befannt gemacht werben 
föllen. Hiernaͤchſt / iſt der herrſchaftliche —** zu Rodenbremn angewieſen, bie zum 
Termin den Pacrlirbhabern das. Verzrichniß der ‚einzelnen | Beſtandiheile R ver Ru 
tungen: vorzulegeu, auch ſoiche ſelbſt vorzuzeigen. 


Narnberg, den 31. Detober 1828. ne 
von arm TE UN: Bergpltung von Hafer 
tx ‚„„Dredsler. er, 


1 
ekandigung bon Voeleſungen fr: Deinen und Herren. 
PN Zuftmmung der entjprechenden Königl, Behörde wird Unterzeichneter 
während der —— — Pinfast and Freitags von 6 bie 7 Uhr Abends Bor 


leſungen 
— die Kunft und. den Genuß. ihrer Werke oder "über Aeſthetit 

halten. Die drei erften ‚öffentlich, zur vierten aber erſuchter jeden, welcher ſich 
olsdann geneigt fühlen möchte den ſoͤmmilichen Vorträgen beizawohnen, dm ber 
Campeſchen Buchhandlung gätigR fubieribiren, und eine Einlaßtatte für wei’ Ro 
nenthaler emigegen ‚nehmen zu wollen. 

Zur erften Öffentlichen. Borlefang nun, melde Dienftag ben 11. d. M. won 
6 bis 7 Uhr im obern Saale des Roßelſchen Kaffeehaufes ſtatt finden: ſoll, ladet 
er jeden, welcher Antheil an Kunſt — ſo Damen ald Herren ehrerbietigſt und 
ergebenft ein. | 

Nürnberg, den 5.- November 1828. 
s R 2 = Leonhardt. 


Berkäufliche Sachen. 
Ein ſehr fhöner moderner ned, ganz unbenügter — mir Glasrharen, 
ein Zimmer tauglich, iſt zu verkaufen. 

Ein vollſtaͤndiges ungariſches ober polniſches Reitzeug, noch wenig gebraucht, 
ift nebft einem ebenfold noch wohldefhaffenen englifchen Röffelfattel' zu verfaufen. 
Ein eiferner KRanonenofen, 455 Pf. an Gewicht, it billig zu verfanfen, 

Die 3.9. Endbterfhe Bade, Kanf und Papierhandlung in 
Nürnberg hat nun andy, auffer mehreren feinen narurgefärbten Einbindpapieren, 
feines dunkel violettes Radelpapier erhalten, und empflehle folches zur gefälligen 


"FTOEnr 


atuahue fo. le auch ihre feinen irauz. Papiere, Becduren und „Leiten, — 
papier und fertige Blätter ıc. 36. 

Tin größer ‚eidiener ruuder Tiſch wit Weatias Sega ein tptener 
Waſchkeſſel werden billig verkauft. 

Bei Unter eichnetem find ſchoͤne warenen * Genuer "uronat“ umb Poneranz 


a — billigen reiſen im haben. 
2: & : Mich. Winkler, a, aAlbrecht pie 


Ein fehr — Reiteohund wird billig verfauft. — 
Ein Paar Turteltauben find zu verlaufen. 5 — 
‚Die mit L. Nr. 1225. und 2226. bejeichneien Hänier, im. Maiengäßcen 
an’ der Jatods ſtraſe, welche ſich auch vorge für Diepger eignen, ſind zu ver 
laufen. 
Im golduen — bei der Hal fiad. som, feiiche Rgenöbutger Rüden 
abem : 
% u Unserzeichnete empfichkt hiemu ihr feiſch —— kager von untbenannten 
täten: Ind Firniffein fowohl einen hie ſigen gerhriew Publikum, als au ihren bie» 
erigen hiefigen und auswärtigen Mbuehmern, melde die Dauer, Schönheit und vor 
PR Guͤte dieſer, ſchon feit einem Zeitranım von 24 Jahren von ihr verfertige 
sen Lade, durch Erfahrung genau feunen lerutem, zur gene:gten Abnahme um fo 
Nmehr, als deren bekanute Eigtnſchaften weder im Heuſicht dei dauerhafreten Glaw 
zes, noch des ſchuellſten Trocknens jemals übertreffen werden nnen. Dieſelben 
beſtehen: in feinſtem Copal⸗ ugnd Vernſteiulack, welche während ker Berarbei 
tung trocknen und Ad ſchleifen und polen loſſen, Miscel: und ord:närem Gopals 
and Bernſtein ⸗ Lack Maſtix⸗Lack ger: Wirderberfelugg.vou Oelgemälden, Spiri- 
tus vini Lack für Buchhinder, auf: leder, und Papier anmendbar, Politur für 
Drechslet, engtiſchenm Holzlack⸗ um vergoldete Sachen ‚damit ju überziehen, Golb⸗ 
tack mar weißem: Metalle eine goldaͤhuliche Farbe zu geben, Terpestin⸗Firniß zu 
Möbeln, nebft verfchiedenen andern Sorten Lacken und Firniſſen zu bunten Waa⸗ 
sen und fir Tiſchler, ſiud auch beſtaͤudig vorrächig und zu den moͤglichſt billigſten 
‚preifen zu . bi 


6 a 


+ Hin, Materiathändlers » Wittwe, in L. Rr. ‚399. | 
am Haͤfneroͤplaͤzchen. 

vu Eine Rachigan, ı Gradmäde und. ;2. — 3. ‚ Ranarien » Männchen werden 

wegen Mangels an Raum ſowohl eig ale. wicinander weggegeben. | Audfunft 
im Intelligenz-Comtoir. . 

Drei ganz’ neue jweifpäunige Sheifen,. — neueſtem Geſchmack gebaut und 
„gut gearbeitet, eine zweifpännige :Trotfhge mit Berbet und Schwauenhals, eine 
"faocn' gebrauchte jweilpännge Ballon + Gnafe uud en noch ganz gut befikaffenes 
Stuhlwaͤgelein mit Sprigleder find zu verfaufen bei 

& Joh. Redner, Senlermeiſter, wohnbaft 
auf dem Igkobsolatz in Mirtberg. 
Eln gan, neuer runder * von — ein halbe 9, Dußend Zeijel,, ımd 
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noch ſechs dergleichen, mit Masholberhofz ausgelegt, ſind fi L.:Wr.:1394. am 
Spittlerthor billig zu verfaufen. 5 ee 

Berfchiedene Sorten gefponnene Roßhaare ſiad um fchr billigen Preis — 
RE 1109. der Kohlengaſſe zu haben. : aan, 

Ein far noch ganz neuer Gafimir:Öberrod für ein erwachfenes Frauenzimmer 
iſt gu verlaufen. EN ee — 

Im goldnen Vilm In der obern Söldnersgaffe 8. Nr. 629. iſt ſuͤher Wein 

— 3211 W ni 


Moſt um 3 fr. die Mans zu habe - 


4 Sachen die zu kaufen gefucht werden. — 
Man ſucht zwei fdiöite ganz mene einfache Bettſtaͤtten, entweder weiß lackirte, 
oder von Kirſchbaum- oder Eichenhol,, billig zu kaufen. ** 
Eine Baumwollenmaſchine jum Zwirnen wird zu kaufen geſucht. 
Eine gutbeſchaffene Scneiderö» Werktärte wird zu kaufen gefucht, ,., Das 
Nähere im Intelligenz; » &omtoir. ; nn ** ‚im A — — 
Folgende Bücher: Valvaſor, Ehre des Herrogthums Kralu, fol, 4 Bbe, und 
deſſen Beſchteibung von Kaͤrnthen, fol, werden zu tauftu geſucht. *— 
Sanguin's frangöfiiht Grammatik, neueſte Ausgabe ,u wird od) gut erhäliig 
zu kaufen gefuht. an an j f 
Ein noch brauchbarer franzöfifcher Schraubfiod wird um.) biligen, Preis ju 

kaufen gefucht. Näheres in L. Rr. 500. ber breiten Gaſſe. — 


f 


| Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. — 

Su L. Rr. 145. an der Karle brücke (ehemaligen, A RB, € Brüäde) if ein beige 
barer Faden zu vermiethen und taͤglich ober naͤchſtes Ziel gu besichen. : — 

Auf dem Argydienplag'ift ein ſeht heiteres Logis), „befichend aus 1 heiß 
baren Zimmer und Kammer, wit den möthigen Möbeln und einem Bette täglich am 
einen foliden ledigen Herrn zu dermierhen. — li. mw nm de, R 

Haus Berieryung.) Das Haus L. Nr. 25::hintenm Bergauer bei St. Bor 
renzen, welcre vier heigbare Zimmer, mehrere Kammern, 1 Keller, Waſchhaus, 
Brunnen, Holjlage ꝛc. enrhäft, auch freundlich und fehr troden if, wird entweder 
ſogleich, am Ziel Lichtmeß oder Walburgis an eine ſolide Familie vermiethet. Naͤ⸗ 
heres iſt zu erfragen in L, Nr. 45. am Lorenjerplatz. 

Sn L. Nr. 792. a. der Theatergaffe: it ein, heigbared Zimmer mir ober 
ohne Möbeln an einen ledigen Herin zu vermierhen. Be 

Ein guter Felfenkeller iſt zu berarierhen in S. Ne. 755. der Panierſträſſe. 

In 8. Nr. 962. beim Obſtmarkt ift eine bequeme Wohnung , beftebeud aus 
einer Stube, zwei Sammern, hellen Küche und Helzlage, an eine kleine ſolide 
Familie zu vermiethen und kann ſogleich bezogen, auch koͤnnen noͤthigen Falls noch 
2 Heine heißbare Piecen dazu gegeben werden. Auch wird daſelbſt ein geräus 
iger Keller ſepatat vermieshet, 

In L. Nr. 716. der Lorenjergaſſe if eine fchöne Wohnung, ger ebenen 

(Kit 3/4 Bogen Beilage.) 


— 
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Erde beftehend aus einer Stube, Alkov, KRückr ꝛc. ꝛc., dann im erfien Etof cd» 
uer Stube, Küde, 2 Kammern te. de. mit eidenen Eingang, am eine orden liche 
Fanitie u vermiethen. Jede diefer Etagen Fam auch einzeln wermuerher werden. 
Eine sehe helle’ Wohnung von einer tube, 5 Kammern, ı Küche, Vorplatz, 
verſchließb arem Boben, Waſchgelegenheit und Antheil om Keller iſt an eine ges 
säufhlofe Familie am Ziel Walburgis zu vermieihen. 

Ju der ſchoͤnſten Lage der Garoftnenftraffe‘ ift eine ſehr bequeme Meinung 
ehtweber an eine ſtille kinderloſe Gamitie, oder mit Moͤbeln am einen ledigen Herrn 
täglich zu vermietheu. Raͤberes in L. Rt. 291. derſelben Straſſe. 
j In der Vorſtadt Wöhrd ik das Haus Nr. 6., melded ganz neu hergerichs 
77 ud mit ber Spezerti⸗, Pfeagnerel; und Bierfibent » Gerebtigfeit verſehen iſt, 
täglich zii verpachten. Das Nähere kann in Nürnberg, L, Nr, 74, am Lorenzers 
plag erfragt werben. 

u 5. Nr, 1365. der Auffern Batıfergäffe if eine Wohnung von eier 
Stube nebſt Stubenkammer, noch einer Kammer, Kuͤche, Holzlage und ' Keller 
täglich gu vermiechen, | 

Su L. Nr. 445, im Frauengäßchen Me ein Binmer mit Verſchlag an eine 
oder zwei Perfonen täglich zu vermiethen. 

en L. Rr. 5250, ber Adlerfirafe iſt ein Logis. mit Bett und Möseln taͤg⸗ 
ic zu vermiethen. 

An eine einzelne Perfon iſt ein Zimmer nebſt Eabinet mit oder ohne Moͤ— 
bein täglich zu vermiethen. 

u einer angenehmen Lage iſt täglich ein Logis mit Möbeln zu vermiethen, 
auch kan Stalung für 3 Pferde Dazu „gegeben werden, 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die, in Dienfte geſucht werden. 

Ein junger Menfb von 16 Jahren, "der ſchon 2 Jahre hier gedient hat, 
wuͤnſcht ſogleich in einem Gaſthauſe wieder unterzufommen. Das Nähere in 8. 
Nr. 345. der Lammsgaſſe. 

Eine brave Hausınagh vom kante, die auch Liebe zu Kindern bat, wird in 
Dienfte zu nehmen gefucht. 

Es wünfcht ein junger Menſch von 72 Jahren, welcher vom Militär frei iſt 
ad Kaution leiſten kann, als Auslaufer oder Bedienter unterzukommen. Näheres 
in 8. Nr. 652. der Schildgaſſe. 

Zur —— wird ein gut si Fe junger Menſch in 
die Lehte zu nehmen geſucht. | 


Kapitafien die zw verfeihen find oder: w enttehmeh gefucht werden. 

Es ind taͤglich 1200 . zu verleihen. Nöheres im Zutelligen; ⸗Eomtoir. 

Auf ein Bar in einem naheliegenden Landgerichtsbezirk, welches um 1800 fl+ 
taxirt and mit 2370 fl; Steuer⸗Eapũal Grläge iſt, deſſen Gebaͤude auch um 2100 fl- 
aſſecuritt find, werben 8 bis 900 il. gegen erſte ..., u enmehmen gefücht. 
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—— gefundene, und —— Sachen | 
Ein golbner Sirgelring mit einem gothiſchen Br wurde om, 4. Dieisd. Menals, 
verloren, Man bitter den Finder, unter Zufiherung einer angemeijenen , Belohr 
nang, dringend um die Zurückgabe defjelben in S. Wr, 289, der Geperebargitraffe, 


Bermifchte Nachrichten. DR 
Ball.) Sonntag ben 9. d. M. ift Bad im Saale zum ſchwarzen — 
wozu ich hiedurch meine ergebenſte Einladung made. ‚Anfang- 5 Uhr. en 
u * 
Beihäftigungegefuh,) Ein Rechnungẽtundiger oferirt feine Dienfte jur 
—— von Vormundſchafts-, Stiftungs + und Comunale, dann Sequeßrätionge 
Rechnungen. Das Nähere im Inteligenz.Comteir. | 
(Gaͤrtuergeſuch.) Zu einem, in vorzüglich gutem Zuſtand fich befindenden Gar⸗ 
ten, mit großem Glass und Treibhaus, Treibtroͤgen 2c:, obnfern der. Etodt, wird 
auf fommendes Frühjahr ein gelernter, mit guten Zeudniffen derfeener Garcher 
geſucht. Auskunft iſt daruͤber in L, Rr. 45. am Lorenzerplatz zu haben. 
(Wohnungeveraͤnderung.) Von heute an, wohnen wir, din Maxplatz 8 Nr. 
224. Unjerer bisherigen: verehrlichen Nahbarfchaft dauken wir für das uns ber 
wiefene freundliche Wohlwollen und bitten, foldyes auch in der’ Encfernung guͤtigſt 
fortzuſetzen. Unſerer jetzigen Nachbarſchaft, in deren Mitte wir, ſchon früber 12 
Sabre wohnten, empfehlen wir und auf's Neue zur Fottleheng der und fen te 
wieſenen gütigen Gefinnungen, . ... Be eh 5 
Nürnberg, am 3. Nov. .1828., . . u: 
9. L. Schmidmer,' Buähäibter und Mic 
.. fionater, nebſt Gattin. ;..- 
(Barnung.) Ich warne hiedidch ‚Jedermann, Jemand auf meinen Ramer 
etwas zu borgen, indem id) wicht dafür hafte. 
Catharina Schenf, in a 9 Nr, 165. der 
Oberwoͤhr dſtraſſe. 
(Ball.) Sonntag den 9. Rovenbir it Ball im Gaſthaus gir Werraiiele 
Zu zahlreichem Befuch Inden ge ein 
Anfang 6 "y — | 
Loos und bie ſammlichen atnainshoͤtet 
Muſiter, Er 
Cadenberanderung) Daß ich den Laden Nr. 59. verlaſſen und meinen‘ euer, 
fauften, Nr. 47. der neuen Kräme, bejogen habe, mache ich meinen werthen Gou⸗ 
nern und Abnehmoern hiedurch bekannt,“ Ich habe mich mit allen in mein- Fach 
einſchlagenden Artifeln verfshen, welche ich zu den Hilligften Preiſen abgebe, : 
* Earl Richter, Zirkelſchmidmeiſter. 
Warnung) Bir fehen: ung veranlaßt, Jedermann _hiedurch: zu; warnen, FJe⸗ 
wand, es ſey auch, wer es wolle, auf unſern Namen etwas zu borgen/ indem, wis 


ir 
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für dergleichen anf unfern Namen gemachte, von, uns nicht auerfannte Schulden 
durchaus feine Zahlung ltiſten. Ä | l 
a Margareisha Barbara Engelhard, nebſt 
ihrem . Schwager Georg Leonhard 
9 Engelhard, Hammerſchmidmeiſter. 
(Tan muſik) Kommenden Sountag den 9. Nevember und die folgenden iſt 
guibefegte Tauzmuſik im golduen Hirſchen in Woͤhrd anzutreffen. 
(Geſuch.) Es ſucht Jemand bie Siegellackfabrifacion im ganzen Umfange 
grbudlich zu erlernen. | | 
cCunerbieten.) Ein Mann, der eine forsefte Handſchrift beſitzt, wuͤnſcht un⸗ 
ter ſehr billigen Bedingungen Beſchäftigung durch Abſchreiben zu erhalten, Naͤhe⸗ 
res im. Jutelligenz-Eemtoir. | | 
.;  CHazrige.) Auf dem Wißiſchen Gut Roſenau wird noch fortwährend Bau 
fhutt angenommen, jedoch uur anf dem Aderland am GE, wo von der Chauffee 
der: Weg, narb dem Wirihehaus geht. Die Einfahrt dazu ift des Tags Über ins 
mer offen. Dagegen wird gebeten feine Schutt mehr anf dem alten Plag, am 
Heinen eiſernen ©ittercher, abzuladen. el ae — 
CWohnungeveraͤnderung und Empfehlung) Da ich mein. Haus und Wirth— 
ſchaft zur Rei enbrüde verloffen Habe und in bas Haus 8. Nr. 490. gezogen bin, 
fo fage ich meiner bisherigen Nachbarſchaft und allen Goͤnnern und Freunden für 
Ihre mir bew.eine yütige Gemogenbeit hiedurch verbindlichen Dauk, unb bitte 
weine neue um ‚mehlwehende Aufnahme, meinen Nachfolger Herrn Heberlein aber 
empfehle ich und bitte, das mir biöher geſchenkſe Zutrauen auf ihn übergehen zu 
Be ee. we | on 
= — Catharina Hetold, Wittwe. 
CWohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Heute verlaffen wir das Haus S. 
Ne. 1614. am Fauferplag und beziehen umd, eröffnen unfer neues Wirchfchaftelos 
tale, zur Ketteubruͤcke genanut. ‚Unferer bisherigen Nachbarſchaft fagen wir für das 
uns währen unfers 16jährigen Aufenthalts jo oft bewiejene freundfihaftliche Wohl 
wollen unſern verbindlichſten Dank, und bitten unjere neue um gleich gärige Aufs 
nahme, fo, wie alle ſchaͤtzbaren Gaͤſte und Fremde um fernerd gürigen Beſuch, 
den wir und mach Mögligfeit würdig zu machen und zu erhalten ſuchen werden. 
Zugleich bitte ich, der Mitunterzeichnele, meine hiefigen und aus waͤrtigen 
hoch zuver hrenden Goͤnner und Freunde, da ich mein Geſchaft old Schneidermeiſter 
mit derſelben Puͤnktlichkeit, wie bisher, unverändert fortführe, dad mir gejchenfte 
Surrauen nicht zu entziehen, wozu ich mic angelezenttichit empfehle. 
Nürnberg, den 5. November 1828, 
. ie - - Sarl Heberlein und Familie, 
(Anzeige und Eopfehlung ) Unfern bisherigen. hiefigen, vud außmwärtigen Ges 
ſchaͤftsfreunden maden wir hiedurch die fchuldige Anzeige, daß wir unfer bisher 
geführtes leonifches Spitzengeſchaͤft nebſt Waarenvorrath an deu hieſigen eoniſchen 
Spiben rerleger Herin Johann Rau, Firma: Johaun Georg Reidel's ſeel. Erbin, 
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tzkdich abgettelen haben, und krfuchen gedachte Fteunde, Bars ans bisher geſchrut ſe 


Zattauen nunmehr auf gedachten Herrn Ran übergehen ju laffen R 
Minderlein's Erben. , 
Anf den Grund obiger Anzeige empfehle ich mich gedachten Gefchäfrsfreunden 
der Minberleinjchen Erben mir der Bemerkung, daß ich benannten leoniſchen Spiz⸗ 
zenverlag übernommen habe uud meine Sergfolt auf fol:de und ſchleunige Bedie- 
nung meiner Abnehmer gerichtet fegn wird. Bugleich bringe ich beim verehrlichen 
Handelsſtande iur Kenutniß, Daß ich immer einen bedeutenden Rerlag an Spitzen, 
Borden, Geſpinnſt und allen andern leoniſchen Artikeln vorräthig babe, - weiche 
ich zu den billigfen Preisen abgebe und ergebenft empichle. Buch koͤnnen bei mir 
mehrere geſchickte Spigenwirferinnen Arbeit erhalten, " 

Johann Rau, Firma: Joh. Georg Neis 

del's feel, Erbin, 8. Ar, 197. in 
| ber Meißgerbergaffe. | 

| Kanmufit.) Auf, Verlangen mehrerer guter Freunde ift kommenden Gonkr 
tag den 9. d. M. gurbejegre Tanzmuſik dei mir anzufreffen. 

: Roͤßler, zum golden Schauͤhleln. 
(Einlabung.) Morgen, Sounabend ben 8. d. M, iſt bei Unterzeichnetem fehr 
gute Megelfurne anzutreffen, wozu er alle guten Freunde und Bekannten hiedurch 
auf das Hiflichfte einladet. | 
ER SORLETE as Wirth Härlein, im Radenisgarten. 

“ (Hleiderreinigungs-Injeige.) Da es oft troß aller Votſicht vergebens if, bie 
Aleidungen von fo manchfaltiger Beſchmutzung zu bewahren, durch welche dieſelben 
nicht, jelren bed Tragens gänzlich untauglich werden, fo wagt der Unterzeichnere, 
um biefem abzuhelfen, einem hohen Adel fowohl, als dem hochgefhägten Militär 
und verehrungswärbigen Publifum hiedurch bekaunt su machen, daß er bereits eine 
Anftalt eröffnete, welche den Zweck hat, nicht nut alle Gattungen von- Herren» 
nad Damenkleidungen (Aus. welchen Stoffen fie auch befichen) Yon Sleden zu rei⸗ 
nigen, ſondern ſolche auch mit einer neuen Zurichtung zu verſehen, fo wie auch 
Uniforms mit Gold oder Silber verziert, Shawls und Umbängtächer, 

Deßgleiben werden auch Glack- und Waſchhandſchuhe, erftere ohne Unter⸗ 
ſchied der Farben, in genammter Anſtalt zum Putzen angenommen. 
Johann Baierlein, Rieiderreiniger, wohn⸗ 
Be ee haft in der Schmitgaffe S, Nr. 
484, beim golditen Lamm, im ers 
ſten Stod, ——— 
— — — —— — 


Angekommene $remde 
vom 31. Okt. und 1. November. 
| (Rothe Ro.) Hr. Bedemann, Stadtrichter, v. Elsfeld, Hr. Bar. v. Miiew 
berg, v. Bamberg, Hr, Wilfemery, Partifulier, v. Königäberg, ‘Hr. Sonnefeld, 


* 
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v.@Einfeh, Hr ara re — „(Bayer Hpf.).Gcht, 
Öe@ngel, Bammerderr und Any. @er..Rarh, 9. Amberg, Hr. Beudin, v. .Yarie,, 
Hr. Monlinier, v. Metz, Hr, Kresfchmeper, v,, Stuttgart, u. Hr. Schöbinger, 9. 
Münden, Ranflenite,: Frhr. wi Ledergern, Gursbeflger, v. Bamberg. (Wilde, 
Mardn) Den. En. F. Bouloguie, v. Prag, Hr. Jwelin, v. Dresden, und Herz, 
David, 9. Paris, Kaufleute, Hr. Liebmaun, Banquier, v. Franffurt,a. M., Here, 
Silfner, Pridatier, v. Wien, Hr. Foͤrch. Studienreltor, v. Augsburg, Hr. Laar, 
Yrldariee, a. Hr. Singer, Hauptm.;.v. Muͤnchen, Hr. Schwent, v. Schwetziugen, 
Hr: Strauß, v. Sonneberg, u. Hr. Loske, v. Wien, Kaufleute, Hr. Wucherer, 
Handl.-Gommis, v. Dresden, ‚Hr. Heilighal, Zabrifant, v. Bamberg, Hr. vom; 
Palın, v. Würzburg. (Blaue Gloche.) Hr. Schuſter, Hofopernfänges, v. Wien,- 
Hr Salling, Hof, u. Hr; Stergler, v. Bamberg, Profefforen,, Hr. Köpel, Cand., 
theok; 9. Gelb, Fräul. v. Karg, 9. Regensburg, Hr. v. Duval, Geompter, von 
Münden, Hr. Schröppel, Kfm 9. Baircuth. (Strauß.) He. Rpfarius,. Kunſt⸗ 
haͤndler, m’ Hr. Plodtrell, Juwelier, © Dresden, Hr. Lenthe, Maler, v. Schwer, 
rin, Hr Bol, Drivatier, u. Hr. Heinrich, Brauereibefiger, vo. Ulm, Hr. Haas, 
tm, 9. Wunfedel, Hr. Landerer, Kim, v. Kempten, (Gol d. Rabbrunnen.), 
Hr. Probk, u. Hr. Prielmeier, Ingenienrprafiifanten, Hr. Racer, Hr. Kalb, und 
Hr. Stumpf, Cand. theol, v. Münden, Hr. Rüdel, Cand. theol., v. Erlangen. 
(Bold. Oche.) Hr. Ganı, Schulamıd.Kandidat, v. Würzburg. - (Blaue $la- 
fe.) Hr. Eleemann, Pfarrer, v. Rörhenbad, Hr. v. Hedel, Kfin, v. Allenöberg. 
(Gold. Eihel) Hr. Lenk, u. Hr. Stoͤljl, v. Eibenflod, w. Hr. Pfauner, von, 
Plauen, Kaufleute. (Mondichein.zu Gofenhof.) Hr. Feder, Pfarrer, v. Weir 

ersheim; Hr. Deder, Gabrifant, u. Hr. v. Schlimbad, v. Ansbach, Hr. Stau . 
dinger, Geometer, v. Münden, Hr. Pflanmer, Fabritant, v. Weiffenburg, Hr. 
Hartmann, u. Hr. Köchel, Geometer, v. Münden, Hr. Ulheimer, Forfiprafris' 
kant, v. Bamberg,‘ Hr; Butte, KAfın., v. Augsburg, Hr. Schlegel, Poligei-Rommifr. 
fär, v. Heilbronn a. R., Hr. Moͤßl, u. Hr. Wiedemann, Geometer, von Münden. 
(Bilde Mann zu Gofendof.) Hr. Eg, Kfm., v. Nördlingen, Hr. Räder, 
Fabrikant, v. Münden. (Rothe Glode zu Goftenhof.) Hrn. Gebr. Weiß,,. 
Forſtlandidaten, u. Kordheim, Hr: Hitſch, Rfn., v. Afchaffenburg, Hr. Thalberg, 
Cand, theol., v. Münden, Mad. Mepler, v. Bregenz. 


et Bom 2. und 3. November. 

(Bayer: Hof) Hr. Wittmann, Rggs.Aſſeſſor, v. Ansbach, Hr. Graven: 
ruyd, Partilulier, v. Antwerpen, Frau Gräfin von Reiſſach, v. Ansbach, Hr. La, 
wit, Prediger, v. Dresden, Fraͤul. Lavit, v. Geneve, Fraͤul. Koölliger, u. Mad. 
Waſer, v. Zurich, Hr. Koͤlle, v. Um, u. Hr, Raͤuſchel, v. Mannheim, Kaufleute, 
Rothe Roß) S. D. der Prinz Eduard vAltenburg, Rittmeiſter, o Neumarkt, 
Hr. Goͤrres, Profeſſor, Hr. Dr. Goͤrres, u. Mad. Görred, v. Münden, Herr 
Burghoffer, Partikulier, v. Hannever, Hr, Bar. v. Bidefeld, Kammerherr, v. Als 
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teub arg, Se. Meyer v. "Warm, Ne Or. Hoſflemann, I Detsbden, Kauſſecte 
(Wilde Mann) Frau v. Braun, v. München, Hr. Bär. u. Künsberg, v. Dam⸗ 
berg, Hr. Drifing, Kfar, v. Ftankfurt a Mi, Hr. Dr. Schlumpf, Su: Bah! 
len, Hr. Epindter, Fabritant, v. Um. Stlaue Glocke) Hr. Rleinhönig, Seo⸗ 
wieter, v. Münden, Hr Sauermiich, Kfm. v. Steinbach, He. Heymann, u. Here 
Steiger, Schitlfandibaten, v. Herrieden, Hr. Bachmann, ©. Kronach, u. Hr, Tröfes 
fel, v. Hitdburghaufen, Kaufleute, Hr.“ Kdhlein, Handt.-Meifender, ‘v. Hileburghau⸗ 
fen, Hr. Schmidt, v. Mainberuheim, w Hr. Wirkh, v Würzburg, Fabtikanten.“ 
Hr. v. Groildheie; v. Würzburg, Sr. Boͤſchel, Kandibas, v Erlangen. (Strauß). 
Hr. Heim, Rechtspraktikaut, v. Neuſtadt a: A., Hr. v. Rad, Partifulier, v. Augs⸗ 
burg, Hr. Simon, Architekt, Hr. Groß, u’ Hr Neum Mer, Kauſteute, u. Bamberg,;, 
Hr. Scherzer, Cand'' jur., v. Koburg, Hr Wilh. wi Alfred: v. Wihra, v. Bibra.‘, 
(Hl Radbrumien) Hr. Schmidt, Amimann, v. Oberfleinbad, Sr. Bürger, : 
Cand. jur, v. Erlanger, Hr. Daͤffner, Wörfffandidar, v. Augsburg, Hr. Enten m 
Or. Braune, Cand. theol, v. Epeyer.: Weifſe Rößyh Hr. v. Gtadl, Guts⸗ 
befiher, v. Bertolshofen, Hr. Roſchet, Kfm; n. Hr. Schuh, Ontöbefiger, v. Re⸗ 
—— Ep Duſcheck, Gutsbeſitzer, v.“ Waid haus, Hr. Schrödel, Gaſtgeber, voc 
Dobeisdorf. | f re — 
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ea, Zu, ” — *82 Aa: 
Bom Magiſtrat der KönigliiBaperifhen Stadt Nörnberg , 
wird die Auzeige ded Getraid + Berfihrd der hieſigen Schranue am 28. Dembe 
u. 1. November 19323, hiemit jur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 

En u — ——— —— U N 
Serrards, [Borıger| DMeus. | Ganzer Berkauril sn Ken| Höcfier | Mira | Niedriaper . 
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Allgemeines 


Intelligeny- Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 


Im Verlag von Gar Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a, 





Aufruf ä 
zur Unterflägung der Armen Nürnbergs mit Kleidern und Wäfche betr, 
Bom Urmenpflegfhaftsrath der Königlih Bayeriſchen Stadt 
Nürnberg 
ergieng in ben beiden legten Gahren an Ale, bie etwas entbehren können, ber 
dringende Aufruf, von ihrem Weberfluße entbehrliche Kleider und Waͤſche an ben 
Armenpflegichafts» Rath abzugeben, um damit jene Unglüclicher unterſtuͤtzen zu 
fönnen, die neben den täglichen Entbehrungen der gewöhnlichen Bequemlichkeiten 
"und Freuden des Lebens auch noch die Kälte des Winters doppelt empfinden. 

Groß war das Vertrauen des Armenpflegichafts Raths, das er hiebei auf 
den bewährten Wohlthaͤtigkeits⸗ Siun diefer, fchon allein hiedurch ehrwuͤrdigen, Stadt 
.febre, aber größer noch das Nefultar, das diefem Vertrauen folgte. 
| In dankbarer Erinnerung an baffelbe legt er daher duch diefe Bitte mit Zur 

.verfiht an die Herzen aller derer, die damals gern, ſchnell und dadurch doppelt 
gaben; fein Vertrauen verftärft fich bei dem Gedanfen an vie höher geftiegenen 
Dreife aller Lebensmittel, die den Arten ed unmöglich machen, von dem, was er 
empfaͤngt, auch noch Kleidungsftücde ſich anzufchaffen, und getroft giebt er fi der 
beruhigenden Hoffnung hin, daß feines fi der Gabe entfchlagen werde, das fle 
zu reihen vermag. 

Mer aber dennoch unter dem Bormande, daß e3 dad Beduͤrfniß nice for⸗ 
dere, oder in ber Meinung, daß er felbft zweckmaͤßiger als der Armenpflegfchafts» 
Rath vertheilen koͤnne, ſich jeder Gabe überheben, — wer Falt und Tieblos im 
Innern, gefhügt gegen Auffere Kälte, fich nicht im die Fummervollen Nächte zu 
verfrgen vermögen follte, die der Arme in feiner Bloͤße erduldet, der komme im 
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das Gefchäftszimmer des Armenpflegſchafts Rath, fehe deu Undrang der Armen, 
vernehme ihre Norh umd ihre Klagen, uͤberzeuge ſich von ver Art und Weile ber 
Bercheilung und fein harter Sinn wird ſich im thäriged Mitleid auflöfen.. _ 
In demfelben Zimuer (im Sünferhaus) werden alle Geſcheuke an Kleidern 
und Wilde angenommen werden. 
Pürnberg, den 4. November 1828. — 
Binder. . rt, 


Befanntmadbung. 
cForſtftevel in den vormaligen Reichswäldern Sebaldi und Laurenzi betr.) 
Vom Magifrar der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Seuat 
wird aus Beranlaffung des Königl. Rentamts dahier nachſtehende Verfügung der 
Könige. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer des Junern, vom 18. December 
1623. erneuert, und dabei bemerkt, daß 

a) nur an der Leſeholztagen Mittwoch und Samſtag Lrfeholz eiagetrocht 
werden darf, 

b) daß daruuter nur dürres abgeſtandenes Holz verſtanden wird, 

0) daß ſolches nur zur eigenen Nothdurft, nicht aber um damit firäflichen 
Handel zu treiben, eingebracht werten darf, 

d) daß anderes Holz, und namentlich frifches als entwendet angeſehen, 
in Beſchlag genommen und dem treffenden Forſtamt überliefert were 
den wirb, 

e) daß in dieſem Falle au bie fofortige Confiscation des Schubkarrens cin, 
tritt, 

f) baß ferner ſolchen Gontravenienten der Leſeholzzettel abgtnommen, 

g) daß Steigeiſen und ſaneidende Inſtrumente weggenommen und daß übris 
gend nach Anleitung jener Verordnung ber Könige. Regierung gegen fie 
verfahren werden wird, 

h) daß der Ankauf ſolches als entwendet zu betrachtenden Holzes Uuterfur 
hung wegen Begkufigung der ln und alſo Arreſt und Koſten 
nach ſich zieht. 

Nuͤrnberg, din 5 November 1828. 

Binder, 
| Kuͤffner. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Es werden neuerdings fehr gegründere Beſchwerden über zunehmende Forfl, 
frevel und Er,cje beim Dürrboljfammeln in ben vormaligen Neihswaldungen bei 
Nürnberg geführt; insbefondere darüber, daß von den ©cmeindeverwaltungen fo 
leichthin Armuthszeugniſſe an Forfifrenfer ausgeſtellt, und auf deren Grund biefe 
Frebler von dem Forſtpolizeibehoͤrden fo hänfig zut Waldarbeit verurtheilt werben, 
welche Strafe doch meiſtens ihrem Zwei durchaus —— indem ſie entweder 


— _ ._ .__ ie 


—— — u 
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nicht vollzogen werden kaun, sie durch den Bolzug noch fhädliher ald Straf⸗ 
kofigkeit wird. Deegleichen trägt - die - Nachficht ‚der, Polizeibehörben, gegen : den 
Kleinholzhandel ⸗hie u nicht Berechtigten. Merfonen vieles zur Vermehrung ber Holje 
diebftähle bei.- . 

Das —— 9 Nürnberg Ic. wird, daher angewieſen 

— die Armuthszeugniſſe der Geweindeverwaltungen. oder Armenpflegen for» 

faͤltig zu prüfen, 

2) bei wirklich zahfangsunfähigen, Forſtfrevlern Ratt der Waldarbeit, wenig 
ftend in fo ferne diefe nicht zum Schabenderfage, fondern zur Strafe 
juerfannt wird, Gefängnifitrafe eintreten zu laſſen, 

5) bei gewohnten und berüchtigten Holzfrevlern dieſe Gefaͤngnißſtrafe anf 

- geeignete Weiſe zu ſchaͤrfen, und mit — vor dem Zwanss⸗ Ar⸗ 

beitshauſe zu verbinden, endlich. . 

4) im Wieder holungsfalle auf wirkliche Astieferung nad) plaſſenburg bei der 

unterzeichneten Stelle anzutragen, im fo; ferne der Frevler im Bezirke 
des Landgerichts. wohnt; im, ‚autgegengefrßten Falle ‚aber. die. Polizeibe⸗ 
hörde feines Wohnorts um Stellung eines ſolchen Antrags zu erſuchen. 

56) Damit die Frevler deſto gewiſſer enıbedit werben, ift.die Gendbarmerie 
auf den Grund ded 124. Urt. ber organifchen Verordnung vom 11. 

— Sct. 1812. um ihre fräfıiige Mitwirkung zu requiriren, 

6) Widerfeglichkeiten gegen das aufjehende Perfonal unterliegen gefeglich ei⸗ 
ner firafgerichtlihen Unterfuhung und Befttafung. 

7) Der Gebrauch von Steige ifen und ſchueidenden Inſtrumenten beim Duͤrr⸗ 
holzſammeln iſt befanntlich verhoten, und verleihet ben Holzdiebſtählen 
einen Charakter groͤßerer — nen iſt daher mit geſchaͤrf⸗ 
ter Sirafe zu ahnden. } 

8) Um diefe Art von Uehertretung‘ nglichft pri verbäten, iſt ben Schmie⸗ 
ben und Schloſſern (von dem Landgericht Nürnberg. ꝛc. ſelbſt, ober durch 
Requiſition der einfchlägigen Poligeibehörbe) die Abgabe. verbotener Ins 
firumente, namentlich der Steigeifen, an ‚Individuen, melde nicht ders 
feiben erweislich zu erlaubten Zwecken bebürfen, flreng gu unterfagen. 

9) Der Kleinholjhandel unberechtigter Perfonen ift durchaus nicht zu bul« 
den, und die hiezu Berechtigten find unter firenger polizeiliher Aufficht 
su halten, damit fie Fein geftohlenes 'Hölz verkaufen. 

Es wird erwartet, daß bad Landgericht Nürnberg ꝛc. diefe Borfchriften ges 
nau beföfge, damit den fo verderblichen Holjfreveln in den vormaligen Reichs waͤl⸗ 
dern Einhalt gefchehe. 

Ansbach, ben 18. Derember 1825. 


Bon der Koͤnigl. Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern, an. die 
Landgerichte Nürnberg, Lauf, Erlangen, Altdorf und Schwabach alſo ergangen. 
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Befanntuahang rn 
(Die Verpachtung der Staͤllmeiſters Wohnung vor dem Feauenthor gerry 
Vom Magiftrar der Koͤniglich Bayerifhen Stadı rer 
wird auf Antrag bed bisherigen Pächterd Friedrich Schmidt dahier, bie fogemannte 
Ställmeifters Wohnung vor dem Frauenthor bei Doͤrrnhof, nebſt den dazu gehoͤri⸗ 
gen Schweinſtaͤllen, einer Holfchäpfe, einer daran gebanten Waſchhütte, einem 
Keller auffer dem Haufe, einem Heinen Stallgebäude, 1/8 Morgen Gärtchen, und 
—— Ziehbrunnen, an den Meifbietenden anderweit verpachtet, und hiegu Ter⸗ 
win auf -- 


beftimmt. 

Un biefem Tag werben bie näern Pachtbedingungen befannt gemacht wer⸗ 
ben, unb es ficht inzwifchen den etwaigen Pachtliebhabern frei, die Gebaͤude in 
Augenſchein zu nehmen. 

Indem daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Pachtluflige zw obigem Termin eins 
geladen werden, wird bemerkt, daß die eicltation im: totale ber Stadttaͤmmerei 
vorgenommen wird. 

Nuͤrnberg, den 4. November 1828. 

— Binder. 


Donnerſtag ben 27. November Vormittags 9 Uhr 


Küffner. 
A A 
Anſchlitt⸗ Preiſe ber) "© ! 
Bom Magikrat der Königl, Bayer. Stabt Birne. 
fiad, von heute an, für das Unſchlitt⸗Kauf⸗ Gefchäft, die preiſe 
des rohen Unſchlitts auf 20 fl. Mr 
des Lichter Unſchlitts auf 28 fl: 2ölfr. J 
des Saiſen Unſchlitts auf re 50 — De Tr Zr 
fefgefee worden. ae 2 BER. 
Rurnberg, den 7. November 1828. ir en 
Starter. 
Kuͤffner. 


— ERTL 
j = ‚(Beftoblene Sachen betr.) 
Bom ish ber Koniglic Bayeriſchen Stabi Närnserg 
als Polizei»Senat 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitänbe entwendet wurden, als: 
I, Zu Nürnberg vor ohngefähr 5 Wochen bad. ein Paar Schuh lange. 
und ein Knie bildende Ende eines’ kupfernen Schlauches. 
I. Bu Wöhrd innerhalb der letzten 14 Tage 2 tiefe und ı flacher. ginn, 
ner Teller, jeder 5/4 Pfo. ſchwer und mit feinem Zeichen verfehen.) 
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I, Zu Mögeldorfam 25. Dft. 4 Mannshemden, von melden 2 mit 
P,K,, und 5 Weiberhemden, von welhen 2 mit S, K. gezeichnet waren; ı gror 
fed und 2 Kleine Ziſchtuͤchet, 2 Handwellen, 1 blauer Bettuͤberzug und ? — 
gitterter bgl. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenkände wird gewarnt. 

Nürnberg, ben 5. November 1828. 

Binder, 

Betfanutmadhung. 
(Verdaͤchtige Kleidungsftüde und Meffer betr.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 

wird hiemit bekannt gemacht, daß einige wahrfheinlich geſtohlene Kleidungsftäde 
und Meffer dahier deponirt find, und ſich Die rechtmäßigen Tigenehdmer im Polie 
zei Bureau Nr. 8. deshalb zu melden haben, 

Nürnberg, den 5. November 1828. | 

Binder, 
Befanntmadung. 
Der fir das laufende Etatsjahr dieffeits nörhige Säreißmaterialien » Bedarf, 
bejtehend aus circa 
6 Riß feinem Bericht 
30 Riß Eanzleis a 
30 Riß Conzept⸗ Papier, 
M Ris Pack⸗ ER 
sf2 Riß blau Bericht Umfclage 
12 Dußend Bleififien, 
4600 Stüd Federn, und 
6 Pfund Sirgellad, 
wich von Geite ber unterfertigtem Sommiffen- - 
Dienftog den 18. I. M. Derwittags 8 Uhr. 
in der Deutfchhaus-Eaferne dahier an den MWenigfuehmenden in Lieferung gegebert, 
und werben daher Steigerungsluftige mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß von 
ben "Licitanten die Mufter vorzulegen find, und im der Regel inlaͤndiſches Habrifar 
bevorzugt, ausländifches aber nicht ausgeſchloſſen werben: * wenn ſelbes dem 
inlaͤndiſchen an Guͤte und. im Preiſe es puvorthut. 

Nach Beendigung dieſer Verſteigerung wird zugleich mit Jener des Bedanla 
an Striegeln und Kardaͤtſchen fortgejegt, wovon gewerbäberechtigte Steigerungslus 
flige hiemit in Kenntniß geſetzt werden. 

Nuͤrnberg, den 5. November 1828. 

‚Die Defonomie » Commiffion bes k. b. 6ten Cheveaurlegers ⸗ Regiments Herzog 
von Leuchtenberg. 
Wegen Beurlaubung des Herrn Dberfilieutenante. H 
von Weflenig, Rutmeiſter. — 
Hummel, Ngtd»Quartiermeifter. 
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Betfanntmahung % j 
WVon ber unterfertigten Eommiffton wird ber Sreibmareriaie « Bedarf fit 
die verfchiedenen Bureaur der Koͤnigl. Commandanıfhaft prö 1 Beftehend im 
7 Buch fein Brief Kanzlei» 
18 Ried orbin. weiß Kanzlei» 
19 Ried Soncepts 
6 Bud (groß Format) Pads. 
72 Bund Feberfielen, . 
6 1ſ2 Dugend Bleiſtiſten und - > 
8 Pfund Siegellad, Ber 
am Montag den 24 November I. Is. Vormittags 10. Uhr 
ia dem v. Sertzſchen Haufe auf dem Weinmarft S. Nr, 95. an Menigfinefmende 
in Lieferung überlaffen, wozu inländifche Gewerböberechtigte und Fabrikanten, 
mit dem nöthigen Muftern verfehen, hiemit eingeladen werbeu. ———— 
Nürnberg, den 28. Oltober 1328. 
Koͤnigl. Rofal- Verpflegs + Kommiffton. 
». Sundahl, Obrſtlt. 


Papier, 


Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 


Bekanntmachung. 
Die verordueten Vorſteher bes Handelſtandes 
bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des hieſigen Handels⸗Platzes, daß, mit 
Einverſtaͤndniß ſaͤmmtlicher Lindauer Staffelfuhrleute, der Frachtlohn nah Rindan 
den veränderten Umftänden gemäß, amd bis auf weiteres, hoͤchſtens ouf 5 fl, pr. 
Gentuer, für diejenigen Staffelgüter aber, weldye aus der Umgegend auf Koften 
des Staffelfuhrmannes zur Verladung herein ‚geichaft werden müſſen, boöͤch⸗ 
ſtens auf 51/8 fl. pr. Gentner geſetzt iſt. 3 biefem Lohne werden bie. Staffel 
fuhrieute bie größten, wie bie kleinſten, zur Zuhre erlaubten, Quanti fortſchaffen. 
Da hierdurh das Prieatübereinfommen nicht verhindert wird, und dba bie 
Sicherheit und Ordnung der Staffelfuhren verbärgt it, fo wird der verehrliche 
Hantelds Plop fein eigenes Jutereſſe dabei finden, ſich ſtets, wenn nicht Partieem 
unter der Zeit verfender werden müffen, nur der Staffelfuhrlenute zu bedienen, und 
dadurch zur Aufrechthaltung des alten und- 2. — der Lindauer Staffel 
it zuwirken. 

Nürnberg, den 8. November 1828. . 
v. Forſter. 
Mehmel. 


Einladung. 
Zu ber in ben Statuten beſtimmten Quartal-Zuſammenkunft, um die Auf⸗ 
nahme der Neuangemeldeten uud das Wohl der Auſtalt zu berathen, werben Die 
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verehrt. Mitglieder auf Mittwoch ben ‚12. November Abends 5 Uhr an den der 
wöhnlihen Verfammiungsort hiermit eingeladen, BE 
‚ Nürnberg, den 1. November -1828.. .- —— 
Der Vorſtand der allgemeinen Privat» Penfions » Anftalt für Witwen und Waiſe 
aus allen Ständen. - 
8, Freih. v. Löffelholl. Dr, Schwarzenbah. M. Seibel, 
Kaffieer Wagler, 


. 


— Ankuͤndigung. — — 

In der ©. P. J. Sielingſchen Buchdruckerei, 8. Nr. 1114., if fertig 

geworden und zu haben: 

Genealogiſcher Staats: Calender auf das Jahr 1829, welcher ein volftändiges 
Geſchlechtäregiſter aller jetzt lebenden E ouperaine- und Fürften in Europa, 
den Abgang der Poſten, Boten und Fuhrleute, die meiften Meffen und Jahr⸗ 
"märfie, die Einiheilung der Kirchenfprengel, neuen Diftrifte und deren 
Vorſteher, die Namen der Straffen und deren Hausnummern, eine Fort 
‘fegung der merfmürdigfien Ereigniffe In Nürnberg, die jüdifche Zeitrechnung 
und ein Verzeichniß der Kirchengeläute in Nürnberg enthält. Auf Druckpap. 
fr; mt Screibpapier durchfchoffen rı fr ; auf Schreibpap. 15 fr.; mit 

Schreibpap. durchſchoſſen 15 fr. 

Huͤlfreich's, 3. F., Zeit-Ealender auf das Jahr 1829. mit den merkwuͤrdĩg⸗ 
ſten Weltereigniſſen, und deſſen 

Haus⸗Calender mit einer lehrreichen Geſchichte, jeder 7 kr., mit Schreibpap’er 
durchſchoſſen 9 fr. 

Kleiner Tafchens Galender wit Berechnung der Kronenthaler, & 6 kr., 8, 
unb 12 fr. 

Gomptoir» Ealender auf 1/4 Bogen, und WandsEalender auf halben Begen 
auf 1829. 4 fr. ; 

Berner: neue Zols Declarationen, vier und ſechs auf dem Bogen, uub vers 
ſchledene Frachtbriefe, das Buch 24 fr. 

Auch werden Berjeihniffe von Spielen und Jugendſchriften zu Weihnachtözer 

fhenfen gratis ausgegeben, 


Verkaͤufliche Sachen. F 

In S, Nr. 802, ber Innern Laufergaſſe find ſchoͤne neue Betten um b.dliges 
Preis zu verfaufen, j 

Zwei moderne runde Tiſche von Nußbaumholz find zu verkaufen. 

Ein eifernes, noch gutbeſchaffenes Kanonenöfchen iſt gu verkeuftu. Näheres 
in L. Rr. 291. auf dem Joſephsplatz. 

Fünf Säde ganz vorzüglich ſchöner jähriger Hopſen, Heröbruder Stadrgrt, 
find billig zu verkaufen, 


- 


| zu kaufen geſucht. 
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Einige Hunbert alte Ziegel und Badfteine, fo wie auch Pflafterfteine find 
zu verkaufen. 

Bei Unterzeichnerem find Seidenhüte von verfäiedenen Farben und nach neue 
ſtem Geſchmack, für Damen, waſſerdichte Herrenhuͤte zu 5fl. sofe um 53. 
15 kr., gute Winterhauben a 2 fl, Kinderhütcden zu 1 fl. 48 fr., auch rine hübr 
ſche Nuswahl von Schatullen von 1 fl. 15 fr. bis 15 fl. pr. Städ, Gtridförbchen, 
von 45 fr. bis gu 5fl., fo wie auch nod mehrere andere Gegenſtaͤnde, die ſich 
vorzüglich zu Weihnachtögefchenten eignen, zu haben. Da foldhe bei mir ſelbſt ver- 
fertigt werben, fo kann ich die moͤglichſt billigften Preife zuſichern. 

&. Baumbach, in 8. Nr. 90. ber Karlsſtraſſe. 

Sodann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet das hiefige Publitum, dag 
er wieder mir frifhen Latwergen augefommen ift, und zwar zum Legtenmale. Sie 
beftehen aus Wachhotder, Hiften, Hollunder und Nıtig. Sein Aufenthalt dauert 
drei Tage und er logirt im weißen Engel 8. Nr. 826. im Engelsgäßcen, 

Weißer Eopallad, das Pf. ı fl. 40 kr., Mittel» pr. Pf. ıfl. sofr., Heller 
Bernfteinlad das Pf. ıfl. asFr., dunkler das Pfund ı1fl. 12Fr., weißer Damar- 
Lad das Pf. ufl. 12kr., gang dunkler Bernſteinlack das Pf. as kr., ſchwarzer 
Lack das Pf. 1fl., ſchnell troknender Copallack, weißer, das Pf. ı fl. 48 tr., in 1fa 
Err. mit ı2 pCt. Rabatt, dunfler mit 15 pCt. Rabatr, dann ladfirte Kasferrtäften, 
Degenfcheiden und ladirte Tafeln in höchſter Kalligraphie empfichlt einem verehrli- 
chen Publikum zur gefäligen Abnahme und billigen Preifen 

W. Grabenftein, Lackfabrikant und Chai⸗ 
ſenlackirer, vor dem Frauenthor Nr. 5. 

In der goldnen Ente am obern Bergauerplatz iſt ſuͤßer Traubenmoſt die 
Maas um 10Fr. zu haben. 

Ein eichener Kleiderbehälter ift um biligen Preis zu verfaufen, 

Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Zu 8. Nr. 479. ber obern Schmidgaffe wird ein nd gut beſchaffenes Kas 
napee zu faufen gefucht. 

Ein gutes fehlerfreies Pferb von mittlerer Größe en Alter, das jum Reiten 
und Einjpännigfahren zu gebrauchen ift, wird bilig zu faufen geſucht. Das Naͤ⸗ 
here im Intelligenz-⸗Comtoir. 

Es wird ‚ein nicht allzugroßer Speifebehälter, wo möglich mit Säubladen, 


Zu verpacdhtende oder zu vermiethende Sachen. 

Haus: Bermiethung.) Das. Haus L. Nr. 23. hinterm Bergauer bei St. Lo— 
renzen, welches vier heigbare Zimmer, mehrere Kammern, 1 Keller, Waſchhaus, 
Brummen, Holzlage ze. enthält, auch freundlich und fehr troden ift, wirb entwerer 
fogleih, am Ziel Lichtmeß oder Walburgis am eine folide Familie vermiethet. Näs 
heres ift zu erfragen in L. Nr. 43. am Lorengerplag. 

In L. Nr. 1065. der Karthäufergaffe find zwei Wohnungen, jede mit eige⸗ 
nem nie ı und Eingang, am Ziel Lichtmeß zu vermieihen. 

(Mit 3/4 Bogen Beilage. 
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An einer Haapiſtraſſe, ſehr nahe am der Stadt Nürnberg, iſt eine vorzüglich 
ſchoͤn eingerichtere Wirthſchaft am Ziel Lichtmeß zw verpachten ober zu verlaufen. 
Nähere Auskunft im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Während des CEdriſtmarkts und der Neujahrömeffe iſt ein Laden auf dem 
Hauptmarkie billig zu vermierhen. 

An einen Iedigen Herrn ift täglich ein Zinmer gu vermierhen in 8. Nr. 639. 
der Panierſtraſſe. 

Zu S. Nr. 978. am Obſtmarkte find zwei ſchoͤne Wohnungen taͤglich zu ver⸗ 
mi ethen. 

Eine Wohnung im Wildbad auf der Schütt, aus 10 heitzbaren Zimmer, 
1 heigbarem Saal, 2 Kammern, 2 großen Böden und einem Keller beſtehend, wels 
che noch überbied die Benägung des laufenden Waſſers, Bleichplaged und den Ges 
nuß des Gartens am Haufe darbierer, ift bis Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Ein Logis iſt mit oder ohne Bert und Möbeln an eine einzelne Perſon taͤg⸗ 
lich F vermiethen. 

In ver Nähe des Hauptmarkts iſt taͤglich ein Raden gu vermiethen. 

In S. Rr 600. der Dielinggaffe iſt eine Wohnung von 2 Zimmern, 5 Kam⸗ 
mern ımd 2 Küchen, nebit einer Pferdbeftallung und Gewoͤlb zu vermiethen, 

In L. Nr. 152 der Raiferfiraffe iR ein freundliched Zimmer mit Bett und 
Möbeln täglich zu vermiethri, 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 
Es wird eine huͤbſche geräumige Wohnung täglich zu miethen oder auch ein 
Heines Haus zu faufen gefucht, jedoch ohne Unterhändler. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Eine brave Hausmagd, welche gute Zengniffe hat, wird fogleich in Dienfte 
zu nehmen gefucht. 

Ein junger Menfh, der auch mit Pferden umzugehen weiß, ſucht als Kuts 
ſcher oder Bedienter bei «ner foliden Herrfchaft täglich unterzufommen, Das Naͤ⸗ 
here in L. Rr. 428. ber breiten Gaffe. 

Ein junger Menfh von 20 Jahren, ber fchreiben und reden kann, ſchon 
früher hier in Dieniten geſtanden ift, und ſich durch gute Attefte auszumeifen vers 
mag, aud mit Pferden umzugehen weiß, wuͤnſcht ald Auslaufer, Hausfnecht oder 
Bebienter unterzulommen. Näheres in Nr, 45. ber Borftadt Goftenhof. 

Eine Magd, die Hausmannsfoft kochen Tann, wird in Dienfte zu nehmen 
geſucht. | 
Eine Magd, melde ftriden, fpinnen und Hausmannskoſt fochen kann, ſich 
au willig jeder andern Hausarbeit unterzieht, wuͤnſcht baldmoͤglichſt wieber in 
Dienfte zu treten, Näheres im Intelligenz + Comtoir, 
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Lopitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. J 

Auf en Gar im Landgerichtobezirk Nürnberg, fa Srund vonder Stadt, 
weiches 3000 fl, werth ift und worauf ein Kapital mit größter Sicherheit anger 
legt werben far, ſucht mon 1100°fl zu eninehmen. Das Nähere im Wirthshaus 
zum. Mörfer in der aͤuſſern Laufergaffe. 


In L. Nr. 1465. ber Kappengaije find 200 fi. auf erfte Oyrothet zu ver⸗ 

leihen. 
Auf erſte Hypothek eines hieſigen Prioathauſes werben täglich 2000 fl. u 

entnehmen geſucht, aber ohne Unterhändier, Näheres im Jutelligenz-Comtoir. 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Dom Thiergärtnerihor, durch die Schmidgaffe his über die Fleiſchbruͤcke wurde 
eine fllberne Uhr mit einer einfochen filbernen Kette und Peiſchaft Freitag. den 
1. Nov, a. c. verloren. Das Uhrwerk, in welches der Namen Vauge eiugezeich⸗ 
net, iſt mit einem meffinguen Gehaͤus verdedt, und wenn man daram drüdt, fo 
fpringt daſſelbe auf. Auf dem Petſchaft befinder ſich eine Figur mit einem Schild, 
worin ein 5. geftochen if. Der reblihe Finder mird erfucht, diejelbe gegen einen 
Sronenthaler Douceur iu 8. Nr. 459. beim Thiergärsnerthor zu bringen. 

Bergangenen Freitag entflogen zwei Paar Tauben (gelbe und Rotbbläſſen), 
Sollten fie aufgefangen worden ſeyn, fo bitter mau um deren Zurücgabe gegen ein 
gutes Tranfgeld in S. Nr. 788. der innern Laufergaffe. 

„Ein grüner wafchlederner rechter Handichuh wurde verloren. Der Finder 
wird erfucht denfelben in L. Nr. 547. der breiten Gaſſe gegen ein Trinfgeld abs 
zugeben. 

Vergangenen Freitag Abends wurde in der Nähe des Acgydienplatzes ein 
waſchlederner Manns ⸗Haudſchuh verloren. Der redliche Finder wird erſucht, den⸗ 
ſelben gegen ein Traukgeld im Comtoir dieſes Blattes abzugeben. 

Souniag den 2. November wurbe von dem Hauptmarkt bie in die Garelt> 
nenflraffe, von da auf den Dußendteich und. wieder zuruͤck, cin Drafelet von Stabt 


verloren. Der redliche Finder wird erſucht, folches gegen eine —— ins 
Intelligen ⸗Comtoir zuruͤck zu bringen, 


’ 


Vermiſchte Nachrichten. | 
(Warnung.) Wir fehen und veramlaßt, Jedermann hiedurch zu warten, Yes 
mand, ed fey auch wer es wolle, auf unfern Namen etwas zu bergen, indem wir 
für dergleichen auf unfern Nasıen gemachte, von und nicht anerkanute Schulden 
durchaus feine Zahlung Leiten, 

| 3 Margaretha Barbara Engelhard, nebſt 
ihrem Schwager Georg Leonhard 

- Engelhard, Hammerfchwidmeifter. 


1725 


(Gärtnergefuch.) Zu einem, in vorzuͤglich gutem Zuſtand fich befindenden Gars 
ten, wit greßem Glads und Treibhaus, Treibtrögen 2ıc., ohnfern der Stadr, wird - 
auf kommendes Frühjahr ein gelernter, mit guien Zeugniffen verfehener Gärtıer 
geſucht. Auskunft ift darüber in L. Wr. 45. am korenzerplatz zu haben. 

(Anerbieten.) Wir Baumwolle fhön zu Fardätjchen verftehr, kann in 8. 
Mr. 813 b. gegen augemeſſenen Einfag Arbeit finden. 

(Abſchied.) Da ic im Folge meiner auswärtigen Anſtellung gezwungen bie, 
Nürnberg zu verlaffen, fo empfehle ich mich und meine Frau allen unfern verehre 
ten Freunden und ſchaͤtzbaren Verwandten zum geneigten fernern Andenken, und 
fage Ihnen hiemit ein herzliches Lebewohl. 

Nürnberg ' am 0. November 1828. 

 Heintich Reuther, Hochfaͤrſttich Hohenzollerſcher 
Hofmufifus. 
j Sufanna Reuther. 
MWohnungsveränderung) Der ende wohnt om Marplag 8. Nr, 224, 
8 Schmidmer, 
Buchhändler und Auctionator, 

(Wohnungeoeränderung.) Die Veränderung unferer Wohnung aus L. Nr, 
140. der Kaiſerſtraſſe in S. Nr. 308. der Fall, zeigen wir unfern werthen Vers 
wandten und Freunden hiemit ergebenft an und bitten nm ferneres Wohlwollen, 
banfen auch zugleich nnferer vorigen werben Nachbarſchaft für Ihre freundfchafts 
liche Gewogenheit verbindfichft,. mit der Bitte um die Fortdauer derfelben Uns 
fere verehrte neue Nachbarſchaſt bitten wir um guͤtige Aufuahme und empfeh⸗ 
len uns deren Wohlwollen ergebenſt. 

Nürnberg, am 5. November 1828. 

Ehriftoph —— Schrift, und Landkarten⸗ 
Kupferftecher, und Gattin. 

Aimeige). Ich sehe wir die Ehre meiner werthen Kundſchaft hiedurch auzu⸗ 
geigen, daß ich feit meiner am zweiten November erfolgten ehelichen Verbindung 
meine Wohnung verändern habe und num im zweiten Stock defjeiben Haufes wohne, 
Auch find fortwährend fchöne Seidenieden bei- mir zu Haben und alte Betten wies 
der hergerichiet, 
eiſeite Mohr, Heboene Sreidling, in 8. Ar. 998. 
er am Doͤtſchmannsplatz. 

(Geſuch.) Ein geſchicktes Frauenzimmer wüunſcht bei einer Putzmacherin uns 
terzukommen Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Berbiudungs+Linzrige) Unfere volljogene ehelihe Verbindung zeigen wir un« 
fern werthen Freunden und Bekannten hiedurch geziemend an nnd bitten um Ihre 
fernere Freundſchaft und MWohlgewogenheit ergeben. Zugleich machen wir auch 
Die ſchuldige Anzeige, vaß mir uniere käuflich übernsmmene Bierwirthſchaft L. 
Ar. 1014, in der Entengaffe bezogen haben, bitten daher die hocgefchägte Racks 
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barfhafı um gütige Aufnahme, fo wie and die geehrte Geſellſchaſt und alle gute 
. Freunde um gütigen Beſuch. Au reeler und billiger Bedienung werden wır nichts 
ermangeln laffen. 
i Philipp Friedrih Köhler. 
Eliſabeiha Köhler, geborne, Görper, 
aus Kraitshof. 

(Zrauerfall.) Geftern, den 7. November, endigte zu einem beffern Ecwachen 
ſchnell und unvermurher mein geliebter Dann Jakob Herbig, Echreinermeilter, im 
einem Alter von 58 Jahren, an den Folgen einer Lungenlähmung, fein für und 
fo theueres Leben. Tief gebeugte vom Schmerz ſteh'n wir am Sarge und beweinen 
unfern großen Verluſt. Diefes für und fo traurige Ereigniß bringen wir allen uns 
fern Verwandten und Freunden biedurd zur Kenntniß, mit der Bitte um flille 
Theilnapme und um Ihre fernere Freundſchaft und Gewogenheit 

Die betrübte Witwe nebſt 2 Kindern, 
und die Mutter des Verſtorbenen. 

Mit Obigem verbinde ich zugleich bie ergebenfte Anzeige, daß ich bad Ges 
fchäft meines feeligen Mannes mit geſchickten Gehülfen fortführe, und bitte 
daher recht fehr, das Zutrauen, welches mein feeliger Mann fich zu. erfreuen 
hatte, auf mich überjntragen; ich werde mic gewiß dagegen beftreben, immer 
gute und fchöne Arbeit zu liefern. 

Nürnberg, den 8. November 1828. 


Helena Herbig, Witwe. 


Uungeflommene Frembe 
vom 4 bis 6. November. 

Cothe Roß.) Hr. v. Dillie, Zentral-:Gallerie,Direftor, v. Münden, Freis 
frau v. Lenthe, v. Hannover, Hr Bar. v. Mündhaufen, Kämmerer, u. $räul. v. 
Muͤnchhauſen, Hofdame, v. Wtenburg, Frau. Erbmann, v. Regensburg, Herr 
Dauſching, u. Hr. Oſchinsky, Partifuliers, v. Berlin, Hr. Schletterer, v. Leipzig, 
Hr. Jung, v. Bremen, u. Hr. Kloringer, v. Bern, Kaufleute, Fraͤul. Körner, u. 
Fraͤul. Leiſt, v. Bamberg, Hr. Ritter v. Lang, geh. Rath, v. Ausbach, Hr. Rot⸗ 
tig, v. Frankfurt a. M, v. Hr. Semler, v. Münden, Kaufleute, Hr. v, Schaums 
bad, Partikulier, v. Koblenz. (Bayer Hof.) Hr. Hirſchmann, Kfm., v. Wien, 
Hr. Pichler, Domoifarine, v. Bamberg, Hr. Hugens, Kfm, v. Münfter, Frhr. 
v. Grebner, öjlerr. Obirlieutenant, v. Prag, Frhr. v. Sturmfeder, Gutäbefiter, 
v. Böhmen, Fr. Reg-Dir. Freudel, v. Baireuth, Fräuf, Nofe, v. Anöbat, Herr 
Dr. Jaͤck, App.⸗Ger.Aſſeſſor, v. Bamberg, Hr. Holyfound, Partifulier, v. London, 
Hr. bel Vecchio, v. Dublin, Hr, del Vecchio, v. Como, Hr. Schnau, u. Hr. Binz, 
v. Frankfurt a. M, mw Hr. Kretſchmeyer, v. Augsburg, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Hr. Helfrich, Studienlehrer, ». Hof, Hr. Dr. Schmitt, v. Wuͤrzburg, 
Hr. Rieſe, Thierarzt, v. Franffurt a M., Hr. Weber, Kfm., v. Wien, Dem, 
- Mann, v. Mainz, Hr. Nebold, Grometer, v. Münden, Hr, Hilz, u. Hr. Böttins 


ut 
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ger, Maler, v. — Fraͤul. Lang, v. Baireuth, Hr. Steglehner, Profeſſor, m. 

Bamberg, Hr. Nickovitzſch, Privatier, v. Wien. (Blaue Glocke.) Hr. Obern⸗ 
doͤrfer, v. Ansbach, Hr. Keller, u. Hr. Krobert, v. Boͤhmen, Kaufleute, Hr. Ley, 
Fabrikant, v. Rothenburg, Hr. Ehrmann, Oekonom, u, Kitzingen, Hr. Stahl, Hofe 
meilter, u. Hr, Spörl, Geometer, v. Münden, Hr. Joſeph, Theolog, v. Erlan⸗ 
gen, Hr. Ullmann, Kfm., v. -Elterlein, Hr. Bauer, Rentamtsſchreiber, v. Baireuth, 
Hr. Greilig, Nechtöpraftifant, v. Erlangen, Hr. Hirfch, Kader, v. Ansbach, Fräuf. 
v. Hauthauſen, Stiftödame, v. Bockdorf. Strauß) Hr. Kleemann, Kfm, von 
Neufiadt a. A., Hr. Arndt, u. Hr. Hohnhorft, Maler, v. Berlin, Hr. Oſchatz, 
Kin, v. Schönhaide, Hr. Klepäsfa, Oberbeamter, v. Wien, Hr. Giefe, Partifu« 
lier, v. Danzig, Hr. Bar. v. Weſtberg, v. Peteröburg, Hr. Dr. Bormann, vom 
Dresden. (Gold. Rabdbrunnen) Hr. Artanl, Kfm, w. Hr. Dr. Schmidt, v. 
. München, Hr. Dierk, Nechtspraftifant, v. Hofheim, Hr. Unger, Maler, Hr. Reum, 
u. Hr. Wagner, Cand, jur, v. Würzburg, Hr. Widhalm, Cand. med., v. Pins 
bau (Gold. Hirfh) Hr. Schweiger, Kfm., v. Baireuth, Hr. v. Gillardi, 
Wabrikbefiger, v. Allersberg. (Wallfiſch.)Hr. de Courd, Hühneraugenoperatenr, 
». yon. (Weiffe O3.) Hr. Wölfler, Fabrifant, 9. Memmingen (Weiffe 
Roß.) Hr. Panzer, v. Auerbach, w. Hr. Gollwitzer, v. Ufersricht, Fabrikanten. 
(Storck) Hrn. Gebr. Bar, v. Sepottendorf,. v. Bredlau, Hr. Pregler, Fabris 
fant, v. Hercmanusbrunn. (Weiſſe Ochs.) Hr Deininger, v. Oberleinbach, 
u. Hr. Geifjendörffer, v. Bügel, IDEE: (Bold. Shwane) Hr. Regen, 
Hammergutöbeflger, v. Michelfeld. | a 





1828. I Setraute, | 

Den 51. Det. Johann Buhlmaun, Bättnermeifter, mit Kunlgunde Herold von hier, 

— 2. Nov, Johann Georg Huͤmmer, Xierbräuer, mit Regina Magdalena 

r Brandner, von Burgfarrnubach. 

— — — Zohaunn Conrad Müler, Babrifarbeiter, mit Gatharina Kunigunda 

rg Hofmann, von bier. : 

a Michael Schlipp, Königl. Zollwart, mit Magdalena Kornelius, 
von Miltenberg, 

— 5 — Johann Jakob Wedel, mechan. Spielwaarenmacher, mit Marla 

- Magdalena Dehn von Brud. 
Getraut 5 Paare. 


1828. —Geborene. 


Deu 16. Det, Anna Maria, Tochter bes Effigfabrifantens Hoffman. 
— 22? — Johaun Gottlieb, Sohn des Schloſſermeiſters Pidelmanı. 


— — — Zohann Michael, Sohn des Aſſiſteuten der Lindauer und Säweig 
ger Beftätterei Hübner. 

— — — Eliſabetha Johanna, Tochter des Gaſtwirths Vizthum. 

— — — Suſanna Marie, Tochter des Tagloͤhners Kern zu Wöhrd, 


Den 


11111414. 
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Det. Marie Sibylla Thereſia, Tochter des Schuhmachermeiſters Zunner 


111111141 114 


| 


—, 


su Wöhrd. 

Johann Michael, Sohn des Tabadhändlers Schmidt. 

Johann Andreas Richter, 

Anna Catharina, Tochter des Kupferſtechers, Ralers und Gemein: 

debevolmächtigten Fleifchmann. 

Georg Michael Johann Ludwig, Sohn des Gnerereihändlerd Bull. 

Charlotte Heinrica, Tochter bed Tüncerhamklangerd Wagner zu 

Goſtenhof. 

Georg Heinrich Wilhelm, Sohn des Rothſchmidmeiſters gFarer. 

Begidius, Sohn des Pollzeiſoldatens Heilmayer. 

Johann Friedrib, Sohn des Robfhmidmeifters Beck 

Sohann, Sohn bes Taglöhners Brunner, auf den Staͤllen. 

Stephan Gottfried, Sohn des Gold» und Silberarbeiters. Drerel. 

Philipp Friedrih, Sohn des Fabrikarbeiters Zimmerhädel, 

Sohann Simon, Sohn bed Kammmachermeiſters Klatzkopf. 

Margaretha Johanna Barbara, Tochter des — 

Koͤrnlein. 

Clara Sophia Henriette, Tochter des Sonrollears bei der Koͤnigl. 

Schuldentilgungscaſſa Merklein, an der Auücheſtraſſe. 

Johann Leonhard Michael, Sohn des Rindmetzgermeiſters Dörflein, 

Butterhof, todtgeborne Tochter des Bierwitths Butterhof. 
Geboren 22. 


Bethorbeme 


. Michael Stäger, Schachtelmachermeiſter, alt 28 Jahre, Rungenfuct. 


Barbara Leibold, Ehefrau des Tabackſpinneré Leibold, alt 52 Jahre, 

Abzehrung. 

Johann Peter Rumpler, Sohn des Fabrikarbeiters Rumpler, alt 

7 Monate und 22 Tage, Zehrfieber. 

Johaun Trautner, Tagloͤhner, alt 4g Jahre, Nervenſieber. 

Jakob Maximilian Andreas Dierrich, Kaufmann, alt 38 ‚Jahre, 

Luftroͤhreuſchwindſucht. 

Catharina Eleonora Maria von Welſer, hinterlaſſene Tochter des 

Senators, Freiberrn von Welier, alt 68 Sabre, Schlagfluß. 

Selena Garharina Schneider, Witwe des Kupferdsuders Schneis 

der, alt 43. Jahre, Abzehrung. 

Barbara Geldmwein, Wittwe des Handlangerd Geldwein zu Glofs | 

tenhof, alt 76 Jahre, Schlagſluß. 

Barbara Brunner, Ehefrau bes Gaſtwirths Brunner, alt 22 Jahre, 

Abzehrung. 

uriganda Birkmann, Gattyerswittwe au Woͤhrd, alt 78 Jahre, 

Shlemidleg, | | 
Geſtorben 10. 


Be EN den 1X — 





Me r 
u cuun i235 


“a — eh rem F 


Sneiligenn. Bart 


saubere Veh; 


| — 1093 — t u v t MR —J— r —— 


23% 





LIFE) 


—— Moſenat von n Bayern allergnäbigfien Priwilegie 


Warlsac ih IM Verlag non Gert Felheger in er Allipogfi 8, a o6 a . 


— — — — — nn 





‚? 2“ on ieh * 
ih & * 


u u Sa ee er 2 
zur —— der Armen Nuͤrnbergs mit‘; —* um walae betr. 

Ne anmenrrieihatreene der ei — ee a Grabdt 
wu Ymıilırad ı Rn. Nürnberg nid" 

ergieng in den beinen legten Sahren an Ale, die etwas —E— — der 
dringeude Auf raf, von ihrem Meberfluße entire Mleſder uns Wäſche an den 
Arwenpflegſchafts Rath abzugeben, um damit jene Unglöcklichen saunterſtützen zu 
koönuen, die neben den täglichen Entbehrungen“ der gewöhnlichen Wegetemlikeiten 
an Freuden des Lebens auch noch die Kidte: des Winters deppelt empfinden. 

en tr war. das ‚Berträuen: des Armeupflegſchafts-Raths, das et hiebei auf 
den bewährten Wohlthätigkeits-Sinn biefer, ſchon allein: hiedurch — — Stadt 
het 'hber groͤßer noch Das Mefulrat > das dieſem Vertrauen folgte. 2 
x... Bwibankbarer Erinuerung aw vaffelberlegr: er: Daher auch: Dieje Binte mit Zus 
verfiht an Die Herzen aller derer, bie damald gern, ſchuell und dadurch doppelt 
gaben; fein Vertrauen verftärft fich bei dem Gedanten au Die höhet geflifgenen 
Mreife aller Lebensmirtel, die den Arnrewie&.unmöglih machen, von dem, was er 
empfängt,’ auch noch Kleidungsſtücke fih anzufhaffen, und getroft giebt er fib der 
beruhigenden Hoffnung hin, dap krines ſich "ber Gase unpäbigen: — das fie 
yöreihen vermag. 
¶Wer aber dennoch "unter dem ‚Borwanbe, daß. «8.808: Beduͤrfniß PETER 
Bere. oder. in der Meinung, daß. er ſelbſt zwedmäßiger als der Armenpfl egſchufis⸗ 
Rerh verthetilen koͤnne, fih jeder: Gabe überheben,, — wer falt um Heblos im 
mern, Hefilrügt-gegen:Äniffere Kälte, ſich nicht in die kummir vollen Naͤchte zu 
vorfegen veamoͤgen· ſollze bie ‚ber: Arme in feinen: läge: ardaldet, der: tomme in 
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das Gefchäftszimmer bed Armenpflegſchafts · Raths ſehe deu Audrang der Armen, 
vernehme ihre Noth und ihre Klage, üherzeuge ſich von der Art und Weiſe Dee 
Vertheilung und fein harter Sinn wird fi im thaͤtiges Mitleid aujlöfen. 

In demfelben Zimmer (im Fänfsıhaus) werdenn alle Gefdenfe an Kleidern 
und Waͤſche angenommen werde. ° — . * 
Pürnderg, den A. November 1828. II St 

Sinder.. 4 Fe 1 Bu 


Betanktmadhung. 
Horftfrevel in ben yorgaligen Reichsiwäldern Stbapi bRaurenzi befr.> 
Dom Mugiftrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
’ als Polizel-Senat . 
wirb aus Beranlaffung des Könige. Rentamte dahier nachſtehende Werfügiing der 
Königl. Regierung des Rezat⸗-⸗Kreiſes, Kammer bed Junern, vom 18. December 
1823. ernewert, und dabei bemerft, daß —— 

a) nur an den keſeholztagen Mittwoch und Samſtag Lefeholz eingebracht 

—ieben ſſ. — 

b> daß darunter nur dürres abgeſtandenes Holz verftanden wird, 

©) ba ſolches nur zur eigenen Norhdurft, nicht aber um damit ſtraͤflichen 

Handel gu treiben, eingebracht werden: barf, 3 J 

ch daß anderes Holz, und namentlich friſches als entwendet: angefehen, 

in Beſchlag genommen nud dem treffenden Forftamt überliefert wer 

‚> den wird, J J— 

e) daß in dieſem Falle auch die ſofortige Conſiscation des Schubfarrens ein⸗ 

tritt, ar 

& daß ferner ſolchen Contravenienten der Leſeholzzettel abgenommen, 

g) daß Steigeifen und ſchneidende Infrumente weggenommen und daß übrke 
gend nach Umleitung jener- Verordnung der. Koͤnigl. Negierung gegen fie 
u: verfahren werden mird, . * 

) daß der Ankauf ſolches als entwendet gu betrachtenden Holzes Unterſu⸗ 
hung wegen Beguͤnſtigung der Entweudung und alſo Arreſt und Koſten 

nach ſich zieht. oe B 
Klınberg, den. 5. Rovember 1828. 
F | Binder. 


! 


5 Ra . 

— Im Namen ‚Geiner Majeftät des Könige — 

Es werben neuerdings fehr gegruͤndete Beſchwerden über zunehmende Forſt⸗ 
for! und Erjeffe beim Dürrboljfammeln is ben vormaligen Reikswaldungen bei 
Nürnberg gefuͤhrt; insbefondere darüber, daß von den Gemeindeverwaltungen- fo 
keihthin Armuthszeugniſſe an Forſtfrevler ausgeſtellt, und auf deren Grund tiefe 
Frevler von ben Forſtpolizeibehoͤrden fo häufig zur Walbarbeit verurteilt werben, 
welche Sirafe doch meitend ihren Zweck durchaus verfehlt, indem fie entweder 
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nicht vollzogen werden kann oder durch den Voll ug nod ſchaͤdticher als Straf 
loſigkeit wird. Desgleichen fägı die Nachſich he Polizeibehörven, gegen: den 
Eleinholihandel bien nicht’ beröcheigter Werfonen vieles sur Bermehrung der Holz⸗ 

DiebRäßle bei... =" er mı. nr — 
Das bLandgericht Nürnberg ze, wird daher angemiefen Er 
1) bie Armut hs reugniſſe der Gemeindeverwaltungen oder Armanpflegen ſorg⸗ 
faͤltig zu prüfen, EEE — a nie 

2) bei wirtlich sahlangeunfhigen Forffreuterm. Matt der Wolbarbeie, wenige 

bene in fo ferne: diefe michr zum Schadenderfage, fondern wur Strafe - 

wuerfaunt wird, Gefaͤngnißſtrafe eintreten zu laſſen, 7 
5) bei gewähnten und berüchtigten Holzfreviern diefe Gefängnißftrafe auf ' 
geeignete Weife su fhärfen, und mit, Verwarnung vor dem Zwang Ars 
beitshauſe zu verbinden, u 1 Se Rs —8R J 

"Hin Wirderhofungsfäne auf wirkliche Ablieferung nad) Plaſſenburg Sei.der 
unterzeichneten Stelle anzutragen, in fo ferne der Freoler im Beſirke 

des Landgerichts wohnt; im entgegengeſetzten Falle aber die Polizeiber - 

dhorde · feines Wohnoͤrts um Stellung eines ſolchen Autrage zu erſuchen 

5) Damit bie Frevler deſto gewiſſer entdeckt werden, iſt bie Gensdarmerie 
auf den Grund des 124. Art. der. organiſchen Berorduong- vom 1. 

Det. 1812. um ihre fräftige Mitwirkung zu requiriren. 

6) Widerſetzlichkeiten gegen das anffcheide Perfonal unterliegen gefeglich eis 
ner ftrafgerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung. 

2. Der Gebrauch von Steigeifen und ſchneidenden Inſtrumenten beim Duͤrr⸗ 
holzſammeln iſt bekanntlich verboten, und verleihet den Holzdiebſtaͤhlen 
einen Charakter größerer Gefährlichtgit, Derfeibe iſt daher mit geſchaͤrf⸗ 
ter Strafe zu ahnden. — = fait 

8) Um biefe Art von Uebertreruing" mögliche ‚sa serhäten, „iR; den Schmie⸗ 

“’ beniund Schloſſern Coon dein Landgeric t Nürnberg ıc. felbft, oder durch - 
Requifition der einfhlähigen Poligeldehärde), big, Abgabe. verbotener Dis ie 

> fruimente, wimehtlich der Steigeifen, an Jadlolduen, welde nicht ders 

ſelben erweislich zu erlaubten Zwecken beduͤrfen, ſtreng zu unterfagen,. 7 

+1,93: Der Alelnhol zhandel unberechtigter Perſonen iſt durchaus nicht zu Dub ; 
ben, und die hiezu Berechrigten find unter Iienger ‚voligellicher Aufſicht 


1 


1 


2m halnn, bawit' fie fein‘ geſtohlenes Hol verfaufen. I 
Es wird erwartet, daß das kandgericht Rürnberg, ıc. biefe Vorſchriften ges 
‚au befolge, damit den’ fo werderblichen Holzfrevein Im den vormaligen Reichöpäls - ; 
gern Einhalt gefchehe, he 7 sEr.47 
" Ansbach, den 10. December ıba25. ' 
. Ile 


1 


— 


or 
1 


Von der Koͤnigl. Regierung‘ des Reiattreifes, Kammern des Innern, m die 
Zandgerichte Nürnberg, Fauf, ‚Erlangen, Altdorf und Schwabach alſo ergangen," 2") 


‚ır3? ed 
An ne) mac nahhglag: Kon 


Srftknutwadnın —*80 a, —— 
Dee Berrächrung der Sıalfmeifters Wohnung, Yu — Grauen: hard FIR 
nu Manier der Könialic Saperiiben tadı Nüsmbengi 
wird auf Antrag des bisherigen Paͤchters Friedrich Schmidt dahi Biegen Dane 
Srälineiftere Dlobrung vor dem Brauensher bei Dörcubpf, nebſt den dazu gehoͤri⸗ 
gen Echwernftähk , einer "Norfaipfe, einer daran gebauten Dafhhüne, einem 
Seller auffer dem Haufe, einen Heinen Staflgehänpe, 1/8 ‚Morgen Gäzscheny und 
einen Bichbentien, am den Melftvierenden anderweit, verpactet, , — Te 
min auf » 


Dongerfeij ben '2?. Novemder Vormittags 9 Über. 


beftimme: 


Bu dieſen Tag werden die mäsern Pachtbedinguugen betanui gemacht wer, 
den, und es ficht inwifchen den etwaigen Pachtlie hhabern frei, „Die, Gebaͤude In 
Augeufa: ear'zu nehmen. 

Indem daher’ beſitz⸗ and J lung: RE, Vadrtufige zu obigen Termin ein: 


geladen werden, wird bemerkt, iur, die, Kicitation, im hate ber — 
vorgenommeiti wird. 


* ——VR 

Nuͤrnberg, den 4, —— aaae, 2 * 
unit. u u? ut WERNE I 

te 2 } a — 

vorn Ina? : ibn Be ET EL IT Y CT DIN Er 
Ark‘ r, ‚ em re ts; th Toren ae Er 

De > 717, — ahnt. ve Or id ty . 
—J — Eee SEE ER Ne 
N je 2 103 ‚ir? 

I » ALLE 


Bersshimagen i 


mM 772 yr1 


u n us wi {N 
zen Medifrat Her A — den Guns Bärmberg 
& * GUT 
wird: au befanınd“ gend b Kari 34 entwendet muehen, als; 
Bu A, nat. ein. t 
ſilbernes KRircheitgefäg, welches * Bi ei — — age 


mit, „einen . ‘ neu I 
dere Rreuje- und‘ ber Budfta nd, 8, Nr are — Keen er 


U.gZu Sinserdil OA ein, gemohuliceriaa fat noch 


J— 
ame ger 
. neuer Scubfarren, ‚wis Cıim SM 


a Al —8 J 4 4 
»HN® EINE ‘cn 16. ‚St ber ein, Str, — o caentord· 
30 6 Pfunß ſchwer? ir —8* Ihr — ”, 
IV. Zu Tennenlobe am 24. Dftoher, 1..mis feinen, Gänfrfederm; gefülltes 
borpelted Deckbett, mit weißbarchetnem — — — und leinenem blau 
und weißgeſtreiften und geaͤugelten Ueberzug it blaupaumipoilenen nen, Bändern-s:r a 
dal. Kopitiffen, "an deſfen Ingefttder an der einen Seite ein Stud) + 


‚Other Taff 
angenäht:ift und. 2 weißleinene zu einem doppelten Bert befimmte Kailacyen. = * 
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V. Unfern Lanzenzenn am 2. November mittelſt IR 1 aus 
7 ober 8 Straͤngen beſtehende filberne Halsfette, dir welcher v vornru eine Wein⸗ 
traube hieng und welche im, Racken dur h eine Stiege bb Filtrcnarbeit beſeſti⸗ 
ger wurde; Tachlein mehkere Aep et aid otſngefahr Daler in Groſchen und 
Sedhſern verſchledenen Geptäges, 

For de. Saraıf Odiger Gegennänbe —— 

‚; Rltuserg, King, Nopember 18 ——— 


Aud n 3 nl mi 


md mt er 8 7 4 ge ‚ag — 
PEN BAER uhr —— —— 
wird hiermit bekaunt gemacht, ii * or 
huer Johan Michael Spränger aus Adedady, wegen des 
Bd I ah ER Biedermann ju a hof am 28 Dkurerie 825. 
veräbten Deridiebituhle dürch Frfennn iß de⸗ —X pellations » Ges 
richts de’dälo 2ı, Dliober, ‚et public... 5, al ſes Jahres für 
unfchuldig erklärt mosben. if, 
Narnberg, am 8. ine 1028. 


3 dul. 139 
—VOO——— * Sne Ina mount * 1b Pat) re 17 RER 
er ee — ee 
Diejenigen in biefiger Stadt, in Bi von. Abe n — 
Erlenſtegen und Großreuth h. Di: Br’ een Din ve * Martini 
rben hiemit 


Erbzinfe, Kuͤchendienſte und Bodenzinfe * hi a ” 
zur Zahlung innerhalb 8 Tagen mit de sfurdf daß nach Ab⸗ 
lauf dieſes Termins die im Reſte Verblieb F It Ho, Fein ‚Sordergebühr 


sen zur Berichtigung 8 vorgeladen FIRE 
WS 4.7 


ürnberg, be i nak‘ 
* In P r ra —— Te te mı6 pntueTi rin 
m» im 3 Vu 4 


ren nn en W 4 m * 
inch :n u s15 113331 d473C191 hie seht. RT rn 
esse E. Mer 
minor 'i1%7, Inu! ir 2: 5 Ne STE Ande N 


7 


— —————————— 
Der für dad lauſende · Sienoſaht Du „wörpige — ———— 
a = eirca 
bgies Fähkene Berichte 
50 Ried Ganzleis 


. zn 28 ns "Papier, = 
ade“ F — 
5 m die er — —— —* F 
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4600 Städ Feberu, und Ei ee "52 "anlall 
6 Pfund ‚Siegellad, .., x* 8* ans 5.1340 4% 
wird von Seite der unferfertigten.Commifflon an ige. nimm 


Dienflag den 18. [. M. IRRE, 8 Uhr 
in der Deutfchhaus-Gaferne dahier an den Wenigftnehmenden in — 
nud werden daher Steigerungsluſtige mir dem Bemerken hie zu eingeladen, t 
den Ricitanten die Mufter vorzulegen find, und in der Regel infändifched, 
bevorzugt, auslaͤndiſches aber micht auegejaloffen werden wird, weunn eides 
jnlaͤndiſchen au Güte und im Preife es züvortbut. 

Nach Beendigung dieſer ‚Beritgigerung, wird zugleich, mit Sener bes Bedarfs 
an Striegela und Stardärtfchen foregejcht, wopou gewerbößerechtigte Steigerungsiu« 
ſtige hiemit in Kenntniß gefegt werden. ’ 

Nürnberg, den 5. November 1823, — * 

Die Orkonomig +» Compijjion des J. b. Gten Chebe curieger » Regiments deres 
von Leuchtenberg. 
Wegen Beirelanpung des Herrn Dberftlieutenants, ei 
von Weſſenig, Rittmeiſter. 
Hummel, nord. Quautermeiger · 






Befanntmadung 
Bon der 'unterfertigten Gommiffion wird der — EEE. "far? 
bie — — der yo go nennen D Br m — in; 
4 il, 6 anzlei,s, 
8 otbih,. weiß Kanzlei» ; 





4 Ries — ‚pay, Ar Sn 
a ER 1. We 
‚22. Bund eberlie ielen, 1 y)2::dT ; ' is Ir 2 * a 
61a Dügend Ieiftiften Mn ———— eu? De 


8 Pfund Siegellack, 
‘am Montag den 24 Nopr mb el. Se get 10. uhr 
in dem v. Sertzſchen Haufe auf dem ee ninde Nr. 95. an Wenigſtnehmende 
in Lieferung überlaffen, mozu inländiſche Gewerbéberechtigte und Kabrifanten, 
wit den nöthigen Muſtern verfehen, hiemit eingeladen werben. 
vn den 28. Dftober, 1638.» nun sy ” 
Koͤnigl. kotal ⸗Veepflege - Rummillon. - "50 ” »n2, 


v. Sundahl, er ı drum 
—— xAiideiihen 


A, 18 ABS 5: 
Bei Earl Felßecker in Närnberg,, Dielinggaffe 8. Nr. 564. a., iſt zu haben: 
Kant, J., ven der Macht des Gemuͤths durch, den ‚bloßen Vorſatz feiner krauk⸗ 
baften Gefuͤhle Meiſter zu ſeyn. Herausgegeben und mit Anwmerkungen 
verfehen von E. W. Hufeland, 2te Auflage. 8. geb, 45 kr. 


ge a un 
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he Fe weit Goit. Gebere in’ Ernideh Ber Erhebung 
des Herzens zu Baur, nad) Anleitung der heiligen, Schrift. "Ein Erbau⸗ 
nedud fur geben Aha Mit Sdpfer. "8. geh. 1 fl. 21 fr. 

Der durch mehrere Schriften. ſchon er ‚auggejeihnete Hetr Berfafler 

dat auf dem Grund bibliſcher Ketuſpruche die Glaubens und Sittenlehre in me 
nſchen Gebeten, welche das Algehieine und Zeſondere des öffentlichen und haus⸗ 
lichen Lehens —— Gehandeft, und * diefems Audachtsbuche, welches 
dem Geiſte und der Form nach dem — eu he Mitfehel aͤhnlich und gleichfaur 
did: eine Fortfegullg - davon zu berraitieh ‘it, dag Georaͤge rineb wahren, Erhau⸗ 
ungsbuches gegeben. Ein‘ ſeht ch dnes Tuieltupfer wird dem Werle noch zut 66 
fondern Bierde gereichen. 

„golRändige Gef ichte der $reimährerei in, "Dentfchland und ſämmtlich befannt 
geworben geheimen Geſellſchaften. Aus ‚authentifchen Quellen zuſammen⸗ 
getragen. 8. sh 1 GBy 56, k.. garen a 

I [VE Bu Zr bis 703 nun rl: a: "Mon TEN 
Derfäufliche Sad: lt 

Ich erkaube mir zur Anzeige: zu bringen,’ daß. bei mie täglich. sende; welßer 
und rother Punſch zu haben iſt. Zugleich empfehle ich ſuüßen Traubenmoſt, dann 
meine weißen und rothenv Burgunder, Muscatr,; Medoc⸗, Malaga, Madeyra⸗, 
Ghampagners; mouſſirenden Burgandens); Roufliom, "Mofeb, 1701r Hochheimer⸗ 
Kräutermeint :Kbitterfüßenp Arrae, vorzügliche“ Franken‘, Rhein⸗und rbeinpfälzer 
Weine zu’ geue igter Abnahme en rosnuud ed detail und; werde mich fortwaͤh⸗ 
rend ——— meine gechrten Abnehmer in jeder EN —— zufrie den 
gu Rellen. ae, 2 mi, ndenrnht 5 m 

Nürnberg, deu 8. November 1828. u Pr ge 

au“ . Ferdinand — zum eine: — 

7) Die Sffenz zum Wachstham der Haare, die nach neuern Zeugniſſen, welche 

vorgelegt werden können, ihren. guten Ruf: wiederholt Woſtättigets und auſſetordent⸗ 
liche Wirkung -geäuffegr hat, wieder friſch Bereitet, in verfiegelten Gläfern mit Ger 
brauchdanweifung, für » fl, former: Eau ‘de Chine, um rothe, graue oder weiße 
Haare dauerhaft dunkelbraun und; ſchwarz zu färben, das Glas ı fl. 50 fr., dann 
feinfte Parifer transparente Geife in Tafeln a 24 und 15 Fr. und auch Adıte 
Windforfeife find zu haben in Nu: a Der nein) Brünke, am: — der drau· 
enkirche gegenuͤber. 

In Nr. 49. auf den Staͤllen vor Kenn: Epitilerchor iR in boppelter Kleider 
Gehälter zu veifaufen, 

Nahe am) Lauferplag if ein gut ausgebantes Hans: mit einer’ Gießhätte und 
Badofen nebſt anderm Bequemlidteiten tägtich and. freier: Hand u wetauſo⸗ Ra⸗ 
heres in S Nr. 11508: der hinterm. Bieckſchlagergaſſe. 4 

Eine Schrotfeiter, wirduin.. 6..Mr 23371 ang Lauferthor Billig: menkahıftr En 

ir Heerdplatie von Gußeifeiiy.2eimandd ganz. dis befchaffener irdener Dfers 


1 
u‘ 


1236, 
—J e angee mit großen Badtaisin gehtg eiyigem tleinern Genfarnfind 
u. peykauftn ur 
Ein neuer. a Schuh großer Tulmder Tihe von —2 wit Dapıpruc — 
zobe it #1) verfanfen u 
Em Üte,. faites und eigenes mit dem Haldrenr, ver F da, 9 y7) 
9. he bbott Znmer, 15. Sa ger 84 agen, 4 „Blden, »5 „Sir * 
1 ek, 3, Zengen, 8, vd, ER ig 26. enthaͤlu, ‚18 wu fair we 
! ei der. grghen — a te i zei „ga ug zu vertau — 55 — 
— ic pad, Lurbeihafäigd 9 ——— Di a uauh de Rhhese 
in 1, Rt. 1393. der, Yydisigsitraffe beim, zpiutler ihdr. Hi) 
mL. Nr. 434. Der dreiten Geſſe if ein —94 1 Ai un, Be Kr, 
gut beſchaffener —5— ‚von, — Fuſhseel zu pertapfe 
a ‚Dpjim Ar. 9 F ei in An Merian. ki 
men und a idfr. pr. ME. zu haben, 
Aus einer reinlichen Haushaltuug ift ein Nadled Ich zu \ verfadfen. 
Ein Haus mittlerer Größe, in einer freundlichen Lage, welches auch Slal⸗ 
lung und einen Hofraum enthaͤlt, iſt zu vertaufen⸗ 
Ne aad. be breiten: Goſſe,, im zweiten. Stock, find zu :werfähfen : 
4. inter Borfentettögejmit danzen Giastafeln/ a Schuh 6 Zoll hoch und 8 Schut 
4Doll·hreit, 3 Kiſtchen zum Berjemdungi der Weine, zunGu 00 mmd Faͤchenn, 
fgit eben ſo vitlen fogertamiten leer euna Vocksbeutein und Bomteilen: beſezt zwei 
Kaͤſten zu verſchie denem Gebrauche Leone: UWein⸗Bogterllen ambüfturserfräges: fo die, 
auch ein Kinderkor bwagen. Duje Segeuftäude stömmemnzhglich von arebis 2Atyti 


eingefehen werbem:..,. hin. nd 1 wu Burg na iii Ir 
Bon heute an vertaufer bie Unteryeicieten das Pfand gegoffene Lichter nie, 
baummollenen Dochten ırm eu wu rd qunüse kr. 


gezogene Wichter⸗ D mm, ‚hr? dnwiint . . . . 20 fr. 
dab, Pfunde: Seife Erw DE U nr mid m; Im» sie fr. 
Dem ai ge ng nad  weindl mini sanlagrca 


Od ingame le triicd 4 > Okteingei Hd: Drrahöfen, j 

wa st rar R. AA. Gugler. M. Wolkersdoͤrfet. 3 Vogel 

we rim 1J M Euixunzanua D- —W T. Riten. 
end run ra ct rs Run Freitag. 


AWin einlich igchauuenea —E———— — mit barcheraem Supferer mc Ä 
— Kleiderſchrank werden verfauft, N 
ei heute au toßehibebiden: EEE SOUELEERREEN. Le er 20 5 
dad Pfand yegogme Lichter . . . "Bolee ; »= ' 
dad Pfand gegoffene Bichternn un un an nen Ri 
wobei fie ſich zur gefäligen: Abnahme — beſtens ensofshlen.. 
Saͤmmtliche Salzfiſchet machen hichurch bekannt, dapı nächflen ieuuas den; 
17. —— en Häringe Bei itmen zu haben« —A nd 
17.2004 3% (EMit as Bogen: Beilage). ©) ou a1iuiat a. * 


— —— — — — 
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Eine ganz gute, mie zwei Koffern, einer Waſch, Nadſchuh und Aufhalter 
—** KRirfkod:Chaife , ja: gwei und: vier — eingerichtet, — ern 
Das Nähere im Inrefligeng+ Comtoir. 

Unterzeichnete empfiehlt dem hodunerehrenden Yublitası {ehr fhöne Mei 
ſchwarze Tülle und Florſchleyer, eine Schöne Auswahl Winterhauben von allen Far⸗ 
ben, für Frauen und Mädchen, fo wie auch ale Nummern Strickbaumwolle mebſt 
Amen md Dips und —— —— zu den billigen: Preiſen. 

Z m Ermann;: — in de Au⸗ 


gaſſe. 
— Dadftile — — find zu Srilaufer hei 
Fuchs, in der Tetzelgaſſe 8. Wr. 512. 

 Maction&rAnzeige.). Im Plobenhof wird Mostag dem 17. d. M. Schrein 
wert nebſt verfchiedenen andern — gegen baar⸗ — verkauft; deæ 
Anfahg iſt Nachmiciags 1 Uhr 

Es werden 10 Stück 5 Monate alte Hühner nesft dem. Hahn, ‚Son ber 
fößten Art, billig verkauft, fo mie: auch ‚60 Stück genichte Kutterkrügt. » 

Zwei moderne nußbanmene Kommoden, zwei eichene Betiſtaͤuten und. ein ee 
belbank find billig zu verkaufen. 


Neue Bolbädlinge find angekommen und zu haben bei 
J. ©, Arold, dei St, Zeven. 


Sachen die zu taufen geſucht werden. 

Ein ſchoͤnes gepoikerted Sofa md Seſſei von Nußbaumholz, mit Springfedern, 
werden zu kaufen geſucht. 
Ein noch brauchbarer franzöſiſcher Schraubſtock wird um Sidigen Preis zu 
Kaufen gefucht.. Mähberss in L. Mr, 500. ber breiten Gaſſe. 

Ein 20 — 25 Pfund ſchwerer Schraubſtock wird zu, faufen arfu. Raͤhe⸗ 
sed in, S, Mr, 1697. im St. Annengäͤrichen auf der Schütt. 

In L. Mr, 890. ber Eterugaſſe wird sine D. Floͤte zu. kaufen gelucht. 

Ein Pferd von brauner Farbe, welches zum Fahren sauglih it, wich gu 
Sanfen gefuht in 5: Nr. 16530. ber GSruͤbelsſtraſſe. 

Ein noch gut befchaffenes Defchen von Eiſenblech, welches im Zimmer geheizt 
werden kaun, wird zu kauſen geſucht. 

Glaetaſen, zu einer kadeneinrichtung aauglich, wünfcht, man u kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer ber Ihönften Strafen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an einzelne 
perfonen zu vermierhen. Auch koͤnnen diefelben die Koft dabei haben. 

In L Nr. 1143. am Jakobeplatz iſt der erfie Stodzeines Hauſes, befichend 
aud einer mobernen Stube, Kammer, Küche, verſchließbarem Borplag und Sole 
lage, entweder fogleih oder am Ziel Kichtmeß zu vermieihen. 

In L. Mr. 1282, der Setebeß⸗aſſ⸗e nd wei. ale täglich zu vers 


miethen. 


ne 


⸗ 
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— Ein freundliches Haus in eimer: lebhaften Strafe „’senthaltend- 5 Zimmer, 3 
Kammern, 1 Kühe, Speifefbammer, 1. Boden, Gewöld, Keller, Waſchhaus und 
Pumpbrunnen, nebft tem Genuß eined Gartens, it am Ziel am oder auch 
jege fchomw zw vermierben, i 

Sn L, Nr. 475. der Brunnengaffe iſt eine Dehnung am- 34 eicimes zu 
vermie then. 

In der Naͤhe des: beißen Thurms iſt die erſte ‚Mage. ‚einehr Banfake cm. 
ſchoͤne helle trodene Wohnung, noͤchſtes Ziel Lichtmeh zu vermierhen. Diefelbe 
enthält 4 heigbare Zimmer, m Afov, 1 Kammer, Speiſekammer, ſchöne Küche, 
das Waffer im Haufe, nebft. dazu gehörigem ‚riguen: Keller, Staltung für 2 Pferde 
und andern Brquemlickrisen. 

Sn L. Rr. 1188, der — iſt Ne eine. — en- eine eins 
zelne Perfon zu vermiethen. 22 

In L. Nr. 1309. der Engelhartögafie find 0 Wohnungen am Bit Kin 
meß zw vermierhen. 

Sn L. Nr. 1455.’ ber Schlotfegergaffe iR. am Zier, Balburgis eine Bot 
nung zu vermiethen. 

Naͤchſtes Ziel eichtmeß it ein Logis von 2 — mit 2 Zimmern, 2 — 
mern, 2 Kuͤchen, 1 Boden, Keller und eigenem Aus⸗ und Eingang, zu verwierhen. 
Räheres in S. Ne: 897. am. Obſtwarkt. 

Es iſt an einen ledigen Herrn oder eine kleine Banıilie am Ziel Lichtmeß 
ein kosis mit oder ohne Möbeln ju vermiethen. 

Ju I: Nr. 1229. der neuen Gaffe iſt ein: Logis mit Bert“ an einen ANTe 
täglich zu vermiethen, der auch die Koft dabei haben kaun. 

Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, zwei Kammern und Hetjlage, if 
in L. Rr. 1077 der Färbergaffe aur Ziel Walburgis zu vermiethen. 

In einem, in einer der vorzüglichften Thorfttaffen liegenden Haufe iſt der 
zweite Stod, befichend aus drei ganz nem tapezitten Ziamttern, noch einem heitz⸗ 
baren Zimmer,’ zwei Kammern, einer geräumigen hellen Rüde nebſt dazu gehös 
rigem Boden und Keller, täglich oder am Zieh Pichtmeß 1329. zu vermiethen. 
Auf Verlangen kann auch Gielang van gegeben werden, Nähere Auskunft im. 
Jutelligenz Comtoir. 

Su L. Nr. 1391. nahe am Spitilerthor iſt ein Nangenchaes Logis an eine 
ſtille Bümitie kommendes Ziel Lichtmeß zu vermiethen. - e 

Sn $. Nr. 625. der obera Soͤldnersgaſſe iſt am Ziel Lichtmeß eine Wohnung 
zu vermiethen. 

In L. Nr. 185. an der Karldı Cehemaligen A. B. C) Brüde iſt ein heiße 
barer Faden zu vermiethen und täglich ober naͤchſtes Ziel zu beziehen. 

Eine Wohnung, welde ein hübfhes Zimmer, nebft Küche, 2 Kammern und 
Holjlage enthaͤlt, ift im einer fhönen‘ Gegend der Stadt täglich au vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder. zu pachten gefucht werden. 
Eine Wohhung von 1 Grube, 1 großen oder 2 Hleinern Kammern, wo möge 
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lich im. der Gegend des Waitzenbraͤuhauſes, wird am Ziel. Lichtmeß oder Walbur⸗ 
gie zu mieihen geſucht. Das Nähere in L Nr 265. der vordern Ledergaäſſe. 

Man winicht einen Gärten zu pachten. Näheres’ in der breiten Gaſſe L. 
Mr. 462. im erſten Stod. 

Eme ſtille Familie, deren Geſchäft auffer dem Haus beirieben wird‘, wuͤnſcht 
eine Wohuung,. wo möglich auf der Porenzer, und Mi ttagfeite, beſteheud ans eis 
ner Stube, Stübentammer, nöd 2 Kammern, Küche nub Holzlage, am Zieh 
Lichteß au miethen. Auskunft in L er 671. auf dem Lorenjerplatz. 


. Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienite gefucht werden. 


r: ine brave Dienſtmagd, weldhe treu und fleißig iſt, auch Fochen: und die 
übrigen — beforgen faun, wünfcht vom 17. dieſes Mouats au unter zu⸗ 
— 

Cine aödhin welche: auch mit‘ ber Waſche und den abligen daudarhelen 
umgehen fann, ſucht man fogleih in Dienfte zu nehnten,- 

Ein junger Menſch von 17: Jahren wünſcht in einem: Handels⸗ aber Gaf: 
— unter zukommen 

Zam Doſeumachergeſchaͤft wird ein Lehrling — geſucht, und zwar 
* Lehrgeld, jedoch muß er über fein bicheriges autet Betragen Zeugniſſe 
haben. 
Eine Magd, weiche Liebe zu Kindern bat,. —* ——* und ſpinnen konn, 
wird in Dienfte zw nehmen gefucht. 
= ‚gm $. Rr. 1650. der Grübeläftraffe wird ein Mäden. von 14 bis 16 Jah 
ven ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Es wänfchr Eine Perfon ald Haushäfterin,: bei Kindern, oder in anderer Eir 
genfhaft unserzufommen.: Näheres. im Intelligenz; Gomtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Gegen gute und hinlängliche Sicherheit oder Buͤrgſchafisleiſtung werden tägs 
lich 200 fl. zu entuchmen geſucht. Näheres in 8. Nr. 694. im Stöpfelgäpchen.. 

Auf erfte Hyporhefen- hiefiger Häufer und gegen 4 Prozent Zinfen- find 500° 
bis 600 Gulden täglich oder naͤchſtes Ziel zu verleiben, 

‚Zur Ausloͤſung einer erften Hypothek werden 6000 fl. gegen 4 Prozent Zinfen: 
auf ein hiefiges Haus zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Untechänbler. 

Zur Ausloͤſung erfter Hypotheken werden: 1000 und 1500 fl. auf nahe 

an ber Stadt liegende Bauernguͤter gu entnehmen geſucht. Näheres im JIntelligenz⸗ 
Eomtoir, 


Auf erfle Hypothek eines Hayfes in hiefiger Stadt werben aoofl. gu entnche 


men geſucht. Näheres im Intelligenz-Gomtoir, - 

Ohne Einmiſchung eines Unterhändlers werden dur eriten Hvpothet auf ein 
hieſiges Rahrungshaus 3500 fl. zu entachnen ae ſucht. an im Intelligenz⸗ 
Comein. 


# 
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Auf ein Bauerngut, eine Stunde von Närnterg, im tanigliden andgerigts⸗· 
Bezirke Etlaugen, deſſen Schägungswerrh 4700 fl. iſt, werden 2500 fl zu. entueh⸗ 
wen geſucht. Das Nähere im Wirthé haus „m Schrante 8. Nr. nie beim Thier- 
ontiuerthoc. — 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. ee 

Fin ‚fiharges glatthaͤriges Händen und ein junges — Kad den 
werden jeit vergangener Woche vermißt, deren Wiederbefitz gegen Eiſtattung der 
Busterungögebähren und eines Trankgelds man wuͤnſcht. 

Auf der Negensburger Straffe zwiſchen ©t. Peter und Altenfurth wurde Hin 
Pelzſchlaftock Gefunden. Wer ſich hiezu zu legitimiren vermag , — ZSenſeiden in 
Is Rt. 829. der Peuatgaſſe in Empfang nehmen. 

j Am 10. November wurde von der Fleiſchbruͤcke bis in bie Dielinggaffe: inte 
meſſingne Uhrkeite mit zwei in Tomback gefaßten aan — el en 
vum dıren Zurüdgabe in's Intelligenz «Comtpir, —E FR 

Am Iren Eonmog wurde auf dem Ball iur ‚Hayer. ee ein a mit 
breiter Bordäre verfehenes Aediger langer Damenfhaml gegen einen ähnlidien verwe ch⸗ 
ſelt. Wer ſich tun im GBeſitz eines ſolchen fremden Kleidungsſtückes befinder be⸗ 
liebe der Wiederaustauſchung wegen Im Intelligenz ⸗· Comtoir nachzufragen. 

Der Wirbel zu einer meſſingnen Weinreibe iſt in der Gegend des Marktes 
end der Waaggaſſe verloren worden, nm deren Aurhogube gegen ün — 
gebeten wird. 

Es har Jemand verwichenen Sonnabend am Hauſe des Huren Eert om 
Obſtmarkt ein Geldbeutelchen mir gelbem Beichläg, in welchem 2 fl. 30 fr. au 
Munze fich befanden, verloren. Der rebliche Finder beliebe es in das Intelligenz 
Gomivir gegen ein dem Werth angemeſſenes Tranfgeld zu bringen. - 

Vergangenen Montog Abends ift von der Färbers b8 im die tedergaſſe ein 
weißrd Chemiſette nebſt einer Ih warzleidnen Halöbinde verloren worden. Der 
redliche Finder wird gebeten, foldyed gegen ein Tranfgeld in Das Zateligeng- Sem: 
tor zu bragen. 

Bon der untern Thal» durch die neue Saffı, über den Spitalplag, burch bie 
Epitalgaffe, beim Mufeum hinanf, bei der goldnen Sonne vorbei, durch die Kö— 
nigsfiraffe bis zur blauen Flafche ift vergangenen Sonntag Rachmittags ein golde⸗ 
ner mit einem Karmioltein verfehener Ring verloren worden. Wer folchen gefun 
den hat und zurädbrungt, erhält ein gures Traukgeld in 8. Mr. 1052, der um 
jern Tholgaffe. 

Von der Teßelgaffe bis an die atholiſche Kirche iſt ein goldner Reif⸗Ohren⸗ 
ring mit einem von ſchwarzen Haaren geflochtenen ſogenannten Tropfen verlores 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, ihn gehen ein angemeflened Trantgeip 
fm Intelligenz⸗Comtoir abzugeben, 


Dermifhte Nachrichten. 
Wohnungsverdnderung.) Die Veränderung unſerer Wohnung aus S, Nr 


EEE En —— — — — a 
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"445: nächit der’ Warlöhrädte ih"S Mr." ag! der Marlefträhfe geigen wir "allen un 
-fetn Gonnern biemit ergebenft an, dankeun inferer bleherigen Nachbarſchaft fiir 
ihre &ibe und- Gewnienhit und empfehlen uns unſerer jegigen zur gärigen . Aıtfe 
nahme ergebenft. — de Nr 
Georg Briedr. Strobel, Gürtler, ünd 
*7 er vr & > defien Fran, en — 
(Wohnungsveränderung) Der Unterzeiänete wohnt am Marplag S. Nr. 224, 
nn STE State; 
Da Eee ui ia eur Buchhändler und Auctionator. 

CAn zeige.) In der Entengaffe L. Nr. 1010. Can ber Jakobsitrafie) werden 
Lederpuppen mit hölzernen und "papiermadienen Köpfen verfertigt, auch alre bergleis 
chen um billigen Preid reparirt. ee ee ee 

(Widerlegung ) "Da viele Leute’ der ganz irrigen Meidung "find, 8 betreffe 
die letzthin Öffentlich geſcheheue Warnung, auf meinen Namen Jemand eiwas ju 
borgen ꝛc., meine Söhne, fo bringe" ich hiemit jur Kenitiß, daß nicht 'biefe" bar, 
ter yrianden finb, 4 1 a7 ma Ten Ayai, IE Mach a a vr 
—— OT Katharina Schenk, in L. Nr. 165. der 

Dherwöhrdflirfee 0. 0 

(Geſuch.) Zur Wartung eines Kindchens wird ein wohlerzogenes Maͤd— 
en, von fanften Sitten und mit einem guten Gemuͤth begabt, geſucht. Raͤhe⸗ 
ris in der breiten Goſſe Ne 462. im erſten Stock. 

(Wohnungsveränderung.) Da wir unfere bisherige Wohnung in ber Tucherr 
ſtraſſe verloffen und jene 5, Ar, 76%. dm Aegydienplatz bezogen haben, jo empfeh⸗ 

len wir und unferer after, wie And; neuen Nachbarſchaft auf das Angelegentlichſte. 
Nürnberg, den 11. November 1828. alle 5.020 
>. — — J —M CEhriſtoph Ziel u. Famille 
(Reiſegelegenheit) Eine Chaiſe Fährt leer nah Würzburg nnd Frankfurt am 
Main und können Perfonen dahin ‚mitfahren, Das Nähere im Weinhaus zum 


J 


Bärleinhuter. © © , * 
CWohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Nachdem wir nun unſere über 14 
Jahre im Beſitz gehabte Behaufung L. Nr. -736. im Dörrerdgäßchen verlafen 
und unſere nem erfaufte 5. Nr. 1108:’in der Judengaſſe bereit® bezogen haben, 
- fp ‚danfen wir unferer werthen alten Nachbarſchaft für ihre Liebe und nachbarliches 
Wohlwollen und empfehlen uns zugleſch unſerer verehrlichen und werthgeſchaͤtzten 
neuen zur gefälligen Aufnahme. = m — * 
Andy" empfehlen wit" und elnem hochmuverehrenden Handelsplatz und ſonſtigen 
"Herren Abnehmern, bitten Sie, und Hoc ferner Ihr geneigtes Zutrauen zu ſchen⸗ 
ken, und und in unſerm neuen Lokale ſehr oft: mit gefälligen Aufträgen zu erfreuen, 
Georg Ehemann, Nagelſchmidmeiſter, und 
defien Gattin, 
(Geſuch.) Eine Frau vom Stande fucht eine Zufpringerin ledigen Gtandes, 
die fich über Treue und Reinlichfeit ausjnweifen vermag. 


Ah? 


— derung.) Indem ich. und meine; Familie ‚heute mein Haus. 
ber — verlaſſen und an ‚Dielings and,. ei ae 
5. Rr. 557. bezeichnete, beziehen, fagen wir. ‚der bicherigen. verehrten Ra 
Schaft ein herziiched kebewohl und bitten unfere jegige um’ m hiennblihe Aufnahme 
und gätiges Wohlmollen, 

— bemerle ic, daß der "Eingang ju meiner rigen in der 
Bindergafe ift. 

—“ am — Hosember 1828. 


’ 4 
. sn ) 
XR ‚le FE «ih 2% 


von Koͤnigethal, Kön. Rechtsanwalt und 

Stifts conſulent. 

Geſuch) Ein junger, mit quien Beugniffen verfehener menſch wuůnſcht als 
Gehuͤlfe in einer Schule auf dem Rande unterzufommen. 

(Wohnungsveränderung.), Bi, Veränderung unferer Wohnung ‚und reip. Gr 
ſchaͤftslokale non ber, Zunerftzgffe S. Rr.,1461. auf deu Argydienplag 8. Nr. 
263, danken ‚wi, ‚unferer hochverehrlichen und werthen bisherigen Nadbarſchaft 
für ale ſeit 27 Jahren erwiejenen vielfältigen Bemeife von Wohlgewogendeit und 
Freundſchaft und bitten.unfere hochverehrliche Near, uns eben fo gütig und mwohle 
wollend anfzunehmen. 

Nuͤrnberg, den 12. November 1828. 
N lee? A m. ‚Bachr junior, we 
N 5. fer ie ‚ Maria. Autonia Deich Barhr, xt⸗ipe 
ER ° 4.4 — een. re 2u 
u; ‚a AH sr 

Aufgefordert von mehreren Perfonen. din ich wieder "gefonnen + eine Anzahl, dar 
raplue gegen wödhen:liche, zu beſtimmende Bezahlung abzugeben. Diejeuigen vers 
ehrten Perfonen, welche Luft haben, an biefem Unternehmen Antheil zu nehmen, 
‚ belieben fi an Unterzeichnetem wegen ber; nähern: Fepingunach zu Rende⸗n· 

Nuͤrnberg, den 4. November 1828. 

Wiſerner, Parapluefabritant, in L. Nr. 
595 der. norbern, Katharinengaſſe. 

(Anerbieten.) Es mänfcht Jemand "mod einigen Mädchen im fchönen und 
regelmäßigen Nähen, fo wie a0 ale dermocen unter billigen Bedingungen Un⸗ 
terricht zu ertheilen. 

(Anerbieten.) Es wänfdt, Jemand *8 Frauen immern in. allen Arten Naͤh⸗ 
und Stidereien, fo wie auch im Pugmacen Unterricht zu ertheilen. Do diejeni⸗ 
‚gen, welde, früher: denſelben ‚erhielten, vollfommen- damit, zufrieden waren, auch 
"Alle Mühe angewender: wird folchen. gut und gründlich zu ertheilen, ſo hofft. mar 
um ſo mehr. feine Wuͤnſche, durch zahlreiche - Theilnahme am denſelben, erfüllt zw 
fehen. Näheres im ——— 


t * 
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(Bermäctniffe zu den Wohlthaͤtigkeits » Stiftungen beir) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

werden hiemit nachfolgende den gem Wohlthaͤtigkeits⸗ Stiftungen vom Monat 
Sannar did Ende September d. 3. imgefalene Vermaͤchtniſſe zu fee Kennt 
nig gebracht, ale: : 

2351, — fr. vom Raufmann. Jeh. Hieroninss Korfter.. En 

Bierwirth und Kleinpfragner Job. aa I 


1"r12»s 0 
Ge — rs  Rrötenmällers Witiwe Mara Suſanna Hörber. - - 
1.5060 . Golbarbeiters Ehefrau Helena Marg, Elansfelder, - 
s1— ⸗e⸗ ⸗Schnellers Witwe Auna Maria Kohler : 
1 —ı . Goriftgießer Johann Peter Paͤtzmann. 
1,350, » Goldjhmids Witzwe Maris Margarıtha Defnauı, 
Br 0 Bäder Ehefrau S. E. Bayerlein. 
25er ⸗BRRKunſtgärtner Jacob in Goftenhof. 
2» 240 »  Gtednadelmaner Joh. Stephan Steurer. 
19 — + + Stecknadelmacher Georg Franziscus Wehefrig, 
10 — ⸗ 0 Norbihmid Joh. Thomas Weißſaͤcker. 
253 ⸗—⸗⸗Freifrau Erbmüche von Ru f 


2 »42 0 » Geribent Abee, 
10.0 — » von ber Freifrau von Hagen. 

80 — » von der Spejereihändlerd Ehefrau Friedrich. 

1m + von: der — Ehefrau Marla Gatfarkıa Iullana 
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af. — kr vom MWebrrmeifter Tobiad Schmidt, - 
— ⸗ Seilermeiſter Georg Ulmer. 
Mezgers Ehefran Anna Maria Wölfel. 
Melberewirtwe Marg. Hafner, _ 
Anna Maria Trimmel, 
Marg, Lieb, 00 4 * 
Schloſſermeiſter Joh. Andr. "Raab. Apr 
Bortenmacherdtochter Maria Finſter. 
Kirchner. bei St. Aegydien Joh. Albr. Göbel. 
Giborienfabrifant Wolfgang Heinz. Schlenf. 
Hufſchmids Ehefrau Anna Maria Difler, 
Buͤttnermeiſter Anton Lorenz Zwingel. | 
Lotto⸗Rechnuugs⸗Reviſor Zwick. 7, — 
. Draihfabrifant Jacob Hutzler. 
Buͤttnermeiſters Wittwe A. E. Sohr. 
Ahlenfkmidmeifter Chriſt. Reinert. 
Kirchners Ehefrau Maria ECatharina — 
Friſeurs Wittwe Maria Margaretha Birner 
Bar bara Heiden. 
Auna Maria Seghitz. 
penſ. Rektor Georg Balthaſar Hofmann 
Golbſchimids Wittwe Maris Regina arener. Ei 
Schreinermeiſter Benedilt Rupprecht. 
Webermeiſter Johann Adam Breit. 
Buͤtinermeiſter Johann Adam Foͤrtſch. 
Hausknecht Georg Michael Schleußinger. 
Schuhmachers Ehefrau Hilpert. Bann ee 
Hopfenmeffer Erhard Sei. 
Frau Amtwmaͤnnin Klara Maria — 
Ruͤrnberg, den 6 November 1828. — * 
Scharrer. Be 
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Setanntmehung 


ECGeſchente für die Armen.) tr 
Vom Armenpflegfchaftsrank ber Stadt Riraberg N 
wird hiemit bekannt gemacht, daß 
am 10. d. M. von einem nicht genannt ſeyn wollerden Wohlihäter gvei 
Dukaten, und 


am heutigen: durch Herrn Difiritiöuorßrher Roſch von cum: auich genann⸗ 


- 


x 
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v tee »ein. Krdnenthaler, biefer: zu. Kleidern beſtinmt, ' der Armentaſſa über⸗ 


„ ‚geben. worden ſind, wofär hiemit äffentlicher nee erſtanet wird. 
Narnberg, am 12. ‚November. 1828. 
Binder, 
Huter. 


Betanntmadung. 
(Geftohlene Sochen betr.) 
Vom Magifirat der Koniglih Bayerifden Stadt: Rdenserg 
ais. Polizei»Senat:- 
wird — bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde —* wurden, als: 
Zu. Nöruberg am 31. Oktober 1 alter : Soldatenmantel, welcher bes 


reitd Bere Srandflefen hat, und 17 weißmerallene ſchon abgenügte Ruöpfe; vom: 


8 auf 9. November 1 £leiner ſilberner Kaffeeloͤffel und < Eplöffel, fammtlih von 
veralterer Facon, von welch Ichtern beiden ber eine“ durch die am untern Theile 
ded Griffes eingravirten Buch ſiaben A, B. fenıtbar iſt, ber andere alimodiſche 


Betrzierung hat. 


1. Zu Hammer am2. November 1 venee mit meſer und Gabel mit 
— ſilbernen Heften. 


Zr Zu Ruppersdorf am ı2. Dftober ı Rrau: baue bon glemficher Größe; 


2 — wovon eines mir den Suchſtaben I. T. P. oder I. M. P. gezeichnet, daß 
andere mit dem Zeichen eines Hemmers verſehrn akz tr Paar neue Mannefchuhe; 
1 Paar dgl. mit Nägeln. beſchlagent mit runden meffingun Sanallen; 1 Schnapp⸗ 
meſſer mit hirſchhornener Scale; - 1 dgl. mit Meffing beſchlagenes Beſteckmeſſer; 


1 neuer wergener Schurz; 1 Tabackofeife mit an dem hornenen Waſſerſack ange⸗ 


ſchraubten hölgenten } Stummeltopf. und gleichfalss augeſchraubtem hornenen Rohr; 
ı mit B. B. gezeichneten, ‚chngefähe 7 Meten haltender alter Sad; 1 Kehr ewifch ; 
1 Gartenmeffer mir höfzernem Heft und — ae mit B. begeichmer Klin 


ge und 1 Schaufel. 


IV. Zu Großhabersdorf am 24. Ottober ı bfautuchener Mantel ohne 
Kragen, mit blauem Wollengeng halb gefürtert und wit 2 Brufttafchen verjehen; 
1 filberne Schließe von durchbrochener Arbeit und mit einer durchbrochenen Roſe 
auf dem Blatte bed Haäckhhens 1 mattblautuchener Ueberrock mit überſponnenen 
z.. und aſchgrauen Saſinet gefürtertz 1 meipleinenes mit dem Buchſtaben R. 
M. H, roth gezeichnetes Sacktuch; 1 ſchwarzer Tuchfrad'mit ſchwatzem Levantin 
gefüttert und baummollenfammernem Kragen verſehen, um welcen- fih am Rande 

Knopfmachergeflecht befindet; ı weißbaumwollenes Sacktuch mir rothen Tupfen und 
einer dgl, Guitlande; 1 Paar mit weißem Barchet gefätterte ſchwarz mancheſterne 
Beinfleider; 1 Paar dgl. ſchwarztuchene mit Leiuwand beſetzt; 1 buntfeidene Wefte 
mit weißgelbem Grund, geib und rotbgetheilten erhabenen Tupfen, ' weiß- 
leinenem Sutter, und 5 — 6 Ellen weißer Flauell. 0 


et 
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„. V. Zu Fürth, am 13. Dftöber 1 alter: blautuchener Maittel mitt fange 
Rragen; 1 wergened und 1 fläciened Hemd; ’1-Paat aud fhmarger Wolle ger 
fridte Handfhuhe; 1 Paar furge falblederne Stiefel und 1’ zwillcheuer Sad. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenflände wirb gewarnt, 
. ‚Nürnberg, den 8, November 1822. 
| Binder, 


Betantetmadıng. 
(Gefundrned Geld ber.) 
N Vom Magiftrat der KRöniglih Bayerifshen Stadt Rürnderg 
- als Polizei-Senar 
! wird hiemit befannt gemacht, daß etwas Geld gefunden und im Volizei-Burtow 
} Nr. 8. deponirt wurde, wo fich der rechtmäßige Eigenthümer di melden hat. 
h -  Rüruberg, am 8. Neumsber 1828. 
SE ER | Binder. 
Wine: Ä Deiskrenanan n g. 
u Zur Erhebung der im diefem Monat Rovember tätig werdenden erſtes 


Wi. älfte der 
E ⸗ Grund⸗Haus⸗Dominikal ⸗Gewerb⸗ und damwillenſtenet, 
pro 18240, werden fär bie Sieuerpflichtigen des unterzeichneten Nentamtöbrzirts 
folgende Tage feſtgeſetzt. 
4 A. Sür die Steuerpflidtigen der Stadt Nürnberg. 
Fe’ 1) Montag den 17. November 
4* Vormittags von 8— 12 Uhr 
Sn 8) die Auguftiners Section | 
ri. a | son Rr. 1 bid 94, 106 bis 168., dann 257 bie 259 5. 
2 Rachmittags von 2 bid 4 Uhr 
ie, b) die Eatharinenfird) : Section 
— von Nr. 1 bis 72.,. 575 bis 603., 6086id 661 und 686 bis 763. L. 
ae 2) Mittwoch deu 19. November. 
— 5 Bormittags von 8 bid 12 Uhr 
1% c) die Neubaus Section 
von Ar. 95 bis 105., 169 bis 256 und 260 bis 504, & 
- Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
s: d) die Clarakirch / Section 3, 
© von Nr. 73. bis 107, 527 bis 535, 662 bie 685., 768 bie 
874 und 895 bie 951. L. 
5) Freitag den 21. November 
Bormittagd von 8 bis 12 Uhr 
.e) die Fülls Section 
von Ar. 305 bi6 450. 5 
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Nahmittags von 2 big r Uhr 
f) die Roßmarkts/⸗Seetion 
von Nr. 108 bi6 124., 184 bis 199 und 291 bie 338. L. 
® Montag den 24. November 
Bormittags von 8. bis, 32 Uhr 
f) die Veſtner / Section 
von Nr, 451: bi6 548, 5, 
. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
bh) die Jacober » Section 
von Rr. 1121 bi 1156 und 1159 bis 1577 L. 
5) Mittwoch den 26 November 
Vormittags von 3 bid 22 Uhr 
i) die Ratbhaud » Section 
von Nr. 549 bis 805., 1239 bis 1241... 1243 bis 1234, 1246. 
1247. 1250. 1600 1614: und 1615. S, i F 
Rachmittags von 2 bis 4 Uhr 
k) die Steig» Section 
von Rr. 878 bid 894. und 952 bie 1120. L. 
6) Freitag den 23. d. M. 
Vormittags von 8 bid 12 uh⸗ 
1) die Lauferthor⸗Section 
von Nr. 1242. 1245. 1248. 1249. 1251.bid 1524 9, 
Rachmittags von 2 big 4 Uhr 
m) die Zeughaus: Section 
son Nr. 3419 bie 526 und 556 bid 574 L. 
7) Montag den 1. Dezember 
Vormittagd von 8 bis 12 Uhe 
n) die Frauenkirch⸗Secton — 
von Nr. 806 bis 1050... 1123 bis 1152, 1148 bis 1168 und 
1181 bis 1199. 8. 
Rachmittags won 2 big 4 Uhr 
0) die Deutfhhaus - Section 
von Nr. 1578 bie 1461, bamm 1467 bis 1475. L. 
8) Mittwoch den 5. Dezember 
Vormittags von 8 bie 32 Uhr 
p) die Schießgraben Section 
von Ne; 1051 bid 1122., 1153 bid 1147, 1169 bis 1180, 1200 
bis 1258., 1525 bis 1613., 1616 bis 1710 $,, danu L, 604 
bis 607. 
Nachmittags von 2 bid A Uhr 
g) die Waizenbraͤuhaus /Section 
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von Nr. 125 bid 185, 199 bi 290. 1157. 2158. 1462 bis 1466 


und 1476 bis 1578. L. 
B) Für die Steuerpflitigen des Burgfriedene. 


9) Freitag den 5. Dezember 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
die Vorſtadt Wöhrd und Woͤhrder Kirchhof: ' 
Nachmittags von 2 bis a Über - 
die Difrifte Gärten hinter der Veſte und Gärten bei‘ — 


40) Mittwod den 8. Dezember = ur de 
Bormittagd vom 8 bie 12 uhr 
bie Vorſtadt Goftenhof. 4 j 


Kahmittage. von 2 bid 4 Uhr 
die Difrifte Lafeldof und Galgenhof. 


11) Mittwoch den 10, Dezember 
Vormittags von 8 biß 12 uhr 


Vorſtadt St. Johannis mit den Oriſchaften, Weiletrn und FR Beſitzun⸗ 
gen, Großweidenmühle, Kleinveidenmühle; Eontumgzgarten, Himpfelshof, 
Staͤlle vor dem Spittlerthor, Denriadersenbicike, Hchengarten, —— und 
Schaͤnzlein. — 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ae 

bie Ortſchaften, Weiler und eingefnen Beflgungen, Glodenhof, St. Peter, 
Vogelsgarten, Dörrenhof, Hadermuͤhle, Glaisbuͤhl, Kreffeugarten, Neusleich, 
Hohegarteu, Staͤlle vor dem Frauemhor und Flaſchenhoff. 

C. Für die Steuerpflidtigen in den beiden DiRritten 

Erlenftegen und Gropreuth: 
42) Freitag den 12. Detember 
Vormittags von 8 bis 17 Uhr 
St. Jobſt, die Weiler Erleuſtegen, Schoppershof und. Deigeishef, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
- der Weiler Rennweg, dann die Höfe: Muhlhof, Spitathof, Schäfhof, Bin 
gelburg, Deumenten Schalleröhof, fo wie bie Landguter Thumenberg, Bre 
gengarren, Beilhof, Rechenberg, Scäbelöberg und bie Gärten vor der 
Linie oder aufferhalb des Burgfriedens der Stadt Nürnberg. 
15) Montag den 15. December 
Vormittags von 8 bie 12 Uhr Ki : 
die Weiler Ziegelftein und. Großreuth, dann die Herrenhütte, 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr 

die Weiler Kleinreuth und Thon. 

Die vorbezeichneten Zahlungstaͤge find um ſo zuverläffiger einzuhalten, als es 
aufferbem jrder Zurücbleibende fich felbit zugufchreiben hat, wenn nad Berfluß von 
5 Moden die fpesiellen Borladungen gegen die ——— Gerusgehäfeen 


verfügt werben. 
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Fa Uebrigen wird wiederholt Bekannt gemacht, daB Zahlungen, bie fır "Safer 
mÄffigee Münze gefchehen müßlern, nur am er da — — 
0: | Montag, | | 
Mittwoch und ER: 
| | Freitag V 
Sormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr augenommen 
Nürnberg, den 10. November 1828. 
— Könige bayer. Rentamt. 
Kraͤmer. 


u ‚ c. Mayer. 
— Bekanutmachumng. E 
DSDiejenlgen im hieſiger Stadr, in dem Burgfrieden, und dem beiden Diſtrikten 
Erlenftegen und. Großreuch 4. d. B. mwohnenden Individuen, welche mir Martint 
Erbzinfe, Küchendienfte und Bodenzinſe hieher zu entrichten haben, werden hiemit 
zur Zahlung innerhalb 8 Tagen mit dem Bemerken aufgefordert, daß nah Ab⸗ 
lauf dieſes Zermins die im Reſte Verbliebenen gegen die gefeglichen Fordergebüh⸗ 
son zur Berichtigung werden vorgeladen werden, nes 

Rärhberg, dem 10. November 1828. NS TE 
Köonigl. Rentamt. 

——— Krämer, 

ur) ; e Mayer. j 


Verkaͤuſtiche Sachen 






Empfehlung.) Vorzuͤglich ſchoͤne Glieder⸗ und Lederpuppen mit ex⸗ 
trafeinen Holzkoͤpfen, von bis 50 Zoll, empftehlt zur gutigen Abuahine 
beſtens und veparist auch alte andere Spielfachen — 
Joh. Mich. Fries, Bildhauer, Im Juden⸗ 

5 Wöfchen, naͤchſt der Rothſchmidsgaſſe, 


8. Ni 10914 

Der wegen feiner Heilſamkeit fo ſehr bekannte ablerifhe Froſtbalſam 
(Antipernium 'Wahlerianum) um damit erfrorne Leibestheile ſchnell und dauer⸗ 
baft zu heilen, ift bei J. ©. Knab unterm Kürfchnerhaus Acht zu haben. 
Eine eiferne Geldkaſſa wird wegen Mangel am Plot billig weggegebem 

Im Herrenfeler werden 12 Eimer Wein, Wertheimer 320,, zum Verkauf 

im Ganzen oder-audy ia Meinen Abtheilungen hiemit angeboten. 






ij “ d 


.., 
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‚Ein einfpäuniger Seiterwagen, der erſt wor Kurzem men bereift wurde, und: 
eine Schlittenfufe find wegen Mangel am Play billig zu verkaufen. 

Im Haufe 8. Nr. 612. der Burgfiraffe werden Tünftigen Dienſtag ben 18. 
November, Vormittags 9 Uhr, Thären, Benfterftöde, Eifenwert und Kupfer am 
den Meiſtbietenden öffentlich verfauft. 

Ein. bequem eingerichtetes Haus in einer freundlichen Strafe Ifk zu verkaufen, 

Ein ganz neuer Kleiderfchrant und eine Kommode von Eichenholz, auch eine 
gräne Bänderbeisftätte werden weggegeben, 

Es find einige Stöde Binterfenfter zu verfaufen. Näheres fm Zuichigenge 
Gomteir. 

In 8. Nr. 592. der Tetzelſtraſſe find 16 Stuͤck Hackbaͤnke zu verkaufen, 

Gm ten Stock des Hanfes 5. Nr. 958. am Obſtmarkt ift eine gut eingerich⸗ 
tete Dodentähe zu verkaufen. | 

Süßer, rein und klarer Moſt von rothen Trauben, nach bem. ſchon eft 
fragt wurde, if bie Mans um 12 fr. in der goldnen Roſe L, Rr. 1055. 
BRAEREREE zu haben. 

Realow. 
gwei metrſchaumene mit Silber DEE de ind billig zu yer⸗ 
taufen 

Die beiden Häufer L. Nr. 1225 und 1226. im Maiengaͤßchen, an der Ja⸗ 
koböftraffe, mit 5 Fenerrechten, find zu verkaufen. 

Ein volftändiger Harnifch nebft Helm, Schild und Spieß von — 
für einen Kraben von 6 bis 8 Jahren, iſt billig zu verkaufen. 

Mehrere ſchon gebrauchte Spielwaaren find zu verkaufen. 

(Woaren · Empfehlung.) Gute böhmiſche Granaten, 1000 Städ zu 12, 
14 und 16fl., aͤchte Tyroler Granaten, das Loth zu 1 fl. 48 kr. bis 2 fl., Strick⸗ 
Perlen, © piegsfheine, gute — Steine gi Hoffen ꝛc. find zu haben bei 

„.. Witt, L, Nr. 416 beim weißen. Churm. 

- Die Effeng zum Wachsthum ber «Haare, die nad neuern Zeugniffen, ‚welche 
vorgelegt werben koͤnnen, ihren guten Ruf wiederholt beRättiget und aufferorbent« 
liche Wirkung geäuffert hat, wieder frifch bereitet, in verflegelten Gläfern mit Ges 
brauchs anweiſung, für 1 fl., ferner: Eau de Chine, um rorhe, graue oder weiße 
Haare dauerhaft dunfelbraun und ſchwarz zu färben, dad Glas ı fl. 30 fr., dann 
feinfte Parifer. transparente Seife in Tafeln a 24 und 15 fr. und auch Achte 
Windforfeife find zu haben in Nr. 14, der neuen Kräme am Markt, der Frau⸗ 
enfirche gegenüber, 

Mittwoch ben 19. November Vormittags 9 Uhr werden In dem Haufe 8. 
Re. 455. der obern Schmidgaffe  verfchiedene Gegenftände, ald: Silber, Zium, 
Schreinwerk, Betten and Waͤſche, an bie Meiftbietenden gegen. gleich baare Bezah⸗ 
lung verfteigert. 

In der Rate bes Markts iſt ein frei, lauter und eigenes Haus, beſtehend 

(Mit 1 Bogen Beilage.) 
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in 8 Zimmern, 9 Kammern, 5 Rüden, 4 Böden, 2 Keller, ı Gewoͤlb, Waſch⸗ 
haus, 2 Pumpbrunnen, Hof ꝛc. täglich zu verfaufen. Die Eofalität parterre if 
dazu geeignet einen fhönen und geräumigen Laden einzurichten, Auch kann 2/5 des 
Kaufſchillings darauf chen bleiben. Nähere Auskunft bierüder ertheilt Rechtes 
Praftifant Jäger, in 8. Nr!550. der Vürgfiraffe. 

(Wirthshaus⸗Verkauf.) Das Wirthshaus S. Nr, 29. um weißen Lamm, anf 
welchem aud bie Gasfehdr und Weinſchenks-Berechtigung betrieben wird, und 
das ſich wegen feiner vortheilhaften Cage am Marfte, wegen der ” guten Nahrung 
und. foliden baulichen Befchaffenheit auszeichnet, wird won den ‚gegenwärtigen Ber 
fern aus freier Hand verkauft, und hiebei der Weg der Verſteigerung etngefchlas 
gen, . ' 

Bietungstermin wirb auf " 
Re Montag den 24. November Vormittags zwifchen 9 bis 12 Uhr 
in der verfäifflicen Haufe ſelbſt abgehalten. Er. R 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſluſtige werden mit dem Bemerfen biezu ein⸗ 
geladen, daß das Haus felbft täglich eingefchen werten fann, bei dem Unterzeichs 
neten aber, als zu dieſem Verkaufs Geſchaͤft beauftragt, ift das Dareingabs » Vers 
zeichniß eiuzuſehen und über nähere Verhältniſſe Aufſchluß zu "erhalten. - | 

— A | Jäger, Rechispraktikant, 8, Nr, 530. 

Ber: in der Burgſtraſſe. 

In der J. A. Endterfhen Buch und Papierhandlung find nun auch aufs © 
fer Frachtbriefen, Deklarationen ıc. ꝛc. Nachtzertel und Fremdenbäder das 
Buch um 24 ff. zu haben. | | 

Nüyliche Eutdeckung zur Vertilgung der Huͤhneraugen ober fogenaunten Leich, 

bornen. ö x 
Dieſes don vielen Aerzten unterſuchte und wohlbefundene Mittel iſt ein pris⸗ 
matiſch geſtaltetes Holz, (Lime prismatique). Man reibe damit den leidenden 
Theil nnd gleich löst er ſich ohne Schmerzen in Staub auf. Wer daran zweif If, 
kaun fi von dem Erfinder überzeugen laſſen. Nach dem Gebrauche wird dag 
Mittel auf feinem Wolltuch gereinigt)- und das vertriebene, Huͤhnerauge mit Fett 
beſtrichen. F * F u 

NB. Der Teidende Theil muß aber rein und troden ſeyn, und am Beften iſt 
das Mittel in der Frühe anzuwenden. Der Preis iſt 24 Mr. \ 

Auguste de Court, aus Lyon, Erfinder, logirt 
oh im Wallfiſch in der Ludwigsſtraſſe dahler. 

Ein fchwarzfeidener Matin, fo wie auch ein 35 Pfund ſchweres, in einem 
Dfen oder auf einem Heerd taugliches Defchen find in L. Nr. 185. ber Ober⸗ 
woͤhrdſtraſſe zu verkaufen. 

Es iſt ein ſchwarzſeidener Frauenzimmermantel zu verkaufen. 
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Sachen die zu kaufen geſucht merden. J 
Einen noch woblbeſchaffenen Holzkaſten von mittlerer Gehe, fo wie auch sine 
‚moderne Schwank fucht man zu Laufen 
Man fucht einen einen Dfen zu kaufen. 
Ein nicht afzugroßer, wo möglid mit Schubladen verfchener, Speifehehälter 
wird. zu kaufen geſucht. 


Zu —— oder zu vermiethende Sachen. 

Su L. Nr. 1143. am Jakobeplatz iſt der erſte Stock eines Hauſes, — 
aus einer modernen Stube, Kammer, Küche, verſchließbarem Vorplatz und Holz⸗ 
lage, entweder ſogleich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Nahe am Markte find zwei feuerfeſte Gewölbe täglich oder Tommtendes Ziel 
zur vermiethen. 

Eine ganz gute und neu hergerichtete Ziegelbrennerei iſt zu verpachten. Das 
Nähere im Gafthaus zur blauen Flaſche dabier. 

Am Ziel Waldurgis find 2 Etagen, jede mit 2 heigbaren Zimmern, eben fo 
vielen Kammern, ı Küche, dazu gehörigem Keller, Holjlage und andern Bequem⸗ 
lichkeiten, getheile oder zufammen zw vermierhen. Das Nähere im Intelligengs 
Eomteir. 

In $, Nr, 87. der Schuftergaffe it ein: Zimmer mit Möbeln an einen Herru 
gu dermiethen, | 

Su S. Ar. 350. zwifchen dem neuene und Thiergärtnerthor iſt eine ſchöne 
und bequeme Wohnung täglich zu vermiethen. Diefelbe beftcht in 2 heigbaren 
Zimmern, 2 großen Kammern und einer Küche, nebſt mehreren andern Bequem⸗ 
lichkeiten. 

Wieſenverpachtung.) Nahe bei Lichtenhof, in der beſten Lage, find 4 Tage 
wert Wiefen in 2 gleichen Adtheilungen auf mehrere Fahre zu verpachten. 

Nähere Auskunft hierüber in Nr. 86. zu Forfthof. 

In S. Nr. 225. am Marplag iſt die 2te Etage, beftehend aus zwei modern 
möblirten und tapezirten Zimmern, nebft Kabinet und Küche, an eine oder zwei 
Perfonen zu vermiethen, 

Su L. Rr. 548. der Karolinenftrafe iſt ein Logis mit Möbeln an einen 
‚oder zwei Herren zu vermiethen. 

An eine einzelne Perfon it eine Wohnung mit oder ohne Bett täglich ober 
nädftes Ziel zu vermierhen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Sachen die zu miethen oder zu pachtem gefucht werden. 
Man ſucht einen guten Belfenteller zu miethen. Das Nähere im Jatelligenz⸗ 
Comtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Ein unverheiratheter Mann, der vom Militär frei, auch mit vortheilhaften 
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Zengniffen verfehen it, und das Tabackſchneiden gut verſteht, "wänfdit ſobald als 
möglich unterzukoumen. Er weiß auch mit Pferden umzugehen. Das Nähere.in 
$. Ar. 856. der Spitalgaffe, . F 1: 
Eine Magd, die fochen kaun und fi auch allen andern häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht, wünfcht täglich wieber in Dienfte zu treten. Das Rähere im 
erfien Etod des Haufed L. Nr. 269. im der vordern Ledergaſſe. 
Ei junger Menſch, welcher dad Markieren verftcht, wird ſoglelch iu Dieirfte 
zu nehmen gefucht. . P 
Eine Magd, welhe gute Zeugniffe hat, kochen und foinnen kann, in allen 
andern häuslihen Arbeiten erfahren ift, auch Liebe zu Kindern hat, wuͤuſcht ſoa 
gleich in Dienfte zu treten. — 
Eine Magd, welche in allen häuslichen‘ Arbeiten wohlerfaören iſt, Haus—⸗ 
mannskoſt Fochen und Flachs fchön ſpinnen kann, Sucht shglid in einem foliden 
Haufe Unterfunf, . 
‚ Man fuche in einem honnetem Haufe -eine Magd, welde treu und fleißig, 
auh im Kochen erfahren iſt, bauptiaͤchlich aber Liebe zu Kindern, tat, fogleich 
in Dienfte zu nehmen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
Eir Frauenzimmer von gefegtem Alter und gebildetem Stande, welches in 
allen] feinern weiblichen Geſchaften, fo wie auch im Kochen und Baden wohlerfahren ift 
und noch andere gute Eigenfchafren beflgt, wänfcht bei einem Wittwer als Haus⸗ 
hätterin, oder bei einer honneren Herrſchaft unterzukommen. Doſſelbe ſieht mehr 
auf gute Behandlung, ald auf vielen Gehalt, aud hat ed gute Zeugniffe und 
wird für deſſen Trene und Reblichkeit gebürgt. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 
Eine Köchin, die fih auch allen andern Hausarbeiten willig unterzieht, 
wuͤnſcht fogleich im Dienfle zu treten. Das Nähere in S. Nr. 445, der Berge 


firafir. 
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Kapitafien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. -. 

Ohne Einmifhung eines Unterhänblers. werden zur erſten Hypothek auf ein 
hiefiged Nahrungshans 5500 fl. zu entnehmen geſucht. Naͤheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. MT | 
Es fund täglich 550 fl. auf erfte Hypothek zw verleihen, jedoch ohne Unter, 
händler. Das Nähere im Intelligenz Eomtolr. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. | 
Sonnabend den 8. d. M. wurde von der Kannenapothefe bis zu den rau—⸗ 
hen Hirſchen ein Ridituͤl oder Taſche mit ftarfvergoldetem Beſchlag, wos 
rin ein Serviette, ein Sacktuch und der Dedel einer Majcine fi befinden, vers 
loren, Da man wahrnahm, daß ihn Jemand aufgehoben hat, fo wird um beffen 
Zurädgabe in L. Nr. 554. der Garolinenfraffe gegen en Douceur gebeten. 
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Bom Frauenthor am, über die Rönigäbrüfe, durch bie Sritalgaffe bis auf 
ben. Dbſtwmarkt iſt vergangenen Mittwoch ein rehbraunfarbner zertrenuter ſeidener 
Hut nebft einigen Stoͤcken hellgruͤnem Serdenzeug, Band und roſenfarbatlaſenem 
Schirmfutter mit grünem Flor umwickelt, verloren worden Der Finder wird ges 
beten, denſelben in das Intelligenz» Comteir. gegen Erkenutlichkelt abzugeben, 

Es hat fich vor, ungefähr 8 Tagen ein gelbes Windfpiek weiblichen: eg 
verlaufen. Wem «6; zugelamfen iſt, beliebe folhes gegen Erkenntlichkeit in L. 
Rr, 872. der Halle gegenüber zu bringen. 

Ein weiß und. gelbbraun gefleckter Metzgerhund mittlerer- Größe, wit abges 
hauener Ruthe und: hängenden Ohren, if Untergeichnetem zugelaufen. Der rechte 
mäßige Eigenthümer kann denfelben gegen Erftattung bes Futtergeldes abholen: 

Georg Seidel, Schuhmachermeiſter in Zirndorf, 

Auf dem. Hauptmarft hat eine arme, Frau ein Saͤckchen mit ungefaͤhr 12 fl 
an Geld verloren, Der redlihe Finder wird erfucht, «8 aus Erbarmen und ge— 
gen ein Dougene im Inrelligenp Gomsoir abzugeben, 

Ein Rad von einem Zuführmägelein ift verloren worden, Der vebliche Fin⸗ 
der wird gebeten, foldyed gegen ein Tranigeie. in L. -Rr. 1447. der Schlorfeger« 
gaſſe abzugeben. 

Donnerftag den 13. Nov. iſt von der verdern Katharineugaſſe bis zum Rathhaus 
ein Papier, worin. ſich einige Sportelzettel befinden, verloren worden. Der red⸗ 
liche Finder wirb gebeten, fir gegen Ertenutlichtelt im —— in der Berg⸗ 
ſtraſſe zu bringen. 

Geſtern Vormittags, den 15, d. M., iſt zwiſchen 9 und 70 Uhr von ber, 
Schütt, durch das Pfarrersgaͤßchen und die ———— bis zum weißen 
Thurm ein lederner Anhäugbentel, worin fi eine. tombadene Taſchenuhr, 2 halbe 
und 3 Biertelöfronenthaler, mehrere Bierundzwanziger, Meine Münze und ein 
Schluͤſſel befanden, verloren worden. Der redliche Finder beliebe ſolchen gegen 
ein gutes Douceur auf das Polizei-Büreau, Oder in. $. Mr. 1075. am ehemaligen. 
Enlpgrabm abgugeben. ' 


Vermifchte Nachrichten. 

Mohnungsoeränderung.) Indem wir unfere bieherige Wohnung nebſt Laden 
an ber Karlsbrücke L, Nr. 148. verlaſſen und unſer erkauftes Haus in der Kat 
ferfiraffe Cfonft unterm Hutern) L. Nr. 140. bezogen haben, empfehlen wir uns 
ber biöherigen werthen Nachbarſchaft zum fernern geneigten Wohlwollen, und 
bitten unfere verehrliche neue um gütige Aufnahme und Wohlgewogenbeit. 

J. Ziesmund und feine Gattin, 

(Wohnungsveränderung.) Der. Untergeichtete wohnt am Marplas S. Nr, 224, 

I. 8% Schmidmer, 
Buchhändler und Auctionator. 
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Geluch. Einige Innwohner Mürnberge; wollen ſich ‚vereinigen, m ihrer 
Söhne, welde im Jahre 1815. zum ruſſiſchen Feldzug mit ber Kömigl, Baher. 
Armee ausmarfchirten, und von ihrem Negimente fchon längft ald vermißt abge⸗ 
führt wurden, durch ein Königl, Bayr. Kreis- und Stadtgericht als verjchollem: 
vorladen- zu laſſen. Dü aber der Stadtgerichts-Koſtenbetrag dieſen wenigen Ders 
einigten zu hoch kommt, fo ſuchen dieſelben noch mehrere Dewohner Nürubergs, die 
ihre Söhne im oben genannten Feldzug, unter irgend einem Regimente dienend, 
verloren haben, auf, um fih mir ihnen zw biefer. gerichtlichen ‚Aufforderung zu 
verbinden, dadurch ihnen und ſich ſelbſt den Koſtenaufwand zu. erleichtern, indem 
ja. doch über Eur; ober lang. bei Familienvorfällen diefe Borladung gefchehen muß. 
Im SuteRigeng » Gomtoie iſt zu erfähren, wohin man fid beshalb zu wenden‘ 


" Mufeums + Ball) Künftigen Dienſtag den- 18, d. m, iR Heiner Ball im: 
Mufeum, welches: den indie Mitgliedern. Yank befannt, gemacht wird, Aus 
fang = Uhr. 


Nürnberg, ben:15. November 1028. 
Der Borftand, 


(Bereindoerfanmlung.) Montag dem 17. November iſt Abruds 6 Uhr eine 
allgemeine Berfammlung des Kultur⸗ und SMIHREF DEIUNN wozu. bie verehelichen 
Mirglieder biemit ergebenft einladber _ | 

Nürnberg, den 10. November 1828. 

das Directorium. 

Empfehlung und: helich⸗ Verbindung.) Da mir von der hochverehelichen Königk 
Regierung bed Rezatkreiſes durch den wohllöblichen Magiftrat der Stadt Nürnberg das 
Meijterrecht, ald Herrenkleidermacher, allergnaͤdigſt ertheilt wurde, fo empfehle ich mich deme: 
hohen. Adel, einen verehrungswuͤrdigen Publifum und weinen Freunden und Ber 
Faunten ganz ergebenft zu recht vielen Aufträgen in meinem Gejchäfte. Durch 
vorzüglich gute und geſchmackvolle Arbeit, mach den neueſten Moden, nebſt proimpe' 
ter und- billiger Bedienung, werde ich. das mir gefchenfte Zutrauen zu verdienen 
und zu erhalten -ftetd bemüht ſeyn. 
Johann Foͤrtſch, Herrenkleidermacher, in 8. 
Nr. 267. der Geyersbergſtraſſe. 

Zugleich zelgen mir unſere am 10. d. M. volljogene eheliche Verbindung 
unſern theilnehmenden Freunden und Verwandten ergebenſt an, und bitten. Sie um‘ 
Ihre fernere Gewogenheit und Sreundfchaft, unfere verehrte Rach barſchaft aber: 
um gütige und freundſchaftliche Aufnahme. 

Nürnberg, den. 11. November 1828. le ie —— 

ur Johann Foriſch: 
Judith Petronella Maria gie, geb. Geret. 
(Einladung) Unterjeichneter macht hiedurch ergebenft bekannt, daß fünftigem 
Sonntag den 16. d. M. bie Ate große Tanzuͤbung im zweiten Abonnement Chats! 
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üher 8 Tage) ‚gehalten Wird, und verbindet damit‘ feine gehorſamſte Einladung 
dam Rn, J neh ee 2 PERF ER- 7 BEE Ser 8 
a: Borkmann, Rehrer Der Tamkunſt. kLo⸗ 

cale in der goldnen Gaus. 

Anzeige und Empfehlung) Wir haben bie von dein Here" Baͤrwolf dahier 
erfaufte Wirthſchaft zum gruͤnen Jaͤger in der Hirſchelgaſſe bereits ‚bezogen umd 
in Befig genommen. Wir bitten demnach amfere‘ verehrten Gönner und ' Freunde, 
bei dem Wirrhfihaftöbetrieb und techt zahfreic mir Ihrem gärigen Zuſpruch zw 
beehren, indem es unſer vorzůgliches  Etreben ſeyn wird, Birch felide und billige 
Bedienung das ung zu gönneude Zatrauen für die Dauer und zu veren Zufrieden 
beit uns zu fiherm. 0° N, 

Bugleih erlauben, wir une, unfere hochverehrtefte Nachbarſchaft um freunde 
ſchafiliche Aufnahme Höflichft zu bitten. ke er — 
Rhienberg, den’ 12. November 1828. | Be add ie 

‚Georg Braͤunlein, und deſſen Berlobte 

ERROR WMarg: Barb. Strampfer. 

(Dankſagung.) Denjenigen Herren und Zreunden, welche meinem ſeligen 
Manne, Sohn und unſerm Vater durch Begleitung zu feiner Graͤbesruhe die legte 
Ehre erzeigten, bringen wir mit Innigftem Gefühle unſers Herzens den ergebenften 
Dank dar, Der Höcfte wolle Sie bis zur fpäteften Stufe des menſchlichen ke⸗ 
bens vor ſolchen Trauerfaͤllen bewahren. Pa 25 Zen. A 

rn J Die tiefgebrugte Mutter Philiphe Hero 
N pi, and" Die trauernde - Gattin 
u Helena Maria Herpich nebft ihren 
| | zei Kinder. 0 2 

Bat.) Sonntag den 16. d. M. ik Bau im Gaſthaus zur ‚Gerechtigkeit,‘ 
wozw ergehenft einladen 9, u et 1 ‚. 

anfang 6 Uhr... 3 Zr ie 
z I. 7 : OR ©: 

CAuzeige und Empfeblang) Heute haben wir unſer MWirthöfocale im: der: 
Grafersgaffe verlaffen und unfere Behaufung daſelbſt bezogen. 

Dank unfern werthen Gäften und lieben Nachbarſchaft, welche und biöher 
ihr Zutrauen geſchenkt haben. A Ä Sen As Tee 

Möchten Sie au diefes Zutrauen ımferm Nachfolger Herrn Singer ſchenken. 

Nürnberg, den 11. November 1828, ' 


du wi 


wem. 


" Kafpar'Heß und feine Gatrim, 

Ju Bejug auf obige Anzeige erlauben wir uns befannt zu machen, daf wir 

heute die Wirthſchaft des Herrn Heß in ber Graferögaffe bezogen haben, vers 

ſprechen beſte Bedienung, und Bitten zugleich die verehrlichen Herren Gäſte, lies 

be Rachbarſchaft und Freunde, das dem Herm Heß gefchenfte Zutranen auf und 
übergeben gu Taffen. 
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Fr —5 suipfehlen mir, und ber ——— Nahbarfkaft auf. das Angela 
entlichite 
. Nürnberg, den 11. November, 1828. | | 
‚Singer und beffen Verlobte Barbara Pflaum‘, 
(Geſuch.) In der Gegend Nuͤrnbergs wüuſcht man ein Frauenzimmer, wel⸗ 
ches das Putzmachen gut verſteht, im, Compaguie zu nehuien. 

(Einladung. Naͤchſten Sonntag an 16. d. Dis. iſt gutbeſetzte Tanmunf; 
wozu feine ergebenſte Einladung: macht und um recht ‚vielen Zuſpruch bitter, indem’ 
an guter, prompter und billiger Bedienung nichts etmangeln laffen wird 

P. I. Handſchuch, Bari zum golde - 
nen Bären... 
Kanznef ) Känftigen Sonntag den 16. Rovenber in — Tanz 
muſik im ann, Comm in bes .obern Schmidgaſſe, ‚wozu ergebeuft einlader 
.. „Johann Sliehr. 
Cunjeige.) Samfag. den 15, d. M. iſt Abends Metsellunne. anzutreffen bei 
Schmidtill, im rothen Roß zu Wöhrd: 
(Einlabung.) Künftigen Sonntag den 16. November it im meinem neuen 
Wirthſchaftslokale Tanzmuſik und bittet um recht zahlreichen Beſuch 
Brandflädter, Wirth im Karlögarten. 

Zaupmufif.) Eonntag den 16. d. M. iſt ve Zanımuafit zum. weißen! 
nr in Wöhrd anzutreffen, a 
|  Schlederer, Wirth— 

Wohnungsveränderung.)- Seit vom: 11.d, mM. wohne id in dem von Sertz⸗ 
fhen Garten vor dem Veſtnerthor. Meiner ehemaligen hochgeidträgten Nach— 
barjchaft mich dankbar empfehlend, bitte ich zugleich die neue um gütige Aufnahme. 

Auch zeige ich noch hiemit an, daß ich „deu N in: weibliden Arbeiten 
fortſetze. F 

Renten den 15: November 1828, % 

Caroline Baronin von Freudenberg. 

Cinzeige. Schoͤnſte nme Smirner⸗ und Kran grihen⸗ auch füge Maronem 
find’ zu haben bei — 
| Ebermayer m: Gomp., L. Nr. 117 
der —— — 


— — — — 
Aungeko m mene Fue 
vom 7. bis 9. November. 

(Bayer. Per Hr. Müllenberger, v. Aſchaffenburg, u. — Eleydorn, von’ 
Pforzheim, Kaufleute, Hr. Lamaroſſe, v. Beaune, Hr. Hutand, v. Solingen, Hr.- 
Satzger, v. Wien, Hr. Scheper, v. Bremeü, Hr. Zuber, v. Rirheim, u. Hr. 
Mayer, v. Dachau, Kaufleute, Hr. Mayer, Gaftgeber, v. Dachau. (Rorbe 
No08.) Hr. v. Bruchten, Partifulier, v. Mainz, Hr. Ruͤwell, v. Wien, Hr. Sub 
zer, v. Franffart a. M., Hr, Ehrmann, v. Straßbarg, Hr. Baffano, vi Venedig, 
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Sr. Groifter,'®e. *bon, u. Hr. Graben.’ v. Werk, Kine Wirbe Paun) 
Hr. Aımas, u. Sr. Eberle, Kandidaten, v. ‚Würzburg, Aral. v Thoma; v. Min 
den, Hr. Ba Nentbeamter, v. Rarlitadıe, Hr. Wegmann, Kfhr, v. Genen, Hr. 
Dr. $unf, v. Bamberg, He. Nizrtel, Privatier, v. Fraukfurt a. M,, Hr. Koͤpel, 
Geometer, v. München, Hr. Morothor, Privatier, ©. Remſcheyd, Hr. Haſſe, Par⸗ 
tikulier, v. Würzburg (Blaue Glocke.) Hr. Horn, Kammer⸗Kanſliſt, v. Bat 
reuth, Hr. Martin, Dberforfirath, v Paſſau, Dem. Bater, v. Hammelburg, Dem. 
Stoiſig, v. Kulmbach, Hr. Kuͤneth, Buͤrgermeiſter, v. Ereuſſen, He. Bar. v. Sum: 
penberg, Lieutenant, v. "Ansbach, Hr. Kreurb, Kfm, u. Hr. Hörmannstärftr, Gaſt⸗ 
geber, v. Deggendorf, Fraͤul. Bachmann, v. Neuſtadt a. A., Hr. Greer, Inge 
nieur, u, Hr. Bar. v. Dtrachsdorf, v Münden, Hr. Schmid, Kfm,, v. Ansbach. 
(Strauß) Hr. Tünermann, Cand. jur, v. Bamberg, Hr. Bauer, Rentamts ⸗ 
fchreiber, v.- Baireuth, Hr. Leppert, Profeffor, u. Hr. Bruder, Cand. theol., 
v. Augsburg, Hr. Born, Cand, theol,,;v, Kempten, Hr. Strebl, Pfarramts-Can- 
bidat, v. Erlangen, Hr. Muͤller, App.:Ger»Advofat, u. Hr. Bachmann, Apotheker, 

v. Hof. xGoTb. Radbreunnen) Hr. ‚Dr. Brunner, v. Zürih, Hr. Ruͤſch, Ins 
* u. Hr. Brunner, Theolog, v. Würzburg, Hr. Engeltdat, Kfın., v. Franffurt 
a M. Waltfifc.) Sr. Loos, Kfın., v. Würgburg, Hr Stark, Fabrikant, v. 
MWaffertrüdingen. (Rothe Glode zu Goftenhof.) Hr. Keſſelting, Weinhändler, 
v. Hohenfeld, Hr. Finſterer, Kfm., v. Ansbach. (Mondiſchein zu Goſtenhof.) 
Hr. Huber, u. Hr. Prarmares,. Geometer, v. Minen, Hr. Davis ımd" Gum» 
pert, v. Offenbach, u. Hr. Ludwig, v. ‚Stw. Gmünd, Kaufleute, Hr. Graf von 
Waltersdorf, v. Frankfurt a. M. | 


Bom Magiftrat der æonigtich Bageritäen Stadt Nürnberg 


wird die ige des Gelraid » Verkehrs ber‘ hieſigen Schranne am 28. October 
u. 1. November 1828. hiemit zur, oͤffentlichen Kenntuiß gebracht; 


— m TE mn en ee 
Gerraidi | | Boriger| Neue | Ganger In. 'Be auf Im : ren] Höcter | Mittel | Riedrigiber 














Battungen, ef Reſt. | Zufuhr, Stand; ı jber blieb, — Preis dei Schaͤffeſs. 
— — — — Rd en © Fr 
Rorn — 557 se: 524 13 15 — 14415 | 13 130 
daten 29 845 874 1735 101 19 ! 6.17 48! 15 | _ 
@erfe — 805 8653 855 10 10 |45 10/16| 9 | — 
Haber 24 802 916 rt 16 | 5.120 hf tn 
Gegen die vorigen Miftelpreife - 
gefallen: „gefiegen: 
Korn — fl, 20. ‚ n a fe: r 
Waizen — fl. — fr. —f 0m 
Gerſte — fl. Ar. ; —f. —fr. 
Haber — fl. 6ke. —f. — tt. 
Nuͤrnberg, den 9. November 1828. 
Binder, 


Martin. 


Pod rn no we ae Deren 


No. 1828. 1306. 
Montag den 17. November. 





Allgemeines 


Intelligeng-Blati 


Stadt Nürnberg 





Wir Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern alergnädigftem Pribilegio. 





- Im Verlag von Carl Felßeder: in: der Dielinggafe 8. No. 564 a. | 


— — — —— 





— — Seranntmachung.—— 
cForſtfrevel In den vormaligen Reichswäldern Sebaldi und Laurenzi betr,) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
Bu aid Polizei⸗Senat ge a si 
wird aus Veranlaffung bes Königt. Rentamts dahier nachflehende Verfuͤgung der 
Koͤnigl. Regierung des Rezat-Kreifed, Kammer des Innern, vom 18. December 
1625. erneuert, und dabei. bemerkt, daß J 
aA) nur an den Leſeholztagen Mittwoch und Samflag Leſcholz eingebracht 
werden darf, J 
b) daß darunter nur duͤrres abgeſtandenes Holz verſtanden wird, 
€). daß foldes. nur zur eigenen Nochdurft, nicht.aber um damit fträflichen 
4 Handel zu treiben, eingebracht werben darf, 

d) daß anderes Holz, und namentlih frifches als entwendet angefehen, 
in Beſchlag genommen und dem treffenden Forſtamt überliefert, wers 
den wird, 

e) daß in dieſem Sale aud die fofortige Confiscation des Schubfarrens eins 
tritt, = ä 

f) daß ferner jolhen Gontravenienten ber Leſeholzzettel abgenommen, 

Ey daß GSteigeifen und fehneidende Inftrumente weggenommen und. daß übri- 
gens nach Anleitung jener Verordnung ber Königl. Regierung: gegen fle 
verfahren werben wird, ich 

h) daß ber Ankauf foldes als entwendet zu betradhtenden Holzes Unterfus 
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hung a. Begünftigung der Entwenbung und alio Arreſt und Koſten 
nach ſich zieht. 


Nürnberg, den 5 November 1828. 


Binder, 
Küffner, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es werden neuerbings fehr gegründere Beſchwerden über zunehmende Forit⸗ 
frevel und Erjeffe beim Duͤrrholzſammeln in den vormaligen Reichswaldungen bei 


Nürnberg 


geführt; insbefondere darüber, -daß von: den GBemeindeverwaltungen fo 


Teichthin Armuthszeugniſſe an Forftfrenier ausgeftelt, und auf beren Grund biefe 
Frevler von den Forfipolizeibehörben fo häufig zur Waldarbeit verurtheilt werden, 
welhe Strafe doch meiltend ihren Zweck durchaus verfehlt, indem ſie entweber. 
nicht vollzogen werden Fann, oder durch den Bolzug noch ſchaͤdlicher ald Straf» 
fofigkeit wird. Desgleichen träge die Nachficht der Polizeibehörden gegen bem 
Kieinholghandel hlezu nicht berechtigter Perfonen vieles zut Bermehrung der Holze 
biebftähle bei. 


1) 


2) 
5) 


4) 


5) 


6) 
7) 


8) 


Das Landgericht Nürnberg ıc. wird daher angemiefen 
die Armuchszengniffe der Gemeindeverwaltungen oder Armenpflegen forgs 
fältig zu prüfen, 
bei wirklich zahlungsunfähigen Forfifreofern ſtatt der Waldarbeit, wenige 
ftend in fo ferne dieſe micht zum Schadenderiige, fordern zur Strafe 
juerfannt wird, Gefängmßftrafe eintreten zu laſſen, 
bei gewohnten umd berüchtigten Holzfrevlern dieſe Gefängnißftrafe auf 
geeignete Weife zu fchärfen, und mis Verwarnung vor dem Zwangs · Ar⸗ 
beitshauſe zu verbinden, endlich 
im Wiederholungsfalle auf wirkliche Ablieferung nad Ploffenburg bei ber 
unterzeichneten Stelle anzutragen, in fo ferne der Frevlet im Bezirke 
des Landgerichts wohnt; im entgegengefegten Kalle aber. die Polizeibes 
hörde feines Wohnort um Stellung eines folden Ant:ags zu erſuchen. 
Damit bie Frevler deſto gemiffer entdedft werden, iſt die Gensdarmerie 
auf den Grund des 124. Art. der organiſchen Verordnong vom 11. 
Dct. 1812. um ihre kraͤftige Mitwirkung zu requiriren. 
Widerſetzlichkeiten gegen das aufſehende Perſonal unterliegen gefeglich eir 
ner frafgerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung. 
Der Gebrauch vom Steigeifen und ſchneidenden Inftrumenten beim Dürrs 
holzfammeln ift befanntlich verboten, und verleibet deu Holzdiebftählen 
einen Charakter größerer Gefährlichkeit, Derfelbe iſt daher wit gefchärfs 
ter Strafe zu ahnben. 
Um biefe Art von Uebertretung möglichft zu verhüten, {fl den Schmies 
ben und Schloffern (von dem Landgericht Nürnberg ıc. ſelbſt, ober durch 
Requifition der einfchlägigen Polizeibehörde) die Abgabe verbotenen In—⸗ 
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firumente, namentlich der Gteigeifen, an Inbiofduen, welche nicht ders 
- felben erweißlich zu erlaubten Zwecken bedürfen, ſtreng zu unterfagen. 
9) Der Kleinholzbandel unberebtigter Perfonen ift durchaus nicht zu dul⸗ 
ben, und dig hiezu Bercchtigren find unter ſtreuger polizeili her Aufſicht 
zu halten, damit fie fein geſtohlenes Holz verfaufen. 

Es wird erwartet, daß das Landgericht Nürnberg sc. diefe Borfchriften ges 
nan befolge, damit den fo verderblichen Holzireveln in ben vormaligen Reichswaͤl⸗ 
dern Einhalt geſchehe. 

Ansbach, den 18. December 1823. en — 
Bon der Koͤnigl. Regierung des Rezattreiſed, Kammern des — an die 
Landgerichte Nürnberg ‚ Lauf, Erlangen, Altdorf und Schwabach alfo —— 


Belfanntmadhung. 
(Die Wiederbrfegung einer Diftriftsvorftchers » Stelle betr.) 
Bom Magiftrar der Königlih Bayerifhben Sıadı Nürnberg. 
wird hiemit befanur gemacht, daß an der Stelle des verſtorbenen Eiſenhaͤndiers, 
Hertn Dietrich, der Kaufmanı —. 
. Herr Chriſtoph Moriz Schmidt S Nr. 603. 
zum Diſtriktsvorſteher ernannt und heute verpflichter worden iſt. 
Rärnberg, am 15. November 1828. 
: Binder, & 
Kuͤffner. 


PET OT 
(Die Aufnahme der Handwerkslehrlinge in die Sonntagsſchulen betr.) 
Bon der Rönigl. Lokal⸗Schulkommiſſion der Köwigl, Bayer. 
— Stadt' Nürnberg 
werden die vom 23. May dieſes Jahres an bis jetzt bei hieſigen Profeffioniften 
— und einer Sonntagsjchule noch nicht eingereihten Lehrlinge aufge⸗ 
odert ae Al 
Sonntag den 25. diefed Monats Nachmittags 1 Uhr 
im Schulhauſe am Schrannenplage zur Anfnahmspräfung für die Sonntagäfchulen 
ohnfehlbar fi einzufinden. 
. Rürnberg, den 15. November 1828. 
Binder. x 
| s Köffner, 
Berfanntmahung. 
(Gefiohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Koniglih Bayerifhen Stadt Rürnberg 
als Poligei»Senat 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
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Zu Nürnberg, am 11. Nov. eine B. Hlaringite wir miſſinznen Klap⸗ 
pn; R rorh und gelbgeftreiftes weberzeuͤgenes Kitteldben mit leineuem Futter; 
1 breiter ſilberner Aufſteckkamm, deſſen ‚Blatt ganz einfach iſt und in der Mitte 
einen Bruch bat; 1 leineyes Mannshemd mit den Buchſtaben J S. auf ber Bruf 
gezeichnet und 1 dgl. Frawenhemd mit furzen Aermeln; am 12. Nov, 1 feines 
Fabrilpiſtol mit -eiferner Garnitur und höfzernem Cadeflod; vor. ohugefähr 14 Tas 
Im 1 mit fülberuem Heft verſehenes Kinder-Mefferhen; 1 wollenzeugenes Hals⸗ 
füch mit dunkelblauem Grund und eingemirften buntfarbigen Muſcheln und 1 
fhmwarjfeidene Halsbinde; im Monat Juni oder Juli 12 geſtrickte Kinder⸗Aerme⸗ 
„fein von verfdiedenen Defjeing ; 6 dergl. Häubchen, worunter welche mit Perlen» 
"Touren; ' 1 weißes geftidres Widelbaud mit Zaden; 1 weißbatiftener Kinderkiffens 
Ueberjug; 2 Paar Kinderftrümpfchen, worunter ı Paar wit einer Perlen «Tour; 
1 weißbatiftener Frauenrod mir 4 Säumen; 1 rothkattunenes Halstuch; 1 weis 
Bed genähtes Spigenhalstuh; 1 ſchon getragener Ihmwarztaffentner Fleck; ı Paar 
neue blaubaumwollene Strümpfe; 2 Stränge gute Granaten, 1 Lilafarbnes At 
lasband und 1 ovaler zinnener PräfentirsTeker, | 
U. Zu Holzheim vom 12. auf 17. Okt. 1 dunfefgrüntuchener Mantel 
mit einer aus 2 filbernen Löwenkoͤpfen beftehenden Schließe; 2 fhwarzfeibene 
Halstuͤcher mit roihen Streifen; 2 buntfärbige baumwollene Sadtäcer; 1 bodles 
derne Hofe; 1 filberne Safuhr mit 3 Gehäufen , filberner Keite, ‚mit filbernew 
Schluͤſſel und Petſchirſtoͤckchen; 1 Paar eingelegte baumrollene Strümpfe; 1 roths 
fammetner- Bruftfledjeng und 12 wie Knöpfe angeöhrte 12 fr. Stüde. 

U, 3% Großhabersdorf am 1. Nov. 1 Gefindebert, beſtehend aus 
Dber + und Unterbett fammt 2 Kopffifen, Iegtere mit. weißwergenen Ueberzuͤgen 
verfehen; 1 wollene Bügeldecke; 1 kurze ſchwarztucheue Hofe mit Bändern und 1 
Stuͤck ſchwarzes Rindsleder. — 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird —* 

BANDS, den AB, November 1828. | — 
„dinhetz Sn 


Bekanntmachung. 
(Gefundenes Halstuch betr.) 
Vom eyitrat ber Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
als PolizeisSenat 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Hafstuch gefunden und im Polijei⸗Bureau 
Ar. 8. deponirs wurde, wo fich die rechtmäßige Eigenthämerin zu melden hat. 
"Nürnberg, am 15. November 1828, 
Binder. 


| Befanntmadung. 
Zur Erhebung der in dieſem Monat November faͤllig werdenden erſten 
Hälfte der 


Br — — 
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Grund » Haus + Doniifal » Gewerb + und: Familienſteuer, 
pro 18%),,, werden für die Steuerpflichtigen des unterzeichneten Rentamtöbezirfs 
folgende Zage feitgefeßt.' 
A. Für die Steuerpflidtigen der Stadt Nürnberg 
1) Montag den ı7. November j 
Vormittags von s— 12 Uhr 
a) die Auguftiner » Section f 
von Wr. ı bis 94.; 106 bie 168. dann 257 bie 259 s. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr N i 
- b)' die Catharinenkirch⸗ Section 
‚ von Ar. ı bis 72., 575 bie 605, bos bis 661 und 686 bis 7653. L. 
2) Mittwoch den 19. November ..  : 
Vormittags von 8 bie 12 Ube 
c) die NeubausSettion : . 
von Nr, 95 bis 105., 169 bis 256 und 260 bie 304, r” 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
d) bie Claralirch⸗ Section — Ar 
von Ar. 73. bis 107. 527 bie 555, 662 bis 685., 764 bie 
874 und 0895 bie -951. Li ———— 
5) Freitag den 21. November 
Vormittags von“ sg: bis 12 * 
e) die Fuͤll⸗Section 
vom Rt. 305 bis! 250.- 5, 
- Nadmittage von 2 si: 4 Ubi. 
f) die Ropmarftds Section | FIRE 
von Mr. 108 bis 124, 184 bis 198 unb 20 1bis 338. L. 
4) Montag den 24. Ronember 
Bormittugd von 8- bie i2 udr  LOBZEL — 
g) die Veſtner⸗Section 
von Mr, 455 bis 548.8, rs 
Nachmittags von 2 bis 4a uhr 
h) die Jacober » Section : 
von Nr. 1121 bid 1156 und 1159 bis 1577 la. 
5) Mittwod; den 26 November 
Vormittags von 8 Bid 19: uf 


i) die Ratbhaus Section 
von Nr. 549 bis 805., 1239 bie 1241., 1243 2 1244. 1246. 


1247. 1250. 1600 1614. und 1615. 5 
Nachmittags von 2 bis 4 * 
k) die Steig: Section 
von Ar, 878 bi 894. und 952 bis 120. E 
6) Freitag den 28. d. M. 
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Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
h bie Lauferthor » Section 
von Rr. 1242. 1245. 1248. 1249. 1251 bid 1524 $. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
m) die Zeughaus: Section 
von Nr. 349 bid 526 und 556 bie 574 L. 
7) Montag den 1. Dezember 
Vormittags von 8 bie 12 uhr 
n) die Frauenkirch⸗Section F 
von Nr. 806 bis — 1125 bis 1152, 1148 bis 1168 und 
1181 bi 1199. 8 RE 
Rachmittags von 2 big 4 uhr 
0) die Deutfchhaud: Section . 
von Ar. 1378 bis 1461, dann 1467 bis 1975, L..,. 
8) Mittwoch den 5. Dezember . 
- Boriittagd von 8 sie 12 ur 
p) die Schiefgrabens Section | 
von Nr. 1031 bis 1122., 1135 bie 1147, — bis 1180, 1200 
bi 1258., 1525 bie 1615;, 1616 bis 1210 — daun En 604 
bie 607. — 
Nachmittags von 2 bls 4 Ur 
g) die Waizenbräuhaus » Section 
von Nr. 125 bis 185., 199 bis 290. 1157. 1158. 1462 bis 1266 
und 1476 bis 1578. L. 
B) Für die Steuerpflidhtigen bes Burgfriedens. 
9) Freitag den 5, Dezember 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
die Borftade Wöhrd. und Wöhrber Kirchhof. 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 31 
bie Diſtrilte Gaͤrten hinter ber Veſte und Gärten bei Wöhrd, 
10) Mittwod den 8. Dezember 
Vormittags von 8 bid 12 Uhr 
die Vorſtadt Goftenhof. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
die Diſtrikte Tafelhof und Galgenhof. 
19 Mio den 10, Dezember 
Vormittags von 8 bie 22 Uhr 
Vorſtadt St. Johannis mit den Ortſchaften, Weilern und einzelnen Veſttzun⸗ | 
gen, Großweidenmähle, Kleinweidenmühle, Contumazgarten, Himpfelshof, 
Stäffe vor dem Spittlerthor, Deutfchherrenbleiche, Gobsagarten, Srisgatten und 
Schänzlein, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 


—— — — ⸗ — — 4 
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die Ortſchaften, Weiler und einzelnen Befigungen, Glockenhof, St. Peter, 
Vogelsgarten, Dörrenhof, Hadermüble, Glaisbuͤhl, Kreſſengarten, Neubleich, 
Hohegatten, Staͤlle vor dem Frauenthor und Flaſchenhof. 
C. Für die Steuerpflichtigen in den beiden Diſtrikten 
Erlenftegen und Großreuth. 
12). Freitag dem 12, December 
Vormittags von 8 big 12 Uhr 
St. Zobft, die Weiler Erlenftegen, Scopperöhof und Weigelshof. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr | 
der Weiler Rennweg, dann die Höfe: MRähitef, Spitalhof, Schäfhef, DWüns 
jelburg, Deumenten, Schallerhof, fo wie die Landgüter Thumenberg, Bres 
gengarten,"Beilhof, Rechenberg, Schübelöberg uud. die Gärten vor der 
Linie ober aufferhalb des Burgfriedeng der Stadt Nürnberg. 
15). Montag den: 15. December 
Vormittags von 8 bls 12 Uhr 
die Weiler Ziegelfiein und Grofreuth, dann die ES 
Nachmittags von 2 bi 4 U 

die Weiler Kleinreuth und Thon. 

Die vorbezeichneten Zahlungstäge find nm fo zuderläffiger einzuhalten, als es 
aufferdbem jeder Zurücbleibende ſich felbit zuzuſchteiben hat, wenn nah Berfluß von 
5 Wocen die fpecielen Borladuugen gegen die vorfchriftsmäßigen Fordergebühren 
verfügt werben. 

Im Uebrigen wird wiederholt befannt gemacht, daß Zahlungen, die in Caſſa⸗ 
maͤſſiger Münze gefchehen müffen, nur am | 

Montag, 
Mittwoch und 
Freitag 
Boruittage von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis a Uhr angenommen 
werben. 
Nürnberg, den 10. November 1828, 
Königl. bayer. Rentamt. 
Krämer. 
SEE: c, Mayer. 
Befanntmadhung. 
Bom Könislihen Rentame Altdorf 
werben die auswärtigen Steuerpflichtigen erinnert, ihre mit dem eiſter Ziel, 1828/29. 
fähigen "Steuerfhuldigfeiten jeder Art, bis zum 
8. Januar 1829. 
voliſtaͤndig dahier abzufuͤhren, um einer beſondern Anmahnung ſich zu entheben. 
Altdorf, den 13. November 1828.— 
Königliches Rentamt. 
v. Ammon. 


1766 


’ Befanktmahuıng. Be 

Die verordneten Vorſteher des Handelftanbes 
bringen hierdurch zur Allgemeinen Kenntniß des hieſtgen Handels Pages, daß, mit 
Einverſtaͤndniß ſaimmtlicher Lindauer Staffelfuhrleute, der Frachtlohn nach Liudau 
den veränderten Umftänden gemäß, und bis auf weiteres, hoͤchſtens ouf 5 fl, pr. 
Gentner, für diejenigen Staffelgäter aber, melde aus der Umgegend auf Koſten 
des GStaffelfuhrmannee ger Verladung herein geichaft werden müſſen, höch 
ſtens auf 51/5 fl. pr. Centner gefegt if: Za dieſem Lohne werden die Staffel 
fuhrleute die größten, wıe die Meinften, zur Fahre erfanbten, Quanti forticaffen. 
‚Da hierdurch das Prieathbereinfommen: nicht verhindert wirde, and da Die 
Sicherheit und Orbnung ber Staffelfuhren verbürgt ft, fo wird. der verehrliche 
Handeld+ Pla fein eigened Intereffe babei finden, ſich ſtirs, wenn nicht Parricen 
unter der Zeit verfender werben muͤſſen, nur der Staffelfuhrleute zu bedienen, und 
dadurch zur Aufrechthaltung des alten und ficheren Inſtituts der Lindauer "Staffel 

mitzuwirfen. - ak Far  g 
Nürnberg, den 8. November 1928. + ii 
9 Forſter.. 
an Mehmel. 


—Wrerkaͤufliche Sachen. | | | 
(Wirthshaus ⸗ VLerkauf.) Das Wirthsbaus 8. Nr, 29. zum weißen Lamm, au 
welchem aud bie Garkochs⸗ unb Weinfchents + Berechtigung betrieben wird, und 
das fih wegen ſeiner vortheilhaften Lage dm Marfte, megen der guten Nahrung 
und foliden baulichen Befhaffenheit auszeichnet, wird von den gegenwärtigen Per . 


gen. 
. Bletungstermin wirb auf | 
Montag den 24. November Vormittags pwifhen" 9 bis 12 Uhr 
in dem verfäufligen Haufe feld abgehalten, 

Befig + und zahlungsfähige Kaufluige werden mit dem Bemerken hiezu ein⸗ 
geladen, daß das Haus ſelbſt taͤglich eingeſehen werden kann, bei dem Unterjeich— 
neten aber, als zu diefem Berfaufds-Gefhäft beauftragt, ift dad Dareingabe » Ders 
zeichniß eingufehen und über nähere Verhältniffe Aufſchluß zu erhalten 

Jäger, Nectevraftifant, 8. Nr, 550. 
| . in ver Burgftraffe. 

Ein großer Atlaß von 200 Chatten, dann eine Partie gebundener Bücher 
werben billig verfauft. Leßtere befteht in 10 Abtheilungen und enthält 1) ver 
miſchte Schriften, größten Theils die Kriegsereigniffe von 1805. an betreffeno; 2) 
Religions s oder geiftlihe Schriften; 5) mediz. diät. Schriften; 4) Cheaterwerte 
5) Gedichte, 6) Handlungsfchriften; 7) franzöfffhes; 8) italien»; 9) latein:fche 
Bücher; 10) Tafchenbäcer und Galender. Jede Abtheilung wird einzeln abgegeben. 

. (Mit 1 Bogen Beilage) 


figern aus freier Hand verkauft, und hiebei der Weg der Verfleigerung eingeſchla · 
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Eine fehr ſtarke Preffe von Eifen mit einer flachen Spindel if billig ju ver 
Faufen in Nr. 92 zu Goflenhof. 

Eine Guitarre nebft Kaͤſtchen und eine ebenhoͤlzerne Flöte mit 6 fübernen 
Klappen find zu verfaufen. 

Im Herrenfeler werben 12 Eimer Wein, Wertheimer 22r., zum — 
tm Ganzen oder auch in Heinen Abtheilungen hiemit angeboten, 

Im Haufe 8. Nr. 612. der Burgſtraſſe werden künftigen Dienflag ten 18. 
November, Bormittagd 9 Uhr, Thüren, SFenfterftöde, Eiſenwerk und Kupfer an 
den Me itbierenden öffentlich verkauft. 

Süßer, rein umd klarer Mof von rohen Trauben, nad dem ſchon oft ge 
fragt wurde, it die Maas um 128, im ber nen Roſe L. A. 1055. ber 
Jakobsſtraſſe zu haben. 

. Rralom. 

(Waaren Empfehlung) Gute —— — 1000 Stück zu 9, 12, 
14 und 16F., Achte Tyroler Granasen, das Loth zu ı fl. 48 kr. bis 2 fl., Strick⸗ 

Perlen, Spirgeliteine, gute boͤhmiſche Steine zum Faſſen ıc. find: zu haben bei 
‚Witt, L, Nr. 416. beim weißen Thurm. 

Mittwoch den 19 November Vormittags 9 Uhr werben in dem Haufe S, 
Ne. 435. der obern Schmidgaffe verfhiedene Gegeuftände, als: Silber, Zinn, 
Screinwert, Betten unb Waͤſche, an die Meiftbieteriden gegen gleich baare Bejahs 
lung verfeigert. _ 

Zwei -Armaturen, bie eine für einen Fuſi lier und bie andere für. einen Ib⸗ 
= ber Landwehr, find bilig za verkaufen im erfien Sıod des Haufes Nr, 92, 

u Goſtenhof. 

Ein runder moderner Tiſch von Nußbaumhol und eine lackirte Schiffbett⸗ 
ſtaͤtte werden verkauft. 

En noch ganz neues Mulderpferd iſt zu verkaufen, waheres Im Comtolr 
dieſes Blattes. 

Ein noch ganz gutbeſchaffener eiſenblechener Sparofen nebſt drei dazu gehoͤrl⸗ 
gen verzinnien Häfen iſt zu verfaufen. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Eine große und ſtarke eichene Hausthäre, an einen Garten oder eine Scheune 
paſſend, iſt zu verkaufen in S. Nr 875. am Hauptmarkte, 

(KRartoffel» Verkauf.) Die unterzeichnete Strelle hat den Beſchluß gefaßt, 
von der diesjährigen Kartoffelernte von den Feldern des Induftrie» und Kultur⸗ 
Bereind einige hundert Metzen Kartoffel, den Rärnberger Megen zu 6 fr., an bie 
äörmern Einwohner biejiger Stadt und Umgebung veratfolgem zu 
laſſen. Der Berfauf geſchieht künftigen Mittwoch Nachmittags 3 Uhr in dem In⸗ 
duftriegarten des obigen Bereins, wo die Kaufsluſtigen ſich einzufinden habem, 

Das Directorium des Induflries und Kultur» Bereind. 
Dr, Weidenkeller. von Zuihof 
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Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Sa L Nr. 263. ber vurbern Ledergaffe ſucht man alte unäcte Borben, 
Epigen, Franzen und Schnüre zu faufen. 
Es ſucht Jemand zwei vellſtaͤndige fchöne Betten zu kaufen. 
Ein gut erhalreneds franzöflfhes Dietionnaire, ein dergl. in itafienifcher 
Sprache und ein fran;öflfehes Wörterbuch über hiefige Manufakturwaaren werden 
zu faufen geſucht. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 

Am Marplag ift an einen lebigen Herrn oder eine Frauendperfon ein Zim⸗ 
mer mit Möbeln täglich zu vermiethen, wobei man auch die Aufwartung hat. 

Su der Vorſtadt Wöhrd ift das Haus Nr. 6., welches ganz neu hergerichs 
tet, und mir ber Spezereir, Pfragniereis und Bierfhenf- Gerechtigkeit verfehen ift, 
täglich zu verpadten. Das Nähere fann in Nürnberg L. Nr, 74, am Lorenger- 
Platz erfragt werden, 

Drei Tagwert Wiefen bei Sandreuth find täglich auf mehrere Jahte ja ver⸗ 
pachten. Näheres in L Nr. 555. ber Karolinenftraffe. 

In 8. Nr. 145. am Tröbelmarks ift ein heitzbares Zimmer mit Bett und 
Möbeln an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

In der Nähe des Haupimarktes ift eine ſchöne Wohnung im 2ten Stod, bes 
fiehend in 2 Stuben, 53 Kammern und andern Bequemlicfeiten, zu vermiethen 
und am Ziel Walburgis zu beziehen, 

Am Ziel Lichtmeß ift eine Wohnung, beftehend aus 1 Stube, Stubenkammer, 
noch 2 Kammern, Küche, Holzlage und andern Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

Sn L, Nr. 56. am Unterbergauerplag it ein Zimmer mit Alkov nebſt Bett 
und Möbeln an eine ledige Perſon täglich oder kuͤnftges Monat zu vermierhen. 

In der Bargſtraſſe ift ein fehr guter Felſenkeller zu vermierhen, . 

Bom erfien Dezember am if ein freundliches Logis mit Bert und Möbeln 
an einen foliden Herrn gu verm ethen, der auch bie Bufwortung dabei haben kann. 
Näheres in 8. Nr. 1584. am Lauferplag. 


Sachen Die zu mierhen oder zu pachten gefucht werden. 
Man ſucht einen guten Felſenkeller zu mierhen. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Comtoir. | 
Eine Feine Familie ohne Gefhäft fucht eine Wohnung von einer — 
Kammer, Kuͤche und Holzlage am Ziel Lichtmeß ju mieihen. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein junger lediger Mann, der im Rechnen und Schreiben gut erfahren ift, 

mit Pferden umzugehen weiß, aud nöthigen Falls Gaution leiſten Fanı, wuͤnſcht 

als Anslanfer oder in einem andern Gefchäft Unterkunft zu finden, 
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„: Man ſucht täglich eine Magd in Dienfle zu nehmen. Das Nähere in L. 
Ar. 121. dir, Kaiferfiraffe. . 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Es fake Iemand gegen gerichtliche Hpposhet goofl, auf 5 Jahre zu ent« 
nehmen, Ä ; 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Bergangenen Dienftag ben 11. November wurbe von ber Eterns, durch bie 
Pfannenſchmidgaſſe rc. ein kleiner golpner Ring, worauf die Bucftaben 8. A. ſich 
befinden, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, folchen gegen ein Douceur 
in L. Nr. 122. der Kaiferftrafje gu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Wohnungsveränderung) Da ich meine Wohnung im der Zirkelſchmidagaſſe 
verlaffen und meine neue in der Karthäufergaffe L. Nr. 1063. bezogen habe, fo 
Dante ih und meine Familie wunferer alten Nachbarſchaft für ihr guͤtiges Wohls 
wollen verbindlihft und bitte bie neue um gütige Aufnahme, auch empfehle ich 
mich zugleich mit meinen Artifeln, ald: Drathflifien, Steduadeln ı6., unter Ber 


figerung der billigfien Preife beſtens. 
| Georg keitzel, Stecknadler, und Familie, 
(Anzeige) Die in Nr. 152. biefes Blattes auf den 21. I. M. angekündigte 
Verpachtung der beiden Güter gu Haimendorf und Scharrau iſt wieder aufgehos 
ben worben. 
Nürnberg, am 15. November 1828. 
. von Fürerfhe Verwaltung von Halmendorf. 
| Drechsler. 
(Wohnungsveränderung ) Nach meinem heute erfolgten Umzug von dem Haufe 
S. Nr. 545. in das Haus S. Nr. 1161. der Tucherfiraffe empfehle ich mich der 
beiderfeitigen Nachbarſchaft einfeirs zur geneigten Erinnerung, anderfeits zur gefaͤl⸗ 


ligen Aufnahme. . 
Nürnberg, den 15. November 1828. 


Frhr. von Muͤller, Krelsgerichtsrath. 
«Befuch.) In der Gegend ber Poſt wänfht Jemand den Landboten mitzus . 

leſen. 
Es können noch ſechs bis acht geſchickte Bordenwirker auf einige 


(Anzeige.) 
Monate bei mir Arbeit finden und wollen ſich deshalb im Laufe dieſer Woche 


melben, 

Johann Jakob Ludwig, Drath⸗ und 

Treſſenfabrikant, in L. Nr. 681. 

¶( Wohnorts ⸗ Veraͤnderungs ⸗·Anzeige) Dit Genehmigung des hiefigen hochloͤbli⸗ 

chen Magiſtrats durfte ich meinen Wohnſitz von Furih, meiner Vaterſtadt, bieher 
Verändern. 
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A Ich empfehle mich daher einem hochanſehnlichen Handelsſtand im Berfertigen 
aller Sorten von elaftıfhen Pfeifenfchläuchen, mie auch der Herren Drechölem, 
insbefondere aber meiner verehrlichen Nachdar ſchaft zur freandlich liebevollen Auf 
nahme. 

Nürnberg, den 17. November 1828. - - 

: Sg. Paul Gegiß, ET 

font, wohnhaft in L. Rr. ‚598. 

am Haͤfnersplatz. 

(Anzeige und Empfehlung.) Da id mein Gaſthaus zum goldnen Eichwagen 

wieder verfauft und demfelben gegenüber in bem Haufe des Herrn Mebailleurd 

und Bucbindberd Raſchky L Nr. 1530. der obern SKreußgaffe mich eingemierhet 

habe, fo verbinde ich mit dieſer Anzeige den gehorfamften Danf für den biöherigen 

Zufpruch, bitte, das mir geſchenkte Zutrauen und Güte auch auf meinen Herrn 

Nachfolger Übergeben zu laſſen, und empfehle mich, Da ich vom num: an wieder ums 

geſtoͤrt mich meinem eigenthümlichen Gejchäfte widmen kann, in, allen Brten Knopf⸗ 

macher-Arbeit, namentlich wilitärifchen Decorationen, Epaulettd, Fangſchnuͤren 1 

fo wie auch fhönen Haargeflehten zu Ringen, Brmbändern u. dgl, meiner wer 

ehrten Nachbarſchaft ober, in deren Mitte ich mach wie vor zu bleiben das Glid 
babe, zu fortgeſetztem gütigen Wohlwollen. 

Nürnberg, ben 15. November 1828. 

Johann Michael Hüfk jun, Knopfwechet. 

colnzeige und Empfehlung.) Einem hochverehrten Publikum mache ich hiemit 
bie gehorfamfte Anzeige, daß ich das Gaſtwirthshaus zum goldnen Eichwagen L. 
Nr. 1518, In der obern Kreuggaffe von dem bisherigen Befigen de ffelben, Herrn 
Hoͤſch, käuflich übernommen habe. Sch empfehle mich daher Jedem, der mich wit 
feinem Zufpruche beehren will, fo wie auch meiner verehrten Nachbarfchaft und 
ben bisher gen Herren Gäften zu neuem und forrgefegten gütigen Zufpruch und 
Befuch, mit der Verficherung, daß ıch Alles aufbieren werde, durch billige nd 
pönfitide Bedienung mit Speiſen und Getränfen mir Ihre ſchätzbare Zufriedenheit 
und Zuira en zu erwerben 

Narnberg, den 15. November 1828. 

Johann Georg Scheller, Goftwirth zum 
golduen Fichmagen, 

(Anzeige für Zahnfranfe.) Unterzeichnerer beehrt ſich, hiedurch e'nem hoch zu⸗ 
verehrenden Publikum feine Ankunft. dahier bekannt zu machen, und emeftehlt fich 
zur Heilung aller vorfommenten Zahnfranfheiten, wie Epulis, Knocheufraß ꝛc., 
ferner im Eiufegen kuͤnſtlicher Zähne, oder auch ganzer Gebiſſe, welche and. den 
beften, ganz new erfundenen Subftanzen verferrigt find und mit welchen man bie 
Berrichtung der hatürlichen Zaͤhne trjegen fann, ohne folhe je bersusnchmen zu 
dürfen; auch reparirt derfelbe alte eingelegte, und nimmt auf bie deichtefte Art 
ftabhafre und abgebrodsene Zähne oder abgefaulte Stummel heraus, fo wie er 
fit and; mit Reinigen, Plombieren und Ausfeilen angefreſſener Zähne beſchäftigt. 
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Schief gewadſene Zähne hei Kindern bruig/ er wieder in die Reihe, ſo, daß ſie 
mit den übrigen gerade ſtehen, auch befeſtigt der elbe losgenordene Zahne, üctzt 
Opturatoren, oder fünftlite Gaumen ſehr gredzäßig en, und vererdnet ale nö— 
thige Mittel für Zabnicanfe. - Das Logis des Un erzei paeten ub bei Sem, Wi. 18. 
Hölbe, Weinhändler, in der Carelinruſtraſſe L. Ar. 348. in der eriten Etage 
Maxim lian Brad, Zahnarzt aus Saartoxis. 
Warnung.) St warne biem.t Jerermann, Sem ud auf meinen Nawen et» 
was zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich feine Zahlung dafır fee. 
Joh. Jakob Springer, Grinfiiwer 
(Mohnungsveränderung ) Bei Veränderung meiner Webnung ven der Adler 
ſtraſſe L Nr. 197. ın die PMarraafe L Nr, 54. empfehle ib mich und die 
Menigen zu fortdauernden und neuen wohlmollenden Geflunuugrn. 
Nürnberg, den 15 November 1U28. 
J Miller, Magiſtr.⸗Caſſier 
(Anzeige und Dankſagung ) De mir die von uns ſeit vielen Jahren geführte 
Witthſa aft an den geweſenen Werthſcha itsbeſthet Herrn Bireelf m Pacht tb 
laſſen haben, fo fühlen wir und verbunden den ınnigiten Danf für die uud feir 
unferer Wr dic: feführung bewirjene &ede und Vertrauen hiedurch audguipredei, 
"verbinden aber auch zugleich damt die Bitte, end ferner in freundfchafrl wem 
Andenfen zu behalten und das bieher geſcheulte Zurrauen auf unfern Pachter ubers 
gehen zu laffem. 
Men Lotto Comtoir in meinem Haufe ift nunmehr linfs, am Cingange des 
Hauſes, auch bleibe mern Laden in der m. ggafje wie bisher geöffner. 
Nürnberg, den 11. November 1828, | 
Fobann Adam Kuhn und beffen Gattin. 
(Anzeige und Empfehlung) Da wir unfere verfaufte Wirthſchafts-Behau— 
fung zum grönen Jäger m der Hirfihelgaffe verlaffen und dagegen die Wirthſchaft 
des Herru Kuba ım der Auffern Laufergaffe, qebörıg in Pat übernommen haben, 
fo bringen wir unfern bſondern Dank denjenigen bar, die und mir Ihrem Ber 
face in unferm vorigen Gejchäfte brenr’en, und bitten febr, uns dad Vertrauen ıı 
der jegigen Wirthſchafteführung gu ſcheuken, welches bieher Herr Se-bn genojs 
fen bat. 
Zugleich danken wir unferer vorigen hochverehrten Nachbarſchaft für alle und 
bewieſene Liebe und Freundſchaft umd bitten um freundfhaf:lide Aufnahme und 
Gewogenheit in die hochverehrte jetzige Nachbarichaft. 
Rüsuserg. den 11. Rovember 1828. 
Ludwig Friedrich Bärwolf und feme Frau. 


eiteratur. 

Be Garl Feldıder in Närnberg, Dielinggaſſe S. Nr 564 a, iſt zu haben: 
Ausführliches Lehrbuch des praftifchen Panvecten Rechtes, insbeſondere für aca— 
demiſche Vorleſungen von Dr. Valet, Privatdecenten m Gotingen, Ju 
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3 Bhnden. after und. 2ter Band. gr. 8. Geber Band 2 fl. 42 fr. 
(Der 31e Band erfcheint noch dieſes Jahr) 

Der Herr Berfaffer hat mit dem forgfälcigiten Fleiße nach möglihfter Bohr 
fiändigfeit, Klarheit und Faßlichkeit geftrebt, fo, daß dieſes Werk nicht blos dem 
Lernenden, fondern auch allen ausgelernten Zuriften ein unentbehrliched Handbuch 
ſeyn wird. Dem Spiteme iſt eine natärliche und ungezwungene, aus der Natur 
der Rechtsinſtitute hervorgebende Stellung und Unordnung gegeben, damit mict 
andere Docenten abgehalten werden mögen, dieſes Buch bei ihren Borlefungen zu 
gebrauchen, Uber auch der Praktiker findet überall die nöthigen Wine über feine 


Beduͤrfniſſe. 





Augefommene Fremde 
vom 10. u. 11. November, 

(Rothe Rep.) Hr. v. Sutienfo, Kaif. ruſſiſcher Rittmelfter und Adjutant, 

aus dem ruffiihen Hauptquartier, Hr. v. Rautenberg, Varrikulier, u. Wien, Herr 
Kroginger, v. Münfter, w. Hr. Meyenbach, v. Gräß, Kaufleute, Frhr. v. Berd, 
u. Freifr. v. Berd, v. Pererdburg, Hr. London, w. Hr. Johns, Partifulier, von 
Fondon, Hr. Geiger, Landrichter u. Stadbt-Kommiffär, u. Hr. Full, Amtmann, v. 
Bamberg, Hr. Geiger, Amtmann, v. Zennenlohe, Hr. Zaiß, v. Kanſtadt, w. Herr 
Stoßinger, v. Koblenz, Kaufleure, (Bayer. Hof) Fehr. v. Mengen, Rittmei⸗ 
fter, u. Frhr. v. Reigenitein, v. Baireuth, Hr. Probft, Baupraftifant, v. Mäns 
ben, Hr. Eſchwege, Kfm, v. Frankfurt a M,, Frhr. v. Meffenberg, v. Prag, 
Hr. Dalgeus, Partifulıer, v. Berlin, Hr. Reuter, Pfarrer und Kammerarius, v. 
Rittersdach, Hr. Kuͤnmich, Kim, v. Frankfurt a. M. (Wilde Mann) Hr. 
Dr. Schlumpf, v. St. Gallen, Hr, v. Thoma, v. Münden, Hr, v. Zümpling, 
v. Remsdorf, Hr. Sıbig, Rentier, v. Wien, Hr. Kühn, v. Würzburg, Hr. Gebr 
harbt, v. Eivorno, u. Hr. Grohe, v. Elberfeld, Kaufleute, Hr. Singer, Hauptm., 
v. Münden, Hr, Woßner, Verwalter, v. Negensburg, Hr. Liebmann, Banquier, 
u. Hr. Orpenheimer, Handl. Commis, v. Franffurt a. M. (Blaue Glode,) 
Hr. Graf v Keffelftadt, u. Fräul. v. Furtenbab, v Bamberg, Hr. Schweikart, 
Kfm., v. Stuttgart, Hr. Braubach, v. Ulm, u. Hr. Zoman, v. Neumarft, Kaufı 
leute, Hr. Bra, Zahnarıt, v. Saarlouis, Hr. Heerwagen, Lehrer, v. Schleißheim. 
(Strauß) Hr. Dr. Schmitz, v. Bons, Hr. Dr. Walter, v. Köln, Hr. Alsleben, 
Sprivatier, v Berlin, Hr. Egenberger, u. Hr. Meyer, Lehrer, v. Ansbach, Herr 
Hahn, Kfm., v. Schwarzenberg, Hr Schaffner, Cand. theol,; u. Hr. Schmidr, 
Kfm., v. Hof, Dem. Hahn, v. Amberg, Hr. Faiſt, Handl.»-Gomm's, 9, Mit. Breir, 
(Wallfiſch.) Hr. Arnfein, Kfm, v. Sulzpad. 


’ 
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GBetraute— 


. Friedrich Conrad Fleiſchmaun, Kammmachermeifter, mit matie- 


retha Barbara Reuſch, von. bier. 


Philipp Friedrich Köhler, Goldfchlagergefelle, mit Etiſabetha Coͤr⸗ 


per, von Kraftshof. 
Johann Friedrich Karl von Grunbherr, Particulier, mit Sophia 


“ Aurora von Freudenberg, von bier, 


Johann Foͤrtſch, Schneidermeifter, mit Judith Petronella Serfel, 
ron bier, 
Peter Anton Merz, K. ®. Stadtgerichtöbote, mit Catharina Elis 
fabetha Ackermann, von bier. ° 
Garl Alexander Bahmann, Zofeinnehmer vor dem krarenther 
mit Catharina Gloßner, von Nensl'ingen. 
Johann Georg Kohler, Auslaufer, mit Barbara ne von Gra⸗ 
fenberg. 

Getraut 7 Paare, 


Geborene 


—— Undreas, Sohn des Tuͤnchergeſellens Reinhard zu Woͤhrd. 
.Margaretha Johanna Sophia, Tochter des Kaufmanns und Ta— 
badfabrifantens Pfeiffer. 


Anna Barbara Elifa, Tochter des Poligeirottmeifterd Drexler. 
Johann Chriſtoph, Sohn des Gaſtwerths Schöner, 

Georg, Sohn des Schnellers Dauſcher. 

Peter, Sohn des Schellenmachermeiſters Dorrbaum. 

Eliſabetha Joſephina Catharina, Tochter des Secretaͤrs und Buchs 
halters bei der koͤnigl. Filial Lotto⸗Adminiſtration Praun. 
Margaretha Emilie, Tochter des Weinwirths Wagner. 

Georg Matthias Theodor, Sohn bes Fönigl, Kreis, und Stadt 
gerichts Kanzliſtens Hoh. 


Anma Margaretha, Tochter des Zoll varis beim K. B. Halamıe 


Kohler. 
Anna Margaretha, Tochter des Zimmergeſellens Pinzner zu Wöhrd, 
Eggmann, tobtgeborner Sohn des Parapluemachers Eggmann zu 
Woͤhrd. 
Georg — Sohn bed Branntwelnbreunere, Sämauger iu 
Wöhrd ; 5 F 

Geboren 15. 


Gehorbene 
Gabriel Gebhard, Gärtner, alt 88 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Sufanna Catharina Brand, Witwe des Ahleuſchmids Drund, ak 
52 Jahre, Abjchrung, +: Er 


Den 5. 


— —— 


6 


11 


15 
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Roe, — Margaretha Merz, Tochter bed verſtorb. Gaſtwirthe Mett, 


alt 6 Y:hre, Braud 

Arna Yırarca Maußner, Tochter des Kaufmanns Maußner, alt 
5 Wochen, Sıdjlup. 

A Wiulhelm Kchienberver, Sohn des Taglobners Kohlenber⸗ 

ger zu Goſtenhof, al! 5 Divnate, 4 Tage, Brand: 

Mrgare ha Jorauna Elabetha Ammon, ‚von Tafı !hef, alt 10 


- Monate, Steckfluß. 


Anna Marzareıha Ship, Ballendinderswittwe , alt 60 dahre, 


. Abzebrung. 


Safob Georg Herpich, Schreinermeiſter, alt 37 Jahre, ie 


laͤhmung. 


Barbara Hautſch, Wirtxe bes Zirkelſchmidmeiſters Hautſch, alt 


76 Jahre, Abiehrung, 


Catharina Margarerha Barbara DTann, Tochter des Ahlenſchmid⸗ 
meiſters Dann, alt 5 Monate, 14 Tage, Brand. 
Unna Korhammer, Ehefrau ded Gold» und Silberdrathzieheré 
Korhammer, alt 24 Jahre, Abzehrung. 
Georg Michdel Hubmer, Sohn des nee der Ludauer und 
Schweizer Beſtaͤtterei Hubmer, alt 16 Tage, Seickflub. 
Marie Eliſabetha Thomm, Tochter des la eig 
Thomm gu Wöhrd, alt 3 Tage, Schwäche. 
Johann Georg Wilhelm Fetdinand Raub, alt 4: Iahre, 5 Po: 
nate, Schleimichlag. 
Urfula Margaretha Raab, Tochter bed Scuhmaermeilere Raab, 
alt ı Jahr, 1 Monar, Kruchhuſten. 
Georg Wilhelm Meyr, quiefeirter areicſetretar, olt 70 Jahre, 
Entkraͤftung. 
Johann Jakob Mabl, Sohn des Einigl: —— Mahl, alt 
6 Monate und 25 Tage, Brand. 
Maria Hedwig Rugel, Tochter bed verſtorb. Meahſchmidmeigers 
Nugel, alt 25 Jahre, Blutſchlog. 
Salomon Ghriftoph Ludwig Elöperger, hiiterfaffener Sohn des 
Spejereihaͤndlers Elöperger, alt 40 Sabre, Rungenfucht. 
Johauna Margaretha Veit, anf den Ställen, alt 4 Monate, Brand. 
Barbara Schonweiß, Witwe. ded Schueidermeiſters Schoͤnweiß, 
auf der Hadermühle, alt 81 Jahre, Altersfchwädhe: 
Johann Jacob Wach, Grfretär, alt 54 Jahre, Bruftentzänbung. 
Sara Sohanna Baurkort, — Tochter des Meſſerſchmids 
Burkart, alt 74 Jahre, Stidflup. " 
Adolph Franz Earl Delvigne, Kauſmann,/ alt’ AT dahre kuſtroͤh⸗ 
renſchwindſucht. 

Geſtorben 24 - 


es 1628. 137. 
F Mittwod den 19. November 





Allgemeines. 


Snterligeng Bra 


bee 


Stadt Nürnberg 


Ale — 
Wit Seiner tKobrigliche Majeſtaͤt von Bayern — Peioifegio 





® 1. ImcBerlag won Carl Felßeder in berDieltiggaffe 8. 1 .790:7.7 7 We 





Selauntae gan an > 
| Die Schuidienitadfpiranter betreffend) 
—VWVom der Königlichen Lotal-ShulsGommiffion- HOPFRCEE 
— das im Retzatkreis Intelligenzͤlatt enthaltene er ger der —— arei⸗ 
Regleruug — que —— — cht. m 


Im Ranen Seiner. Majeflät des Königs 
* mit Sun auf. das. Ausichreiben vom 51. Zul. d. J. die. Schuldienſiadſpi⸗ 
ranten betr. ©, 897. des Kreis⸗ Zenigen telauu/ bismit weiters jur allgemeinen 
Rachahtung: öffentlich ausgeſchrieben: 

1). Jeder dem Schuldienſt ſich bidnenb⸗ Süngling muß in Anſe hung der 
Anmeldung um die Aufnahme ‚und die Adſpiranten ſich genau nad 
ber Vorſchrift des Publilats vom 2. Dftober 1823. achten, und barf 
‚während der dreijaͤhrigen Vorbereitungszeit den Unterricht derjenigen 
GGeiſtlichen oder Schullehrer, welchen er nach ſeiner freien Wahl unter 
mehrexen, welche dazu von dem Staat. für tüchtig anerkannt find, won 
der Koͤnigl. Diſtrikis⸗Inſpektion und Genehmigung. der Koͤnigl. Regies 
rung zugewieſen worden iſt, ohne befondere Erlaubniß nicht verlaffen, 

wenn er nicht ganz auf dieſe Berufsart verzichten will. 
2) Die Gegenſtaͤnde des Unterrichts, welcher ſtufeuweiſe gu ertheilen r find 
in dem angezogenen Publilate vom Jahre 1825. angedeutet, und Darf 
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ee 
keiner derſelben verabfäumt werben. Daraus folgt von ſelbſt, daß en 
tüchriger Seiſſlicher zur Erfüllung. des Ganzen jederzeit beljuwirfen hat. 
3) Die Könige. Difteltrsfchuieninfpeftionen, oder die an. deren Stelle tres 
tenden Lokal⸗Schal ⸗Commiſſionen haben fih wenigſtens alle halbe Jahr 
durch eine kurze? Pruͤfung von den flüfehmeifen Fortſchritten der Adſpi⸗ 
rant geugen, darüber die nörhigen Erinnerungen zw ertheilem, 
er Bi Unfeis oder Unfirtlichfeit bei denfadcu, ungeachtet ernſt⸗ 
et Warnung veroffenbaren ſollte, bie Zurkfweiiung von biefem Ber 
rufe, welcher muſterhaften Wandel fordert, rechtzeitig ohne bie geringile 
Schonung bei eigener Peigueoubsuteh, zu verfügen... 
Ansbach, den 200 Dliober 41828. re 
—— Regierung des deallteiſca Kammer des — 
von Mieg, Praͤſident. 


= Befanntmadurg 
(Die Vertheilung, des Für. 1 84, ‚anfallenden Groß, Bawı Nuge und Brennholzrs 
im Sebalder» Wald betr.) 

Mom Magiteasser -Königlih- Bayerifben Stadt-Närnderg 
wird hiemit befannt gemacht, daß zu Kolge eines bei demfelben eingekangten Schrei⸗ 
bend des Königl- Korftamts Sebaldi d. I, et praes. 14. d. Mis. die für 1824 
im Sebalder Wald anfallenden Groß⸗Bau⸗Nutz⸗ und Brennhölzer unter die Eins 
nn eheſtens vertheile uud dene⸗ ram die Berhtase "hsertaiien werden 

Aue |» B5 PEST 

— Eingeforſteten des Sebalder MWalded. Or. demnach andurch aufgefor⸗ 
dert, ihren Bedarf für das gegenwärtige Etaus⸗-Jahr an tem hiezu beſtimm⸗ 
ten Tag 

Samflag den 29. d. Mts. Vormittags 9. Uhr 
in dem magiſtratiſchen Bureau Wir. 13: war Hd’ gewiffer anzumelden, ald aufferbene 
bei der Bercheilung de&-Bau + md - eg In dem Sebolder Bald, auf fle 
fee Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Dabei wird bemerft, daß nur von * Sargern Hölpforterungen anges 
nommen werden koͤnnen, welche nach: erfolgter Holzabgabe, fogleich dafür Zahlung 
gu leiften im Stande find, daß Bas Bedürfniß eines jeden Holgberechtigten durch 
vorzulegende Zeugniſſe verpflichterer-TWerkmeifter machgemiefen werden muß, und daß 
fit gleichzeitig (m dem anbergumten Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz 
zur diedfeitigem' Keuntniß zu dringen haben; daß aber beider Unzulänglichkeit ber 
re Holzfortimeifte. anf-eiıte ſichere, ſelbſt rei Ei ——— de6 geforder⸗ 
tem Quantumsnicht gerechnet werden kaun. 

Nürnberg, am 15. November 1828. 
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eg, ee 
{Die Aufnahme ber Handwerksleh Iinge in bie aan bett) 
Bon.der Koͤnigl. — ber Königt. Bayer, 
Stadt Nürnberg 
werden die vom 23. May diefed Jahre® an bis jeßt bei hieflgen Profeffioniften 
——— und einer Sonutagéſchule noch nicht ‚geingereihten — aufge⸗ 


fodert 
Sonatag 25. diereh "Monats Na N vu 


im Schulhauſe am Scrannenplaße zut Aufnahmsptr tung r de & onntagsfchufen 
ohnfehlbar fi einzufinden. | 


Ramınz, den 13. November 1828. 


% m. ie 


* 


Binder. er 
N FRSRT TE | BERT ER Kuͤffner. 
5 Bi et 
Befanktmahuing. u 


WEinen verheimlichten Fund betreffend) 
Vom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt — 
als Potizei⸗Senad. 

Zu Anfang des ‚vergangenen Sommers iſt angeblich anf dei Fubofad nach 
Fuͤrth ein Saͤckches mit einer: Quantitaͤt Hacken und Schlingen, Ahlen und etwas 
Siegellack geſunden, ſolches aber ve: ſchwiegn — und erſt kuͤrzlich zur amtli⸗ 
hen Kenntmiß gelangt, ’ 

Der Eigenthuͤmer dieſer FT, ch PR ich, Objekte wird demnach aufgefors 
dert, innerhalb 4 Wochen- im polizeilichen Viren! Nr. 4. fein Eigenthumsrecht 
nachzuweiſen, widrigen Falls tiefe gefundenen Gegenſt ande als herrenlos betrach⸗ 
zer und darüberzum: Beſten der Armen⸗Gaſſe au —— wird. 

— ben 15. — — 83 ITEM PaoEeE PeP Er Bu 
. Binber. — ni rar? 


oahfem. 
Betfaunfmahung. 
(Geſtohlene Sochen betr.) 
Bot Magiſtrat der Koniglih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
—— n Bl, Molizei-Senag 
wirb biemit,,befannt gemasht daß folgende Gegenitinde entwendeb wurden, als: 
Il. Zu Nürnberg innerhalb Der legten 3 Monate ein ungefähr 8 Pfund 
fehwerer eiferner Rabfhub; ‚innerhalb der legten 14 Tage, ein filberner und vers 
goldeter Fingerring, 2 geſchloſſene Haͤnde vorſtellend, und «in kleiner goldener Ohr⸗ 
reif mit einem Mohrenkoͤpfchen; ferner vom 12. auf 15. b. M. eine aus 26 Ellen. 
— brſtehende ſchon gebrauchte Decke über einen Fuhrmaunswagen. 


Zu Mannhof am’ 19. Sept, 1 vollen ohne Ueberzugz 1 blauge⸗ 


zu “rs 
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flreifter und mit weißen Vlumen perſehener Ucbeug- ‚won einem — und 1 
nicht aberzogenets Dedbett. ee 
Bor dem Ankauf obiger Gegenfiänbe wird genannt. | — 
ii den 14, November 1828. - 
. Binder, 


BREI EL TE REITEN Eee 
Bon ber — Regleverwaltuug werden Bu — Strich 
von dem Wenigſtueh menden 
40 Ries feines Canjleie | J > 
55 Ries mittel Ganzleis a. F 
85-Nied Eoucepte ‚ * 
5 Ries Pa 07 vepier 
5 Ries Aktendeckel⸗ 
10 Buch Fließ⸗ 
zuerkauft, und Bot hiegw: ein Termin auf ; = 
Samftag den 6. Digember d. 9. nomiuhe 10 Uhr 
anberaumt. 

Papierfabrifanten und Papierhändler werben daher hiemit eingeladen, ſich 
am obigen Termin im Zimmer Nr. 10. des Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
mit Muſtern verſehen einzuſinden und ihre Gebote abzugeben. 

Nürnberg, am 15. November 1828. 

— des Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 


Befauntmadhung. 
In dem Matthias Kleinſchen Bräuhaufe zu Zirndorf wird 
Mittwoch. ben 5. Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr 
eine Partie fpanifche veredelte Schaafwolle von ohngefähr 9 Gentnern an ben 


Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. verfauft, und werden Kaufsluſtige Hiezu 
eingeladen, 


Nürnberg, den 6, November 1828. 
Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
LEER Er ar * — Dollinger. 


Betenitwddung 


Zur Erhebung der im dieſem Monat nee fällig werdenden erſten 
Hälfte ber | 


Grund» Haus » Dominifal» Gewerb» und Familienfteuer — 
pro 18%,9,, werben für bie Steuerpflichtigen des unterzeichneten Rentamtsbrgirks 


“. folgende Tage feſtgefetzt. 


A Fr die Steuerpftigtigen der Stadt Nürnberg. 
4) Rontag den 17. Roveuber 
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Vormittags von 8— 12 Uhr 
a) die Auguftiner » Section 
von Rr. 1 bis 94., 106 bis 168., dann 257 bie 259 5. 
Rachmittags von 2 bis 4 Uhr — 
b) die Catharinenkirch⸗Section 
von Nr, 1 bi 72., 575 bie 605., 6osbis 661 und 636 bis 268. L, 
2) Mittwoch den 19. November 
Vormittags von 8 big 12 Uhr 
c) die Neubaus Section 
von Nr. 95 bi 105., 169 bis 256 und 260 bis 504. 8. 
Nachmittags von 2 bis a Uhr 
» die Clarafirdy: Section 
von Nr. 75. bie 107., 527 bie 555, 662 bis 685.5, 764 bie 
874 unb 895 bis 951. L. 
5) Freitag den 21. Rovember 
Vormittags von 8.bid 12 Uhr 
e).die Full» Section 
vou Nr. 505 bi 450. 8. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
f) die Roßmarkts » Section 
von Ar. 108 bid 124., 184 bid 198 und 291 bis 348. L. 
4) Montag den 24. November 
Bormittagd von 8 bid 12 Uhr 
g) die Veftners Section 
von Nr, 451 bid 548. 8. 
Nachmittags von 2 bie a Uhr 
h) die Yacobers Section 
von Nr. 1121 bis 1156 und 1159 bis 1377 L. 
5) Mittwoch den 26 November 
Vormittags von 8 bid 12 Uhr 
i) die Ratbhaus / Section 
von Nr. 549 bis 805., 1239 bis 1241., 1243 bis 1244. 1246. 
1247. 1250. 1600. 1614. und 1615. 8. 
- Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
k) die Steig: Section 
von Nr. 878 bis 894, und 932 bid 1120. L. 
6) Freitag den 28. d. M. 
Vormittags von 8 bid 12 Uhr 
1) die Lauferthor: Section 
von Nr. 1242. 1245. 1248. 1249. 1251 bis 1524 9 
Nachmittags von 2 bis a Wie 
m) die Zeughaus: Sertion 


1780 


Yon Nr. 319 bis 526 und 556 bis 574 L. 
7) Montag den 1. Dejember 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
2) die Franenfird Section 
von Rr. 806 bie 1030., 1123 bid-1152., 1138 bis 1168 um 
41181 bi8 1109. 8. 
Nadmittage von 2 bis 4 Uhr 
0) die Deutihhauss Section ne | 
von Nr. 1378 bis 1461. dann 1467 bis 1475. L. 
8) Mittwoch deu 3. Dejember a . * 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr Du 
p) die Scießgraben Section — 
von Nr. 1051 bis 1122., 1155 bis 1147., 1169 bis 1180, 1209 
bie 1238., 1525 bis 1613., 3616 bid 1710 $., dann L. 604 
bis 607... He 
Nachmittags von 2 bild 4 Uhr 
g) die Waizenbraͤuhaus⸗-Section F 
von Nr. 125 bis 185., 199 bis 290. 1157. 1158. 1462 bis 1466 
und 1476 bis 1578. L. 
-B) Für die Steuerpflidtigen bes Burgfriedens. - 
9) Freitag den 5. Dejember a i 
Vormittags von 8 bis ı2 Uhr 
die Vorſtadt Wöhrd und Woͤhrder Kirchhof. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
die Diſtrikte Gärten binter ber Befte und Gärten bei Wöhrd, 
10) Mittwoch den 8. Dezember | 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
die Borftadt Goſtenhof. Be 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr 
die Diftrifte Tafelhof und Galgenhof. 
41) Mittwoch den 10. Dezember 
Vormittags von 8 bis 12 Ihr R 
Borftadt St. Johannis mit den Ortfchaften, Weilern und eingeben Befikw 
gen, Großmweidenmühle, Kleinweidenmühle, Contumazgarten, Himpfelstel 
Ställe vor dem Spitilerthor, Deutfchherrenbleide, Hohengarten, Spiggarten un 
Schaͤnzlein. 


4 


. . Nachmittags von 2 bis a Uhr © 
bie Oriſchaften, Weiler und einzeinen Beſitzungen, Glodenhof, St. Pet 
Bogelegarten, Dörrendof, Hadermüble, Glaisbuͤhl, Kreffengarten, Neubleid 
Hohegarten, Staͤlle vor dem Frauenthot und Flaſchenhof. 
C. Für die Stederpflichtigen in den beiden Diftriften 
Erlenftegen und Großreuth. 


1281 


12) Feeitag den 12. December — 
Vormittags von 8 bis 12 Me © 
St. Zobf, die Weiler Erleuftegen, Scopperdhof und Weigetster. 
Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
der Weiler Reunweg, daun die Höfe: Mühlhof, Spitalhof, Schaͤfhof, Wan⸗ 
zelburg, Deumenten, Schallershof, fo wie die Landgüter Thumenberg, Bre⸗ 
gengarten, Veilhof, Rechenberg, Schuͤbelsberg und die Gaͤrten vor der 
Linie oder auſſerhalb des Burgfriedeus der Stadt Nürnberg. 
13) Montag den 15. December 
Vormittags von 8 bi 12 Uhr 
bie Weiler Ziegelftein und Großreuch, dann die Herrenhätte, 
Nachmittags wor 2 bis 4 Uhr , 

bie Weiler Kleineenth und Thon. < . 

Die vorbegeiäneten Bablungstäge find um fo zunerläffiger — als es 
auſſerdem jeder Zutuͤcbleibende ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn nach Berfluß von 
5 Wochen bie fpeeieen Borladangen gegen bie: vorſchriftsmaßigen Fordergebuͤhren 
verfuͤgt werden. 

Im Uebrigen wird wieberholt bekannt srmadt, daß Bahlungen, die in Gaffar 
wmoͤſſiger Münze gefchehen mäfen, nur am 

- Montag, u " 
Mittwoch und a N 


| Sreitag 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Racmitage: von 2 bis # uhr angenommen £ 


werben. i 1— 
Nürnberg, den 10. November 1828. , 
Königl. bayer. Rentamtt... a 


NR c, Mayer. 
- — IN I. Ha 


Befonntmahung g. 
Tom Koͤniglichen Reutamt Altdorf 

merben die auswaͤrtigen Steuerpflichtigen erinnert, ihre mir dem erſten 3' ei 182949; 

fäligen Steuerfchuldigfeiten jeder Art, bis zum 

8. Januar 1829. 
veUſtaͤndig dahiet abzufuͤhren, am einer beſondern e ſich zu ‚een 
: Altdorf; den 15. Novembet 1828, , 
Köntgliches Rentamt. 
v. Ammon. 


ee Beltanuinchheng 
Bow aten des Fünftigen Monats an und fo fort am jedeur) Dienflag Mittag, 
wird ein zweiter PoR-Parkisagen auf. de Route über Farnbach, Langenzenn, Ems⸗ 
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Eichen, Neuftabt, Langenfeld, Poſſenheim, Mainbernheim, Kigingen, Würzburg, 
Aſchaffenburg, Frenffurt. ıc. abgehen und Freitag Vormittag wieder ‚bier eintreffen. 
Die Aufgaben zu dieſem Wagen müffen, weil an dieſem Tage bir Geſchäͤfts⸗ 
drang ungewöhrtich ſtark iſt, bis 9 Ur Vormittags zur Stelle gebradt werten; 
dagegen bie Sendungen nad Slofterheildbronn und Ansbach, wohin der Poſtwa— 
gen (der Stuttgarter) befanntlich erit Mittwochs früh 6 Uhr abgeher, ned bis 
Abends 6 Uhr aufgegeben werden können, ..: 
Nürnberg, den 16. November 1823, 
Königlihes Ober⸗Poſtamt. 
von Axthelm. 


asniglich Bayerifge authorifirte Handelsſchule gu Nürnberg. 

In diefer Echranftalt werden mit diefes. Jahres Ende drei Plaͤtze erlediger, 
welches die unterzeichtnete Direction im der Vorausſetzung zur. Öffentlichen, Kennts 
niß dringt, daß die verehrten Aeltern uud Bormünder, welche eine wiſſenſchaftliche 
Vorbereitung Ihrer Söhne und. Münbdel beabſichtigen, wicht abgeneigs ſeyn möd, 
ten, dieſe Epoche zu dem Zwecke zu benügen, daß bie betreffenden. jungen Leute 
fogfeih an dem mit. Aufonge bes künftigen Jahres beginnenden neuen Kurjus 
für die Buchhaltung und Wechjellunde Autheil nehmen koͤnnen. 

Es fanır dabei nicht unbemerkt bleiben, daß, fo wie es ſeit dem Beſtehen 
dieſer Lehranſtolt bier in Nuͤrnberg gehalten wurde, die Eleven aus ber Statı, 
welche noch bem wöchentlichen Religionsunterrichte beiuwohnen haben, keinesweges 
an diefer Pflichtuͤbung gehindert, fondern vielmehr anfgemuntert werden, bie bafür 
- amgefegten Stunden immer genau zu beobachten. : 

Rürnberg, den 18. November 1828. E 

Die Direction der Königl. Bayr. authorifirten Handelsſchule, 
$. Rr. 709. Panierfirafe. | 


Bekanntmachung. 

Die unbekannten Erben des im Jahr 1824. in Cuͤſtrin verflorbenen Invali⸗ 
dens Jakob Mulsbauer, murhmaßlih aud Kohler genannt, welcher eine geborne 
Regenfuß aus Nürnberg zur Ehe gehabt und fle heimlich verlaffen, auh mit ihr 
eine im Jahre 1825. zu Nürnberg verftorbene Tochter mis Vornamen Anne Marie 
erzeugt haben foll, werben aufgefordert, ſich 

ben 18. Februar 1929. 
anf dem Könfglichen Land» und Stabtgericht zu Gäftrin bei dem Herrn Aſſe ſſor 
Siedler zu melden und ſich zu legitimiren, wibrigenfald der Nachlaß dem Fiecus 
jugeiprochen werben wird, 


Verkaͤufliche Sachen. 
Baumwollenſtaub das Pfund a gfr, iſt zw haben bei Schleicher untern 
Kürfehnerhaus. 


Folgende Bücher ſind zu verkaufen: Buttmann’d Schulgrammatif, Hermann’s 


— — — u, Jin — 
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Arithmetik, dara⸗ griech. Tabellen, Lochner's Tafelu jur Geſch. Bayırnd, Ges 
dicke's griech. Leſebuch, daſſelbe deutſch, Döring’s lat. Elementarbuchs 11. Gurfus,, 
Engers Geiſt der Bibel, Großes Mörterbuch zum Eutrop, Milbiller's Geſchibte 
Bayerns, Roth's Anl. 4. Ueb. aus dem Deutichen in's Griech. und Schwmisber’d..L;4 
zton zum Goru. Nepod. Näheres im Jutelligenz ⸗Comtoir. 

Eine fchöne Landwehruniform it billig zu — auch werben daſelbſt 

einige noch brauchbare Kiſten weggegeben. J 
Mewe Lüncburger Bricken und friſche Buͤcklinge find — und zu har 


ben bei 
Joh. Seh. Arold sei St. Foxempent. x 

Ein Mulderpferd, ein Pfragnerds Laden : — ein rein m sm 
find gu verkaufen. 
Berfchiedene Sorten fein ausge hechelter — 2* ie wieder um tigen preis 


a haben bei 
Joh⸗ CEhriſt. Ebel, am Spittlerthor. ; 
Sin vortrefflich gehaftenes Silbermanniſches Clavecin mit doppelrem Manual, 
bad wegen feines fräftigen Orgelbaffes befonderd zur Begleitung Heißlicher Ge 
fänge bei häuslichen Andachtsuͤbungen paßt, iR zu verkaufen. 

Eine Maufil’s Geige von Widhalm d. B. reparirt, eine wahrſcheinl. Buſchſche 
Bratſche von ſehr ſtarkem Ton, eine kleine Geige von gutem Ton, für einen Kna⸗ 
ben von 10 bid 11 Jahren, ein Velonten⸗ und: ein Handbaßchen, nebfl Inigeeeen 
Motenpulten find zw verkaufen. 

— Es iſt ein grauer Pelztragen um biuigen reis gu vertanfen in L. Nr. 904; 
am Kornmarkt (Steig.) 
Eine ſchoͤne Landwehr⸗ Armatur und ein ſehr ſchoͤnes franzöpfaed Some 
werben billig verfauft. 
Ein Hund und eine Guitarre find zu verkaufen, — 
Im Haufe 8. Nr. 1560: im Rofenthal werden Freitag den 21. November 
“Keibungeftüde, Berten und noch verfhiedene andere Sachen gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Der Anfang ift Vormittags 9 Uhr. 
gIm Fucheſchen Bräuhaus in der Innern Laufergaffe iſt als Tage feiſches 
Branntivein Sptu chi au haben. 
Ein Haus’ mit einem Feuerrecht, in einer Mala enge, u usliq in vn 
taufen. 


’ Ein noch wohlbefchafferie® Sofa- und ſechs Seſſei von aidenhou nit ebria⸗⸗ 
federn, ein Dienſtbotendett nebſt Bettſtaͤtte und DEN ein Bratenwender 
und eine Kinberbittßänte find ‚“ verfaufen,! +: 


a4. -.: 
Sachen bie zu kaufen geſucht werd 
Ein wo wohlbeſchaffener für einen jungen engen pi 116 Jahren jaug · 
Höre Ueberrod wird zu Faufen geſucht. 
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Ein Papageihaus wird billig zu kaufen“ gefucht. Naheres in.S. Ne. 425, 
auf dem Troͤdelmarkt. ; | 7 
Eine Waͤſchmang und ein Buͤgeleiſen, beide vow vorzägliher Befichaffenheis, 
werden zu kaufen geſucht. i 

Glaͤſerne Aufjäge werden zu Laufe geſucht. Mäheres‘ in: Is Nr 200b. 
der Kaiferftraffe. per " 

Ein nody gut beſchaffenes Stuhls oder VBernenwägeleit wird zu Laufen geſucht. 

Eine ganz gut beſchaffene Kupferbrunterpreffei wird: Billig; zu taufen :gefucht. 
Das Nähere im Jutelligenz⸗ Comroir, w‘ 


| Zu. verpaditende oder zu: vermiethende Sachen. 
Ein Logis mir Bert if au einen: ledigen Here täglich zw vermiethen. Das 
Räbere: iur Intelligenz ⸗ Gomtoig,- J * 
In einer der ſchönſten Straffen find 2 tapezirte möblirte Zimmer an einzelne 
Perfonen: zu vermierhen, Auch koͤunen diefelben: die Koft dabei haben. — - — 
Eine sehr helle: Wohhung; von-einer Stube, 3. Kammern, 1 Küche, Bors 
plag, werfkließbarem: Boden, nebſt Waſchgelegenheit und Authell om Keller, iſt 
an eine geräufclofe Familie,am Zieh; Walburgie zu vermiethen. 
In L. Nr. 476. der Brunnengaſſe if ein: Logis am: Ziel: Lichtmeß zu pers 
miethen.- —J ” j — 
— SBu der Gegend vom rothen Reß iſt eine ſehr ſchoͤne Bewohnnna, beſtebend 
aus 2 Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche und Antheil am Keller, au eine ſtille P) 
—— taͤglich oder; am Biel. Ekichtineß zu pecmiehen. Näheres ım Intefligenp 
omteir.- i er — 
Ein heitzbares Zimmer zur ebenen Erde, aber ahne Möbeln, iſt an fine ein, 
gelne Perſon, oder als Waaren⸗Niederlage, da es auch dazu ſich ſehr gut eignet, 
täglich gu vermierhen. Das Naͤhere im ‚Zurehigenzs Comptoir. 
du erften. Sta: des Hauſes u-Nr, 429; der breitem Gaffe if eine helle 
bequeme Wechnung täglich: zu vermierhen, Nähere, Auskunft grrpei: Here. Wild, 
Buͤt mermeiſter, in demſelhen Haufe wohnkaft. en a ae are 
In der Aufern Raufergaffe S: Mr. 1339:, auf der Mittapfeite, iſt ein fchs 
fehöned Zimmer mit Möbel, nebſt Allov und Holzlage täglich. zu wermiethen. 
In L. Re, 965. der Groferdgaffe ik die zweite Etage, beftehend, in einer 
Stube, Stubenkänmer, noch zieh andern ‚Kammern, Küche und’ Holjlage, am Ziel 
Walburgis zu vermiethen. — | 
— ein heiterts ſchoͤneß Logis mit Möbeln an eineu ledigen Herrn zu vers 
Im 2ten Stock des Hauſes L. Nr, 390. ber‘ Karolinenſtraſſe E13 künftiges 
Biel Lichtmeß eine Wohnung zu vermierhen. Diefelbe beftcht aus 2 heisbaren 
Bimmern, 1 Kammer und Hahlage; auch wird daſelbſt im: erften Stock ein heiks 
ze al mit; oder. one Möheln an einen oder; zwei Herren täglich: ver 
wiet het. Bi: er 
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In Lu, Wr 145: aw der Karla⸗ Cebemial Pe B. 6.) Brüde iſt ein heibba⸗ 
rer Laden zw vermiethen und täglich oder chſtes Ziel zu bezichen 

Eine heile trockene Wohnung von einer Stube und Kammer, woch einer Kante 
mer, nebſt verſchließbarem Holzlage iſt Au« zw vermethen 

Waͤhrend des Chriſtmarkts und ter Neujahremefje iſt eine ganz neue 77 
Schuh — Meßbude zu ,vermierhben, -Mäheres iu L. Wr, 966. ber Graferögaffe, 

Im S-,Ne, 195. ber Weißgerbergaffe. iR iſt ein Mai, an einen ledigen Herrn 
in verleihen. 

Su einer fchörten Lage if ein op von. 2 Alle. r Rüde, mehrere 
Kammern: und aadern Beguemlicjteiten am Ziel Lidimeg an eine‘ Ride, Bam a 
vegmiethen. Näheres in 8. Nr. 1579: am Spigenberg. ET 


- 


* 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werd 

Eine Wirtwe wünidt, taͤglich side‘ ring Wohnung zu. wiethen oder w Sir 

mand: auf die Stube zu’ kommen! _ 

Eine‘ Wittwe fucht eine "Wohnung von einer‘ Stube, ® Kommern, neh 
Holzlage und andern: Sequewlichkeiten zu wietheu. Das Naͤhere in F Nr, 129 
on der Fleiſchbruͤcke. 

Eine file Familie‘ ohne Kinder’ ſucht am’ Ziel vichtmeh eine’ Wohnung u 
wisthen, Das Nähere im L. Re, 177, der Oberwoͤhr dſtr aſſe. nr 


Dienftfuchende Perfonen und Derfonen die ih Dienfte gefucht werden * 
Ein junger Menſch von ſtartem Koͤrper bau wird zu einer der, (dönfen, Pro 
fefflowen: gegen Lehrgeld in die Lehre zu nehmen’ geſucht. 

Ein junger Menſch, der, mit ‚Pferden: gut umzugehen, weiß, ucht ald. Kuss 
lanfer oder Kurfher unterzulommen: ,  . , 

1...» Ba einem [hömen ,Gefchäft wird; ein mohlsriagener junger‘ Menſch in 2. 
Lehre‘ zit nehmen! gefucht, jedoch gegen — 

Iue der Nähe, von, Nürnberg; wife man ein rechtſchaftes "hen ante 
Döcen mir Naͤhen und Ausbefferu der Woͤſche zu. beimäftigeuy.. deſſen ffeuge 
— muß aber daurch glaubwuͤrdige Zeugniſſe beſtaͤttiget ſeya. 

Eine rechtſchaffeue Magd, welche im Kochen wohler ſahren iſt, wird in dienſte 
* — — geſucht / muß; aber in in‘ ühgem; äleplichen anne ſchlafen Länusg: , Näher 
us; in SR, 60. am Dofmaskıı; ;;: 31402 a ZU BET ET EB Se 


‚,. Kapitalien. die zu öprleihen, find oder zu — geſucht ße ug 
In den Landgerichts ezirk Kaſtl werden 1500 fl. gegen‘ hi nlangliche Sıhere 
heit auf einen Werth von 6000 fl. zu entnehmen gefuct. J 

Mehrere taufend Gulden find täglik oder am Zul Katmeg 1829: "auf ir 

Hpyhothel in hieſige Stadt oder Umgegend zu verleihen‘, jedoch Ki Unterhändr 

ler, Man wende fi dethals ſchriftl. unter. ber Adreſſe C: Gi W. atı das Ju⸗ 
wiligenj Somtoir.. — 


. 1186 
Es And täglich 500 bis 600 fl auf eiſte Oopothet eines hiegen "Salzes in 
werleihen. . » . 
i jr find täglich oder om ‚Biel Lichimeh 1000 fl. Auf erſte Hypothet eine 
— iu biehaeg Stabt oter im kandgerichtsbezitk zu verleihen. 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
3 ei 45 Nov. it dom Vergaerpiaß, über Die Heubrüde bis {m die Dieling, 
gaſſe gine braune Bettdecke verloren worden. „Det redliche Finder bekommt ein 
2 Zranfgeld im Nr’ 10. zu Salgenhof. 

Vergangenen Sonntag Abends wurden * den jwei blauen Schiäfieln, über 
bie Karlsbruͤcke bis zum bayeriſchen Hof 7 Ellen brauner Seidenzeug verloren, 
Der redliche Finder erhält für die Zuruckgabe in 8 Ar. 1. am Schalzaßchen ein 
gutes Zranfgeib, | 
Bon Goſtenhof b's in den ———— hat Jemand ein Granatenge⸗ 
haͤng verloren, ‚Der redliche Binder wird gebeten, daſſelbe in Rr. 77. zu Goſten⸗ 
hof gegen ein Doucenr abzugeben. 

Vergangenen Samſtag Abends iſt im der Spitalgaffe ein deutiher Scläffel 
Herloren ‚worden. Der redlıhe Finder wird erſucht, denſelben gegen ein Trank⸗ 
geld bei dem Kirchner in ber Spilaltirche abzugeben. 

Den 16. d. M. iſt vom menens bis zum Veſtnerthor, durch die Wolfsgaffe, 
über. deu. Aegydienplatz 26. ein weißleinwandnes . mit B. M. A. meißgezeichneres 
Sadtud verloren worden. Der Wiederbringer erhält 1/4 Kronenthaler Tranfgeld. 

Vergangenen Freitag wurde ein Regen gräner Seidenpeug verloren. Man 
blttet um die Zurückgabe deſſelben. 

vVWVergangenen Freitag hat ſich ein Wi⸗dſpiel maͤnnlichen Geſchlechts, mit einem 
meſſiugnen Halsband und tem Zeichen Nr, 1517., verlaufen. Wem es zugelau⸗ 
fen iſt dent bittet’ man, dafſelbe gegen ein Zrantgeld kr L. Ar: 1479. der Kap 
gengafle juröcdzubringen, 

Es if vergangene Woche An’ Sewoibſatug⸗ eklorin were: —* ridlich⸗ 
Fluder wird gebeten, denſelben gegen ein Trantgeld Tu 8, "Rt: 940." im Prech · 
telegaſchen abzugeben. 

Vergangenen Sonntag Radmittage wurde von — bis - auf die 
Ghauffee, oder im Wirths hauſe ſeibſt, ein Brafeler verloren; Der redlihe Finden 
wird gebeten, foldes in 8. Wr. 75. ber Wintteröftrafe gegen eine Ertenutlichteis 
jurüd geben. 

in junges weißes Spitz handchen mit dem Zeichen‘ Nr. 1283; iſt ſeit acht 
Tagen aufgefangen worden. Da man nun gewiß weiß, wer daſſelbe gegenwärtig 
hat, ſo wird dieſe Perfon aufgefordert, dem Hündchen freien Lauf zu laſſen, 
weil auſſerdem dieſelbe bei der geeigneren Behörde belangt würde, 
Don Fuͤrth bid Nürnberg it ein Dienktborenbüdhlein verlorett worden. Der 
Fluder wird erſucht, ſolches im Jutelligenz -Gomioir gegen ein" gutes Trantgeid ab⸗ 
zugeben. 
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+ (Anzeige für- Zahnfrante.) Unterzeichneter beehrt fich, hiedurch einem hoch zu⸗ 


verehrenden Publikam ſeine Ankunft dahier bekannt zu machen, und empfiehlt ſich 
zur Heilung aller vorkommenden Zahnkrankheiten, wie Epulis, Knochenfraß ꝛc, 
ferner im Eiunſetzen kuͤnſtlicher Zaͤhne, oder. auch ganzer Gebiſſe, welche aus den 


beſten, ganz neu erfundenen Subſtanzen verfextigt find und mit welchen man bie 


Verrichtung der natürlichen Zähne erfegen kann, ohne ſolche je beramsnehmen. zu 


dürfen; auch rephrirt derſelbe alte. eingefeßte, und nimmt auf die leichtefte Art 


ſchadhafte und abgebrochene Zähne oder abgefaulte Stummel heraus, fo wie er 
fih aud mit Reinigen, Plombieren und Ausfeilen angefreffener Zähne befhäftigt. 
Schief gewachſene Zähne bei Kindern bringt er wieder in die Neihe, fo, daß fie 
mit den übrigen gerade fiehen, auch befeſtigt berfelbe loösgewordene Zähne, fest 
Dpturatoren, oder fünftlihe Gaumen jchr gmedmäßig ein, und verordnet alle nö⸗ 


hige Mittel für Zahnkrauke. Das Logis des Unterzeichneten iſt bei Hm. M. W. 


Hoͤlbe, Weinhaͤndler, in der Carolinenſtraſſe L Nr. 348. in der erſten Etage 
Maximilian Brad, Zahnarzt and Saarlouis. 


(Geſuch) Eine brave Frausnöperfon, die ihr Gefhäft auffer dem Haufe bat, 


wird auf die Stube zu nehmen geſucht. Näheres in L. Nr. 628. der hintern Kar 


barinengaffe. 


(Wohnungsveraͤnderung.) Bon heute an wohnt der Unterzeichnete in S. > 


Nr. 459. der obern Schmidgafe. Dirfes macht er feinen verehrten Freunden Und 


Gönnen mit der Bitte hiedurch befanne, ihn auch in feiner dermaligen Wohnung | 


mit ihren giitigen Aufträgen gu beehren. Accurateſſe und billige Preife werben fein 
Beſtreben feyn, Er empfiehlt ſich nebſt feiner Familie beſtens. 
Nürnberg, den 15, November 1828. 


Familie. 


Peter Salziger, Mechanicus, und deſſen 


Aufforderung) Herr Johann Georg Bachmaun beliebe ſich wegen einer ihm " 


zu machenden Mittheilung in L, Nr. 10. der Königsfraffe zu melden, da deſſen 
Wohnung nicht ansfindig gemacht werden kann. 


(Geſuch.) Eine junge reinliche Zuſpringerin wird ſogleich anzunehmen geſucht. 
(Empſehlung.) Unterzeichneter wuͤnſcht gegen billiges Honorar einigen Scho⸗ 


aren Unterricht {m Kiavierfpielen zu ertbeilen, ſowohl in als auffer dem Hauſe. 


Deine Frau bittet um zahlreiche Beſtellungen auf Hefenbackweik, ale: ofen » und 
Hefenkuͤchlein, Scharte u. a. m., und verſichert Jedermann mach Wunfh damit ‘ 


Genüge zu leiften. Daß mir Neinlichkeit und Ordnung lieben, beweifet unſere 
Haushaltung. Dann empfiehlt fi auch meine Tochter in Derfertigung neuer 
‚ Seidenloden und richtet ſchon getragene wieder her. Ergebenſter | 


3. X Zraug, penf, Lehrer und Drganift, i 
Logie in feiner eignen Behapfung Nr. 16. 


« 
— 
— 


in der Vorſtadt Wehrd, auf ter'gbern 
Rahm. | — — 
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Wohnungsveränderung und’ Empfehlung.) Dih gehe mir die Ehre hiedurch 
anzeigen, dag ich meinen bisherigen‘ Laden am ber Karlsbrütke verlaffen und ba; 
gegen meinen neuen in dem Haufe des Herrn Gonbitors Walbinger am Markt 
bejogen habe. Bei biefer Gelegenheit erlaube ich mir meine ſchon befannten Putz⸗ 
waaren aller Urt, fo wie aud von weinem Manne ſelbſt virfertigten Kaͤmme 
auf’6 Beſte zu empfehlen, wobri ich bie binigften Preife veriprede und mm gefälr ⸗ 
lige Abnahme ergebenft Bitte. JJ——— | 

M! Krauß, Putzmacherin. 


Angekommene Fremde 
vom 12. u. 15. November, ; 

. Bayer. Hof.) Hr, Heuß, v. Sranffurt a. M., u. Hr. Geißwe'ler, von 
Nuits, Kaufleute, Hr, Gareis, Herrfhaftsrichter, v. Winklarn, Hr. Schmitt, Mas» 
ler, 9, Koburg, Hr, Grießmaier, Acceffiit, v. Regensburg. MNorde Roß) Er. 
Ext, Frhr, v. Handel, oͤſterr. Minifter und Refident, I. Exc. Freift. v. Handel, 
Hr, Bar. v. Haudel, u. Fraͤul, v. Handel, v. Frankfurt a. M., Hr. v. Loudon, 
Direktor der Botanik, v. London, Hr. Meline, Partifulier, v. Edimburg, Herr 
v. Rab, Oberlientenant, d. Bamberg, S. Exc. Hr. Graf v Kaiferlin, 5. Erc. 
die Frau Gräfin Medem, u. Lady Smiß, v. Kurland, Hr. Wulziuger, Kfın, v. 
Karlaruhe, Hr. Möller, Fabtikant, v. Birndaum, Wilde Mann.) Dem, ten, 
v. Frauktfurt a, M, Hr. Dr. Mesling, v. Berlin, Mad. Jourtain, v. Münden. 
(Blaue Glode) Hr. Nidle, Muftus, v. Chur, Mad, Brediter, v. Bamberg, 
Dem. Neuburger, v. Amberg, Hr. Siller, Schauſpieler, v. Würzburg, Hr. Carbach, 
Haprikbefiger, u. Koblenz, Dem. Beustler, v. Notbeuburg, Hr. v. Wild, Gedwes 
ser, u. Hr. v. Ehrne, Forllpraktikaut, v. Wänden, Hr. Bachmann, Kfm, von 
Konad, (Strauß.) Behr v. MWufisedh, m Freife, v. Auffes, v. Aufſees. 
(Gold, Radbrunmen) Hr, Scaurer, Kfın, v. Mugsdurg, Hr, Linder, Pri« 
watier, v. Memmingen, Hr. Bonhard, Cand. theol,, v. Gunzenhaufen, Br. von 
Hildebrand, u. Hr. Heim, Geometer, v. Münden, Hr. Köber, Fabrifant, von 
Hof. (Gold. Schwane.) Hr. Berzler, Kfur., v. Floß. (Stord.) Hr. Koͤh⸗ 
ler, Cand, tbeol, v. Erlaugen, Hr. Seifarth, Pfarrer, v. Oberrinſelbach. Hr 
Decker, Oekouom, v. Schuaitach, Mad. Meyer, v. Rorbenderg. Mondfdenn | 
zu Goſtenhof) Hr. Sebaftiani, Voſthalter, v. Dinkelsboͤhl, Hr. Schufter, Phatma⸗ 
ceut, Hr. Winkler, Juriſt, u. Hr. Tilmann, Sammeralift, v. Münden, | 

® Bom 134. und 15. Nov:mber, — 

Rothe Roß) Sr. D. der Prinz Eduard v. Altenburg, Rittneiſter, und 
Hr, Bar. v. Hunolſtein, Fientenant v. Neumark, Hr. v. Schorndorf, Parıifäfier 
w. Hr. Dormer, Kim, v. Wien, Hr. Marrin, Kfm, v. Bamberg, Hr, Graf ki 
Vaequez, Arau Gräfin vo. Vaequez, u Hr. v. Wirthemann, Part:kolier, v. Wien 
Hr. Muler, Kfın., vw: Köln. : 
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Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Dinefkkt von Bayern alergnädigfiem Privifegfe 





Im Verlag von Garl Felfeder in der Dielinggaſſe 8. No.5648. . 





j Befanutmadung . 
(Die Vertheilung bed für 182%, anfallenden Groß s Ban Nugs und Brennholzes 
im Sebalder⸗Wald betr.) ’ 
Vom Magiftrat ber Königli BayeriſchenStadit Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, «daß zu Folge eines bei demſelben eingelangten Schrei⸗ 
bend des Königl. Forſtamts Sebaldi d. d. et praes; 14: d: Mes. die für 182,5 
im Sebalder Wald.anfallenden Groß» Baur Nut» und Breunhölzer unter die Eins 
geforfieten eheſtens vertheilt und denſelben gegen die Forfitare überlaffen werden 
ſollen. —X 
Die Eingeforſteten des Sebalder Waldes werden demnach andurch aufgefor⸗ 
dert, ihren Bedarf für das gegenwaͤrtige Etais-Jahr amı dem biezw beſtimm⸗ 
sen Tag, | .. er 
Samflag den 29. d. Med. Vormittags 9. Uhr 
in dem magiftratiihen Bureau Nr. 13. um fo gewiffer anzumelden, ald aufferbem 
bei der DVersheilung ded Baur und Nugholjes im dem Sebalder Wald, auf fie 
feine Nüdfiht genommen werben wird, ar: 

& Dabei wird bemerkt, daß nur von ſolchen Bürgern Holzforberungen anges 
nommen werben können, welche nach erfolgter Holzabgabe, fogleich dafür Zahlung 
gu leiften im Stande find, daß das Beduͤrſuiß eined jeden Holgberechtigten durch 
vorzulegende Zeugniffe verpflichterer Werfmeifter nachgewieſen werden muß, und daß 
fle gleichzeitig in dem anberaunten Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz 
zur bdiesfeitigen Kenntniß zu bringen haben; daß aber bei der Unzuldnglichfeit der 


# 


".T 


— 18 iz 
hartin Holhfortimente auf eine dere, ſelbſt mur theilmeife Abgabe bed geforberr 
ten Quantams nicht gesednet werben fann. — 


Nuͤrnberg, am 15. November 1828. 
Binden 


Kuͤffner 
er getawnrtmahung. 
(Einen verheimlichten Fund betreffend.) — 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
ale Polizei⸗Senat.. 

Zu Anfang des vergangenen Sommers {ft angeblich auf dem Fußpfadb nad: 
Fuͤrth ein Saͤckchen mit einer Quantitaͤt Haden und Schlingen, Ahlen und etwas 
Siegelad gefunden, ſolches aber verſchwiegen worden, und erſt kuͤrzlich zur amtlis 
chen Kenntniß gelangt, — | 

Der Eigenthämer dieſer angeblich gefundenen Objekte wird demnach aufgefore 
dert, innerhalb 4 Wochen im polizeilichen Bureau Nr. 4 fein Eigenthumsrecht 
nachzuweiſen, widrigen Bald diefe gefundenen Gegenftände als herreules beirache- 
tet und darüber zum Beften der Armen⸗Caſſe verfügt werden: wird. 

Nürnberg, den. 15. November 1828. Ä 


Binder 2 
| Säfner: | 


Befanntmadung 
(Geſchenke für die Armen betreffend I 
Bom Armenpflegfhafterath der Stade Närnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß unter bem 18. d. M. ER 
1 Krohenthaler durch Herrn DiftrifterBorficher Singer, von einem nicht ger 
nannt ſeyn Wollenden, 
1 Gonventionsthaler von einer nicht genannt feyn wollenden Wohlthaͤterin, 
1 Kronenthaler durch Herrn Diſtrikts ⸗Vorſteher Reinhard, von A. %, 
2 preußiſche Thaler vom Herrn Diſtrikts⸗Vorſteher Seberger, ebenfalls von ei⸗ 
nem Ungenannten am 19: d. Mr, 
diefe Beträge gu Kleiberm, 
und ; 
4 Kronenthaler durch Deren Diſtrikta⸗Vorſteher Arold, ebenfalls von einem 
nicht genannt ſeyn woßensen Wohlhäter Fr 
zu Holganfayf für Arme 
übergeben worden find, wofür biemit oͤffentlich gebanfs wird,. 
Nürnberg, am 20. November 1328. 
Binder. 
Hutet. 


— — — — — — —— — — — = — — 
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- Betanntmaheng >. | 
(Geftohlene Sachen betr.) . 
Vom Magiftrat der Roniglih-Bayerifhen Stadt Rärnberg 
als Polizei»Senat 
wird biemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

I. In den Gärten bei BISHER vom 14. auf 15. Rovember 3 Spann⸗ 
— * 4 Leichſenringe. 

Zu Kadolzburg am 5. November f runder ‚gietter goldener Finger, 
ing ern feinen Ränden auf der Selte und innen mit den Buchſtaben K, L; ges 
zeichnet; ferker 1 ungartfcher Thater,isanf welchem fih das ungarische Wappen, 
ein Schlüffel und ei Kreuz befinden; 1 Bergmünze, ı fl. 12 fr. werth, auf deren 
‘einer Selte ſich ein Hirſch mit einer Säule mit der Umſchrift: „Gott. segne und 
‚erhalte unsere Bergwerkel!‘ befindet, auf der andern die Worte; „vier uud 
zwanzig Marien-Groschen fein Silber‘ zu leſen find; 1, Fleines -frangäfifches 
Geldſtuͤck in der Groͤße eines Gkr. Stücdes, ans. der. Zeit Ludwigs XIV, ober 
XVI., welches mit 3 Kronen bezeichnen iſt, dann 4. Schoprenglad, mworinnen fich 
18 — 25 fl. im verfchiedenen gröberi und fleinerm Mänsforten, unzer welchen auch 
einige preuſſiſche 4 Groſchen Stüde find,. mbſt 2—5 fl. in eg u Pfen⸗ 
nigen befinden, 

IL 3u Falkendorf am ı9. Okt. ı Paar ſchwarze turge ————— 
Beinkleider mit den weißgeſteppten Buchſtaben W. J. gezeichnet, 1 dunkelblautu⸗ 
chenes Wamms mit großen weißmetallenen Knopfen; 4 neue flaͤchſene Hemden; 
1 Paar weißbaumwollene Strümpfe; 1 ſchwarzſeidenes Halstuch; 1 weißbaum⸗ 
wollene Kappe mit 5 eingewirkten rothen Streifen; 1 Tabadpfeife, befiehend aus 
einem mit weiß gefottenem Beſchlaͤg verfehenen Mashalderfopf, Ulmer Art, und 
einem mit weißen Kuochenringen verziertem Rohr mit langer Spike und ſchwarz ⸗ 
feidenen Quaſten; 1 neuer. Spiegel "mit Pappendedelgeftell in rothem Futteral und 
ein Schnappmefler mit hirjchhornenen Schanlen, mit defjen Rüden a geſchlagen 
werden kann. 

IV. Zu Eltersdorf am 12. Okt. die — 21 fl. 21 fr, in prenſ⸗ 
fifhen 35 + und 17! fr. Suͤcken, polnischen HRhgmern, 5 preuffiichen Thalern und 
5 Kronenthalern 

V. Im Laudgerichtsbezirk Neumarkt innerhalb der leiten 2 Monate 13 
Bienenftöde. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Nürnberg, den 17, November '1828. .. 

Binder, 


— 


* 


Bekanutmachung. 
(Gefundene Sachen beir.) 
Dom- Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
als Polizets ‚Senat 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß ein Stoͤck Kattum und 1 Paar Schuhe gefun⸗ 
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den und Im Poligei-Burdau ‘Nr. 8. deponirt wurden, wo ſich die — Ei⸗ 
genthuͤmer zu melden haben. 
Nurnberg, den 17. November 182838. — 
Binder, 


Ehietale- Citation. 

Auf den eigenen Antrag des Schneidermeiſters Georg Voͤlk zu Vach wird 
über deffen Vermoͤgen der UniverfabGonfurs eröffuet, und werben dee halb die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage, nämlich 

m) ur Anmeldung der Forderungen mid deren gehörige Nachweifung auf. 

Montag den 29. December d. J, 
'2) zur Borbringung der Einseden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 30. Januar 1829., 
5) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replit- auf un 
: Montag ben 2. März; * 
by für bie Duplik auf 
Montag dem: 16. März d. 9. 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fümmtlihe unbekannte Gläubiger. des 
Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung Der Forderung won der’ gegenmärs 
‚tigen Contursmoſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung Mit: den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hats. 

Zügleich werden diejenigen, welche Ärgend etwas vor dem Vermögen dei Bes 
meinfchuldnerd in Händen haben, aufgefordere, ſolches, unter. Borbehalt ihrer 
Rechte, bei Vermeidung nochmaligen Erfaßed bei Gericht zu übergeben, und wird 
den Glaͤubigern hiedurch eröffnen, daß die Aktivmaſſe nach der erhobenen Schaͤtzung 
a55f. 36 kr. betraͤgt, amd die zur Zeit bekannten Schulden ſich auf — 
belaufen. 

Nürnberg, ben 7. November 1828. Ba Se 
Koͤnigliches kandgerict. 

v. Kohlhagen. 

e. Krauß, 


Betfankntmahuhe 

Zum öffentlichen Verkauf der zur Schneidermeifter Georg Belffchen Gant- 
maſſe zu Voch gehörigen Immobilien, beftehend aus: 

8) dem Woehnhauſe Nr. sr. zu Vach, mit 174 Morgen Gärtlein und dem 

Gemeinderecht, geſchaͤtzt auf 200 fl.,' 

b) ‚1,4 Stadel dortſelbſt, geſchaͤtzt auf 75Fl-, 

32 Mergen Feld im Waafen, in Bacher Ser, geſchaͤtzt auf 175fl., 
wird auf, 


1793 


Freitag den 12. December d. 9: Padmittage 2 bi3 4 Uhr 
im Ringelſchen Wirchöhaufe zu Vach Termin bezielt, wohin befigs und enge 
fühige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
| Räguberg, ben 7, November 1328. ' a 
Ä Koͤnglichts Sandgericht. 
DREIER ‚ 
c. Krauß, 


/ Beteuntmearnne.: 

Nah einer hohen Regierungs-Gatigließung vom. 8. d. m. fol ber: — Be⸗ 
darf von nun an alljaͤhrlich im Wege der öffentlichen Verſteigerung von den Wer 
nigſtnehmenden herbeigeſchafft werden. 

Dieſer Bedarf beſtehet für das Etarjahr 1828/29. a in 

150 Mlafter Buchen und 
950: 6. \ weisen: Ccheitholz. 
Der. Zermin zu biefer Verfleigerung wird auf 
Montag den 8, December h. I. Vormittags 10 Uhr 
in dem Lokale der amterzeichneten ı Apminiftration feſtgeſetzt, ‚und nut, * 
denen im Lijzitarions⸗-Termin die nähern Bedingniſſe in Hinſicht der Sun ſelbſt, = 
befaunt gemacht werden folleu, werden hiezu eingeladen. 

Nürnberg, am 19. Nov. 1828, 

Königl. Baipendierksaufdminifratlen. 
Kuͤhnlein. eck. 


Befanntmadhung. 
Bon ber unterfertigten Gommilfon wird der Schreißmaterlalien » Bebarf für 
bie verſchiedenen Bureaur ber Koͤnigl. Commandantſchaft pro 18328/29., beftehend in: 
7 Buch fein Brief Kanzlei» “ 
8 Ries ordin. weiß Kanzlei» | 
19 Ried Concept _ art 
6 Buch (groß Format) Pack.) 
72 Bund Federkielen, 
Hıfz Dutend Bleiftiften und, 
8 Pfund Siegelad, _ 
am Montag ben 24, Rongmber L I ‚ Zormittags 10 Uhr 
in dem von Sertzſchen Haufe. auf dem Leium marft. $, Nr. „95. an Wenigfinehuende 
in Beferung überlaffen, wozu inländifche Ser boberechtigte und Fabritanten, mit 
den noͤrhigen Muſtern verſehen, hiemit — werden. 
Nürnberg, den 28. October 18328. . 
Königliche Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſivn. 
von nubahl, Pbrält,- TS IR 
ne ar deu ar Deiſtet Rechnungsfuührer. 


— T 
* Ark 
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Befanntmadhung. 
Das fammniche Anmeſen des Schuhmachermeiſters "Bis Yanl Schia da⸗ 
ier, als: 
1) das Wohnhaus Nr. 129. dahler, weiſtodig, ſammt einer angebauten 
Stallung, mit Gemeinde⸗- und Waldrecht, tarirt um 1500 a? 
2) folgende walzende Grundftüde: 

a) 21/2 Tagwerk Wiele und Hopfengarten am Renzenberg, in 2 Stul⸗ 
fen, mit 15002000 Hopfenftangen, frei eigen, tarirt um 900 fl-, 
b) ı1f2 Morgen Ader auf dem Gteinängerlein, gefhägt um. » eig 
c) 1f2 Morgen Ader und Wirfe im Riederweg um - . . 750 
d) . 1f2 Morgen Ader anf der langen Hub. 2 2 en“ 60» 
e) 1 Morgen Hopfengarten im Pfaffenthal » «0. . + 


f) 1/4 Morgen Ader auf dem Bürglein . . .75⸗ 
g) 11/4 Morgen abgetriebener Oberholztheil im Meiferholg, . 25» 
. . 60» 


h) ıf Tagwert Wieſe auf der neuen Wieſe . +» 


folen kun 
‘den 8. December 1828. — 9 Uhr 
beim Biegen Landgericht an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich dort EEE, 
Altdorf, am 14. November 1828. 
Königlich Bayr, Landgericht, 
Zernott. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglichen Rentamt Altdorf 

werben die auswärtigen Steuerpflichtigen erinnert ‚ihre mit dem erſten Ziel 1828/20. 
fähigen Stenerfchuldigfeiten jeder Art, die zum 

B. Jannar 1829, 
vollſtaͤndig dahier abzuführen, um einer befonderu Anmahnung 14 gu entheben, 

Altdorf, den 15. November 1828, | 
Königliched Rentamt. 
v. Ammon, 


Betfanntmadung. 
Da am Martini oder 11. November c, der Erbzinnd, dam am 30. Novem⸗ 

ber d, 3. dad erfte Stenerziel mit 

2 Simpla Grunds 

ı Simplum Haus und 

ı Simplum Dominical-Steuer 
fällig wird, fo ergehet am ale diejenigen, welche dergleichen Steuern und Erbzinſe 
hieher zu entrichten haben, die Aufforderung, die verfallenen Beträge dis 15. Des 
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sember hicher zu berichtigen, und ed nicht auf nn aufommen zu laſſen, 
welche mit Koſten verbunden ſeyn würden, er / 
Gadolgburg, den 12. November 1828, — 
Koͤnigliches Rentamt. 
leſſa. 


Verkaͤufliche Sachen. 
EHRE eine ſehr wohlbeſchaffene, modern gebaute zweiſpaͤnnige Chaiſe mit flie⸗ 
gendem Bock zu verkaufen. Das Naͤhere im Intelligenz « Gomtoir. 

Die I. U. Endterſche Bahr und Papier» Handlung in Nürnberg hat 
ihe Lager von feinen gefärbten, marmorirten, Maroquins, Regenbogen», Glacée 
x. ꝛc. Päpieren mit einer bedeutenden Menge neuer Sorten vermehrt und empfiehlt 
folche, fo wie andy ihre Zeichen», naturfaͤrbigen / Wachs + und alle anderen Gore 
sen Papiere, au Parifer Borburen, Zeichenfreide ꝛc. zc. zur gefälligen Abnahme, 

Berfchiedene Sorten gefponnene Roßhaare find um fehr bidigen Preis in L. 
Nr, 1109. der Koblengaffe zu haben. 

Ein gut ausgebauted Haus in einer leutfeligen- Gegend, welches 80 fl. Micthe 
trägt, iR um 1200 fl gu verfaufen. 

Ein Haus nahe am Markt, mit 2 Wobsungen, if zw verkaufen, and fann: 
‚ber Käufer, wenn er ed wänfct, nur 250 fl. fogleich dafür bezahlen, das Uebrige 
ober auf dem Hauſe verzinnslich ſtehen bleiben, 

Ein reines vollſtaͤndiges Bert mit barchetnem Ingefieder wird’ verfauft, 

cHaarfohlen.) Cine Partie fehr warmer, dichter und dabei doc fehr Leiche 
ser Haarfohlen, ſowohl für Herren als audy für Damen, find angelommen und gm 


Habe bei 
u. F. Waytelin, am Markt. 

Im Möbelmagazin an der Sebaldskircht wird Montag den 24 November; 
Nachmittags ı Uhr, an die Meifbietenden ein volftändiger Drechslerhaudwerls⸗ 
zeug verfauft. 

Bei dem Gaͤrtner anf dem Gute Roſenau ſind ſchoͤne Pappel⸗ und Hollunder⸗ 
zweige, gu Weihnachts⸗SBaͤumchen hergerichtet, im Ganzen billig gu haben. 

Eine Partie gut gehaltene weingrüne Fäffer von 1 — 24 Eimer, In El⸗ 
fen gebunden, eines’ zu 8 Eimern und 5 zu 3 Eimern, find iu vertaufen. Naͤ⸗ 
heres im Intelligen; · Comtoir. 

Ein Haus in einer ſchoͤnen Lage iſt taglich aus freier gand zu orsfeufen. 
Näheres im InteligenpGomtoir, 

Ein moderner ſeidener Hut fär ein Frauenzimmer If billig zu verkaufen. 

Eine Eleftrifirmafhine nebft vielem dazu gehörigen Apparat iſt zu verfaufen:. 

Gafthausverfeigerung.) Das Gaffwirchehaus 2ter Slaffe, S. Nr. 632. zum: 
gelben Löwen, in der Scildgaffe, wird an den’ Meifbietenden aus freier Hand vers 
Fauft und Steigerungstermin auf 

- Montag den 1. Decbr. d. J Vormittags g— 12 Uhr 
in. dem verfäuflihen Haufe abgshaltem 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Koufliebhaber werden hiezu mie dem Bemerfen 
eingeladen, daß man ſich ſowohl wegen der Einfiht ald auch' der nähern Berbätts 
niffe diefes Haufes und Einfiht des Darcingab Berzeichniſſes as Unterzeichneten 
zu wenden belieben wolle. 

Jäger, Restsprakiitant, in 8. Nr. 550. 
ber Burgitraffe. 

Ein gut gepolftertes Canapee von Eichenholz if in L. Nr. 129. an ber 
Fleiſchbruͤcke zu verkaufen. ’ 

(Mirshshaus-Verfleigerung) Das Wirths + und Weinhaus‘ zum Helm $, 
Nr. 629. in der obern Söldnerögaffe wird zum .freien Berfauf an den Meiftbies 
tenden ausgeſtellt und hiezu Termin auf 

Donnerflag den 27. Rovember Vormittag 9 — 12 Uhr 
anberaumt, welcher in dem verfäuflichen Haufe felbit ‚abgehalten wird. 

Kaufluflige werden. hiegu eingeladen und dabei bemerft, daß daſſelbe taͤglich 
eingeſehen werden kann, und der Unterzeichnete über die naͤhern Berhäftniffe Auf⸗ 
ſchluß⸗ giebt, auch das Dareingabs⸗ Berzeichni zur Einſicht vorlegen wird, 

Jäger, Rechts⸗Practikant, in 8. Nr, 550. ber 
Burgitrafe. 

Su ber Handlung ded Unterzeichneten find fogenonnte Seſſel⸗ oder Springs 
federn das Dugend gu 1 fl. 15 fr. und ganz ftarfe dergleichen bad Dugend zu 
-ıfl. 56 fo, fo. wie fortwährend alle Sorten Eijendrähte um die möglichſt billig⸗ 
fien Preiſe zu habe. 

| I. 6. Heerbegen, Garolinenftraffe, L. R. 386. 

Ein ganz neuer, noch nie getragenen Damenmantel von dunfelbraunem Cits 
cad, nah neuefter- Fagpn ‚gemacht, und eim fchmarzer langer Shwal mit breiten 
eiugewirkten Borduren, flud in der Winklersſtraſſe 8. Rr..17.b. Aufjerft billig zw 
verkaufen. 

Eine Waage, worauf man 16 bis 18° Centner wiegen kann, ein eiferner 
Mörfer und eine. eiferne Geldfaffa mittlerer Groͤße find zu verkaufen 

Ein eiferned Dfengitter iſt zu verkaufen. 


| Sachen die zu kaufen gefudht terden. 
Es mwirb ein Bodenſeil zu kaufen gejucht. 


‘ In L. Re, 592, ber Brunnengaffe wird eine noch gutbeſchaffene Billard⸗ 
Lampe zu kaufen geſucht. 


Ein Sofa und 6 Seſſel von Eichenholz werben um bidigen Preis zu daufen 
gejucht. 


* Ein noch gutbeſchaffenes Stuhl» oder Sernerwaͤgelein wird zu. kauſen ges 
ucht. 


Ein Sofa und 6 Seſſel von Nußbaumholz werden zu kaufen geſucht. 


Ein ſilderbeſchlagener ungariſcher Pfeifenkopf, mit Inſelten von Herrn Geißer 
bemalt, wird zu kaufen geſucht. 


(Mit 5f4 Bogen Beilage.) 
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Zu verpachtende oder zu vermiethende Sacen. 
UEFA EEE URRRTEN 


Befanntmadung. 

Unterzeichneter MR gefonnen, fein Wohnhaus am Kinigesähl Nr. 161. 
dahier, welches unter der Erbe 2 geräumige Keller und zur ebenen Erde 
2 heigbare Zimmer, 4 Rüde und 3 Kammern, dann unter Dah 2 Boͤ⸗ 
den enchält, und worauf dad Gemeinde / und große Waldrecht, fo wie 
auch die Bierbrauerei» und Scenfgerecdtigfeit ‚haften, mir dem dazu ges 
börigen Stadel, in welchem fih die Gührtammer und Maljtennen beſin⸗ 
den, dann Eraflung, Schupſe und Gärtchen, an dın Meiftbierenden auf 





.6 Sabre zu verpachten. 
Dazı it Termin auf 
Moutag den 1, bed Monats Dechr. Nadmittägs ı Uhr 
onberaumt und werden Pachtliebhaber hiezu in das zu werpachtende oben» 


bezeichnete Haus ‚eingeladen. 
Zur Ausübung der Brauereis-Gerectigfeit werden dem Pächter die 
vorhandenen Brauereigeräthe. zum ‚nöthigen Gebrauche ‚auf die Dauer ber 
® 


Pachtzeit überlaffen. 
Auch können anf Berlangen 1 bis 2 Morgen Wieſe mit In den 
Pacht gegeben werden. 
Alidorf, am 15. November 1828. 


— — vr Ö 


Johann Jakfob Walz. 


Es iſt ein Logis wit Betr und Moͤbeln kuͤnftiges Monat zu vermiethen. 

Im erſten Stock eines Hauſes auf der Sebalder⸗Seite iſt eine Wohnung von 
2 Stuben, 2 Rowmern, 1.Allef, e Kuͤchen, nebſt ig und dem Waſſer im 
Haufe am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Eine Kammer iR zu vermienhen. 

Fünf und ein halbes Tagwert (alt ie Maas) der beiten MWifies 
rungswieſen hinter ber Gafeene, unfern der Hallerwieſe, ſind unter billigen Bedins 
gangen auf mehrere Jahre zu verpachten. Raınee im Haufe 8. Pr. 993. am 
Dbftinarft. ; 

Zu S. Nr. 1295. am Webersplag wünfcht man einen: ordennichen Meuſchan 
taͤglich in Logis zu nehmen. 

Su L. Nr. 487. ver Srunnengaffe iſt ein Logie wis Bett und Möbeln an einen 
rinzelnen Herrn täglich, zw vermierhen. 

u L. Nr. 1271. der Zirkelſaamide gaſſe in eine Wohnung au eine file Fa⸗ 
milie am Ziel Walburgis gu verwiethen. 

Am Ziel Lichmmeß iſt en Hand mit 2 Zimmern, 2 Rammesm, 2 Küchen, 
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1 Boden, extra. Vorplatz, „Keller ıc. nebſt eigucm Eis und Ausgang, zu vermie⸗ 
then. Näheres in S. Nr. 897. am Obfimarlt 

Sn L. Nr. 525 a, der Mdlerftraffe if ein Logis mit Bert und Mar taͤg · 
lich zu vermiethen. 

Der zweite und dritte Stock eines auf dee Sebaider⸗ und Mittagfette lies 
genden Haufes, welhe 5 Zimmer, Küchen, Kammern und andere Bequemlichfeiten 
enthalten, find an eine file Familie ohne Kinder zu vermiethen. Auskunft in 
$, Nr. 550, ber Bargſtraſſe. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Zwei Perfonen ſuchen ein kleines Logis von 1 Stube, Kammer uud Rice 
täglich oder am Ziel Eichtmeß gu’ mierhen. Näheres im IntelligenzEomtoit. 

In einer leutſeligen Straſſe wird eine Wohnung zu mierben gefucht, welche 
auch zur ebenen Erbe ein Stuͤbchen enthaͤlt. 

Eine Wohnung, Eeftchend aus 2 Zimmern, ober einem Zimmer mit Alkov, 
Küche und mehreren Kammern, wird am Ziel Lichtmeß oder Walburgis au mitchen 
geſucht. 

Ein kaden auf dem Markt wird zu miethen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht — 


Ein Maͤdchen von 16 bis 18 Sadren, welches Liebe zu Kindern ‚bar und 
auch mit der Waͤſche umgeben fanıı, wird, fogleich in Dienfte zu nchmen ‚geinctz 
ed muß aber im äAlterlihen Haufe fchlafen können 

Ein Graver junger Mann, der von Milıtär frei iſt, ſchon hier, am Tiebfen 
in einer Manfafturwaarenbandlung, gedient hat, uud ſich mit, guten, Zeugnrffen 
legitimiren kann, auch mit Pferden gut umzugehen weiß, wird als Kutſcher und 
Auslaufer am Siel Lichtmeß in ein em ———— Hauſe n Di enſte zu uehmen 

geſucht. 
++ Er Mädchen vom. 16 bis 18 Jahren; welches mit einem tleinm Kinde um⸗ 
zugeben weiß, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein Frauenziamer von Heſſen Caſſel, weldhes mit — weiblichen Arbeiten 
umzugehen weiß, vorzüglich aber im Kleidermachen erfahren ift, wuͤnſcht als Kam⸗ 
merjungfer, in einem Laden oder anderswo unterzukommen. 

Zur Berriebtung ber häuslichen Arbeiten wird ein folides Mädchen in Dienfte 
= nchmen gefucht, es muß — im — DARK — können. . Näheres 

fur Intelligenz⸗Comtoir. J 


:  SKapitalien die gu verleihen find oder gu entiehnen gefucht werden. 

1000 fl. auf eine fehr gute Sicherheit, .gur erften Hypothek, in das hiefige 
Landgerichtsbezirk, 5000 fl. auf ein’ hirfiges Nahrungshaus, und 800 fl. auf einen 
Taxationswerth von be A in ‚einem — PN, werben zu ent⸗ 
uchmen geſucht. ’ 
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Eine Sontbgemeinhe von 3. Ortfchaften ober 25. Gemeindeglie dern, wo einer 
ide alle und ale für einen ſich verbärgen, ſucht ein Gapital von 900 fl., Aber 
Aue Unterhändler. Das Nähere Im IntelligenzsGomtoir. 

Auf ein- hiefiges ——— werden 1800 fl. zur erſten Hypothek aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Auskanft in 8. Ne. 550, der Burgſtraſſe. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 

Bergangenen Dienſtag iſt von der Hale bis in die Carolluemtraſſe ein blaus 
tuchener Oberrock verloren worden. Man bitter deu redlicien Finder dringend, 
ihm gegen ein gutes Tranfgelb im König. Portal dahier abzugeben. 

Aus meinem Garten zu Neunhof wirde ein Gattern von Cichenhofz, ſchwarz 
angeſtrichen, mis Schloß und Baͤndern, entwendet. Wer ben Thaͤter entdeckt, und 
ſich darüber legitimiren kann, erhält zur Belehnung Zwei Kronenthaler., 

Nürnberg, den 18. November 1828. 

Catl Freih. v. Kreß, 


| —— Nachrichten. 

(Geſuch.) Fuͤr ein Madchen von 14 Jahren, welches in der frauzöfifchen 
Sprache Unterribe zu nehmen angefangen hat, ſucht man noch eines oder zwei, 
welche daran Theil nehmen wollen. 

(Ball) Sonntag den 24. d. M. ft Ball im Saale zum N Büren, 
wagu ich meine ergebenfte Einladung mache. Anfang 5. Uhr, . 4 

ichs. 


(Geſuch.) Zur Münchner mufifatifgen Zeitung werden mchfete 
Dirlefer geſucht. 

(Bekanntmachung) Näcften Monat fangen einige seht His eiitjägtige Kna⸗ 
ben an, Unterricht in der franzöſiſchen Sprache zu nehmen. Da fie‘ nicht ſtudi⸗ 
ren ſollen, und alſo mehr Zeit darauf wenden koͤnnen, ſo fordert man, nebſt der 
Gründlichkelt, vorzuͤglich ſchnelle Fertigkeit; es werden dazu drei Stunden wochent · 
lich feſtgeſetzt, nämlich: Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabeitvd don 2 bie » 
Uhr Nachmittags. Da der Lehrer Mittel hat, den Forderungen Denüge zu lei⸗ 
ſten, und geneigt ift, billige Bedingungen zu machen, fo wuͤnſcht mar noch mich» 
rere Mitlernende von gleichem Alter zu haben — Es find ferner zwei Jaͤngliuge, 
welche die Handlung erlernen, auch im Fall, Unterricht.im Franzöflfchen, der eine 
von 6 dis 7 Uhr, der andere von 7 bis 8 Uhr Abends, dreimal im der Woche 
zu nehmen; da fie erſt vor Kurzem damit dem Anfang gemacht haben, fo wänfde 
Geber einen oder zwei Mitlernende zu finden, Naͤhere Auskunft in 8. Ne. 567, 
am Heumarft. | — a 

(Geſuch.) Zur Wiener Zeitfchrift für Kunft, Riteratur, Theater und Mode 
werben für fommendes Jahr noch mehrere Mitleſer geſucht. Das Nähere im 
zweiten Stock des Haufıd S. Nr. 867. am Spitalplatz. 

Eheliche Verbindung.) Unſere .geflerw dahier woljozene ehrliche Ver⸗ 
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biudung zeigen wir unſern geehrten Verwandten und Freunden mit ber Bilte um 
Ihr fernered Mohlmellen an. 
Nürnberg, den 17. Nevembet 1828. 
Anton Schäfer, Förrigl. Kreis⸗ md Era: 
gerichts Affeffor. 
Raroline Schäfer, geb. Eticher. 

‚Meifegelegenheit.) Eine Cbaiſe fährt leer nah Würzburg und foͤnnen Pers 
{onen dahin mitfohren. Das Nähere im Weinhaus zum Bärleinhuter. 

CWohnungs Veränderung.) Heute haben wir unfer bioher in Beſttz gehabtes 
Gaſthaus zum goldenen Reh am Marplag, 8. Nr. 221., verlaſſen und das yon 
uns erfaufte Haus L, Nr. 204. in der Johannisgaffe bezogen. Bel biefer Gele 
genhbeit danken wir unferer geweſenen verehrlichen Nachbarſchaft für Die erhaltenen 
vielen ®emeife nakbarlicdhen Mohlmolens und Freundfhaft, fo wie auch ihr md 
unsern leben Gaſten für ben und gefcetiften‘ Zuforuch mit der Bitte, dad und 
geichenkte Zutranen auf unfern Naciolger, Hetrn Heumann, Äbergehen zu laffen, 
und und in gärigem Andenfen gu behalten, 

Unferer neuen ſchaͤtzbaten Rachbarſchaft ‚empfehlen wir ung zum Wohlwollen 
und freundſchaftlicher Aufnahme. 

Nürnberg, den 19. November 4828. 

GN. Srühingfelb, Mothyießermeifter, nnd 
feine Gattin. 

WEmpfehlung.) In Bejng auf obige Anzeige machen wir hiemit bekannt, daß 
‚wir, dad von uns erfaufte Gaftwirtböbaus zum goldenen Reh bezogen haben. 

Uufer eifrigſtes Beſtreben wird immer dahin gerichter feyn, durdy gute warme 
und falte Epeifen, gute Weine und Bier und und unjere Wirthſchaft beflend zu 
‚empfehlen und dabei moͤglichſte Billigkeit, Reinlichkeit und prompte Bedienung zu 
beebachten. 

Sowohl die bisherigen ſchaͤzbaren Gaͤſte, old auch unſere verthrliche Nachbar⸗ 
ſdaft, der wir und zu güfiger Aufnahme ‚angelegenil:ch empfehlen, ſo mie uufere 
Bılannten und Freunte, bitten wir um gürigen Veſuch und Zuſpruch ergebenit, 

Nürnberg, ‚sen 19. Novenider 1823. 

Johann CEhtiſtoph Heumann, Gaſtwirth zum gol⸗ 
denen Reh am Marplatz, und deſſen Verlobte. 

Relanntmakung) Da Eine Könige. Lokalſchul, Commiſſton dakier, mir bie 
Erlaubuſß ertheilt hat, bierorts.d’e theoretiſch und praftiiche ‚Geometrie ayusübrfi 
zu dürfen, fo zeige ich Biefes mit beim Vemerken au, daß ih jedem der biefe 
Wiſſeuſchaft zu erlernen gefonnen ift, gründlichen Unterricht bierin ertheilen werde. 

Naͤhere Velimmungen eröffne id in meiner Wohnung 8. Nr. 907. am Dör:ſch⸗ 
‚manndglat. 

Nürnberg, den 20. November 1828. 

J. €. Leygeber. 

Wohbrenesvet! Inderung und Empſehlung) Da wir vergangenen Montag un— 
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ſete biäherige Wohnung 8. Ar. 1156. in ber QTucherfiraffe verlaffen und dagegen 
unfere neue im derfelben Straffe, in dem Haufe des Nothfchmibmeifterd Heren En⸗ 
gelhardt, 8. Nr. 1144., bejogen haben, fo können wir wicht unterlaſſen, folches 
einem gechrten Handelsſtand und werthen Publitum hiedurch mit der Bitte fund 
zu machen, und wie bisher mit recht vielen Aufirägen gu beehren, die wir ſtets 
zur beiten Zufriedenheit, ausführen werden, und bitten dabei wnfere werthgeſchäͤtzte 
Nachbarſchaft um fernere Freundfhaft und Gemogenheit. 

Nürnberg, den 21. Nov. 1828. 

Mathias Heß, Flaſchnermeiſter, und 
feine Satin. 

(Anze'ge und Empfehlung) Daß ich von einem hochlöblichen Magiftrat das 
hier als Berfag» und Pfandfäuflin aufgenommen und verpflichtet worden bim, 
jeige ich dem daran theilnehmenden Publikum hiedurch ergebeuft an und verſpreche 
‚pänftliche wud reele Bedienung. Auch bemerfe ich zugleich, daß ich, wie bisher, 
ale Sorten Seidenloden verfertige und abgerragene wieder herrichte. 
€ = Margarerha Heß, wohnhaft im der Aufs 

fern. Laufergaffe, neben ber Zeflel: 
meierjchen Handlung, im Bierbrauer 
Rudolphſchen Hof 8. Nr. 1354. 

(Befanntmachung) Bei dem, am Ende unterzeichneten Borfland der, Heſſelſchen 
Leichenkaſſa-Geſellſchaft hat das Mitglied derfelben, die Dredislermeilterin, Frau 
Anna Schüz, dahier, zur Anzeige gebracht, das ihr, ber auf fle verlautende Auf⸗ 
nahms Schein, Nr. 53. d. d. 20. December 1811, abhanden gefommen ſey. 

In fo ferne nun. vorbezeichneter Schein. bid zum 2. December I. 5. weder 
der Eigenthämerin, noch den Erecutorem nicht zurüdgeftellt werden jallte, fo wird 
derfelbe weiterhin_für mortificirt erflärt, und gedachter Fr. Scyäg ein neuer, für 
die Folge nur allein gültiger Aufnahms⸗-Schein ausgeſtellt werden, 

Ten 19. November 1828, 
Haad, Schmelz, Wenger. 

(Anzeige und Empfehlung.) Indem ich die Wirthfhaft zum weißen Lamm 
in der hinterm Gatharinengaffe, welche ih ſeit 53 Jahren in Beſitz hatte, ver⸗ 
laſſe, danke ich meiner verehrlichen Nachbarſchaft für alle Beweiſe von Wohlwol⸗ 
len, und bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger, den Herrn 
Joſeph-Gloßner, uüberzutragen. | 

Nürnberg, den 19. November 1828. 
Johann Peter Mayer. 

In Bejzug auf das Obige erlaube ih mir, mich meiner neuen lieben Nach⸗ 
barfchaft, fo wie allen meinen verehrlichen Gönnern und Bekannten auf dad Anges 
legenttichfte zu empfehlen. | | 

Nürnberg, den 129. November 1828, 

Joſeph Gloßner. 
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Wohnungsveränderung.) Allen unfern Fremden umb Bekannten, vorzüglich 
aber unferer werthgefchägten Kundſchaft, mahen wir hiedurd bie Anzeige, daß 
wir unſere Bewohnung in der Tucherftraffe verlafien und unfere neue in $. Ar. . 
455. an ber obern Schmidgaffe begogen haben. Indem wir der alten Nadbars 
ſchaft für fo manche erzeigte Freundſchaft verbindiichſt danken, bitten wir zugleich 
bie neue um freundfchaftliche Aufnahme ganz ergebenft, | 

| | J. ©. Meyer, Herrenfleidermacher, uebk 
feiner Sram... Fſ 





Augeflommene Fremde, 
som 14. u. 15. November, . j 

Bayer. Hof) 9. Erc Mad. Verceval, General-Gouverneurd Gemahlin, 
und Miß Perceval, von. Quebef, Herr Baldock, Partikulier, von London, 
Herr Baron von Gotta, von München, Herr Jürgens, von Bremen, und Herr 
Dlager, v. Lütric, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Prir, v. Konſtanz, u. Hr. 
Hilzing, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Uhlmann, Tonfünftler; v. Wim, Hr. Geier, 
Privatier, v, Dresden, Hr. ZTrombetter, Junker, v. Breifingen, Hr. Rammler, 
Steuer, Rwifor, ı. Hr. Raitmayer, Geometer, v. Muͤnchen, Hr. Koruig, Privas 
tier, v. London, ©. D. ber Fürft v. Aremberg, v. Wien. (Blaue Blode) 
Hr. Glotzmayer, Schulfandidat, v. Neumarkt, Hr. Wirth, Cand. theol., v. Heilge 
bronn, Mad. Gerftimsier, v. Wien, Hr. Enzer, Defonom, v. Ausbach, Hr. Guns 
raͤben, Defonom, v. Augsburg, Frau v. Pfeifer, v. Würzburg. (Strauß) Hr. 
Käppel, Aſſeſſor, v. Lauf, Hr. Schneider, Partifulier, v. Bamberg. (Gold. 
Radbrunnen.) Hr, Srabelmann, Pfarrer, v. Heßingen, Hr. Dr. Richtet, von 
Erlangen. (Gold. Och s.) Hr. Lambeck, Fabrikant, v. Aachen, Dem. Schneider, 
v. Ochſenfurt, Mad. Muff, v. Regensburg, MWaltfifh) Hr Freund, von 
Wien, u. Hr. Brand, v. Eſcheubach, Privatierds. (Gr. Wolf.) Sr. Huirſchen⸗ 
reuter, Fabrikant, v. Hohenberg. 
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Bekanutmachunng. 

(Den Verkauf der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 

Am 16. December 1823. werden alle Pfaͤnder, weiche im Monat Juni 1827 vers 
fegt worden find, und von Nr. 57917 — 64656 gehen, in dem Verkaufslokale ber 
allhieſigen Teihanftalt gegen aleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. 
* Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gebenfr, 
‚muß foldyes bei Zeiten, jedoch Erſteres big zum 2. December beforgen. Im Unterfafe 
fungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zuzufchreiben, wenn feine Pfaͤuder dem Bers 
kaufe ausgeſtellt werben. - | 

Nürnberg, den 21. November 1328. 1 


Leihanſtalt der Stadt Nürnberg, 


No, 1828. . 130. 
| | "Montag den 24. November. 





Allgemeines 


Intelligeng: Blatt 


er 


Stadt Nü ienberg. 





Mit u Königfichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegie. 





Im Berlag von Earl Felfeder in der Dielinggafe 6. No. 5642. 





Befankntmadhung. 
ie Vertheilung des für 182%, anfallenden Groß⸗Bau⸗-Nutz⸗ und — 
im Sebalder⸗Wald betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nuürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu Folge eines bei demſelben eingelangten Schrei⸗ 
bens bes Koͤnigl. Forſtamts Sebaldi d. d, et praes. 14. db. Mis. bie für 182% 
im Sebalder Wald anfallenden Groß: Baus Nug- und Brennhoöoͤlzer unter die Eins 
geforſteten ehenene xitheil und denſelben gegen die Forſttaxe uͤberlaſſen werben 
ſollen. 

Die Eingeforſteten de Sebalder Waldes werben demnach andurd aufgefors 
dert, ihren Bedarf für das gegenmärtige Etats/ Jahr. an dem hiezu beſtimm⸗ 
ten Tag, 

Samftad den 29. b. Mis. Vormittags 9. Uhr 
in dem magiſtratiſchen Bureau Nr. 11. um fo gewiſſer anzumelden, als auſſerdem 
bei der Vertheilung des Ban» und Nutzholzes in dem Sebalder Wald, auf fie 
feine Rüdfiht genommen werben wird, 

Dabei wird bemerft, daß nur von folden Bürgern Holzforderungen ange⸗ 
nommen werden koͤnnen, welche nach erfolgter Holzabgabe, ſogleich dafuͤr Zahlung 
zu leiſten im Stande ſind, daß das Beduͤrfniß eines jeden Holzberechtigten durch 
vorzulegende Zeugniſſe verpflichteter Werkmeiſter nachgewieſen werden muß, und daß 
ſie gleichzeitig in dem anberaumten Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz 
zur diesſeitigen Kenntniß zw bringen haben; daß aber bei der Unzulaͤnglichkeit der 
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harten Holzſortimente auf eine ſichere, ſelbſt nur — Abgabe bed gefordem 
ten Quantums wicht gerechnet werben kaun. 2 
Nürnberg, am 15. November 1828. | 
Binder, 
. . T Kuͤffner. 


Bekanntmachung. en 
: (Einen verheimlichten Fund betreffend.) — 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Närnderg 
als Polizei⸗Senat. 

Zu Anfang des vergangenen Sommers. ift angeblich auf dem Fußpfad nach 
Fürth ein Saͤckchen mit einer Quantität Haden und Schlingen, Ablen und etrad 
Siegellack gefunden, ſolches aber verjchwiegen worden, und erft kuͤrzlich zur amtlis 
chen Kenntniß gelangt, 

Der Eigenthämer dieſer angeblich gefundenen Objekte wird demnach aufgefors 
dert, innerhalb 4 Wochen im polizeilichen Bureau Rr. 4. fein Eigenthumsrecht 
nachzuweiſen, widrigen Falls diefe gefundenen Gegenſtaͤnde als herrinlos betrach⸗ 
ter und darüber zum Beſten der Armen⸗-Caſſe verfügt werden wird, 

Nürnberg, den 15. November 1828. 

Binder. 
Kuͤffner. 


Seluuntma ung. 

(Die —— in ſtaͤdtiſchen und Stiftungsgebäuden betreffend. 3 
Vom Magiftrar der Königlih Bayertifhen Grdde Närnderg 
werden fämmtliche Bewohner der ſtaͤdtiſchen und Gtiftungsgebäude biemir aufge 
fordert, diejenigen Baulichkeiten in ihren Wohnungen, welche auf öffentliche Kos 
ften herjuftellen find, IAngftend innerhalb 4 Wochen von heute am, ſchriftlich im 
Bureau ded ſtaͤdtiſchen Bauamts (Peunt) anzuzeigen; bergenige, welcher des Schrei⸗ 

bens nicht kundig ift, hat die Anzeige muͤndlich are zu — * 
Nuͤrnberg, den 18. Roventber 18328. 
Binder. a? 
ü KLuͤffner. 
Betfanntmadung,. = 
(Die Abgaben von den, Meßbuden betr.) ‘ ; 
Dom Magifrar der Königlid Bayerifhen Stadt —* 
wird hiemit befanut gemacht, daß mit Züflunmung der Gemeindebevollmaͤchtigten 
und Genehmigung der Königl. Kreis» Regierung die EN für bie hiefigen 
Meßbuden folgendermaſſen regulirt worden ſind: 
für eine kleinere Bude: zwölf Gulden, 
- für eine mittlere Bude: fechzehu Gulden, 
für eine große Bude: zwanzig Gulden, 
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Diefe Abgabe erſtrect fich auf die, Dauer einer jeden der drel Meffen hieſt⸗ 
ger Stadt, nämlich: auf die Neujahrs⸗, Dfter » und Aegivimeffe, und werben auffer 
biefen Abgaben durchaus feine weitern Gebühren, z. B. für Aufftelung und Abs 


fhlagen der Buden, Beiträge für Straſſenbeleuchtung, oder für Bewachung, 
erhoben. ⸗ 


Nuͤrnberg, dın 14. November 1828. 
Binder. Scharrer. 
Küffner, 


Betfanntmadung. 
| (Geftohlene Sachen betr.) . 
Dom Magiftrat der Koniglidh Bayerifhen Stabt NRärnberg 
| : als Polizel-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
Zu Nürnberg am 17. November eine in Gold gefaßte einfache Lorgnette 
wit einem ſchwarzen Band zum Umbhängen; am 20. Nov. eine.ohngefähr 3 Ele 
len lange und eben fo breite abgenähte Bettdecke, deren obere Seite aus violet« 
tem Kattun mit großen weißen Punkten mit fchwargen und gelben Querſtrichen, 
bie unsere Seite aber aus weißem geblumten - Kattum befteht ; am 19. November 
1 zimmerfarbnes Kinderkleibchen von Merino; 1 dergl. Fleck; 1 ſchon getragener 
dunkelblau geftreifter mweberzeugener großer Fled; 1 dunkelblau gegitterter Rod 
mit gelben Ouerfireifen, etwas Kaffee, Zuder, Schmalz ı.; am 12. Nom. 
‚ein neuer Weberzeugener roth und bunt geflreifter Fleck mit rothgejtreiften Bändern, - 
Vor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 21. November 1828. - 
Binder, 


Bekanutmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizel»-Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Sacktuch und etwas Geld gefunden und 
im Polizei-Bureau Nr. 8. deponirs wurden, wo fic die rechtmäßigen Eigenthuͤmer 
zu melden haben. 
Nürnberg, den 22. November 1828. 
F Binder. 


Setanuemna qhn g. 
Mon der unterzeichntien Regieverwaltung werben Birch öffentlichen Strich 
von dem Werttgfmetkmenen | 
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40 Ried feines Caujfeie: |, - : et — 
55 Nies mittel Canzlei⸗ j 
85 Ries Concepts 
5 Nies Pad yapie 
5 Nies Aktendeckel⸗ 
10 Bud Fließ—⸗ 
zuerfauft, und wird hiezu ein Termin auf 
Samitag den 6. Dezember d. 9. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 

Papierfabrifanten und Papierhändler werben daher hiemit eingeladen, ſich 
am obigen Termin im Zmmer Nr. 10. des Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerichts 
mir Muftern- verfehen einzufinden und ihre Grbote abzugeben, 

Nürnberg, am 15, November 1878, . 

Negieverwaltung des Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts. 
Beridtrigung. 2 

In der im Freitägigen Intelligenz + Blatt Nr. 138:, uuterm 21. Rovember 
eingerücten Befanntmachung ded auf den 16, December feftgefegten Verkaufs ber 
verfallenen Pfänder it ais dad Monat, worinnen dieſelben verfept „worden find, 
irrig Jany 1827 angegeben, und tft dafür Dctober 1827 zu lefen Die Nums 
mern bleiben aber biefelben, j \ 

Nürnberg, ben. 24 November 1828, 

Leihanftalt der Stadt Nürnberg: 


Berfäuflibe Sadıen. | 

(Neue Möbeln.) Zwei eichene fehwarggarnirte Behälter und zwei dergleichen 
Commoden, ein Sofa und Seffeltühle ‚von Nußbaumhol; find zu verfaufen in S, 
Nr. 727. am Paneröberg. 

Einige wenig getragene Kleidungsſtuͤcke, für Maͤdchen von 4— 9 Jahren, 
find gu verfaufen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Unterzeichneter ift wieder mit Holunder und Wachholder Latwergen hier ane 
gefommen: ‚und empfichlt. foldhe zun geneigten FAbnahme beſtens. Ihle, ans Pfühl 
bei Ulm, logirt im Weinträubcen L. Nr. 1151. bei St. Safob. 

g Ein Merinokleid, zwei Herrenoberröde und elm Kieiderfchranf von weichem 
Holz; find bilig zu verkaufen, 

In 8. Nr. 802. der innern Laufergaffe find einige ſchoͤne Betten um billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. 

Ein für einen Anfänger taugliches Klavier iſt billig zw verkaufen. Das 
Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Eine Eleftrifirmafhine nebft vielem dazu gehörigen Apparat iſt zu verfaufen. 

Ein in der Lauferthorſtraſſe, einer Seits gegen Morgen, anderer Seit ger 
gen Mittag liegendes maſſſpes, zu einem offenen Grfhäft ganz paſſendes Haus, 


I 


nn * * — NE 


1807 
weiches 8 Zimmer, 1 :Alfow, 6 Rüden, 2 Speiskammeru, 14: andere Kammern, 
belle mit Marmor belegte Borpläge, geräumige Böden, 1 großen und 2 fleine 
Keller, Hof und noch mehrere Bequemligleiten, auch 1 Pumpe enthält, ift sage 
lich du verfaufen. 
Auf Derlangen ‚werden 2 — 5000fl. verzinuslich mit 4 Prozent darauf ger 
2 Saffen. Ä 
Megen ber Einfiht und übrigen Bedingungen beliede man fich in 5. Nr, 
530. der Burgftraffe zw bemühen. 

(Gafthausverfteigerung.) Das Gaftwirthdhand 2ter Staffe, S. Nr. 682. zum: 
gelben Löwen, in der Schildgaffe, wird an den; Meiſtbietenden aus freier Hand ver- 
kauft und Steigerungstermin anf 

Montag den 1. Dechr. d. J. Bormittagg 9— 12 Uhr 
in. bem verfäuflihen Haufe abgehalten. 

Befige und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hiezu mit dem. Bemerfen: 
- eingeladen, daß man fich ſowohl wegen der Einſicht ald auch der nähern. Berhälte 
niffe diefes Hauſes und Einſicht des Dareiugab » Verzeichniſſes an Unterzeichneten: 
pi wenden belieben wollt. 

Täger, Rechtspraktikant, in 8. Nr. 550: 
ber Burgſtraſſe. 

Ein optiſchet Guck- oder Weltkaſten mit einigen 50 Proſpelten iſt zu ver⸗ 
tauftn. 

Ein tafelförmiges Fortepiano mit 6 Octaven, von Scüttineyer, wird aus 
Mangel am Pla: zu -verfaufen oder zu vermiethen gefucht.. 

Es find jegt mehrere Sorten Pappendedel, in groß und Fleinem format, ans 
gekommen, und werben fowohl dem Gentuer ald Pfund nach zu fehr billigen: Drei 
fen abgegeben, auch mwohlfeiles Schreng- Papier iſt zu haben in Der Spezereihand« 


lung von: 
] Joh. Wolfg. Ehrift. Muͤller, am Spitalplag. 
Ein reinlich- gehaltened Bert: wird wegen Mangel am Plag billig verkauft, - 
- Zwei blaue Uniform mebit den Tiſchackos für Grenadiere der Landwehr, ein 
Jaͤgershut nebft dem Bufch und ein Bandelierzeug find zu verkaufen. Dad Nähere. 
fm L, Nr. 11537, bei der Jakobskirche. 
Drei Stüde fihöned wollfaͤrbiges mobefarbnes Tuch werben Billig verlauft 
in L. Nr. 180. der Oberwoͤhrdſtraſſe. 
Unterzeichneter macht hiedurch bekannt, daß bei: ihm wieder friſches Boͤckel⸗ 


fleiſch gu haben iſt. 
uU, Loos, am Joſephsplatz LNr. 294. 
Aechtes roͤlniſches Waſſer, das Dutzend zu afl. 46 fr., das halbe Dutzeud zu 
2 fl. 56 fr., das Glas zu 30 kr., und das halbe Glas zu 16fr. und orientaliſche 


Rauchereſſenn⸗ das Flaͤſchchen zu 20 Fr. iſt zu haben bei 
Trautmann, 8. Mr. 1214, der neuen Gaſſe, 


in Ruͤrnberg. 
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In 8. Mr, 754. der Düreröfträffe find mwei aoch ganz geue ——— 
zu verkaufen. 
Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Ein noch gut beſchaffenes Schweigerwäge⸗lein wird billig zu kaufen gefacht, 


Ein gut ausgebautes Haud mittlerer Größe, im einer ſehr gangbaren Strafe, 


wird zu kaufen gefudht. 
Ein noch gutbefchaffener tuchener Uebertock für eine Mannsyerfon mittlerer 
Statur wird zu Faufen geſucht. 


Ein Windfpiel, eine Guitarre, auch eine 51/4 Schuh hohe, 21fa Shut 


tiefe und 4 1/4 Schuh breite Kiſte werden zu kaufen gefudht. 

Es wird ein noch gutbefchaffener fupferner Hafen zu kaufen geſucht. Näs 
heres in L. Nr. 294. am Joſepheplatz. 

Ein noch gutbeichaffener Waſchkeſſel und ein großer riferner Mörfer werten 
zu faufen geſucht ia Nr..56. bei der Johaunis-Caſerne. 

Ein hölzerner Kranich zu einer Waage mittlerer Größe, ein ned —*—* 
sed Thuͤrgehaͤus und eine eiſerne Stange zur Schließung eines großen Feuſterla⸗ 
dens werben zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In $. Nr. 100. der Karlöftraffe ift am eine Feine Familie oder einen ) kedlo 
gen Herrin eine Wohnung täglidy. zu vermierhen. 

In einer lebhaften Siraſſe iſt ein tapezirtes Zimmer mit Bett und Möbeln 
täglich zu vermierhen. 

Nahe am. Gymnaſium ia vom 1. December an ein angenehmes Logis mir 
Bett und Möbeln zu verariethen, wobei man auc die Aufwarsung haben kaum 
Näheres in 9. Nr. 1584. am Lauferplag. 

Sn $. Nr. 350. an der Radbrunnengaffe ift eine Wohnung, beflehend aus 
gwei Zimmern, zwei großen Kammern, Küche und andern Bequemlichkeiten, tig 
lich; oder am Ziel Lichtmeß zu vermierhen. 

In der ſchoͤnſten Lage der Carolinenſtraſſe iſt eine ſehr ſchoͤne Wohnung ent⸗ 
weder ohne Möbeln an eine ſtille Familie, ober. mit Möbeln an einen ledigen 
Herrn täglich zu vermiethen. Näheres in L, Nr. 291, der Carolinenſtraſſe. 

In der Gegend des neuen Thors iſt am Ziel Walburgis eine helle Mobs 
nung von 1 Stube, 5 Kammern und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, Kammern, 1 Küche und. audern Bequems 
lichkeiten iſt täglich zu vermierhen. 

An dem Albrecht Dürersplag ift eine gegen Morgen liegende. Wohnung mü 
4 heigbaren Zımmeru, einem Allov, 4 bid 5 Kammern, einem Keller, Waſchge⸗ 
legenheit, Gewölbe und eignem Holjboden, mebft ander. Bequemlicjteiten auı Zi 
Lichtmeß oder Walburgis zu vermierhen. 

Eine Wohnung, beftehend aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Rüde, 


| 
| 
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Holzlage und andern Bequemlichkeiten, if ——— zu vermiethen. Näheres im In⸗ 
Aelligeugs Eomtoir. 


Baden die zu miethen oder gu pachten geſucht werden. 
Ar Ziel Pıcımeß wird auf der BebaldersSeite ein Haus, meldes einige 
Dimmer, Kammern und eıne Küche enthält, entweder zu mierhen oder zu —— 
geſucht. Auskunft ia 8. Nr. 530. der Burgſtraſſe. 


Dierrfifuchende Perfohen und Perfonen die in Dienfte — werden. 


Eine Magd, welche im Kochen, auch in andern häuslichen Arbeiten wohler⸗ 
fahren und willig dazu iſt, wuͤnſcht taͤglich in Dienſte zu treten. 

Zur Schreinerprofeſſion, in eine Möbelwerfitätte, wird ein kehrling von 
ſtarkem Körperbau mit oder ohne Lehrgeld anzunehmen gefucht, 
E ne mit guten Atteſten verfehene brave geſchickte Köchin, die auch im Bar 
den get bewanderr iſt und ſich allen andern häuslichen Arbeiten untergieht, wünfcht 
taͤglich im einem foliden Hauſe unterzufonmen, 

Eine Magd, welche ſich allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wůnſch 
— ia Dienſte zu treten. Näheres im Inteligenz-Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein Gar im Landgerichtsbezirk Nürnberg, 3/4 Stund von ber Stadt, 
welches 3000 fl. werth iſt, ſucht man gegen erfte Hypothek und vollſtaͤndige Si⸗ 
cherheit 1100 fl. zu entnehmen. Das Nähere im Wirthshaus zum Moͤrſer in der 
ãuſſern Laufergaſſe. * 
Auf ein hieſiges Nahrungs- oder Privathaus find gegen erſte Hypothek 1500 
tid 1800 fl, za verleihen. 


Beriorene, gefundene, und enttvendete Sadıen. 

Eine ſchwarztuchene Knabenhaube ift vergangenen Dienftag in der Platners 
Anlage verloren worden. Der Finder derfelben belicbe fie gegen ein Douceur in 
8. Nr. 1392. ber äuffern Laufergaffe gefaͤlligſt zuruͤckzugeben. 

Vergangenen Dienftag den 13. d. M. wurde vom bayerfchen Hof bis zur 
Sebalds⸗Kirche eine fchon etwas befhädigte filberbefchlagene porzellainene Taback⸗ 
Pfeife, worauf dad Bild der Sängerin. Sonntag gemalt iſt, verloren. Dem red» 
lichen Finder wird gegen Zurüderftattung derfelben in genannten Gafihof, Zimmer 
Ar. 13., eine Oelofuung von 1 Sronenthaler sugefichert. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Befanntmadhung ) Nächten Monat fangen einige zehn bis eilfjährige Rnas 
den an, Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache zu nehmen. Da fie nicht ſtudi—⸗ 
zen folen, und alfo mehr Zeit darauf wenden fünnen, fo fordert man, nebft der 
Gründfigeit, ER ſchnelle Fertigkeit; es werden dazu drei Stunden woͤchent⸗ 
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lich feſtgeſetzt, mämlih: Dienſtags, Donnerflags und Sonnabends von 4 bis 5 
Uhr Nachmittags. Da der Lehrer Mittel hat, den Forderungen Genüge zu lei⸗ 
ften , und geneigt ift, billige Bedingungen zu machen, fo wuͤnſcht man noch meh» 
xere Mitlernende von gleichem Alter zu haben. — Es find ferner zwel Juͤnglinge, 
weiche die Handlung erlernen, auch im Ball, Unterricht im Branzöflfchen, ber eine 
ven 6 bis 7 Uhr, der andere von 7 bie 8 Uhr Abends, dreimal in der Woche 
zu nehmen; da fie erſt vor Kurzem damit den Anfang gemaächt haben, fo wünfcht 
Seder einen oder zwei Mitlernende zu finden, Nähere Auskunft in 8. Nr. 567. 
am Heumarkt. 
(Geſuch.) Man fucht einen ‚jungen Menfchen, der von ter hiefigen Lofals 
Schul Gommijflon die Erlaubniß hat in der Iateinifchen Sprade und Geographie 
Unterricht zu ertheilen. . 
(Beritigung.) Um allenfallfigen Irrungen, welche aus der gefhehenen Bes 
tkonnimachung in diefem Blatt, nämlich, „daß man Niemand auf unfern Namen 
etwas borgen ſoll“ vorzubeugen, finde ich mich veranlaßt, dieß dahin zu berichtis 
gen, daß bei der. Bekanntmachung bie Namensunterfchrift meiner Frau beizufügen 
vergeffen wurde, und aljo weder ic, noch meine Frau, fo wie aud meine Schwä⸗ 
gerin für Schulden, welche auf unfern Namen gemacht werden, feine Zahlung lei⸗ 
fien, welches hiemit nochmals öffentlich befannt gemacht wird, J 
Großwridenmühle, den 17. November 1328. 
| Georg Leonhard Ergelbarbt, Hammers 
ſchmidmeiſter, und deſſen Eheftau 
Petronella Engelhardt. 
Barbara Engelhardt, Schwaͤgerin. 
Empfehlung.) Unterzeichnete empfiehlt ſich bei ihrer Zurüdfunft mir einer 
fehr ſchoͤnen gefchmadvolen Auswahl von Winterhüten, Häubcen, Chemiſſets ıc. im 
den neneften Kacons. Cie fehmeichelt fih, bei einer zahlreichen Auswahl und bile 
ligen Preifen, mit vieler gefälliger Abnahıne erfreut zu werden. 
gr Wilhelmine Storch, in L, Nr. 144. 
| ber Kaiſersſtraſſe. 
Wohnungsveränderung.) Bon heute an wohne id in L. Nr. 343. b. ber 
Karolinenftraffe. Indem ich diefes hiedurch anzeige, empfehle ich mich zugleich 
"meiner bisherigen Nachbarſchaft zu geneigtem Andenken und bitte meine jegige um 
wohlwollende Gefimmungen, RE 
Rürnberg, den 24. Nov. 1828, | 
j A Sch, Jakob Ludwig, Drath» und Trefs 
fen Fabrifant. 
(Gefuch.) Es wuͤnſcht ein Mädchen, welches nähen kann, bei einer Putz⸗ 
macherin oder anderswo Uuterfunft zu finden, 
Enslifde Sprade en 
Den Liebhabern. der englifchen Literatur.) ’ 
H. Bate, rin Eugländer von Geburt, hat die Ehre dem Publifum bekaun 
Mir 1/2 Bogen Beilage.) 
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gu machen, daß, da ihm die Er ee von 55 — — dieſer Stabt 

liehen wurte, Unterricht 1 inte tterſprache zu ertheilen, er ſch hier als 
—— ——— wüͤnſch Er ſchmeichelt fi, daß ſeine Lehrart, 
Seigue „einwgl betanut it ‚mit Aufminterung und Brifal-aifgeiiontmen werden wird. 

FEB era ſich Dabei zw bewerken, "dag wie wahre —— und der 
fent ber, englifhen Sprache ‚nur ‚won einem gedornen Eng ider, welcher eine 
öltte ir Falken Het, ———— fann. BUNT. _ d- 
ee, Base fpriche bie. arıtfche and: framzoſiſche Syrache, und hat die Iegten- 7 
Satır in Argeburg Ulterricht gegeden, \ mit ber" Misnihnie eines Emonätlichen 
—7 in Mäudenwo ri ſech einen Öffentlichen. Prüfung der Studien ⸗ Com⸗ 

ſſton untermorfen Bat. —— en — Be F 
gerri: gunerfungen, bei den Herren Rleget uk‘ Whe uer, Buchhaͤndlern, 
ER Be wo auch Karten ai haben find, *4 Te a 
ine DH Parie jeder, Lehsfünpe außer nieiten, Hahıje I -Fafk ” 
* Rah — eb Ceutten — DEN — 
r 2, :Beripnen, weiche Sundern zufgwinenneämen, würde der Preis nur um 
ein Driktel 1} t j : ’ 


J 


eher Tegit, m PS 
. 4 t ine Wo gun bi e irob l,. 5. Nr, 8 "der Carlsſtra e. 
Rn ER Helene Betläng.an Ir Bd 
MERfiR Rerke lien, bakk and, Snpenhof Ay Mr. 982. am Kötiimäsfe cehem. Gteig) 
gezegen bin, bringe ich mehr Göntern und Freundin, werd aber meiner 
mestben, Kunpicaft ‚zur Fhnbigen Yaprie Ind Die Meike gegentärtige. Nachbar 


Thaft mn SÄUGE Arabien ann 7 w 
De Er 2 2. ee Jeohann Pärnwolnger, Schuhmachermeiſter. 
Tut rnara R Hk —— 1. Halo? . 7 


FR En — it. SE rad 
TR A nn — 
„Op ,A6., Riß, 18, November... .,. | 

¶Ba Ye DR} ,DL Sr. ‚v, Dantelmaun⸗ y. Mtenmuhr, Hr. Ziegler, von 
Glochau, Hr. Barcher, v. Raſtatt, u. Hr. Bayhinger, v. Koͤln, Kaufleute, Frhr, 
v. Schweizer, v. Prag, Hr. v. Bfeitendauch, npbkegper, v. Bucha, Hr. Raun— 
dorf, Pariikulier, v. Jena, Hr. Herforth, m. Hr. Wol » Kaufleute, v, Elberfeld, 
Frhr. v. Leonrod, Reichstath, u. Hr. Buch, Kr.» und Stadtger.-Direftor, v. Ans⸗ 
bach, Hr. Graf v. Rautzau, u. Comteſſe vi Nankad, v. Baireuth, Hr. Lawlep, 
Partifulier,. v. Edimburg, Hr. Alter, u. Hr. Lederer, v, Prag, Hre Schwarz von 
Frankfurt a. M., Hr. Müller, v. Schwaig, u. Hr. Ruger, v. Hof, Kaufleute. 

(Rothe Rob) Hr Bar. v. Spuck, Rittergutsbeſitzer, v. Luͤtchena, Hr. vom 
Dölinger, Minifterialrarh, ‚v. Münden, Hr. :Wisniewetg, ıw; Borbeaur, Herr 
Stelwag, v. Franffurt a. M., u. Hr. Bradhing,. Straßburg, Kaufleute, ‚Herr. 
Reine, Partikulier, v. Berlin, Hr Spraut, Zutfer, © Vajraith, "Hr Bar. von 
Sriedeberg, m. Hr, v. Guhden, v. Berlin, Hr. Berdinger, Kan; ©. Koͤnigeberg. 
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"Getraute, 


Lie) v Be 


; &afimir BWilheln Mohr, ſchottiſcher ce mit eliſabetha 


Barbara Breidling, aus Schwabach. 
Sohann. Georg Tohler, Auslaufer, mit Barbara Sirgil, vos &: 


fenb 


erg · 
dohann Toolph ‚Walter, Zuhmader, wit Barbara "Engel, aus 
Wöhrd. 
Herrmann Jakob Hugler, Drathverleger, mie Anna Marie Sichel, 
von bier, 


Heinrich Eichhorn, Taglaͤhner, auf dem Remweg, wit. Eataring 


Albers, von Wöhrd, 


"Georg Simon. Riegel, Rräcifäefel N) Käruberg, wit Mar geretho 


Stadelmann, von. Woͤhrd. 
Anton Schäfer, Eoͤuigl. Reeit, zub Seadigerichts +Aficher, mir 


Caroliua Stieber, won Roth. 


Paul Ignatz Dauk, Tapezierer zu QUreslau, wit Johanna Barbara 


„Kern, von hier, 


Soheim Georg Rupprecht, Fistelfchimidineifen, a! "ri, „Selena 


. Sarolina Huter, won bier. 


Georg Heinrich Semmeiroth, Brilengefeimacher, nie Lupfrofian 


‚ Baibara Geiger, von hier. 


Georg Reonhard Fick, eohrkatſcher, mit Sifaperka Böter, ven bier. 


Pe Bee, Dir Sammmacherweiſter, init‘ Agatha Bürger, 
von 


Johann Jacob-Georg- Lald,- Dachdeckeregefelle, mit Katharina Bars 
bara Röfh, von Bißwang. 

Guſtav Müller, —— zu TEEN bei Lauf, mit Mas 
ria Garcliod Ferdinande Kapfer, von bier. . 

Andreas. Hoffmann, Zabackeintaufer, wit Anna Sufanna Ammon, 


Getraut 15 Paare 


Beborene. 


* — Joleph Sohn des Koͤnigl. Bayer, — und 


Oberpoſtmeiſters von Axthelm 


.Johann, Sohn des Doſenarbeiters ‚Huber: zu Goſtenhof. 
Johqun Jacob, Sohn des Bebermilteen, Martin; 


Margaretha Dorothea Falkner. 

Urſula Frledericka NRegina Wimmer 

Johaur Dacoh, Sohn des Muͤhlbeſitzets Soͤrgel 
Johanu Conrad Gotlieb, Sohn des Paſtetenkochs —— 


nsie 


Den 12. Row. 


t 
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. Zulianna Regina Briederida, Tochter des Porzellainmalers Bauen 


reiß. 


- Anna Eva, Tochter ded Rothgießers aitiler. 


Johann, Michael, Sohn des Liqueurfabrikautens woltſcla 
Suſanna Clara Ulrita, Tochter des geweſeuen Wirths Prechtet 
Barbara Dorothea, Tochter des Wirihe und Gartochs ſiſcher. 
unigunde Maller zu Wöhrd, * 
Eliſabeiha Sybilla, Tochter dei Wirte und Branntweinbrennere 
Groß zu Himpfelöhof. 

Sabina Margaretha, Tochter des Bidergefelleng Brändtein, 


"Anua Batbara, Tochter des Kaufmanns Stör. 


Yan ——— ‚Walburgis, Tochter des‘ Ziawergeſelend Die 
ginger zu 


Sobhann. Aare * des petaylli⸗ und Strohhut, Babritantens 
; Masgarerha Sophia, Tochter des’ Togtögmers Friederich. 


Geboren 19. 


N. See it oer dee ne.. N 


Eudwig 444 Franz Julius Kollmar, Sohn des Kaufmanns 
Rollmar, alt 7 Monate,‘ Krämpfe, 
Anna Margareiha Rnauer, Toter des Rethf@mibmeißee Knauer, 


alt æ Monate, Brand... 
— — — Ana Katharina Fleiſomann, Tochter de Malerd,, Ruvferichers 
ab Gemeindebtvonmäctigeen Fleiftguiann, alt 21 Züge, tiftuf. 
Judith Catharina Pickel, luterlaſſene ãhter — Handelsmanns 


Picktt, alt 85 Jahre, Euiträftung. . 


Leouhard Wilhelm Jacob Gechter, Copa des aarſmaant Gechter, 


Johauna Eliſabetha Nlideimina * Tochter des Drechslermei⸗ 
ſters uud Tabadtopffäuriderg Ö a 


* It 1Jahr, 2 Mongtt, Behrr 
eber. 

Dhilipp Wilhelm Garl Son, Stud thecl.r alt 20. Zaber, 5 
Monate, Zehrſteber ⸗ 


Anna Gathariaa Trambauer, Zochter 4 Zafiähners Trambauer 


su Möhrd, alt 5/4 Jahr, Stidfluß. 
—— Friedericka Margaretha Bausiedel; Tochter: dns Hawmer⸗ 


. fehmidmeifterd Bauriedel zu Aleinweidenmähte, © 
Conrad Franz FZaver Semmelmann, Sohu des Biiuiergefihene 


Semmelmanı, alt 6 Mouate und 25 Tage, Gonvulfionen. 
Bernhard Marimilian Kellermann, Cohn bes Auslaufers Keller⸗ 
mann, alt 2 Monate, 14 Tage, Keuchhuſten. 
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— BR &o ie alt, 4 ghre, Gel 


„ Z°_ Sohann Conrad —2 — ar FA Soperenfohe ‚Singer, . 
Goran nd sn nl 9Tagt · Stand· „ 
ee — Helena Denn Ei Wiune bes, Unpergänblers Long, < alt, 1.48 
7 — * 
N Eohn dee Onfmihinbgert,_an"d Mes 


u a — —— NM ner, alt 5 53 


iu ran Ko — ——— * wi, R} 23 
Zahre 6 Monate, Luugeuſchwindſ RIELZER e 
— 18 — Eiliſabetha Herbſt, ‚Auagtiermeifiersiw ittwe, alt 51 ‚Sabre, "Asia 
rung 
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Bihliograyhiſche Anzeig 


Practiſthe Mineralagie zum Se 


Ein erklaͤrendes Verzeichniß meiner oryetognoſt. u. gesgnoft. Mineral. 


uttenbeamte, böbereu.niedere Schulen, Architeeten u. Sorfteleven. V 


roßen Steindr. 
Die ſes Lehrduch tft Denen gewidmet welche, ohne 
‚ obne eben in der Wiſſen 
einen guten Grund legen wollen. Der Vortrag ift anziehend u, fern vn ——— prmei 
— — geogunoſt. Aheil. Erfterer giebt außer 
Er ojptlien, welche die Dauptgemengtheife der Gebirasarten 
rehenden Foffilien, Dieſes ift die zum Studium der Geognoͤſie notb 





veranſchaulicht. — Mit diefem Lehrbuche ſteht in genauem Zuſammenhang das 


vrijctagnoſt. u. geoguoſt. Miner 


| | borzüglich zum Wei geei | 
: 3 eihnachtsgeſchent geeignet 
——— 
nenden Buche 123 Nthir, oder 224.57 ehein.. mit e A 
ladkietem Gabinetefchrant mit Schurbfächern 17} Mible. od Bun arme onen 143 Rthie. od. 26f 
eg A tar Fb t, od. 314.57 Er. — mit fein polirtem Schran 
bie, od, h — zeln koſtet das orveto CGab 
7 fl 21 fr, inches. obigen Buches, — (Hußerhem find —9— rate regte 
Steintolen 1. I großen Oluaneichtn beim oonnum badern Breife nuc) Cipauftufen, fo wie Brad 
: — er zu haben.) — der d i 
—2 ed zum Selbft: oder Jugendunterricht, bieber noch fein weinen « wohn 
0 gemeinnüßigen als angenehm eraögenden Wiffenfchaft vorhanden war. 


J. L. Doussin - Dubreuil (prakt. Arzt zu Paris etc.) 


über die Verrichtungen der. 
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aitern ais Betheitigten ift dieſes Handbuch — die Frucht eines gehmiährigen Studiumfs — unentbef 
briften zerfireut ftebet, in ein fuftematifches Gange vereinigt und eine bisher oft gefüh 
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Bratſons nenes Acherhansgätenn st 
| ohne Dinger, "Pflug, und Drache, N = Abi BB 
seibe von Jahren mit großem Vortbeil angewendet sul DE onban de Eee 
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bearbeitet von 6.9, dayumann.. Lrebft 3 Kupfertaf Sant c 

eilung, me'che in der Leipz. Lit tg. der Erſcheinung diefer Schrift unmittelbar gefolgt iſt, muß Jeden üb 
von größter Wichtigkeit und Leine gewöhnliche Schwindeley ift Der auf, Erfabrung berubpnden m, D 
belepten Werbei fe tungen des Verf. find dretorler u. beft:hen 1) in einem Düngemittel, waß'den 

ern wie'fach übertrifft, dabei Außerft wohlfeil u. überall zu haben iſt — 2) in eimem Werkzeug zur Bearb 

ı wielbeffersur Saat vorhereitet, als der theurere Vflug, dabei viel weniger Bugn rer ſelb ſt vei 

au. hartem Boden, wo der Pflug wenig leſſet, trefflich.mirft. — 8) in den, hy ie Hin fr 

ung der Brace unzu'äffig machten u, Durch bie mar anf dem Adter gleich wie in Härten, alLjäpT ur 

Ae genug, urn die kleine Ausgabe für dieſe Schrift bald hundertfältig zu vergäten. m —— 


Dr. I Paris (Arzt zu London) | 


—W 
⁊8 
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Abhaudimng über die Diät, 
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Finfluß auf Verbütung un. Seilung der Arankbeiten u, Verſuch eines. auf Erfahrungs; 
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geimdenden und durch Beifpiele erläuterten Syſtems über die ee Sreerte?, 
Behandltung ver Unterleibabeſchoerden. 

en engliſchen Originalauflage von Dr. Sr. Reinhard. 8. Ebendaf. 13 Rthlr. od 2 

yerauf großen Eobfpriiche, we'che dem Driginalin den geachteren Blätt. f. Liter. Unterbalt. erfherlt wurden, n 

fol den es im gang Sugland fand u. dort an völlig neuen Bebensprincipien führte. konnten bewirken, daß un 

teratue noch Lure ein Werk vermehrt wurde, wolches indeß Niemand, der fich “einer zugleich fo augenehmen u. unterbalt, 

ht, überflüffig finden wird, um fo weriger, ald es durch die Brarbeit eines foldyen Ueberfeg. her nicht verloren bat, 


2 IR, Beaumont (Brudarzt und Bandagift zu Lyon.) — — J— 
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Abhandlung über die Brirhe 

e M — a! RE 

neuen Methode, alle Arten von Bruͤchen, befonders die am bäufigft vorkon 

ı alt oderneu fein, ſicher u. ohne Operstion gründlidy zu heilen. Sür Aerzte, Chirur 

anfe felbft. Nach dem Sranz. von Dr. J. €. Sled. 8. Ebendaf, Rtblr, od. 5ifr, 

lien Angaben ift Dieies Nebel fo allgemein, daB «8 in Frankreich beim 20ften, in der Schweiz fogar beim 15t 

aber in Weftoha'en vorkommen fol. Wenn alfr in Liefer Schrift einer fo großen Maffe von Beidenden, ſelbſt den 

ıLtemer eine Methode bekannt gemacht wird, verinÄge weicher Keiner an feiner Heilung versweifelndarf, nielmebe 

erlangemfann, wenn folche ferner Jeden in den Stand fept, ohne eben felbft Arzt oder Chirurg zu fein, diefed Wedel 

heben und beſonders auch niedere Chirurgen zu guten Bruchär,ten zu bilden vermag, fo werden ihr ewiß bald 
‚on ihren Leiden verdanten, Nament!ich können junge Barbiere durch dieſes Buch Ihr eigenes And nd 

urch mebr wirkten, als durch das Raſiermeſſer allein möglich ift. 1 —— 


——— — — ——— — — —— —— — — — — —— — — — 
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handwörterbuch Mer Chemie 
ueften Theorien u. nach ihrer pract. Anwendung auf Rünfte, Gewerbe u. Sabriken, JO wi 
4 Medizin ꝛc. Mit Hinficht auf Naturwiſſenſchaften u. allgemeine Waareı 
Ye Cog et Boisduval bearbeit. u, mit den neueften Entdedungen, ingleidyem mir 
1. englif. omenclaturvermebrt v.Dr. 5. Keng. 8. Ebdaf. 2Rtblr. 09.57.56 
e auf raft alle Kimfte u. Gewerbe, auf Fabrikation det wichtigften Handelsgegenftände, auf Rotuemwifi 
Hai im allam Iran Amos som. ift Arch Die Erweiterung der Theorle u. durch Die glänzenden Kortfihrit 
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Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Maiefjät von Bayern allergnädigflein Privifegte. 





Dr Verlag von Garl zeihecer in der Dielinggaſſe 8. Nor 864 a. | 





Befanntmadhung. 

(Die BausReparaturen in ſtaͤdtiſchen ae: Por ungtgrbhuhe betreffend.) 
-Bom Magifbrar'der Königlich. aperiſchen Stadt Naruberg 
‚werben ſaͤmmtliche Bewohner der ſtaͤdtiſchen und Stiftungsgebaͤude hiemit aufı 

fordert, diejenigen Baulichkeiten im ihren Wohnungen, weiche auf Öffentliche Kos 

ſten herzufteßen ſind, laͤngſtens innerhalb 4 Wochen von heute an, fchrifilid im 

., Bureau bes ſtaͤdtiſchen Bauamts (Peunt) anguzeigen;. derjenige, welcher des Schrei⸗ 

bens wicht kundig if, hat bie Anzeige, mündlich dortſelbſt zu machen, 
“  Nämberg, den 18. November 1828. ur In 

4 Binder. 
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Bekanntmachunug.— 

7 - (Die Bbgaben von dem Meßbuden betr) —— 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
Wird hiemit betannt gemacht, daß mit Zuſtimmung der Gemeindebe vollmaͤchtigten 
and. Genehmigung der Koͤnigl. Kreis + Regierung die Abgaben für die hiefigen 

- Mepbuden folgendermaffen regulitt worben ſind: 
i für eine kleinere Bude: zwölf Gulden, 
en für eine mittlere Bude: fechjehn Gulden, 
2 für eine große Bude: zwamig Gulden: — 
Dieſe Abgabe erſtreckt ſich auf die Dauer einer jeden den drei Meſſen hieſt⸗ 
ger Stadt, nämlich: auf die Neujahrs⸗, Oſter⸗ und Uegidimeſſe, und werben auffer 


gr 


— — — — — — Fe ae 
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Biefen Abgaben durchaus keine weltern Geboͤhren, 4. 8. für Aufſtellung w Se⸗ 
ſchlagen der Buden, Beiträge für Straſſenbeleuchtung, oder für Bewachung, 
erhoben. 
Nürnberg, den 14. November 1828, 
Binder, Scharrer. . 
Kuͤffner. 


(Neuer Leſebücher⸗Cataleg) | 
In unterjeichneter Leihbibliothek iſt erfchienen und zu haben: 
Zwei und Sechzigſte Hortfegung — von 1328 Nr. TI. — des 
Berzeihniffes der neu angeſchafften Leſebücher. 

Es enthält 108 Nrn. nene Eomödien aud Romane, und 136 
Sugendfhriften, zuſammen 244 Nru., um welche unfere ohnehim fehr 
bedeutende Bibliothel abermals und war in bisfem Jahre zum Drittienmale fo 
anfehnlich vermehrt worden iſt. Bär die biöherige Theilnahme banken wir erger 
benft und empfehlen ung zu fernerem gefälligen Zuſpruch. 


Nürnberg, den 24. November 1828. 
€ 9. Zehfche Leihbibliothek, Kaifer 
ſtraſſe L. Rr. 124, 


Bertäuflihe Sadem - 

(Wirthehaus» Berfielgerung.) Das Wirtks« und Beinhans. zum Helm S, 
Nr. 629. in ber obern Soͤldnersgaſſe wird zum freien Berkaul an den ag 
genden auögefiellt und biezu Termin anf & 

Donnerftag den 27. November Bormittag 9—12 Uhr e 
anberaumt, welcher in bem verkäuflichen Haufe ſelbſt abgehalten wird. * 

Kaufluftige werden hiezu eingeladen und babei bemerkt, daß bafeisı eigtkd 
eingefehen werden Tann, und der Unterzeichnetesüber bie nähern Verhäftniffe Auf 
ſchluß giebt, au dad Dareingabs-Berzeichniß zur Cinficht vorlegen wird, | 

| Jäger, Rechts⸗Practikaut, in 8. Nr. 550. ber 
Burgſtraſſe. 

Drei Städe ſchines woifärbiges mobefarbnes Tu werden billig verkauft 
in L. Rr. 180. ber’ Dberwöhrbdftraffe, 

Neun Leghähner und ein Hahn werben weggegeben. 

Kuͤnftigen Montag den 1. December, Vormittags zwiſchen 9 und 10 Ubr, 
werben im Narhhausfeller 2 Faͤſſer gut gebaltener 18187. Wein, Sommeracher 
Gewähs, in Partieen von 1 bis 2 und 4 Eimern an den Meifibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung abgegeben. 

Ein Wickeltiſch, ein Speisbebaͤlter, und ein in ein Comtoir tauglicher Schreib⸗ 
tiſch find in 8. Nr. 130. am Troͤdelmarkt taͤglich gu verkaufen. 

der Vorſtadt Woͤhrd iſt cin Haus, das ſich ſehr gut verzinſet, taͤglich gu 
verlauſen. 
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Ein noch wenig getragenes Tiſchado für einen Landwehrmaun iſt um billigen 
Preis zu verkaufen, Naͤheres im Intelligen,⸗Comtoir. 

Mehrere Sorten ſchoͤner Tyroler Flachs iſt zu haben in L Nr. 542..der 
breiten. Gaſſe. 

Mein ganz feines Niederländer Pulver loſtet jegt 1fl. das Pfand und bag 
Pfund Schrot 15 kr. 
® F. Kollmar, 8. Ar. 310. am Markt, 

Ein Putzladen für Kinder, mir den ſchönſten Sachen ausgeziert, ift gu vers 
taufen ur werden auf Berlangen die Stüde einzeln weggegeben. 

- Ein fchöner großer dunkelgraner Mantel von halbfeinem Tuch, welcher noch 
ganz new und mit einem langen Kragen verſehen if, wird in 8. Nr. 1058 
naͤchſt dem Lauferſchlagthurm billtg verkauft. 

Eine Sammlung poltgeiliher Verotdnungen und Mandata, ans Älterer und 
neuerer Zeit, wird kaͤufſlich weggegeben. 

Verſchiedene Nahremgs » and Privachäufer werden Kaufollebhabern angeboten, 

In L. Nr, 454. der breitem Gaſſe iſt ein noch ſehr wohlbefchaffener, wenig 
‘getragener Damenktagen vom blanerm Fuchöpelg zw verkaufen, 

Bei Untergeichnerem And friſche eand. Pomeranzenichaalen und Gitronat, neue 
Mandeln, faftige Eitronen, deſtes Gewuͤrz, weiße Oblaten zum Baden, und große 
neue Hollaͤnder Häringe 09 u. Preis zu haben. 

Georg Blumenreifinger, in L, Nr. 945; 
an der Halle, 
he „gi frequented Haste Seſchaft mit Haus und Einrichtung iſt zu vers. 
kaufen. | 
B Unterzeichneter empfichle zur Abnahme fetwe sfa breite und 7/4 lange Seide, 
watte, fo wie auch doppelte Fantaſielocken und andere, bie wieder billig und ſchoͤn 
separirt werben, weiße, rothe, gelbe und transparente MWindforfrife, ausgezeichnet 
gute Haarwucdhd-Pommade, gang gute Metal» Pug, Hofenträger, verſchiedene Eras 
vaten und Eielagen, wie auch: glatte und muſirte Seidenfnöpfe, Kinderhäubchen 
wis und ohne Perlen, Tabats und Geldbeutel ic. zu ben billigften Preiſen. 

Naͤrberg, den 26. Novenber 1829. 

&. Hagmaler, In der Bindergaffe. 

Es if eine Hänglampe billig zu verkaufen, 

Bei Chriſtoph Meirmer zum rauhen Hirichen iſt Roveredo-Wein gu haben. 

Ein moderner Bieiderbehälter von Eichenholz, welcher ganz zerlegt werben 
tann, eine ſdaniſche Wand und ein Kegeltifh find zu verkaufen. Das Nähere 
im erften Stock des Haufe L. Nr. 279. am. Jofephöplag. 

Ein großer eichener runder Tiſch, mit Wachstuch bezogen, und ein kupferner 

Waſchkeſſel werden billig verkauft. 

Eine ſchaͤn eingerichtete Dockenkuͤche wird verkauft. 
Ein gefundes fehlerfreied Wagenpferd iſt in 8. Nr. 808, an der Fleifchbräde 

‚gs verlaufen. 


asp | 
Folgende Begenflände, moch ganz, neu, ud billig zu verlanfen: Bodmefier, 
Gkabesfer, Rampler, Frifisgeng, Grundeifen, Bangen, Beilen x. ac. Das Rs 
here im Imedigeng-Eomkole. :- — ee 3% 
Es if :iu boktaviges Klavier zu verfaufen. nn 
Maſthaus · Verſteigeruug) Zus Berfleigerung des Gaſthauſes 2ter EClaſſe, zum 
Weißen Lamm in ber Winklersſteaſſe (bei den Fleiſchbaͤnken) 8. Ne. 29, wird, ba 
ber vorgewefrue ıfe Termin erfolglos Klich, weiterer Bietungötermin auf 
Mitwod) den 5. Decsmber Bormirtag 9 bie 22 Uhr . - 
anberaumt. | 1 rn 
Da dieſes Hand als ein fehr gutes Nahrungshaus befamat fit, fo. eriheint 
‚nd überfläffig erwas zu deſſen Asgreifung bier gm jagen. — * 
Wer daſſelbe iazwiſchen rinfeben will, beliebe ſich dorthin, wegen der übrls 
gen Werhältuiffe and bei dem Verkauf Ratt ſiudeuden Beringuugen aber an den Un⸗ 


terzeichusten zu weudem. | Es 
| Züger, Rechtspractieaut, 9. Nr. 550. 
— in der wurgſtraſſe. 
In L. Wr. 734, im Doͤrrerszaͤſchen find zwej uoch gang neue Mannäobers 
söde zu verlaufen. - 
Eine Eihorieumähts iM zu verfaufen. | | 
Wirshehauss und Grandkide-Borfleigerumg.) Das Heiterſche Wirthſchaſts⸗ 
‚Gut gu Schweinau, zum goldenen Löwen genanıt und mis Ne, 7. bezeichnet, wel⸗ 
ches folgende Beſtandihtile enthält, uaͤmlich das Wirthshaus, worin 7 Zimmer, 
1 Shlein, 11 Kommern, U: großer Boden und Melle fich befinden, dad maſſtv 
erbaute Rebenhaus Nr. 8. mit 4 Zimmern, 6 Kammern und großem Boden, eim 
‚neuerbautes Zinshaͤuschen, die Gahlofferwerkfiätte genamnt, worin 1 Zimmer, 2 
‚Ramwer und Boden find, und 1/4 Morgen Garten mit Dbfibäumen, wird, ‚zum 
Verlauf am dem Meifbietenden aus freier Haub ausgeſtellt und Bijetungätermin 
in dem varlaͤuflichen Wirthehauſe ſelbit 
| Freitag den 5. Decsmber Bormittagd 9 bis 12 Uuh 
abgehaken: Bu gleicher ‚Zeit, ober vielmehr an demfelben Tage, werben au) 5 
Morgen eigene Felder, welche Theile augeſaͤt, Theils zur Frühfaat hergerichtet 
find, und am Großrauther und Geberöborfer Weg liegen, ebenfold an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Die Eiuſicht diefer Verlaufsobjekte kanu täglich vorgenommen 
werden, über. die Laſten und fonfigen Berhätiniffe des Guts aber extheilt der Unters 
‚zeichnete Auskunft, 
| Jäger, Rechtspracticant, in S. Nr, 539. 
Zu der, Burgitraffe, nz 
Bei herannafenbem Chriſtmarkt und in Dezichung auf die fchon früher ftatt 
gehabte Veränderung meines Ladens von des Fleifhbrüde unter die neuen Läden 
Nr. 46. auf den Herrenmarkt, ewpfehle ich wein wohlaſſortirtes Lager von Binns 
Warren allen meinen werthen Goͤnnern und Freunden zus gefaͤlligen Abnahme 


‚A819 
“a Wir ich an. ‚.Saöner, und, ‚amter 8 Arbeit, au den, —5— Preiſen —— er⸗ 
n 


An a "5. Nobemdet 1828. 
4. 8; Noıhe Zangicher. 
Ein noch wenig aeiragener Mautel The ‚eine Dannöperfon ie ‚Status 
* um billigen Preis verdauft. 


Sachen die zu taufen geſucht werden. | 
Ein noch gutbefchaffener Wafchkeffel und ein großer — Dre werden 
u kaufen geſucht in Nr. 56. bei der Johannis⸗Caferne. * 
Eine alte aber noch brauchbare, ungefaͤht 22 Eau (ange Daqinue wird 
‚48 kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu ermiethente Sachen. 

Eine 3 Morgen, alten Maaird, haltende Misfe, zwiſchen Zafels and eich⸗ 
Sgenhof am Landgraben gelegen, im beiten Zuſtande, It auf mehrere Jahre ju ver⸗ 
pachten. Näheres im InteligenpGomioır. 

In einer der ſchoͤnſten Sırajku find 2 tapezirte möblirte Aiminer an einzelne 
‚ Perfonen au vermierhen. Auch Eiuneu dieſelben die Kor dabei haben. 

Su L. Ar. 1391. nahe am Spittlerthor, iſt im erſten Stock ein ängenehr 
wes Logis an eins ſtille Familie am Ziel kichtmeß zu vermierhen, 

‚In L, Nr. 1 ige ber Ludwigo raſſe, nahe an ber Kaſerne, iſt ein moͤbilt⸗ 
tes Zimmer nebſt Akon t glich zu vermierhen. 

Ein großes und ein Heinss Zimpur find entweder eingeht oder beide: aufge 
"zen in S. Nr. 664. im Brunuengäßchen zu vermierhen. 

In einer lebhaften Gtraffe der Lorcnier · Seite if an, einen Herrn oder eine 
Heine | 5 ‚eine hainte Wohnung täglich zu vermierhen. 

einer fehe lebhaften Strafe nahe am Nathhaufe it ein geräumiges hels 
les —* achſt Bett und Moͤbeln zu wermiethen, auch lann auf Berlangen eine 
Kammer dazu gegeben werdeu. 

Nahe am Markt, im einer der lebhafteſllen Straſſen, iſt im erſten Stock el⸗ 
nes Hauſes ein frenutliches Logis von site geräumigen Zimmer, 2 Kammern, 
1 Küdıe, Holzlage und Keller täglich gut verwiethen 

Ju 5, Rr. 9599. im Roſeuthaliſt Fine ſehr helle. Wohnung, ibeftehend aus 
2. — 2 Kammern, einer großen helleu Küche, einem ſchoͤnen Vorplatz, geräuts 

migen Boden, nebſt eignem Ein» and Ausgang, käglich, am Ziel Lichtmeß oder 
Walburgis jun vermiethen. 

In 5. Nri 563, im Hunbagäpgen HE am eine ober ‚wei Perfonen ein Logis 
täglich zu vermiethen. 

Eine Wohnung Im Frauengaͤßchen, um 24 fr und oine andere dergleichen, 
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in einem Hofe nahe am Markt, für 16 fl. jährlichen Mietisehtag. wirben ben 
Ziel Lichtmeß an, dann auch noch eine kleinere ur, ebeuen Erde gti verimies 
thet. Das Nähere in 8. Ne. 620. der Zurgkicit 

Eine ſehr ſchoͤne gegen Mittag liegende Wohnung im erflen Ste, beſtehend 
aus einer Stube, Kammer und Kuͤche, nebſt dazu gehörigen Boden, iſt am Ziel 
Walburgis zu vermlethen. Das Nähere im Intelligenj⸗Comtoir. * 





— iu > 
Unterjeichneter {R gefonnen, fein Wohnhaus am Röniggsäht, Rr., dan 
‘ bahier, welches unter der Erde 2 geräumige Keller und zur. — Erde 4 
J2 heitzbare Zimmer, 1 Kache und 3 Kammern, dann unter: Dach q Bö⸗ 
den enthält, und worauf das Gemeinde» und große Waldrecht, fo wie 
auch die Bierbrauerei» und Schenfgerechtigkeit, haftet, mit dem dazu ges 
hörigen Stabel, in welchem ſich die Gaͤhrkaumet und ' Matztennen befins 
den, dann Stallung, Schupfe und Gartchen, ad dem Meifsittenben auf 
6 Jahre zu verpachten. | 2 
Dazu ift Termin auf : 
Mentag deu 1, bed Monats Dechr. Rachmittage 4 1 uhr 
enberaumt und werden Pachtliebhaber hiezu in dad zu verpachtende oben» 
bezeichnete. Hand eingeladen. 
Zur Ausübung der Brauerels Gerechtigkeit werden dem Pächter bie '% 
vorhandenen Brauereigeräthe sum noͤthigen Gebrauche auf die Dauer der 
Pachtzeit überlaffen. J 
Auch Können auf Verlangen 1 bid2 mi mi in ‚den Ä 
Pacht gegeben werben. ei 
Altdorf, am 15. November 1828. 


u En zuet mal, 





Sachen die gu miethen ober gu pachten gefucht erden. 

Eine Wohnung, beftehend aus 2 Zimmern, oder einem Zimmer nebit Alkov, 
1 Küche und mehreren Kammern, wird am Ziel Lichtmeß ober Balsungia in mies 
then geſucht. 

Umweit des Martts wird ein trodener Keller mittlerer, Größe zu miethen 
eſucht. 
Eine Wittwe mit einer Magd ſucht ein heiteres Logis im einer ſchoͤnen Ger 
gend, beitehend aus 2 Zimmern, einigen Kammern und TERN a klare 
am Ziel Lichtmeß ober Walburgis zu miethen. 


! 
f 
—— — — 


— — 
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Dienftuhende; Werfen und Perfonen bie in Dienfe geſucht werden. 

"Ein wohler zogenes Mädchen" vom Laude, 20 Yahre alt und mit vortheilhafs 
ten Atteſten verfehen, welches gut nähen, ſtricken und fpinnen kann, ſich auch al⸗ 
len andern haͤuslichen Arbeiten willig unterzieht, wunſcht ſogleich in einem ordent⸗ 
lichen Hauſe oder bei‘ einer Naͤhterin unterzukommen. Das Nähere im weißen 
Adler in der Irretgaſſe. 

Ein wöhlerjögener junger Menſch von hler oder auswaͤrts, der die Handlung 
erlernen will und hiezu die noͤthigen Vorkenntniſſe hat, kann unentgeldlich einen 
Platz in Nürnberg erhalten, 

Ein ordentliches Mädchen wird zur Wartung der Kinder fogleich in Dienfte 
zu nehmen gefucht, maß jedoch im Alterlichen Haufe: fhlafen Finnen. 

Eine Frau von 50 Jahren, ohne Kinder, wünfht ale Hanshälterin bier 
öder auf dem kande in einem ſoliden Hauſe unterzufommen. Sie ſieht nur auf 
gute Behandlung, — 

Zu einer gangbaren protnon wird unter billigen Bedingungen ein kehrling 
anzunehmen grfucht. 
Eine Magd, bie kochen kann, ſich auch willig allen anders Handarbeiten un⸗ 
terzieht amd gute Zeugniſſe hat, wuͤnſcht taͤglich im Dienſte zw treten. 
E83 wänfche ein ſolides Maͤdchen, welches im Kleidermachen nicht unerfahren 
fi, auch Liebe Recht aeg hat, in Dienfte zu treten, Näheres in S.NE 652. bet 
Schildgafe. un 

Eine sehr — Kindemagd wird ſogleich in Dienſte gm nehmen 
geſucht. 
Ein junger Menſch von rechiſchaffenen Aeltern, auf deſſen Treue und Fleiß 
an ſich verlaſſen ucht in einer Fabrik oder einem andern ſoliden Geſchäfte 
Unterkunft, es wird — nicht auf großen Lohn, ſondern nur auf gute Behand⸗ 
* geſehen. er und nöthigen Tas die Koft kann er im aͤlterlichen Haufe 
Haben, 


Sapiafien die u verleihen find oder zu entlehnen — werden. 


Es werden 50 fl. gegen ſichere Bürgſchaft auf ein Jahr zu entnehmen gefucht. 
50, 109 und .200fl. ſucht man gegen binlängliche Sicherheit zu entnehmen. 
Es koͤnnen Eapitalien in verfchiedenen Abrheilungen in nahe Gerichtsbezirke 
mit vorzäglicher Sicherheit „angelegt werden, 
10000, 9000, 7000, 5000, 5000,- 5000, 3300, 2000, 1000 und 
600 fl, werden in hiefige Stadt gegen gute erfte hypothekariſche Berfiägrungen in 
-entnebmen geſucht. 
In dad Sandgerichtsejirt Nürnberg ſucht man 800 bis 900 fl. gegen erfte Hypo» 
ſhel aufjunehmen. Das Nähere in S, Nr. 1501, der Muͤnzgaſſe. 
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Verlorene gefundene und entwendet· Sachen. 
— am 2a 85 M. Radmittags iſt vom: Spittlerthot - bie. auf, den: Mor» 
platz (Neubau) ein weißes: Sacktuch mit einer fchmalen roth gedrudten Rante- und. 
E.- M. Nr. 2. bezeichnet, verloren worden. Dev; vedliche Finder wird, gebeten, 
. an das Eomtoir diefes Wintted: gegen: eine: ea — — * 


ver, hat FR verlauſen. Dem er qmgelnufen iu. dem —* ‚mar, folen in, Rr, 
- 79. au Wöhrd gegen ein gutes Zeanfgel® zuruͤckbringen. 

Am 24 d M. wurde eine Bri⸗ftaſche verloren, - um deren baldige Zurich 
abe in L. Nr. 375, der Brammengaffe gegen eine Grienmtlichfeit man. den. redlis 
* Finder bittet. 

Vergangenen Sonntag iſt ein. weihleinzandu⸗s Sagtuch mit; blauem, Rinde 
den und E. S, rorhdegetähnet, won Se. Aegydten bis in's Stöpfeigäßen- verlor 
sen worden. Man bitter dem Finder mm (bie Iurirfanbe deffelben in. 8. Nr. 609. 

Es iſt ver 14 Tagen eine geſtreifte Schaͤrze gefunden worden. Die, Eigen 
thuͤmerin kann fie im 2ren Stock des Hauſes 8. Ar 644. in Spisalhof, ‚abholen. 

Bergangenen Sonnrag hat fih Im ber Gegend bed —2** auſes ein june 

ed ſchwarzes Händchen , mit gelben Fhßen, gelber Brgf und einem ſchwarzen 
— mir einigem Gchelien, verlaufen. Wem eh: pe Dr ä; 1% ‚wirb gebe⸗ 
sen , bdaffelbe gegen ein Tranfgel® in L. Rr. m der eo: —* ja 
Arne * 


Sänior en — 
















* "WO 

EEE Se Ki 

Da ich meinen Laden an der Carlsbrücke L. Nr, 145. bezo- 
gen habe, so empfehle ich mich einem hohen Adel und verehrli- 
chen Publikum mit allen feinen ’Sörten Putz- und Galanteriewan- 
ren,.als: Blumen, Bowuquete, ‚Federn, Herren- und Damen-Händ- 
schuhen, allen Sorten Bronze- und Stahlwäaren, nebst allen an- 
dern .in, dieses Fach einschlagenden Artikeln, welche zu den miög- 

ligst billigsten Fabrik-Preisen Zu haben sidd. 

Ich ‚danke auch zugleich meiner alten Nachbarschaft für er . 
wiesene Freundschaft und bitte meine neue um- freundschäftliche 


Aufnalune, 
Friedrich Zähbleis 





® 


(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 


— — — - 
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12) (Belanimadymag.):. Räder Monat fangen: einige zehn bie eilfjährige Kna⸗ 
den ash; - Unterricht in der Feangöffiken Sprache zw uehmen. Da fie nicht ſtudi-⸗ 
ren? füllen; und Alfo.ı mehr; Zeitdarauf wanden fönuen, jo forbest man, uebit der; 
Gruͤudlichkeit, vorzüglich ſchnelle Fertigkeit; es werden Dazu nee Stunsen wöchent 
lich feſtgeſetzt, nämlich; Dieuſtags, "Domnerflags und Sonnabentd von 4 bis 5 
Uhr Rachmittage. - Da: der Lehrer Mittek har, den Forderungen Geusge zu leie 
ken , und gemeige iſt, Billige, Bedingungen zu wachen, fo wünſcht mau noch meh— 
rete Witlermende von gleichem Alten zu haben. — Es find ferner zwei Jüngliuge, 
weiche die Hayoihng edtermen, auch im Fall, Unterticht im Franzoͤſiſchen, der eine 
von 6 dis 7 Uhr, der andere von 7 bis 8 Uhr Abends, dreimal in der Woche 
zu nehnen; da ſie Aft vor-Kurgem Damit den Anfang gemacht haben, fo wuͤnſcht 
Geber einen oder zwei: Mitlernende zu finden. Nähere Auskunft in 8. Ir. 50T. 
am: Heumarkt. —— —— n 

(Ebelihe- Verbindung.) Bon unferer- geſtern voſlzozenen ehelichen Verbindung 
erflaiten wir: unſern verchsten „Berwandten nnd Bebannten ergebenſte Auzeige. 

‚»’ Nürnberg, am 24. Novemben 1828... 2... 

et rn a Ca rm Aadreas Saalwirth, Sporteirendant, 

zZ ital nen Babette Saalwirth, geb. Apel. 

(Waſſertrũüdinger Oleiche.) Bon derſelben And. ale Tuͤcher und Garn zuruͤck 
gekommen und zur Uebernahnie bereit. 

(Wohnung sveraͤndetung.) Da wir unſere bisherige Wehnung im älterlichen 
Haufe; im Heugahthen, verlaſſen und anſer 'erfauftes Haus d« Ar: 1519: in der 
Hirfcheigäffeidezogem haben,» fo machen wir dieſes hiemit befannt. Unſerer hoch. 
verrheten neuen Nachbar ſchaft, in Deren: Mitte zu treten wir dad Gluͤck haben, 
enwpfehlen wir made: zu geneigter· Aufnahme und: Wohlgewogenheit, ſaͤmmtliche vers 
ehrte⸗ Perſonen aber, weiche mich, den Mitanterzeichneten, bisher in meinen Ars 
beiten mir: ihrem Zuerauen beglaͤckten, bitte ich, mir. ſolches amd feruer guͤtigſt zu 
ſchenten/ ta: ich durch dieſelben immer übers: Bufsiebenheit zu entſprechen mir: angt⸗ 
legen ſayn laſſen wine. 1-7 ug 

Nuͤrnberg, den 14. November 1820. as 

aaa 2 omamalte un 31% Franz Reinhard König, Maler. 

FE | — 12 mh J at hat ina König, geb. Ammon, 
are eigen Freitag Vin 20. November wilden 7 und 8 lihr 
Abende werden in deut Winderfolale der Surmonie drei Actien vom dem Aulehen dleſer 
Gefengäafe zur. Hein pahlung gezogen; Die⸗ verehrlichen Mäglieder dieſes Vereins, 
ſo wie auch Die Herren Gigenrhämen foiches Actien, werden hiemit eingeladen, 

ſich Bei dieſer Zehung einzuſtuden.· BE nal Se BE 

Der Borftand der Harmonie. 

CGefuch.) Zur Wiener Zeleſcheift für KRueuk, Literatur, Theater und Mode 


werben für kommendes Zube mehrere Mitleſer gzefacht. Dad Nähere im 2tem 
Stade: Hanfes Si Mr, BON um Opialplan, 


RL Paar bi SE 
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(Geſuch.) In eine namhafte Eifenhandlung: wird ein: braver Kommid, ber 
vorzügliche Kenntniſſe in Eiſenwagaren hat, eine hübſche Hand ſchreiht, auch fih- 
über feine Treue und Sittlichkeit legal — —— geſucht. ‚fede ˖ 
iſt das Raͤhere zu erfahren bei ahi zur, 

%. v gr. Hoffmann 5 en 

(Anerbieten) Da ih fchon mehreren Derfonen feidene Tuͤcher als Winters 
bauben zur Zufriedenheit billig und geſchmackvoll ‚aufgeftedt babe, auch jedes Tu, 
je nachdem es groß oder klein ift, unbefhädige und in. verſchiedener Faten verändern 
fan, fo erbiets ich ferner hiezu ‚meine ‚Wtenit uns 1. mich vielen mr 
trägen. t 

Elfen: —— 16. Kr. 1038. am 
Lauferſchlagthutm, 
(Geſuch.) Es werden Madchen zum Unterricht im Putzmachen, auch —* 
Naͤh⸗ und Stickereien unter billigen Bedingungen auzunchmen geſucht. | 

BWohnungsveräuderung md Eipfehlung.y.ı'Da. ich meine: bisherige Woh⸗ 
nung in L. Nr. 270. verlaffen und dagegent meine mmme in L Rr. 2060. ber 
Ludwigsſtraſſe bezogen: habe, fo empfehle: ich mich und meine Frau unferer hochan⸗ 
fehnlichen Nackbarſchaft ergebruſt, amd. Bitte meine werthe Suatfhaft, mich Si 
ferner mit Ihrem gärigen Zutrauen und Wufträgen gu ıberbren. 

| . Andreas Mayr, Mebrrunden, ab fin 
— Frau. u 

(Kraneranziige) Den 24. November: Borkrittags halb eif Uhr entf immense 
zu einem beffern Erwachen unſer unvergeßlicher Gatze, Vater, Sohn, Bruder, 
Echwager, Groß» und Schwitgerpater, "Here: Georg Andreas Schmidt, Kaufwe⸗ 
ber. Eine Abzehrung endigte fein und fa theueres Leben in dem vollendeten 50ſten 
Jahre feines Alters. Biel, viel haben wir mit: ihm werloren, Heiße Zähren; des 
Danfes für feine zoͤrtliche Liebe, für. fein umermüdeted. Sorgen für unfer Mehl 
fließen-an feinem: Sarge. Nur der Gedanfe an bie Wiedevnrreinigung: im den 
feeligen Gefilden, und bie file Thellnahme Aller, bie den Rurlieen: Tauntan,; ver⸗ 
moͤgen unſeru la Schmerz wu lindern, 21 

di⸗ fämmtrihen Hinterbliebenen, 

(Anzeige und Empfehlung.) ‚Da ih num mein biöheriges Haus L.Rr. 928, 
in ber Gterngaffe und meinen Laden und Werkflätte unter dem Frauenthor bereite 
verlaffen; dagegen aber. mein erkauftes Haus Su Nr’ 1245, in Der; neuen. Gafle : 
am Spitalplatz bezogeit: habe, fo.: bringe: ich dieſes dem loͤhlichen Handelstande 
und verehrlichen Publikum hiermit zur Anzeige rund ‚empfehle. mich im allen vors 
fommenden Flaſchnerarbeiten. One und möglich; billige Bediennug wird ſtete 
mein Augenmerk feyn. 

Meiner alten Nachbarſchaft empfehle. ich mich zum geneigten Audenten end 
bitte die neue um gütige Aufnahme und wohlwollende Nachbarſchaft. 

Zohann Georg Schmieg, wieſchn iwei 
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‚ .(&beliche, Verbindung und Cmpfehlung.) Unfer am 25. d. M. durch des Pries 
ſters Hand geknüpftes eheliches Band, zeigen wir hiemit unſetn Freunden, Bern. 
wandten und Befamten geziemend an, und bitten um Ihre fernere Frenndſchaft 
und Gewogenheit ergebenſt. u 
z — Johann Jakob Huth, — 
Wilhelmina Friedericka Lonife Chriſtiang 

Se 7 Huth,ogeb. Seger. — — 
Zuglelch verbinde ich damit die Anzeige, daß ich das bisher mit meinem Bar 
ter, betyichene Geſchaͤft, der mir jegt einen Theil deffelbehn, mämlic die Schuh⸗ 
macherarbeiten, äbgetreten hat, ninmehr für meine inne Rechnung betreibe; bitte 
daher unfere werihe Kundſchaft, das meinem -Bater gefchenfre Zutrauen omb auf 
mic übergehen zu laffen, fo wie alle audere verehrten Hru. Schuhmachermeiſter, 
wich mit Ihren in dieſes Fach einfhlagenden Arbeiten gütigf zu beehrem,' indem, 
es mein fletes Augenmerk ſeyn fol, Sie ſchnell und auf das Billigſte zu bedies 
nen. Ich fehe daher vecht vielen Aufträgen entgegen und ‚empfehle mich beſtens. 

Aa Ne Johann Jakob Hurb, Sattelbaum⸗ und 

| eiſtſchneider, in L. Nr. 1859. Ber 

? Le Mappengafe "Nr Eee? 
(Anzeige) Vor einigen Tagen erhielt ich auch franzoͤſiſches Zahnpulver, 
welches von erprobter Güte ift, die Weiße und Wolitur der Zähne herſtellt und 
erhält, in niedlichen Käfthen & 24 fe., und empfehle ſolches, fo wie andere ſchun 
befannte Sommiffiond Artikel gu gefäl, Abnahme. m 5; 

SE N IT. — A. G. Krauß, L. Nr. 433. naͤchſt dem 
‚Schwarzen Adler, r 


Angelommene Gremde | ee 


-..g 


—* J Telgte as vom 16. bie 18. November. | | 
(Bilde Mann), Hr. Breußing, Kfm., v. Ißny, Hr. Hüber, Rentier, von 
Straßburg, Hr. Gerbel, v. Karlsruhe, Hr, Reichen heim, v. Münden, Hr. Ariof, 


v. Moskau, Hr. Schirbling,, p. Wien, Hr Neftler, v. Leipzig, u. Hr. Stockmar, Er 


v. Koburg, Kaufleute, Hr. Barth, Privatier, v. Prag, Hr. dv. Sensburg, Junker, ' 
v. Münden, Hr. Aberill, Pharmacent, v. Neuburg, Mad. Stodmar, v. Roburg, 
Hr. Käfing, Pfarrer, v. Ofternobe, Hr. Dr, Welber, v. Negeneburg. (Blaur 
®lode) Hr. Pranz, Kfm., v. Bauerwig, Hr. Zahner, v. Sulbadı, u. Herr 
Poͤrſchel, v. Erlangen, Cand. theöl., Hr. Sırauß, Fabrifanı, v. Neuftadt a. U, 
Hr. Rod, v. Sommerbaufen, u. Hr. Gelderäheimer, v. Bamberg, Kaufleute, 
Hrn. Gebr. Vols, Fabrikanten, v. Nördlingen Hr. Wimmer, Direftor, v. Yugds 
burg. (Strauß) Hr. Burkhard, Dberlientenant, v. Bamberg, Hr. Wohlmann, 
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Afın, p. — Hr. Heiſſelbetz, Kommis, v. Regeusburg. (Bott. Made 


brannen.) gr. Hileebraud, Ka, v. Lahr, Hr, Gerumanu, Privatier, v. Andr 
bad, Hr. Dtimann, Fabrıfant, v. Franffurt a. M., Hr. Riedel, v. Erlangen, u 
Hr. Huber, v. Augsburg, Cand. theol. (GWallfiſch.) Mad, Baar, 
u. Bamberg, Hr, Fink, Fabrifant, v. Gerolingen, Hr. Raifer, v. Wien, u. Hr 
Reber, v. Riederurjel, Privariers. (2 blaue Schlüffel) Hr. Achberger, Pris 
vatier, v. Münden. (Gold, Aufer.) Hr. Tragnig, Fabrikant, v. Rudolſtadt. 
(Gold. Löw.) Hr. Kröhnlein, u. Hr. Er, Fabrikauten, v. Neufladt a. 4. 
(Gald. Eichel.) Hr. Goͤditz, Kfm., v. Schnetberg, Hr. Kretſch, Weinhändier, 


u. Dem. Kreitſch, v. Dettelbach, He. Lehmann, Weinhäudter, v. Burghaslach. 
(Bold: Dh6.) Hr. Stellwag, Stadipfarrverweſer, v. Dberefchendbah. (Monde 


fein zu ae Winkler, u. Hr. Pıbl, Geometer, v. Poſſenheim. 
| Dom 19. und 20, November. ° 


Rothe Ro.) Hr. Serou, engliſcher Edelmann, v. FREIE Pen Weyfeis, 


Partikulier, v, Wien, Hr. Glaſer, u. Hr. Strauch, v. Frankfurt a. M., Herr 
Beyer, v. KRoburg, u. Hr. Nottinger, v. Leipzgig. Kaufleute, Hr. v. Müred, Pars 
tifulier, © Laihach, Ht. Winzig, Kfın., v. Rotterdam, (Bayer. Hof.) Herr 
Mäler, v. Frauffurt a. M., Hr. Neumann, v. Würzburg, Hr. Pater, v. Inge» 


burg, Hr. Bachmann, v, Sof, u Hr. Bachmann, v. Bamberg, Kaafleute, Fränl. 


Negelein, v. Rulmbah, Hr. Graf dv Trautmannsdorf, Hr. — u. Herr 


Schaup, Sekretaͤre, v. Wien, Ar. Audrian, Partikutier, v Paſſau, Hr. titan,‘ 


v. Münden, Hr. Endres, v. Weinsberg, u Hr. Wüſtenfeld, v. Schweinfurt, 
Kaufleute. (Wilde Maun)'Hr Baumgärtner, Weinhaͤudler, v. Rothenburg, 
Hr. Hechtel, Poſthalter, Roh, (Blaue Glode) Hr. Stöniger, Hauptm., 
v. Darmſtadt, Hr. Rindskopf, Kfm., v. Forchheim, Hr. Dr. Lang, v. Würzburg, 
Mab Bonn, v. Untertberd. (Strauß) Hr Bar. v. Friedlein. u. Hr. Dr. 
Kurrer, 9. Augeburg, Hr. Bar v. Roueſch, Oberlichtenant, v. Amberg, Herr 
Schneider, Partitulier, v. Bamberg, Mad. Haslein, 9. Mit. Bergel, Hr. Rau, 
v. Kyps, u. Hr. Baͤſche, v. Newenrode, Karfleute. Meiffe Hahn.) Hr. Se 


rold, Fabrikant, v. G⸗frees. [2 blane Schläffel.) Hr. Krieg, 'H.' Come, ik 
Hr. Benkdorf, v. Aſchaſſeuburg, Kaufleute. (Veiffe D#8.) Hr. Stefter, Aa, : 


v. Ansbach. Gold. Oſch s.) Hr. Schindler, Fadrikant, v. Regensbutg.“ 
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Stadt Nürnberg — 


Wit Seiner Königlihen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio 








Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





oo Befanrntmahbung 
—* Bas · Neparatute in ſtaͤtiſchen und ‚Stiftungegebhuden a: 

Bom Magifirar der Römniglih Bayerifhen Stadt Närnberg 
werden fAmmtliche Bewohner der ftädtifchen und Gtifeungsgebäude hiemit aufges 
fordert, diejenigen Baulichkeiten in ihren Wohnungen, welche auf öffentlihe Ko—⸗ 
ften herzuſtellen find, längfteng innerhalb 4 Wochen von heute an, fchrifilich im 
Bureau des ftädtifchen Bauamts (Peunt) anzuzeigen; derjenige, welcher des Schrei⸗ 
bens nicht kundig if, Hat die Anzeige muͤndlich dortſelbſt zu en 

NMuͤrnberg, ben 18. November 1828. J 

| Binder, n .- X 
Kuͤffner. 
Betonntmadhung 
(Die Ab gat en von den Meßbuden betr.) 

Bom Magiſtrat ber Königlih Bayerifihen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befamnt gemacht, daß mit Zufimmung der Gemeinbebrvolmäctigten 
nnd Genehmigung der Königl. Kreis + Megierung bie Abgaben für die hiefigen 
Meßbuden ‚teigmbermegen regulirt worden find: 

für eime Heinere Bude: 4woͤlf Gulden, 
für eine mittlere Bude: ſechzehn Gulden, 
für eine große Bude: zwan;ig Gulden, 
Dieſe Abgabe erſtreckt ſich auf die Dauer einer jeden ber brei Meſſen hieſi⸗ 
ger Stadt, nämlich: auf die Neujahrs⸗, Oſter⸗ und Aegidimeſſe, und werben auſſer 


vo y ‚1828. .. J 
dirfen Abgaben durchaus feine weitern Gebühren, + 3. für Aufſtelung und Abs 
fhlagen der Buden, ‘Beiträge für Straſſeubeleuchtung, oder für Bewacung, 
erhoben. 

Nürnberg, den 14, November 1928, 


Binder. Scharrer. 
ee , ’ 0 Käfer. 
A: —Bekanntwmachung. 
Bon ber unterzeichneten Regieverwaltung werden durch Öffentlichen Strich 
son dem Wenigfinchmenden , 
40: Ried feines Canzlei⸗ 
55 Nies mittel Ganzleis 


85 Ries Gonce j s x s . | « „* *8 nr 
5 Ried Attendecke = ae — 
40 Bud Fließgße am er men aa * 


zuerkauft, und wird hiezu ein Termin auf 
Sauſtag den 6. Degember d. I. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 
Papierfabrifanten und. Papierhandler werden daher hiemit eingeladen, ſich 
am obigen Termin im ‚Zimmer Nr. : 10. des. Königl. Kreise und Stadigerichts 
mit Muftern verfehen einzufinden und ihre Gebote abzugebeen. 
Nürnberg, am 15. November 1828, Be Bu, 
| Rrgieverwaltung des Königl. Kreiss und Stadtgerichthth. 
ri a] u ö > 
Das Vorbereitungsgebet für die Vormittagspredigt in ber Kirche gu St. Ae⸗ 
godlen für das neue Kirdenjahr iſt bei der Kirchnerswiuwe Göbel um: den ber 
Fannten Preis gedruckt zu haben, u 
—— 
titeratar. | 
Dei Earl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe 8. Nr. 564. a,, ift gu Haben: 
Wiener, Dr,, Geſchichte der chriſtlich · kirchlichen Beredfamfeit durch biographiſche 
Nachrichten von den beruͤhmteſten Rirhenlehrern und durch Beifpiele ang 
- ihren homiletiſchen Schriften erläutert, 8. 1r Band. ıfl. 2u kr. i 
Da bie hohe Bedeutung einer Geſchichte der chriſtlichen Kanzelberedfamfeit 
vielfah erkannt if, fo dürfte diefed Werk von dem theologifchen Pubs 


Klum und den Freunden der Geſchichte der Wiſſenſchafien mit großem 
Intereffe aufgenommen werden, | 


— — 


in 


— ar ee 
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ee nur, Pe 3113 111 17.738 Sacheen. 
;.,KGafthausverftefgerung.) - Das —— 2ter Slaffe,.S. Nr. 682. zum 
gelben Köwen, in der. Schuͤdgaſſe, wird an deu Meiſtbietenden aus freier Hand vers 
> Ranfı und Gteigerungstermin auf, Ed hr u naked 
, ,„ Montag den 1. Decbr. d. J. Vormittags 9— 12 Uhr: 
in dem verkäuflichen Haufe abgehalten, — TUEUREFDE Dur 
Seſſtz- und zahlüngsfähige Kaufliebhaber werden biegu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß man ſich ſowohl wegen ber Einſicht als auch der nähern Verhaͤlt⸗ 
niſſe dieſes Hauſes und Einſicht des Dareingab⸗Verzeichniſſes an Unterzeichne len 
du wenden belieben wolle. — 53 9 19 
— ———— Eee mr DZager, Rechtspraktikant, in 6, Rr. 
ren: —— ber Burgſtraſſe. di 
Berſchiedene Sorten gefpsunene Roßhaare find um ſehr biligen Preis in L 
Nr, 1109. der Kohlengaffe zu haben, ’ Tr 
Drei Stüde ſchoͤnes wollfaͤrbiges modefarbnes Tuch werden billig verlauft 
in L. Nr. 180. der Oberwoͤhrdſtraſſe. 
Kuͤnftig en Montag den 1. December, Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr, 
werden im. Rathhausteller 2 Faͤſſer gut gehaltener 1818r. Wein, Sommer ach er 
Gewaͤchs, in Partieen von ı bis 2 und 4 Eimern an den Meiſtbieteuden gegen 
glelch baare Bezahlung abgegeben. J 4 
mM in ganz feines Niederländer . Pulver. Eofket jetzt 1fl. dag und und das 
Pfund Schrot 15. | 


— 


530. 


’ 


> Ar 1:21.13 
I 8. Kollmar, 8. Nr. 810, am Marft. 
Eiu Putzladen für Kinder, mit den fchönften Sachen audgeziert, iſt zu ver⸗ 
kaufen, auch werden auf Verlangen die Stüde einzeln weggegeben. RT Re 
Ein gefundss fehlerfreicd Wagenpferd ift in 8. Nr. 808. am ber Bleifchdräde 
au verkaufen. — — 
Es iſt ſsoltaviges Klavier zu verlaufen. 1 
, .„(Baftha »B erfteigerung.) Zur Berfieigerung des Gaſthauſes 2ter Slaffe, zum . 
weißen Lamm in der Winkleröftraffe (bei den Fleiſchbaͤnken) 8. Ar. 29., wird, ba 
ber vorgewefene ‚ıfte Termin erfolglos blieb, weiterer Bietungstermin anf 
00, Mittwoch den 5. December Vormittag 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. E * 
Da dieſes Haus als ein ſehr gutes Nahrungshaus befannt iſt, ſo erſcheint 
ed uͤberfluͤſſig etwas zw deſſen Anpreifung bier zu fagem , 3 en, 
Wer daffelbe inwiſchen einfehen wi, beliebe fi borthin, wegen ber uͤbri⸗ 
gen Berhättniffe und bei dem Berfanf ſtatt findenden Bedingungen aber: an den. Uns 
terzeichneten zu wenden, : 
" Jäger, Rechtspracticant, 5, Nr. 550, 
en, in der Burgfiraffe. u 
(Wirthöhaus» und Grundſtuͤcke⸗Verſteigerung) Das Heiterſche Wirthſchafts⸗ 
Gut zu Schweinau, zum goldenen Loͤwen genannt und mit Rt. Tu bezeichnet, wel⸗ 
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ches folgende Beſtandtheile enthält, naͤmlich dad Mirchehang, orig, = ‚Bier, 
4 Säein, 11 Kammern, 1 großer Boden und Keller ſich b — deu, bad * 
erbaute Nebenhaus Nr. 8. mit a Zimmern, 6 Kammern and "großem Boden, ein 

neuerbautes Zinshäuschen, die Schlofferwerkftätte genannt, worin. ı Zimmer, 1 
Kammer und Boden find, und 12/4 Morgen Gartm mit Obſtbäumen, wird zum 
Verlauf an den Meiftbietenden aus freier Hand auögeftelk und Bierungstermin 
in dem verkäuflihen Wirthehauſe feldft 

Freitag den 5. December Vormittags 9 bis 12 Uhr 

abgehalten. Bu gleicher. Zeit, oder wielmehr am bdemfelben Tage, werden auch 5 
Morgen eigene Felder, welche Theils angeſaͤt, Theild zur Fröhfaat hergerichtet 
find, und am Großreurher und Geberödorfer Weg liegen, ebenfald an den Meilts 
bietenden verkauft. Die Einfiht diefer Berfaufsobjekte kann tä glich vorgeugmaien 


werden, über die Laften und fonfligen Verhaͤliuiſſe des Guts * ertheilt der. Unter⸗ 
zeichnete Auskunft. 


Jäger, Rechtöpractichnt,, ins. R. 550, 
per Birafiraffe. 

Bei herammahendem Chriſimartt und in Beziehung anf. die ſchou Fröher. F 
gehabte Veraͤnderung meines Ladens von der Fleiſchbruͤcke unter "die neuen Loden 
Mr. 46. auf den Herrenmiarft, empfehle ich mein wohlaffortirtes Pagır von Zien · 
Waaren allen meinen werthen Goͤnnern und Freunden zur gefälligen Abnahme 
beſtens, wobei ich am ſchoͤner und guter Arbeit zu dem billigſten Preifen nichts er⸗ 
mangeln laſſen werde. 

Nürnberg, den 25. November 1828. 

— 8. Nothe, Zinugieher. 

Ein moderner eichener Kleiderfchranf‘, ein. runder Tiſch ‚von —— 
amd eine Schiffbeliſtaͤtte werden verkauft . 

Es iſt eine ſchön eingerichtete Dockenkuͤche zu verkaufen. J 

In 8. Nr. 565. im Hundsgäßdyen ift weißer Sand au "haben. 

Während diefes ganzen Winters’ ſind taͤglich gute geraͤucherte Rraufwärfg " 
haben bei 

Wieth Engelhardt im heiligen Kreug. 
Eine Quliarre mebft Käftchen und eine ebinhölzerne Floͤte mit 6 fllbernen 
Klappen find gu verkaufen. 
+ Ein reinfich gehaltenes Dienflbötenbett, ein Tiſch von Eichenhoft,, mittlerer 
Größe, mit Stroh eingelegt, ein ſchöner Dfenfhirm, ein’ Keffel nebſt Hat und 
Rohr, 76 Maaß haltend, no ganz wen, 70 Gräd geaichte Rutterfrüge und ‚ein 
kleiner Waſchkeſſel find- zu verfanfen. 

Ein von 3. Fr. Schneider zu Nürnberg verfertigted und mit 2 Beränderuns 
gen verfehenes Pianoforte iR um billigen Preis zu verfaufen, Näheres im Intels 
ligenz-Gomtoir. 


Eine große vollſtaͤndig eingeriet Dodentüche iſt zu öerfanfen in in 8. Ne. 
1671. der Fiſchergaſſe. | 
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“ehr ſchon bezogenes Dienſtbotenbett nebſt Bertfkärte und ine Hundöhütte 
ſſud billig zu verkaufen. ".r'° 41) F re j - Tr Beh he: u 
SEin noch wöhlbefchaffener kupferner Hafen mit wei Wehren; auf einen‘ Heerb 
tauglich, ift & verfaufen, Näheres im Intelligenge@omtoir. — 
Eine Waſchmang und ein fchöner eichener Tifch ſind zu vertauftn. "Näheres 
in Rr. 8. unter'm Kuͤrſchnerhaus. * 

Dir haben wieder eine friſche "Partie Mefingdrath erhalten und empfehlen 

und unfern Abnehmern damit beftend. _ u Na 
Su SL FE 5 Roth m. Rau, im Hengäfchen. 

Es find verfhiedene mit Delfarbe angeſtrichene Kinderſpielſachen für Knaben 
und Mädchen, als: Gpegereiläven, Hauptwaden x. x. zu ſehr billigen Preis 
fen zu verfäufen in $. Nr. 1049. der obern Thalgaffe. ° — 

In s8. Nr. 685. der Tegelgaffe iſt eine eingerichtete Dodehtüde zu verkaufen. 

‚Ein Märkıftand mit einem Dad von Brestern wird verfauft, - Das Nähere 
ip El au: EN 
‚dei dem Gärtner auf dem Gute Roſenau, ſonſt Deutſchherrenbleiche, find 
höhe" Pappel ⸗ und Hollunderzwelge, zu Weihnachts⸗Baͤumchen hetgerichter, im’ 
Ganjen billig zu haben. — aa — 

JZu 9. A. Riedel's Buchdruderei-Aud ‚fortwährend neue und ältere Zolldella⸗ 
rationen, Deſignationen, oͤſterreichiſche Mauihbriefe, Frachibriefe, Fremdenbuͤcher 
und RNachtzettel, das Buch zu 24 fr. ga Haben, | * J 


| 00m, Baphen die zu kaufen gefucht werden. | 
Ein noch gutbeſchaffener Waſchteſſel und ein großer eiferner Dörfer werben 
au faufen gefucht in Nr. 56. bei der Johannis-Caferne. 
Es ſucht Jemand eim-halbed Dugend gutgepolfterte eichene Seffel zu kaufen. 
‚Ein nicht alzugroßer ſchlichter Bücerbehälter wird bilig zu Laufen gefucht. 
Kutterkraͤge werden zu kaufen gefücht. . 
J "Zt verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Es if ein heiteres ſchoͤnes Logis mit Möbeln au einen’ ledigen Herrn zu vers 
miethen. = 
Eine fehr Ihöne ‚gegen Mittag liegende Wohnung im erften Stock, beſtehend 
aus einer Grube, Kammer und Küche, nebſt dazu gehörigem, Boden, ift am Ziel 
Woldurgis gu vermierhen; Das Nähere im Intelligeny-Eomtoir, 
Zu L. Nr. 1148. beim deutſchen Haus ift am einen Iedigen Herrn ein Logis 
mit Bett und Möbeln zu vermiethen. en ek : 
In L_ Nr. 402. der breiten Gaffe iſt ein Logis mir Möbeln täglich zu vers 
miethen. Es fann auch Stallung für 3 Pferde dazu gegeben werden. 
Im Haufe 8. Nr. 576. im Stoͤpfelgaͤßchen iſt ein geräumiger für einen Biers 
Grauer tauglider Keller, der ſchon mehrere Jahre in derſelben Tigenſchaft vermie⸗ 
thet war, täglich zu vermiethen. 


1852; 


Die 2te Etage ‚eines. ‚Haufes am Maxxlatz iſt an solide, Parfonem, täglich zu 
vermiethen, welche auch die Aufwartung dabei haben können... » 

Ju 8. Rr., 143, am „Ftoͤdemacu AR AR; Ansage ‚Zimmer, mi, Dell u und 
Möbeln zu vermiethen. _ 

In S. Rr. 656, im. ge find; 2 —* 2 auem und * jo 


Dad a im BE 
Es iſt naͤchſtes Ziel, Liphtmeß. elne Wohnung an eine Kir im w ver⸗ 
miethen, ‚Näheres, im Nr. „Bg- der neuen Ram sr: anydrigiser an) a 


Sachen die zu miethen oder zu yahten ee — 
Für den Dienſt des Koͤniglichen Oberpoſtamtes wird .auf En eine 
geräumige Wagenremife mit hoher Einfaßpt, in. Mierhe gu nehmen geſucht. 
Ein Angeftelter mit Familie ohne Seine Kinder ſfucht 9 —9 Ziel at 
sie 8 J. eine, von ‚ber königlicgen Halle, nicht zu gRIIsgeHE, Bit Bands 
in 2 ineinander, gehenden heigbaren Zimmern ,. 2 bie 3 ern, hi 
verfchliegbarem Holz und Wafchboden, nebſt dergleidien Pe zu ih 3 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Ein wohlerzogener junger Menſch von hier oder auswärts, ‚het, die a 
erlernen will und hiezu die möthigen Vorkenntniſſe hat, Fan mentgeibl ch einen 
Platz i Nürnberg erhalten. 

Es wänfgt eine ſchon bejährte Sraufnöperfon. hei saß ale, moͤglich in einem 

— oder bei einer ſiillen Samilie untergufoutmen, 

Ein junger Menfh vom ſtarkem Körperbau wirb zu siner Schönen. Drofeffien. 
mit oder ohme Lehrgeld im die Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein Mädchen, welches Liebe gu Kindern hat, wird zur Wartung. "eines; ‚Kins 
des fogleich in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein braver Surſche, welcher neben feiner übrigen Arbeit auch ein en gut 
verfehen fan und alje, darin erfahren ſeyn muß, wird gefucht, 


Kapitalien die zu verleihen ‚find. oder zu, entlehnen gefuht werden. 
Auf ein frei, Täufer und ‚eigneg Haus werden idguch 800 fl gegen‘ en 
Hypothek zu entirehmen gefücht. a 
Es find einige Tauſend Gulden in mehreren Yorm ‚gegen —5* —* vie 
fige Häufer gw verleihen bei | 
Nürnberg, den 27. November 1828. . 


Kae LIE aa DE Ze r ıd tu 


Dr Kreitmair, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Im Schießhaus zu St, Johannis find «in Paar Herrnhandſchuhe, ein. Bra⸗ 
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felet und ein Stuͤckchen, von einer filbernen ‚Kette gefunden worden und koͤnuen 

daſelbſt abgeholt werdee. = - a 

». Bon ‚ber breiten Gaſſe bis auf das -Häfneröplägchen it ein Rab vom einem 
Kinderwagen verlosen worden. Man bittet uni teffen-Zurädgabe in L. Rr. 542 b, 
ber, breiten Gaſſe. FIRE ' 
SEin iunger roͤthlichter Pintfcherhund, weiblichen, Gefchlechts, rauhhärig, mit 

ſchwarzen Haaren auf dem Rüden, hat ich veriaufen. em er angelaufen iſt, 
mird „gebeten, benfelden gegen Belohnung, in L. Ar. 561. der Carolinenſtraſſe 
zuxuͤck zubt iu gen. 22 DER 9 a * a rt 

3. Auf der Bucherſtraſſe iſt ein leeres Faß gefunden worden. Der wechtmäßige 
Eigsnthämer laun ſich im Intelligenz; s Gomtoir- melben.. * t 
LVermiſchte Nachrichten. 

u. AMlechharmoniemuff.). Daß, kommenden Sonntag den 80. November die ber 
taunte eilffimmige Blechharmoniemuſik in dem Saale deg Schießhauſes ſpielen 
wirdeige ich hiemit am, und lade zu gelaͤlligem Beſuch ergebenſt ein. 

ee Br — a Faufs. . 

Nr (Anzeige) In S. Ne 1685. der Fifchergafe. werden Spitzen fehr ſchoͤn und 
billig gewaſchen. — 

CGeſuch.) Man ‚wänjcht taͤglich eine ſolide Frauensperſon zu ſich auf die 
Stube zu nehmen und kann derſeiben auf Berlangen auch ein Bett. geben. 

x: Wohnungsveräuderung und Empfehlung.) Da ich meine bisherige Wohnung 
ig der Claragaſſe verlaffen habe und in L, Re, 15295 der: mitslern Kreuſgaffe 
gezogen bin, fo danke ich meiner vorigen. Nachbarſchaft für alle mir ermiejene 
Freundſchaft, und „empfehle mich meiner jegigen zur gefaͤligen Aufnahme. Zus 
gleich empfehle ich einem geehrten Publitum meine Riederlage von aͤchtem Frauken⸗ 
wein⸗ Eſſig, den ich in's Große, fo wie auch in's Kleine ‚verkaufe, nebſt meiner Cho⸗ 
eolade im; verfchiedenen Sorten, welche ich, ſelbſt fabriziere, danke meiner verehrli⸗ 
hen, Kundfchaft für ihren. gütigen Zuſpruch und ‚biste, um ihr ferneres ſchaͤbbares 
Zutrauen und gefällige Abnahme ergebenft, Per % 

Br J J. U. Buͤttner's feel. Wittwe. 

CGeſuch.) Fine honnete Buͤrgerofrau wunſcht einige Tage der Woche Ber 
ſchaͤftigung durch Nähen, und Waͤſchausbeſſern gm erhalten. Das Nähere im Zus 
telligenz-Gomtolr, - ET BEST Er, 

CGeſuch.) Es wuͤnſcht Iemaud Beihäftigung in Seiden ⸗Straminſtickerelen 
zu. erhalten... Das Nähere im JIntelligenz / Comtoir. 

CAnjeige.) Sonntag den 30. d. Mies. ift-die erſte Harmoniemuſik im Saale 
der ſilbernen Kanne, Anfang 41/2 Uhr. Für kalte und warme Speiſen uud Ge: 
tränfe,_ weißen und Eier-Punfch, befte Weine, rothen amd Cierglühmein ꝛc, iſt 
Heften geforge, wozu ich hoͤflichſt einlade, 


4 


i Auguſt Deneque, 
Anzeige.) Künftigen Sonntag iſt bei mir gutbefeßte Harmoniemufit anzu⸗ 


treffen, wozw ich meine Goͤnner und Freunde hoͤflichſt einlade, 
Bär, an ber Bucherſtraſſe. 


sr 


u, vom 21. bie 23, November. 
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Angetontene Bremen E RB ur me ig 


(Bayer, Hof) Fehr. vi; Iliewib, ve Perereburg, re v. Beat, 
Gutsbe ſitzer, v. Bucha, Hr. Heurion, #. Dr.’ Berthien, er u: Paris, 
Beer, Maler, v. Ballenftädt, Fräul. — v. eis eg . Teubner, * 
dv. Greif, Hr. Bar. v. Daukelmanun, ©. Altenmuht, Hr. te v. Wärjburg, 
Hr. Pauppert, m Ht. Goͤtz, 9. Frautfurt u M., Kauflihte. (Norhe Ro 3 
Hr. Franzius, v. Wien, m dr. Mönlier, ». Ehen, Kanflente, Mad. Kezifidis," ı: 

Hr. Dr. Halt, v. Plauen, Hr. v. Lüfring, Partikulier,. v. Hannover, Sr: DE. 
Brumenſtaͤdt, v. Roftod, Ht. Meber, Kfm., ©. — Hr. Bar, v. DBöhnen, 
Kammerherr, v. Regensburg, Hr. Mähling, v. Kobleng, u. Hr. Weßmanu, Herr 
Straßburg, Kaufleute, (Wilde Mann.) Hr. — Kſm., v. Glar 4* 
Dr, Saälfelder, v. NRemda, Hr. Inger, Privatier, v. Münden, Eränt. 

St. 'Blafl: (Bläne Slode) Hr. kindiy, Profeſſor, v. Warfıban, Hr.’ 

v. Hamburg; u. Hr. Siſchoff, v. Ansbach, Medzaniter, Hr. Surelunft, Mer, 2 
Stuttgart, Hr. Petz, Operlientenant, v. Landau, Hr. Brauner, v. Sollenhofen, 
u. Hr. Puffa, v. Teſſino, Kanflente, Hr. Hrubab, v. Suldach, u. Hr. Merkelo 
bad), v. Gunzenhauſen, Kaufleute, Hr. Reiß, Fabrikbefiger, v. Bamberg. (Stranßy 
Hr: Viſcher, Handl. Coumis, v. Bauberg, Hr. Dſchatz, Kfm, v. Schönhalde, Hr, 

Stoͤcklein, Rechtspraktikant, v. Hoͤchſtadt. Gold. Radbrannen,) Hr. Bin, 
Kfın., v Regensburg, Hr. Frobenius, u. Hr. Deindel, Cand. jur, v. Erfnfgem, 
(Graue Wolf) Hr. Mall, m Hr. Glaf, Kaufleute, v. Redviß. (Wull⸗ 
flich.) Hr. Henze, Schaufpieler, d. Dredden. (Rothe Glocke zu Goftenhofy 
Hr, Vereri, u. vr. Eckert, Rilte., v. Dintetsbähl, Hr. Geauf, kLandſtand, v. Spöheter, 

Vom 24. und 25. November, 
Morhe Rs BI-H v. Mein, v. Trieſt, Hr. Wisnleusky, v. Sordraur, 
u. Hr. Tutienty, v. Serlin, Kaufleute, Hr. Dournoff, Partitulirr, v. Warſchau, 
Hr. Kreitner, u. Hr, Doͤbinger, v. Magdeburg, Kaufleute, (Baper. Hof.) Or. 
Richter, v. Düren, u. Hr. Bleyer, v. Koburg, Kauſteute, Mid. D'Eslon, v. Ans⸗ 
bach, Hr. Benner, v. Leipſfig, Hr. een v.,Gera, Hr. Hagenauer, v. Aa⸗ 
rau, u. Hr. Lömwenflein, v. Frankfurt a. ‚ Raufleure. (Wilde Mahn) 
Fräul. Gattmer, dv, Chur, Mad. Caſſaly, v. ne Hr. Rowerio, 1. Hr. Helbig, 
Kaufleute, v. Schw. Gmuͤnd, Mad. Kilian, v. Regensburg, Bräat.' Malt, * 
Bamberg, Hr. Caſſaly, Privatier, v. Berlin, Fränf. v. Schmarſ, v, Embẽkirchen, 
Hr. Petſchaft, Hauptm., v. Wien, Hr: Zeuetti, v. Lauingen, Hr. Baumann, Hr. 
Hirſchfeld, u. Hr. Löwengard, v. Hohenems, Kaufleute. (Blaue Glvde) Hr. 
Sanmürller, Fabrifant, v. Stadt am Hof. (Strauß.) Hr. Panzer, Privatier, 
v. Bamberg, Hr, Leiftner, v. Stügengrän, u. Hr. Ruͤhl, v. Wien, Kaufleute, 
(Bold Rabdbrunnen) Hr. Schlump, Cand. jur, v. Augsburg, Hr, von 
Dodra, w. Hr. v. Spocan, Cand. med., v. Hannover. «Gold. Hirfc.) 
Dem. Weiſſenberger, v. Würzburg, Hr. Pfiginger, Privatier, v. Hungheim. 
(Bold. Engel) Hr. Schwarjfopf, Kfm., v. Brotteroda, (GGold. Ochs.) Hr. 
Schoberl, ZollamtsAſſiſtent, v. Mellrichſtadt. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftiem Privifegis. 





Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 5. No, 564 a. 





Betanntmadhung 
(Geſchenke zur Armentaffa.) 

Bom Armenpflegfhaftsrarh ber Stadt Rärnberg 

wirb —— bekannt gemacht, daß 
4 — Thaler von einem nicht genannt ſeyn wollenden Wohlthäter 

und _ 

4 Kronenthaler durch Herrn Scores senior, ebenfalls von einen miche 
genannt feyn wollenden Wohlthäter, zu Kleidern und Holz für Arme uͤber⸗ 
geben worden find, wofür hiemit oͤffentlich gedankt wird, 

er den 25. November 1828. | , 

Binder, 


Hulei. 


Belanntmahung. 
(Die Einführung des Korubrods nad der 4 REN beir.) 

Bom Magiftrat der Königlid Bapyerifhen Stadt Nürnberg 

iR in Berüdfihtigung des hohen Standed der Getraidpreife die Wiever-Einführung 
des früher beſtandenen Kornbrods nach der f. g. 4 Megenraltung oder der Bermahe 
fung auf 25 Pfund -Kleye pr. Schffl. neben der bisherigen Brodſorte auf & 
Mepgen-Raltung oder 50 Pfund Kleye beſchloſſen worden, um dem Publikum mit 
der beliebigen Auswahl zugkeich eim wohlfelleres und — kebenoͤmittel KL 
verſchaffen. 

Die Bäder find: augewieſen bad a Mepenbrod vom N Künftigen Monats Des 


“7836 
cember an in den, dem Bedarf augemeſſenen Duantitätew, mach der erhaltenen 
und mit dieſer Anordnung sffentlich bekannt gemachten Gewichts »-Borfchrift, und 
zwar ohne ale Belmiſchang von Vollenmehl, ganz allein mus Korurzebl z® erbacken. 

Durch veranfialtete Broßewermahlungen und Balfangen dat man Ach von der ge 
ten Qualität ded 4 Retzeabrode Oberjengtand daß die, Bäder dievrn eicht iicahr · 
ich abweichen, wird durch Sislichſt Lreuge Volizbtufteht du —R geſucht 
werden, jedoch verſteht Tan ſich der des falligen Wileirfung due Publifums mits 
telft unvergäglicher YUngeige, Wells Wwgpub ein Bader das Srod nicht in der vers 
lang:en Quantitht abgeben, oder bafjelbe won — IUE Beſchaffenheit lie fern 
fol e. > 

Nürnberg, am 29. Nouember 1828. 
Binder. 


TE IHE 3 TEE 
Naͤff aer. 


— — 
GCGeſtohlene Eadıen betr.) 
Bom Magiftrat der Roniglih Bayerifhen Stadt ——— 
als Polizei-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegeuſtande entwendet wurden, als: 

I. Zu Nürnberh,am 23. Rouember..S jgfrumme Kannen, wovon eine 1, 
die andere af2,. ‚bie dritte‘ 14. Maas doͤlt and bie erſten ‚beiden. am umrm 
Henkel mit —— en Zabten begeihuet hub; ferner 1 holändiiber. Duos 
Eate, etwas venetigniſcht Safe amd 1 Bahuberilein,; an 35, Nov, eine Quanti- 
tät Heringe; am 26. Rov. 1 meſſtugaer Leachter mit Schieberröhrz, runden 
Teller und einer ſchadtaften meſſingnen Lichtſcheere . ‚Innerhalb ber, degten 3 Ro 
en 1 ſchwarzſeidenen ‚sefältelees und mit. gingenähten Schnůren ner enes Herim 
CEhemiſſeltchen und 4 ſome rztugene graege ſtreift⸗ Ramoalondoſe mit Hr unter 
halb dem Bund, lm. 

I. 3u Wöhrd am 25. Nobember 1 Tehmwarjkointwonehjeugzice ganzes 
Halstuch mit eingewirfter Blumentour , obagefähr dritthalb Een groß. 

TI Zu St. Johannis vom 22. euf 23. Noy. der ohngefähr 6—7 
Schuh lange, mit einem Kiene werfchene untere Theil von einem mit brauner Del 


“> 


farbe angeftrichengn blechenen Schlano 
Bor dem Aufkanf obiger ‚Segerflinfse —* gewaru⸗ nu 11E) 
Ratuberg⸗ ‘ven 23, Roschdkr 4088. ‚art :rhipei mol 
1229 bo —* i22. ER Er. ur 


ihres 
Srterniangans ; 

af dem — werden am 6 WERT EEE UT 

- Montag den a Decke.) Yorm. 9- un ag. — 
* der — des verlebten Bauers Georg Roͤgner allerlei — 
Mögen; Pflüge-uhd Geſchinr, Sg, Mei Stodel zeug aud Gauereig e⸗ 


Fe u Fr 
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raͤchſchaften öffentlich an den Meibietenden ‚gegen sig baare Zahlung verkauft 
und Käufer hiezu eingeladen. - 
Lauf, den 21. Nommbrr 1828. 
Re Königliches; ——— PR 
DE 0 | Rang.» 
Nr. 1509. — — Gſell. 


Verkaͤufliche Sachen. 
(Wirtheheus⸗ und Grundſtücke-Verſteigerung.e) Das Heiterſche Wirthſchafis⸗ 
Gut zu Sahweinau, zam goldenem Loͤnen genannt und mit Nr. 7, bezeichnet, weh 
dies folgende Beſtandthrile enthäft, naͤwlich das Wirthehaus, worin 7 Zimmer, 
1 Saͤlein, 11 Kammern, 1 großer Bode umd Keller ſich befinden, das maffiv 
erbaute Nebenhan® Ar. 3. mit -@ ‚Zimmer, 6 Kammern und großem Baden, ein 
neuerbaute® Zinshänächen, die Schloffemerfiiätte gmammt,. worin 1 Zimmer, 1» 
Kammer nd. Boden find, mund 1/4 Morges. Garten mit Dditbäumen, wird zum 
Verfauf- an deu Mefidietenten and frei Hand ausgeſtelli und Bietungẽtermin 
im dein verkäuflichen Wirthshaufe ſelbſt ’ 
Freitag den 5. December Porgittags 9 bie 12. Uhr | 
abgehalten. Zu gleicher Zeit, oder Sielmehr an demfeiben Tage, werben and) 5 
Morgen eigene Felder, welche Theile angefät, Theil zur Fruͤhſaat bergerichtet 
find, und am Großreuther und Geberöborfer Weg liegen, ebenfalls an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Die Einficht dieſer Verfaufsobjefte Fann täglich vorgenommen: 
werden, über die Laflen und fonfigen Verhaͤltniſſe des Guis aber ertheilt der Unter⸗ 
— un 
Jaͤger, Rechtspracticant, in 8. Nr, 550. 
der Burgfiraffe 
Gaſthaus ⸗Verſteigerung) Zur Verſteigerung des Gaſthauſes 2ter Elaſſe, zum 
weißen Lamm in der Winklersſtraſſe (bei den Fleifhbänfen) S. Nr. 29., wird, da 
der vorgeweſene iſte Termin erfolglos: blieb, weiterer Bietungstermin auf 
a. Dee Er Su Miitwoch den 5. December Vormittag 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 
Da bitjes Hans: als ein: fehr gutes Nahrungshaus befannt if, fo erfchzint 
ed /überflüffig etwas zu deffen Aupreiſung hier zu fagen, 
Wer daſſelbe inzwifhen einſehen will, beliebe fi. dorthin, wegen ber übris 
gen Vethältniſſe und bei dem. Verkauf flat findenden Bedingungen aber. an den. Uns 
terzeichneten zu wenden. 
Tom - ", Jäger, Rechtöpracticant, S. Nr. 530, 
in der Burgſtraſſe. 
Mein ganz feines Nlederlaͤnder Pulver koſtet jetzt 1 fl. das Pfund und das 
Plund en 15 fr, 
I. $: Kollmar, 8. Br. ‚810. am. Markt. 
Es iR ein Softapiged glavier zu verlaufen. 
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Ein gefundes fehlerfreied Wagenpferd ift in 8. Nr. 808. an ber Fleiſchbrücke 
zu verfaufen, 

Brei herannahendem Chriſtmarkt und in Beziehung auf- die ſchen früher ſtatt 
gehabte Veränderung meines Ladens von der Fleiſchbruͤcke unter die neuen Läden 
Nr. 46. auf den Herrenmarft, empfehle ich mein wohlaffortirted Lager von Zinn⸗ 
MWaaren allen meinen werthen Göunern und Freunden zur gefäligen Abnahme 
befteng, wobei ich an fchöner und guter Arbeit zu den billigſten druſe nichts er⸗ 
mangeln laſſen werde. 

Nürnberg, den 25, November 1828. 

3. B. Rothe, Zinngießer. 

Ein gang fehlerfreied Pferb von faftanienbrauner Farbe, englifiee, und zum 
Reiten und Einfpännigfahren gleic) gut, wird verkauft. 

Drei reinlich gehaltene Stüde Betten, und eine Scneidfäge für einen Dress 
. Ier oder Kammmacher tauglich, find zu verfaufen. 

Sn L. Rr. 491. ber Brunnengaffe find fchöne junge Kanarienvägel au haben. 

Ein ſchwarzgrauer Herrnmantel mit langem Krägen, noch ganz neu, em 
blauer und ein bunfelgrüner Ueberrod, ein dunkelblauer Frack und dergleichen 
Beinkleider find zu verkaufen. 

Ein nahe an der Stadt liegenbes — it täglich gu verlaufen. Der 
Käufer kann, wegn er es wuͤnſcht, mur einen Heinen heil daran bezahlen uud 
das Urbrige gegen billige Zinfen anf dem Gute fichen laſſen. Das Nähere ie 
L. Rr. 987. am Kornmarkt. 

Eine fpanifhe Wand mit ſechs Blättern, ein Kegeltifch, ein — neuer Bat 
tern, an eine Hausthüre, und eine Kartenpreffe find zu verkaufen. 

Ein: Bert mit Bereflätte und Stroßfäden, 1/2 Dutzend eichene noch wenig 
gebrauchte leichte Stühle und 10 Pfund fein gefponnenes Garn, alles aus einer 
reinlichen Haushaltung, werben billig verkauft. 

Eine fupferne noch brauchbare Wafferbutte ift zu verkaufen. 

Es ift ein noch wohlbefchaffener fhwarzer Mannsrock zu verkaufen. 

Eine Wiege mit volftändigem Beltchen iſt zu verkaufen. Näheres Im Ins 
telligenz⸗Comtoir. 

(Auktions⸗Anzeige.) Miltwoch den 5. December werben in Ta Ar. 1130, 
ber Jakobsſtraſſe verſchiedene Gegenſtände gegen fogleich baare Bezahlung verkauft, 
Als: mehrere Schnaupenkannen, Glaskruͤge, Tiſche und Seſſelſtuͤhle, Betten, Bes 
haͤlter, Kommoden, Wirthſchaftsgeraͤthſchaften und Kleider. Der Anfang. it Bors 
mütags 9 Uhr. 

Im goldnen Löwen in ber Königsftraffe find frifche Regensburger Käben 
angefommen und zu habeıt, 

Ein runder Tiſch und eine Kommode von Eichenholz, mit grüner Wachödede 
bezogen, werben billig weggegeben. 

* Ein Harniſch für ein Kind und 50 Stuͤck genichte —— ſind zu ver⸗ 
aufen. 


® 
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Meine ſchon früher in Commifſion gehabte und noch führende Fett⸗Glamz⸗ 
wichſe von beſonderer Gaͤte, in 1/4 Pfund Packeten, das Pf. gu 24 kr., entpfehle 
iq —— zu geneigter Abnahme beſtens. 

©. Jäger, 8. Mr. 99. in der Karls⸗ 
ſtraffe iu Närnberg. 

Ein Binsfetrt,. eine Guitarre eine Kommode von Kirſchbaumholz, ein Bir 
chergeſtell und Roßhaare werden verkauft. 

Jedann Hoͤbner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet das hieffge Publikum, daß 
er wieder mit friſchen Latwergen angekommen if, und zwar zum Letztenmale. Sie 
beſtehen aus Wachholder, Hiften, Hollunder und Miig. Sein Aufenthalt dauert 
drei Tage und er fogirt im meißen Engel 8. Nr. 626. im Engelegaäßchen. 

Bon heute am find dei mir alle Tage ſeiſche und geraͤucherte Krautwuͤrſte 


das Stück zu 2 fr. zu haben, 


®. Yutterhof, Wirth in der obern Kreutzgaſſe. 
Fuͤnf Klafter 3 1f2 Buß langes ſchoͤnes Scheitholz, 4 Maͤß Stöde und 250 
Stuck Wellen find zw verkaufen. Das Rühere kann bei dem Auffeher der vor“ 


A une. ——— SuM werben. 


Sachen die gu tauſen geſucht werben. 


Grubels Gedicte werben zu faufen geſucht. 
Einen nicht allzugroßen Epeifebehälter ſucht man zu kaufen. 
Eine ſchon gebrauchte, jedoch noch brauchbare Taback-Schneidbank wird is 
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kadfen gefucht. Das Nähere in 8. Mr. 315. am Albrecht Düreröplaß, - 


Es wird eine im einen Laden raugliche Hänglampe zw kaufen gefucht. 
Ein fchöner ſchwarzſeidener Frauenjinmermantel wird zu faufen gefucht. Naͤ⸗ 
heres im nn zum golbnen Greif in Wöhrd, 


Zu verpacdhtende oder zu vermiethende Sachen. 


Eine Wohnung, welche eine feine Stube, "Rammem und Küche enthält, iſt 
täglich am eine oder zwei Perfonen zu vermiethen. 

Nahe am Obſtmarkt it an eine ſtille Familie eine Wohnung von einen 
beigbaren Zimmer und 2 oder 3 Kammern am Ziel Lichtmeß oder Walburgis zu 
vermierhen, Auch wird dafelbft noch eine andere Wohnung, welche 1 Stube und 
Kammer enthält, vernfierhet, die täglich bezogen werden fat, 

In L. Nr, 491, der Brunnengaffe ift eine Wohnung an eine flille Familie 
mw vermiethen. 

An eine kleine Familie ohne Kinder iſt fommendes Ziel Lichtmeß eine Par- 
terre · Wohnung von einer Stube nebft a moch eines Kammer umd 


Küche zu — 
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In ber ſGonſlen Lage des Hauptmarktes iſt eine (ehr heitere Wohnung, and 
4 Zimmern, Kammern, 1 Küche und andern Bequemlichkeiten beitchend, zu. vers 
mierben. Auch könnte Stalung für 5 Pferde dazu gegeben werden. * 

In 8. Mr. 225. am Marplatz iſt Die zweite Etaze, dekehend in 2 mobern 
moͤblitton und sapezirten Zimmern, 1 Koͤche und Holzlege, am. einer oden zwei 
Perſonen zu verziierhen. 

Yu L. Nro. 56. am untern Bergauerplatz if ein Logis uebſt af, Bert 
und Möbeln an eine ledige Verien täglich za vermierhen. 

In einer der Houptiiraffem biefiger Stadt, iR dere. Naͤhe des Mar! bhauſes, ii 
ein möblirtes Zimmer räglıch gu vermiethes, Merk cite Sammer fann auf Ver⸗ 
Fangen dazu gegeben werden und man die Aufwartunz dabei haben, i 

Sn L. Fir, 844. am Fraurnthor if em Logis an eine kleine Samilie. oder. 
einen Herrn säglich: gu vermierhen, 

Sa L. Re. 11350. find zwei —— am Ziel Lichtmeß entweder zuſam⸗ 
men oder einzeln zu vermietheu. 

Ein Haus auf der Sebalderſeite, worin man die Aus ſicht in zwei Gaͤrtchen 

und eine Hauptſtraſſe zugleich hat, beſtehend aus 3 Zimmern, 5 Kammern, U 
Küce, Speiskammer, Boten, Gewölb, Keller und Waſchhaus nebft einer Pumpe, 
ift fogleich oder nädfles Ziel zu vermiethen. 

In einem nahe am Obſtmarkt Legenden Haus iſt ein oder auch zwei Gewölbe, 
nebft einem Zimmer täglich zu vermieihen, fo wie auch ein Seller, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſie geſucht werden. 


Es wuͤnſcht ein ſolides Frauenzimmer als Ladenjundfer unter zukonmen, kaun 
and im aͤlterlichen Hauſe ſchlafen unb Buͤrgfchaft fir, daſſelbe geleiſtet werben, 


Kapitalien.die su derleiben find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Es ‚find. 5000 bis 3500 fl. auf in hieflges Raprungehang zu verlelhen, 
aber ohne Einmiſchung eines Unterhaͤndlers. Das Nähere” km Inteligeng Conyeip. 
Es find täglich. 1290 fl, ‚auf erſte Hyporhel zu verleihen, jedoch ohne Unter⸗ 
aͤndler 
4000 fl. werben gegen. Verpfaͤndung eines Gutswerthed von 9220 fl. aufzu⸗ 
nehmen gefucht und wird auf ‚Berlangen, für bie Fark, Su eTehahReng Buůrh 
ſchaft geleiſtet. 


Verloxene, gefundene; und — Saden. 


Vergangenen Samſtag wurde auf dem Markte ein buntſeidenet Ridicuͤl ver⸗ 
loren. Derfelbe enthält ein von Seide gehädelted Geldbeutelchen mit ſilbernem 
Sılößhen und dem Namen „Wilhelmine Stern” verfehen, ferner ein weißes 
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Sacktuch mit FE. bezeichnet, und zwei Citronen. Der, redliche Finder erhält 
das darin befindliche Geld als Belehnung. 

Es iſt aus einem Hauſe ein ſilberner Eßloͤffel alter Fagon abhanden gefons 
‚men. Sollte er zum Verkauf gebracht werden oder Jemand Auskunft Darüber 
‚geben können, fo -bittet man »6 im IntelligenysGomtoir anzeigen. | 
Vor einigen Wochen hat Jemand einen Kinder-Regenſchirm irgendwo ſtehen 
laſfen. Der ion aufgehoben bat, wird — ſolchen in $, Ne, 904. am Obſt⸗ 
wartt zutuͤck zu geben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Anzeige) Da ich bemerkt habe, daß mein Name. öfters mit beim: Ben⸗ 
Dit verwechſelt wird, allein ich ‚weder fo heiße, noch mit irgend einer dieſen Na⸗ 
men fuhrenden Fanmilie nur im entfernteſten Grade verwandt bin, ſolche 
Namensverwechslung ‚jedoch nur Unannehmlichkeiten herbeiführen fönnte, fo fühle 

Ach mich veranlaßt, diefes hierdurch Öffentlich anzuzeigen. « 

u, din 80. November 1828. 
REN u nn Berg Beuda, Beſiher der Koͤnigl. Bayr. 
priv, Bronzefarbenfabrit. 

ohmmgsverintermgI-Bie-Berinderung-ieiner Wohnung aus L. Nr. 61. 
in L. Rr. 293. am Häfnereplag mace ich meinen mwerthen Gönnern nnd Freums 
den hiedurch bekannt. Der „sieherigen Radt ride ft fage ich und meine Gartin 
efrin herzliches Lebewohl, der nunmehrigen enpfebfe ich mich „sur freundfchaftlichen 
Aufnahme, dem anchmagteohrbigen Paaitum., aber ne, seht olelen guͤtigen Auf⸗ 


EEE ni: LUIFAE Bere a 
Nürnberg, den 28. Nov. 1020. ei nr: 
BT Mine Sri DR 20 Fricdt Stadler, Juwelier und Geldar⸗ 


beiter, nebſt Gattiũ. — 
an... Amen RUE 8. Pr. ‚582. der Eepetgaffe werden alte Kinderſpielwaaren 
das Ecönfte wieder hergerichtet, doch wuͤuſcht man diefelben bald zn erhalten. 
: (Mobunngeneränderung,) ‚Bei Derärberung unferer Wohnuug von der Thea⸗ 
— in die Tucherſtraſfe 8. Nr. 1157. danten wir "unferer‘ werihen bisherigen 
Nachbarſchaft für die vielfältigen, Bermsife ‚BOB: Wohlwollen und Freundſchaft, und 
bicten unſere hochverehrliche neue, uns eben fo gütig und — — 
nehmen. 
—— den 28, November 16283. 5 
Chriſtoph Friedrich Kopp, „Beugmacer- 
BE BREITE SEE Ze Zr DEE PP ZEV EG EEE 71°. 280° \ verpfli teten S dafs 
: | — und ‘fer ne Familie. 


——— In Re. 138. 6. 8. pag. 1800. in Bei ber Unterſchrift 
einer Wohnungsver aͤnderung Bar ER. — > R. a, au Iefen, 


4 
* * 
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Angekommene gremde 
vom 26. m. 27. November. 

(Rothe Rop.) Hr, Wagner, v. Prag, Hr. Fiſſeur, v. Frankfurt a. M., 
a, Hr. Seilinger, v. Dsnabrüd, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Frhr. v. BWürp 
burg, v. Prag, Hr. Flörsheim, Kin, ©. Franffurt” a. M, Hr. Moppert, von 
Nuits, u. Hr. Reisler, ©. Franffurt a. Mi, Kaufleute. Wilde. Mann) Here 
Aicker, Kader, v. Mainz, Hr. Henfel, Prlvatier, ©. Paris, Hr. Barıholomä, 
Theolog, v. Erlangen, Hr. Hohhenner, Stadtfchreiber, v. Rangenjenn, Madame 
Schwarz, v. Emskirchen, Hr. Saffarth, v. Hückerswogen, u. Hr. Willens, vom 
Wien, Kaufleute. (Blaue Blode) Hr. Kol, Kreisamts- Affeffor, u Sonne⸗ 
perg, Hr. Hyoßell, Schaufpieler, v. Gräß, Hr. Schmidt, Kfm, ». Ansbach. 
(Solb. Radbrunnen.) Hr. Fleiſcher, Kfm, v. Miwminges, Hr. Wuͤſt, Pris 
patier, v. Bamberg. (Gold. Engel) Hr Moriffe, Kfm, v. Bremen. (2 dr, 
Hirfch.) Frau'v. Biehla, Fraͤul. Flora wi Therefe v. Biehla, v. Neuſtadt a. A. 
(Weiſſe Oh s.) Hr. Schmall, Rfın, v. Regensburg. Mondfhein zu Go⸗ 
ſtenhof.) Hr. Kraus, Zeichnungsiehrer, Dr; Schmidt, Juriſt, u. Hr. Mittenmeier, 
Repifor, v. Münden, Hr. Peift, Lientenant, u. Pr. Müller, Rggs.⸗Kanzliſt, vor 
Ansbach, Hr, Braun, Fabrikant, v. Dettingen, Fräul, v. Wenz, v. Hof. 


1828. Betraute en... 
Den 25, Nov. Johann Jakob Huth, Sattelbaummaner, mit Frlederida PBatie 
Samen Milbelmine Chritianna Seeger, von Herrenberg. ee 
_ — Nifolans Anton Göbel, Kammmachermeiſter, mit Anna Magdalena 

RE . Schaupmeyer, von hier. ee a. 
— — — Andreas Saalwirth, Sportelrenbant im 8. Randgericht: Nürnberg, 
- mit Anna Barbara Apel, von bier. — 
— — — ‚Michael Kenzler, Tagloöhner im Vogelsgarten, mit Umig Maria 
— Stiegler, von Roth. — 
— 25 — doſeph Wilibald Glotßzner, Bierwirth, mit Elifabetha Reiſer, von 
Mehl, u len NR > 
07 Berrant 5 Paare | J 


ae 


1828, . Beborent ii... 

Den 2. Rov. Margaretha Johanna, Tochter des Buchdruckers Riedel. 

_ 5 —  Elifaberha Friederica, Tochter des Doctors der Meditin und Apo⸗ 
— thekers Klinckſieck. | 

— 6 — Maria Margaretha Johanna, Torhter des ausübenden Arztes Dr. 
Heiling. u Zu Zr 

— 70 Anguf Wilhelm Jakob, Sohn des Holzhändiers Egersdörfer. 

Wis 1/2 Bogen Beilage.) 


— — — 
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‚Ben- 10. Nov. Oklena Chbina“ Magdhlend, Tochter"sed Poltieljorfättns Veſold⸗ 
— 11. — Regina Friedericka kuiſe Tochter Des Seibewart abrifantend Schell» 
1,0 ‚Pero,n NZ du Wohrd. 


— 12 — Johann, Sohn des Bauern "hier —* Sloacihof. 

— 5 — 8Sehann Jakob, Sohn des Schreinermeifters Rohrwaͤger. 

— — — Zohann Gottfried, Sohn des Kammmachermeiſters — 
— — — Georg Willen. 
Vic N Helena, Tochter des Dofenardeiters Menber zu gafıihef. 

— — — Anna Catharina, Tochter des Safttwirthe‘ Flichr, 

rg a Elias Martin, Sohn des Dbſenardeiters Sfeinbaher. 
— — — Johann Michael, Sohn’ des‘ Schuhmachermeiſters Muß. 

—5 — Annag Marta, Tochter des geweſenen Gärtners Pfann. 

— 16 — Anna Eliſabetha, Tochter bes ehemaligen herrſchaftlichen Kutfchers 
45 BGeslinger. 
a ar Berg Koͤgler. 

— Se „gheikion Gotiftied Ferdinand, Sohn’ Te wbrellers, Gold» und 
er3d. 16:2 tlberarbeiterd Winter. 

— — — — Xaver Wolfzang, Sohn des tonigl. Halloberamts⸗ Control⸗ 
az Ze Ted’ Schwar;. " 

— — — Auguſt Hrinrih, Sohn ded Lohnkutſchers Bräming, 

— 18 Zohann Heinrich Wilhelm, Sohn des Wirths Kenner. 

— 19, — LEatharina Eliſabetha Emilie, Tochter bes Kaufmanns Krieger. 
— 2—53ohann Adam, Sohn’ des Taglbhners Meier, 

— — Walbdurga Chtiſtina, Toqhter des Zimmergeſellens Tiefel. 

— 227° — Michael Müller. 

Geboren 25. 
1828. Betorbenk, 


Den 18. Nov. Maria Magdalena Anna von Haller, Wittwe des Obriſten Freis 
hertn won Haller, alt 843 Jahre, 5 Monate, 12 Zage, Ent« 
kraͤftung. 

— — — Niltolaus Zahner zu Goſtenhof, alt 2 Monate, 14 Tage, Brand. 

— 20 — Margaretha Eib, Wittwe bes Holjhauerd Eib, alt 64 Jahre, 
Abzehrung. 

— — — Anna Maria Hutzler, Gattin des Drathverlegers Hutzler, alt 
54 Jahre, Waſſerſucht. 

— — — Anna Suſanna Huber, Tochter des Dofenarbeiterd Huber zu Go—⸗ 
ſtenhof, alt 1 Jahr, 1 Monat und 3 Tage, Gichtern. 

— 21 — Gophia Suſanna Carolina Schott, hinterl. Tochter des Kauzleis 
raths Schott, alt 17 Jahre, 11 Monate, Lungenlaͤhmung. 


. Nov. Johann Leonhard Roth, ‚gewei. Rothſchaidmeiſter, alt 68. Jahır, 


Gelbſucht. 

Johann Georg Reindel, Sohn bes. Flaſchnermeiſters Reindel, alt 
5 Monate, Keuchhuſten. 

Anna Maria Pfann, Tochter des geweſenen Gaͤrtners plaun, alt 
8 Tage, Stickfluß. 

Anna Barbara Eleonora Eberbach, hinterlaffene Zochter des 
ehemaligen Gaſtwirths Eberbach, alt 21 Jahre, orchaniſcher 
Fehler des Herzens, 

Anna Sabina Siebenkaͤh, Ehegattin des Gaſtwirthẽ Sichentäg, 
alt 30 Jahre, Abzehrung. 

Unna Helena Dertel, Spinnerin zu Wöhrd, alt 4“ Sahre, 
Schleimſchwindſucht. 

Georg Audreas Schmid, Kaufweber, alt 51 Jahre, Abzehruäg. 
Sodann Dakob Warnbacher, Taglöhner im Schänzlein brim Spigr 
garten, alt 69 Jahre, Waſſerſucht. 

Marla Catharina Steurer, Ehegattin des Kammmagermeifers 
Steurer, alt 28 Jahre, Luftroͤhrenſchwindſucht 

Paulus Schindler, Sohn des Kammmacpermeifterd Schindler, alr 

25 Wochen, Keuchhuſten. 

Maria Gatharina Schmitt, Tochter bes Dienftturfhers Sqhwitt, 


alt 1 Jahr, 7 Monate und 14 Tage, Keuchhuſten. 


Maria Magdalena Wilhelmina von Tucher, Gemahlin des Freie 
herrn von Tuder, alı 47 Jahre, Entkräftung« 
Barbara Eder, Gattin des Schloffermeifters. dert, alt 55 Sabre, 
Waſſerſucht. 

Geſtorben 19. 





(Berichtigung) In Re. 139. db. 8. pag. 1312. unter — 1 Oeranten if gu 


leſen ſtatt M. H. 5. Huter, M. H. ©. Lindner von hier. | 





18.0. | 
Brod⸗Satz für den Monat December 1828. . 
ni Scäffel-Preis 


des Korns: Bierzehn Gulden 19 kr. 
des Waizens: Siebenzehn Gulden 44 fr. 


Und ee ‚nachftehende Brod» Sorten, jede gut ausgebaden, bie ®r, 
wichte überwägen, | 


1’ RornıBrod nad 8 Mepen-NRaitung ober auf 50 Pfd. Kieyen: 
Ein Zwölftreuger-Lalb: 5 Pfund, 5 Loth, — Quint, — Pfenning, 

, Ein Sehötreuger-Ralb: 1 Pfund, 18 Lob, 2 Quint, — Pienning, 
Ein ‚Dregfreuger« Rab: — Pfund, 25 koth, 1 Quint, — Pfenning. 


2).Rora-Brod'nad 4 Meigen » Raitung oder auf 25 Pfd. Kleyen: 

- Ein Zwölffrenger»Laib: 5 Pfund, 15 Loth, — Quint, — Pfenning. 

Ein Sechékreuzer⸗kaib: 1 Pfund, 23 Both, 2 Duint, — Pfenuing, 
Ein Dreikreuzer + Laib: — Pfund, 27 Rott, 5 Duint, — Pfenming. 


— 3) Waizen-Brod: 
Ein Zmötftremertäd . 2 Pfund, 10 Lord, — Quiat, — Pfenuing. — 
Ein Schöfremzerftäh . 4 Pfund, 5 Loth, — Quint, — Pfenning. 
Ein Dreyfreuzertät . — Pfund, 18 Loth, 2 Quinn, — Pfenning, 
Ein Laiblein um Sechs Pfennige . 9 Loth, 1 Quint, — Pfenning. 
Ein Kreuger Wellen . : . . 4 Roh, — Duint, 2 Pfenning. 
Ein Mihwellen . . . 3 3 Roth, — Quint, 2 Pfenning, 
Ein Kreugerfpäblen . . 2 0. Loth, — Quint, 2 Pfenning. 


E A: 25, 4) Sogenanntes römifhes Brod: 
. Ein Schöfreygerfüt . 1 Pfund, 9 Roth, — Quint, — Pfenning, 
Eindgl, zu Drei Rreuger: — Pfund, 20 Loth, 2 Duint, — Pfenning, 
- Nürnberg, den 50, November 1828. | 


— Der Magifiren 
m Binder, 


Martin. 
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uͤder die Prei ſe und Taxen der Früchte und Lebensbedürfniſſe in der 
Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
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Diarftpreife vom Monat Nov. ı1828. 
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n Schaͤffel Balien sec 19 |-363 
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— irſe 8 CD Fe 
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— Linfen 1 +0 Ad |. 2 
— _ Wicen B. 4 — 
Metzen HDaidel . 2. 22 
— Sanftoͤrner 44 144 
— nn geraͤud 
Gerſte. 44 60 
— ordin. desgl. 3 41 
— Kartoffeln. _ — | 24 
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Der Centner gutes Heu 
— —— aures Heu ‚1 — [5% 
_ 7 TinyedStrd] — 15 
—ehober langes Stroh | 6 6| 30 
—  furjes Strob | 3 Fi 
Das Pfund — A — 148 
— — oe 3 nn —55 
— — Käarpifen —* — | 10 
— 8* Krebſe er — — 16 
6 bis 8 Stüd Eier für - I — „in 
ar 
as Pfund gezogene Lichter | — — 19 
= Im genofene Lichter _ — (21 
— — Saife . » — 117 
— — — 
Die Klafrer Duenbei PET 2 u 
— — ol; 8 8 | 50 
— — —— 7 7\30 
— — Kohrenboli, 6 7115 
— — meice Skoͤcke 2 cn 
— — barte Stöde 3 —1 
100 Stuͤck Buͤſchel 4 El 
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Näruberg, den 30. November 1828. 
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Zaren für den Dionat December 1828. 
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De er Gentner —— Unſchlitt 
Die 


Mans braunes Winterbier » 


De Kutterfrug 


Das Prund © 


Bei Käufen es 25 Y. u. darüber. 


Binder. 


GSommerbier 
weißes Bier 
Waijenbier 
MWarienbier - 


Winterbier „. » 


— 


Klehen. 
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Vefanntmäadnng | id 


(Die im Monat November interſuchten und abgeurtheilten Watiseirebertterangen der. y 
dp Magikrafier Königh Bayer. Sad — F 
als Polizei— Senat. n N 14 


1) 105 Individuen wegen Bettelns; 


Öffentlicher Beleidigungen; 
Öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit ; 
geringer förperlicher Mißhandinngen; 


2) 46 — — Ueberfchreitung der. Polieitunde; 

5) 536 ._ — berufsloſen deruchea⸗ ** me 
4) 19... —  Rauferei; Bee — 
5) ı7 _ — nächtlichen. Herumpieen; 1... ee Er , 6% A 
6) 12 — — Haufirens; A a 
) u = — Führung ungeßempelter und- ‚uietchitgee Säfler; IR: _ 

8) 9 — — Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefaͤlle;z 
9) 8 — — unterlaſſener — von der Annahme eiues Seeten⸗ 

10) 8 — — Winkelehe; 

11) 8 — — Tabacrauhens an feuers gefährlichen platen; 

12) 7 — — Stoͤrung der naͤchtlichen Ruhe durch — 

15) 6 — — Serunteinigung, ‚Öffentlicher Pas; 

u) 65 — — Diebſtahis — 

6) 5 — — unangejeigte Beherbergung;- 33 ıhh 
0 4 — — 

6 — — 
5 — — 


— im 


19) 
20) 
21) 
22) 


25)» 
24) 


25) 
26) 
27) 
28) 
20) 
30) 
51) 
32) 


35). 
54) 


55) 
56) 


32 
58). 


59) 


40). 


41) 
42) 
43) 
.44) 
45) 
46) 


5 
5 — — 
2 — - 
2 — — 
9 — — 
2 * — 
2 nu — 
2 — — 
2 — — 
3 — 
2 _ — 
2 — - 
2 — — 
2 — ana 
1 Jubividggun — 
1 — — 
1 — — 
1 = 
1 — — 
2 — — 
1 — — 
1 — — 
1 — — 
1 — — 
1 — 
1 — — 
1 — — 
1 — 


Yu das zußäudige & 


ſtahls. 


duen 


fert worden. 


Nürnberg, den 1, December 1828. 


— 


1848 


Judividuen wegen Ueberſchreitung der Gewerbsbefugniſſe; 


Verkaufs warmen Korubrods; I 
öffentlichen Exceſſes; 

pflichtwidrigen Abhaltens der Kinder vom Schulbeſuch; 
nachlaͤßigen Schulbeſuchs; 
Berleitgebung verdorbenen Biers; 
Lieferung raitungswidrig beſchaffenen ſchwarzen Brodsz 
verbotener Zuwage beim Fleiſchver kauf; 

Fahrens auf dem Straſſen · Banquet; 

nicht gehöriger Verwahrung der Düngerwägen;; 
unterlafjfener Wagenbeleuchtung; 

unterlaſſener Einhaͤngung des Radſchuhs; 
unterlaſſener Aufſicht auf den Anfpann; 

Uebertretung der bauamtlichen Vorſchriften; 
unbefugter Einmiſchung in eine Arretirung; 
eigenmächtiger Eröffnung einer Wirthſchaft; 
unbefugten Handels mit Specerei · Artikeln; 
eigenmäditiger Abweihung von. der vorgeſchriebenen 
Reiferoute; ER i 
ſchnellen Reiten; 

ungebührlihen Betragens; 
Mmangezeigten Aufenthalts 3 

Störung der Hausordnung und Ausbleidens aus einer 
Öffentlichen Anſtalt; 

Entweihung aus der Lehre ;- 

Dienſtbuch faͤlſchung 

Dienſtoernachlaͤſſigung; 


+ 


Offenlaſſens einer Dungflätte;  . . 


verbotenen Gebrauchs eines Lichtes anf dem Boden; 
verübten Murhwillene, ER 
sricht wurden abgeliefert: 2 Individuen wegen Dieb» 


Es ſind beumadk im Ganzen im verfloſſenen Monat November 355 Indivi⸗ 
poligeilih beſtraft, 2 


VAndividuen aber an das zuſtaͤndige Gericht abgelic, 


Ainder. 


Kuͤffner. 
efanntemadhung. - 


Verpachtuug ber Reinigang der, öffentlichen Niäge betr). 


wird auf 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg.- 


— 


Pe — 


1849 Ä — 
Dienſtag ben 9. d. Mes. Vormittags 11 Uhr 

Termin angeſetzt, in weldhem bie Reinigung der Öffentlichen Pläge und Thorwege 
hiefiger Stadt an den Mindeſtfordernden überlaffen werben: folk. 

Diejenigen Perfonen, welde ſich diefem Geſchaͤfte unterzichen wollen, werben 
daher aufgefordert, fich in gedachtem Termin in ber Stadt⸗Kaͤmmerei einzufinden, 
—*— file die Bedingungen vernehmen und ihre Gorberungen zu Protofol geben 
fönnen: 

— den 1. December 1828. 
EScharrer. 

Küffeer. x 

Belauntmadung. i 

(Weggemerfene verdaͤchtige Sachen eines im Auslande verhafteten Berbre, X 

chers brir.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Rärnderg. 

als PoligelrSenat. - 

Im Sommer h. 3. murde eine in Städe zerſchlagene kupferue Form mit der 
Paraphe „I. q.“ und ein kleiner feiner Zirkel auf einem Wege um hieſige Stadt 
weg» nnd ins Gras geworfen. Da an der Wiedererlangung biefer Gegenftände 
fehr viel gelegen ift, fo werden biejenigen,. die dieſelben gefunden oder Kenutaiß 
erlangt haben folten, wer ſolche gefunden haf, hiemit aufgefordert eines oder das 
andere im Polizei Bureau Ne, 8, unvetzuͤglich anzuäeigen. ' 

Nürnberg, ben 28,. November 1828... - 

RN, — 


— 
(Berpachtang einer Dungſtaͤtte betr.) 
Dom Magifirar ver Königlih Saperliſchen Stabt Nürnberg 
iſt zur Wiederverpachtung der Dungftätte Nr. 5. im Scießgraben, Termin auf 
Montag den 22. December 1828. Bormittagd 10 Uhr. 
vor der Magiſtrats⸗Commiſſion für die Wohlthätigfeits » Stiftungen auf dem Rath⸗ 
hauſe dahier, auberaumt worden, wozu anhlungefähige Pachtliebhaber — eins 
geladen werden, 
Ruoͤrnderg, den 19. November 1828, 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Betanntmachung. 
( Die Verpachtung des Bruͤcken⸗ und Pflaſterzolls betr.) 
Vom Magiſtrat der Kübniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird der Ertrag des Bruͤcken⸗ und Pflaſterzolls an den 5 Hauptthoren hiefiger 
Stadt, vom 1. Januar k. 38. an, anderweit verpachtet. | 


t 


\ 1850 


Termin hiezu iſt auf = 
Donnerſtag dem 11. diefed Monats Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, in welchem ſich Pachtliebhaber, die ſich jeboch Nber ihre Zahlungafds 
higkeit ſoglelch — — Nint v. dei Rofale der &: ide ae cirſiaden 
koͤnnen ot 

erg, m. 1. Drei 1878. : 
Binder. — 7 
KR Kuͤffuer. 

Bekanntma — ung. 

Zinfenzablung für das Anleben zum, ſtaͤdt. Getraid» Magazin betr.) 

Dom Magifrat der Königlich Bayerifhben Stade Rürnberg 
werten die Inhaber der Aftien ‚de Anlehens zum ſtaͤdt. Ortraid-Magazin. hiers 
durch aufgefordert, die heraus fälligeu Zinfen jedesmal Montags und Mittwochs 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr in dev, Stadt⸗Kämmerei gegen Abgabe. der trefs 
fenten Coupons za erheben, Auch werbdem verkäuflicre Arien des Getraldinngajings 
Anlehens, bei Her Stadt-Rämmerei, , jederzeit, auf —— baar eingelöft, 

Nürnberg, den. 12. December. 1828. 
Scharrerx. + 


| 2 —— = - — ‚ Pe Be 5 Pd Gr > Se ar Te Röfieh 
‘ 49 44 ‚ te 2 
EUER NETT is 


* NER Geſtohlene Sachen betr.) 
Dom — der Koniglich Bayeriſchen Stan ührakere 
als Polizei-Senat 
wird hiemir befannt gemacht, daß folgende Gegenflände entwendet wurden, als: 

I. Zu Nürnberg am 29..Rovember 1 weißlederner Geldbeutel, in wels 
chem fih 16 fl. 48 fr. in 4 Preußenthalern, 4 Sechsbaͤßnern und 5 Neunbägnern, 
tdann Sechſern und Grofhen befantenz ferner 1 rorkkanıtenaffener Regenſchirm mit 
ftwarzem Stock, mit gepreßten Griff und gelber Zwingez; am 24. Nov. 1- aus 
brauner Schaafsolle geſtricktes mit hagſenhaarener Einfaſſung verſehenes Jaͤckchen 
für ein Gjäbriged Mäddien; imnerhalb: der »legren 4 Wochen 1 rothfaffianenes 
innen mit bfauer Eride. grfüttartes laͤnglichte s Käftchen, worinnen ſſch 2 altmodi⸗ 
ſche flberne Eßloͤffel, welche mit eingravirtem ‚Blumen verziert find und von denen 
an dem einen leichters die Spitze des Griffs abgebrochen ift, und 1 mit den Buchs 
ftaten IM, H. am Stiel gezeichneter Kaferlöffel befinden, 

I. In den Gärten bei Wöhrd am 29. November 3 Spannketten, jede ' 
ohngefaͤhr anderthald Alafıer lang, und 1 eiferner Radfhuh von: geringer Ber 
fh affenheit. 

Bor dem Anfauf obiger Segentände wird gewarnt; 
nn den 2, — — 
Wider, 


1951 


Betfanntmadung. 
(Verdächtige Kruͤge betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt PET 
ale Pelizei-Senar 
wird biemit befannt gemacht, daß einige Srüge, die wahrſcheinlich geſtohlenes 
Eut find, dahier‘ deponirt wurden, und ber rechtmäßige Eigenthümer en im’ 
Polizei⸗ Bureau Nr. 8. ſich zu melden hat. } M 
—— den 2. SRERRIENE 1823 
| ‚Binder, 


Betfanntmadhnung. 

Bom Königl. Baver. Kreis» und Stihrgeriät — 
wird zum gerichtlichen Verkauf des Johann Meyerſchen Gutes zu Galgenhof. mp Nr. 
5 und 6 bezeichnet, : deſſen Befchreibung im hiefigen Korekipondeusen Nr, 243. 
uud Intehigeugblatt, Nr 1028 d: 2. enthalten it, nunmehr der dritte und letzie 
Subhaſtationstermin auf Montag den 29: Deceinber d. 384 Vormittags von 11 
bis..12- Uhr im Kommiſſtonszimmer Nr. 17. angefegt, wozu die Kauföliebhaber 
mit dem Ausweis ihrer Beſitz und Zahlungsfähigkeit, zur Abgabe ihre: Auge bote 
und die Meyerſchen Erbs, und Vormundſchafis⸗Intereſſenten zur Abgat be ‚ihrer } 
Erflärung a des Siſone an: * — ih unfehlbar einge finden 
aben. .. : 
” Süriserg, dem 26. Rovember 1828. j 

—W— nr en PERS 
Wr. 1068. “ . Biehrk , 


nennen. rn 
Das unterzeichnete Rentamt verlauf Er 
Dienſtagden 16. d. Mts. Bormittags 10 Uhr, GERERT SE EB 


— Borbehaft höchſter Genehmigung eine Quantilaͤt on —F 
Gerſte J 


und: ladet Kaufluſtige hiezu in fein Geſchaͤftslolale ein, 
— er di — 1828. 
a er Rentamt. 


Heyde. 


„4 B 
er) 


Beranntwa nu ge 
I Johann Leonhard Belznerſchen Wirthshauſe zu ef werden ame 
Sreitag den 5. December Nadmittags 1 Uhr 
eine Quantität Rauchtabadblätter und Gaig, 
eine Partie Stroh, 
‚ eine Kuh and 1 Kalb - . 


1852 


Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Lauf, am 27. November 1828. 
Könige. Landgericht. A 
= fang. | e 
Bor. 


Literatur 22* 

Bei Carl — in 8. Nr. 564 & ber Dielinggaffe in irnberg ſind 
vorzuͤglich ſchöne Jugend» und Bildungsſchriften, Gebetbächer, neue Almanache und, 
auch viele andere zu Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenken fi eignende Bücher 
vorräthig, welche er a gefäligen Abnahme. beſtens empfichlr. F 
Verkaͤufliche Sachen. — 

Meine ſchon früher in Sommiffion gehabte und no — gt; —* 
wichſe von beſonderer Güte, in 1ſ4 Pfund Padeten, das Pf au 24 fr., eipfehle 
ich — zu geneigter Abnahme beſtens. 

G. Jäger, 8. Nr. 99. in der Kari” 
firaffe in Nürnberg. 

Unterzeichneter macht hiedurch —* daß bei ihm gewedte deiren · chen 
fetted von befter Qualitãt um billigen Preis zu. haben find.  - 

Sodann Friedrich Ramſpeck, Deberueifer, auf”: 
bem Webersplag 8. Ar, 1246. 

Drei MWägelein, moranf man Chaifenkäften ftellen kann, wenn ſolche lackirt 
werden follen, eine Kinderbetrflätte, ein zum. Legen der Kleider ıc. eingerichteter Bes 
haͤlter, ein Gaͤnſeſtall mit 5 Abtheilungen und eine Aushängtafel find gu verfaufen. 

Ein kupferner Wafchkeffel mit einem. Dreifuß If zu werfaufen. 

Eine Shocolave-Mafdyine iſt zu -verfaufen.  , 

Bei E. Schäfer iu der Albrecht Duͤrertſtraſſe s Nr. 566. find — dem 
neneſten Geſchmack angelleidete Peppen, fo. wie auch „eingerichtete Fadenkaͤſtchen 
zu verfaufen. 

Empfehlung einer ganz vorgägliden Stiefelwichſe zu auſſeror⸗ 
dentlich billigem Preis, welche in dem offenen Laden des Unterzeichneten, an dem 
von Harsdorfſchen Haufe im Tuchgaͤßchen, zu haben iſt, und ſich ſelbſt recommandiren 
wird. Dieſelbe iſt flüſſig, wird vermittelſt eines Pinfeld ganz dünne aufgetragen 
und durch Nachbuͤrſten erſcheint ſogleich das tiefſte Schwarz von herrlichem Glanz 
und Politur. Der Preis dieſer wahrhaften Glanzwichſe iſt ſo gering, daß die 
Achtel-Maas davon nicht mehr als 6 Kreutzer, die halbe Achtels-Maas alſo nur 
5 Kreutzer koſtet. Bei Abnahme einer ganzen Maas iſt der Preis 45 Kreutzer, 
einge dreiviertel Maas haltende grüne Bouteille wird, inclusive berfelben, um 
40 Kreußer abgegeben. Es empfiehlt ſich zu recht ſtarker Abnahme 

Nürnberg, den 2. Dezember 1828. | 

Georg Chriſtoph Schrädel, 8. Ar. 1019. 


* 
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(Berkaufsanzeige,) Breitag den 5. d. M. Nachmittags werden in dem Gaſt⸗ 
wirth Belgnerfhen Haufe gu Rüdersdorf durd dad Königl Landgericht Lauf 8 
Gentner Tabadblätter und 2 Gentner Gaitz verfanfr, welches Kaufslichhabern hies 
mit befannt gemacht wirb, mm ſich zahlreich einzufinden. 

Eine eiferne Geldfaffe, ein :doppeltes Schreibpult nebft Tifch und eine vors 
zůglich ſchoͤn eingerichtete große Dockenluͤche werden wegen Mangel am Plag billig 
weggegeben. 

Ein nicht allzugroßer Stand, welcher ſich auf ben Meinen Chriſtmarkt eignet, 
iſt zu verfaufen oder zu vermiethen. Näheres in L. Rr. 1447. der Muͤnzgaſſe. 

Eine Tiſchotgel, ein Clavichmbelflügel, ein Behälter mit 11 Schubladen, ein 
Kaſten mit 9 Schubladen, 2 eilerne Senftergitter, eine große Truhe, zwei mit Ei⸗ 
fen beſchlagene Koffer, eine Schnigbauf, ein Glaebehaͤlterchen in einen Laden 
tauglich und ein Gattern an eine Hausthäre find zu verfaufen: in 8. Rr. 1541. 
der hintern Beckſchlagergaſſe. 

Die Kießlingſche Spezereihandlung im der Irrergaffe empfiebtt: därte gZwetſch⸗ 
gen, welche bie neuen an Güte und Größe übertreffen, zu billigen Preiſen zur 
sefäligen Abnahme. 


Wir haben eine Partie neue wollene Weftenzeuge erhalten, Die wir uns | 
ter dem Fabrifpreife abgeben können, und empfehlen foldye, fo wie unfere uͤbri⸗ 


gen, Artifel zur gefälligen Abnahme, 
Kaupert und Sauter. 
In be Karthäufergaffe L. Nr. 2068, find mehrere gebundene mathemarifche, 


bauwiſſenſchaftliche und bie Reitkunſt berreffende vorzügliche Werte um bilige 


Preife zu verkaufen. 
Der böhmifche Faſanenhaͤndker macht befaunt, daß er mit friſchen alue⸗ 


und Rebhänern, auch ſchwarzem Wildpret hier angekommen if und ſolche im wei⸗ 
Ben Hahn naͤchſt der Halle zu haben find. 


Neue Buͤcklinge und friſche Bricken find angekommen und zu haben bei 
Joh. Seb. Arold bei St. Lorenzen. 


Zur Nachricht.) Die Gemmiffiond-Riederlage (nicht mehr iu ber breitem 
Gaſſe L. Rr. 462. fondern im Laden des Haufes zwifchen den Fleiſchbaͤnken 8. 


Nr. 42.) verkauft: Emailiste eiferne Kochgeſchirre — Gefundheitägefhirre — Pappare 


beiten und Devifen von feltener Schönheit — Bayreuther Nafchzuder. Else auſſer⸗ 
ordentlich feine Sorte bes fogenannten Bruftjuders, be Schachtel zu 15 fr, 


MeffersAhzieh- Apparate, bie au Eleganz und Güte ben englifhen Fabrifaten der 
Art gleigfommen, Judianiſchen Leihrauch die große Schachtel zu 40 kr., die 
Heine zu 10 fr. Honig, Aufferit seinen, das. Pfund zu sg Mr, Eönnerwafler, | 


Damenwaffer, Zahnfitt, Zahnpulver m. f. m. 
Sieben Stück grün angeftrichene Sotonpeläben, 3 Schuh IE) und 2 Shah 


4 Zoll Breit, find zu — 
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Sachen die zu Faufen gefucht werden 

@ woͤnſcht Jemand ein ſilbernes Grucifir, welches anf einen ze gefteltt 
werden kann, um billigen Preis zu rkaufen, Näheres im Zmeligeny-Gotnroir.’ * 

En Mantel von ſchwarzem Merino mit Dunfelfardigeni Futter, für - ein’ 
Frauenzimwer, wird zu Faufen gefucht. > Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es werden zwei. einfache eichene Kleiderbebäfter zu Taufen gefucht. 

Ein zweiſraͤuniger Magen, ein- Pferd und zwei Geſchitre werden zu fanfen 
geſucht. aderes in L. Nr. 42518. der. kottergaſſe. 


| Zu vervachtende oder we: Hecmtethände Sad!“ nr 
In der fhönften Lage, des Haumpthiarktes tik eine ſehr heitere —* dus“ 
4 Zimmern, Kammern, 1 Küche vnd andern Bequemlichkeiten befiehend, zu ver⸗ 
mieihen. Auch koͤnnte Stallung für 5 Pferde dazu gegeben werden. i “ 
Zu ener der fhönften Strafen find 2 tapezirte möblirte‘ Zinmer an "lfzefne 
Perfonen zu verurie then. Auch koͤnren dieselben bie: Koſt dabei’ haben. 
Es iſt ein ‚heiter, {chönes, Logis mit Möbeln au einen ledigta Herrn de Ende 
miethin 
Es iſt eine Duugſtaͤtte mächſtes Ziel ade zu betpachten· Das Kähere 
in L. Nr. 99. ter Koͤng ſtraſſe. 
Die pweite Etage des Hauſes 8. Nr. 856, an —— — beflehend 
aus 5. tapegirfen Zimmern, Kammern, 1 Alfoo und andern Bequemligfeiten, iſt 
zu vermie hen und kaun täglich oder am Ziel Lichtmeß beogen werde, 
7 30 L. Rn 560. ‚ber Garofinenftraffesift ein Logis aits ledige Herren" zu dk, 
mietben, woza auch Stallung für 4 bis 6 Pierde gegeben werben kann "Eike 
Wohnung mit 5 bis 4 heitzbaren Zimmern, "nebit den übrigen Srquemnlichteiten 
wird ebendaſelbſt an eine ſtille Familie wetntierhet, 
Su $. Nr. 506. im Krämersgäßcen iſt am get eſchimeß eine Wohnung 
zur ebenen Erde an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen. 
Ju 5. Nr. 990, im Bruskeiten, iß eine ae an einen „Iedigen Harn 
taͤglich gu vernieſhen. J 
Ju J. Ar. 145.4 au der Karis⸗ Eh ein 4 8 & Brite iſt gli ein Beige 
barer & Faden au permiethen. 
Dom 1. Jangnar au, it ein ſchoͤnes tapezirtes Zienzer nebſt Alkov mit Bert 
ei Moͤbeln ‚u vermieihen, auch. kaun noch ein kleineres Zimmer und Stalang für. 
2 Pferde dazu gegeben werden. 

Ju Re Nähe des weißen Thurms iſt ein’ ſehr ſchoͤnes heiteres Logis, beſte⸗ 
hend aus. 2 heißharen Zimmern, 2 oder: auch 5 Kammern, Küce, Keller und 
Heljlage — an eine ſtille Familie täglich oder am "Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

In L, Nr ch der breiten -Gaffe iſt eine angenehme Wohnung am Ziel 
Walburgis zu vermierhen. Buch wird dafeldft ein heigbares Zimmer au eine kins 
zelne Frauensperfoy vermiethet. 

Fir künfrigen Sommer iR ein Garten-Logis, welches durch feine Lage eine 

(Mit 1j2 Bogen Leilage.) 


— ⸗ ee a un A 
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write und Schöne Ansſicht darbletet, beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Kommern, 1 
Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Holslage und Waſchhaus, nebſt eigenem Eins und 
und Ausgaug, mir oder ohne Pferdſtallung zu vermierhen, 
Ein guter Wiener Flügel von ſechs Oktaben if zu vermierhen. a 
In ber aͤuſſern Laufergaſſe iſt ein tapezirtes Zimmer täglich zw vermieihen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine ſtille Familie ohne Kinder ſucht in der Mitte der Stadt, im einer an⸗ 

genehmen Rage, eine freundlihe Wohnung, dm erſten oder gweiten Stod, aus 

2—5 heigbaren Zimmern, einigen Kammern, nebſt andern DBequemlichfeiten bes 
ſtehend, am Ziel Walburgis k. 3. zw mierhen. 


Dienflfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eine Perfon, welche mit meugebornen Kindern gut umzugehen weiß, wuͤnſcht 
baldmoͤglichſt als Kindermagd, Kindbettkelluerin oder Kranfenwärterin unterste 
fommen. F F — F — 
Ein junger Menſch, welcher im Rechnen und Schreiben nicht unerfahren iſt, 
wuoͤuſcht als Auslaufer oder in einem andern Gejchäfte untergufommen. 

Ein junger Menfh von 14 Jahren wuͤnſcht die Handlung zu erlernen, Er 
kann ſich auch. über feine Rechtſchaffenheit und Sittlichfeit ausweiſen, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

2000 fl, find im Ganzen oder Theilweiſe gu verleihen. Diesfallſige fchriftliche 
Nachfragen beliebe man im Eomtoir des Inteligenzblattes unter der Addreſſe C; 
G. W. abzugeben. 


$ Verlorene; gefundene, und entwendete Sachen. - 

Ein junger weißer Spishand männlichen Geſchlechts, auf dem Rüden mit 
einem ſchwarzen Flecken gezeichnet, hat ſich verlaufen. Wem derfelbe zugelaufen 
iſt, bringe ihm gegen ein Trankgeld in L. Nr. 1217. der Zakoböftraffe." ° 
Montag den 1. d. M. ift von dem Theater ıc. ein ſchwarzſammetner perlens 
geſtickter, mit einem Beſchlaͤg von Stahl verfchener Ridichl, worin ſich einige 
6 fr. Stüde und gelblederne Handfhuhe befanden, verloren worden, Der reblidie 
Binder wird gebeten, ihm gegen eine GErfenntlicfeit in L. Nr. 867. auf dem 
Hallplag abzugeben, RE To Bu, Er 

Vergangene Woche wurde eine ſilberbeſchlagene Tabadpfeife, aus einem Ulmer, 
kopf und kurzem Weichſelrohre befiehend, verloren, Der redliche Finder wird ers 
ſucht, folche gegen ein gutes Deucenr ind Intelligenz Comtoir zu bringen, 

Ein braunfeibner Regenſchirm, auf deffen Schieber Thomas Jacob eingras 
virt iſt, wird vermißt, Wer denfelben hat, wird erfucht, ihm gegen GErfenntliche - 
keit im 2ten Stock des Haufes L. Nr, 1. an ber Fleifhbrüde zw bringen, 

Ein ganz weißes, leinenes Sacktuch, welchts mit Buchflaben roth gezeichnet 
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üb, wurde verloren Man: erfuht Sr Finder um deffen »gefällige Zuruckgabe ge⸗ 
gen ein augewmeſſenes Geſchtat in · 8. Nr. 1508. der Hirſcheigaſſßee·· 


Be Bermifchte Nachrichten. . . 
(Wohunngsperäubenung: und Empfehlungs)‘ Unſere bisherige Wobuung ia ber 
Eudiwigäftraffe haben: wir vrrlaffen und dagegen: unfıre jegige in der Wundergaffe 
8. Nr. 1107. bezogen Dir alten Nach barſchaft; empfehlen wir und beſtens und 
Kitten die neue um freuudſchaftliche Anfnabue, fo: wie Mitunterjeicdiweter auch zus 
gleich ein verehtliches Yublifum angelegentlichſt um fernere gürige Aufträge im" 
frinem Geſchafie erſucht, die em zu Jederianus Zufriedenheit ausführen wird, 
on; -. =... Bob; Gatifriebi Drexeh, Gob # und“ Sil⸗ 
= — ER Bi ae ie za Berarbeiter, und deffen ram. 
(Geſuch.) Es wird ein Seribent, welcher im Rechnuugswefen wohlerfah⸗ 
re. iſt und ſchon im Gerichten arbeitete, geſucht. Das Raͤhere im: Jute ligenz⸗ 
Eomtoir. — a 
(Auzeige für‘ Zafnfranfe.): Untergeichneter empfiehlt ſſch dem hoch zuverehrenden 
wPublifum zur Heilung aller varlommenden Zahnkrankheiten, wie Epulis, Knochen⸗ 
fral ic. ferner im Eirſetzen kuͤnſtlicher Zaͤhne, oder auch ganzer Gebiſſe, welche 
aus den beſten, ganz neu erfundenen Eubflangen verfertigt ſtud und mit welchen 
mn die Verrichtung der natürlichen Zähne erſetzen kann, ohne folche je heraus— 
nehmen. au dürfeuz: auch, reparirt derſelbe alte eiugeſetzte, und nimmt auf“ his leich⸗ 
be Art ſchadhafte and. abgebrudene Zähne oder abgefaulte, Stummel heraus, 
fa; wie er ſich auch mir Reinigen, Plombierem und Ausſeilen angefteſſener Zähne 
beihäftige: — Schief gematiene Zähne bei Kinderm bringt en mieber in die 
Reihe, fo, daß: fie: mit den: übrigen gerade ſtehen, aud; befeſtigt derfelbe lodgewor« 
dene: Zähne;. fegt Onturatoren, oder fünfsihe Gaumen fehr zweckmaͤßig ein, und 
verordnet olle-möchige Mittel für Zahnkranke. Dos Logis des Unterzeichneten iſt 
hei Herru M: W. Hölbe, Weinhänpler,, in; ber Sarolinenftzaffe L. Nr. 348. Im 


Ber erffen: Nage. | han ; 
— in . Maximilian; Brad, Zahnarzt ans, Saarlouis; 
Wohnungsveränderung.); Bon: heuse an bemohne ich mein: erfauftes Haus 
8. Ne 823., der Plobenhofi genaunt. Ich danfe meiner bisherigen hochgeſchaͤtz⸗ 
m Nad barſchaft für die mir bewirfennn: freundſchaftlichen Geſſunungen und: bitte 
die verehrte Reue um guͤtige wohlisohende: Aufnahme: R — 
Nürnberg, ben 1. December 28285 ; | 
— BEE ER — . 5. Neumeyer. 
(Geſuch.) Eim Iediges‘ Frayenzünmer wuͤnſcht zu ordentlichen Perſonen anf. 
De Grube zu fomwen. Näheres: im Laden: Nr. 9: am Kuͤrſchnerhaus 
@nige) Im Si Ri, 838. der Epitalgaffe werdem Go und! Gilber, fs 
he: auch; altes: Silber und‘ Pfeifrubeſchlaͤge billig polier, 
erbietem) Es’ werden: feine und. ordinaͤre Fraurmiummr⸗Puharbeittn im 
Gumiigon: gegen: ganz billigts Einle ggeid augrnoumun. 


4857: 


(Anzeige und: Empfehlirmg:): Einem hochzuverehrenden Puablifun make ich‘ Kiew 
durch die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Geſchüft als Rindmetzgermeiſter wieder 
wie zuvor betreibe... ch empfehle mich daber meiner ſchätzbaren Kundſchaft, fe 
wie auch dem’ übrigen verehrlichen Publifum, mich mit Ihren werthen Aufträgen 

gütig zu beehren, welchen ich jebetjeit mir bew. größten Pünttligfeit —— 
werde. 
Kuͤrnberg/ ben 35 Dectmber 1828. 
F Mid: martin — 
8. Nr. 1657. in der Schwaußengaffe. 
(Ehelihe Verbindung:) Theilnehmendem Verwandten ud Freunden zeigen: wie. 
unfere am 30. New. vollzogene eheliche Verbindung bietet ergedeuft am, und bittew 
nm: Brrem ferunere” Gemogenheit, imdens wir und zugleichh wuferer verehrten Rache 
barſchaft zu treumbfchaftlicher Aufuahme beftend empfehlen, 
Egidius Neidet, Großofragner. 
Margaretha Catharina Reichel, geb. Lederer 


(Einladung Daß Freitag dem 5. d. M. die große muſikaliſche 
Abendunterhaltung: int Saale zum Amſterdam in Wöhrd ſtatt findet und 
um 7 Uhr beginnt, bringe ich Dem verehrlihen Herren Abonmwenten, fo‘ 
wie allen Freunde der Tonkunſt, welde mich“ mit Ihrem Beſuche beeh⸗ 
ren wollen, zur Kunde. Billers zu 18 fr. flad’ im’ meiner‘ Wohnung: und: 
bei Herru Schufer in —— su haben; Gimritspreis an: der Kaffe 
24: Kreutzer. 


Kern junior. 





Augefom wene Fre side 
vom 28. bie 50: November. 

Bayer. Hof) Hr Mayer, Partikulier, v. Dresden, Hr, Hagenauer, v 
Aıran,. Hr Loldringer, v. Frauffurt a: D., Hr. Flörsheim, v. Frauffurt a. M, 
u. Hr. Fürft,. v. Met. Breit, Kaufleute, dr. v. Horadann, Lieutenant, v. Boir 
seuth,. ©. De der’ Fürft Franz v. Löwenfteim, Hr. Müfer, Hofrath, un Hr. Hey 
Kaniliſt, v. Wertheim, Hr Rübwarf, Partiluliet, vo. Grönningen; Hr. Gög, 
Kfm:, v. Franffurr a M. Nothe Roß.) Ht.- Lenrer, vi Lyon, Hr. Burghof. 
fer, u! Hr. Portner, v. Bröffel, Hr, Labaume, v. Beaune, u. Hr Staſſiug/ vo! 
Düffeldorf, Kaufleute, Hr. v. Hundlſtein, Lirutenant, v. Neumarkt, Hr. v. Weſ⸗ 
fenthaf, Partikulier, v. Wien, Hr. Gerhardt, Kim, u Innsbrud. (Wilte 
Raum) Hr: Walda, Prlvatier, u Betlin, Dem. Schmidt, Hr Adam Hufen 
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ger, u. Hr. Adam, Maler, v. Münden, Hr. Sanni, v. Chur, a. Hr, Nembler, 
9. Dredden, Kaufleute, Hr. Dr. Pagon Gleanthes, Architekt, v. Mazedonien, Hr.‘ 
Schröder, Kabinets⸗Sekretaͤr, v. Koburg, Hr. Dr. Schluwpf, v. St. Gallen, Hr. 
Zuiniing, v. Franffurr a. M., u. Hr. Höcfädter, vo. Amberg, Kaufleute, Herr 
Dirbier, Privatier, 9. Würzburg, Hr. Blumenthal, Kfm, v. Frankfurt a. M., 
Hr. Graf v. Stroganoff, v. St. Peteröburg, Hr. Rängler, Privatier, v. Berlin. 
(Blaue Slode.) Hr. Siübermann, v. Altenkundſtadt, u. Hr, Somer, v. Affalter, 
Kaufleute, Hr. Bar. ». Geuther, Kadet, v. Ansbach, Hr. v. Tigenhofer, Aſſeſſor, 
v. Hamburg, Hr. v. Weed, Kader, v. Münden, Hr. Dr. BWaibel, v. Munt, 
Hr. Mayer, Architekt, v. Schleßwig, Hr. Mayer, Altuar, v. Baireuth, Hr, Blei⸗ 
&er, Handlungsreifender, v. Mitteldorf, Hr. Neuppert, Bccefhlt, v. Ereufien; Dein. 
Hegelberger, v. Landshut, Hr. Högenftaller, Dberzolbeamter, v. Münden, Herr 
Geſell, Fabrikant, v. Herzberg, Hr. Grünwald, Kfm, v. Fulda. (Strauß): 
Hr. v. Tümpling, Gerichtöberr, v. Reinsdorf, Hr. Preißl, Kfm, v. Mailand, 
Hr. Davis, Kfm., v. Offenbach. (Blaue Flafhe) Hr. Weinmann, Kfm., v. 
Pappenheim, Hr. Froſt, Bürgermeifter, v. Aleröberg, Hr. Troſt, Pfarrer, . von 
Stadt Stayr. (Bold. Ochs) Hr. Nenner, Gutöbeflger, u. Hr. Erbel, Fabrie 
fant, v. Solnhofen, Hr. Muller, Fabrikant, v. Pappenheim (Wallfiſch.) Hr. 
“ Schömenauer, Kfm., v. Hohenems. (2 61. Schlüffel.) Hr. Edert, v. Langen⸗ 
zenn, Hr. Sung, v. Neichartshofen, Geometer. (Falken) Mad. Mayer, von 
Bairenrh, Hr. v. Breltenmanl, v. Jena. (Rothe Glode zu Goftenhof.), Herr, 
Fauſt, Kfm, 9. Urfpringen, 


Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
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B Gegen die vorigen Mittelpreife =: 
» . gefallen: geftiegen: 
Korn —A. Br. —fl. — fr. 
Walzen — fl. 26tr. — fi. —fr, 
Gerſte — fl. 32 fr, —f. — fr. 
Haber — fl. 2. — fl. fr 
Nürnberg, den 530. November 1828. 
Binder, 
Martin, 
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Dieſe ſaͤmmtlichen Werke find in der Buchhandlung von Carl Felſecker in Nuͤrnbergez 














den kaun ‚un: it 
— See Een FeEleh Warez Dane , tie — n beitszunanden. — Bon den aus den verfchiedenen Be 


Schwunge des Pautoffels ſeufzenden Ehemanner, 

Beitzern u "ten und hintergangenen Hag eu xweiſen dee Menfber bervorgebynden Krankhei ae 

Bicbhaber, Ihr, van der Liebe geplagten Heiratha. GandiNaten und den Krankheiten der fihenden Handwerker u, Kuͤnſtle 
beim 3 en ber Biete herumcaumelnden, mit denPiften und jlehrten, der Soldaten, — u, f. w. 





Mänken Des weibli ts befannten; in aller Un: ·· — 7 — — 
oken des weiblichen Geſchlechts noch unbefannten; in aller Un Neue Felge frischer Judentirg 
nefNoten, Einfälle, < 


Werklein als ein ⸗ n run Spiegel feiner Herzen, worauf es er: Kupfern, zu 18 bi6 14 g@r. oder. 161bis 17} SI; 
lernen kann alle Fehler zu erkennen u. abzucegen! alle werbltgen! bie If.3tu - ,; * 
Tugen den fich angueigren u. mit denibm ja Gebote Rebendin Rorz — 

zuͤgea des Geiſtes u, Herzens das Glück der Männer zu fhafra um 





zu befördern, — u.w& gg og —— S: 
nr rt Tor re eg NT dleudir‘ von 3 Dilariud. Mit 6 ilkamintrten K: 
ae een Gaiden In 8 Sinbarn, ide 946. 0.11) 
Bas Üloster am St. ernha 


\ Aufl. 84 geheftet: 983 oder 114. !gr. oder 40 fr. "elligemeines Deutsri h bit 
Suhalt: Wichtigkeit ber Hautausdürftung. — Bon der Erkäl, aller a fh Fin De eng FF 
tbren Folgen und was mandogegen zu thun habe, — Von den orbunden mit den E:flärungen der« 
totarrbalifchen Krankheiten, als: Schaupfen, Huften, Mundbräns Sprahen entlehnten Ausdrüde und x 
ne, böfen Hals, Gtidbuften, katarrhaliſche Lungenfacht, Blut: | Faunten Kun ftwörter, Begründet vor 
Iprien 2c., vom Stlimafthina. Harndrennen, vom weißen Fluſſe, Gelehrten, fortge’egtvon A. Schiffr 
Eipieimdure fall, fhleimigpte Ausgeprung, Hämorshoiden, Gicht·. pie An. Jeder Band zu: 14 Ahle. oder ZH. 4 


Desselben Lebenserhältungskunst Anbeutum; jew und Araterialien zu 7 
aber vollftöndiges ne be Srheite für afle ee * aeſthenreden * 
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RO non Hemmer se was äng F "sony UHR TEC HEILIERFTITTTIT EIER 
nee een hn ns |NABUNGSEB aanayaddslını 5 aanrn 
2 HO33a2n 72009! m να an} Sno 1129 10378 uaaquoyag ı 
varafse UML HN an alarm 1a ER Ba aa zur ge an 
weg« md ind Gras geworfen. Da an ber Wiebererlangung dieſer Brgenfiände 


febr viel. gebegem tft, jo werden diejenigen, die dieſelben gefünden oder Kenntnip 


verſchiedenen 
neſſen ran; 
‚aäftigunge: 
nden, — Yon 





je, oder Sött, 





wanken. 

baufpielerge: 
wrern, Secht 
tgr. od, 40 tr. 


[ 

128 Freunde®; 

\ft. Bote 
1 — Ir 


:tigleiten, 
ıu8 andern 
venfoer be. 
ı mehreren 
ver, 72. Bund, 
kr, 


raus und 


Fgrtohnin —LSebeiten genuafam und auch wie: 


* ES PR 
E Kobinson, >, Sdusitalisches Begicon, 
Jakob Klintons Aben:koder Grtlöreng und Verde baum 

u Landeturch alte Welt ufit vorfommenden 


* de, Bonen 
u. Fremdwörter, mit Bi * ng der X 
he, in alphadetiſcher — 
Lies Sand: n. Hälfesn x Mufiflehrer, Org 
Santoren, fo wie für angehende M ſiker und ü er 
—— re ET e Ausdradei 
F Frlichoa u bele a ven * 
h fur gesellschattliches wiffen und da6-RB ttigfte von den vorzüg!ichften Ant 
>ergnugen Sonfürftfern alter u. neuer Belt aa wänf 
‚ Ste verbeſſ. u, verm. Aufl, B 8. Hiufer, In 2 Ahtbeilungen. Suhfe Krgı 
28 Elgr, oder 1 fl. dor, ‚ jede Ubtheilung 159@r. oder 19&igr. oder 1 J * 
forte, Befang und Grgel ; welche fich darch innern Gehalt, | je ltiges ! ei 
Ind angemeine Wohlfeilbeis vorıbeiibaft Auszeichnen: VPE 
im Orgelspiel IM. A. Zeschiesche, sechs. r 
ee ng ri _Pianpforte, A Mthlr. od. art. —— 
4 2 ⸗ Tr — — 5 —RB re 
Ipieler, GER einem Kubange, ig? —— Bern aller ason 
Inge m "eitu Ifür da anoforte gu en eingerichtet 
s Stonoffe arten $ _ AH6lID. Der Familie Gafluti teen en — o.46} 


poräle für Blasmufit arran. - 
Bee voch im Sub: TS Polonoises pour le Pianoforte, comp 05. par), * 
"an Drgelftätken, die gan für] ser. 5gGr. oder 6% Sigr. oder 24 kn * 
einfach find. Der Herr Ver: Der neue kleine reisende 


































































ar 
aD bürfnifte der Landichulen: I g ine Sammluna Leite 2undd Kar sr 
* —— en. Der JRiet —— A u. BAT Ei Yr 
Dicht eehbeinem bes Fpiedener Wölker.. Gin .nüglihen Germkllt 
Bricht genugfam für den Werth Leheerund Schüler bei Erlernungd s plans! 
{ch —— Dh ee TER btert IK" 
- vier = und orte ia= _b veriiebene Stı een alten * f JE * 
F v RN Ber lusti e Beyer ann 
eez 
Metvobe bearbeitet, v.| Befänge enthaltend, berausgenes. von A. 
jedes 4 Rthle. od. ıfl.2itr.d 1: ti A Selen „ir ‚Ins pft * 
irbeitete u. verbeſſette Auflage, ſ¶ Etdaltend· Jeder Jahrg. 17 Mtplr. oder sg, 
ſtufenweis ——— Fäusikalischer Blume —— 
8 
—* —— v. B. A. er 30 dat 
n Bedürfniffen anzufhm egen, | Gtüde erthaltent. —6 rt SCH * bl, ©) 
— —— — — 
ehrex wird dies Merk zumün,| Die Eheilung der Erde, von 5, ı 
bn. —— IR von dee [in Mufif gefegt von X. v Ruhberg. & Mehls, abend 


püler, von welchen der eine ein], &, Schaue, 16 bierstimmige &egängt 
—* FOR geubter Schüler feyn Begleitung, Fan; 


— sum Gebrauche bei firhligen Schal, 
leine @labierspieler, ten, 10 gr. od, 18 Sigr. od 45 kr, 


wech alle Sonarten, fi Th. Theuss, sechs Eyroler I 

‚antesipielen he > nebft 6 vierffimmigen Iyroler, u,©4 
ende Nebungsftäde ent: 
" Theile gan; umgear: 
Alay_od L@.SC Pr, 
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Binder, 
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‚Jar Verlag von Gar Zelpeder in der Dielinggafe S. No. 564 8. 
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Beleunimadnng. en 
! (Berpachtung der. Reinigung ber öffenilichen "Pläge bern.) KR Pe 
U Bom Magiftrat der Königlich Bayeriichen Siekı Fürntere 
= wird auf 
f Dienſtag ben 9 d. Mit. Vormittags, 24 Ubt 
Termin angefegt, in, welchem ‚bie Reinigung: der oͤffeutlichen Diäge. Su Thoriwege 
i „ biefiger Stadt am den Mind fordernden überlaffen, werben ‚fol, .«.:- ; 
| Diejenigen Perfonen,: welche fid) diefem Geſchaͤfte unterziehen wollen, werden. 
; daher aufgefordert, fich im gebachtem Termin ın der. Stadt» Kämmerei einzufinben, . 
— rs fie die Groingungen vernehmen und ihre ‚Forderungen zu Prototoß geben 
" tönnen 
Nürnberg, den 1. December 1828. 
Scharrer. — 
. æuffver. 
Befauntmadung 
Bıggrmorfene verdaͤchtige Sachen eines im Auslande —— Torben 
chers betr.) 
Bom Magifrar bee Königlich Bayerifhen Stadt mr 
| ald Polizei⸗Senat. 
Gm en h. J. wurde eine im Stuoͤcke zerſchlagene kupferne Form mit der 
Paraphe „H. q.“ und ein kleiner feine: Zirkel auf einem Wege um hieſige Stade 
| weg» nd ind Gras geworfen. Da an der Wietererlanguug biefer Grgenfiände 
; febe viel, gelegen ift, fo werden diejenigen, die dieſelben gefünden ober Kenntniß 


1860, er 


— haben ſollten, wer ſolche gefunden hat, hiemit aufgefor dert eines oder de⸗ 
andere ım Polizei-Bureaw Nr. 8. unverzüglich — — 
Nürnberg, den 28. November 1828. 


Binder. era 
ne 5.. 2 h L i Kaͤffuer. 
Bekannutmnachunms—, — 
CVerpachtung einer Dungftätte befr.) 
Vom Magifrar der Königlich, Bayerifhen Stabt Rärnberg 
if zur Wiederversachtung der Dungftätte Nr. 5. im Scteßgraben, Termin auf 

Montag den 22. December 1828 Bormittags 10 uhr 

vor der. Magiſtrats⸗-Commiſſion für die Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen auf dem Rathe 
baufe bahier, anberaumt worden, wozu ‚aablungsfähige Vadırliebhabrr yemkt eins 


— 


v 


geladen werden. 
ne den u Rovember 1828. + — 
Scharrer. 


Er Rüffner. 


Betanrnrwmalhung. 70 
(Die Verpachtung bed Brüdens.und Pflaſterzolls betr.) 

Vom Magifrat der Königfih Baykrifhen Stadt Nürnberg 
wird ber Erträg des Bruͤcken ⸗ und Pflafterzols an 5 Danstthoren biefiger 
Stadt, vom: #. Januar 1. Is "ot, anderweit verpachtet. — 

Termin hiezu iſt auf 
Donnerſtaͤg ben ir. dieſes Monats Sormittags 70 Uhr, 
anberaumt, in welchem ſich Pachtliebhaber, die ſich jeboch ‚Aber ihre‘ Zahlungefa ⸗ 


higkeit ſogleich aus zuweiſen haben DE im dem rotale der Stadı-Käumerei einfinden 
toͤnnen 


Ames aus 1. December" 1028. a an 
35, 0,0 rider. Scharrer. » a 
Röffner. 
Eur SLR BETTEN 
TEEN 
‚KZinfenzahlung für das Anlchen zum ſtaͤdt Getraid- Magazin betr.) 
Bom Magiitrat der, Königlih Bayesifhen Stadt Nürnberg 
‚ werben, die. Inhaber der Aktien des Aulehens zum Ride: Gera Magazin’ bier 
durch aufgefordert, die hieraus fälligen Sinfen jedeemal Montags und Mittwochs 
Bormittags von 9 bis F2 Uhr in: der: GSrabtsftähmefei “gegen Abgabe der “ter 
fenden Goupond zu erheben. Auch werden verkäufliche Afrien dei Getraidmagazins— 
Anichens, bei ber StadHämmerei, jederzeit, auf Verlaugen, daat — 
— den 12 — — 1828. iv. Ze er 
San, Bi 


— Re TE “Süßen . 


i * | | assı 


Delanntmadunp 
.„leifchpreife betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Mächbire: 
‚abs Polizeisemat 
‚wird hiemit bekannt gemacht, daß für den Monat December- die Taren 
8) bed Ocfenfleifchesingl. bes den hiefigen Mevsern — Mehr⸗ 


A 
i bezugs von 2pf. pr. Pfund * ee 0 Br. 
b) des Kalbfleiſches uf . A * rue Nie gt. -pi. 
c) des Schöpfenfleifhes : - * 


* — okr. 2pf. 
d).ded, Schweinfleiſches au* .... 108. -pf. 
feitgefegt worden find. i 
Nürnberg, ben 4. December 1828. a 
I) 4» . Bine | 
2: BAER een Martin. 
a. Betonnrmasung En IE u 123 
, ; (Geftoplene Sachen betr.) j 
Dom Breniärer ge Koniglih Bayerifihen rät Krräting: 
als Polizet+Senar - | 
wied hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegeoſtaͤnbe intabheir wurden, als: 
Zu Nürnberg om 1. December ein großes Meffer mir hirihbornenem mit 
Meſſing beſcolagenem Heftz innerhalb der lezten 14 Tage ı vergoldete Mantel⸗ 
Sclleße, befiehend aus 2 runden Plaͤttchen mit dem‘ eingeprehten Bilde des Rits 
ters St. Georg mir dem Lindwurm, einem Wertchen nnd Hadenz 1 ftählerne 
glatte Feibbondichnafle; 1 oder 2 fählerne Hoſenbundſchnallen; 8 orbinäre Geld 
beutelchen ‚von Pertenſtrickerei und gelb: und roth geffreift; 4 ſolche ganz blaue 
mit einer kleinen Guirlander; 3. Tabacks beutel keon der nämiichen Yır und 10 bie 
16 Kuderhaͤubchen, theils mir. Peilenguirianden- und nach verſchiedenen Muſtern. 
FIR ‚Bor dem. Autauf obiger Gegenſtaͤnde wird er 
BRRRR ben. 3.: —— 1828. 


Binder. 


Beta watmadhung. 
In dem Auditoriatslotale des unterfertigten Regiments werben auf 
Dienftag- deu; 9, d. M. Bormittags 9 Uhe 
mehrere Dfficierd- Rieidungsfüde, Wäihe, Gilber, Jagd gewehre, Muſicalien, Sal 
teninftrumente, unb ‚mehrere andere Geräthicaften gegen glei haare en 
- Öffentlich verfleigert, wozu Kaufl'cbhaber eingeladen werden. 
Das Königl. Bayer. 5te Lmien-Jufanterie-⸗Regiments⸗Commando. 
Wegen Beurlaubung des Herrn Oberſten. 
9 von Alben, Oberfilientenant, 


Simon, f. Aehnar. 


1802 
. & 

z Bekanntmachung. Ze 

Es wird der Hersbrucket Jagderſtrite) Bas Asdack gemanii, zu— Verrachtung 
unter ben vorſchriftsgemäßen Bedenguiſſen bidsimir freue ducgevorm. Der 
Berpachtungsternin fan. 117 235. * 

Wittwoch dem 10. d. M: tormätte.s 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefaräfrgzwiner anbercium, an Iveidiew ägdrunkfhirge Cr NHäber 
ſich einfuden wollen, und ‚gewärtigen fönnan, Bar Ak Ba tape Bifgihhr: der bee 
‚nannte Jagdbezirk, unter Vorbehalt hoher Belkbirlizeng: zageſdlagea, uno fein 
Nachgebot angenommen. werde. " 
Herebrad und Nürnberg, den 1. December 13H) at 
' Königlidies Rentamt Heröbrud. xoͤnigliæas Aare 
Heyde. . 3m. +L. 8. * 
tiberatur 

Schriften zur häuslichen Andacht. 

Familien, welhe die fromme Sitte ber häuslichen Andadıt ehren, werden bei 
dem Beginnen des neuen. Kirchenjahrs und der Mühe Der Meibnad)y:s +» und Neu 
jahrezeit eine Erinnerung an die trefflichen Schrifte u des vollendeten Herrn Decan 
Dr.. Beillodters zu deſem Zwede gerne beachten. : - - . — 

Wir nennen aus unſerm Verlagt: | a 

Predigten auf alle Sonn» uud Feſttage des Jahres 2 Ihe. gr. 8. H8r6. 

: 17. oh Afl. asfe., gebunden Sf, vaflı 1 na. 
— Über. üusgrlefeng Stellen der Pſalmen. 2 Thle:: gt. 8: 1820, 2 ask., 
gebunden 5 fl. 22 fr, De J 

— zum Audenken an unſere Eniſchlafentn. gr. 8. 1826. ı fl: zoife., ge 
bunden 1 fl. 56 fr. RER? —33 ak 

:Deffen. Gebete am: Morgen und Abenbi ‚Ein: Beitrag zur Beför⸗ 

ı: ‚brrung ber Fomilienandact. Ste vermehrie Auſt. Mir 1“ Tireifpfe, 8, 

1828, soh.ı fl. 12 fr., gebund, 1 fl. Rabe ‚. im Halbfrzbd: if. 56 kr, 

— Predigten und Beben zum Bellen der neu gegrimberen ewcngefifchen Ge. 
mernde in Ingolſtadt herausgegeben. (Mit Beittagen anderer Kanzelreb, 
ner.) gr. 8. 1827. 1fl. 50 fe, gebunden ı fl 48 fr. 

Auf den neuen Jahrgang: 

Predigten auf ale Sonn⸗ umd Feſttage dis Jahres, größtentheils über. Terre 
aus. ben: Schriften des Apoſtels Johannes! 2 Thle., wovon der erſte 
Theil bereits ſertig iſt, nehmen wir noch mit 2 fi 30 kr Praͤnumeration an, 

Ruͤrnberg, den 1. December: 1828, — — 

| Riegel und Wiehnet, S: Nr. 875: am 
Hauptmarkt. A 
Leibbibliothek französischer Bücher. 


Die Erweiterung unserer Leihbibliothek durch . Einreihung französischer 
Bücher hat. Beilall- gefunden, indess glauben manche Personen, es könne nur 


‚2863 


Abonnement. längere „oder, kürzere. Zeit: dabei : statt ; finden. : Dies ‚ist jedoch der 
Fall nicht; Bord bicsige oder auswäruge Leser kaun ini Gegeriheik täglich *inzelne 
Tlände zur Lectüre bekommen, wie dies aach- bei den ‚deutschen Büchern angenom- 
men ist. Von letatern wird um die Neujahrszeit abermals eine Fortsetzung. erscheitieh, 
uber, am .i. J 5 ba:, Vet, DI 52 DasTy 132 Yıyndila 
,  Atpıberg HF 1008. Riegel und. Wiessner,.S. Nr, 873. anı 
auptmarkt. 
Bei Earf Feldecker in Näruberg (Dietiaggaſſe S: Nr 564 a iſt ju habkn; 
Seien, und Maletjdiufe, ober Mufterblätter Ar bed erfheh Uhtehdiche im 
- freiem Hanpjeiäinen und Mehlch ; beſteheuß ki iz läneiffen, fe ſchatl⸗ 
ten Zeitungen und 12 andgeniäften Bildern; Bireihulhe bon E. G. 
F ‚Geißter, ind tuthographtrr dom Re. nt. "kl. sr. 
Dirjes fhöwe Wert für den erfle Unferrichr im ver Beikinhils uud Moanrttung 
wird allen Etreru und Lehrern ald ee nuͤtzliche and zugleich hoͤchſt angenehme 


Beſchaͤftig ang für Kinder wilfommen' ſeyn · 
Verkaͤuſliche Sachen as 

Meine (dom früher in Commiſſion gehabte und noch fuͤhrende Fett: Glam« 
wichſe von beſonderer Güte, in 1/4 Pfund Paderen; das Pf. ze 24 kr., empfthie 
ich wirderhölt zu ‚geneigter Abnahme beftens. art Ä | 
©. Jäger, S. Mr. 9%. in der Kutls⸗ 

2. . fkraffe in Nürnberg, 

Wir haben eine Vartie neue wollene Weftenzeuge erhalten, die wir une 
ter dem —— abgeben koͤnnem und empfehlen ſolche/ ſo wie unſere übris 
gen’ Artifel zur gefaͤlligen Abnahme, Ä J 1:4: 

Kaupert und' Sauter. 


F 3.9 8 ri Tr | 
Verſchledene Sorten geſponnene Roßhaare find um ſehr billigen Preis in 
Ar, 1109. der Kohlengaſſe ju haben 
— Haͤnglampe, im einen Laden hauglich, und ein Gewichtbrater ſim za 
en. er 3. 4’ 8 8 Su * Vom 5 . 
Ein gen; gutes fehlerfreies Pferd, vorzüglich auf Reifen zu ebfau4 
Bernerwaͤgelein und Chaiſe nebſt Geſchirr ſind zu vertaufen. En 
Pe es TB 2 Seſſein imir — verfehen ad blauem 
oug ‚bejogen, zwei Kommoden,: ebenfalls: von Napbankihelz ) ein Pinderisrs „ 
eine Kindertanone find zu vertaufen. —— ein Einderfofa und 
Eine geräumige Dodentüce if zu verkaufen im @teir ©; 1 zig 
Se. ee Bode üche i au * fra’ ie 2tem Sind des kanilager⸗ 
‚se L, RE. 5270 den Pfanhenfchuildan e iſt ein 12 d rer el 
fer. Mate, —— * Be EP fdmwerse eifener Moͤr⸗ 
ten von San⸗ der ja. Meiberg vetferrigtesr ni 2 Veränderüngfik 
verfehenes, Diansforse if, bılig; zw verfanfen; Naheres im hrreligeingsComgoig. » 


1858, 


ger, n. Hr. Adam, Maler, v. Münden, Hr. Sanni, v. Chur, u. Hr. Membler, 

v. Dredden, Kaufleute, Hr. Dr. Pagon Gleanthes, Architeft, v. Mazedonien, Hr.‘ 
Schröder, Kabinets⸗Sekretaͤr, v. Koburg, Hr. Dr. Schluwpf, v. St. Gollen, Hr. 
Buinting, v. Franffur a. M., u. Hr. Höchlädter, v. Amberg, Kauflenie, Ders. 
Dirbler, Privatier, v. Würzburg, Hr. Blumenthal, Kfm, v. Frankfurt a. MM, 
Hr. Graf v. Steoganoff, v. St. Peterdburg, Hr. Rängler, Privatier, 9, Berlin, 
Blaue Glode) Hr. Siübermann, v. Altenkundſtadt, u. Hr. Somer, v. Affalter, 
Lauflente, Hr. Bar. p. Geuther, Kadet, v. Ansbach, Hr. v. Titzenhofer, Aſſeſſor, 
v. Hamburg, Hr. v. Weed, Kader, v. Münden, Hr. Dr. Baibel, v. Munt, 

Hr. Mayer, Arcitelt, v. Scleßwig, Hr. Mayer, Aftuar, v. Baireuth, Hr. Blei⸗ 
cher, Handlungsreifender, v. Mitteldorf, Hr. Neuppert, Acceſſiſt, v. Creuſſen, Dem. 
Hegelberger, v. Landshut, Hr. Hoͤgenſtaller, Oberzollbeamter, v. Münden, Hert 
Geſell, Fabrikant, v. Hergberg, Hr. Grünwald, Kfm, v. Fulda. (Strauß). 
Hr. v. Tuͤmpling, Gerichtsherr, v. Reinsdorf, Hr. Preißl, Kfm, v. Mailand, 
Hr: Davis, Kfm., v. Offenbach. (Blaue Flaſche.) Hr. Weinmann, Kfm., v. 
Pappenheim, Hr. Froſt, Buͤrgermeiſter, v. Allersberg, Hr. Troſt, Pfarrer, von 
Stadt Stayr. (Gold. Ochs) Hr. Nenner, Gutöbeflger, u. Hr. Erbel, Fabrir 
Fant, v. Solnhofen, Hr. Muller, Fabrikant, v. Pappenheim. (Wallfiſch.) Hr. 
Schoͤmenauer, Kfm., v. Hohenems. (2 61. Schluͤſſel.) Hr. Eckert, v. Langen⸗ 
zenun, Hr. Luntz, v. Reſchartshofen, Geometer. (Falken.) Mad. Mayer, von 

Bairenth, Hr. v. Breltenmaul, v. Jena. (Rothe Glocke zu Goſtenhof.) dm. 

Fauſt, Kfm, v. Urfpringen. 


Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt rent 


"wirb bie Anzeige bed Getraid-Verkehrs ber hiefigen Schraune am 25. und _ 
« 29. November 1823, hlemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


Sanzer 
+] Stand, 












Vertauft / Ju Reiu Höcfter | Mittel | Nusdrigfer, 
— Preis 





fi. ı 1 ‘fl. 3 
344 50 In 30 15 51.6 12 55 
"80 7 96 T 123 9 i— 17 Ä 4 |— 
725 021 104 45.0 7 8 — 
751 600 151 5.0 Kal 4 — 
R Gegen bie "vorigen Mittelpreife 
. - gefallen: J 
Korn . — fl. 25 kr. — 
Walzen — fl. 26fr. fh. — kt. 
Gerſte — fl. 52 fr, —fl. —tr. 
Daber — fl. Alt. fl — fr, 


Nöruberg, den 50. November 1828. 
Binder, 
Martin. 


— EEE 
— e — - — 


Bihliographiſche Anzeigen N 


Dieſe ſaͤmmtlichen Werke find in der Buchhandlung von Carl Fetſecker in Nürnberg‘ 3— 
DEE EHER TEE 


Das wzieib im natürlichen Erwande, Aodendes Lebens. 1)das Leben des Säuglidgt 
der die fhwere Kunft: dad Heri der Frauen mit den des Menfchen im Knabenalter vom 2. bi6 12.8: 
freiem Auge zu durbfbaurm Gin nothbwendige# dem Ver alten in der Periode’ res Zhnglinge unv d 
Handbiclein für die Männerwelt,intbefondere vom erfen Binteitteder Mannbarfeit bis ins 3.346 
ir Hetraths: Gandidaten, von Auftus Hilartus. bon in der Ehe. 5) Bon dem Berbalten im Alter. 6). 
it finem Kupfer. gr. 16. Bed. 4 Rtbir. od.11 fl. go de benserhaltungstunft im Eräntem äuftante, — beibem 
Ihr von den kaunen Gurer Grauen epeintgten, unter bem | Zemperamentsayweichungen, — Vo den emftitutfo 
Schwunge des Vantoffels feufzenden Ehrmänner, Ihr von koketten ee es Bon den. atöben verfchiedenen De 
BWrißern ı8 Mädrbengetöufchten umd bintergangenen Hagefot;entweifen der Menf her bervorgehrmden Krankpeitszuftä:; 
Biebhaber, Ihr, von der Liebe geplagten Helrath6. Ganditaten und Fden Krankheiten der figenden Handwerker u, Kunftli 
* Jrrgarten der Bine berumsaumelmden, mit — * lehrtn, der Soldaten, — u. ſ. w. 
inten Des weiblichen Geſchlechts no unbefannten; in aller Un: — — RD — 
7 Neue Folge frischer Judenkirg 


ſchuld lebenden Zunggefellen, kauft Died Werklein zu Eurem Seofte,$ _. 
Eine S ımmlung belufligender Anek doten, Ginfälle, « 


Heitu. Brommen : lern! darand das weidliche Ders in feinen feinen 
wenundf Semurrer von Zudınu, —— — Herausge 


Scattirungen, Nianzirungen u. tiefften Kalten von der t ud: e 
bien Seite ennen. — Dat fhöne SGefchlecht aber! anf? dies tariuß, Iu 4 Erfenod.e Baͤndchen, jedes mit { 
Werklein als einm getreuen Spiegelfeiner Herzen, worauf eßer: Kupferu,-iu 18 bis 14 gör..oder.165 bis 17,81: 
lernen kaun Ko Behr ju erkennen u. abzuegen Sr * bio U. 8te. 
Tugenden anaueigren u. mit dentbm in Sebote Achentin otz — ga BER EHE 705 E 
zügen ded Geiftes u, Herzens dat Glück der Männer zu fhaffen umd Eouligsenblitze in Anekvoten, Sch 
zu befördern. N — u,mw'gi ker on —*— S⸗ 
* = St uther —  — Ta ausarıf cleuder‘ von I Dilastud. it 6ilkaminieten Ku 
Dr. 8. F. Yutherit, der freundliche Mausarst Schleudern In 3 Sändiben, jeder 9 gÖr. 03.115 & 


als Kathgeber bei Erkältungssrankpeiten — — * 
und allen Kolgen der Dlutverfmteimung, ale Ka ei mas —2*8 am St Bernhai 
tarıh, Schnupfen, Kbma, Shleimfmwindfuht, ine romantifhe &-zähleng aus den Paptern ei 
Rbeuma wi un 5 a —* Ste —— derasegeaeb von x. von imger 4 Rrbie_oNer 1 
Aufl. 84 geheffets 993, oder 11 gr. oder 40 fr. Aigcmeines Deut Irbwört 
Inhalt: Wichtigkeit der Hautausdürftung. — Bon der Erkäl» Foyer ee llpen RLBEDFR. ge 
tung, tbren Folgen und was man dogegen zu tbun habe, — Vonden norbunden mit den E-flätungen der.« 
tatarrbalifchen Krankheiten, ale: Schaupfen, Huften, Mundbraͤu⸗ Sprahen entiehnten Kusdrüde und x 
ne , böfen Dale, Stidbuften,, katarrhaliſche Lungenfacht, Blut: Fannten KRunftwörtet Begründet vor 
fprien 2c, vom Stleimaftbma Harnbrennen, vom weißen Hluffe, | Gelehrten, fort ereht von Schiffr 
Ecleimdura fall, ſchleimichte Uusgep-ung, Zamotthoiden, Sid | pis Rn. Zeder Yan "zu. 15 Nehle. ‚oder 2.2 


— — — 


ſch nerzen und Podagra. ——⏑⏑ 
Messchben Lebenserhaltungskunst Andeutungen und Materialten zu 8 
Ader vollftöndiges & tem der Diätetit für satte], ni 2) 
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weg» nud ins Gras geworfen. Da an ber Wierereriongung biefer WBegenfidude 
febr viel gel⸗egen iſt, ſo werden diejenigen, die dieſelben gefünden ober Kenntnip 


5 ilumin'rten 
jr» oder 58 kr, 


N — — 
wanten 

ſpieler ge⸗ 
les Seht 
tgr. od, gott. 
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—8 Freundes 
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erbusd: 
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ıws andern 
veniger.be: 
ı mehreren 
ver. 7eBund, 
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D#e Jugend zur Unterbal: 

> thehrung in der Ränder: 

DB: DObwalr. 2 Theile mit 20 

J fr. 8 2 Rthlr. 10 gGr. oder 
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Slgr. oder 1 fl. 40 kr. 
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an Orgelſtůͤcken, die gan für 
- einfach find. D+r Herr Ber: 
BB: dürfniffe der Bandichulleh- 
her Städte zu begegnen. Der 
Bere Feich beim Erfcheinen des 
Bricht genugfam für den Werth 


4 et ier⸗ und Fortepia⸗ 


ter und gefälliger Mu: 
HAnfünger, nad einer 
Methode bearbeitet, v. 
jedes 3 Nthle, od, ı fl. 21 Er. 
beiteteu. verbefferte Auflage. 
ſtufenweis fortfchreitende Die: 
ebſt einem alphabetiſchen Ber: 


ine Sammlung leiter wi ae N ar 
n Denennumgen enthalten, Wie — g leichter m. gefaͤlliger 


bie fträfte der Lernenden zweck; 

—322*— anzufchmieger, 
beiten genugſam und auch wie: 

lehrer wird dies Werk sum Un: 

un. Die —— * 

chuͤler, von welchen der eine ein 


oförte, Befang und Ürgel, welche ſich darch innern Gehalt, gefälliges Aeußere 
amd üngemeine Woblfeilbeit vortbeilbaſt auszeichnen: —— 
m Orgelspiel IP. Sschiesche, sechs VPolonoisen für var 

Fenfte. Eine Sammlung med: NT — 


ge mit Bon'eitung der Orgel, f für das Pianoforte gu 4 pin 
a 


* f 
_ Stüde ertpaltend. I. Sabrg. n 4 Heften 


ift von der fin Mufit geſetzt von A. v Ruhberg. 2 Mthlr, 


* usitälisches Bexican, > 
oder — und — n 
f £ dx 







ufit vorfommenden Ausdeü 
u. Fremdwörter, mit Bezeicn 
de, in alphabetiſche In 
It es —— — Waſiklehrer, 
Santoren, fo wie fuͤr a m ter und überbaupt fit 
alle Freunde der Mufit, welche ſich Uber Die Ausdräd © 
‚Mufit zu beichren, das Noͤthigſte von-den 2 
wiffen und das Michtigfte vom den vorzüg!ichftem; 
Sonkünftfern alter u, newer Belt gu erfahren w 


. ©. Hiufor, In 2 Aptbeilungen. Suhfer 
ede Abtheilung 159@r. oder 19 Chr. oder — 


Piandforte, FRtbIr. od. Afr. 







"od. IM. ge mod tm Sub: g Polonoises pour. le Pianoforle, compos..p: 


Musikalischer Blumenkrans, 


ur angenehmen Unterhaltung am ian fo 
d. 29. &. Müller. Grfter Jaheag. In 4Beften 30 peefapleke 


1t2r8r Hft. a A NHL. od. Sale, 
Die aheilung der Erde, von F. db. Schiller, 
ober 27 ie, - 


ann, gieltung, 
| sum Gebrauche beitirhlichen u. 





ne Olabierspieler, 
uec alle Zonarten, [9 
lavierfpielen 2 Theile, 
Jende Nebungsftüde ent: 
fm 2ten Theile gan; umgear: 
Br. od. 261 Slar pn 1m Ram. 
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ten, 10 g@r, od, 18 Siqr. od. 45 fe, » gertiat x 
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EUESSHTTTT HET 
(Berpachtung der, Reinigung der öffenılichen Plaͤte con 17 
Bom Magifrat * Königlich Bayerifhen Sto⸗oi Rarebers 


wird auf 

Dienſtag ben 9 b.. Mi. Vormittags: 14 "Uhr... 
Termin angefegt, in, welchem ‚bie Reinigung: ber öffentlichen Dläge — Thorwege 
dieſiger Stadt an den Mind fordernden überloffen, werben ſoll. h 

Diejenigen Perfonen, welche ſich diefem Geſchäfte unterziehen wollen, werben 
daher aufgefordert, fih im gedachtem Termin in der. Stadt ⸗ Kämmerei einzufimden, 
— fe die Bedingungen vernehmen und ihre ‚Forderungen zu Protokoll geben 
können 

Nürnberg, dem 1. December 1828. 

Scharrer. 
öfter, 
Befanntmadung. 
Weggemorfene verdaͤchtige Sachen eines im Auslandt —*** Verb⸗ 
chers betr 
Bom Magifirar bee Königlich Bayerifhen Stadt Mirnserg 
— als Polizei⸗Senat. 

Im Sommer b. J. wurde eine im Stuͤcke zerſchlagene kupferne Form mit der 
Paraphe „H. q.“ und ein Feiner feine: Zirkel auf einem Wege um hiefige Stade 
weg⸗ nud ins Gras geworfen. Da an der Wiedererlangung biefer Grgenfiände 
febr viel gelegen iſt, jo werden diejenigen, die dieſelben gefanden oder Kenntniß 


1860, & ” d; 


— haben ſollten, wer ſolche gefunden hat, hiemit aufgefordert eines oder das 
andere ım Polizei" Bureaı Nr. R. unverjudlidh — 4, 
Nürnberg, den 28, November 1828. 
Binder. ne su 
ante Pl. 8 Koͤffuer. 
Bekanutmachums, 
——— einer Dungftätte befr.) 
Son Magiftrar der Königlich, Bayerifhen Stadt Rärmberg 
iR zur Wiederverpachtung ber Dungftätte Ar. 5. im Schießgraben, Termin auf 
Montag den 22. December 1828 Vormittags 10 Uhr 
vor der. MagiftratssCommilfien für die Mohlchätigkeitd» Gtiftungen auf dem Rate 


1* 
x 


baufe dabier, anberanm worden, wozu ‚ichlungsfähige Paqtliebhaber ienn eine 
geladen werden. 


den 19.3 Rovember 1828. — 
Schatrert. 


Küuffner. 
Detaeetwaeweng- 
(Die Verpachtung des Brüden send ar betr.) 

Tom Magifirat dei Königfih Baykrifhen Stadt Nürnberg 
wird der Ertrag des Bruͤcken⸗ und Pflaſterzolls an is 5 ee biefiger 
Stadt, vom: j. Zarırat R. 38" an, anderweit verpacht 

Termin hiezu iſt anf 
Donnerſtag den 11. dieſes Monats Sormüutags To Ur, 
anberaumt/ in weldem ſich Pachtliebhaber, bie ſich jedoch "Aber ihre‘ Faftängefte 


bigfeit ſogleich aus zuweiſen aber, in dem Tofäle der Sradt-Kämmerei einftndeu 
toͤrnen 


— —R December" 1828. ' aifieg # — ER 
3 rm Siuder Scharrer.“ »4 34 — 
| ‚ef 7 


Be an 
‚KZinfenzablung für das Anlehen zum ſtaͤdt Getraid-Magazin betr.) 
Bom Magiftrat ber, Königlih Bayeriſchen Stadt Rürnberg 
‚ werden, bie. Inhaber der Aftiem des Mnlebens zum Räte: Gerraid⸗Mags zin Bier, 
durch aufgefordert, die hieraus fäl igen Sinſen jedesmal Montags und Mittwochs 
Bormittags von 9 bis 72 Uhr in der Grobe Kämmekei gegen Abgade Ber trefte 
fenden Coupons zu erheben, Auch werden verkäufliche Afrien des Gettaldmagazins- 
Anlthens, bei der Stab» Hämmtrei, jederzeit, auf: seekiang, Kay Dan dt Aa 
—— den 12 Decewber 1428. ir. ron 
Ä Gharın, kr u Ka 


DE PR uno. ee En —— 


„Br 


. und en ie A. 
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J——— 
Gleiſchpreiſe betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt — — 
als PolizeisSemat 
‚wird hiemit befannt gemacht, daß. für den Monat December die - Taren 
8) bed Ochfenfleifchesingl. bes den hiefigen man Be Mehr : m 
bezugs. von ‚2 pf. pr Pfund “| 0 . Bfr:-pf. 
b) des Katbfleifches auf . y un tr fire . 9. Pf. 
c) des Schöpfenfleifhe® . -. ne te Oe 2pf. 
d).des Schweinfleiihes auf... =». » nm. ...» 1088 -pf. 
feitgefegt worden find. 
Nürnberg, den 4, December 1828. — 
n4 * aber: ı3 j 


rl f 


FREE Martin, 
— * — —— u de 3 23 
u > <Geftohlene Sachen Herr.) u 
Bom ————— — oniglih Bayeriſchen Sıapt —— 
ale Polizgel+Senat - 

wied hiemit befannt gemadi, daß folgend: Gegenftände IPORPETNERE wurden, als: 

Zu Nüruberg om 1. Deceinder ein großes ‘Meffer mir birfehörtenem mit 
‚Weifing beſchlagenem Heftz inaerhalb der lezten 14° Tage + vergeldete Mantels 
Schließe, beflebend aus 2 runden Plättchen mit dem’ eingeprehten Bilde bes Ritr 
terd St. Georg mit dem Lindwurm, einem Keittchen und Hackenz 1 fählerne 
glatte Reibbamdichnalle; 1 oder 2 fählerne Hoſenbundſchnallen; 8 ordinaͤte Geld» 
deutelchen ‚von Pertenſtrickerei und gelb: und roth geſtreift; 4 folche ganz blaue 
wit einer klemen Guirlande; >35. Dubatsbeutel kon der nämliiden Art und 10 bie 
16 Kınderhäubchen, theils mit Perlenguirlanden und nach verſchiedenen Muſtern. 
Vor dem Aukauf obiger Gegenſtaͤnde wird BER 

— den 5. December 1928. 


» Binder, 


Behamntmahung. 
"Sn dem Aubitoriatslotal⸗ des unterfertigten Regiments werden auf 
Dienſtag den; 9. d. M. Vormittags g Uber 
mehrere Officiers ⸗Kicidungoſtuge, Wäihe, Silber, Jagdgewehre, Muſicalien, Sai⸗ 
teninſtrumente, und mehrere andere Geraͤth ſchaften gegen gleich haare a a 
- Öffentlich verfleigert, wozu Kaufl’ebhaber eingeladen werden. 
Das Königl. Bayer. 5te Lmien⸗Infanterie⸗Regiments— Comments. 
Wegen Beurlaubung ded Herrn Oberſten. 
BE Cr er von Alberi, Oberfllientenanr, 


Simon, ucluar. 
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⸗ * 

Bekauntmachung. 

Es wird der Hersbencket Jagderſtrate) bas Asdack genanzi, zu: Verrachtuug 
unter den vorſchriftsgemäßen VBedeuguniſſen mit öffeutte auſgebotenn. Der 
Berpachtungsterniu fa. u a * 
| | Wittwoch der 10.8 WM: Üormättc.s 10 Une 
im rentamtlicen Gefaräfszmmer anberurun, am Toeidin Hägdranhge Cebsaber 
ſich einftuden wollen, und gewaͤrtigen fönhan, Bad Ani Bas Lege Betgiher: ter bee 
‚nannte Jagdbezirk, unter Vorbehalt. höchfer Seirhikizeng: PENLIL SCH UP uno fein 
Nachgebot angenommen. werde. N. 

Hersebruck und Nürnberg, den 1. December 1 m 

Konigliches Reutam Hersbruck. Rente are ee 

Heyde. PL — 
titerator ' 

Schriften zur häuslichen Andacht. 

Familien, welche die fromme Sitte der häuslichen Audade ehren, werben bei 
dem Beginnen bed neuen. Kırdenjahrd und der Nähe der Weibnachts⸗ und New 
jahrezeir eine Erinnerung an die trefflihen Schrifteu des vollendeten Herrn Decan 
Dr,. Beillodters zu drefem Zwede gerne beachteu. ee Se 

| Wir nennen aus unferm Verlage: Ä 

Predigten auf alle Sonn» und Feſttage des -Gahred.. 2) Thhe. gr. 8.‘ 1016. 
17. toh afl asfe.,. gebunden 5, r2 ft: nad, 2 
— ‚aber. auderlefeng Stellen der Palmen. 2 Thle: gt: ar: 1920. 4 Mask, 
F gebunden 5 fl, 12 fr... R F 
— zum Andenken an unſere Eniſchlafenen. gr. 8. 1826. 1 fl 2ofe., ger 
bunden, 1 fl. 56 fr. —_ — —* —— Pr 
:Deflen Gebete am Morgen ‚und Abmdi Ein: Beitrag zur Beför⸗ 
berung ber Familimandakr, Ste vermehre Auf, Mir s- Tirerfpfe,. 8, 
| 1828, roh u fl. 12kx., gebund, 2 fl. Barker ze im Hatbfrzbd. FF. 56 fr. 
— Predigten und Reden zum Bellen der men gegrimderen evangelifchen Ges 
mernde in Ingolſtadt herausgegeben. (Mit Böträgen- anderer Ranzelted⸗ 
ner) ge. 8. 1827. 1fl. 50 kr., gebunden ı fl 48 fr. 
Auf den neuen Jahrgang: 
Predigten auf ale Sonm umd Feſttage des Jahres, größtentheils über, Zerre 
aus ben: Schriften des Apoſtels Johanked: 2 Thle., wovon der erfte 
Theil bereitsiferig if, nehmen wir noch mit 2 fl. Jofr. Pränumeration an. 
Nürnberg, dem 1. December. 1828, rd — ” 
er Riegel und Wiepnef, S: Nr, 875. am 
Daupimarft, ’ 
Leihbihliothek französischer Bücher. 


Die Erweiterung unserer Leihbibliothek durch | Einreihung französischer 
Bücher hat Beilall. gefunden, indess glauben manche Personen, es könne nur 
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Abonnement. längere ‚oder, ‘kürzere: Zeit: dabei statt ; finden.:. Dies ie jedoch der 
Fall nicht; jeder hiesige oder ‚auswärtige Leser kaun im: Gegeritheil täglich *inzelne 
Bände zur Lectüre bekommen, wie dies aach: bei den: deutschen Büchern angenem- 
men ist. Von letzten wird um die Neujahrszeit abermals eine Fortsötzung: erscheitieh, 
uber, am 1. AR ichrı kB FE IVO Ui an ν 
m Püpıberg, Pen 1000. Riegel und Wiessner,.S. Nr, 873. ana 
auptmarkt, 


ERSTER : 


Dirfes fhöme Werf für den erflen Unterrihe im vr Zelchnn⸗ und bu nn 
wird allen Etreir und: Lehrern ald eint nuͤtztiche and zugleich hoͤchſt Argenehme 
Beſchuͤftigung für Kinder will klommen [ey — 

Verkaͤufliche Sachen. 1 

Meine ſchon früher in Commiſſiou gehabte und noch fuͤhrende Fett⸗Glan;⸗ 
Achte von . bejonderer: Güte, in 1/4 Pfund Padeten; EP. zii 24 fr.) ohpfehle 
ich wiederholt zu geneigter Abnahme beſtens. re 1 
©. Jäger, S. Mr. 99. in der Kutls⸗ 

EB Hr i ſtraſſe in Nürnberg, 

Mir haben eine Partie neue wollene Weſtenzeuge erhalten, die wir uns 
ter Dem Babrifereige abgeben können; und empfehlen ſolche/ ſo wie unſere übris 
gen’ artikel zur gefaͤlligen Abnahme. J N 

Kaupert und Sauter. 


N X 3.9 BJ rn] .% I ) 
SLerſchledene Sorten geſponnene Rophaare find um fehr billigen Preis’ iw 9; 
Kr, 1109. der Kohlengaſſe gu haben, . : 
Eine Hänglampe, im einen kaden tauglich, und ein Gewithtsräter Ihr, jan, 
ü» =: — Pr 5 t 8 : len 3 R 
Ein ganz gutes fehlerfreies Pferd vorzüglich auf Reifen zu Hebkaudk-ir ns 
Bernerwägelein und Chaife nebft Gefchier ſind ze vertaufen. ge nr ein 
ua * nußbaumenes Sofa nebſt 6 Srſſein mir Springfedern verſehen ad blauem 
Molre ejogen, zwei Commoden, ebenfalls: von Nußbaunholz, ein Kinderfofa und 
eine Kinderfanone- find zu werkanfem ©... | | 
Eine geräumige Dodintücde iſt zu verkaufen" im Arch Sind ven d LTE 
Hfkens. oe * a frage, — 2tem Stock tes kanilager⸗ 
‚Im eXx. 627. den Pfannenfchuildgafe iſt ein 12 Pf dſchwer 
ſer —— en ren g fe iR ei 2 Pfum ſchwer⸗c eiſener Moͤr⸗ 
nt Shneider: za. Mcnberg werfertigteh® mi Vleabberan dir 
verſehanes Pianoforse if bilig, am verfanfen? Naheres im Ghkehigeng-Gomioir. > 
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1b Ein Herrn Mantel! von hellem ‘Biber, mir 5 Kragen,‘ iſt zu verkaufen 
ont in eiferner Heiner Dfen nebft ven Röhren, wie auch ein dunkelblauer Maund 
204; und-emer dergleichen für einen "jungen Menfchen von i6—17 Jahren find 
billig zu verfaufen. *7* nr 
Verſchiedene Sorten rein gehechelter Flachs und ſilberfatbener © unhauf find 
hhaben in L. Nr. 1576. der Ladwig ſtr aſſe bei — me 
Ben Johaun Chriftian Putſchky. 
In 8. Nr. 548. am Nathhansntag- im ehe jche ſchoͤne auf einen Sattel 
‚tongkiche, Dede, won Wokiöpsiz, gu, verlaufen, Ey LEBE 
: | «Hansveriauf.) Es iR ein vorzüglich foli» gebautes Haus „ mit jehr zuiedmäßiger 
vrh für ‚den Beſittzet aduſſerſt vortheilhafter Suricht ung, Dann «mit eintin ehr großen 
Keller „, einein großen Gewölbe eigruem, Drunngu «ur fr M- vprfehenh werurd © 
fidy befonderd für einen Kaufmann. oder Habrifanten eignet „hier uns bolligen preis 
an verfaufen. Kaufsliebhaber erfahren das Nähere ig Suteligeugeißomtott- t 
t (Wirthohaus ver ſteigerung ) Da in dem letzt abgehaltenen Verfaufs⸗ erwine 
dad Wirths⸗ und Weinhaus zum goldnen Helm, IN, 629. nin Der Söldnergaf, 
wegen ‚Mangel an Konkurrenz nicht losgejchlagen werden fonnie, fo wird weite 
rer Steigerungstermin auf ‚al ” on 1 
mn. - Mittwochben a0. Decbr. Bormittage gr uhr * 
onberaumt und im; befagteu: Haus abgehalten. Dieſes ng: Forte ingwiſcher tags 
lich eingeſehen werden. Ueber Dareingabe, ſo wie die Vedingungeutes Berka 
Laſten und ſonſtige Berhältniffe aber, ercheilt der Unter zeich nete Auskunft. J 
Jaͤger, Rechtspractikaut, in 8. N. —8 
tan £ z der Bürgftraffe. — 
Ein Peljrod von dunkler Farbe, mit Krimmer beſeht uiid ſchwarzem ge 
füttert, ift zu verkaufen, daut wm, N 
Eur nach neueſter Mode gemachter Kragen vom Süberbärenpeli, Fr " 
Franenzimmer,. iſt um billigen Preis zu verkaufen in 6. Nr. 859. am piralplas 
Ein Haus in der Nähe des Markts, weldjes «mehrere Zimmer, „Kamm 
geräumige Böden, ı Keller, Stallung, laufendes Waſſer, Pupbrunnen 3— 
und andere Bequemlichkeiten enthaͤlt, iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt 2 
pracizkaut Jäger. : ET 
Gine Vogelorgel iſt zu verklauſen. ıı Ra a 7 u 2 RE 
Ich ‚Unserzeichneten mache hiedurch bekannt, daß ich die fuͤrſtl. Bhf 
HNledetlage verlaſſen habe und dagegen . meinen Wildprethandel wieder pemelt 
Rein Gewoͤlb it in dem Schulgaͤßchen und find daſelbſt alle Tage ſchoͤne und fthch 
Rehziemer und Schlegel, Hafen und Nebhfihner um die billigften greife gu hat" 
Ich bitte ein hochverehrliches Publikum um gefälige Abnahme ergebenſt. 
= DZaalob Sonnenleiter, Wure mann 
Künftigen Mittwoch den 10. d. M. von Morgens halb g Uhr am - 
in dem Haufe $. Nr. 764. c. in der Wolfsgaffe verfchiedene Mobilien, unter “ 
felden auch Sofa, Seſſel, Schreibtiſche und Spieltiſche von Kicſhbaumholn⸗ 


— 


RE 
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dergleichen Faheſtuhl, Spiegel,” 1NStockuhr, einige Delgemölde dann Zinn, - Rus 
pfer und f. g. Geſundheits /Geſchirre, fo mie auch auder es — m. den 
Meißbietenden gegen baare De ahfurig‘ —— * 
Sachen die zu Aaufen —— wicht. mn. 
Es wird eine noch gutbeſchaff · re Wildſchur u aſe⸗ POP: Hub, Mi 
Ein Yugladen für Kinder wird: zu’ faufen geſucht. t 
Man ſucht ſogleich zu kaufen: Morgen» und unbieilsäisenen auf alle 
Tage bes Jahre, von Gerhard Adam Neuhofer, 2 Thle., Augeb. Rollmagen. 
Eine noch wohlbefhaffene euftpumge wird billig zu taufen geſcicht 
ran ſucht den zweiten· Kurfud von Sauguiu⸗s —— — — 
gie zu kaufen. Näheres im Intelligenz Tomtoir. en 4 


* Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen 

In der ſchönſten Rage des’ Hauptmarktes iſt eine ſehr heitere n Pe 
a Zimmern, Kammern, 1 Küche and andern Bequemfichfeiten beRehend.,. ie 
mierhen. Auch koͤnnte Stalung für 5 Pferde dajit gegeben werbeh: ”’°- 

"Nahe din dem bayerſchen Hof iſt ein —8 ‚rogie air DEN Mibetn 
an eine einzelne Perfon zu vermierhen.‘ aa wi £ 

In L. Nr. 145. ar der Karleiv ehem. EB 5) Bra iſt taͤglich ein * 
barer Laden gi vermiethen. 

(Gartenwohnungvermiet hun Ei Gattenwohnu „in f n Rage, 
nahe an — ia welche —8 A en Bann 7 Ku —I — 
4 Küchen nebſt Speiſekammer, 4 s. v. Abtritte, große Yes em, Fir und 
1 Waſchhaus enthält, und wobei aufferdem ‚och, eim, Biogas, ‚Brhanungen, 
2 Pferdeſtalluugen, jede für 4 Pferde eingerichtet, 2 Remifen un ige Heu⸗ 
boͤden benuͤtzt werden ‚können, iſt am Ziel eichtmeß oder, Walbur gis 1629. au 
vermiethen. Richt nur, daf dieſes kogis ae Bequemlichtelten därbietet, fo hat 
ſich auch der Bewohusr ‚den Genuß eines ſchoͤnen Barsens, mit, ‚singe großen Laube 
und, ‚Aurgele egem Gartenhaus, m ‚erfreuen, Do ſſelbe wird auch” ‚an wei herefdaft« 
liche Famlien vermierher, oder auch ohne Stalung und Remiſe. 0 Nähere if * 
in 8. Nr. 234. anf dem Marplatz zw erfragen. 

In einer angenehmen Gegend ‚ber Stadt „ik, eine heitere Wohnung au eine 
ſtille Fomilie taͤglich zu vermierhen., Auch, wird daſelbſt ein, Laden vermiethet, wor 
bei, audı eine Perſon logiren kann. 

In einer lebhaften Straſſe der Forenzerfeite i ein kogig mit eigenem Ein⸗ 
gang⸗ 4 be: boa iR Zimmern, 4 Br Ye 3., —31 i y Sseistans 


Haar 


ein Logis zu vermiethen. 
um de der Waaggaſſe P ein Peiner Aram — zu vermiethen. 





1866: 


Zu 6. Roy. 4866. der -änffern Paufengafle AR, eine. Wohnung an rinen lebir. 


gem Heren oder eme ſtille Fqmilie zàglich au vermiethen. 55 
Ein heiss srogımeg, ziemlich große® Brwölbe, zur Aufbewahtung ‚nam Kaufe 
mannsgärern ‘Oder andern Waaren tauglich, und eins Bovculammer find säglidy 


zu vermischen. Dos ‚Nähere im ZuseligengBomtoir: ; 


Im Haufe Lu. Nr, 1. am der Zleifhbrude iR, noch ein ‚Kleinen; Laden zu dere 


aniethen, Austunft in 8. Nr. 649. der Sauldgoſſe "Dar 


u 


" Sahen die gm miethen oder ‚gu warhten gefucbt werden. : 
Eine file Familie ſucht am Ziel Lichimmeß in. wer Nähe won En Bomugen 
eine Wohnung zu mierhen, Das Nühese:ih-Bu Mr. 1164. Ber er Ba 


Dierutfuhende Perſonen und Perfouen. Alp in. Dienſte gefucht werden. 
- MRanfuchtein Mäpchen, welches täglich einen oder mehrere Gaͤuge 
- pejgrgem ‚Sonn, deſſen Redlichkeit, Zuverlaͤgigleit and Sigtlichkeit muß aber. verbärgt 
werden. Näheres. in S.,Nr. 206, auf dem Jolephepla 
ui. ——— der mit len, in, feinem ‚&; 
genftänden umzugehen weiß, und auch ſerviren faun, wuͤnſcht unerzufommen. Das 
Nögere bei Herm Siwen Wölfe! -in.der Echtante beim. Ihiergärmnerhor. 


Kapitalien die su verleihen find oder fu entlehnen gefucht werden 
Es find einige Faufend Gulden In mehteren Pollen gegen Hypothet auf HiWw 
fige Häufer zum Verleihen bri En * 


Racndeig, den 22. November 1828. ET ER 
| Dr. Kreſtwair. 


&s werden 1200 fl. gegen erſte Hopothet aund Hirlänglide Sicherheit ja eut⸗ 


nehmen geſucht. | : 

Auf erfte Obbotheten von Häufern und‘ Grimdfläten fucht man ju entuehe 
men: 2600, 1500, 1100, 400 und 225fl. Das Nähere in Nr. 38. wer neuen 
Araͤme. = Baer 312 a. ee 

mo 9 . ie er 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen | 

Vor 14 Tagen bar ſich eine ganz mriße Katze in der Gegend ber Schlot⸗ 
feger» oder Moftgaffe verlanfen. Wer diefelbe in L. Rr. 1569. der Lotiergaſſe 
zurückbringt, erhält ein Trankgeld. | | & 

Ein weißer Pudelhund männlihen Geſchlechts, welcher auf dem Ruͤcken jmei 
gelbe Kleden bat, audı an Ber Ohren geoficht gejeichnet und mie einem ureffing« 
nen Halsband. verfehen if, bat fid am verflofferien Mittwec verlaufen. Wem 
berfelbe guorlaufen fit, wird höflich gebeten, rien gegen ein angemeſſenes Dous 
genr in FieſFauerſace oc Ss. Nr. 25. am Hanptagrf: zuräc gu bringen. 


sit 3/8 Bogen Neilage.) 


Fade vortommenden Bes 


I 
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Ein Stuͤck von einem grauen Manteltragen iſt verloren worden. Der red 

Ihe Finder wird gebeten, ed gegen ein Tranfgeld zuräd zu bringen, = 
Vermiſchte Nachrichten. 

(Anzeige.) Bel mir find ale Gattungen fchöne leoniſche Waaren zu haben 
und ich verkaufe ſolche wohlfeil, nämlich 32 Loth weiße Drathborten um 2fl. 
air. und 52 Loth dergleichen gelbe” um * 56fr, 32 Loth weiße Plaͤttborten 
um 2fl. a5 fr. und 32 Lorh dergleichen gelbe uxt 2fl, 14 fr., fo wie auch Lege⸗ 
mr Franzen und Kettchen, wobei ich mm viele Abnahme ergebenft bitte. 

Scweinau, ben 14. November 1828, 
Ramspech zum weißen Roß. 

(Anjeige) Daß ber Baljners oder ſogenannte Pfaͤljerweiher zum Schritt⸗ 
ſchuhlauſen feſt genug gefroren iſt, macht hiedurch bekannt der Pächter Deierleim, 

(Warnung) Da ich vergangenen Sontabend auf dem Markt einer Ungerech⸗ 
tigkeit befchufdigt wurde, und fich niedrigdenfende Perſonen erfrecht haben, mich 
an meiner Ehre und guten Namen zu fränfen, jo warne ich hiemit Gedermann, 
es ſey wer es wolle, mich oder meine Berwandten im Geringften zu beleidigen, 
ba ich fle aufferdem bei der Poligeibehörde, wo meine Sache als gerecht befunden 
wurde, gerichtlich belangen wärde und fie dann das Weitere zu gewärtigen haben. 

Margaretha Barbara Dörnberger, bei 
St. Johannis. 

(Zur Nachricht und Empfehlung.) Die König. Tuch» und Terpichmanufaltur 
gu Plaſſenburg hat die hieſige Niederlage noch mit einer neuen Sendung von dem 
fo beliebten ald auch wohlfeilen Bibern vberfehen, die zu fehr niedrigen Preifen 
verfauft werden folen, um für diefen Winter ganz damit aufjuräumem. Indem 
ich mich freue dieſes befanur machen zu können, empfehle ich ſolche zugleich aoch 
auf das Beſte. 

Nürnberg, den 4. December 1828, | 

Konigl. Plaſſenburger Teppich⸗ und ——— in xuim · m 
Friedrich Groß. 

Bei eben demfelben if deſſen Echaden am Tuchgaͤßchen täglich zu verniehen 
und kann für den Chriſtmarkt und die Neujahrsmeſſe ſogleich bezogen werden. 

(Geſach) "Ein junger Mann, ter in allen möglichen Schreibarten bewans 
dert ift, und eine vorzüglich gute Hansfchrift bar, wünſcht'bei einem Advofaten 
Beſchaͤftigung zu erhalten, auch fann man mit allen möglichen Notericopiaturen auf 
das Befte vor ibm bedient werten, Nähere Auskunft im sten Std — 
L. Rr. 575. der Kaiſerſtraſſe 

(Anzerge.) Ein folıdes "Mädchen, weldes im Nähen vollfommen bewandert tk, 
wuͤnſcht Tag weiſe umer billigen Bedingungen Berchäftigung datin zu erhälten. 

(Harmoniemuft.) Da Fönftigen Sonutag Harmoniemuft im Saale des Schieß⸗ 
haufes anzutreffen ik fo erlaube ich mir um recht zohfreihen Befuch "zw birten. 

Laucks. 

(Geſuch.) Den Friedens⸗ und Kriegs» Kurier und dad — Intelligen/⸗ 

blatt ſucht man billig mitzuleſen. 


— 
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(Geſuch.) Es münfht Jemand I. Grafen von Soden's Nationalöfonomie, 
5 Bine, ‚gegen Ein angemeffenes Fefegeld auf 6 - 8 Wochen zw haben. Das Nin 
here im JIntelligenz-Comtoir. 

(Bereinsverfammlung ) Künftigen Montay den 8. December iſt eine allge» 
meine Verfammlung der Mitglieder deg Induſtrie⸗ und Kultur · Vereins, wow ver 
felben hiemit ergebenft einladen 


Nürnberg, ben 3. December 1828. j 
— bad Directorism. 
(Anjeige.) In 8. Nr, 582. ber. Tetzelgaſſe werden neue Seibenlocken ver⸗ 
fertige und aud alte dergleichen wieder hergerichtet ? beides zu billigſten Preiſen. 





Augekommene Srembe 
vom 1. und 2. December, 

(Rothe NoE.) Hr. Heſſelſtadt, Partikulier, v. Hannover, Hr. Stein, von 
Stuttgart, u. Hr. Blaunitz, v. Dresden, Raufleute, Hr. v. Alcheberg, "Major, u. 
Hr. Eapp, Profeſſor, v. Etlangen, Hr. v. Tettau, Pariikalict, u. Hr. Kiprmann, 
Kfm., v. Berlin (Bayer, Hof.) Hr. Müler, v Braunſchveig, m. Hr. Scher⸗ 
ger, v. KRoburg, Kauflente, Hr. Drieffötg, Partıkulier, v. St. Pererdburg, Herr 
Grifeornia, Architekt, v. Carrara, Fehr. v. Zeniner, General, v.. Forchdeim. Here 
HOHebling, v. Stuttgart, Hr. Daumer, u. or. Rudolph, © Ftankfurt a M., and 
Hr. Moppert, v. Ruits, Kaufleute, (Wilde Mann.) Hr. Rıefjty, v. Wien, © 
Hr. Shäbler, v. Weſel, Kaufleute, Hr. Eichele, Oberfchreiber, & Be:lngrieg, Hr. 
Gutenrahn, Hefbaufondufieur, u Hr. Runner, Inſpektor, © Muͤnden, Hr. Aus. 
los, u. Hr. Altmannsberger, Kommis, dv. Frankſurt a. M, Hr. Laabel, Jaſpektor, 
v. Würzburg. (Blaue Glocke.) Hr. Gerſtel, Schauſpieler, v. Bonn, A. Dr. 
Fäßlein, v. Baden, Dem. Merz, v. Neufladt a, A. Hr. Silberwann, ». Alten⸗ 
fundftadt, Hr. Schufter, v. Münden, u. Hr Frank, vo. Heiligenjtadt, Kaufleute. 
(Strauß) Hr. Sauer, Ofarrer, v. Moffenbaufen, Hr. Bar. v. Serfried, von 
Möühlfeld, Hr. Klug, Cand, jur, Hr. Engl, Verwalter, un. Hr. Gün ber, In⸗ 
ſpektor, v. Münden, Hr. v. Beulwitz, Koͤnigl. vreuß. Hptm., v. Rranffurs aD, 
Hr. v. Bülow, Koͤnigl. preuß. Pieutenant, v. Brandenburg (Goud Rabbrum 
nen.) Hr. Herrmann, Kfım., v. Würgburg, Hr. Dinfter, Fabrikant, v. Lichten ⸗ 
fels, Hr. Schröner, Kuͤnſtler, v. Münden. (Wall fiſch) Hr Kreul, Werkuei⸗ 
fter, v. Hilpoltſtein. (2 bi. Schlüffel) gr. Lehmann, Kfm., v. — 
(Weiſſe Ochs.) Hr. Korber, Handl-Keiſender, v Fraulfurt a M, Hr. Hil- 
fenbet, Babrıfant, v. Nördlingen, (Bold. Eichel.) Hr. Schmp, — v. 
Berlin. (Weifſe Roß) Hr. Fiſcher, Kfm, v. Erlaug n, Dr, Friedrich, von 
Würzburg, u. Hr. Walter, v. Mietenau, Fadrikanten. 






FE 


> 


. 8 Ö R ® I: Er ek er - 
EITFEFFEFHTRLT TFT TTTTTF TFT TRITT TE TRITT RT TFT FF TFT TFT FT 


[RFFFFF 





* — — c — * 





ee r ß 
J in \ 
KARLS-S 
empfiehlt fi in nachitehenden 
Bediem 


Monſtranzen, Rauchfäſſer, 
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4 Nr IE-- 
BE ESTER n g. 
Weggeworfene verdaͤchtige Sachen eine. im Außlande verhaftetea Börbres ' 
chere etr.) 
Don Magkſtrat der "@iniglih Bayerifchen Stadt Rärnserg 
als Polizei⸗Senat. 

Im Somuer h. J. wurbe eine in Stoͤcke zerſchlagene kupferne Form mit dee 
Päraphe „„H: q.“ umd ein Meiner feiner Zirkel auf einem Wege um hiefige Stadt‘ 
weg» und ind Gras geworfen. Da au der Wiedererlangung dieſer Gegenftände 
febr viel gelegen iſt, fo werden Diejenigen, die dieſelben gefünden uber Kenntniß 
erlangt haben follten, wer folde gefunden hat, hiemit aufgefordert eines oder das 
andere im Polizei» Bureau Nr. 8, unver üglich sasdı 

BARON den 28, Rovember 1828. 

" Binder, 


a | Kuͤffner. 


BE 
die ——— des Bruͤcken⸗und — —* 

Sen ——— der Koͤniglich Bayeriſchen Stadr Nürnberg . 
wird: ber Ertrag des Bruͤcken-⸗ und Pflaſterzolls am den 5 Haaptthoren hiefiger 
Stadt, vom 1. Januar f, Is. an, anderweit verpachtet. 

Termin hiezu iſt auf 

Donnerſtag den 11. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, in welchem ſich Pachtliebhaber, die ſich jeboch uͤber ihre Zahlungsfaͤ⸗ 


higteit ſogleich außzuiwelfen haben, ’ in Rem kotale der Stadt⸗ Kaͤrmerei — 


koͤnnen. 
Nürnberg, am 1. December 182808. — 
Binder. Share... 
— Kuͤffner. 
— — Belanntmahung — 
| CVerpachtung einer Dungftätte, berr,) 
Vom Magiſtrat ber Röniglih Bayerifheh Stadt Rärnberg 
iR zur Wiederverpachtung bey. Dungflätte Nr. 5. im Scießgraben, Termin auf 
Montag ben 22. December 1828 Bormittage 10 Uhr 
vor ber Magiſtrats⸗Commiſſlion für. die.-Wohlihätigfeits » Stiftungen auf dem Rath 
hauſe bahier, anberaumt worden, wozu sahlungsfähige Pachtlicbhaber ‚hiemit eins 
geladen werden. 
Nürnberg, dem > Rovember 1828: = 00 — 


6 —* Ei r Scham. . ER 
Kuͤffner. 
8ekaunntmachunug. — 
(Geſcheule fuͤr Arme.) — 
Bom Armenpflegfhaftsrath der Koaͤnis lich Bayerifgen Stadt 


Nürnberg 2 
wird hiemit bekannt gemacht, daß heute durch den Heran Diſtritts / Vorſteher Schmidt 
des achten Diftriftd Sebalder Seite i 
Ein Kronenthaler 
son einem nicht genannt ſeyn wollenden Wohlthaͤter zu Kleidern fr Arme, üben. 
ae wurde, wofür hiermit öffentlich gedankt wird. 

——— ben. 4. December 1828. 

Binden, | | 
. a. ‚Suter. . 
eranntmadung * u 
(Geſtohlene Sachen betr.) J 
Vom Magiſtrat der Koniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende ‚Gegenftände entwendet wurden, als: 

J. 3u Wöhrd am 4. December, eine filberne Taſchenuhr mit’ ſchildkrotenem 
Uebergehäufe, weißem Zifferblatt, arabiſchen Zahlen und gelben Zeigern, an wel 
cher ſich ein kleines gelbmetallenes Ketichen ohne Petiſchaft und Schlüſſel befinder 

II, Zu Ki. Heildbrenn am 25. Roy. ein —— Geldben 
telchen mit meſſingnem Schloͤßchen und etwas Geld. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird hei 
Ruͤrnberg, den 54 December 4828. ag 
Binder, 


4871 


Belanuntmahnng. 
‚Mit dem 50. d. Mis. November find zwei Gimpla ber>Ruftital» und ber 
Dominitalſteuer für 18%, verfallen. Diejenigen auffer dem -Amtsbezirfe domi⸗ 
nizilirenden Gteuerpflichtigen des Reutamts Gräfenberg, welche zur Zeit Zahlungs», 
Mandatare in demfelben micht namhaft gemacht haben, werben biemit aufgefordert 
ohne ‚Berzug unmittelbar an. unterzeichnete Amt Zahlung gu leiften. Ber. innen 
halb 14 Tagen nad Verlauf obigen Zahlungstermins . feiner Verbindlichkeit nicht 
nahgefommen feyn wird, hat zu erwarten, daß nad Umſtaͤnden entweder die ge 
eigneten Zmwangsmittel gegen ihn vorgekehrt, oder die fälligen Steuern von deffen 
Grunbholten auf Rechnung beigetrieben werden. | we Ri 
Riunlirchen, den 28. November. 1828. — ae 
Königliches Nentamt Gräfenberg. - ed 
Bode. | ; 


238 ra eiterater UT 

Bei Carl Felßeder, 8. Rr. 5638. in ber Dielinggeffe in Närnberg, if nah 

erichienen: WET ——— — > 
Reueſtes vollftändiges Nürnberger Kochbuch, oder Anleitung bie Speifen nicht 

uur ſchmacthaft, fondern and; wohlfeil zu bereiten ıc., ſchoͤn brochirt. 

 Bubferiptionspreis il, 3 RS —— 
Als Einleitung gehet dem Buche mie billig vorher: Einiges uͤber die Kennt⸗ 
niß der Speiſen, über die verſchiedene Art der Aufbewahrung ber Zuthaten, über 
Reinlichkeit der Koch⸗ und Speiſegeſchirre, Vorſicht wegen des Kupferroſtes oder 
Gruͤnſpans und anderer Giftarten, welche leicht aus Unvorſichtigkeit den Zuthaten 
beigemiſcht, oder gar fuͤr ſolche irrig gehalten werden koͤnnen, z. B. Schwaͤmme, 
Schierling u. dal. m., und fo folgt dann ber Uebergang auf bie Speiſen ſebſt, 
nämlich Suppen mehrerer Arten, ‘Fleifche, Mehl, Fiſch⸗, Eierfpeifen zc., Badwerf 
und anderes mehr, wie bied alles die Inhaltdanzeige oder das Regiſter näher ans 
ibt. NE; 
e Jeder Bit im dieſes Buch wird ber Lehrerin die Ueberzeugung gewähren, 
daß allenthalben Sparfamteit der Berfafferin vorzüglichfleds Augenmerk gewefen 
it, und gewiß wird nicht nur bie bürgerliche Hausmutter jeder Standesflaffe, 
fondern auch bie Landbewohnerin und noch ganz unerfahree Köchin, welde oft 
beim Beſitz der beſten Zuthaten aus Unkunde doch nur unſchmackhafte Speifen zu 
Stande bringen, in dieſem Kochbuche nicht umſonſt Belehrung geſucht haben. Auch 
eignet es ſich vorzuͤglich zu einem Weihnachtsgeſchenk. 

Um die Anſchaffung dieſes nuͤtzlichen Buches moͤglichſt zu erleichtern, iſt der 
Subſcriptionspreis von 1 fl. noch bis zum 24. Dec. d. J. feſtgeſezt. Der nach⸗ 
herige Ladenpreis aber wird erhoͤhet werden. | 
Auch find im derſelben Buchhandlung (Earl Felßecker in Nürnberg) alle bis 
jegt erſchientue Rafchenbücher, Iugende und Bildungsfchriften 2c, zu haben, 


1872 


Verkaduffiche Sachen 
Berſchiedene Sorten rein gehechelter Flachs it ſitberfarbener Sptängärf gud Au 
Hat in L. Rr. 1376. der Ludwigeſtraſſe bei 
Johann Ehtiſtian Putſchty. 


J Wirthehensverfleigerung.) Da in dem letzt abgehaltenen Vertoufs s» Zermtite 
das Wirihs ⸗ und Weinhaus zum goldnen Helm, 8: Nr, 629. in der Södnergafft, 
wegen Mängel an Konkurrenz‘ nicht losgeſchlagen werden tonnte, ro wird, weine 
* Ste igerungor·run af ech 

u ze Mittwoch den 104: Dechr. Vormittags 9 bis 12 une 
—— und im beſagten Haus abgehalten. Dieſes Haus kann indeiſchen tag⸗ 
lich eingeſehen werden. Ueber Dareingabe, ſo wie die Bedingungen des Verkaufs, 
Laſten und ſonſtige Verhältniſſe aber; ertheilt der Untergeichnete Auskunft. 

Jäager, Rechtspractikant, in 8. Nr. 530. 
der Burgſtraſſe. 

Runde Tiſche und Seſſel van. Nußbaum- und Eichenholz, eine Kommode, 
eine, Nachttoilette und ein Kinderſtuͤhlchen von Eichen⸗ „auch ein Kiundertiſch und 
Stuͤhlchen nebſt mehrerem andern u von weichem Holz And. aitis iu 
zerkaufen, » 

RKuͤnftigen Mittwoch, dem 10 d. Mm. von Morgend halb g Uhr an "werden 
in dem Haufe 8. Rr. 764c, in der Wolfsgaſſe verfciedene —* unter den⸗ 
selben auch Sofa, Seſſel, Schreib⸗ und Spieltiſche von Kirſchbaumholz, ein der⸗ 
gleichen Fahrſtuhl, Spiegel, 1: Stoduhr, ein tafelfoͤrmiges Fortepiano. einige Del⸗ 
gemaͤlde, dann Zinu, Kupfer u. ſ. g. Geſuudheitsgeſchirx, fo. wie andered: Hands 
geräthe, endlich auc eine nod wenig gebrauchte, Troſchle und ein Sıadtrrefp 
Reiſewagen mit Bahe und Koffer an den Meinbietenben gegen baare A 
zahlung verkauft. 

* Fake ‚Pomeranzgenihaalen und Citronat, das ». in 56, — ‚fab au, dar 
sa hei  - 


1319 219 
. 


J. A. Buſch, s Mr. a1. bel der "Fleifchbanf, 

In L, Mr, 2653. der vorbern Ledergaſſe find 10 Ballen beſchriebenes und 4 
Gentner Papppapier billig zu verfaufen, 

(Anzeige ) Bei herannahendem Chriſtmarkt empfehle ih mein wohl affortirtgg 
Rager von Tabadpfeifen und Pfeifeuröhren won Elfenbein, Horn und Weichſelholz, 
in allen Gattungen, nach dem neueſten Formen, auch ſelbſt fabrijirte ächte Merrz 
ſchaumkoͤpfe, feine. und ordinaͤre Porzellan, und. Maferköpfe ‚mit, Silber, vers 
goldet und ordinaͤr befchlagen, ädte Bambus- und Degeuftöcde, orbinäre ganz 
wohlfeile Spazierföde, uebft andern in mein Gefchäft einfchlagenden Artikeln, wo⸗ 
bei ich die billigſten Preiſe verſichere und um gefällige Abnahme ergebenſt bitte 
Meine Bude it in der mittlern Reihe, von ber, Gerechtigleit aus die vierte auf 


der rechten Seite. 
| | 3. Weit jun, naͤcht dem, Kuͤrſchner haus 
8. Nr. 827. 
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Eilen hohen Adel ant verchrüngöwrditen PT mache ich Hit Sie 
PAR Anzeige; va ſch gegenwärtigen Chriſtmarkt mit iner großen. Auswahl 
von Bildern and der aͤltern und-henern Geſchichte, befohders den von. gegenwaͤr⸗ 
tigem Ktriegstheater bis jetzt erſchienenen, Kalendern, Nadel⸗Etuis, Landkarten, 
Farb ⸗ and Tufchkaͤſtchen, Bilderboͤgen und Kinderſpielſachen ꝛc. beziehe. 

Meine Bude if am ſchoͤnen Brunnen die erſte, und indem ich die billlgſten 
Preſſe derſoreche empfehle ich * a“ geneigtir —8 rav⸗ — me 
— — —— verhatte. 
* beinria Grüifchet, Gotportaun: er en 
a einpfehng” Geigegenwůͤrtiger Weitmicrspir empfehle bh wei: tvofl ſor⸗ 
tirhes  Cager‘ von allen Sorten Mittenwalder Irftrumenten, als:“ Guitarren . mit: 
und ohne Mafcinen, Biolinen, Vlolinbögen und — wie —2 — Gui⸗ 
tarren und Vidlinen für igeneigteht Abnahme -- < ' 
3 Die are Hirten" Preife- hievon werde Sfoners mäßren —E Weih⸗ 
nachtejeit uu „wieleni Oro Anlat geben. RER fi, (BIER 
Gr: 7 3 — ween⸗ Gaſſ⸗ L. Rr. 542, 

‚Eine ging neue nach Wodernften Faconverferfigte Wiener’ Stockuhr, welche 
Biertel und ganze Stunden‘ auf Stahlfedern teperirt, iſt zu verkaufen ul 1 5 Da 

Ein noch fehr wenig getragener 'Hlaner Mantel von Gireaffien für ein Mad⸗ 
den von 10⸗ bis 18 Sahren, 7 ‚Herteh-Dberröde: und ein’ ſchwarzer Brad: fiid zu 
verläuft, - ' - 

(Befanntmadhung.) Der Untergeichnete mache: hiedurch bekaunt, datz er ben 
Chriſtmurtt nicht bericht, ſondern in: ſeinem Laden am Uehydienplatz mit: einem 
ſchoͤn ſottirten Wanrenlager: verfehen it und verſpricht ſehr vuige Brdienung) ins 


dem er * u. DAB — bittet 
.G E. behennn⸗ Senittwamrenhändter. 


"Outer Tyroier Bwicdat if zu Hasen bei 
„3 Säbnamsgräber, in Ss. Ne. 591. der 
15.290 Alb recht Duͤr ersſtraffe. 

Bei Biiegenfiit der EN feiner: · Bude vom Herren» auf den. Chriſt⸗ 
macrkt, welche fich- jet. bei dem neuerbauten Haufe, den fogenanntew langen 
Krämen gegenüber befinder, empfiehlt fich mit feinem fein emglifchen Zinswaaren 
zur gefälligen Abnahme unter ‚Seflerung guter und fchöner Arbeit zu billigen 


Dreifen beftens 
J. H. Thierfelder, Zinngießer. 

Ein dunkelgrüner Srapenzimmer, Oberrod uud ‚ein Mantel für einen Knaben 
von 9 bid 10 Jahren, dann auch die nöth higen Han für einen Schäler der 
Realſchule, noch ziemlich wohlbeſch ffen, ſind billig zu verkaufen. 

Eine gute Guitarre und ein Tollettenſpiegel für Damen find um billigen 
Preis zu haben in 8. Nr, 998. am Doͤrſchmauusplatz. 

Zwei moderne runde Tiſche von Nußbaumholg werden . in $, Re. 
452. der obern Schmibgaffe, naͤchſt dem ‚Fhiergästnerthor. 
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Deinen hieſigen und, aubiokeigen Freunden ‚und. Belannten mache: ich. hiedurq 
die fhuldige Anzeige, daß ich während der Dauer des Chrifimarkis meinen: Raben, 
unter dem Piobenhof mit allen Sorten braunen und weißen: Lebluchen wieder ‚ur. 


Bertauf eröffnet. habe. ie 
Philipp Heinr. Bühler, eeibluͤchner. 

Ein Herrnmantel von ‚hellem Biber, mit.5 Kraͤgen, iſt gu vertaufen. 

(Beinvertauf,) - Breite 2 ‚den 12. December früh: 9 Uhr wirb 1 Zuper. Ro⸗ 
delſeer 1ır Wein, darunter 6 Eimer gefrorner, im Gamen ober Theilweiſt gegen 
gleich baare Bezahlung. im Rathhauskeller verſteigert. 

In der unterzeichneten Tabadhandlung wird eine Sorte ächter und ſehr le ich⸗ 
ter Portorico das bayerſche Pfund zu 36 fr. abgegeben und iſt derſelbe or zůg 
Lich für. Solche, die gerne leichte. Tabacke rauchen, paſſend. 

Bon Birginifhen Blätter» Zabaden find wieber gang. vorzugliche Gattungen 

angelangt, die an Güte die bieherigep noch übertreffen und, gewiß ewein⸗n — 
fall finden, fie foften 28° und 52 fr. dad Pfund bayer. Gewicht. 
% 8. Kollmar, 8. Rr. 810. am Mar 

. Ein uch wenig getragener helltuchener Frauenzimmeroberrod und ein on 
pelz find in S. Nr. 522. im Krämerögäßchen zu verkaufen. 

Ein Büchergeftel, eine, Guitarre und ein Hund find zu vertaufen. 

Neue Briceen und friſche Büdlinge. ſind angekommen und zu haben bei | 

Joh. Seh. Wrold bei St. korenen. 

. Ein halbes Dutzend Seſſel md ein Sofa find. in verkaufen. 

Eine Partie große, und Feine gutgehaltene Weinfaͤſſer find zu verfaufen, F 

(Gaſthausverſteigerung.) Da in. dem legt abgehaltenen Steigerungstermin das 
Gaſtwirthshaus 2ter Elafe, zum gelben Löwen -$. Nr. 682. in ber Schildgaſſe, 
fuͤr das gelegte Aufgebot nicht zugeſchlagen werden Sonnte r ſo wird anderweiter 
und lebter Bietungstermin auf —— 

Montag den 14. Debr,, Vormittags 9 Uhr 

a; anberaumt und in dem gedachten Haufe felbft abgehalten. 

Wegen Einficht dieſes Gaſthauſes, dann des Dareingabe-Berzeichniffes, und 
beö die nähern Berhältniffe und Bedingungen enthaltenen Protokollo, beliche man 
ſich an Unterzeichueten zu wenden. 

Jäger, Nectöpraftitant, in 8. Mr, 550. 
der Burgſtraſſe. 


Sachen die zu taufen geſucht werden: 
Eine gute wohlbeſchaffene Stockuhr ſucht man zu kaufen. 
Ein helles gutausgebautes Haus in einer ſchoͤnen Lage wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht — = —— in Unterhändlers. 
wei noch wohlbefhaffene Tiegerbeden werden j 
107. der Karlsſtraſſe. — i 
Man fucht eine gute Flöte zu kaufen. 
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Es wird ein etwas großer, noch brauch barer aiaderſchluten zu kaufen ge⸗ 


Es wird ein (hönes junges gut gegogenes Windfpiel au faufen gefucht. 

Ein mod wohlbefhaffenes Eremplar der ‚‚Stunden der Andacht,‘ ord;, Auds 
gabe, im groben Druck, wird bill’g zu faufen gefucht. 

Einen noch ganz wohlbefchaffenen — uf ein n Sradierjiamer tat 
ſucht man zu Faufen, 


ar Zu vervachtende oder u —— — Sachen. | 

ie gu ber ſchoͤuſten Lage des Hauptmarktes if eine fehr beitere Wohnung, aus 
4 Zimmern, Kammern, 1 Küche und andern Bequemlichfeiten beftchend, zu ver« 
miethen. Auch koͤnnte Stalung für 5 Pferde dazu gegeben werben. 

Ein helles trodenes, ziemlich großes Gewölbe, zur Aufbewahrung von Kauf 

mannsgütern oder andern Waaren tanglih, und eide vodentammer far täglich 
ju vermierhen. Dad Nähere im Iureligenz-Eomtoit. 

In der Nähe des Rathhauſes if ein tapejirtes Zimmer mit einem Eins 
und Ausgang An einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

In dem Haufe $. Nr. 404. auf ber FÜR ift die mittlere: Etage gu. wermie 
then und kann am Walburgisziel bezogen werben. Es beſteht foldhe aus 
7 heigbaren Zimmern, Stallung für 4’ Pferde und andern Bequemlichkeiten. 
—In L. Rr. 850. der Earolinenftraffe ift ein Logis von: 2 bis 5 heitzbaren 
Zimmern, wozu auch Stollung für 4 Pferde gegeben wird, mit ober ohne Möbeln 
gu vermiethen Auch wird‘ dafelbft noch ein Zimmer, worin man die Ausficht im 
den Hof hat, ebenfalls mit oder ohne Möbeln monatlih um 2 bie 5 fl. vermiethet. 

In $. Nr. 594. der Dielinggaffe iR ein großer trockener, mit Lagern ver⸗ 
ſehener Keller billig zu vermierhen, 

Ein heiteres Logis, beſtehend aus einer Stube, jwei Kammern, Küche und 
Holilage, iſt taͤglich an eine file Familie ohne Kinder zu vermiethen. 

In einer ſehr leutſeligen Straſſe iſt eine > häbfehe Wohnung an eine ſtille gar 
mille gu vermiethen. 

Sn $. Nr. 1108. der Jubengaſſe if ein großer für einen Blerbrauer taug ⸗ 
Vcher Keller täglich zu vermierhen. 

“+ Mährend des Chriftmarfts und ber Neujahrsmeſſe ift ein Stand von . Bret« 
tere zu vermiethen. Das Nähere in S, Nr. 1395. der Auffern Laufergaſſe. 


Sadhen Die: zu miethen oder. ju pachten geſucht werden. . 
* Eine Familie ohne Kinder und Geſchäft im Haufe fucht täglich oder am Ziel 
Lichtmeß eine Wohnung von einer Stube, 2 Kammern, nebſt Küche und Holzlage 


zu miethen ober — ein — Haus zu seyien, Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Eomtoir,., Ä | 
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Dien ſtfuchende Merſonen und Perſonen die in »Mienfte gefucht werden. 
An eine benachbarte Stadt wird in einer Handlung ein Lehrling gegen Lehm 
gelb anjunehmen gelucht! a EI He ee nie a Saitn 29 
Ein junger Menfchivon 16 bis 18 Jahren wird in ein / hie ſiges Gaſthaus 
Zur Buchbinderprofeſſſon wird ein geblldeler junger Menſch gegen: Biliges 
Eehrgeld im die Lehre zu nehmen gefuct. ‚hund a Na 3b 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf ein, innerhalb bes Buirgfriedeid Tlegendes solides" Wirkhfchefrögut wird 
gegen Berfiherung der erſten Sworhet ein Capital von 5000 Fk: zu Lentũe hmen 
Zeſacht. Das Nähere iſt zu erfahren — 
a) 232 Eee TE DER ER AGE "TB Wr er don year Ba er 
Werlorene, gefundene, und entwendete Sad nn 

Zwei an einer Schnur haͤngende frauzoͤſiſche - Schlätjel And, verloren worden 
Den Funden wird: gebesenz disfelben. in „das ‚InteligengGomtoir aumädzußringen, 

Bom Haufe 5. Nr. 1364. der äufern Laufergaſſe an bis auf, den Ob ſtmailt 
wurden 172 fl., in verfchiedenen Müngforsen ‚; .melche fich ‚in; einem- N ana. leinenen 
stechen ‚befanden, verloren... um ‚deren Zurädgabe in S. Nr, 1364. ber Auges 
Saufergaffe. man dem; redlichen Finder gegen ‚ein gutes; Tranfgeld dringend bissel. 
on Dee frühen Pekamutmadung. in dieſen Blättern, daß ein blautuchener Mes 
girtöck "vons- Franenrhor, durch. bie-Garolinenftrafle.zc.- verloren wurde, iſt nachträglid 
isch eiqufügen,“: Daß. derfelpe,gertrennt. mar, und dem üeleifengeitet. von „Fracht 
gehört. Er vermißte ihn ‚auf. dem Wege vom Haufe bed Gollecteurs Rang, beim 
Franenthor, durch di: Sarolinenftraffe. bis qn- bad Poftamt. Jeder redlich denlen ⸗ 
de Finder wird ſich nicht an dem Eigenthum des in Dienſten ſtehenden Felleiſen⸗ 
Reiters bereichern wollen amd, man hofft Daher die baldige Zuruckgabe des Mode, 
um welche engebenft gebeten:mird. Raͤheres im JuteligenyGomteit. ; ...7.1. 

* Wergangenen -Dienkag wurbe eju Schluͤſſel gefunden. , Der, ‚rechtmäßige & 
genthämer kann denfelben in Nr. 59. zu Goftenhof gegen Erjag der .Eintäe unge 
gebühr abholen. FREUEN ET, — Me 

Vergangenen Donnerftag ben 4. December hat ſich ein junger ‚broumer laug⸗ 
Häriger Hnno miptierer Größe, mit,einem meifingnen Halsband , „perlanfen,.. Wea 
derfelbe gugelaufen iſt, wird hiemit aufgefordert, foldhen in LU R.86, ng 
tern Berganerplag gegen ein Tranfgeld zuruͤckzubringen. aa 

Es in vergangenen Mittwoch Abende wem Theater, buch bie Gpitalgafe, 
die Muſeumsbruͤcke hinauf bie in die Raitersfttaffe der! obere -Theil einer 
Kutſchen⸗Laterne verloren worden. Mer ſolchen gefunden hat, belitbe denſelben in 
die Kaifersftraffe L. Nr. 189, zuruͤckzubringen. | A Er 


Vermiſchte Nadhrichten.‘  " An PR 7) + 
Anzeige.) Den beiden Perfonen, welde in L. Nr. 1152. der Jalobsſtraſſe 


(Mit ijä Bogen Beilage.) 
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unlaugſt eſnen Guck⸗ und Meltfafler beſehen haben, wirb hiermit angereigt, Be 
man ihre Wohnung nicht weiß, daß derſelbe gegenwärtig tm beften Zuſtande und 
Hoch jır haben iſt 

(Befamtmacung.) - Im zweiten Stock des Hauſes L. Nr. 449. neben der 
Soliſchefbe im der breitem Gaffe iſt jegt die Pomade, und bad Woffer zur Befoͤr⸗ 
derung des Haarwachsthums zu haben, weiche früher im der nämlihen Strafe au 
dem jchwargen Adler zu haben waren. Diefe Heiden Mittel verdienen wirklich nad 
ihrer bezrogten und wahren Rüglichkeis einem verehtungewärdigen Pubkkum empfohs - 
fen zu werden. 

¶(Geſuch.) In der Vorſtadt Et. Joh⸗nnis wird eine rechtſchaffene Frauens, 
perſon auf die Stube zu nehmen gefucht. Näheres im YutelligenyComtoir. 

Geſuch) Ein junger Mann, der in allen möghchen Schreibarten bewan⸗ 
dert: iſt, und eine vorzüglich gute Hampfchrift hat, wünſcht bei einem Advokaten 
Beichäftigung zu erhalten, auch fann man mit allen möglichen Notencopiaturen auf 
bad Berte von ihm Hedient werden,’ Nähere Auskunft m sten Srod bed Hauſes 
EL, Rt. 575: der vordern Katharinehgafle, 


AB 0. Getraute 
Den 23. Nov. Friedrich Singer, Bierwirth, mit Chase Sufanna Planer, 
yes A von Haindromu. 
— 50 — Johann Joachim Strauß ,. Raufaanı, mit Anna Johanna Marie 

—** Seidel, von. hler. 

— — — Johann Adam Gollwitzer, Rothſchmidmeiſter, mit Margaretha 
Luiſe Wilhelmina Huter, von hier. 
— — —  Egybiud Reichel, ——— mir Margarethe: Katharine Lede⸗ 

ver, von Schwand. 
— 1. Du. Johann Chriftoph Seumamı , Sokeinh, mir. Saıkarina Biegter, s 
2 vom Tennenlohe- — 
_ 2 -- Antdn Ulrich Kinfeder, Drehdlermeiiter, mir —— Yarbara 
BR, . Fichtel, von bier, 
Getraut 6 Paare; : 


* Pan) + 


iꝛ28. Beborene 
Ben 15. Kar. Katharina Regina, Zochter des Steiazut · hoyence/ wedritbell- 
zers Strunz. 
— 6 — Wolfgang CEhriſſoph, Sohn de. Rorhfhutiddredöferg. Simann, . 
— 19 — Daniel Friedrich, Sohn des . Wognermeiſters und Diſtriktsvorſte ker s 
Singer. 
— 22 — nn Morgereiha Runigunda Dorörhen, Tochter des — 
U; 
1 — F Michael, Soßn bes — — ——— Frant zu Wr 
— 1 — —5 a NN des Daͤckermeiſtero — 


1* 
- w hu ’ F gt ; i . r j 4 La 


— 


— 


24. 


25 


— 


50 


27 


28 


29 - 
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Rov. Johann Caſpar, Sohn des Rothſchmlomeiſters und — an ber 


Dr. 


polytechniſchen Schule Pfeiffer. 


Maria Barbara Jobanna, Tochter dee Webermeiſters Etröhleim, 

Anna Sophia Friederida, Tochter des Haudlangers Koch. 

Maria Barbara Clara, Tochter bed — —— Böfeneder, - 
Geboren 10. 


Bchesrsrene 


, Margaretha Sophia Ziegler, Ehefrau ru auopfmachers Bier, 


alt 43 Jahre, verungläde, 

Sohann Jakob Martin, Sonn des Webermeifters Martin, alt 21 
Tage, Stidfluß. - 

Maria Jehauna Hebwig Schmidt, Zochter des Bucdrudereiver- 
— Schmint, alt ı Jahr, 6 Monate, 21 Tage, Gesonie 


—*2* Jaͤckle, Schloffergefelle , alt. 25 Sahre, Lungenfadts 
Georg Friedrich Birfmann, Sohn bed Bierwirths Birfmann, eilt 
5 Monate, Keuchhuften. 

Georg Gottlieb Benjamin Lechner, Goldſchlager, alt 5 Sabre, 
Lungenlähmung. 

Maria Magdalena Regina. Guͤtle, Tochter des. Mechanitus Gätk, 
alt. ı Zahr, 2 Monate, Keuchhuften. 


- Sohann Georg Chriſtian Lochner, Sohn: bed Kapferdrecers ode 


ner, alt 4 Sahre, Convulſionen. 

Johann Julius Thomas Ebersberger, Buchbindergefelle, alt 20 
Sabre, 6 Monate, Bungenfucht. 

Sohann Michael Siebentäß, Sehn des Gaſtwirths Siebentaͤß, alt 
2 Monate, Abzehrung. 

Maria Felicitas Neuber , Tochter. bes Yürgermeifters is 
Windsheim, Neuber, alt 76 Jahre, Lungenlaͤhmung. 

Elifaberha Spann, hinterloffene Tochter des Kuͤrſchuers Spann, 
alt 84 Jahre, Alteröfcwähe. 

Maria Margareıha Johanna Carolina Pemfel, Tochter des Pofe 
mentirerd Pemfel; alt 2 Sahr, ı Monat, Stidfluß. 

Anna Barbara Dietrih, Ehefrau des Wirths Dietrich, alt" 39 
Zahre, Lungenſchwindſucht. 

Maria Magdalena Beyer, Tochter bed Sqhneidermeiſters Beyrr, 
alt 10 Monate und 3 Tage, Dörrſucht. 

Adam Gotthard Bayır, Schloſſermeiſter, alt 82 Jahre, Alters⸗ 
ſchwaͤche. 


Helena Luj Ehefrau des Rammmadermifers Bug, alt &0 Zetr- 
Nervenſchlag. 


BGeſtorben 17: * 
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- ” 
Betauntmakhung. 
(Geſchenk für Arme,) 
Bom a A! se Koͤniglich — —— Stadt 
rnberg 
wird hiemit bekanut gemacht, daß. durch deu Herru Difeitis. Vorgehen Engelmann 
Ein Kroneunthaler 
von einem nicht genannt ſeyn wollenpen BP — a. — hiermit 
Öffentlich gedankt wird. cn! BF Dun: Bu F 1 Ei 
Nürnberg, den 6. — i828. 42225. Buy 5 Ber 
‚ ‚Binder. sc 
I « . Huter. 


Bekanntmachung. 
(Die Auflahme eines praktiſchen Arztes betr.) 
gen Magiſtrar det Koͤnig ih’ Baye ri ſch en GStadf Nürnberg 
wit — Bekannt gemächt ‚daß dem Dottor drr-Mephin, Herrn Georg Fried⸗ 
r ut Lochner von hier, dle nachgeſuchte Erlaubniß zut freien! Ansäbung der ges 
Taminten Helltunde, in’ hiefiger Stadt ertheilt, demnach derſelbe als prattifcher Arjt 
verpflichter worden, amd nunmehr in dieſer Eigenſchaft befugt it, alle Zweige der 
Heiltunde auszuüben. 5° 
Nuͤrnberg, den 6. December 1828. 
Bi 


BE OLE neun er Kir. 


‚1889 wi. 


-Bebanntmwad unge ..,en 
Im Wege ber Hülfcvöllſtreckung Werden’ dle dem Thoulas bihterkoljer zu Vach 
ingehörigen Immobilien, und zwar — — 
a) das Gütlen Nr..67. zu Vach „beſteheud aus: 
einem Wohnhaus, N = — 
73 seinem Nebenhqzus,,, 7 3 io rn 5; 
einen, id « 4 |, 
einzm Badofen , = Ä 
1/2 Morgen Hausgartdı; und dem Gemeinderecht, 
geſchätzt auf 1075 fr + vd HA. an 
b) 21/2 Morgen Feld am Schillingsgraben, wid 3/4 Morgen dergleichen 
am Schleifweg, gefhägt uf z25 fl, — 
dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird. Bietungstermin fl» «41. ° 13. 
Mittwoch den 24, December Nachmittags 2 Uhr im Ringelſchen Wirchöhauie 
u Bach 
bezielt, wohin beſitz ⸗ und zobtıngafätige: Rauföriehtuser eingeladen werben. 
Nürnberg, den 17. November 1828. 
. Kömigliches Landgericht. - 


— 


* v. Kohlhagen. 
J ı mn — —52358 ©, Krauß. 
hriTiy Betannrmadand.. 


Dad unterzeichnete Rentamt verkaufe : © 

7 Dienſtag den-16 d. Mis. Vormittags 10 Ahr 
unter Borbehalt höchſter Genehmigung eine Quantitaͤt 
m ren Bere " Tan BE EZB l) 
und ladet Kaufluftige hiezu im fein Geichäftslofale ein. 1. Nu‘ in 5% 

Heröbruf, ben 1. December 1828. wo. 5 „ercan 
Koͤnigliches Rentamt. 

Heybe, 


5 


Betauntmadung 
« Die: von der ‚unterfertigten Behörbde;entworfene und durch bie Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Rezatkreifes-vermöge hohen Reſcripts vom i9ten pr. 2aſten Mai d. J. 
genehmigte Biaker-Ordnung, wird hiemit in Nachſtehendem zur öffentlichen Kendt, 
nig gebracht, und babei- von, dem betheiligten Publikum erwarter, daß es durd 
gleichmäßige, Befolgung diefer Vorſchriften und durch fofortige Anzeige ‚Der zuwider, 
handelnden Handerer, zur, Handhabung der damit bezwedten Ordnung beitra⸗ 
gen werde. * ee 
Fiaker⸗Ordnung. een 
8. 2. Die ſaͤmmtlichen Lohnkutſcher, welche ſich dieſen polizeilichen Anord⸗ 


2 — — 
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nungen unterwerfen mäffen, haben ſich auf Heiben Seiten der Ken geſtraſſe mach 
der Ordnung ber durch Das Boos fie gerroffiten Nammern, ſowohl bei der om 
Morgen geicheheriden Auffarth, als aud bei ihrer jeresmaligen Rüctanfı von 
Nürnberg hinter einander anzureihen. 

Die eine Hälfte der Ehaifen, von Nro.:1. an, wirb auf der Site det 3 
Koͤnigwirthshauſes, von diefem angefangen, und kie andere Hälfte, gegerüber, 
von dem Wundarzt Pförringerfchen Haufe an, aufgeſtellt. 

$. 2. Die Nummern werden auf dem Stutfchenichlag angefchrieben. 

$. 3. Die Abfarth -gefchieht nad der Ordnung der Nummert, fo zwar, 
daß z. B. Nr. 2. nicht eher Paffagiere annehmen, und mit diefen abgehen darf, 

ald bis Nr. 1. befegt, nnd zur Abfarth bereit iſt. 

Diejenigen Ehaifen, deren Beflger am Tage vorher die Reihe zum Fahren 
gar nicht getroffen haben follte, find am folgenden Tage bie erften, baher denu 
aud die von Nürnberg zurädtehrenden Wagen inmmer nur hinter ber letzten Nr. 
der auf dem Plage noch Anweſenden, nach der beflimmten Ordnung, ſich reihen 
— 

5 4, Wer fruͤh Morgens zur Zeit der gewoͤhnlichen Abfarth (im Sommer 
7, im Winter 8 Uhr) fih auf dem Plage nicht einfinder, ift für dieſen Tag bes 
Rechts, zu fahren, verluftig, er müßte denn den Plab einnehmen Ben, der ihn 
nach allen fhon anweſenden Kurfhern trifft. 

- 8-8. ir die Farth von hier nach Nürnberg, wird von einer, ‚wei und 
von drei Perſonen im Ganzen 36 kr. bezahlt. Bier Perſonen zahlen zuſammen 48 fr, 
$, Die vorſtehenden Preife gelten dem ganyen Tagr des Sommers bis 
Abends 7 Uhr, im Winter bid 5 Uhr Abends, 
87, Bei außerordentlichen Gelegenheiten z. B. an a4 hieſigen Kirchweihe, 
am Thomastage u. ſ. w. iſt dem Lohnrößlern, welche anf den ihnen beſtimmten 
Plaãtzen Die‘ Paffagiere erwarten, geflatter, die Hälfte der obigen Sägermehr 
u nehmen, 
: $. 8. Die Beyahlung des: Autſchers geſchieht beim Ausſteigen. 

$. 9. Kein Fiaker kann fordern, daß man auf mehrere Perſonen warte, 
wenn von den Fahrenden den Beilimmungen des $. 5 und 7 genügt werden will. 
$. 10. Auch fann er, nur unter:deren Zuffimmung, mehr ald 4 Perfonen 
' annehmen, und batf das Unterbringen von — und AuBERER laͤſtiger Gepaͤcke 
nicht geſtatten. 

F. 11. Voraus darf kein Paſſagier beſtellt werden, ——* iſt derjenige, 
welcher zuerft auf den Plag kommt, auch zuerſt zu ‚befördern. u 

$, 12. Merfonen, welche fogleih die gene Tore zu 56 ober as te. zu be⸗ 
zahlen bereit find, haben die Auswahl unter den vorhandenen Ehaiſen. 
$. 15. Es iſt verboten, den Paſſagieren entgegen zu gehen, ihnen entgegen 
zu ſchicken, ober fie anzurufen, daher der Kutſcher ſich lediglich bei feinem: Wagen 
zu verhalten, und die Paffagiere zu erwarten hat. 
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$: 14. Die Knechte der Kutſcher müfen des Fahrens wohl. kandig ſeyn, 
und gegen die. Paſſagiere ſich anſtaͤndig benehmen. 7. u. rt 
$ 15. Die sub. Nr. 5. 6. 7. 8. 9. 10 und 12. gegebeuen Beſtimmungen 
gelten auch für die Nädfarıh. . ne ER 9 
$. 16. Wer vorſtehenden Vorſchriften entgegen handelt, has auf geſchehene 
Anzeige augemeſſene Geld⸗ oder Arreſtſtrafe zu gewärtigen. er i 
Fürth, den 15. November 1828. r Er vu 

X Der Stadtmagiſtrat. er 
Bäumen. . Schoͤnwald. m ANIRE, 
Schindler. Sektetaͤr. 





Literatuen + - ve 
Bei Catl Felßecker, S Nr 5648: is der Dielinggafe in, Nuͤrnberg, ih vun 
er'chienen: 

Neueſtes vollftändiges Ninnberger Kochbuch, oder Anleitung. die Spgijen nidt 
nur ſchmackhaft, fondern auch wohlfeil zw bereiten. 20, ſchoͤn buokir, 
Subfcfiptionspreis 1 fl. - | | 

Als Einleitung gehet dem Buche wie billig vorher: Einiges aber die Kant 
niß ber Speifen, uͤder die verfchiedene Art der Aufbewahrung der Zuthalen, übt 
Reinlichfeit der: Koch⸗ und Speiſegeſchirre, Vorfiht wegen des Kupferroſted nut 
Grünipans und anderer Giftarten, weiche leihs aus Ungorſichtigkett den Zuthaun 
beigemitcht, oder gar für folde irrig gehalten werden können, 3 B; Schwaͤmme, 
Schierling u. dgl. m., und fo folge dann der. Hebergang auf die C peifen ſelbſt, 
naͤmlich Suppen mehrerer Arten, Fleiſch⸗, Mehl, Fiſch- Eierſpeiſen 2c,. Batwwt 

* anderes mehr, wie dies alles die Inhalisanzeige oder das Regiſter näher an 
gidt. 


Jeder Blick in dieſes Buch wird der Leſerin die Ueberzeugung gewähren, 
daß allenthalben Sparfamfeit der Verfaſſerin vorzuͤglichſtes Augenmerk geweſen 
iſt, und gewiß wird nicht nur die bürgerliche Hausmutter jeder Standesklaſſe, 
fondern aud die Landbewohnerin und noch ganz unerfahrne Köchin, welche oft 
beim Befig ber beilen Zuthaten aus Unkunde doch nur unfshmadfhafte Speifen zu 
Stande bringen, in diefem Kochbuche nicht umſonſt Belchrung gefucht haben. Auch 
eignet es fi vorzüglich zu einem Weihuadtägefhent, Fr 
Um Die Anſchaſſung dieſes wäglisen Buches moͤglichſt au erleichtern. if ber 
- Subfcriptionspreid von 1 fl. noch bis zum 24. Dec, d. J. feſtgeſetzt. Der nad 
herige Ladenpreis aber wird erhoͤhet werden, 
Auch ud im derfelben Buchhaudlung (Earl Felßecker in Nürnberg) ale bie 
jegt erſchieuene Tafchenbüder, Jugend» und Bildungefriften ıc, zu haben, : 
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Für, Weihnachten und Neujahr. 


Bei und iR * eben erſchienen und wird ana abgegeben!" 

a Bu TE TEE Be „u Fer Literariſch⸗ Aufilaliich » artijtiicher 
— Anzeiger 

‚Rr. 1. bis AU, ein Berzeichniß von Büchern, Almanachen, Muikalien, Kunfts 
Srgenfänen, Spielen, Vorſchriften 2g.. zu Weihnachts» und Neujahrs: Ges 
| ſchenken für Die, Jugend und für Erwachſene enthaltend. 

Wir haben nicht Zeit uud Koſten geſpart iu dieſen Verzeichniſſen eine reich» 
baltige Auswahl wow. Grgenkänden für, die made Feſtzeit zuſammen zu Aellen. 
‚Unjer Geſchaͤſtslolale bietet den noͤthige u Raum zur bequrmen Anſicht und Auswahl 
‚bar, wir laden daher höflich zu geneigten Beſuche ein ,. werbeu aber auch. gerne 
die gewählten Gegenitände zur näbern Aaſicht deu verehrteu Familien zuſenden. 

ini den * — 1828. 

Riegel und Wiener, 
na ae Bes. 873. —A E 





| Verkaͤuftiche Sachen. 

—— GBreitag den 12. December früh ‚9: U: — Fuder Roͤ⸗ 
delſeer 117 Wein, darunter 6 Eimer gefrorner, im: Ganzen ober ser gegen 
gleich baare Bejahlaug im Rathhausbeller verſteigert. 

Zu der utrergelchueten Tabackhaudiung wird eine.Sorte: Achter an fche leich⸗ 
ter Portorico das bayerſche Pſund zu 56 Fr. abgegeben und iſt derjelde vorzügs 
lich für Solche, die gerne leichte Tabade rauen, paffend. 
Won Birgimifchen: Blätter ⸗Tadacken find: wieder ga vorzuͤgliche Gattangen 
‘angelangr; die an Güte die biäherigen noch übertreffem und gewiß nügemeinen Bei⸗ 
fall Poren, re often 28 md 52 Er, a Pfund bayer. Gewicht. 
3. F. Kollmar, 8. Nr. B10. am Martt 

Meinen Hiefigen uud auswärtigen Freunden und Belannten mache id) biedurdh 
die ſchuldige Anzeige, daß ich während der Dauer bed Chriſtmarkis meinen Faden 
unter dem Plobenhof mir allen Sorten braunen und wegen rebtuchan wieder zum 
Verkauf eroͤffnet habe. 

Philipp Hein. Bühler, Bebkächner., 

Empfehlung.) Unterzeichnete empfehlen während dieſes Chridmarfts ihr voll⸗ 
ftändig affortirtes Lager Negenfhirme von Taffet und Baummwollenzeug, nad dem 
neueſten und modernften Geſchmacke verfertige, nebſt eier großen Auswahl Kın 
derregenſchirme von verfchiedenn Sorten, Auch befigen fe 'gegeumärtig eine. Par—⸗ 
tie neue taffeine Regenfchirme, große und Heine, welche ſchou langer auf dem La⸗ 
ger liegen und daher das Stüd um 6 bis u fl. verkauft wird? ferner ganz feine 
Fahr⸗ und Reitpeitſchen. Spazierftöde und Achte —— alles unter, Berfiches 
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rung prompteſter —— uw der ‚Viigften "Pree Sie ur? .m m ge 
Abnahme ergebenft. ' 13,098 6) 
“Sof. — Sohn und — a dem 
Peobendof am, Hauptmarkt, ; 

Zwei eichene Behälter und ein: halbe⸗ Dutzend dergleichen Seſſel, ein Waſch⸗ 
tiſch und ein Backtrog, alles noch gar; neu, find’ um billigen- Preis ze verkaufen. 

Vorzuͤglich gute Glanzwichſe /in Slaſeen a 8 und af. ‚m En Yahen | bei Alb, 
‚Sommer in L. Nri’a8g) def Brunuengaſſe- +% 9%. 

Daß ich dieſes Jahr- dei Chriſtmarkt bezogen und mine vide in der: sten 
Neibe, neben dem Zinngießer Herrn Stark; ' habe) mache‘ ich einem verehrfichen 
Publ ıfum hiemit befannt, und empfehle mich ww veht vieler uniger Abnätee 
meiner von mir ſelbſt fabrijirten Waare, 

Goͤttlieb Teichler Nienermeilte, 

. Ich gebe mir hiemit die Ehre einem verehrliden Publikum ſowohl, als auch 
meinen werthgeſchatzten Freunden die Anzeige zu machen, daß ich bereits dieſes 
Jahr abermals meine Bude auf dem Ehriſtmarkt, In der mittlern Reihe, bejogen 
und dagegen für die Sauer deffelben meinen ‚Laden auf dem Hauptmarkt geſchloſ⸗ 
fen habe. 

Der giärige Zuſpruch, welchen. ich mich fhon mehrere Jahre zu erfreuen hatte, 
‚giebt mir die" gewiſſe Hoffnung, mich saucks in die ſem Jahr eines geneigten Zufprudd 
erſreuen yu- bürfew und ich empfehle mich ‚daher mit einer wollſtaͤndigen Auhmihl 
aller in mein Geſchäft einſchlageuden Gegenſtänden, vorzüglich aber mit Kjnduiſo⸗ 
beln, Degen und en alen nt, unter Berficherung: der billigſten pre 
Sn. 

1 Eetedric Meißer,. Shwerufiger. 

Jo haun — nn Mittelräfelbad; benachrichtet Das. hiefige, Publifum, daß 
er vwieder anit friſchen Latwergen angekommen: iſt, und zwar zum Letztenmale, "Bit 
beftehen aus Wachholder, Hiften, Hollunder und Anigie Selm Aufenthalt dayıt 

drei⸗ Tage und er logirtimerweißen Engel 8. Nr, 826. im Engelsgäßden. 

— (Saſthausverſteigerung.) Da im dem letzt abgehaltenen Steigerungsretmin dai 
Barwirheraus:zter Claſſe, zum gelben Löwen, 8. Nr: 682. in_der,, Schildgailt 

für Bas gelente Aufgebot .nicht sugeichlagen werdeu fonute, fo wird. anderweilt 

und letzter Bietungstermin auf 

LS Er Diontag:den 14. Debr., Bormittngd 9 Uhr 
anfangenb;: anberammt und in Dem gedachten Hanfe ſelbſt abgehalten! _ 

Wegen Einſicht dieſes Gaſthauſes, dann des Dareingabe- Verzeichnlſſes, um 
des die nähern Verhaͤltniſſe und Bebingnugen —— Protofols,.,beliebe man 
2 am Unterzeichneten zu wenden. 

Zager, Nechtöprattifant, in-$. Ne. 550 
der Burgſtraſſe. „2,5 
(Bertäufliche Bäcker.) Boltaire’d und. Rouſſeau's anseriefene ‚Werte in. neuen 
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Urberfegungen, ıfted bis 20ſtes Bandchen, ig ISA; Schriften von 
vaı ber Welse, 1-96r Band,’ Dredbem, 18262 1fl. Aafe.;> Magolv’s Mathemas 
tif, 4 Bände, Landeh. 1805. 5: Moıh’6 Geſchichte des Noͤrnbergiſchen Hans 
Dels; 4 Bände, Leipf. #800. Ziflij Bougeant, Hilorie des 30jährigen Kriegs 
nid des Weſtohaͤliſchen Friedens, überſ. von Rambach, Halle. 1769,. 4. Franzbbe. 
ei; Leuch's von. Farben» und Färbefunde, 2 Bde, Nürnd. 1825. 4fl. La⸗ 
denpreiß' of; deſſen Groerb⸗ und Handeldfreiheis,; Nuͤrnb. 1827. 1 fl. 56kr.; 
Meiders ——— — — — Muͤrube 16254 1b n2lr; Gaetani's Wörterbuch 
fiber alle Arten von Manufacturen, die in Nürnberg verfertiget werden, 
Ntrhb 1 AO. ER 5 Hente, Geſchichte der ri. Kuche, 6 PAIR Braunfchw, 
1795 - 3804. 4fl.; Bater, Geſchichte der chrijiliten Kirche, Braunfhw,. 1823. 
ıfl. 18 fr; Gehermann, ber. Theologe, 6 Theile, Eıf. 1805—6. in 3 Bien. 2fl; 
Eimas für's Herz auf dem Wege zur Ewigkeit, Bafel 1827, as fr;z Roos, riftl. 
zur ern: Morgens und Abendandachten aufs ganze Jahr enthält, mit 
pfru, Kirie 1808, 8 Bte. efl.; Esald'snchriſtliches Hands aund Hausbuch, 
2 Bbe, 9 nuov. 1806. IL 36 —* 5 Zollikofer's Andachtsuͤbungen und Gebete, 
4 Theile, eeis;. 1703. ıfl. adtr.; ; Kies engliſch⸗deutſches und -deatfchrenglifches 
eericon, 2 “Theile, Crlang. 1823. 4fl.; Jägers italiänifch«deutfches und: deutſch⸗ 
italiänifche,, MWörrerbich, 2te Ausg., Nürnb. 1786. 1fl Astr.; Livius J., Cä- 
sär, Homer, Euripides, Sophockes; : Gurtius Rufus, Horatias u. a. m. Dur 
Büder ſind jehr, gut, erhalten und — noch gang’ new. — — 
I har Hein," Nr.’ 6m, am» Zrsvelmartt. 
Empfehlung.) Bei gegenwärtiger Weihnachts jeit erlaube ich mir ‚mein Lager von 
Pus- und Galanterie-Wäaären, befichend' in Winters pästen uud Haus 
en für Damen und Kinder, Spipen-Scleiern, fhwarzen Blondenz und 
TZüll ‚Schleier u, Herrens und Damen-Chemifertes, Hofenträgern, Geld» und 
Taibadkbeutein, Ridithie, mehreren Gegenſtaͤnden von Bronze und Stahl, als: 
Di abemfämme Colllers, Kteujt/ Ohrringe,‘ Bandelotten, Guͤr tei⸗Schlieſſen, Schnal⸗ 
en, Uhrt — Dalzen ud m.;5' Parifer Arbeits Ka em und andern 
dahin. ne Artiftin] „par headigen Abnahme beſtens zu empfehlen. 
Louiſe Roͤsler, 


Mn be Wieiſchbruͤcke. 

ei ge —* weme⸗monen —— kein * feines Ranch! zur 
zefalgen A hme , un. Wie: 

— * ine « gei, ——— Großnfroguer.,. Ja⸗ 
— V fobsſtraſſe D. Ari 1124. 


Ein — in einer Whelre⸗ Brapeik täglich: aus; — Den. iu verfaus 
fe Das „Nähere im Sıteligenz-Gömtoir.. 
Ein eichener Tiſch iſt zu verkaufen, Das Nähere in Mr Bu unterm Kürfche 
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2901 Sachen die zu Faufen: geſucht werden. 

Ein belled: yutandgebauted Haus in eimer jchoönen Lage wird zu kaufen ge⸗ 
fücht, jedoch ohne Einmiſchung eined Unterhaͤndlers. ee LET 5 
= Mar ſucht einen 200 Pfund fihmeren, ſchon gebrauchten, aber; noch gutbes 
ſchaffenen Ambos, welger für einen Schmid tauglich iſt, zu kaufen. ‚Näheres im 
Intelligenz ⸗ Comtoit. . >37 Me 
Es wimſcht Jemand ein noch gutbeſchaffenes Dienſtbotenhett gu kaufen . 
Scheller's lateiuiſch » deutſches Leexicon, areriumd 2ter The«l, wird zu kaufen 
geſucht. ER 14 ; t ; ——— IE og un: Fee . 
- Der erfte Band von Schreber’s Säungrhieren, mit illum. Kupfer, 
wird gu kaufen geſucht. nase, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. ern. 


In einer der fhönften Straſſen find 2 tape zirte moͤblirte Zimmer an einzelne 
önen gu vermischen. Auch Fünnen dieſelben bie PERF TEE 
In der ſchoͤnſten Lage des Hauptmarktes it: eine ſehr heitere Wohnung, ad 
a Zimmern, Kammern, 1 Küche vnd andern Bequemlichfeiten beſtehe nd, zu ver⸗ 
miethen. And Könnte Stadung für 5 Pferde dazu gegeben werben. . . 
‚36.0 594. der Dieliuggaffe if ein großer trockenet, ‚mit Sagerı RR 
ſehener Keller billig za vermieihen, Da Ar eh * en 
Die ste Etage des Haufes: Ss. Nr. 182. auf dem Marplak ifl aul 
Walbargis an eine ſtille Familie zu vermiethen. 
Ein Zimmer mir zwei Versen iſt billig zu vermiet hen. — 
Drei: Böden auftinander ſind in L. Nr. 1298. ber Engelhardsgaſſe ‚zu. ver⸗ 
wiethen. ——— 
Vdiſchen Goſtenhof und Sandt euth ſind 2. Tagwert Wirfen ‚anf mehrere 
Jehre täglich. gm werpadhten. Näheses im Mr, a2. zu Goflenhof,;, 1... u...» 
um Biel Lichtmeß iſt ein freundliches ‚Regie, in melden ;5 an d * för 
in einen Garten hat, em flille Perjonen ohne Kiuder zu vermie — N 
Eine: Wohnung, beſtehend aus einer Stube, 2— 5 Kammers, Küche imd 
Holzlage , if Laglich oder am „Ziel Lihtmeß an eine file Familie gu vermiethen. 
Näheres Im Iuteigeng.Comtoi. — le an 
Nahe om Rathhauſe und an einem freundlichen Plag ift bie afe "Er ie 
zes Hauſes, mit allen Begnemitchleiren verſehen, zu dermiethen. nqie 
Im fogenammm Krebsſtoct Sı Nr. 808., gegen bie Fleiſchbruͤcke zu, iſt ein neu 
getäemiger Laden für das ganze Jahr BEDEUTEN, €; ne 

Am Ziel Lorenzi iſt ein ſchoͤnes Logls, ‚weiches «ine Stube, „uwei‘ Kanimern, 

am untern Bergauerplaß. Zul is 
An der Halle iſt täglich ein moͤblittes Zimmer nebſt Kammer gu vermicthen. 


y% 2 x 
(pt dan.) 


a! 


(Mir 5fa Bogen Beilage.) 


1887 


Sachen die zu miethen oder zu Yachten geſucht werden. 
Am- Ziel Waldnrgis wuͤnſcht man eine Wohnung in der Gegend des Maris 
miliansplages zu miethen, 
Eine Meine Familie ohne Geſchaft im Hauſe ſucht ein bequemes Logis, wo 
möglich zur ebenen Erde, welches baldigſt bezogen werben kann. Näheres in L. 
Nr. 129. der Fleifhbräde, parterre, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Ein fehr gebildetes Franenzimmer,. welches im Putz⸗- und Kleidermachen, fo 
wie auc in andern weiblichen Arbeiten vorzüglich erfahren ift, und fchon mehrere 
Sabre als Yungfer gedient hat, wänfcht in gleichen Eigenſchaften wieder ‚Untere 
kunft zu finden, 

Eine Ködim,‘ melde (hen lange be Herrſchaften in Dienſten ſtand, vorzůͤg⸗ 
lich im Kochen und Backen gut erfahren it und ſch auch andern hänelichen Ars 
deiten unterzieht, wuͤnſcht unterzukommen. — 

Eine brave Kinderwäaͤrterin von geſe tztem Alter, die Hut mit neugebornen 
Kindern umzugehen weiß, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. 


— die zu verleihen ſind oder gu: entlehnen geſucht — 


— Auf vollkommen fichere Hypothek werden in ein nähe, gelsgenes; ‚ Raubgericht 
1500 fl. aufzunehmen geſucht. ‚Die Redaktion. eriheilt Nachricht, wo die einſchlaͤ⸗ 
gigen Papiete .chue Anterdandler eingeſehen werden können. 
.Es weerden auf ein hieſiges vrinathos. 600 77,09 Gulden ‚gegen erſte Hy 
pothel zu — geſucht. on 

Zur‘ Aırstöfung fucht mal, ‚täglich ober fommenbeß Ziel 1700 Gulden in bad 
Srianger „Sanpgeriehtöbsgirk, aufıyushimen, Dem „Wershrbeg Öegenflandes, auf wels 
chen diefed Kapital entnommen werben —V it 500, Öulden, ‚und, kann dewieſen 
werben , daß die Zinfen bieher ſehr pänftlich 5* wurden. 
hr Auf ein gutes Geſchaft ſacht man gegen. fi here, Bürgfchaft,. 22 ‚Gulden 

entnehmen... Datleiher „werden, erſucht, das NA ere fhriftlich, f n verſlegelten 

Min unten , Der Adreſſe B im Int eigenz; Comti ir. ‚mitzuteilen. , au 

2009 fl. werden auf sin, für; 9220, fl, gerichtlich tarirles Brauereie und 
CRY re ald erfte Söpoiheh aufgunefmen gefucht. — 


— Rerloreng, „gefundene, und ehtwendete Sachen.” 

"um 28. Nov, iſt ein Ballot, an Gewicht 35/8 Etr., welches 2 Stuͤck braus 
nen Biber, Lin. I, M.S. gejeichuiet, enthält, abhanden gelommen. ‚Sollte ‚Zemand 
Austunft darüber geben Fönnen,, jo wolle man es ‚gegen. ein gutes doutcut bei 
Hrn, Gaſtgeber —X in der blauen Glocke dahier aueigen. 


1* 
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Vergangenen Eonnabend if durd die Schild⸗ uud Lasfergaſſe 618; zum Law 
ferſchlagthurm ein filberned Petſchaft verloren. worden, Dar tedliche Finder belie be 
es in S, Nr. 7357. der Schildgaſſe zuruͤckzubringen. F 

Zu Ende voriger Woche wurde ‚ein am. bie finfe ‚Hand. geböriger grüner 
Pelzhandſchuh verloren. Der redliche Finder beliebe denfelben in. 8. Kr, 948. ur 
Heugaͤßchen gegen ein Zranfgeld güräcdzubringem. —— Be 

Eine Weſte iſt gefunden worden. 

Eine goldene Vorfteknadel mit gelbem Stein wurde verloren, Der Finder 
beliebe fie gegen angemeffeue Erkennttictelt tie Inteftigenz-Eomtoir abzugeben. 

Vergangenen Sonntag Abends ift vom Veſtuer⸗ bis zum Rauferthor eine meer⸗ 
ſchaumene it Silber beſchlagene Tabadofeite verloren worden, Man bitter den 
redlichen Finder Liefelbe gegen ein Trantgeld in $. Nr. 782. beim Lauferſchlag⸗ 
ihurm zu bringen. — N | 

„ „Ein gelbleserner Kinderhaudſchuh iſt Hrfunden ‚werten; er kann gegen Er⸗ 
jap der Einrädungegebähr in S. ®r. 1405. im Manggoͤßchen abgeholt werden. 
Ein brauigefledter Hüuhnerhund dar fich verkaufen, Wer Asskunfe davon giebe, 
erhält ein Tranfgeld. | — 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Warnung) Da ich Sonnabend dem 1. d. M. auf dem Marke einer Ungerech⸗ 
tigkeit beſchuldiget wurde, und ſich niedrigdenkende Perlenen erfrecht haben, mich 
an meiner Ehre und guren Namen zu krüunken, fo warne ih biemit Geberimamm, 
"ed ſeh wer er wolle, mich oder Meint Berwshdfen lm Geringiten ju beffivigen, 
da id fie aufferden bei der Yoltjeibehörbe, tb weine Sache’ ais deredit befunden 
wiirde, gerichtlich belangen würde und fie dann das Weitere zu gewaͤrtigen daben, 
| | Margaretha Barbara. Dötnderger, Hei SE 


— u an, 
u, ud.) Mor dem Meitmarfte vder in der Minktersftraffe werden 2 Wii 
fer yiin Korrefpöndensen gefact. 2 uch 
J Betanntmohumg. sen 
Ich gebe mir die Ehre anſuzeigen, das ich mich ro bie 12 Tage Yiedurd 


fin Baithife zuit toren MIR bapier aufhauen werde, we wich Jene, die andy dir 
fprechen winfhen, in Nr. 15. und 14. auf dem erſten Stode ıreffen KAanen 
Beſtellungen vbitte Ib, hm allen Frungen zu brgegach, ſchriftllch an hai gelangen 
zn lagen. R ‘ ! : 3 HIER, 
Narnberg, den 7. December 1828. 

„ Dr, Rirgelnmadun, Möntgr. Bayr. Lelb⸗ 

| zahnarzt und Profeffor. 

Unjeige und Euipfehlung.) Zur gröern Begliemilichtett meiner vercehricdhen 
Kundſchaft Und um vlelſeitigen MWänfchen ‚zu entſprechen, habe ich, Yladı Ucberen⸗ 
Bunft mis Herrn Poſamentit Wagner, in beffen Laden, Nr. 65. der Weich Rrams, 
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mben den Saifen- und kichter Auslagen, rin wohl aſſortirtes Lager vom mir ſelbſt 
verfer igen Seidenlecken errichtet, und empfehle dieſelbeu, beſon ders bie jetzt ſo 
fehr beliebte Gattung ä Ja Neige, zur geneigten Abnahme befteng, unter Verſiche⸗ 
rung befler ımıd billiger Bedienung. 

Es find auch nach wie vor alle Arten Eeideuloden im meiner Wohnung auf 
dem Geiersberg 8. Nr. 278. zu habe, — 
| Boabette Mefferer, geb. Loͤhner. 

Obiger Anzeige der Mabame Mefferer reibe auch ich. zugleich Die Bitte an, 
mich recht oft wit gefüligen Aufträgen auf ale Arten Poſamentirarbeit und jede 
in dieſes Fach einfchlagende Arıifel zu beehren 

ven Joh. C. Wagner, Pofamentir. 


E 
—J— . & mpfeblung sl 

In Bezug auf meine frühere Anzelge von ber Uebernahme des Ge 5 
ſchaͤfts meines Schwiegervaters, des Lebkächnerd Hrn. CEht. Gotil. Ha. | 
beelein, gebe ich mir die Ehre: ein hochverehrtes Pubtikum gi benachrich⸗ 

tigen, daß ich auch die von demſe lben inne gehabts Ehrifmarkı-Boutiqur, 







dem Hauſe des. Hrn. ©. Forker ‚gegenäber,; mit meinen ſchon befaunten 
Fabrikaten bezogen habe, Aud empfehite ſolche zu. docgeneigter Abnahme, 
ndew' ich fehe gute Waare und wöglichſt ‚billige Preife verfichere, 


3 Goftenhefrdn & Dec. 4928. Er on 8 
—— Joh. Wilh. Schmidt, Leblaͤchner. 


((Geſuch) . Ei — weldes iss Kleidermachen, Aendern berfelben, 
auch Ausbeſſern anderer weibliden Pußwaareu wohl erfahren int, wuͤnſcht To bald 
old möglih Beſchäftigung zw erhalten, ober aud ald Gehälfin unterzufoinnien, 
Das Nähere im 2tem Stock vers Haufea L. Rr. 145. ber Kaiferftraffe. 
—* | at Auieisee, 
„gerr won Linsky wird knltigen Freüüag Abeuds den 12, Decbr. eine mecha⸗ 
with huſitaliſche Mur erhalkkung im der Harmonie gebe, ‚weldyed den verhrliähen 
Mitgliedern hiedarch bekannt gemadt wird — De | 
Aufang s Uh... | — 
vom Vorſtand. 
CAnjzeige.) Freitag dem: 1% d. M. iſt die erſte muſikaliſche Abendunterhal⸗ 


tung in Abonnement.ig Amfkerdam zu Wöhrd, was den verehtlichen Herren Abdon⸗ 
nenten hiedurch zur Keuntniß bringt 
—*7 FR \ Säufter. 
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(Geſuch.) Es fucht Jemand eine Weibsperfen zu fich anf die Stube gır- neh⸗ 
men, w welche zur Hälfte Holz, Licht und die Mierhe a... muß. a. .. 
in 8. Nr. 1676, der Fiſchergaſſe. 

| Angetommene Frember u lc ou 003 
vom 3. und 4. December, 

Basir Hof) Hr. Mayer, Partikulier, v. Dhredeir, Hr. Unger)». Frants 
furt a. M., u. Hr. Schede, v. Hobenftein, Kinflente, Hru, Sehr. Frhru om. Bus 
ſeck, u. Hr. Michel, Nittmeifter, v. Bamberg, Freifr. v. Lefin, u. Hr. Bar von 
Lefin, Rieutenant, v. Erfurt, Hr, Abel, Lieutenant, v. Eickſtädt, Freiin v. Glegel, 
v. Amberg, Hr. Loͤſcher, v. Gera, Hr, Müllers v. Ansbach, Dis Buchner, 0. Kor 
burg, m. Hr. Wedekind, 9. Solingen, Kaufleure. (Rothe Roß) Hr. Silber⸗ 
horſt, Kfm., v. Braanfchmweig, Hr. Widmann, Poſthalter, v. deipoltſtan, Hr. ve 
Langen, Partitslier, v. Wien, Hr, Müller, v» Branffurk: a. M,, u. Da Leijſ inger, 
v. Stuttgart, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Dirtfhaft,- Hauptan,, vw... Mien, 
Hr. Bar. v. Barnarp, Rentier, v. Bruͤſſel. (Blaue Glocke.) Hr. Hamamiban 
er, v: Bamberg, n. Hr. Kummer, v. Büßen, ‚Kaufleute, Hu. Gaſt, Sebrifant, u 
Neukirchen, Hr. Wilhelm, :Geeich&fchreiker, :v. Rorhenburg, He Ninderopf,; vog 
Forchheim, m Hm Fichter, d. Ansbach, Kaufleute, Mabi- Letz, u Hof. (Brand) 
Hr. Kimmel, Kfm, v. Regensburg, Dem. Beiblen 2. Berlin, ar Weiie,s, Bude 
halter, v. Stuttgart. (Wallfiſch.) Hr re Fahrilant, v. Muͤnchberg 
Herr Freudenthal, "Kaufmann, don Frankfurt am Main. (Rothe Oſch s 
Herr Götze, Fabrikant, von Kürsdorf. (Stotch.) Herr von Abele, Blase 
bürenbefiger, - ©: Neuhnrkeuthal, He. Irſchick, und Herzchuber;, Werlme iſt er, yon 
Tefenit, „Hr. Dapid,, ». Neumarkt, Hr. Vogl, dv. hen! u. SP Ei von 
Behrhammer, Iabrifanten, Hr. Brand, mi 8 Kai 1 (Gr. ) Hr. 
Giegold, —J v. Sadiparſeſbach BIC. an Ri me kun 

Ja „een iii Ale 
ee Zur — — 3 wre 7 
Bei Carl Sußeter in Noͤrnberg/ Dielingäaffe 5. Nr. 564. a, find — 
Jugendſchriften zu haben: il drei νν α 
4: 8,5, Bachſtabler⸗ ind! eaſebuch für Feinge Kinder, Mit air iin Ab⸗ 
bild., Thiere vorſtelleud. 8. Hebel vun. buediil nr Ion 
Albert und Eugenie. Eine Bildungsſchrift * d. reifere Jugend. Min a Kupf. 
8. geb. 2fl. 42 fr. 

“ Auswahl der fhönften aradifche Moͤhrchen an tanfenditnmd’ziner Nacht. Ans 
dem’ Franz. des 3.5: Sanguin,“überſetzt von- F. Hoffmann, : 4 Bändchen 
in einem Band gebunden. 12. Mei Hase. 0. en 

Bilder» Ar Br Er und Lefebuh für Bürger» und Landſchulen. Mit 24 id. 
Abbild. aus der Naturgefchichte. 8. geb. 27 Fr. 


Bekannt 

Die Narnbergiſche Aus ſt 

Bei der Ausſteuer⸗Anſtalt find heuer 12607 Mu 
blleben nad) der Lifte die nachfolgenden 1067 Rum 


ſchluß ig, kommen daher nur diefe 1067 unbezahiten 
nit mit in das Gluͤcksrad, naͤmlich: | 


Nro. | Nro, | Nro..|.Nro. | Nro. |'Nro. | Nr 
1 |: 415 792 | 1291 ]:1655 | 1983 | 25 
4 | 423 795 | 1502 |'1666 | 1998 | 25 
12 | 432 | 794 | 1328 | 1669 | 2035 | 25 
13 | 438 819 | 1550 | 1680 | 2054 | 95; 
15 | 456 827 | 1331 | 1686 | 2040 35. 
17 | 458 | 858 | 1355 |.1694 | 2065 
18 | 468 868 | 1545 | 1698 | 2008 
.23 | 486 86 | 1548 | 1701 
24 48 oı ! 1549 |] 1702 |‘ ! 
29 a 026 1362 | 1703 | 2092 |.25° 
‚05 | 524 | 927 | 1369 | 1704 | 2096 j 258 
54 | 549 | 929 | 1596 | ızög | 2104 | 256 
69 | 559 | 937 | 1409 | azı5 | 2115 | 261 
00 | 57 942) 1412 | 1717 | 2117 | 26 
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9784 


0683 
9684 
9714 
0720 
9737 


9751: 


9754 
9774 


800 
94 15 
9829 
9857 
0858 
0862 
0891 


098 


9918 


‚ 9929 


9940 
9946 
9958 
968 
9976 
9977 


9986 


9996 
10001 
10021 
10043 
10044 
10046 
10047 
10048 
10056 
10066 
10074 
10083 
10097 
anın? 


10124 


40423 


10140 
10147 


10149 


10159 
10179 


10183 
10150 


10197 
10250 


102306" 


10252 


10259 


10274 


19275 
10281 


10301 
10305 
10306 
10515 
10517 


10326 
10529 


10535 


410376 


10383 
10587 
10396 
10598 
10407 
10410 
10411 
10416 
10475 
10498 
10556 
10569 
10581 


ınhik 


No. | Nro; Nro. 


10663 


| 


496079, 


10695 
40703 
39706 


10740. 


10767 
10776 
10779 
10782 
10812 
10814 
10815 
10810 
10823 
10637 
10871 
10875 
10895 
10896 
10914 
10919 
10627 
10933 
10942 
10963 
10964 
10965 
10966 
10967 
11000 
11002 
11021 
11054 
11035 
11036 
11048 
11063 


11079 
110R5 


Nro, 
11991 
11098 
11104 
ir118 
11134 


11138 


11139 
11142 
11147 
11148 
11149 
11150 
11177 
11198 
11214 
11215 
11225 
11230 
11237 
11249 
11255 
11310 
11550 
11353 
11554 
11575 
11377 | 
11379 
11580 | 
11588 | 
11400 
11404 
11405 
11427 
11450 
11448 
11453 
11457 
11464 


11471 


Nro, Nro, 


11475 


1476 


11485 
11497 


11498 
11501' 
11510 


11523 
11528 
11532 


533 


11533 


11540 
11545 
11547 
11549 
11560 
11563 
11568 


11594 
11627 


11634 
11646 
11647 
11648 
11654 
11706 
11709 


11721 
11728 
11730 
11732 
11733 
11748 
11758 
11787 
11789 
11794 
11798 
11799 


11494 


11843 
11854 
11864 


11869 
11870 


1.1894 
11915 
11922 
11940 
11944 
11978 
11986 
11995 
11996 
12057 
12045 
12046 
12050 
12005 
12064 
12065 
12059 
12071 


12072 
12088 
12094 
12106 
12112 
12113 
12123 
12142 
12150 
121553 
12160 
12171 
12176 
12178 
12205 
12223 
ı1?2? Ah 


Nro, 


‚12266 


12267 


.12268 


12269, 


12273 
12274 


12292 


1223 


12294 
12502 
12500 
12527 
12551 
123352 
1255 
12366 
12581 
12583 
12588 
12594 
12595 
12598 
12309 
12400 
12,03 
12419 
12422 
12424 
12425 
124,42 


12445 


12446 
12448 
12453 
12454 
12467 
124,70 
12472 


1m 


ne. | 1828. 147. 


> Erfitas den 12. December — 
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Mit Seiner Königfichen, Majeftät von, Bayern, alergnädigfiem Privilegie: 
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Iu Berlag von Earl Gelßeder in der Dielinggaffe S.Ne, 564.8. — 











Betanntmagung 
(Geſchenke für-Arme) ° - ' 
Vom Armenpflegfhaftsrath der —R Bayırifgen Stade 
Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß — den Herrn Difriis Vor ſteher Brunner 
ıfl. zii. 
am 13. Rovember'vom einer nicht genaunt ſeyn wollenden Wohlthaͤter in zu Ru 
bern, und e 
5fl. sofe, . 2 
am Heutigen von Frau v. F. gm Kleidern und Hel; für bie Armen übergeben 
worden find, wofür hiermit öffentlich gedankt wird. 
Rürnderg, den 9. December 1828. 
Binder. 
RETT Suter. 
Betennimahuns 
(Geftoblene Sachen betr.) 
Bom Magifrat ber Koniglih Bayerifhen Stabt Rärnserg 
als PolizeisSenat 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
1. Zu Nürnberg am 6. December 1 Paar dunkelblautuchene Pantalons 
hofen; 1 Paar filberfarbne barchetne dgl.; 1 gruͤnmancheſterne Welte mit breiten 
verfilbsrten Knöpfen zit eingepreßten Blumen; 1 fAhmarjfeldene Halsbiude; 1 ro⸗ 
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e 


ches baumwollenes Sadtächlein mit gelben Eubflreifen; 4 meißfniefenes Unterfit 
telein und 1 ſchon abgetragener ſehr mit Meh beſtaubter und nun in's Roͤthlichte 
ſchimmernder blautuchener Mantel mit bis an bie Ellbogen reichendem Ueberkragen 
und ſtehendem Halskragen. 

1. Zu Goftenhof am 7. "December 1 altmodiſcher, am Stiele gemuſchel. 
ter, füberner Eßloͤffel, circa‘ 4 Loth ſchwer. Ä 

BE Bu Himipfelshof, am 6, Desember 4. welßbanimoßöngengene. Badtäs, 
her mit rothen Enditreifen; 1° rorh gegitterted dgl. und eine Klee Ouantudi 
gebrannter Kaffee, 
Bor dem Ankauf obiger —— wird gewarnt. 
Nuͤrnberg, den 9. December 1828. F 


sekannuntmachnug 
— * Shragrmigen Wohnung m Sufsmanisot werten im Ber der : 
Huͤlfevollſtreckuug am 
Donnerſtag den 18. Decenber d. J. Racmitige 2 U 
drei Kühe, 
zwei Kälber, 
ein Pferd, . . 
circa 3 1f2 Schober Hiteſiroh ud 
‚2 1f2- Sphober Korn, dann 
etwas Gerfte, 
ohgefähr ao Etr. Heu, : = — Zn 
1 Wagen, 1 Pflug w. dal... : 
an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich verianf. 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 


—— den 2. November 1828, ° > . | 
m. Landgericht, Zara Te: 
v. Kohlhagen. 
Dr 2 Krauß. 





titeratur. 


Die Berliner Staffette, 
’ ‚ein literarisches Dppofitiongblatt, 
rebigiret von 
Julius Curtius, 
erſcheint ſeit dem 1. April c. in meinem Verlage. Taͤglich, mit Ausnahme des 
Sonntags, wird eine Nummer von 1/4 Bogen (gr. 8.), ale Montag jedoch von 
1/2 Bogen, ausgegeben; der Pränumsrationspreis iſt für Berlin jährlich 2 1/2 Rthir., 


en nn nn — — rn 
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—— 41 er Rebe, viertethjaͤhrlich/ 55I0 Rihlr. Anbwärkige Buchhandlungen 
Kiefern das Blatt jährtid) für 5- Nibfe,, oder 5fi'Rgre; ſaͤmmtliche Preuß, Poſt⸗ 
ämter jährlih für 33/4 Rthlr. Aud an Auswärtige wird es halb» und viertels 
jährlich verabfolgt. 

Die Staffette liefert täglich gründliche Berichte über die Reiftungen ber beis 
ben hiefigen : Bühnen, fters fchon am ‘Morgen nach jeder Vorſtellung (worin fie 
noch einer, bier anerfannten, Unparteilichfeit firebt, und eben dadurch den Namen 
liserarifches Dppoſttionsblatt““ erhalten hat), beſpricht alle Grgenftände des 
Berliner oͤffentlichen Lebens in launigen Aufſätzen, um den Freunden einer heitern 

Unterhaltung: eine belebende Lektuͤre zu bieten, und zieht alle wichtigen Erfheinuns 
gen im Reiche der Literatur und Mode in den Kreis ihrer Berrachtungen, — 
Auch die „„Schöneberger Nachtigall”, ein Liederkreis, der fich bei dem Componlſten 
ſchon mannigfaltiger Theilnahme zu erfremen hatte, wird durch viele neune volks⸗ 
shbämliche Lieder bereichert werden. Wir empfehlen. demnach, dies Blatt, näcdft 
ber Gunſt des hieſigen Publikums, den, Redakiionen ausmwärtiger Journale und 
Beitfchriften, welche durch bafjelbe über ‚ale Borgäuge und Berraungen im’ fchöw 
geiftigen Verkehr unjerer Refldenz am ſchleunlgſten aufgeflärt werden können. 
Zur Vermeidung ‚aller, Srrungen ſey noch bemerkt, daß diefe „Berliner 
Staffette, Redakteur 3. Eurtius,:Berleger Fr. Laue“, keineswegs 
Mit der. Berliner Efkaffetie zu verwechfeln -ift.: i 
Berlin, im December: 1828. . .;- | 
Buchs und Muffhandlung von Fr. Lane, 
Beflelung Hierauf nimmt an Garl Felßeder In Nürnberg, 


Berkäufie Sachen. 
Verſchiedene Sorten geſponnene Roßhaare ſind um fehr billigen Preis in L. 
Nr. 1109. ber Kohlengäffe zu haben. "' 
2 (Gafthausderfleigerung.) Da In ’dem ietzt obgehkttincn Steigerumgstermin, das 
Gaſtwirthhaus 2ter Claffe,. zum gelben Lhwenr S. Nr. 682: in der Schildgaſſe, 
für das geiegte Aufgebot nicht zugeſchlagen werben konnte, ſo wird anderweiter 
und fetter Bietungstermin auf - 
Montag, den 14. Debr., Vormittags 9 Uhr 
anfangend, anberamnt und in dem gedachten Haufe feloͤſt abgehalten. _ 
Wegen Einficht diefed Gaſthauſes, dann des Däreingabe-Verzeichniffes, und 
des die nähern Verhaͤliniſſe und Bedingungen enthaltenen Protololls, beliede man 
nö an Uniterzeichneten zu wenden. 
Jaiger, Rechtspraktikant, In 8. Nr. 550. 
der Burgfirafe, 
CVerſteigerung.) Den’ 22, d. M. ** von halb 10 Uhr an werden 
beim Haufe L. Nr. 444. der breiten Gaſſe veridiedene Forteplanos, worunter 
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ſich auch ein Wiener, Flügel und zwei andere dergleichen, ehk“ aufreibt ſtehendes 
danu 5 tafelfoͤrmige befinden, die meiſten mit 6 Oktaven und alle {m gutem Zu, 
Rande, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung werfleigert, . wo 2m 
Im golenen Hirfhen bei der Halle find ganz friſche Regensburger Rüben zu 
haben. TE ——* 
Es iR ein noch gang autbeſchaffener, mit Krimmer beſetzter und ſchwarzem 
Pelz gefütterter Rock zu verkaufen. DER Ar? I 
Waſſerdichte Seidenhäte für Herren, dad Sid au.51f2..bid Hafefl., find 
fortwährend zu haben bi 1: 


I: Loſchge, in ber Pindergafie, 
a ee EL ELHEFT ET 
Bei herannahender Weihnachtszeit empfehle ich mein ganz vollſtaͤndig 
affortirte® Lager von allen Arten Spielfachen zur gefaͤlligen Abırahime. - 
Ton feinen Herren» und Damen-Chatullen, mit und ohne Gemälde, 
allen Arten Gefelichaftsfpielen, fo wie von den fo beliebten englifcyen, 
ertrafeinen Geduldfpielen, habe ich einen bedeutenden Borrath,. Zur 
Bequewlichkeit und beſſerer Anſchauung faͤmmtlicher Artikel habe ich, de 
mein Laden nicht ale Waaren faßt, einige Zimmer und xiy großes Bu 
mölbe eingerichtet, und werbe mir alle möglihe Mühe geben, Federmann 
fo zu bedienen, daß Feiner meinen Laden undefriedigt verlaffen wird, 
Unm rechte zahlreihen Zuſpruch erſucht ergebenft —F— 
Joh. Aſſenbaum, 
L. Rr. 118, bei der Fleiſchbruͤcke. 


Ein reinlich gehaltenes gut und vollſtaͤndiges Bett wird verfauft, y 
‚ Um wo möglid noch dieſes Jahr mit meinem Schachti llager aufzuraͤumen, 
werden ſolche zu aͤußerſt billigen Preiſen abgegeben. 
———— Schleicher, unter'm Kuͤrſchnerhaus. 
Ein Dienſtbotenbett, ein Kleider⸗ und ein Speisbehälter, alles im been 
Buftande, find zu verkaufen. 
Sehr billig wirb ein großer eichener Kleiberbegälter verkauft... . . 
Eine noch wohlbefchaffene Bibel (Basler Angabe) und verſchiedene der hier 
eingeführten Schulbücher find bifig zu verfaufen. Näheres im Intelligenz · Comtoir. 
Das Converſations⸗kexicon, fünfte Originalausgabe, in zehn... noch gang . 
neuen Detavbänden, IR um fehe. billigen Preis in & Nr, 870. am Spitalplag 
zu verkaufen, ° 
Eine neue einfpännige Shaife, zwei ſchon gebrauchte, aber noch wohlbeſchaf⸗ 
fene einfpännige Ehaiſen, ein Ieichter zweſſpaͤnniger Stuhlwagen mit 2 Siten ein 





— —— ——— 
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dergleichen bedeckter, eine Phaͤton, in einfpännige Troſchge, “eine pweiſpännige 
Chaife und ein newer Leitermagen find zu -verfanfen bei Guthmann in 8. Nr. 558 
am Thiergärtuerthor. 

Zwei eiferne Defcken, eined bavom in einen Kram tanglih, eine Armatur 
für einen Kavalleriſten und auch eine dergleichen für einen Grenadier der Land⸗ 
wehr flud in L. Nr. 556, ber Carolinenſtraſſe gu verkaufen. 

Zwei Heine Hobelbänfe mit dem nöthigen Werkzeug, für ænaben als Weih⸗ 
unachtsgeſchenk anwendbar, find gu haben in L. Ne. 437. ter Brunnengaſſt. 

Engliſche Tinte die Flaſche gu 18 Fr. ift zu haben in L. Nr. 965. der obern 
Graferögaffe. 

Dad Haus L. Nr. 1226. fm Maiengäfchen, an der Satoböftraffe, welches 
auch eine Stallung und einen Keller enthaͤlt, iſt täglich zu verkaufen. 

Um mit einet Anzahl Glieder» und Lederpuppen au urkamen, macht Unters 

- geichneter hiedurch befannt, daß er folhe von nun an um ein Biertheil billiger 
giebt, als biöher, Die Schönheit und Daverhaftigfeit derſelben ſind ſchon be⸗ 
lannt. Er bittet um gätige Abnahıne ergebenft. 
- Joh. Mich. Fries, Bildhauer, in 8. Ar. 
1091. im Indenhöfchen, naͤchſt ber 
Rothſchmidsgaſſe. 
empfiehlt ſich m jebigem Chriſtmarkt mit‘ allen Sorten Dis 
mer» und Herrenhandſchuhen, fowohl von Waſch⸗ und Gtafurfeder, als auch ges 
fuͤtterten, nebſt einer Auswahl ſchöner Hofenträger, vergleicheh geſtickten 2c., weldge 
su Weihnachtsgefchenfen fich vorzüglich eignen, auch zu den biligften Preifen ab» 
gegeben werben. Seine - Bude iſt im der innern Reihe auf dem Markt, oben am 


* * Verrlade gegenüber, 
m Wolfgaug. Bahr, Handſchuhfabeilant, 
— woher beim bayerſchen Hof. 

—— — Pe bei gegenwärtig herannahender Welh⸗ 
nachts · und Neujahräzeit- Achten Arac de Batavia, Rum de Jamaica; Cognac, 
Kirſchengeiſt, Weinbranntwein ꝛtc. ic., ſowohl nach dem Eimer, als auch in Detail 
au jeden belichigem Maas und bifigften Preiſen. Friſches zruͤnes Suppenkorn, 
wie auch alle in die Großpfragnerei einfchlagenden Artikel von befter Qualisät 
find ebenfalls bei ihm zu Haben; er sieht: daher gefaͤtiger „Abnahme entgegen: und 

Tr. arg * —— Beditnng. 
by ia is Joh, Ehriſtian Wolf, Großpfragner, 
L. a. 98. in der Koͤnigoſtraſſe. 


F sh * 


Sahen die gu Faufen geſucht werden. 
Ein moderner noch gut beſchaͤffener Rofenriemen für: ein Gabtteupferd wird 
w Faufen gefucht, Näheres im Juteligenz · Comtoit. 
Das Dur bie Stauden der Andacht, wird. biRig: J taufen seat Ä 
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Atmaggeläpgger Ianft alten Meſſins/ ſowohl In Yisen, als and. sta fee 


ticen. 4. 
H. N. Frahinsfeld Roihgießer, PER 
. Nr 804. der Johannis gaſſe. 

Ein gutbeſchaffenes — Aaaufmanuowagelein wird billig un kaufen ge⸗ 
ſucht in 8. Nr: 1006. der inneru Laufergaſſe. 

Es werden alte nuͤrnbergſche eiſerne Gewichte ven 1/2- und ıfa Sr, aud 
Hleinere, um ih . zu loufen N in — As. — der Fe 
gaſſe. 


Zu verpachtende oder su vermiethende Sachen. 

In der ſchoͤnſten Lage des Hauptmarktes iſt eine fehr heitere Wöhnm, ‚aus 
4. Zimmern,. Kammern, ı Küche und andern. Bequemtich keiten befüchend, zu ver⸗ 
mielhen. Auch könnte Stalung für, 5 Pferde dazu gegeben werden: a 

Zwiſchen Goſienhof and Sandreuth ſud 2 Tagwert Wieſen auf ihren 
Jahre taͤglich zu verpachten. Näheres in Rr. 42, zu Goſtenhof. 7 
Naͤchſtes Ziel Lichtmeß iſt am eine ſtille Familie eine Wohnung zu wermiethen 
und Näheres in Kr. ‚89. der neuen Kräme zu erfragen. 

Sn L. Nr. 102. ber Koͤnigsſtraſſe iſt der zweite Stock, aus drei ganz mu 
tapezirten Zimmern, noch einem heitzbaren Zimmer, zwei Kammern und einer hel⸗ 
len Küche beſte hend, wozg auch ein Boden und Keller gehören, täglich ader Kiaf 
tiges Ziel Lichtmeß 1829. im vermiethan. ee Berlauoen. * auch Eralung 
dazu gegeben werden: + 

Sn L. Nr. 350. ber. Rarelineuftraffe iR rn Logis a er ‚ohne: Misch 
an einen Herem Dffizier oder andern ledigen Here. ‚0 vermiethen, mag, add) 
Stallung fuͤr 4 Pferde gegeben werden kann. Auch wird daſelbſt noch ein Zim 
mer, worin man bie Auspicht in einen, Hof hat, ebenfaus mit Möbeln, an einen 
Heren für 3 fl. monatlich vermitthet.. min mtl alla 

. Zu ber Nähe des Hauptmarktes iſt eine, (höne; Wohnung tor ꝛten · Stoc 

beſtehend in 2 Stuben; 5 Kammern und andern Sequemlichkeiten, zu. vermierhen 
Eine Kammer nebfk Bert ift an-cine folide Perfon zz. vermiethein. 

Im fogenannten Krebsſtock 8. Nr, 808., gegen bie Fleiſchbruͤcke zu, in 
gehauter geraͤumiger Laden für das ganze Jahr zu vermniethen :< alisjuncy #i 

Ein neugebautes ſchoͤnes Logis von 1 Stube, neh: zmei Kammermj)i et 
Küche und Holzlage iſt an eine, ſtille Familie Öhme Kinder am Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen. 

Nahe an dem bayerſchen Hof iR ein heigbares Zimmer mit, Bett und Mir 
beln an eine einzelne Perfon täglich zu vermiethen. 


“ Sachen die zu miethen Oder zw pachten gelacht erden." 
Zwei Perfonen mit-einem Domeſticken fuchen am Ziel Walburgis —8* 
Jahrs auf der Sebalderſeite eine Wohnung von 5 heitzbaren Zinmern, "einigen 


BT 


Kammern, 1 — — wi Mies surmiethet. Das in L, Ar. 204. 
am ‚RR. — 


Dentſuchende Hefenen PN Weiten‘ die in Dienft gefuchr erden. 


Ein ordentliches braves Mädchen, welches die Handarbeit verfehen und erwad 
fpinnen kann, fucht man fogleih in Dientte zw 

. Zur Horn und Holzdrechslerprofeſſion wird ein gefitteter junger Den mit 
oder ohne Rehtgeld in Die kehre zu nehmen geſucht. 


» Khpitafien die zu verlehen ſtud oder zu entiehnen geſucht merden: 
Auf ein hieſiges Wein» und Bierwirthshaue ſucht man gegen erſte Hypothek 
1800 bis 2000 fl. zu entnehmen, aber — eines Drüsen, Nähe 
ers im Snteligenz-Comtoir. 


 Berkorene, gefundene, and erfttoenbite: es ehr 

Bergangenen Sonntag wurde ein Ohrenring nebſt einem runden Pendeldgden, $ 
in welchen filh ein Roschen befindet, verloren, Der rrdliche Finder wird gebes 
ten, deufelben gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 814. ber Königeftraffe gu bringen, 

Bergangenen Sonnabend if ein Reif von einem Zufahewagen verloren wors 
den. - Der Finder erhält ein Trankgeld in L, Nr, 78, der Koͤnigsſtraſſe. 

Zwei weiße fette Gaͤnſe kamen abhanden. Wer darüber Auskunft geben kann, 
wolle es im Inteligenz-Gomtoir anzeigen. " 

Bone Goftenfof bis auf den Chriſtmarkt iff vergangenen Montag ein grünfer 
berner mit Pelz gefütterter Kinderhandſchuh verloren worden: Der. rebliche Zins: 
ber wird gebeten, ſolchen gegen ein angemeſſenes Trankgeld im. Haufe, Kr,, 55. u 
GSoftenhof abzugeben. 

Bergangenen Montag vor 8 Zagen wurde im Gaſthaus zum Jakobsſaal ein 
zothbaummollenjeugener Regenſchirm mit gelbem Stock gegen einen andern dergleis 
chen mit ſchwarzem Stock vertauſcht. Der gegenwärtige Befiter deffelben wird 
nn gebeten, folden in 5. Nr. 366. des Albrecht — wieder aus zu⸗ 
tauſchen. 


Vermiſchte Nachtichten. 

Meifegelegenheit,) Am 15. oder 16. Dec. reitet ein Kutſcher mit 2 Pfers 
den mach Augsburg und Fönnte einen Heren Reifenden, der feinen eignen Wagen 
har, dahin befördern, Auskunft in L. Nr. 389. der Brunnengaſſe. 

(Anzeige) Im vorigen Monat if ein Brief: an Herrn S. D. Wurſter's 
Witb. abreffirt, hieher gefommen, welde nicht zu erfragen iſt. — beliebe 
ſich deshalb zu melden bei der 

Nuͤrnberg, den 12. December 1828, 

Heßlſchen GäterSchättern, 
| Jordan. 


1808 
nn Befanntmadung. vn 
Ich gebe mir Die Ehre anzuzeigen, daß ich mich 10 bis 12 Tage hinburd 
im Gaſthofe zum rothen Roß dahier aufhalten werde, wo mid Jene, die mid ju 
fprechen wuͤnſchen, in Rss 15. und 14. anf bem erſten Gtode treffen" Können, 
Beftellungen bitte ich, um allen Irrungen zu begegnen, fohriftlich au mich gelangen 
zu laffen, AB as Be A —* 
Nürnberg, den 7. December 1828, BE EN 
IM a Dr, Ringelmann, Koͤnigl. Bayr. kelb⸗ 
si 5 zahnarzt and Profeffer. 


3* 





We Ensfeplung. _... xc--swe 
In Bezug anf meine frühere Unzeige von ber Uebernahme deb Gr 
ſchaͤſts meines Schwiegervaterd, bed Lebkuͤchners Hrn. Chr, Gottl. H% 
berlein, gebe ich mir bie Ehre ein hochverehrtes Publikum zu benachrich⸗ 
rigen, daß ich auch die von demſelben inne gehabte Chriſtmarlt ⸗Boutique, 
dem Haufe des Hrn. v. Forſter gegenüber, mit meinen ſchon bekannten 
Fabritaten bezogen habe, und. empfehle folche zu hocgeneigter Abnahme, 7 
indem ich fehr gute Waare und möglichſt billige Preife verſichere. j 


Goftenhof, den 8. Dee. 1828. | 


(Dienitgefuch.) Gin gebildetes junge® Franempimmer, in ofen weiblichen Ac 
beiten erfohren, welches im Stande iſt noͤthigen Falls Caution zu leiſten, und 
ſich über fein firtliches Leben vortheilhaft auszuweiſen vermag, mwänfcht als Ladım 
oder Kammerjungfer unter billigen Bedingungen in Dienfte zu treten. Anfrage 
wollen bei der Redaktion biefed Blatts gemacht werben, ERTL T 
| — Geſchafts⸗GEröffnung. — 

Sch habe bie Ehre hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich von einem’ wohllbbl. 
Stabtwagiftrat dahier die Erlaubniß zur Errichtung einer Aus ſchnittwaarenhandlurg 
erhalten und ſolche bereits eröffner habe. — Sowohl hinlaͤnglicher Fond, ald ger 
fammelıe "Waarentenntniffe fegen mid in den Etand jederzeit in allen Artiteln gut 
aſſortirt zu ſeyn, ich Bitte daher, um zahlreichen Beſuch und verſpreche reelle und 
binige Bedienung. 

Fürth, den 10. December 1825. 









D. Königsberger, Helmgaffe IT. Nr. 146. 
(Anzeige) Daß künftigen Sonntag bie eilfitimmige Blechharmoniemuſik IM 
Schießhaus anzutreffen iſt, made ich hiemit ergebenit bekannt, 
Laufs. 

Mit 1f2 Bogen Beilage) 
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* Mohnungsveränderung.) Da ich meine biöherige Wohnung verlaffen ‚habe 
und in dos Haus des Herrn Magiſtratsraths Joh. Chr. Schreiber, in ter obern 
Koͤnigsſtraſſe Nr. 395 dem Herem Fr. Flachfeld gegenüber, gejogen kin, fo brnge 
ich 23 hiedurch ergebenft zur -Angeige, mir der höflichen Bitte, Bemerkung hiervon. 
zu nchmen, und mich mit recht vielen Beſuchen zu beehren, 

Fürth, den 9. December 1328. Mr 

D. Mandelbaum, 

(Sefuh) Zur Wiener Zeitihrift für Kuuſt, Literatur und Mode werden 

noch einige. Mitlefer gefucht. Das Nähere im Inteligenz-Eomtoir: 
| Glanz» Stiefelwidfe betreffend, 

Da ſich neidiſche Konkurrenten bemuͤhen, meine das Leder conſervirende Glanz⸗ 
Stiefelwichſe herabzuſetzen, um dadurch das verehrliche Publikum von Erkaufung 
derſelben abzuhalten, ſo wuͤnſche ich nur, daß ſich jedermann durch eine kleine 
Probe, die man mit einer ſechzehntels Haas, welche Sfr. koſtet, anſtellen kann, . 
überzeugen möge, daß diefe Glanz Widyfe in aller Hinficht Empfehlung yerdrent, 
und jede Herabfeßung derſelben lächerlich if. Gewiß wird, wer einmal bavon 
gebraucht hat, ſich verfelben oͤfters bedienen, und ihre den Borzug eiiiräumen, ‚ber > 
Neid aber felbft gefichen müffen, baf diefe ganz vortreffliche Wichfe nunmehr kei⸗ 
nen weitern Fehler har, als daß ber Preis derfelben audy gar zu geringe ift, und 
fie dadurch dem Verkauf anderer Stiefelmichfen ſchadet. — | 2 

Sie if zu haben in dem Sten Laden an dem von Harsdotfſchen Hauſe im 


Tuchgaͤßchen bei „va 
Georg Chriſtoph Schroͤdel. 
Cunerbieten) Eine geſunde Stillamme bietet ihre Dieuſte an. 

(Declamarorium.) Die verehrliben Mitglieder der Harmonie werben zu ber 
Sonntag Abends den 14. Dee, ftartfindenden declamatoriſchen Unterhaltung hiemit 
eingeladen : J ae u 

Anfang 7 Uhe | 

> en z vom Borfaud. | 

( Harmoniemuſil.) Nächten Sonntag den 14. Dec. If Emttée frei Harınos 
niemuftt im. Gaſthaus zum weißen Roß im Wöhrd anzutreffen, wozu um gätigen 
Boſuch bittet | er 

Ä Schlederer, Gaftwirth. 

Anzeige.) Im Haufe Nr. 157. an der Bucherſtraſſe if eine Flora von dem 
berühmten Künftler Cauova zu ſehen, welches man dem kunſtliebenden Publikum 
hiemit eröffnet: 

Geſuch.) Zur allgemeinen Mobezeitung werben noch einige Mitleſer gefucht. 

GEGeſuche.) Im eine auswärtige Spezereihanblung, wobei auch Meilen bes 

zogen werden, ſucht man eine geübte mit guten Zeugniffen verfehene Kadenjungfer, 
die wenigftens 500 fl. baare Eaution erlegen kann, danu in eine Wollengarns 
Handlung. wirb ebenfalls eine erfahrne und mit guten Atteften verfehene Ladenge⸗ 
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bilfin geſucht. Be'de follen proteſtantiſcher Religien ſeyn. Das Nähere iſt auf 
freie Briefe zu ARTAHRER bei 
I. P. Fr. Hoffmann in Erlangen. 
Angeiae.) In Beziehung auf die in Nr, 146. biefes Blattes enthaltene 
Bekzuntmocung eines wohllöblihen Magiftrars zeige ich hiemıt au, daß ih in$. Nr. 55. 
(jenit Keßlershef genannt) wohne und empfehle mich zugleid einem hochverehrlie 
chen Publikum ganz ergebenft. 
Dr. Lochner, prakt. Arzt und Geburtöhelfer. 
(Gefuch.) Es wuͤnſcht Jemand den hieſigen Correſpondent RE und 
über Nacht behalten zu können. 


— mn — — — 


Literatur. 


Bei Carl Felßecker in Nürnberg, Dielinggaffe 5. Nr. 564. a., find folgende 
Sugendfchriften zu haben: 
BildersFibel, allerneuefte, für Kindheit und Zugend. Mit as Abbild. 8 
geb. 15kr. 
Bilder U DB C, kleines. Mit 262 Abbild. te fl. 8, geb. 1f, aut 
Campe, 3. H., väter! hir Rath für meine Tochter. Der erwachſenen weibli⸗ 
chen Jugend gewidmet. Neunte Aufl. 8. geb. ıfl ask, 


— —  Robinfon der Jüngere. Ein Lefebuch für Kinder. Neunzehnte Aufl. 
8. geh. fl. Zu fr, = 

— — die Entdedung von Amerika. Gin Unterhbaltungsbudh für Kinder 
und junge Leute. Mit Titelt, und Karten. 5 Ahle. 10te Auflage. 
sfl 36 kr. 


Ehriſteph Columbus Entdeckung von Amerika. Ein nuͤtzliches und unterhalten- 
des Leſebuch f. d. Jugend. Mir 2.8. 2te Aufl. 8. geh. ıfl, ı2 kt. 

Curths, ©., die Eroberung Mexico's durch Hernandez Cortez. Hiſtoriſches Ges 
mit db. Jugend. ?te Ausg. gr. 8. geb. fl aztı. 

Daras, 8. 5, Philotelnos, oder Belehrung und Unterhaltung in neuen Erjaͤh⸗ 
ungen, Fabeln ıc. in Leſebuch für gute Kinder. Mit 14 8. 12. 
geb. ıfl. zı fr . 

Erbichaften, die, oder bie Eclaven in Algier. ine moraliſche Erzählung fir 
d. gebildete Augend. Mir 6 ill. K. 12. geb. ıfl 30 kr. 

Erzählungs » und BilderrU DB GC, beigbrendes und unterbaltended, Ein Ges 
ſchenk für gutgeartere Schuͤler und Schülerinnen. Mit il. . 12. geb. 
54 fr. . 

Erjäblungen, rährende, aus der Thierwelt, Ste Aufl. M. 6 S. 8. geb. 
if. 15 fr. 

Froͤhlich, C, Euphraſia. Taſchenbuch f. geſellſchaftliches Spiel und Ei rgn-geu. 
M. 1 Titelk. Ste Aufl. 12. geb. fl. 2088 


— 
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Frohmann, J., Muhme Freundlich oder ——— tindlich froher Knaben 
und Maͤdchen. Ein: ne ur Belehrung und Unterhaltung, Mit 
6.8 12 geb af. 

Frühlingsgarten, Sammlung von giedern, Fabıla, Mährdhen, Geſchichten, Lehr 
ven, Gleichniffen ıc. f d. Jugend. 12. geb. ıfl. 12kr. 

Glatz, I, Minona. Ein unterhaltendes Leiebuch für junge Mädchen von 7 
bis 12 Jahren zur Endung ihrer Sitten. Ate Aufl, Mit ı Titel 8. 
geh. fl. 48 kr. 

Glatz, J., Theone, Ein Geſcheut far gute Töchter zur Weckung und Vered⸗ 
lung ihres ſittlichen und religiöfen Gefühle, 2 Theile. Aate Aufl. Mit 

28. 8. geb. Sf. 36 kr. 

Goldingen, Gräfin von, Marie uud Amalie, Vorbilder einer kindlichen Riebe 
und frommen Jugend. Ein une ” liebe Adhter. Mit 7 
MR 8. geb. 1f Bun Ä 

ET ta — 
Yugefommene Fremd 
vom 5. ınd 6. December, 

{Roibr Roß.) Hr. Binke, v. Münden, Ar. Wächter, v. Sturtgart, unb 

Hr. Heſſert, v. Raumburg, Kauflente.Bayer Hof) Frhr. v. Sedendorf, 

Oberſt, m. Hr. Fiſcher, Kr.⸗ u. Stadiger-Diurniſt, v. Bamberg, Hr. Loͤwig, 

Kfm., v Pforzheim, Hr. Vieutens, Febrikam, niReimbiira) He. Ormerod, Parti⸗ 

kulier, v London, Mid Collelt, u, Miß Erewley, y. Dubkun, Hr. Engel, von 

Straßburg, u. Hr. Hager, v. Memmingen, Staufleuse.. (Milde Mann) Herr 

Beyer, Gutsbeſitzer, v, Berlin, Hr. Jahreis, m Hr. Fleirner, Kaufleute, ». Münch« , 

berg,. Hr. Dertermann, Mrivatier, v. Prag, ‚Dr. Bichold, Mechanikus, v. Wuͤrj⸗ 

burg, Hr. Graf v. Stroganoff, Kart. ruf]. Oberft - und Flügelabjutant, v. Sr. 

Peteräburg, Hr. Bar. v. Zerwitzau, v. Wien, gr: Heußler, Kfm, ». Berlin, 

Blaue Glode) Hr v. Derfel, Bau Aſſiſtent, v. Windsheim, Hr. Motſchmann, 

Kim. v Someberg, Hr. Schneider, Kfm. v Ansbach. (Strauß) Hr. Buͤtt⸗ 

zer, Kia, v. Pafjas, Mad. Buͤtiner, v. Poſſenheim, Hr. Ippelfnig, Cand. 

theol, v, Berlin, Dr. Stäber, Mufitus, v. Bamberg, Hr. Klingmann, Scans 
fpieler, v. Koblenz, Hr. Schlenk, Gaſtgeber, v. Neunfiechen. (Bold. Radbbrum 
nen.) Hr. Müller, Pfarroifar, v. Ansbach, Hrn. Gehr. Bächenbacher, Fabrikan⸗ 
ten, dv. Büchenbach. (Wallfiſch.) Hr Kirchhof, Fabrikant, v. Muͤnchberg. 

(Weiſſe Oche.) Hr--Hädel, Kim, v. Hetreden. (2 Thürme,) Hr Wagner, 

u. Hr. Goͤller, Forſtpraktikanten, v. Bamberg. (Gold. Anter) Hr. Letteuberg, 

u. Hr. Lemeter, Fabrikanten, v. Forchhein. 

Vom 7. und B. December, 
(Bayer. Hof.) Hr. 2. u. Hr. Roth, v. Stuttgart, u. Hr. v. Aung, 
v. Regensburg, Kaufleute, S. Exc, Fehr. v. Welden, Staassrach, Gen, : Sommif; 
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fär u. Rggs.⸗Praͤſident, u: Hri Bar. v. Weldeh, Kaumerherr, v. Baireuth, Here " 
Leslier, v. -Untwerpen, Hr. Lochner, v. Bamberg, u. Hrn Wechter, v. St.Gallen, 
Partifulierd. Rothe Roß.) ©. D. der regierende First v. Reuß⸗Planen, Herr 
Bar. v. Dißgau, Major und Arjutant, n. He. Liebmann, Gelretär, vr Griz, 
Hr. Dr. Ringelmann, Leibzahnarzt, v. Würzburg, Hr. Ravlino -v. Bamberg, Hr. 
Kurl, 9. Mit. Breit, Hr. Bartheld, v. Bremen, u. Hri Rohrbach, v. Koblenz, 
Kaufleite, Hr Bar. v. Luͤtzkowäky, v. Warfhau, Hr Hofmenn, Afm., v. Straß: 
burg. (Wilde Mann) Hr Dr. Schwenmlein, v. Wärzberg, Hr. Guttling, 
Privatier, v. Muͤnchen, Hr. Dr. Brauco, u. Hr Micell,/ Privarier; v. Berfin, 
Hr. Perret, v. Chaur de Fonds, u, Hr Dörflinger, v. Warſchauß⸗ Haufleme, Hr. 
Hofmann, Künfler, u. Dem. Hofmann, v Kobutg. (Blaue:Glede) Hr. Wat 
ter, Kfm., v. Sonneberg, Hr. Fertig, Fabeifant, v. Hambach, Hr! Häbel Hunkl.⸗ 
Commis, v. Mänchen, Hr. Reinert, Fabrikant, v. NRegenstenrg. (Strauf) Hr. 
Rohrbacher, Kfm., v. Braune, Hr. Bräuhäuffet; Mufkus, v. Stüitgart, Hr. Dr. 
Schulze, v. Dresden, Hr. Simmerlein, Kfm, u. Mad. Simmerlein v. Brud, 
(So1d. Weintraube) Hr. Röhrig, Fabritant, v. Schney. (Mondſchein 
zu Goftenhof.) Hr. Ulmer, Juriſt, u. Hr. Meyer, Theolog, v. Erlangen, Hr. Herr 
mann, Deconom, v. Dettingen. 





Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 5 


wird die Anzeige des Getraid » Verkchrd der biefigen Schranne am 2. umd 
6. December 1828. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht: 


ae ⏑⏑ü⏑ 
























Gerramds | Boriger| Menue, | Ganzer | Berkaure| I Men, Höher | Mittei] Nieder . 
Gatzungen. | Reſt. | Zufubr. Stand. | jberblieb. |. Preis des Shäffeld. 
Schill. Shfl. | © “ © * . fr: 1 . ” fr» \ 
Korn 50 280 350 282 48. (14. — 13 |2ı 12 1807 ı 
aizen 124 052 770°) 744 52. 19 |50 17520114 I —- 
Bagite | 104 590 703 071 32 1" 6 9 19) 8 118 
Hader 151 828 979 808 111 15 6| 4014 — 
Gegen die vorigen Mittelpreiſe 

gefallen: = geitiegen 

Kon —fl. 16kr. —fl. — tr. 

Waizen — fi. ü kr. — il. — tr. 

Gerſte — fl. — fr. —f, ı. 

Haber fl. ik. —Af. — it 

Nürnberg, ben 8. December 1828. 


Binder. 


an un — — — 


Dei Carl Felßecker, Buchhändler in Nuͤt 


S. Nr. 5644 iſt zu haben: 


Verlag von Chriftian Ernft Kollmann 
Torbeige Schwife Aber Die Sahne, Die! In Formen Zanfet 


Lieber die Behandlung der Zaͤhne und 


Eine Schrift für alle Diejenigen, denen die Erha tung ihrer Zähne am 
Zahnarzt in Keipzig. Mit 3 color. Rupfertafeln in QCuart brodı 
- Diefe Schrift giebt impörderk eine klare und richtige Anficht von dem Wefen- und 
und des Zabnfletfched befördernden Zahnmedicomente (Zabnpulver und Lincturen), und K 
Naben der zarten Jugend an bis in das fnätefte Alter; fe mat fermer den Qefer mü 
Ichtedenen Arten der Zahnſcamerten, mie mit den auf Zähne und Zohnfleiſch jerfiärend' 
fe zu befänmfen, bekannt) und loſet endlich die Aber den Gebrauch fünklicrt Zaͤhne bit 


nie Kupfer (von Schröter in — gejeichnet und geſto hen) verfinnlichen das Entfebe 
eiten ‚auf dag Deutlihfie. Wer daber den Werth gefunder dauerhafter Zähne Fennt un 


Kindern und Zoͤglingen verſcheffen will, fihdet in diefem Schriften ‚hin die aentıgen! 
So eben erfblenene Kinder, und Jugendfriften, die zu Weihnadess ı 


Schulptaͤmlen eignen, ‚da fie ſich durch Wohlfellhelt, guten, Druck und: 


Der taͤgliche Erzähler: für Eleine Kinder, vo 
Predigerin Woltmirsleben. Zum Gebraud) der Elternu Lebror, um 
gebunden Tbl, 0d. ufl ar. u vn: sent nn — 


Derſelbe: Scherz, Spiel und Ernftfür Fleine Kini 
nebſt ABC und Lefeubungen. Aeltern, Rinderfrauen und Erzieher 


Spiel; und Lehrſtunden die Rleinen angenehm und müglic unterbelt« 
weile haben und Unartenlernen u.begeben, Wit 29. ilum, Abbild, Oc: 
— nn m I 


u Derfelbe:  Jofeph, der Lieblingsfe 


ELITE 
a spnäpu Jg so auayusg un u auf 2@ Ku nd rang. N —** 

oo gun uda vuatꝭ ov pusqeg wapıgjaa —— * —R "1a 
ana "Laß: ·uonvag ↄreouqob an) Bunnvgazy ang "suagay sↄaqi uobit 


oa) Ju ↄabüubbum un NIS N! 
BONES NEE, 12 Kri 


Bun‘ >3399j319%5 an) Bunnvgayy ang inc saadı un 


309 11 ↄabuvbum un npajdın nam 


Kuͤffner. 








ou 





id 19 Tafeln, Pas und Tanztouren darftellend, auch 4 Bogen Hiufifbeilage. XV: and 
n’Detap, gebunden (febe wohlfeil) ı Atbl..8 gr; od. ı tbl. 10 Sgr. od. 2 Me o4 fr. - 
'affer, als Tan- und Bildungslebrer an mebreren öffentlichen Ledranfalten * ‚ wurde von vielen Ersiebern 
der Tanzfunf aufgefordert, ein Werk über Tanıkunft beraudjugeben, und diefem Wunfche genägend, bat et zugleich 
ıenderes Bebärfniß gu beben geſucht, indem er damit eine Anfandslebre verband, ans welcher die Tugend, 
end eined Menfben Unterricht und riet, Anweifuna, Anhand umd feine Bildung ſich erwerben vnd ım 
Die practifde Richtigkeit der von ibm auf etwa 100 Geiten vornetragenen Anfandörsgeln ſowohl pr 
‚at Gefelihaltsichen, iR unvertennbar und bad Bub gewiß auch in dem, mas Die Pas nnd Zänıe 
'alt und Demtlichkeit gearbeitet. Die Mufikbeilage iR Partitar für Orchcſter und für 8 gr: od. 10 Sat. ob, 
ven, fo mie die Tänse in Kurgem au für's Pianoforte arranairt erfcheinem werden. 


n legten zwel Jahren find in gleicher Berlagshbandlung ferner erfblenen: 


‚buch zur Selbfterlernung der Reitfunft, von C. F. Leifchner, 
"Reitkunft; für Sreunde derfelben. Tafdhenformat, fauber geb. 1826, 12 gr., 15 Sgr. 0d.54 Er. 


‚ Riedinger, (MBagenmeifter) Tafchenbuc für Einfpänner, 

iſche Belehrung in dem Funftgerechten Sahren mit einem age für Drofbfens und 
oletsbefiger, und einfpännige Subrwefen uͤberhaupt. Kin Seitenſtuͤck zu Ceiſchners 
buch der Reitkunſt. 1826, Taſchenformgt. 12 gr., ı5 Sgr. 0d. 54 Fr. 


ruͤndliches, vollftändiges und leichtfaßliches Stimmfpftem 

eifung, wie ein Jeder Sortepianoı oder Rlavierinfirumente auf die beite und leich⸗ 
rein und richtig, in Sur zer Zeit ffimmen lernen fan. Nebſt allen zum Stinmmen 
itenaufziehen — —— Regeln und Vortheilen, wie auch — fein Inſtrument is 
Stande zu erbalten, Von Mag. 7. T, Lehmann. 1827. geb. 6 gr. 0d. 73 Sgr od, 27 Er. 


NIT AAN 
Schrift ik ein Vorläufer der. oden atinegelaten, und if die erſte Auflaae derfelben faR ganı vergriffen. 


yenuge Ich Die Belegeneit zu Empfehlung nes vielleicht night berall genug befaunten Buchs: 
urzer Inbegriff der reinen Mathematik von 9, F. Rumpf, 


)reuß. Kieut.ü. Ritter ꝛc. Bin Sandbud zur Repetitionu. Vorbereitung zum Examen in den 

ıtender hoͤhern u. reinen Mathematikf. Of fizier s, Seld meffer, Baus, Bergwerfss, Forſt⸗ 

u. ſ. w. und als Leitfaden beim Unterricht, Mit 141 Abbildungen auf 9 uartı Tafeln. 

jen groß Octav. ı Rthl. 21 gr. od, ı thl. 26 Sgr. od. 5 fl. 25 fr. : 

ıffen man Ach (hen vielfah mit Nusen und völigr Befriedigung su dem befimmmten Zweck bediente, 
So eden If erfhlenen: 


Predigten über epiftolifche Texte von Heinrich Fifcher, 
ı Schönberg im Sürftenthum Regeburg. Auch unter dem Titel: 
Predigten für denfende Ehriften. Zweiter Band, 

ctav, 25 Bogen. ı Rchl. 8 gr, (10 Sgr ) od. = fl. 24 Fr, 

vünftige Aufnahme, welche der erſte Band diefer Predigten erfabren bat, welcher im vorigen Jahr bei Deren Ham 

Meng erfchien, lief mich bei deſſen Tode die Gelegendeit gern ergreifen, der Verleger des aten Bandes iu werden. 

* Predigten, melde nicht blos für Theologen , fondern für denfende Ebriften Aberbaupt befftimme find. _ : 

achtsbücher anzuzeigen übrig, Die es mit Recht verdienen, wieder in Erinnerung gebramt' 
« damit fie nicht unter Der Menge ähnlicher Schriften fid verlieren, naͤmuch: — 
















1 188268. 148, 
Montap den 15. December... 





Allgemeines 


Intelligens Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg. 








Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 & 





Bekanntmachung. 
(Die Armee⸗Ergaͤnzung betreffend.) 

Bom Masikrat der Königlih Bayerıfhen Stabt Närnserg 
wird andurch bekannt gemacht, daß die nachträgliche Birmers Ergänzung für das 
laufende. Jahr, allerhöchiten Orts anbefohlen worben if, und aus der bisher noch 
nicht verwendeten Ergänzungs » Mannfchaft ber Alteröflaffen 1807 und 1806 zu 
geſchehen hat. Es werden daher ſaͤmmtliche hiezu gehörige Gonfcribirte hiemit 
aufgefordert, ſich in der Art bereit zu halten, daß ſie auf ergehende ſpecielle La⸗ 


dung ſich verſammeln, und nach Ausbach abgehen koͤnnen, mm ſich dortfelbft vor 


dem Könige, Conſeriptions⸗Rath zu flellen, 
Nürnberg, ben 15, December 1828.. 
Binder, ' SE, 
— Küffner. 
Betfaantmahung ; —— 
(Den Thomastag betr.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Raͤr abers 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bie Feyer des Zhomatiaged, heuer an dem Zage 
ſelbſt, auf welchen er faͤllt, naͤmlich 
Sonntag, den 21. dieſes Monats, 
ſtatt findet. 
Nürnberg, den 15. December 1828. 
Binder, 
Kuͤffner. 
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Bekanntumachung. 
(Die im Winter zu beobachtenden Vorſichtsmaasregeln betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Senat 
werben bie allgemeinen polizeilichen Verordnungen binfihtlih ber Vorforge gegen 
das Eisaphäufen in den Strafen, des verbotenen Austragens des Eiſes oder 
Schnees aus ben Höfen auf fene, des bei Glatteis vorgeſchriebenen u mauſfge⸗ 
forderten Beſtreuens der Plätze oder Straſſen dor den Häuſern mit Sand oder 
Aſche und nicht mir Saͤgſpaͤnen, in fo weit das Eis reicht, des Gebrauchs 
ber Rollen für die Pferde, fobald Schnee Liegt, . des Verbots der Schleifen ohne 
Deichfel, der Reinigung ber Strafen von Schnee, Eid und Waffer bei eingetretes 
nem Thaumetter, hiem abermals im Erinnerung gebracht. Insbeſondere wird 


fhlitten auf den Strafen und Plägen ber Stadt, welches, bejonders in umebenen, 
bergigten und engen Gegenden fomohl die Fchrenden als die Fußgaͤnger und 
Waͤgen in große Gefahr fegt, barf von nun an nicht mehr Statt finden. Die 
Gdlitten werben weggenommen und fo lange in amtlichen eſchlag verwahrt, bis 
fie. mit 50 fr, Strafe ausgelöst werden, Erwachſene aber, n Ice ſolchen kindiſchen 
Unfug veräben, werben mir einer Geldſtrafe von + Thaler orer 12 ſtuͤndtgem Ars 
vet belegt. Die Uebertretung einer ber übrigem in tiefer Bekanntmachunug enthol⸗ 
tenen Vorfchriften zieht mach Befinden der Umftände eine Strafe von 14 Char 
ker an Geld oder 12 bis 2mal 24 ſtündigen Arreſt nach ſich. see 
Nürnberg, den 15. December 1828. 
Ba | Binder. — 
nf ’ Küffner, 
Bekanutmachung. 
(Gefchenfe für Urme,) 
Bom Armenpflegfhafrsrarh der Königlih Bayeriſchen Stadt 
Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß: am. Gefirigeu er — — 
2fl. 42 fr. durch den Herrn Diſtrikts-Vorſteher Engelmann vom einem. 
nicht genannt ſeyn wollenden zu Kleidern, und am Heutigen 
2 fl. 4288. von einem unbekannten Wohlthäter zu Holz, übergeben ‚worden 
find, wofür hiermit Öffentlich .gedanft wird. 
Nürnberg, den 11. December 1828. 
Binder. 
Huter. 
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TE Dr 
Befanntmadung. 
(Geſtohlene Saden betr.) 
Dom Masiſtrat der Koniglich Bayeriſchen Stadt Närnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenjtände entwendet wurden, als: 
l. Zu Nürnberg innerhalb der legten 14 Tage 1 alte englifche Stundens 
Uhr won Silber mit einem Weder, flldernem Zifferblatt, römifhen Zahlen, einem 
ftählernen Stundenzeiger und einem mit Fifchhaur Überzogenem Uebergehäufe. An 
derſelben befindet. fin ein Schnuͤrchen mit einem Uhrſchluͤſſel. 
IM. 3a Kirchrimbach im Monat Zul oder Ang. h. J. eine Kirchenuhr. 
Zu Dürrenmungenau am 16. Nov. ein tjähriger Bienenſtock. 
. Zu Dach bach am 3. Nov. 2 kupferne Brauntweinhuͤte. 
Zu Vogtsreichenbach am 19. Nov. ein alter aus Stroh und Mei 
den geflochtener Bienenkorb. 
Vili. Zu Herzogenaurach am 15. Niv. ein ganz neues noch nicht voll⸗ 
foinen beſchlagenes Pfluggeſtell, beſſen Raͤder nicht ganz rund find, 
= v1. Zu — am 8. Okt. 6 Bienenftöde. 
Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 
Nürnberg, den 12. Deoember 1828. , 
rn Binder, 


Bear | E00 > 


Ebitftalcitatiom 

Dom Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht Nürnberg. 

Die Metzger Johaun Jakob und Margarerha Stubenreichfchen Eheleute —— 
Haben ſich für Jahlungsunfaͤhig erklaͤrt. 

In Folge des demnach erkannten Concurs + Verfahrens werben ſaͤmmtliche un⸗ 
bekannten Glaͤubiger derſelben 

1) zur Anbringung und gehörigen Nächweifung ihrer Gorderängen 
anf Montag den 12. Iumtar 1829 ° 
Vormittags 9 Uhr; 
2) pr Vorbringung der dagegen Ratrfindenden Einteden auf 
Donnerſtag den 12. Februar 1329 Vormittags 9 Uhr; 
3) gur Abgabe der Gegeneinreden und ber Schlupfäge 
auf- Donnerftag’ den 12. Mär, Nachmittags 2 Uhr, 

unter beit Rechts nacht heil in dad Commiſſione jimmer Nr. 14 vor ben Raths⸗Acceſſſſt 
Burfarı sorgeladen‘, daß das Nichterſcheinen ‘am "erften' diefer Tage die gänzliche 
Ausſchließung der” treffenden Forderung’ vor Der ’gegenwärtigen Maſſa, das Nicht⸗ 
erſcheinen an beit "Übrigen aber, die Ausf&fiefung mit ben treffenden Handluns 
gem zur Folge babe. 
Zugleich werden alle diejentgeu, welche von dem beweglichen Vermoͤgen ber 
ſchuldneriſchen Eheleute etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
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dung nohmaligen Erfoges unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Concursgerichte gu 
uͤbergeben. J | a * 

Auch wird hiebei in Gemächeit des $. 32. der Prioritaͤts « Ordnung bemerkt, 
daß das ſaͤmmtliche Immobiliare Bermögen nach eingeholter gerichtlichtr Schaͤtzung 
1000 fl. betrage, daß aber hierauf 1600 fi. bereits gerichtlich verſichert feyen. 

Nürnberg, den 29 November 1828. 

Merz. 
Nr. 2405, Liebeskind. 
Befanntmadhung. 

Vom König. Bayer. Kreis, und Stadbtgeriht Närnberg 
ift für die Öffentliche Verfteigerung des zu dem Nadhiaffe ned Iohanı Georg Steig» 
löhner, gewefenen Do’enfabritantend dahier, gehörigen WohnhanfesL, Nr. 1408 a, im 
dem Schlehengaͤßchen dahier gelegen, letzter Termin . 

Kuf ben 27. biefed Monats 
Vormittags 10 Uhr im Gerichts, Lokale Commiffionszimmer Nr. 3. anberaumt, in‘ 
 weldhem fofort ber Zufchlag des Haufes an den Meiftbietenden erfolgen wird. 

Hiebei wird auf die frühere Bekanntmachung vom 50, Auguft d, Jahrs 
(in Rr. 105. vom 5. Sepibr. d, 3.) bingewirfen. 

Nürnberg, am 10. December 1828. 

| . | Mer.. — 
Nr. 2359. Waguer. 





—— 
Literatur 
Bücher zu Weihnachts- und Neujahrögefchenken. 
In ber © 9. Zeh’fhen Buhhandfung hier, — Kaiſerſtraſſe L, Nr. 
124. — fiud neu erfcienen: — — 

Idas und Ottos liebſtes Geſchenk am Weihnachtsabend. 2te verbeſſerte Auf 
lage, mit illum. Kupfern. 2 fl: 24 fr. a 2 
Müller, 3. A., nüglihed Unterhaltungs» und Belehrungssud "für die Ja— 

gend, mit illum. Kupfern ıf. as 

Erſteres if als ein ſehr nuͤtzliches Geſchenk bereits bekaunt, und Letzteres 
verbindet das. Nüßliche mir dem angenehm Unterhaltenden ; 88 enshält: 1) Gittene 

fprüde. 2) 30 Meine Gefchichten. 3) Bruchſtuͤcke aus der Naturlehre, 
Auffer dieſen find in berfelben Buchhandlung mehrere ARE bier ju 15 bis 
54 fr. und viele andere felbft verlegte Zugendfchriften von beliebten: Berfaflern, 
mit fchönen illum. Kupfern, geſchmackvollen Einbänden und au verfchiedenen Preifen- 
zu haben. Ebenſo hat diefelbe eine große Anzahl dergleichen anderer Schriften, 
in verfchiedenen Formaten, Einbaͤnden und Preifen, zur Auswahl vorräthig; fers 


ner olle in Deutfchland erfchienenen Tafchenbücher für 1829, in ben befannten elegans 
ten Einbinden und ebenfalls zu verfchiebenen Preiſen. Auf Verlangen geben wir 
gerne Partjeen zur Einſicht und brhrbigen ‚Auswahl, * — 


en a j 


1907 
Verkaͤufliche Sachen. 


AAXCOCMCCMA— 


Einem verehrlichen Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß 
id) den Chriſtmarkt nicht mehr beziehe, dagegen aber in meinem Las 
den an der Fleiſchbruͤcke mit einem aufs Vollſtaͤndigſte affortirten 
Waarenlager, beftebend in allen Arten Tabadpfsifen und Pfeifenrob- 
ren, nach den neueften Façons, dann einer großen Auswahl“ Achter 
Meerfhaum, Mafers und Porzellains Ffeifenföpfe, Ichtere mit den 
fhönften und feinften Gemälden, fowohl mit, als auch ohne Befchläge, 
ferner einem großen Sortiment achter Bambus: und Zuckerrohr Stoͤcke 
mit und ohne Degen, Reit» und Fahr ⸗Peitſchen, Schach⸗ und Dos 
mind; Spielen und allen möglichen andern zu dieſem Fach paffenden 
Artikeln verfehben bin. Durch prompte reele Bedienung und moͤglichſt 
billige Preife werde ich das mir biöher geſchenkte Zutrauen fortwäh: 
rend zu erhalten fireben, und empfehle mich deshalb zu recht vielen 
geneigtem Zufprud). — 


Joh. Leonh. Goͤpner. 
α 


Der Untergeichnete beehrt ſich, hiermit bie ergebenſte Anzeige zw. machen, 
daß er eine ganz.meue Art Gefundheitd  Schnürleibhen für Kinder jeden Alter& 
erfunden hat, welche auch nach vorgenommener Unterfuchung ded hiefig Königlichen 
Kreids und Stadtgerichtsarztes, als der Gefuntheis und dem regelmäßigen Wachs⸗ 
thum wicht hinderlich erachtet worden find. 

Indem der Unterzeichnere biefe gewiß wichtige Erfindung allen verehrlichen 
Ailtern-2c, angelegentlih empfiehlt, bemerft er zugleich, daß er auch nunmehr eine 
Auswahl von Schnürleibchen jeder Größe nach den beiten’ und neueſten Schnitten 
mit fließenden Achfeln und ganz neu erfundenen Scnärlöcdern hate, welche auch 
an jeden fchadhaften Schnärleib zu machen find; ferner verkauft er Springfedern, 
ſowohl Iadirte ald auch mit Leder überzogene, dann feine Einlagen zu Binden für 
Derren ıc. 

Zur gefälligen Abnahme ladet ergebenft ein . 

Johann Gebhardt, Kleiders und Schnärs 
leibmadhermeifter, wohnhaft am Spis 
talplag S, Nr. 866, 

Zwei grünladirte Sciffbertflätten, ein runder TZifh von Nußdaumbolz und ein 
gutes vollſtändiges Bere nebſt Bettſtätte und Sirohſäcken werden verkauft, 

Im Fuchsſchen Bräuhauſe find ale Sorten probmäßiger Branntwein die Mans 
um 18 fr, zu haben, naͤmlich: Anis, Wachholder an 20. an: 
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(Empfehlung) Der Unterzeicnere empfiehlt fein wohl affertirted Putz⸗ und 
Mottwanisulager, Federbüſche, weide und ſchwarze Plartfevern und Geidenlcden. 
Alte Büſche und Federn, fo wie auch Seidenlocken werden ebenfalld wieder ſchön 
herget chtet. Sein Laden iſt in 8. Nr, 9, ber Waaggaſſe und feine Wohnung im 


Ss. Nr. 1456. der Münggaffe. 
Georg Adam Roc, 


‚Eine fböne mit Nußbaumholz eingelegte Screibfherule if zu verkaufen, 
Näheres im Intelligenz Comtoir. 
Ein noch wenig getragener Srauengipmermantel von blauem Damentud iR 
billig zu werfaufen. Das Nähere im InteligenzSomteir, | 
Eine volftändige, beinahe noch ganz neue Uniform nebſt Armatur und Tıldafs 
ko für einen Füfelier, fo wie auch ein Säbel uud Kartufch für einen orale 
der Landwehr flud zu perfaufen in Lu Rr. 126, an der Fleiſchbrücke. - 
Rene: Briden und — marinitte Haͤringe ſind angelommen und zu ha 


ben bei > 
3. ©. Arold, bei St. reiten, , 


(Empfehlung) Ich Endesuuterzeichneter habe eine insweh von ſehr ge⸗ 
ſchmackvellen auf Federn ſchlagenden Stoduhren. Unter Verſicherung der billig 
Ben Preiſe empfiehlt ſich zur gefäligen oo. ganz ergebenft 

©. Chr. Albr. Ebermayer, Uhrmacher, 
am Schleiferſteeg 

Ein er ganz ——— venna diger 12 Fuß langer und 6 Fuß bra⸗ 
ter Billard, mit 5 Spiel- und 16 Pyram den⸗Bällen, 21 Queues nebft den das 
zu. gehörigen Einſteckrahmen, einer feblerfreien Lampe, Epielregeltafel  ıc: ’ wird 
wegen. Mangel des Platzes fäuflich abgegeben. Dad Nähere hierüber iſt ſm 
Comtoir dieſes Blattes zu erfragen.’ 

Kommenden Mittwoch den 17. d. M. werden in dem Hauſe L. Nr. gg! 
ber vordern Redergaffe folgende Gegenftände, ald: Silber, Tabadpfeifen, Gewehre 
und, Piftolen, weißed Zeuch, Herrenkleider, Betten, 2 fehöne Koffer und andere 
Gegenftände gegen fogleich baare Bezahlung verkauft und wird der Anfang bamit 
um 9 Uhr Vormittags gemacht. 


Sachen die zu Faufen gefucht werben. 
Es werben 150 genichte noch Graudibare Kürterfräge zu Faufen — 
Es wird eine noch ganz gutbeſchaffene Drehbank mit oder ohne Rad gu kau— 
fen gefudit. 
Es werden alte, aber noch brauchbare Säcke mohlfeil zu Eaufen gefuct. 
Bon der vor mehreren Jahren im Druck erfchienenen 
„Reduftionds Tabelle des Nürnberger Frucht-Gemaͤßes in bag — 
„riſche ꝛc. Nürnberg 1811. in 8. 
werden einige Exemplare zu kaufen geſucht. 


1909 


Eine Schöne und gute goldene Damgnubr, nach neuer Bacon, wird billig zu 
kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Gartenlogis.) Zwei ſehr heitere ougenehme Logis in der Vorſtadt St. Jo 
Bannig, ſeht nahe am Thor, beftehend; 
dag Erſte 
a) in der belle etage aud einen beigbaren tapezirten Mohn» und daran ſt oſ⸗ 
ſenden Schlafzimmer, großen Kuche und heitzbarem Küchenſtubchen, danu 
s. v. Abtritt; 
b) im Flugelgebaͤude einem großen heitzbaren Zimmer, Teunen, Boden ıc ; 
6) Uutbeil am Keller und an der Waſchküche; en 
j das Zweite 
. 8).in ber belle etage aus einer beigbaren ſtuckaturten Stube nebſt anſtoßen⸗ 
der Schloffanmer und Tennen; 
by einem geräumigen Boden; eu 
c) parterre in einer heigbaren geräumigen Stube und baran floßenden Kamı 
mer, Küche, ‚Speifefammer, Zennen ıc., Antheil am Keller und an der 
Waftfüce. 
. + In fünmilicken Piecen hat man die herrlichfte Ausſicht in's Freie, im Gars 
ten und auf die Hauptſtraſſe. Dabei befinden fih im Hof ein Pumpe und ein 
Ziehbronnen, laufendes Waffer und im Garten zwei fpringende Waffer. Diefelben 
fönnen täglich bezogen und auf Verlangen kann auch Stallung für drei bie vier 
Pferde dazu gegeben werden, | | 
An Hauptmarfte ift ein freumblicher Raben nebſt Schreibſtube zu vermiethen. 
In einer der ſchoͤnſten Lagen iſt ein ſchoͤnes heiteres Logis, beſtehend aus 2 
heitzbaren Stuben, 2 bis 3 Kammern, Küche, Keller, Holzlage.ıc., zaͤglich oder 
am ‚Ziel Lichtmeß zu vermiethen. J— 
(Bermiethung.) Der 2te und Ste Stock des Haufes 8. Nr, 365. ter Als 
brecht Düreritraffe, beftehend in 4 Zimmern, mehreren Kammern ꝛc., find zuſam⸗ 
men an eine ſtille Familie ohne Kinder am Ziel Walburgis zu vermiethen 
Es iſt ein heiteres ſchönes Logis mit Möbeln an einen ledigen Herrn zu vers 
miethen, er 
Im Haufe L. Nr. 1. an der Fleiſchbrücke find mehrere Gewölbe oder Dia 
gazine und ein Heiner Laden zu vermiechen. | 
Sn Ti. Ne. 790. ber Theatergaffe ift ein Logis mit Bett und Möbeln an 
einen ledigen Herrn zu vermierhen und kann auch fogleic; bezogen werden. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 

Zwei Perfonen mit einem Domeftiden fuchen am Ziel Walburgis Fünftigen 
Jahrs auf der Sebalderſeite eine Wohnung von 3 heigbaren Zimmern, einigen 
Kammern, 1 Kuͤche, Holzlage und Keller zu miethen. Das Nähere in L, Nr. 204, 
am Gojephöplag. 


1910 
Eine Heine Kamilie ohne. Gefchäft im Hans ſucht eine Wohnung von 1 Stu⸗ 


be, Kammer, Küche und Holzlage zu mierhen und baldigft zu beziehen. Das RAR 
here in 4. Nr. 129. an der Fleifchbräde 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfe gefuht werben. . 

Ein Mädchen, welches gur nähen und ſtricken kann, auch mit Kindern ums 
qugehen weiß, wünfcht ſogleich in Dienfte zu treten. 

Eine Köchin, welche fdon mehrere Jahre bei angefehenen Herrfchaften im 
Dienften ſtedt, im Kocen und Baden wöhlerfahren iſt und fih auch andern häus—⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht wieder in einem foliden Haufe naͤchſtes Ziel 
unterzufommen, 

Fin Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre bei angefehenen Herrſchaften in 
Dieuſten ſteht, in haͤuslichen, ſo wie auch in feinen weiblichen Arbeiten erfahren 
iſt, ſucht wieder in einem ſoliden Haufe näcftes Ziel unterzufommen. Das Ru 
bere in 8. Nr. 724. ber Panierftraffe. 

In eine benachbarte Stadt wird in einer Handlung ein Tehrling gegen Lehr 
Held anzunehmen geſucht. 

Ein junges Madchen, welches Im alterlichen Hauſe ſchlafen laun, wuͤnſcht 
man täglich in Dieufte zu nehmen. 

Su S Nr. 1020. der Judengaffe ſucht man ein braves Madchen, das kiebe 
zu Kindern hat, ſogleich in Dienſte zu nehmen: 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden * 
Es find einige Tauſend Gulden in mehreren Poſten gegen erfte Hrpoihet auf 
hieſige Häufer zw verleihen bei 
Pürnberg, den 27. November 1828. 
Dr. Kreitmayr. 
Auf erfte Hypothef ſucht man zu entnehmen: 2500, 1500, 500, 250, 200 
und 150 fl. Das Nähere in Ne. 48, der neuen Kräme. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Dir Schnelllaͤufer Ghriftmair hat ein Frauenzimmerfrumpfbanb mit einer 
filbernen Schließe gefunden, welches im Intelligenz⸗Comtoir gegen Erfog der Eins 
rüfungegebühr abgeholt werden fann. 

Es hat eine arme Dienftmagd einen Tragforb hier in ein Haus eingeftellt 
und da fie das Haus nicht mehr finden kann, fo bittet man um die Zurädgabe 
des Korbes in $. Nr. 54. auf dem Trödelmarft. 

Ein Kind hat einen Ohrenring mit lilafarbner Glas-Pendeloque verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, denjelben in L. Nr. 1551. ber obern Kreutz⸗ 
gaffe gegen Erkenntlichfeit abzugeben. 

Su ber Nahe vom 11 auf den 12. December d. J. wurden aus einem 
Garten bei Fuͤrth 6 Stoͤcke mit lebendigen Bienen durch Erbrechung des Bienen- 
ftandes gewaltfam entwendet. 


(Mit ıf2 Bogen Beilage.) 








1911 


Das verehrliche Publifum, insbefondere aber diejenigen, an welche Honfg 
zum Verfanf angeboten wird, werben höflich erſacht, ju beobachten, ob ſich nicht 
sine Spur dieſes Diebſtahls finden IAfı, um davon Anjeige im Haufe 8. Nr, 
933. zu machen, wofelbjt das Weitere beforgt ud nad Umſtänden eine verhält 
nifmäßige Belohnung ertheilt werden wird, 24 


Ben Vermiſchte Nachrichten. — 
Befanntmahung.) Da mir. von dem hodlöblihen Magiftrat der Königl, 
Bayerſch. Stade Nürnberg bie Conceſſion als — —— gnadigſt ertheilt 
wurde, jo empfehle ich mich einem hochzuverehrende Publityin ergebenſt und füge 
die Bitte hinzu, mich mit vielen gütigen Aufträgen auf Herren, umd Damenfcirke 
‚masherarbeit zu beehren. Ich verſpreche dagegen guie Arbeit zu billigften Preifen 
pud die punktlichſte Bedienung. , De er, 
E Be Lorenz Steitet, Schuhmachermeifter, möhns 
| doaft in L. ME, HH. der Braferägaffe, 
etanntmachung) Ich mare einem hochverehrlichen Padifum pflichtſchul⸗ 
digſt befannt, daB ic das Aut eines Frühboteh von Fuͤrth nach Nütnderz übers 
„mempien babe, bin daher um 11 Uhr Vormittags bier und gehe präcid um 5 Uhr 
Nachmittags von hier wieder ‚ab. IE bin bei Frau Kurigunda Berger, im Laden 
Nr. 8, ‚hinter, der Frauenkirche, anzutreffen. ‚Da id mid vorzüglich durch treur, 
ſchnelle und puͤnktliche Beforgung der mir gürlgft zu ertheilenden Mifträhe tißzeiche 
. nen werde, fo glaube ich dadurch mir das Shägbate Zutrauen eines hochverehrli⸗ 

hen Publikums erwerben zu können. * eh MT 

‚Nürnberg, dem 12. Degembsr 1828. —- —— 
| a en Zoh. Andreas Buchner aus Futth. 
Alnkuͤndigung and Einladyng zum Abonnement der Erlanger Zeirung.) Diefe 
„Beltung _eriheint auch im uchũen Jahre. Es werden wöchentlich 3 Blätter zu 
„einem halben ‚Bogen und, fo ‚pft' ‚ge nothwendig iſt, auch Extra Blatter geliefert. 
Der Preie iſt durch das ‚ganze R' migreich, jaͤhrlich 4 Gulden, bie Abonnementsjzeit 
balbjährlih; jedoch wird, menn Abonnenten im zweiten Quartal eined Semeſters 
noch eintreten wollen, für diefes Quartal eine Bierteljährige Zahlung angenommen, 
Die Beftelungen fönnen bei,alen resp. fünigl. Poftämtern gemadıt werden. Amts 
liche und. Privar-Befauntwiahungen werden, ſonſt gegen 4 fr, jetzt gegen 3 fr. 
‚für die Zeile, eingeräd, . 

Die Redaktion diefer Zeitung If in den Händen eines Manner, der fi dem 
Geſchaͤfte, aus befonderer Neigung, mit Eifer und Liebe widget. Die dazu ers 
forderlihen Hülfgmittel find geordnet. — — 

Die Redaktion har ſich Bisher Muͤhe gegeben in politiſcher Beziehung im⸗ 
mer die intereffanteften Begebenheiten und Nachrichten auszuwählen und fo ſchnell 
als möglich mitzurheilen, wird auch in Zufunft mir Eifer darin fortfahren. In 
wide politifcher Hinficht fchmeichelt fich diefelbe, gleichfalls Mittheilungen ges 
macht zu haben, welche den verehrlichen Lefern gewiß nicht unangenehm waren. 


1912 


Sie wird, auch ferdörhin Seh Ber "Auswahl, der, mie" politiiapen "Wegenkändt. ale 
dleiß und Apfmertſamkeit amweitben. ° . 

. Der Unterzeichnete macht, Borifchendes einem hoch verehtten uhren "jur ger 
Fänigen Beräcficktigung hiermit befannt und empfiehlt die angetundete zeitui Hi 
geneigten Abnahme beftend. Mit Verehrung 

—— am: 22. ch 1828. 
| F —F re Pr Hilyert, "Eigempömer und verantwerd 
| * — licher Verleger der, fanden Zeitung. 
A SPARTE, ur Leipziger en mie doppelten Küpfern ‚werben. gegen 
"einen Gulden jährliche Refegrbähr ‚einige ' itfefer gefucht, 

(Geſuch.) Man fuht ein ordentliches Feauenzimmer zu ſich auf bie, State - 
zu nehmen. Daffeide iſt Zins, Holy und Licht frei, dafür har’ es aber "uweiten 
ſich der. Auffichr über eine kleine Haus haltung zu unterziehen. Näheres in. Kr. 534. 

neben der. Schmiede beim Thiergärtaeriber. 

' ‚KReifegelegenheitgejuh.) Ein Teauenyzimmer, bad unfangs Januar nitde 

-.ben, Be 12) nadı deuchtwangen reif, Sduſcht dazu eine Gefenfpafterin auf * 
meinſchaftliche Koſten. 

(Wohnungsveränderang ). Bon heute an wohne ich Im’ dem ehemaligen Latte 
‚gebäude (Garolinenftrofe L. Hr. 333). Ich danke, meiner vorigen ir 
“für ale mir ‚erwiefene Greunoichäfe, ud, — mich dem — 

„‚segigen. ars —— 
"Rüruberg, den 15. Derember hab. " — vn ee lar ieh 

farter 

Eiuladung) Kuͤnfktigen Sonntag AR 21. ——8— * Er de 
madtages, ift bei mir Mittagsrafel, ünd- Abends Zanmufll wit gewöhnlichen Enttet. 

Meine verehrteſten Säfte ü in jeder Hinſcht aufs Befte, au bedieiten, N mein. ß⸗ 
„vioßen Beſtreben fepm und ich „empfehle uc —RN a Be jahlre cum. 

Bubelebe 

Er " Empfehlung.) "ine, hoben be" a ‚verehrlichen" er: j 
Unterzeichneter mit Miniaturs und, Aquarell, —5 und ve ar, Sie 

‚ liche, fleißige und billige Arbeiten, ar 

Er wohnt in $..Rr. 109. der Beintraubengafe. 

Phu pp — aus 8 
—WMuſeumsconcert.) Küuftigen Dienflag den. 16. d. DM. Abeuds 6, unt“be 
ginnt das, zweite Mufeumscongert, in welchem det, rũhmlichſt betaunte ð Bꝛollen 
Herr Gongertmeifter Taͤglichbek iplefen wird. 
Die Mitglieder der Geſellſchaft hiezu einzuladen beehrt ſich 
Nürnberg, den 13. December. 1828, 





der Boritand. 
1828. Artraute | 
Den 7. Des. Johann Courad Schmidt, Rofolifabeifant, mis Clara Mara Ele 
nora Klausfelder, von hier. 


1913 


Um 7. Dec, Georg Paul Segitz pf· fenſchlasch fabe itant, mit Margaretha Kur 


9 


nigunda Gugler, von hier. - 
. Johann Ferdinand Reuche, Weinhändler und Weinwirth, mit Sa⸗ 
bina Barbara Rießner, von Fürth 


— 10 — Yobann Mam Fleiſchnann, Buchdrucktreiverwvandter, mit Maria 


1828. 


Din 


ln. 


I. | 2 


Er 


Hl 


EESEN 


Il 


Magdalena Wolf, von bier. 
Getraut 4 Paare. 


BG eberene 


15. Rov, Agnes Barbara, Tochter des Tagkoͤhners Dörr hinter der Veſte. 


17 — Karl Friedrich Hugo, Sohn des Kaufmanns Mohrhard. 

19 — Karl kudwig, Sohn des Koͤnigl. Aovokatens Dr. Touſſaint. 
25 — Johann Sigmund, Sohn des Pflaſterergeſellens Pommer, 

— ‚Johann Georg, Sohn des Wirths Dorn J Woͤhrd. 


—— 


gJohann Peter Quendjker. 


— — Maria Dagbaleaa, Tochter des Korimmachermeiſters Klagfopf zu 


2.53 
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Oimpfelshof 
Johann Wolfgang Herbſt. 


28 — Maria Jakobina Margaretha, Tochter des NRerhgie hermeiſters Abend. 


29, 


* 
— 

* 
nA 


— 


Suſanna Catharina, Tochter des Schuhmache rweiſters Beringer: 
Urfulta Helena, Tochter des ——— Berthold. 
Katharina Barbara Weiand. 

MNoſſna Barbarg Karolina, Tochter des Snftrumentenmachere kif 
felftein. 

Zohann Paplus, Echn des Mehanitrs Geber, 


so — Johann Michael, Sohn des Mesgermeiftere Steifdwann. 


ur‘ 

— 
— 

— 


Johann Ehtiſtoph Jakob, Sohn des Barbiers Sichelſtiel. 


— Eliſabetha Catharma Vogel ju Wöhrd. 


Paulus Chriſtian⸗ Sohn des Swriuſt· chers und Taͤnchers Buchs 
ner zu Wöhrd. : 
Sohann Nitstaus,’ Sohn des Webermeiſters Metzner. 


t. De, Eliſabetha ‚Barbara, Tochter des Fuirbholmählgejellens Plant zu 


3 
5 


6 
7 
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Woͤhrd. 

Georg Courad Becker 

Toy. Adam, Sohn des Schweinftekerd Kurp zu Wihrd, 

Marıhäus, Sohn des Zimmergeſellens Frank hinter der Veſte. 

Johanu Georg, Sohn ded Korporald beim - ‚ten Lim ⸗Inf.⸗Regi—⸗ 

mente Reufch, 

Eva Barbara Wilhelmina, Tochter ded Bierwirrh3 Paulus. 

—— Sigmund, Sohn ded Paternoſtermachermeiſters Weich 

müller. -  ° 

Aeſtel, todtgeborue Tochter des Buchbindermeiſters Aeſtel. 
Geboren 27. 


| 


4914 
Sehtordbe 


. Margaretha Meyer, Tochter — —— ae, alt 5 Jahre, 
6 Monate, Lungenentzundung. 


Regina Eleonora Rieger, Tochter des nerBanbenen Stadiictenante 


dahier Rieger, alt 73 Jahre, Blutſchlag. 


Sohann Lorenz Felix Leonhard, alt 7. Monate, Stiefluf. 

Eliſabetha Magdalena Haas, alt 2 Jahr, Brand, 

Roſina Innocentia Reigammer, Tochter des Waagmachers Bripame 

mer, alt 3 Jahre, 11 Monate, Luftroͤhreueutzuͤndung. | 
Soharn Wolfgang Spiegel, Schuhmachermeiſter, Auf den Statien 

vor dem Spitilerthor, alt 82 Jahre, ‚Alisreihwäste. 

Hieronymus Pins Paulus Sichling, Br ſteumacher rae iſter und Bers 

feger, alt 44 Jahre, Abzehrung. . 
Margaretha Katharina Barbara Sältel,. Tochter des Patexnoſter⸗ 
machermeiſters Soͤltel, alt 5- Monate, Stickfluß. 

Johann Chriſtoph Sawdt. Peitſchenmachex/ a, 59 "Zahre, Rere 

venſchlag. 

Johann Georg Staudt, Kammmachatgeſelhe Pr Wöhrd, alt 25 

Zahre, Blurfchlag. 

Margaretya Katharina Merz, Wittwe des Burſchnerẽ Merz, “alı 
70 Jahre, Entträftung, 


Dorothea Bruͤckner, nabaſterermeſters Mitte, alt 84 Jahre, Ab 


terdfchwäche. 
Jehanna Barbara .Btäpler, Ehefrau des VRleiſtiſrmagers Staͤdler, 
alt 42 Jahre, Nervenſchlqg. 
u Michael Hagen, nenſ. Feldwabel, alt 75 Jahre, Alters⸗ 
ſchwaͤche 
Cara Buͤttner, Ehefrau des Dachdedermeiſters Büttner, alt 70 
Jahre, Schlagfluß. 
Soh. Georg. Reufch, Sohn des Korporals beim Sten Lin.⸗Juf.⸗ 
Reg. Reuſch, alt 2 Tage, Brand, 
Stephan Harrer, Bauer zu Glodenhof, alt 35 Jahre, Lungenſucht. 
Georg Chriſtoph Kargl, Taglöhmer, alt 54 Jahre, Schlagfluß. 
Urfula Stengel, Witiwe des Garteneigentgümers Stengel zu Go⸗ 
fienhof, alt 75 Jahre, 14 Monate, Altersfchmäche. 
Heinrich Joſeph Lengenfelder, Sohn ded Gaͤrtuers Eengenfelder, 
alt ı Jahr, 6 Monate und 5 Tage, Stickfluß. 
Anna Margaretha Sorhla Bauer, Zocter bed Großpfragnerg 
Bauer, alt 5 Monate, Brand, £ 
Regina Margarerha Frank, Wirtwe des Gaͤrtners Frank, alt 70 
Sahre, Altersſchwaͤche. 

Geſtorben 22. 


— — nn 
—— 


* 


Bihliographiſche Anzei 
ihliographiſche Anzeit 
Dieſe ſaͤmmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von Gart Felfeden 


—— zz 
Beutscher Kegenten-Almanach 
Hiſtoriſch · Biograpbifche Gallerie der jest regierenden boben#Äapter Yerausges 
8 Porir. Ineleg. Einband, Etui u. Boldfchnir. 2 Rıblr.0> 3 fl.36 Er. Prachtai 
Diefer Jahrgang enthält bie Bebend; u. Re eſchichten Sr. Maj. des Könlas Ant 
Herrin Kürſten von — Nuddiftadt, Reuf:Schleiz, Neuß. Loben 
lern: Hechtingen und Hohenzoftern-Stegmaringen Lippe: Detmold u. &d 
befonders wohtgetroffenen Dortraits find geftochen von Bolt in Berlin, Lips jun. in Zarich, Rof 
mar. Jedes PortraitiftäyMtbie. od. 86 fr. auch apart zu haben, Die diesmal refp. Herren mt 
Die vielenrubmfichen Krititen, welche Mefes wabrbafte deutfche Rationalwerk bis jest erbal 
Diefer Almanach der wichtigft? u. werthv Uſte von allen fel, dan ihm Quellen Sülfämittel b 
keiner eingigen literar. Unternehmung zugänglich find, daß er den beften Neberblid aller in Deutfr 
men gemähreu daf man set Durchtefung nicht Durch Fade Schmeicheley u. Kriecher ey geſtoͤrt werd: 
duet Threibfeliger u. urberufener Scribenten, vlelmedr bat er eben fo viele Berfaffer, als er Bing 
ja Die augefebrnficn Männer eines jeden Bandes haben ihn Durch ihre Arbeiten eziert. Ihnen ftant 
andern Biftortfern verfchloffen find. — Dienun erſchlenenen 4 Jahrg. umfafjen die Gemälde vo 
(te) Iatra. wird die Galerie befchließen, womitdie efngelnen Staatengefchichten des jebigen # 


Leidenfrofis Dr. R. $: (Profeifar am Großh. Bymnafio 3 
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- französischer Meldensaal, od 


Tbaten u_jegige Schickſale der dentwärdigfien Heroen der Repubhif u, des 2 


Wtäffengefährten u. Marschäll 


Nebſt 1 Tiselupfer mis Neys Tod. gr, 8. Ilmenau b. Voigt. Schön gebef 

an bat in der Zeit den 1790 biß 1815 Helden aufgeftellt, die Durch den Glanz u. die 2 

en, was die — felbft die clafftihenur immer aufweiſen konnie. Nichts kann dir 

die hoöchſt intereffante Bectüre diefes Heldenbuchs, weldyes die Kriegstbaten ber gi 

. Ben Epoche hiftorifch darſtelt und wir glauben, daß unter den unsÄbliaen Dentmälern, weldie 
fh eine Fin Lad en ee Ba 70 
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Aſche und nicht mit Sägfpänen, in fo weit das Eis reiche, des Gebrauchs 
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Welcher G 
Sadrgange wir 


».. 
natıı 
vVon Carlo c 
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Ipgp Solr 


Ber Rollenfuͤr die Pferdeſodald Schner liegt, des Verbots der Schleifen ohne 
Deichſel, der Reinigung der Straſſen von Schnee, Eid und Waſſer bei eingetreten 





Praktischer Einterricht in der gesammten Bechenkunst " nr 

° a. Beöbiere, von &: Ramm. 3erbft b. Rummer, 2 Tbeile, 1827. 12 Rıblr. 0d.2 fl. 24 Er. 
a Rechenbuche wurde bereit# gefagt: „Die treffliche Sehrmethode des Herrn Kamm führt den Anfänger in fe —— 
ementen der Rechenkunſt zu den tn dem zweiten Theile enihaltenen höhern re über, welche bier in 
dabei aufeine fo a faßliche Belle mitgethetlt werden, daß wir jebem, der ein fertiger Rechner gu werden wimfcit, 
— — Delonom oder Techniker, dieſes praktiſche Werk vor allen audern bis isber erſchientuen Regenbuͤchern 

en muͤſſen.“ 
Taschen⸗ Bibliothek Der neuesten unterhaltendsten Keisebeschreibungen. 
diſchen Originalen bearbeiet von Eb:. Aug. Sifcber. 1. Jahrg. 4 Bde. a. II. Jabrg. 4Bde. 8. geb. 122 
—— ve —— 8 Rıblr. en 14 — 24 — 4 — Kai Shake hei 
ebilbete kennt n eberrliche Darftelungsgabe diefes auf neten en des llt, 
d nächftend erfcheinen, ve. Fe 8 Rthlr. od, 4 24 fr, er 


Comus oder Beluftigungen in dem Gebiete der 


Jichen Magie und Taschenspielerkungt. 
ofani. 18 Bochen. Mir Apfen. Leipzig im Magas f, Indaftrien iterar. brochirt # Rıbl. od 85 kr. 


brauchbares Volusbuch sur Belehrung u. Unterhaltung Des Bürgers u. Kandnranng, 
tbeisen u. Lehren enibalk, die der Befoigang werib find u. Grundfaͤtze, dieder S fabrung enıfpredhen, 
iß erweitern, Die Arbeit erleichtern u. zur Vermehrung des Gluͤcks, fo wie zum Vergntigen des Lebens 
er ‚von Dr. BR. Gutmann. ar.8, $-ankfore Her 4 Wilmanns. preis 1 Rıbir. oder 1.f. 48 fr. 
beſteht aus 26] Ba. u. Eoftet auf gutem Dapter u. fehr deutlich gedruckt nur 1 v1 Shlr. Wahrlich viel Gutes für wenig Beid! 


Schulborschriften in drei Welten, 


I: densfcbe Earrent: 2s: Laieiniſche⸗ Ss: Lanzleifchrirt. Keipzig, Focke. Jedes koſtet Rtbl. 00,27 Fr. 
führung derfelben in Schulen gut erleichtern, finden — bei größern Varthieen — noch b befontere Bertmftigungen fatt. 
tha. NMütterliche Belehrungen für erwachsene Töchter und junge Frauen. - - 

‚nf für Denifchlands e edle Töchter. dle Töchter. 2 Boch. 8. 8. geb Str Stantfurt bu. b. 9. wilmans, pr. 13 Rtbl, 0d. —2 


teber Die Die Verschleimung 


eler Brankbeien, darch Krankheitsgeſchichten erläutert von Dr. C. W. Zimmer, Nebſt einer Abb and⸗ 
nleitang äber die eigeniliche Bedeutung, den Umfang u. die Bedingangender fogenannten gaftrifchen } 
‚on Dr. $r.Ludw. Rreifig, Eönial. ſachſ. Hof: u. Medicinalraih, eriter Leibarzt 2 sa Maj. des Königs 
nıc nıc, Dresven, in der Ziſcherſchen en Buchbandlung. pr. 1 Rıblr. Ir. oo. 1fl. 48 Er. 

Dr. 9, W. Mi. Poppe, Yarunda oder der Schutsgeiet unserer leben 
Gefabren des Lebens. Bin Kebr- u. Leſebuch für Elternu. Rinder. Mit Kpfrn. 8. gb. dee: 
ans. Velinpap. Pr. $ Rıbir.. od. 1fl, 2i#r. Drud'pap. 14 gBr. od. 165 Slar. od. 1 f.3tr. 

"in Koman von Hohanna Schopenhauer, 3 Bye. 182%. 8. geb. Ebdaſ. 5 Rıbir. 00.9 fl. 
T. Kalisch Erinnerungen an Die Schlacht bet Zorndorf u. König Friedrich l]. 

äber die Errichiuna eines Denkmals auf Dem Sriedrichsberge bei Zorndorf. Mir 1 Ropfer. gr. 8 
Gehmigke Preis 3 Rıblr. oder 1fl.12fr Delinpapier 3 Rıbir. oder 11-30 Er, 


— — — 


pP. Abraham a Sancta Clara Fursgefasste Sonntagspostille; 
-hbmien Riuer⸗Georgs⸗Predigt. Zar erbanlıchen Ergoͤtzung f. Jedermann, insbefondereaber f. Beift- 


arm migder h- —— — Margareiha” an eine Be RUE SAN,“ af ZhEr- 


— Jahre, Altersſchwoͤche. 
Beforben 22. 
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ums den 17 Desemden —— 
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Allgemeines 
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"der 


Stadt Nürnberg 





Mit kt Seite Königlichen Maieftät von Bayern allergnädigfiem Deivflegie 
— — ——— GE St: PEQt. 32 


Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a, 





Betannuim'achunng. 
(Den Thomastag betr.) 
Tom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt ‚Nürnberg 
als PolizehSenät ? | 
wird Hiemit betannt gemaht, daß die Feyer des ‚Thoktästäges, henet an’ dem Tage 
keibR,n.auf welchen er — naͤmlich u E er 
Sonntag, ben 21: Se Monate, 
- findet. — 
an. * sn. — 1538) De RER, RO 5 
et Bilder: 
ee ee Küffner, 


sehe np 9 u Br‘ 


Beranntmwahung. | 
(Die im Binter zu beodachtenden. Vorfichtsinaasregeln bett.) 
' Bom Magiitrör der Königlich Baperiſchen Stadt Röraberg,, 
"ale oljzei, Senat, 
werden die algemeinen polizelfichen Betorkitungen binfhtlih der Vorſorge gegen 
dad Eisanhaͤufen in det Gteaffen, des Werborenen, Austragens des Eifes oder 
Schüers aus den Höfen auf jene, des ‚bei Glattels vorgeſchriebenen unaufges 
forder ten veſtreuens der Pläge oder Strafen vor den Häufers mit Sand oder 
Aſche und nicht mit Sägfpänen, —2 weit das Eis reicht, des Gebrauchs 
Ber Role die Pe, ſobald Ser ilegt, des Verbots der Schleifen ohne 
Deichſel, ber Reinigung der Straſſen von Schnee, Eid und Waſſer bei eingetreten 
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nem Thauwetter, biemit abermold in Erinnerung gebracht. Insbeſondere wird 
biebei verordnet, daß dad Waſchen ap den Brunnen gänzli ‚unterbleiben muß, und 
die Butten, im welden Waffer geholt wird, micht mehr überfüllt werben dürfen. 
Die Herrſchoften haben ihre Dienfiboten hierauf befonderd aufmerffam zu machen. 

Schleifen oder Haͤtſcheln, Echrittickuhlaufen und Schlittenfahren mit Kinder» 
fchlitten auf den Strafen und Plägen der Stadt, welches, befonders im unebenen, 
bergigten wird engem Gegenden fomwohl die Fahrenden, ald die Fußgänger und. 
Waͤgen in große Grfahr ſetzt, darf von nun an nicht mehr Starr finden. Die 
Schlitten wrrden weggenommen und fo lange in amtlichem Beſchlag verwahrt, bis 
fie mir 50 fr. Strafe ausgelöst werden. Erwacſene aber, welche ſolchen kindiſchen 
Unfug verüben, werden mit einer Geldftrafe von. ı Thaler oder 12 Ründigem Ars 
zeft belegt. Die Uebertretung einer der übrigen in dieſer Bekanntmachung enthals 
tenen Borfchriften zieht nach Befinden der Umſtaͤnde eine Strafe von r— 4 Tha⸗ 
ler an Geld oder 12 bis 2mal 24 ſtündigen Aereß nad ſich. 

Nürnberg, den 15. December 1828. 

Binder. 


Kuͤffner. 


Befanntmadung 


Die Bertheilung der für 182%, anfallenden Baur, Nutz⸗ und Werfhölger im 
—AMaurenzer Wald betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifchen Stadt Rürnderg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß „zufolge eines bei demfelben eingelangten 
Schreibens des königl. Forftamis Laurenzi von 4. dieſes Monats, die pro 182%, 
im Laurenzjerwald anfalendeu Baus, Nutz - und Werkhölzer unter die Eingeforfteren 
eheftens wertheilt und demfelben gegen die Forſttare uͤberlaſſen werben ſollen. 

Die Eingeforſteten des Laurenzerwalds werden demnach aufgefordert, ihren 
Bedarf für das gegenwaͤrtige Etatsjahr am, dem hiezu beſtimmten Tag, 

Dienftag den 23. December Bormittagd 9 Uhr 
in dem magiftratifchen Burcan Pr. 11. um fo gewifler anzumelden, ald aufferdem 
bei der Beriheilung des Bau» und Nupholzes in dem Annreugerwai feine Rüds 
fiht auf fie genommen werde wird. 

Dabei wird ihnen zugleich eröffnet, daß bad Bedürfuiß. derſelben an: Bauholz 
durch worzulegende Zeugniſſe verpflichteter Werkmeiſter nachgewieſen werden muß, 
in welchen die verlangten Bauhoͤlzer nach den bekaunten Benennungen, als uͤber⸗ 
fudrig, einfaͤdrig, Dreiling, Halbdreiling oder Bruchhoͤlzer ic, dann nach der Unter⸗ 
ſcheidung der Holſjarten, ob Fohren oder Fichten, genau anzugeben ſind, wenn bei 
der wirklichen Abgabe auf die gewuͤuſchten Sortimente Rückſicht genommen werden 
ſoll, und daß ſie gu gleicher Zeit in dein anberaumten Termin ihre ‚Forderungen 
an an hartem Vreurtin zur bieffeitigen, — in bringen ‚haben nah aber bei der 


17338 ‚9419 333 r „ 44% wa» iR: den NH: Rsiı 1.69 =yd a in 42 —XR “23 Ere Te 5. 
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inzuldnälichteit der harten Holjfortimenge auf eine fihere,. ſelbſt nur theifmeife 
Abgabe des geforderten Quantums nicht gerechnet, werden lann. 9 
Fürnberg, den 15. December 1828. 
Binder, 
Küffner. 


Bekauntmachuuug. 
(Die Unſtellung einer Leicheufrau im Pfarrſprengel St. Sohanuis betr). 
Bom Magifrat der Königlich. Baperiſchen Stadt Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß im Einderkändnig mit dem föniglichen Lande 
gericht Nürnberg, am bie, Stelle der verfkorbeneu Keichenfran des Pfarriprengels 
St. Sohannis , die. Schneiders,» Ehefrau, Maria Barbara Hablitſchas zu Gt, Jos 
bannis, wohnhaft,. ald ‚Leihenfran aufgenommen, und In. diefep Eigenſchaft bereits 
berpflichtet worden iſt. ET a Las | 
Nürnberg, den 15. Dreember 1828. a RE 
Binder. : _ | 
ak Far: Kuͤffner. 


— 8Sekaunnutmachung. 

RER ED 3% ECGeſchenke zur Armenlafa) ,» +, m 

‚Bor Wrmenpflegfhaftsrath der Königlich Baveriſchen Stade 

Nürnberg — 

wird hiemlt belaunt gemacht, daß Heute durch den Herrn Difteifts « Vorſteher 
Deininger- — 

1 fl. as kr. (preußiſcher Thaler) von, einem. nicht genannt ſeyn wollenden 

F —— 46 ı Sol abergeben wurde, wofür hiermit Öffentlich gedankt 

r wir J dee a Br 1 5:3 uber ‘T 7 
Nürnberg, den 12. December 1020. ĩ 

Binder. l 1.) 


. 
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Suter, 

Betanntmadung. 

(Geſtohlene Sachen betr.) 

Bom Magiſtrat der KRoniglid Bayerifhen Stadt Nürnberg 

alt Polizei⸗Senat 
wird hiemit.befannt gemacht, dag folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
L Zu Närnberg innerpilb dieſer Woche eim ohngefähr 1 Schuh hohes 

und breites mit eifernen Bändern und Niegel-verfehenes Kellerlochthürchen und ein 
ohngefähr 4 Loth wiegender filberner Eplöffel, neumodifcher Facon, welcher mit der 
Rürnserger Probe, an den Kanten des Griffed auf der vordern Geite mit einer 
fehhmalen und am Ende mit einer ovalen gravirten Verzierung, (2 nebeneinander 


geftellten Ranten und dazwiſchen einer in einen Pfeil andionfenden Blume), werfchen iſt. 


1948 
N. often am, ‚15. Decemb 
Bantiliae Fat weißb —* Buffer; 7 ARMEE, ih „ugd, 3 
ſtreifte Weſte mit — Rnöpfhen ud —— utterz4 
Dberrod von bunfelfärbigem groben Tuch mit fhwarmarfsbefternen BEN berzos 


genen Knoͤpfen und ſllberfarbenem Sutter; 1 fhwarzpfaffengengener weißgefütterter, 
ı rorhfattunener geftreifter und 1 roth und Seien Bleiberihun ohne 


Butter, n er fh‘ wi v 
* dem Astauf Obfäer sogen ET — 
Be dei 13. Deckiber, gi Bi : W nn nn * 
3 J 1 J a 14 — 3 
J ee Befanntmo 
.. Dom Röuigt. Bayer. Kreiev Kg KR: Ki 


t any H 3} 
Das Waarenfüger des dahler verkehten - —1 Au 
beftehend aus verfchiedenen Eorten 1 Seide, leoniſch Bi Si 


srefen, und andern Pofamentir « Waaren, [of am 
Mittwoch den’. Zannar 1829 
Im Commiſſlons zimmer Nr. 14. von ber: Berlaffenfhaf:s-Behörde in Mleineren Pars 
tieen an den Meiftbietenden and l ich, e Bezahlung verfleigert werden; wozu 
man. Kaufsliebhaber mit — EN, AN — am — 
Ta bil t 8 Uhr. 5 d 8 
ten ei 0 mitt ags 9 Uhr 6 9* e iuas⸗ PEN 


be erg, den 10. December Pain 


hen | zus en ne 
A —* kBarntm wg 

naeh Bayer. Areiswägn' Shadtgeriihe) 8* — 

Die zum Nachlaſſe der dahier verlebten Unterhaͤndlers Witwe’ Helena, Marg. 
2008 gehörigen Effekten, beſtehend in — a li Zn)! Beißs 
zeug ıc., werben fommenben 

Montag den 22. — Vormittags 9 Uhr 
gerichtlich an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare —E verkauft. 
Kaufsluſtige haben ſich uud, bie bekiimaiten Stande im Haufe 8. Ar. 512, 


naͤchſt der Veſte, einzuſinden 
; Rümberg; am 25 Repenbee 1828. 58% 3 78: tal) ER ma 
7X, Met J ER 
Nr. BORE: Eee a 2 ' —* ss hr, u. Ianter. 


team ee — 
Da von der, Königl. Regierung: des Negatr Kreifen," MR; u Fu,” bie Birfrige 
zung der Breunholz⸗Lieferung zum dieſſeitigen Bedarf fir 187% De. 
Dr en + 150 Rlaftern- Buchen», und: > 
. 450 Klaftern weichen Scheitholz, 


) 


it 919° 
oAs zu Mheurn mad mit den —— Holzhreifen An feinem Verhaͤltuiß PRO 


nicht genehmigt — ſondern ‚vielmehr. die, uuserfertig’e: Adminiſtration beauftragt 

worden if, eine wiederholte Pipitation zu Erpielung billigerer Offerten, gu’ verſuchen z 
fo, wird dieſes den Steigerumgsluftigen mit dem Bewmerken bekannt gemacht, dag 
gur andermweiten Serftelgerung der obeugeuanuten — an den Wenigſt⸗ 


aehmender⸗ Sera auf 

Dieuſtag ben 3D, dieſes Monate 
Vormittags 10 Uhr anderaumt wurde, wozu dieſelben hiemit ogeladen werden. 
Nürnberg, den 15. December 1828. j 

Roͤnigl. Baizenbierbran » Adminiftration. 
Euhnlein. Bee 
Hi . i * KT 7 

J — 
Die hiche enispfligeigen; audwärtigen: Dowinikaliſten, Sat md 
Beſitzer werden: aufgefordert, die am eriten Bas BIHERFRER Surern unverzüglich 
hieher zu berichtigen. 


—— am 10. December 1828, Ä —R F 
ei Ä a irg Rentamt pottenſtein. — ” 
oa b B — 3 un! vr — 





u Y?7% 


giteratan 


Bet Carl Felßecker, 8. Nr, ‚563. ‚tm der Diefinggaffe in miendenn ir nun 
erichtenen: ; '' 
— vollſtaͤndiges Nürnberger. Kochbuch, oder aAnleitung die Speiſen nitht 
ur ſehmockhaft, ſondern auch wohlfeil zu bereiten ac., ſchoͤn brochirt. 
—— vfl.“ 

Ais Eiuleitung geher dem Buche wie billig vorher: Einiges’ über die Kennt⸗ 
niß der Speiſen, uͤber die verſchiedene Art der Aufbewahrung der Zuthaten, Über 
Reinlichkeit der Koch⸗ und Speiſegeſchirre, Vorſicht wegen des Kupferroſtes oder 
Gruͤnſpans und anderer Giftarten, welche leicht aus Unvorſichtigten den Zuthaten 
beigemtfcht, oder gar für ſolche irrig gehalten werden koͤnnen, z. B. Schwaͤnme, 
Schierling u. dgl. m., und fo folgt dann ber Uebergang anf bie Speifen ſelbſt, 
naͤuilich Suppen miehreker "Arten, ‚Bleifche, Mehl, Fiſch⸗, Cierfpeifen ıc., Backwerk 
und: anderes: utehr, wie: dies alle bie Inhaltsangeige oder dad Regifter näher ans 
gibt. 

Jeder Blick in bieſet Buch. vie der Leſerin die Ueberzeugung gewaͤhren, 
daß allenthalben Sparſawkeit ber Verfaſſerin vorzoͤglichſtes Augenmerk geweſen 
iſt, und’ gewiß wird nicht nur die bürgerliche Hausmutter jeder Standesklaſſe, 
ſondern auch die Landbewohnerin und noch ganz unerfahrne Koͤchin, welche oft 
beim Bent | ber‘ beſten Zuthaten aus Unkunde doch nur unſchmackhafte Speiſen zu 


10 

Stande bringen, im dieſem Kochbuche nicht umſonſt Belehrung geſucht Haben." Au 

eiguet es ſich vorzüglich zu einem Weihnachtsögeſchent. — . u 

’ Um die Aufhaffung dieſes nöglihen Buches moͤglichſt zu erleichtern, iR dee 

Subfcriprionspreis von 1 fl. noch bis zum 24. Dec, d. J. feſtgeſetzt. Der nad 

herige Ladenpreis ‚aber wirb erhoͤhet werden. m — 
Auch find in derſelben Buchhandlung (Carl Felßecker in Nuͤrnbergy alle bis 

icht erſchienene Tafchenbäcer, Jugend» und Bildungeſchriften . zu haben, — 


= .. . pn 
TE EEE ⏑- \ * 
Dar 3 . 


Verkaͤufliche Sachen. | 
Eine ganz neue mad modernfter Bacon verfertigte Wiener Gtoduhr, welde 
Viertel und ganze Stunden auf Stahlfedern rapetirt, iſt zu vwerfaufen, 
Aechten Roveredo⸗Wein empfiehlt zur gefäligen Abnahme = .% 
8. St. Hütter, zum ſchwarzen Adler. 
Ein Bett, ein Kleider» und ein Kücenbehälter, alles im beſten Zuftande, 
find zu verfaufen, | | 
Ein noch fehr wohlbefshaffener, wenig getragener Kragen von blauem Fuchs⸗ 
pelz, für eine Dame, iſt zu verkaufen. . Dos Nähere im InteligenzGomtolr. 
Empfehlung.) Bei gegenwärtiger Weihnachtszeit empfehle ich. mein wohl for- 
tirtes Lager von allen Sorten Mittenwalder Inftrumenten, al: Guitarten mit 
und ohne Mafchinen, Biolinen, Biolinbdgen und Sterge, wie au Kinder» Guis 
sarsen und Piolinen, zur geneigten Abnahme. .- : en gm 
Die aͤuſſerſt billigſten Preife hieven werden beſonders während der. Weih⸗ 
nachte zeit zu vielem. Abjag Anlaß geben. Ä 


J 


— ne. J. 8. Bader, breite Gafe L. Mr. 542. 
Weihnachts ⸗Geſchentke. J 
BIS dieſe empfiehlt Unterzeichneter zur angenehmen und nützlichen Beſchaͤfti⸗ 
gung für die Jugend Folgendes: 
- Bofflir- Käftchen, mit zahmen und wilden Thieren von Wachs, sum Nachbilben, 
nebſt Apparat und Anmweifung, a 1 fl; 
Ferner 50 Stud ausgeſchnittene Thiere won Pappe, zum Um und Auszeiche 
nen, in einer Portefeuile, a 20x; a 
Bolftändige Ritters Zurniere zum Aufftelen, ebenfalls in einer Portefenille, a 36 tr. 
Die fogenaunte englifche Puppe, von ausgefchnittener Pappe, fowohl: zu ‚Pferb 
als auch zw Fuß, große Sorte, mit neuen fpringenden Rittern gu Pferd, 
a 5487,; mittlere detto @ 24 fr.; Fleine deito in einer Dortefeuile, eis 
nen Stall vorftelend, a 15 fr.; große Corte zu Fuß, männl, oder weiß]. 
“a 30 fr; Heine detto in einer Portefenille, ein Kleiderfchränfchen vorftefe 
lend, a ı12Fr.; 


Vifittengimmer, Capellen, Küchen, Anbetung der Hirten bei der Geburt Chriſti 
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1... In einem Stall, optifhe Vogelhaͤuschen 18kr. jedes Stuͤck, alleb vom 
aus zeſchnitiener Pappe, und anderes mehr. 
M . - Joh. Ludw. Stahl, L. Nr. 71, am 


obern Bergauerplatz. 
Eine duventiousſtdte von Engelhardt, mit 3 Mittelſtuͤcen und 6 ſilbernen 
Klappen, fo wie auch einer Sremonefer Viol ne vom Jahr 1655. find zu verkaufen. 

- Ein MWulderpferd ift zw verfanfen-in $. Nr, 995. der Tuche röſtraſſe, nachſte 
dem Obſtmarkt. 

Ein noch nicht getragener Frauenzimmer⸗Pelzkragen iſt billig zu verkaufen im 
eriten Stod des Haufes 8. Rr, 574. ber Dielinggaffe. 

Ein brauner Franenzimmerhut von fhwerem Seideneng, nad) bem neuelten 
Geſchmack, it bilig zu verkaufen in 8. Nr. 408. auf der Fuͤll. 

Ein gut ausgebauted Haus mittlerer Größe iſt täglih aus freier Hand ga 
verfaufen. 

Es if eine fehr gute Guitarre zu verlaufen. Näheres Im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Aecht italienifche Shocolade, Suppenforn, Cremſer Senf und feine Havans 
nah⸗Cigatren ſind zu — Preiſen zu haben bei 

Ebermayer u. Comp. L. Nr. 117. in 
der Kaiſerſtraſſe, der wleiſchbruͤc⸗ 
gegenuͤber. 

Ein ſehr ſchoͤnes mit allen Bequewlichkeiten verſehenes Haus, In der ſchoͤn⸗ 
ſten Straſſe der Stadt, eben fo nahe der Poſt als der Mauth, iſt zu verkaufen. 
Es hat 15 heißbare Zimmer, größten Theils modern und new hergerichtet, wo⸗ 
runter ein ſehr ſchoͤnes Gompteir mir allen Einrichtungen ift, mehrere Gewoͤlbe, Pfers 
beitallung, geräumige Tennen, 3 Keller, großen Hof und Durdfahrt durch dad 
ganze Haus, aus einer Straffe in die andere, laufendes Waſſer, Pumpbrins 
nen ıc. Es eignet ſich daher nicht nur zu einem angenehmen Wohnhaus, fon⸗ 
dern auch zur Betreibung eines großen Handlungsgefhäfts, Ein großer Theil des 
Kaufſchillings kann darauf Neben bleiben. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
Nürnberg, den 16. December, 1828. 
Lorenz Knapp, Waarenfenfal, in L. Nr. 2, 
an ber Fleiſchbruͤcke. 
Eine feict und Getgebante jweifpännige Ballon⸗Chaiſe mit eifernen Achſen 
wird wegen Mangel am Platz billig verkauft. 

Ein runder mit Wachstuch bezogener Tifch und eine Kommode von Eichen⸗ 
holz werden billig weggegeben. 

Ein großer Gudkaſten mit 105 Proſpekten iſt zu verfarfen. - 

Eine kleine Buchdruckerel für Kinder und eine große Aushä ıgtafel find zu 
verfaufen. 

Ich gebe mir die Ehre bei gegenwärtiger Meihnadräjrit mein mwohlfortirtes 
Maarenlager. in Kinderfpielfahen ver verſchiebenſten Gattungen, die ib en gros 
und en detail ju den ee Preiſen abgebe, zu ———— und indem ich Mm 

— Hai u} b° 8 Li mer 
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geneigten Zufpruch bitte, bemerke ich noch, daß bie chemiſchen Fetten zut leichter 
— Bauteurs der dahneraugen fortwährend bei mir zu haben 1a, u 
I. 9. Rungaldier, is L. Ar. 456. ber 
rt! Faͤrberſtraſſe, noaͤchſt dem Zeughouſe. 
.Im 2ten Stock des Hauſes 8. Nr. 686. der Tetzelgaſſe iſt en nach der 
— Mode elegant möblirtes Puppenzimmer zu verkanfen. 

Eine kleine Mineralienſammlung, welche ſich auch zu einem e haaciege 
(cent eignet, iſt billig zu verfaufen. 

Um der Verkauf meines Tabacklagers von berfdiebenen alten’ oßgötdgerten 
Holländer und Hamburger Sorten gu erleichtern, fo habe ich folbe im Preiſe her⸗ 
ab gefetzt und daſſelbe auch mit Adit amerifanffchen Tabacken verfchiedenet Quali 
ann — die ich offen madı dem bayerſchen Gewicht, ümd ‚war 

+ Maryland zu 6, 8, 10 und 12Fr. 

Portorico zu 8, 10 und 12 Fr. | an viert Pfund 
verkaufe." Ich iempfehle'diefe, fo mie auch Sprterei s Wäaren in beſter Qugalitaͤt. 
zu recht lebhafter Abnahme und verſichere die billigſte ——— 

Ruͤrberg, den 16. Dejember 1823. 

Friedrich Renmeper, S. Sir. 825, im 
Plobenhof. 

(Schnittwaarenverkauf zu billigen Preiſen.) Im Laufe des nächſten Jahres 
in ich willens mein Schnittwaarengeſchaͤft aufzugeben und verfaufe daher von jert 
an mein Waarenlager, beftcehend in Gambric, Gaje, Moll, Jaconet, Kleider⸗ 
zeugen, Kattun, Merino‘,; Leinwand, Leinentuch, Bardent, Eoͤllnifch, Bomafin, 
Hand» und Tiſchtuchzeugen, Tafelgedecken mir Servietten, Hanfleiuwand, Fran⸗ 
— und vielen- andern Urtikeln, ſowohl in ganzen Stüden als im Ausſchnitt nicht 

— den Babrifpreifen, fondern viele Artikel unter denſelben. 

Loſchge, in ber Bindergeffe. 
- Sp L. A, 60. am untern Berganerplatz iſt ein grüner Herenmantel zu ver⸗ 
kaufen. 

Sechs Seſeel und ein Ranapee find in L. Nr. 129. bei der Fleiſchbrücke zu 
verkaufen: 

Der böhmiſche Fafanenhändler macht wieder befannt, daß er frifche Fafanen, 
auch Rebhühner bekommen hat und ſolche im weißen Hahn nädhft der Halle zu 
haben find, 

In L. Nr. 1150. am Jakobsplatz find ganz friſche abgezogene Haaſen 
zu 24 bis 27 Er. zu haben. 

Das alte Nürnberger Roc» und Backbuch ift billig zu verkaufen. 

Ein ganz neues rofenfarbatlaffenes weißgefüttertes Kleid, welches’ ſich als 
Ballkleid zu einem Weihnachtsgeſchenk eigner, it billig zu verfaufen, fo wie auch 
ein ſchwarzſeidener Mantel für ein Mädchen von ungefähr 12 Sahren. 

Während des Ehriſtmarkis verkauft in ſeiner Bude, auf dem Herrenmtirkt, 


Mit 3a Bogen Beilage.) 
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gegen dem Haufe dest. Kern von Forſter über, daun in ſeinem Laden am Joſephs⸗ 
aß, gegen der Koͤuigk. Poſt über, alle Borten Handſchuhe, Hpofenträger, Gras 
Harren, Unterziehhoſen, Tabackbeutel, Steumpfbuͤnder m. a, m. zu ben möglichit 


sinignen Preiſen. 
G. W. Gugler. 


Berſteigerung) Den 22. d. M; Vormittogo won halb 10 Uhr au werden 
im Ben Haufe L. Ne aaa. der breiten Gaffe verſchiedene Fortepiauos, worunter 
Ar auch ein Wiener Flügel und zwei andere dergleichen, ein aufrecht "ftehendes, 
dan 5 tafelförmige befinden, die meiſten mit 6 Ditaven und ale in gutem Zw 
Rande, öffentlich gegen glei} baare Bezahleng verſteigert. 


Zu verpachtende oder mw vermiethende Saden. 


Am Hauptmarfte iſt ein freundlicher Laden uebſt Gchreibftubg zu vermiethen. 
Ju einer der ſchoͤnſten Strafen find: 2. saprzirfe, u liste. Zimmer, an „einzelne 

perſonen zu vermieihen. Auch können diefelben bie Kofi pabei haben, : 

Zu dem Haufe L, Nr. 1541, auf dem Jakobsplatz iſt cine Wohnung am 
Zlel Walburgis zu vermiethen. ER | i | 

Ein fchöner großer liegender Flägel I wegen Mangel, des Platzes Hifig, zu 
verkaufen und ein feiner für Anfänger zu vermierhen, Das Nähere im Intelis 
genz · Comtoir. = — 

Unweit der Kugelaporheke IR ein Logis von 4 heigkaren Zimmern, 2 Kıms 
mern und andern Bequemlichkeiten täglich ober. em Ziel kichteteß zu vermiethen. 

In L. Rr. 450. der breisen Gaffe id bie zweite Grage, beftchenn aus 1 
Stube, 5 Rommern, 1 Kühe, Holzlage und andern Bequemlichkelten, am Ziel 
Fichtineh zu vermiethen. ee REN J * 

Der erſte Stock eined Hauſes in einer lebhaften Strafe ik zu permiethen. 
Er beſteht aus 2 Zimmern, 5 Kammeru und einet Kuͤche, nebſt dazu gehdrigem 
Keller und Holzlage. Das Nähere in 8. Nr. 74. ber Winklerſtraſſe. - | 

In:$, Nr, 994. der Tucerfiröffe, nahe am Obftmarft, if: am Ziel Lichts 
meß oder Walburgis im erflen Stod eine Wohnung, von einex Stube und Kams 
mer zu vermieihen. Auch wird daſelbſt no eine ‚Stube, nehfk zwei Kammern 
im 3ten Gtod wermierhet. —— EEE 

In der Nähe des Hauptmarkıs iſt eine. fchäne Wohnuag Im 2ten Stock, be⸗ 
fichen® in 2 Stuben, a Kammern und audern Bequemlichteiten, au ‚wermiethen. 

Ins. Ne. 1016. der innerm. Raufergafe iſt die zweite Gtage, ‚welche eine 
ſchoͤne beitere Wohnung enthält und ihren eignen, Eingang hat, an eins ſtille Fa⸗ 
milie gu vermiethen, | ee 

 Iu L. Re. 2145: an der Karls⸗ oder chemal, UBC-Bräde, ik zaͤglich ein 

Heigbarer Laden zu wermistben.. | Zr 
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Sachen die zu miethen oder zu dachten geſucht werden. : 

—3Zwei Perfonen mit einem Doweſticken ſuchen am Ziel Walburgis Fönfrigen 
— auf: ber Sebalderſeite eine Wohnung von 3 heitzbaren Zimmern, einigen 
Kammern, ı Küche, Holzlage und Keller zu miethen. Das Nähere in L. Re. 204, 
am Joſephoplatz. 

Eine ftille Familie ſucht entweder. vor ober in biefiger Stabt eine Wohnung, 

worin - man eine fchöne Ausfiht hat, täglich oder Fommendes Zieh zu mierhem 
Diefelbe muß aber wenigftens. drei heißbare Zimmer, drei — eine: — 
kleine u Keller und Boden-Abtheilung enthalten, .. 


Dienfifuhende Perfonen und Perjonen die in Dienfie gefucht werden 
Ein junges Frauenimmer aus einem Landftäbthen, von houneten Belterm 
und fittlichem Charafter, welches‘ in allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren ift, 
aud Kennmiſſe im Pug ⸗ und Kleidermaden beſitzt, und fih dabei andern häuss 
lichen: Geſchaͤfien gerne unterzieht, wuͤnſchte nachſtes Ziel Als Hausjungfer hier 
oder auswaͤrts bei einer ſoliden Herrſchaft unterzukommen. Raͤheres in 8. Ar. 
608, im Brunnengähchen. 
CEehrlinggeſuch.) Ein junger Menſch aus einer guten Familie wird jur 
Kellnerei unter billigen Bedingungen indie Lehre zu nehmen geſucht. Das Rahere 
iſt zu erfragen in 8. Nr. 949. in Rürnbeig. 


Br, 173 


Kapitalien ‚die zu ‚verleihen find. oder, zu entlebnen — werdet 

Auf ein le cc Nahrungshaus werden 273. des Konfigid: ge, | Hua 
1500 fl, gegen erfte Hypothek am Ziel MWafdürgi: zu entuchmen Helugkt. IX 

Es ſind gegen vollſtaͤndige Sicherheit zoooN. enfweder m Genen ® 
Theilweife, jedoh in Poften nicht unfer 500 fL, täglich Öder arm Ziel arms, 
zu ae te aber ohne Unterhändfer. Das Nähere „im, mer 'geij-Eomisie, — 
uf erſte Oppot ef eints ieſigen aufes ind naͤchſtes Ziel 00, „® 
— h Be hieftg Ei f Zul & SPHENTE ax, 

© Aerforid; — ar —— — 

e⸗ hat⸗ Jemand einen Regemjchirm eben‘ tmfen. Der remrmißige Eigen⸗ 
thömer kann denfelden bei Welter, zum Preuß. Adler in Fürh, abholen. * 

Eine Küabenhaube wurde gefunden und kaun gegen Ecſat Ber ‚Emeadanger 
gekähr in 8. Nr. 57. der Winfferfraffe abgeholt werben. - 2 

WVergangenen Sonnabend Bat fih eim weißer junger Spitzhueid mänhlichtır 
Geſchlechts verlaufen. Wer folchen in Verwohrung nahm, befiebe ihn gräch - Er 
fap des Futtergelds in L. Pr, 81. der’ Köniasftraffe gu bringen. 

Eine arıne Perfon. hat einen Teppich (Dede) verloren. Der redliche Finder 
wird erſucht, folden in-S. Rr. 667! der Schildgaſſe gefaͤlligſte zurüd ' zu‘ Bringen. 

Bergangenen Montag wurde im Theater ein weißes Sacktuch verloren, Er 
deſſen Zurücgabe in L. Rr. 649. der Nofengafje gebeten wird, 
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Zwei ovale meifingue Chaiſen⸗Laternen find ſeit circa 8 Tagen abhanden ger 
fommen. Solten ſolche allenfalls au jemand verkauft worden. jeyn, fo if man 
erbörig bie Auslage dafür zu rrjegen. * 

‚ :Vergangenen Sonntag Nachmittags bat Jemand in ber Lorenzerlirche einen 
rothen Regenfhirm (kaum 2 Minuten) fichen laſſen, welchen eine Perfon mitnahm, 
bie. man vom Anſehen keunt, aber deren Nomen nicht weiß. Es wird daher dies 
felhe aufgefordert, denfelben im Inteligenz-Comtoir abzugeben. 

Bergangenen Mittwoch ift vom Löbeleinsgarten bie zum Ihiergärtnerthor ein 
ſchwarzſeidenes ‚Kindermäntelchen verloren worden. Der rebliche Finder bellebe es 
im Inteligenz-Gomtoir. gegen ein Foucenr abzugeben. 


Es hat fih auf ser Karlsbruͤcke eine weiße Kage, mit einem grauen Schwanz : 
und einem dergleichen Flecken an der Seite, verlaufen. Wem fie zugelaufen i * 
wird ‚gebeten, diefelbe gegen eine Erkenutlichkeit im dritten Stock des Hauſes L. 
Nr. 148. an der Karlöbrüde zu bringen. = — — 


ER Permifchte Nachridhiten. | 
Einladung.) “ Künftigen "Sonntag ben 21. December; zur Feier des Tho⸗ 
mastages, ift bei mir Mittagdtafel und Abende Tarımifit- mir gewöhnlichem Entrer 
Meine verehrteften Gäfte im jeder Hinlicht auf'e Befte zu bedienen, wird mein eife 
rigftes Beſtreben ſeyn und ich empfehle mich daher zu recht zablreickem Zuſpruch 
ee ann -3. P. Bubeleber, zum wrifen Schwau. 

" Anzeige nnd Empfehlung.) Ich gebe mir dir Ehre einem hosbanfehnlichen 
Handelsſtande und verehrten Puolitum biedurc die ergebenfte Anzeige ja machen, 
daß ich mein bieheriges kogis im der gelduen -Schwane dahier verlaffen habe und 
nunmehe bei Hein Müchiad Winter zum weißen Roß Iogire. 

=" federn ich mich bet’ diefer Welegenheit zur gefäligen fernern Uebergabe ber 
nach meiner Gegend zu uerladendeu Frachtgäter beſtens empfehle, verſichere ich 
zugleich die prompteſte Bejorgung derſelben. WE 

- Nürnberg den 15. Degember 18283. nimm 

RER > ‚Friedrich Roße, Fuhrmann aus Erbendorf. 

Geſuch.) In dee Gegend des Weinmarkts, Albrecht Düreröplaged , der 
Dielinggaffe, bei der Laufergaſſe, ' ober der Schoͤtt ſucht man» einige Mitleſer zu 
der allgemein beliebten beſonders für Haudlang, Kuͤnſte und Gewerbe ſehr ange⸗ 
nehmen und naͤtzlichenZeitſchrift: dem allgemeinen Anzeigen Das Nähere 
im Iuteligenzs Comteir. © tt RE 

(Reifegelegenheit.) Künftigen Freitag den 19. ‚Dezember fähre eine Chaife 
leer nach Bamberg uud man fucht Perfonen dahin mitzunchmen. Auskunft giebt 
Maußner im Kiceweißhof. — — —* * 

(Anerbieren,). In der Tabadfabrif, Tucerfisaffe $. Nr. 1129., ‚können ei⸗ 
nige. Maͤdchen, die ſchon in Fabriken arbeiteten, und ein junger Menfch, der zus, 
gleich yurch niir ‚Pferden umzugehen verſteht, Arbeit finden. * 
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Giſuch.) Shine Fraueneperſon von 28 Johren wänfet ats Bhbigamme 
unter zukemmen. Näheres in L. Nr. 476. der Brunnengaffe 

(Anzeige) Sonntag am 21. Dec. l. I. i# Harmonientaft in u 
Deingente zu Goftenhof, auch Sluͤhwein, wie raslich das Glas um 
8 tr: zu haben. 
— Künftiged Monat Jauuar 1829: fängt eine ine: Barıte 
ihren Zattzungerriht bei mir am, ich lade daher diejenigu, welcht noch an 


datan nehmen wolltu, hiezu ergeben ein. 
WB. Börduänn, kehter der Tantunſt 
(Geſuch) Zur Leipziger Modezeitung, mit doppelten Kupfern ’ Werden gegtu 
einer Gulden jährliche Lefegebähr einige Mitleſer gefucht, 

WGGagſhauserdffnung und Empfehling.) Nah vielen ausgeſtandenen mähfenge 
keiten, Hinderntfjen aller Art and mit Gefahren, brachte Ich es doch endlich Ei 
bin, daß ich mein meuerbantes Gafthans zur Stadt War durg in der Ma» 
zenſtraſſe dahier, vormals zum rothen Dchſen genaunt, am Thomastag zum 
Erſtenmal eroͤffnen kann und bitte daher um geneigten Zuſpruch. Ic werte auch 
ſtets Sorge tragen, meine veredrten Gäfle it guten Speiſen und Geiränten bil 
fig zu bedienen; andy muß ich noch bemerfen,. daß mein Haus 17 — 18 heitz bare 
Bimmer anhält und bach ih bad Haͤndewaͤrmen an den Deſen vom ſelbſt nutet- 
fogt, weil da feine auzutreffen find, wo man fie gewöhnlich fucht, und doch fannn 
ich die Verſicherang geden, daß Niemand Flagen wird, bei mir erfrierem zu muͤſſen. 

Sch empfehle mich "ad die Meinigen unſerer werthen RnB geherfamft _ 
und bitte Sie, mir Ihren gütigen Seſuch nicht au verfagen. 
Rürnberg, am 16. December 1828.- 
Ferdinand Schmitt, Gaſtwirth wit St 
Würzburg in der Malzenbräus 
beuskraff [7 
cEinladung zum Thomas⸗Bau fm goldenen Adiek.), Ich gebe ‚mir bie, Ehre 
einem hiefigen und auswärtigen Publifum befaunt zw machen, daß lagen onn⸗ 
top dem 21. Dezember dar gewähnliche —* gegeben ie ntee 
iR auf 48 fe. befkimme, webei nur die Herres bezahlen. Wufang —* 

Durch ein gutbeſetztes Drcheſter, vorzuͤgliche Speiſen ug Geiänte wird * 
beſten⸗ u empfehlen ſuchen 

Nürnberg, den 15. Dezember. 1828, 
9. Serrt, Gaſigeber zum — Sl, 
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Manta. gr 8. geb. M. K. 2. sur. 

‚ Deren kurze naturhiſtoriſche Erzählungen jur angenehmen Unterhaltung, heiss 
Kinder. M. 6 Kupf. 8. geb. 2 fr. 
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fenranfeld. (Strauf.) Hr Löwe, Cand. jur, v. Feinzig, ‚Hr. Möhr, öferr. 
Hauptm., #. Mad, Braun, v. Wien, Hr, Kranz, Kfm, v. Würburg, PR: "98 
fer, Partifulier, v. Renburg. (Gr. Wolf.) Hr. Krauß, We ahAndlır 0 Wi⸗⸗ 
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METER DEE EN ET — 5 ie 
OT  Belanntmahung. — 
Ole im Winter zw beobachtenden Vorſichtsmaasregeln betr) - 
Bom Magifirar der Königlich Vayerifhen Stadt Nürnberg 
— als Polizei⸗Senat * | 
werben die allgemeinen polizeilichen Verordnungen hinſichtlich ber Vorforge gegen 
dad Eisanhänfen in den Straſſen, des verbotenen Austragens des Eiſes oder. 
Schnees aus den Häfen auf jeue, des bei Glatteis vorgeſchriebenen umaufges 
forderten, Veſtreuens der Plaͤte oder Straſſen vor den Häufern mit Saud ober 
Aſche mid aicht mit Sägfpänen, in fo weit, das Eis reicht, bes ‚Gebrauchs 
der Rollen für die Pferde, ſobald Schnee Liegt, des Verbots der Schleifen ohne 
Deichfel, der Reinigung der Straffen von Schuee, Eis und Waſſer bei eingetrete⸗ 
„nem Thauwetter, hiemit abermald in Erinnerung gebracht. Insbeſondere wird 
biebei verordnet, daß das Wachen an ben Beunnen gänzlich unterbleiben muß, und 
die Butten, im welchen Waffer geholt wird, nicht mehr überfüt werben dürfen, 
Die Hetrſchaften haben ihre Dienfiboten hierauf befonders aufmerkſam zu machen. 
_ Schleifen oder Haͤtſcheln, Schrittſchuhlaufen und Sälittenfahren mit Kinder 
fhlitten auf den Strafen und Plägen der Stadt, weiches, befonders in unebenen,/ 
bergigten und engen. Gegenden fomwohl die Fahrenden, als die Fußgänger und 
MWägen in große Gefahr fest, barf von nun an nicht mehr Statt finden. Die’ 
Schlitten werden weggenommen und, fo fange in amtlichem Beſchlag verwahrt,: bie: 
fie mit 30 fr. Strafe ausgelöst werden. Ermwachfene aber, welche folchen kindiſchen 
Unfug veräben, werden mit einer Gelofirafe von 1 Thaler’ oder: 12 ſtuͤndigem Ar⸗ 
reſt belegt. Die Uehertretung einen der uͤbrigen im: diefer Bekanntmachung enthal⸗ 
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teten Borfchriften zieht nach Befinden der umſtande e eine Strafe von 1 4 Tha⸗ 
ler an Geld oder 12 bis 2mal 24 ſtündigen Arreſt ar ch. 
Nürnberg, ven 15. December 1828. 
— 
Kuͤffner. 
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cDie Vertheilung der für 182%, anfallenden Bau — und Werkhölzer im 
Laurenzer Wald betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Königlih Räayeriſchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß „zufolge eines bei demſelben eingelangten 
Schreibens des fönigl, Forſtamts Laurenzi von 4, dieſes Monaus, die pro 18*24 
im Laurenzerwaid anfalleuden Baur, Nutz ⸗ und Merthoͤlzer· unter die Euͤtgeforſtein 
eheſtens vertheilt und denſelben gegen bie Forſttaxe überlaſſen werden ſollen. 

Die Einge lotſteten des Faurenzerwalde werden demnach ee, ihren 
Bedarf für das gegenwaͤrrige Etare jahr Am dem hiezu beſtimmien T 

Dienſtag ben 25. December Vormittags 9 Uhr 

in dem magiſtratiſchen Burrau Rri ır. um fo gewifſer anzumelden, als auſſerdem 
bei der Beriheilung ded Bau» und Rupholes in dem kaurenzerwald teine Rüde 
ficht auf fie genommen werden wird, 

Dabei wird ihnen ugleich —* Ang: ar —X berſtlben du — 
durch vorzulegende Zeugniffe verpflichteter Derkweiſter hädgeibiefeh: her 
in welchen die verlangten Bauhoͤljer nach den bekannten Venennungen, .als Te 
füdrig, vinfüdrig, Dreiling, Halbdreiling oder Brudhöfger x., dann nach der 
ſcheidung der Holſarten, ob Fohren oder Fichten, genau a ugeben ad, "rim be 
der wirtlichen Abgabe Auf die gewuͤufchten Sortimente ' 'Nädiidt- genomäieh werden. 
fol, and daß tern gleicher Zelte in dem anberaumten Termin ihre Zordetuugen 
an hartem Breunholzejur dieſſeitſgeu Kemtniß zu bringen haben ;Yaß. aber bei der 
Unrilaͤnglichteir der harten SHöfforfittenre “al eine ſichere felöp nur maiaeiſe 
Abgabe des geforderten Quantums tiicht gerechnet werden kann. 
— dm 35: December 1826. 0 | a 

* ein Sir 24 > taub id 2 1% ee. 

su hin am ir b u u, Ente BED 

N ii i —2* : in j492) £ tra FrOc ea 
Zr Ir a win | 

Bom Kimigk Bayer. Kreis⸗ and Stadtgericht Nörhbergi 
Das Woafenkiger bes daher erlebten : Kaufınanne Giftad Martin Wünfdh; 
beftehend aus verfcriedenen Sorten Bändern, Seide, leoniſchen Gold⸗ und Süber 
— und andern Poſamentir⸗Waaren, ſoll au 

Mittwoch den 7. Januar 1829 

m Eeunifftoneimmer Nr. 14, Von’ der Wertafichfäiafre, Behörde ft ulelntren Par · 
tieen san den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden; Wozu 


r- 
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man Kauföliebhäber mit dem Bedeuten einlabet, daß die Verftelgerung am genanns 
ten Tage Vormittags 9 Uhr beginne, und des Nachmittags fortgejegt werde. 
Nürnberg, den 10, December 1828: . m 0! —— 
nee | Me ; 
Ar. 2579. Wagner C 


000, Befanntmadhdung. u | 
Die zur Johann Loth und Anna Sybille Kuddelichen Gantmaſſe zu Stein 
gehörigen. Renlicäten, ‚und amak> —— * — 
n die Papiermuhle Nr. 26. zu Stein mit dem ſogenannten Haͤng 
Ta ‚Werfhaufe, ‚geichäbt auf s000 fl., 4 in» 1.4 a r w 
1.2) ; dad fogenaunte Schloͤßlein dorifelbſt, beſtehend aus dem. Häuſern Nr, 29, 
30 und 3175 geſchaͤtzt auf reſp. 450 fL, 900 fl. und 1160 fl., — 
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5) der Gtadel Nr, 40, dorlſelbſt, welcher zu Mierhwohnungen‘ eingerichtet 
AR, mebft einer Heinen Hahfhänfe, 3 1/4. Tagwert Feld und 3/a Tage 
wert Wieſen/ get auf ae“ 
Frriß 4) das Recht dex diſchexe im Reduitzfſuſſe geſchaͤtzt anf 50f, .: 1a 
werben dem öffentlichen, Bertaufe umtienfteüts. gad wird ‚Bietungsiermim auf 
Freitag den 16. Jannar des nachſten Jahres Sormittass 9. bis 12 Uhr 
kim Limmermannicen, Wirihs hauſe zu Stein anberaumt, wohin beſitz⸗ und zah—⸗ 
Lungäfähige Kaufsliebhaber ‚eingeladen erden. | 
. .oDer Bufählag, erfolgt mad Manägabe der 56.64, uud 09. bed Oypothelen · 
Sqlehes mom, ‚ne; dunt 18225 0 u nt 
Nürnberg, den 11. December 1828. 0... R 
KR ETSELE ee: Koͤniglices Laudsericht. 
1— a Pr . Fiese Se — un, De Reh lHageR... NT Br un 
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ah T „co Dollinger. 
. — ee h Ei Mi nt dh a '& My Mr 8. . ' 
ro gie pieher Treueroffidrigeh" diswärtfäen Dominikatifen, Grund» und Häufere 
Den werden aufgefordert, die am frſten Ziele verfallenen Szteuern unverzuͤglich 
hie er zu berichtigen. 0.0 a a en a di | 
. Bößmeinftein, am 20. December 1928 — 
— KRomguches Rentamt Pottenſtejn. DK I 
wege: best st nn ART ae 77 Kg 
—B Bert hr 
(Den Verkauf der verfiandenen Pfänder betr) ©" — 
mad. ganuar 1829. werden ale pfhuder, welche im Monat November 1827 vers 
get worden Find, und von Nr, 64667 -- 766äs gehen ‚in dem Verkaufslokale ber 
ailgiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die. Meiftbietenden verlauft. 
wWer von gedachten Pfaͤndern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedenkt, 
u ſoiches bei Zeiten, jedoch Erſteres bis zum 6. Jannar beſorgen. Im Unterfafs 
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ſungsfalle hat es ſich Jebes er uujuſchreiben, wenn er — des Su, 
kaufe ausgeſtellt werden. 
Ruͤrnberg, den 39. — 1828. BETT . ——— 
Leihanſtalt der Stadt — 


Verkaͤufliche Sachen. 

In L. Nr. 1150. am Jakobsplatz ſind ganz friſche abgezogene San 
zu 24 bid 27 fr, zu haben. 

Verſchiedene Sorten geſponnene Roßhaare find um ſcht bitigen preis in ka 
Nr, 1109. der Kohlengaſſe zu Nitber, 

Um den Berfauf meined Zabadfagerd von ————— alten abgelagertın 
Holländer und Hamkurger Sorten zu erleichtern, fo habe ih ſolche im Preiſe herr 
abgejegt und baffelbe auch mit acht amerikanifcher Tabacken vwerfchiedener Quali⸗ 
oh vermehrt, die ich offen nach dem bayerſchen Gewicht, und zwar 

Maryland zn 6, 8, 10 und 12Fr, 

Portorico zu 8, 10 und 12. 4 ns wiertef Pfund 
verfaufe. Ich empfehle diefe,; fo wie auch Specerri’s Waartn im beten. Dualität | 
- zu recht Febhäfter Abnahme und verfichere die bitigſte Bedienung. 


Nürnberg, ben 16. Dejember , 1828. 
Fre Reitieyer‘, S. m. en; im 
17777113 9 ge 

- Gin Edbehälfer von Eichenholt, Surf eier - Shasthint,, ein den — 
gemehr, ein Berfchlag in eine Schreibſtube, ‚mit 2 ihine, — Rader und 
sine große Winde werden weggegeben. ni 

Eine noch fehr fchöne gränfadirte pobinitige iſt zu — 

Ein ſchwarztuchener Frauenzimmerobe rrock und ein Pelzpalatin find billig zu 
verkaufen in 8. Nr. 608. im Brunnengäßcen. 

Ein fehr gutes Fortepiano, mit 2 Beräuderungen und 5 Oftaven verfehen, 
wird. wegen Mangel am Plage billig zu werfaufen. — Fertret im Intels 
genz,Comtolr, RE 

In L. Mr. 60. am unfern Berganerplaß iſt ein grauer 'Hertnmanter ‚de ves⸗ 
Taufen. 

Eine fehr ſchoͤne lederne Widelpüppe, in ber Größe eines nebgebotnen Kin⸗ 
des, iſt nebſt der Wiege zu verkaufen. 

Sch habe Act tuͤrliſchen Taback "erhalten, ben ich wegen ſeines lieblichen Ger 
ruchs und befondern Leichtigleit jedem, ber serneierwas Suies rauchen win, beſteus 
empTealen fan, 
i z ‚Bob, Wolfg. Chr. maͤher, am Spitalplatz 

Einige noch fehr brauchbare Bihardtächer werben um billigen Preis verkauft. 

Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
Die J. U Endrerfhe Buch, Kunſt⸗ und Papierhandlung in Nürnberg 
empfichls bei herannahender Weihnachter und Repjahrszeit die bei: ihr erſchleme⸗ 


te 
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nen verſchiedenen Sorten Talender, A> Bs Ss und Bilverbäcer, Schals und Bes 
fangbächer, gebunden 'mud-rop, Stammbuͤcher und Bilder in dieſelben, gange und 
halbe Bogenbilder in großer Auswahl, fehr ſchoͤne Pariſer Papiere, Borduren, 
Leiften und Bifistenfarten, dann mehrere Spiele für Kinder, Zeichenpapiere, ädht 
chineſifche Tuſch, Farb» und Mufhelfäftchen umb mehrere andere dergleichen Ar⸗ 
titel zur gefälligen Abnahme. 

In einer leurjeligen Gegend if ein Haus mit einem Gärten und einer 


Gießhuͤtte, fenerfeftem Gewölb ıc. zu verkaufen. 


Ein einfaher Behälter von weihem Holz, halb gem —*— und halb zum 
Legen der Kleider ıc. eingerichtet, und 6 Stuͤck Seſſel von Kisfhbaumheh find bil⸗ 
Lig zu vertaufen. 

Einem hochzuverehrenden Publifum mache ich hieni die ergebenfte Anzeige, 


daß ih mein Lager in Galauterie- und kurzen Waaren burd kürzlich gemachte 


Einkäufe wieder auf's Beſte afjortirt habe, und bitte, unser Zuſicherung reeller umd 
billiger Bedienung, um recht — — a — en gros et en 
detail, 
Fürth, ben 18. December 1828. A z 
J. 2. Honig ‚ wohnhaft im Fiachfelb⸗ 
ſchen Hauſe ir der Koͤnigsſtraſſe. 
Aeuſſerſt reiner Honig ift m haben im ber Gommifions-Ricberiage S. 
Nr. 42. wwifchen den Fleiſchbaͤnken. 
Die ‚Eommiffions ‚Rieberlage 8. Nr; 4%. pwiſchen den teifchbänten empfiehlt: 
2 "Ehgsifged Patents Befunpheitspapter * 
weldhes jegt von Bichtfranfen u. f. w. aflgemein und mit dem größten erfor ſtatt 
bes ſehr theucrn Wachs affet angewendet wird. Preis der bayr. Elle 24 fr, — 
Daſelbſt werben auch gegen binige Bedingungen alle Sorten weibliche Handarbeis 


‚ten zum Vertauf angenommen, 


Sachen die zu faufen geſucht werden. BE, e 

Ein Reinener Waflertrog wird zu Faufen geſucht. a U. 

5 ©. Biedermann’ P. P, Geſchlechtsregiſter des hochadel Patriziat gu 
Rürnberg bis zum Jahr 1787. fortgefeget- und herausgegeben, von, ® € Bub 


dau, Fol. Nürnberg 1787, wird zu kaufen gefucht. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sadıen. = 
In L, Nr. 145. an der Karls- oder ehemal, ABC Brüde ift täglich ein 
heitzbarer Laden zu vermiethen. 

Zwei große feuerfette Gewölbe, fehr bel und troden, find in 8. Nr. 307. 
am Weinmarkt zu vermierhen. 

In L. Rr. 550. der Garolinenfraffe ift ein Logis mit oder ohue Möbeln 
an einen ledigen Herrn zu bermiethen, wozu auch Stallung für 4 Pferde gege⸗ 
ben werben kann, 

Auch wird daſelbſt noch ein möblirtes Zimmer, worin man Die Ausſicht ie 
ben Dof bat, um monatlich 3 fl vermiethet. 
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Am Hauptmarkte if ein freundlicher Laden nebſt Schreißftube gu; vermiethen. 
— Es iſt ein Logis mit Betr und Möbeln taguch — * Re. 259. 
im Rägeleinsgäßchen am Maxplatz. - 
ir ‚Eine Wohnung im Wildbad anf der Schůtt aus * ——— giauni, 

1. heitzbaren Saal,.2 Kammern, 2 großen Boͤden, 1 Kühe, 1Keller sc. beſte⸗ 
us, mir welcher die Benoͤtzung eines laufenden Waſſers, Bleichplatzes mub 4 
ud bes. Gartens verbunden iſt, it vis Biel’ Walbur gis zu vermiethen. 

Vom 1. Feber 1829. an if in.S. Nr. 1384. anf dem Lauferplatz air 
genehmes “Logis mit; Bert und Möbeln: am eine ſans⸗ vo. u — 
welcher· auch die Aufwartung’babel haben kann. 

Unweit der Kugelapotheke iſt ein Logls von 4 — Zimmern, 2 44 
mern und andern Bequemlichkeiten täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 

Am Marplag find. zwei Logis, dad eine täghch, das andere am Biel: Fichte 
meß, am ledige Herren — wo won: er bie * und. —— 
erhalten kaun. 0. Hd VO 

Su 8. Nr. 664. im Brunnengäpchen iR eins benen und geräumige oh 
nung am Ziel Lichtmeß gu vermierhen, —X my 1,3 li 

In L. Wr. 1052. der: Schlotſegergaſſe ift eine fhöne heitere Wohnung an 
ente — Bamitie am Bin: Damıngis zu — 


yY 


Sachen ‚Die. su miethen oder, zu — werden 
Ein Pianoforte von 6 Detayen wird. in, Sr. Nr. 109. den Weintraubengaft 


am mischen geſucht. t % 2* yvrtr- N q 492 2 he 23 


Dien Baer Derforien und Petſonen die in Dienſte geſucht werden 

im fact sin. Ziel Lichtmeß eine wohlerfahrne Kindsmagd, die vorz 
mit neugebornen Kindern umzugehen weiß, und gute Zeuguiſſe aufzuweſſen at, 
in eine auswärsige Stade in Dienſte zu nehnten. Gute Behandlung und ein fehr 
annehwbarer Lohn werden ‚gender. — 


Kapitallen die’ iun verleihen find oder zu ehtfhnen gefuct erden. 
E83 fucht Iemand ein Ehpital von 300 fl, gegen zinen Werth von ern 
zu entnehmen, ledoch ohne ae . — im ieuigeny cawiol. 


Berlorene, gefundene, und, entwendete Sachen. 

Ein brauner Jagdhund männlichen Geſchlechts, mit weißer Bruft und weißen 
Pfoten, 6 Monate alt, hat fih am letzten Sonnabend perlaufen, Wer von dem 
feiben einige Auskunft zu geben weiß, bellebe folche im Comtoir dieſes Blattes 9 
gen eine Erkenntlichkeit mitzutheilen. 

Mittwoch den 17. d. M. iſt ein meffingne® mit „den: Buchſtaben 2: 6. und 
Nr. 877. begeichneres Hundshalöband verloren worden, Des Binder erhält sin Zıantgeld: 
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Vermiſchte Nachrichten J 

Einladung zum Thomas ⸗Boall im goldenen Adier) Ich — mir die Ehre 
einem hiefigen und auswärtigen Publikum befannt za machen, daß nähen Sons 
tag den 21, Dezember der gewöhnliche Thomasball gegeben wird, Dad Eutre 
iR auf 48 fr. beſtimmt, wobei nur bie Herren bezahlen. Anfang 8 Ahr. 

Durch ein gutbeſetztes Orcheſter, vorzügliche Speiſen und Grtränfe wird ſich 
beſtens zu. empfehlen ſuchen 

Nürnberg, den 15. Dezember 1828. 


u. Eckert, Bafıgeter gum — Adler. 


- (Gefah.) Es wird ein Erfahmann gefucht. 


(Bal.) Sonntag den 21. d. M. iſt Dal im Saale zum. ſchwarzen Bären, 


wozu -ich meine ergebenfte Einladung nano. Anfang 4 Uhr. 
RXSFuchs. 


Kanmufit,) Näcfen Sonntag, ald am Zhomastag, " im goldenen, che, 


wagen — wobei ich mich beſtens empfehle. 
Scheler, Gaſtwirth. 


(Einladung Ich gebe mir bie Ehre einem hiefigen und auswaͤrtigen Publis - 


tum hiedurch bekannt za machen, daß fünfıigen Sonutag zur feier bed Thomass 


tags für guten Mittagstiſch bei mir beſtens ‚yeforgt ft, lade daher ſowohl hiezu, 


ala * tum gewöhnlichen ———— erprbenfi ein und bitte um zahlreichen Beſuch. 
Aufang 4 Uhr. koos, zur Gerechtigkeit, 


eh). 3a dem Rorzefpondenjblast für Raufleute werden Minrfer. geſucht. 


Einladung.) Künftigen Sonntag den 21 Der... ald:am Thomastag, iſt 


Tanzuuiſik in der goldnen Band, woju ihre ergebenſte Eintadung macht 
Dratz's Witth. 


Einladung.) Die Mitglieder der Caſinogeſelſchaft (ur Traube) werden auf 
künftigen Samflag ben 20.’ u M. Abend⸗ * ns m — Grucrai⸗Verſammlung 
eingeladen von dem 

raten Vorſtand. 


(Zanzunterriht.) Känftiges Monat dannar 1829. fängt eine neue Partie 


ihren Tanzumerricht bei mir au, ich Tade daher ———— weicht noch Te 


daran nehmen wollen, hiezu ergebenft ein. 
MM Seacuan, Lehrer ter Lanzkunfl 


CEhladuug.) Sonntag den 21. d. Mis., als am Thomastag, iſt in der 
—*8*8* Kanne Ball; durch ſchmackhafte Speiſen wurd Getraͤnke zu billigen Preis 


ſen, gufbefegtes Order , fo wie auch rerle und’ prompte Bedienung werde ich 


mich beſtens zu empfehlen wiſſen und .heffe daher auf zahlreichen Beſuch. Der 


anfans Mm am 4 Uhr 
"RER DOE, Um 18. Decewber 1828, : 


Aayuft — * Sofort: ziur Albers z 


nen Rame, 
(Ohääftttröfeng) 94 babr die Ehre hievit ergebenft anzuzeigen, Ba 


* 
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ih von einem wehlloͤbl. Stadtmagiſtrat dahier bie Erlaubniß zur Errichtung einer 
Aueſchnittwaarenhandlung erhalten und ſolche bereits eröffnet habe. — Sowohl 
hralinglicher Fond, ald gefammelte Waorenkenntniffe feßen mich in den Stand je 
Berzeit in allen Artifein gut aſſortirt zu ſeyn, ich bitte baher um ee Der 
ſuch und verfpredhe reele und billige Bedienung. fi # 


Fürth, dor 10. Peimber 1829, 
D. Königöberger, Pe f Pr. Jar 


— Bei Untergeichnetem find täglih weißer und other P Punſch, 
fo wie auch die vorzüglichſten Sorten Weine, ald: rother und weißer Burgunder, 
Muscat, Metoc, Malaga, Champagner, Muscateller, Mofter, Kräuterwein (bite 
terfüßer), Franfens, Rheins und Rhe: upfälzgers Weine, Arac ꝛc., zu haben, ebenfo 
auc alle Arten warme und falre Eprijen, ünter weldı Ießteren ſich aftracanir 
ſcher Cablar und Bricken befinden. Zur gefaͤlligen ——— eunpfehlt ſich hock⸗ 

achtuugsvoll 

Ruͤrnderg, den 16. Deermber 1828, 
Claudius Ban; tur gelönen — [m 

Heugaͤßchen. 

(kadeneroͤffnung.) Bei Errichtung ſeines neuen kadeus fm Hauſe s. Ar. 67. 
zwiſchen den Fleiſchbaͤnken empfiehlt fich ‚ber Untesjeichnete dem hochanfehnlichen 
Hanvdelsftand und verehrreften Publikum mit allen Sorten weißen, gelben und: Iafe - 
firten Blecharbeiten, nach dem neueſten Geſchmack und zu ben "bifigften Preiien, 
gu recht vielen gütigem Beſtellungen und gefälliger Abnahme ergebenft. 


Rärkberg, den 18, Drenmber 1828. 
Ä Lorenz; Popp, Gisfänermifer, 





YAugelommene Frembe 
vom 14. u. 15. December, “ 
(Rothe Ro.) Hr. Beyerbach, v. London, Hr. Makurig, v. Benin, Hert 
Schmidt, v. Koblenz, u. Hr. Stieber, v. Roth, Kaufleute, Hr. Büttner, Rgis.⸗ 
Auditor, u. Hr. Bitthaͤuſer, Bataillons ⸗Auditor, v. Baireuth, Hr. Damming, von 
Wien, Hr. Vaulus, v. Schweinfurt, Hr. Runge, u. Hr. Petzolt, d. Frankfurt am 
Main, Hr. Bartels, ©. Bremen, w. Hr. Beyer, v. Röln, Kaufleute. (Bayer. 
20f.) Frau v. Schauroth, u. Fräul. v. Scauroth, v. Bamberg, Mad. Kümmel 
mann, v. Hollfeld, Hr. Dr. Gad, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor, m. Hm. v. Geibel, 
Buchhändler, v. Suljbad, Hr. Faugier, v. Laujaune, u. Hr. Schindler, v. Nuite, 
Kaufleute, Hr. Baumann, v. Ems, u, Hr, Bachmeyer, ©, Mänden, Kaufleute. 
(Wilde Mann) Hr. Denife, Defonom, v. Kranichsfeld, Hr, Burkardt, Domair 
nenrath, v. Schwarzenberg, Hr. Zeißner, Kfm, v. Berlin, Hr, Bürglen, v. Ulm, 
u. Hr. Schwenk, v. Schwegingen, KRanfleute, Hr. Grundner, Polizeifefretär, von 
Braunſchweig, Hr. Liewel, Privatier, v. Chemnig. (Blaue Glode) Hr. Gold» 
mann, v, Biſchberg, m. Hr. Rofenbed, v. Forſt, Kaufleute, 


— 


No. 1828. 152. 
Mittwodh den 24. Decem v er. 
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Stadt Nürnberg 


air Seiner Königlichen Majeftät yon Bapern alerguad iaſten dehbiluie | 








— Berlag von Carl Beipeder, in er Dieinggfie 8.00.5642. 





Betansimagung —— 


cConcert am Weihnachtsfeſte zum Beſten ber. —— 5 
 Bom Magifirat der Königlich Bayerifchen Stadt Närnberg 
wird hierdurch betannt gemacht, daß am Weihnachtsfeſte im Saale ded .- goldenen 
Adlers sin Concert zum Beften der Armen, namentlich sur Unrerftögung mie 
Holz, qufgeführt werden wird, und das. Publifum eingeladen, ‚zur Erreichung : ‚dies 
ſes wohlkhätigen. Zwecks, durch zahlreiche Thsilnagen: witgunicden, 
— dem 19. December 1828: 
‚Biuder. Sam. 


i "a 


— 


Kuͤffner. 


Beltanntmadung 
re Wrtheilung der Dnartald s. Präbenden pro]. Quartal 182%) 
Bon Armenpflegfhaftsrath der Köiniglid Bayeriiden Stabt 
Nürnberg 
werben biejenigen Perfonen, welchen ein Quartals, impfen ‚anögefept. iR, hiemit 
aufgeſordert, ſich kommenden Montag den 29. d. M. Vormittags "9 ‚Uhr im U 
mofen-Bureau einzufinden, wo fie der Auszahlung — von koͤnnen. 
Nuͤrnberg, den 22. December 1828. Ä ats 
Binder. | " 


Suter. 


1989) et 


ade utmadmug, r 
III 6Geſtoblto?e Sochen betr) — —3 
Som Magiſtrat der.-Konigdih Bayerifchen Stade Nürnberg 

. als Poligeis S.enas ». 
wird Hiemit befaumt gemacht/ daß —— Gegenſtande entwendet wurden, * 

f an47. * 1 milden Fiijbut mi 

e Kirche £ tr 8 > fdearzbardfeine 

$> Bean tuchener Schalk br; alatıen weißmetallenen Kuörfen; ı (deam 
maucheſterner Bruſtfleck mir rundlichen weißurtanenen Rnöpfen; ı Paar — Bein⸗ 
Heider von ſchwarzgefärdtem Hirſchleder;et vveias haaũge ßzilbecne Taſchenuhrt ut 
sönifhen Zahlen, Meſſtuguen Zeigern und flählerner' Kette min meſſtngnem Edjläfe 
fel; 1 ſchwarzſeidene Halsbindez 2-weißbauumottene vergl. mit rohen Eutſtteiſen; 
1 ‚rothgegiteried® Sadtuc;.. 1,,weißbaumwollese Zipfrlhaube amd. 1 >weißlchegutt 
vorhötkranter Geldbeutel. 2 — 

U. Zu Sqhwabach am 5. Wov. ein lenener Sack mit weißen Baͤndchen, 
in weldems ſich ı9fl. in Kronengeld, Münze, preuffifiben Thaletn, Ubnern und 
Groſchin brfanden; ferner zu Anfang d. M. 1 rorhgeftreifter Biberrod;. 1. fatıw 
nener dergl. von blauem Grunde mit gelben und vorhen Blüͤuchen y- buntfärbig 
gegittertes aufgefranztes ſeidenes Halstuch; 2 Paar weißbaumwollene Siruͤmpfe; 
1 ſchwarzbeumwollenes Haldeuch mit Weißen Raukſtreifenu; 1 gelb und *5* 
flammter Haarkamm; 1weißbaumwollenes Sadtüchlein mit rothem Emdſtreifzi 
Weiberhend; 1 retbgeflreifte bauwiiwollene Schürze; 1 fdhwarzgeftreifte dergl. und 
2 leinwandene Mtiverhemden, auf der Borberjeite mit dem Buchladen D, roh 
gezeichnet. 

ll. 38 Rettenbofftetren am 12. Nor, ein Mutterfchauf, mittlerer 
Größe, welches durch feinen ſchwarzen Kopf und braune Füſſe gezeichnet if. 

IV. Zu Herzogenaurad am 10. Nov. ı halbgeblaichtes leinenes Saͤd⸗ 
chen mit 680 fl. in ganzen, halben und Viertelsktoönen, 1. Laubthaler, 24 und 
12 fre Städen, preufflichen Thafern, Halbenguldenſtuͤcken, bayeriſchen Sedjern 
und bayeriſchen Thalern, welche Geldforten feparirt in Papier und zum Theil 
auch in Tabacketiquetten mit dem Bilde eines rothen Löwen und ſchwarzen Reu⸗ 
ters eingewickelt waren. 

V. Zu Boxdorf am 4. Nov. 1 neues Schubkarrnrädlein; 1. Stodhane 
mit eichenem Stiel; 1 ganz gute Spannfetie; 1 Paar baummollene Mannehand, 
ſchuhe und 1 zwillchener Getraidfad. 

VI. Zu Meiersberg am 4. Nov. 1 mit roth und blaugegittertem er 
berzug verfehenes Oberbett; 1 Unterbett mit weiß und blaugegittertem Ueberzutz 
und ı dergl. Pfülm. 

Bor dem Anfanf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

‘ Rürnberg, den 19, December 1828. ' 

Binder, 


eu 


4051 
B:etauntdiathung. BB 
Auf Yutrag ber Erbsinterefienten werben allg diejenigen, welche aus mad 
ünmen für einen Grunde nfpräche an die Tabacfabtitant Carl Friedrih Kaͤßner⸗ 
fhe Raclapmafe in Stadifn zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſolche iu 


dem duf Be RE — 
* Dienſtag den 3, Februar 1829 Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Geſchuͤfte⸗ rokale des unterfektigrem Landgerichts anberaumten Termine mit den 
erforderlichen Nachweilſen verfehen ‚" anzuiselden, da auſſerdem bei der Vertheilung 
ber Erbmaſſe felbſt auf. fie Feine Ruͤcſicht genommen werdın könnte, und bie Präs, 
fendetten zur‘ Geltentmachimg ihrer Forderungen lediglich an die einzelnen Erben 
ver wieſen werben näßtem, | u RE EEE Wi 
Rürnberg, am 3. December 13828. 
a  Kbmigliches Landgericht. 
ey, Kohlhagen, 


* Haller. 
BDetfanntmaduug. * RR 
- Am 5. Sannar 1829. Bermittags 10. Uhr, werben in Nr, 10. ber landge⸗ 
richtlichen GSefchäftszimmer folgende, noch gang neue, zur bdiesfeitigen Armenfaffe, 
gehörige: Grgenflände von Silber gegen gleichbaare Bezahlung Öffentlih an dem 
Meiftbierenden verfauft, naͤmlich: u Er 
1. Paar, Salzfäffer, 
5 Buderzangen, 
5 Götöfel, 
7 Kaffeelöffel, | s 
8 Stridhaden, 2 ’ | Br 
6 Paar Strieffätterlein, ö ; 
12 Fingerhüte, und 
9 Zabaditopfer. 
Nürnberg, den 22. December 1828, 
Königlihes Landgericht, 
v. Kohlhagen. j 
* Schulis. 
Betanuıtmadhung. , 
Montag den 29. Dez. d. 3. früh 9 Uhr werben im ber Warthei Ecenheib 
. 34 weihe Bauholjtämme, . 
21 Klafter weiches Sceitholg, 
16 Klafter weiche Stoͤcke und 
2200 Stuͤck weihe Wellen Fu 
Öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. PR 
Nürnberg, den 20, December 1828. 
Königl. Forſtamt Sebaldi. 
ZSiment, Forſtmeiſter. 


1982 

a sc * 
Bei und. if erfcienen :- — * 
Rede zum Andenfen an SR. Beillodter, der, ‚Theol. Di, Kr. ge 
haften von dem. Dräfes des, pegueſi hen n Blamenordens Su 
Seidel, erſtem Pfarter an ©ı. egibien, in der —— | 
Nov. 1828, 4. broch Dip. „ists. Schreibp. 24 br. 0m 
Bon der früher bei ung hen Erinnerungsfchrift des Vollen 
Dr, 8.B. Beillodter’s Begräbnißfeler om 1d.- ‚Gpril A Mit 

drucke der legten am Offerfeite gehaltenen Bern Bel de felben, Min 
an feinem Grabe geſprochenen Worte, und feinem Audenten ‚ geweihten ‚Mer 
ben und Gedichte, giw Bub Bofe,, ſiud auch noch —— 


raͤthig. 
Riegel und Wiehner Ir‘ 
Nr. 876. am Hauptmartt,; 


Walter S ‚Be fe Can die AR; f 
* cott’d, Er e) Au * 5 
Ein noch gang Aufbe echer Bahia Gertite ab 
* im SntehigenzGodrtoit,‘‘ 

— DREH" Shih Hr ER Men ge —— 9— 
ich wieder im Beſttz jener beliebten, delikaten Sort . Wataviı ı 
bin, welchen ich ſowohl in gaugen,. ald —— wiederhoften gefiß 
ligen Abnahme empfehle. 






— 


mh midt, am Heuwartt. 
Bei Untergeichnetem find Forellen und Sehe 8 * 8 und. 6 pfd. zu ha⸗ 
ben, nebft Karpfen von 2 bis 5 — 


3 © Fa 4 Gränftschermeifter, 


Aechten Roverebowein empfiehlt zur sep — 

Sr, Hütter nm ſchiwabten Edler. 

Eine Feine Stoduhr, die fehr hr seht, auch Viertel und Stuuden 
fhlägt und. repetirt, iſt zu verkaufen. 

Ein Schaͤchſpiel von Elfenbein, eine fchöne Kommode vor Nußbaumholz und 
ein Abziehkeſſel, 16 Maas hauꝛzcad/ atbſt Hui nd Rohr, auch uoch gen nn, 
find zu vehfaufen. 

Ein ſchoͤues gut eingeridhteteg 2 chaus in Kine Heupithorſtraffe iſt zu ver⸗ 
kanfen und kann auf Verlangen ein apitat barauf Regen bleiben. Mägenes in 

8. Nr. 749. der Tegelgaffe. 
; Suͤßen Moft, jowohl rotken als weißen, Habe ich noch ein- Quantum von 
der Gähre zurück gehalten und ER: lolchen, am ben Pag frei zu bitouven 
die Maas um 10 kr. 
Raten, zur golden Mofe, Sabe 
ſtraſſe L, Air, 1035. 


1965 


Sänfer in verſchiedener Groͤße und Preiſen werden zum Verkauf angeboten. 
echten Mocka- oder kevauntekaffee, belauntlich die beſte Sorte dieſer Bohne, 
f. "Deritds Eanälter in Rollen, feine rar — f. Portoriko in Rollen 
und geſchnitten, f. Shocolade mit Banitie , dergk“ wir Gewürz, auch Geſundheits⸗ 
Chocoſabe. friſche Bricken, marinirte Häringe, Genueſer Sardellen,, friſche Caps 
pend;- frifehen frau. Bat fm Bommuen Aud- ofen, ‚auch feinften Arae de Be- 
— * m ‚Gchtigter Abnahmt 
es " L I '©. Bold bei St. er 
ar cal } Sachen bie a arfen gefucht werden. 
8“ Eins Bierlirchieiaft oder ein — wie gu. Saufen. geſucht. Rähere 
Auafunfıe te Irrehigerg-Comtoir 
Ein zwrtſpanviger — *& win abe Bogen gut entlehnen oder 
billiz qui kaufen geſucht 
Eine ſchoer —* jedoch was erfaiene, sebeder gweifpännige. Trotſchte 
wide zu rtaufen geſucht Duelw oH£b » 
[2 2 wi on Eeſaait vw eine Gandlung A Hefgem. Plate zu taufen —8 


EI gu. verpasitende oder tu vermiethende "Sadıen. 
% iſt rin hetteres Schönes Kopie mie-MRöheku an zinen ledigen Heren zu vers 


En 
Khuftiges Ziet Raabe Ten, — san Stube, zwei 
| Shen, eäche Ar Be re Hohlage, gu vermieten | * 

Ein ; Gurechen· 1 Veerher halech, in der Stadt, init nee Dh 
—* Btumen æmcela uno" Fee“ huicnn Bor/ wird * binigen Preis ver⸗ 
pacete 4 2. 224 44 .. 

Im Entenhof L. Ne. ‚ges. —*X Biei — * am eine ſiille 
Besikie er Weohumg mtb; Sr mn 
7 SE 5; de Garoftüertröfte iſt ein —8 ante oder ohne Möteln 
an einen febigen ’Herte' ja Be ‚en auch rot fär 4 Pferde gege⸗ 
den werden Fam. 7 1, Im 

Auch wird daſelbſt noch ein —— Bimäet, woerin hm die Aasſicht Im 
Def Kat, um ofdtlich: 8 fl. Werktleihin,® > 

Undweit der Kugelapoehrke iſt ein —* von 4 heihbaten giameen, 2 Kaui⸗ 
Kick rd andern ae faglich oder am Biel kichtmeß zu vermiethen. 
Sachen —28 ellicht werden. · 

Man finde —V —9 K (hair ah —* ad ö tu 

 Kapitaken. die u ——— = zu "entichnen Zeſucht werden. 
„=: 5900 Al. auf sin hieſiges Da “brain erden nit erſten Hypothek zu ent, 
mmanen: ge ſucht. . ny7 6 

2090, auf einen Merth v.{h 2090 in der Bil hieſiget Stadt, fucht 

man hypöthekarifck. aufzuneh en alt. a al 


Pi 1200. & — 1209. sh. 6 200. 


n#® 25 0» 
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s 2530. 


. 4400, 


⸗e 2900. 


„* 3900. 


1.235000. \091580P- 


* ” 
— 


⸗ 


N N" 
"werden E — und konnen die Docnmmute eingeſehen werden, 


| orene, gefundene, und 
Sonntag den 24. ver M. verlief fi 
Herbau, mit Brurpigten Haaren · Wer 


"beten, ea im ‚Garten, Ne. 65. Mor, dem Franen⸗ 
Es wurde ein frangöfifher Gchlüffel Verloren. Der. Biber wid end 


benfelben in 8. Nr. 4694. auf der Schaͤtt zu bringen. 

Das Taſchenbuch: Roſen für 1822.aus ‚ber Riegel ab. Wie⸗ dnerichen 
Eeihanſtalt, iſt abhanden gefommenr ba:Eh; hoffeutlich bloß -zum Leſen und nicht 
aus böjer Abſicht geſchah, fo bitter man, um. ſchleunige Zurädgabe deſſelben. 

Ein Jagdmeſfer and eine Tabadpfrife find verloren worden, Der gebliche 
inter wird. erfucht, foldhe gegen sin Trankgeld zurüdzugeben. ;, 

Sonnabend ben 20. diejed warde vom Walſiſch auß,- dutch die Waijenſtraſſe, 
über die Max miliansbruͤcke bis in daß. Schulgaͤßchen ein Quittungsbuch, In 


40. geh., verloren, 
hausftraffe gegen augemefjenes Tran 
Ein großer ſchwarzer Hund if 


pit. Bandſteuer. 

5 ———— 
— -bitto,n N 

4; 5 ‚Ruf, .&73 

⸗ — ditto ditto 

⸗ ‚Yatt, Ber., ** * 

⸗ . Aaubger. Parsberg,.;- 

⸗ ditte — * 

bite Martt Erlbach, 


e. 10900: buto Hilldbronn, 


| 2 3080. Part: @eri Demhofen, 


«: 1780. Laudger. Gabotjburd, 


Bitte: Pleinfelb, 
⸗ ditte Wailngried, 
“er; „ar bitte... Muͤrnberg, 


1500. Parsı Ger. Lapmannkein, 


#589. kandger. Oeilsbroun, 


u; * 
IR di 


..1500. Bitte 
0oo 7 Try 


entwendete Sachen · 
eEin brauner Jagdhund ‚non; a⸗nen Bir 
enwa zu ſich — * 


w 


POTTT 


Man, bittet „den Finder daſſelbe in S. Nr, 886 a, der Rath 


Id zurückzubringen. 


emand jugelaufen. 


Gegen Erfap des Zul 


tergelds kann er vom rechimäßigen un abgeholt werden, 


Ein grünlederner rechter" Handſchuh in 


ren Wworben. Dem Finder, ber ſolthen zurückbringt, 


vergangenen Sonntag Abends werlos 


wird ein Tranfgeld zugeſichert. 


Vergangenen Sonntag wurde auf ber Giraffe von hier bis Ansdach ein 
Eat mit Patketen verloren. Der reblie Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein 
gutes Tranfgeld in der blauen Glocke am Joſephsplatz abzugeben. - 


1955 
Gr iſt · vrczaugeaen Chrhchm von ’dir- ee ch Fe 
eine Dache daut von einen Geidſirr verloren worden. ‚Dir Finder wird erſucht, 
fie gegen gu Zranfgeld zu Heron — in dr NE #564. ‘der Ludwigoſtraſſe 
zarück zu brinugen. 

Vergangenen, Mittwoch dem 17; TE, im: in 'rerhgeirgener Regenſchirm 
mit, eiuec gelben Zniuge aus! Verſehtu verwechfelt worden "Mer' denſelben in 
Haͤnden har, beliene ihn gefaͤlligſt bein Jammerthakegegen den Seinigen abzugeben. 

Asch hat cine Dienſt magd zinen Negenjdirm in dewſelden Haufe ſtehen Safe’ 

(Entlaufener. Hund.) Ein weisen Spißhund weiblichen Geſchlechts, mit ei⸗ 
nem- rothtuchenen Halsband. verſehen, woran eiu weſſi ingnes Zeichen, Nr. 1512, 
hieng 4 bar, ſidy verlaufen. Wem gr ſJugelanfen iſt, wird gebeten, denſelben gegen 
ein angemeſſenes — in's Haus L. Nr. 96. in der Nähe der Lorenjerlirche 
w bringen, 
= Es⸗ Aetden vom 19. ‚auf Deu 22. Decemb. in dem Steinbruch auf den drei 
Höhen, in der Revier Renzenhof, zwei große wit: dem Buchſtaben C.' S. Bezeichnere:' 
Hebeiſen entwendet. Sollten dieſelben Jemand zu Handen kommen, fo bittet mar 
ed dem, Steinbrecher Joh. Georg Wagner in Schwaig aitzutheilen. 

Es iſt vergangenen Thomadrag eine Vorſtecknadel verloren worden. Des . 
redliche Fiuden wird. exſucht, ſie gegen ein — te a —8 L0M.- de Stelr. 
zeugaſſe zuruck gu bringen. . 

Bergangenen Montag verlor eine ee v * Nähe er Kommartı , 
ein rofenfarbfeidenzs: mir weißem: Welz befeßtes Kinderhändchen,- ur redliche u. 
wa. geberew,: folches in Lu- Nr. 388. zurück zu ‚dringen, 

n Wergangehei ; Sountag · vor. s · Tagen "wilde don der —* Garn sie —* 
die Jaloboſtraſſe ein -fhibarzer Goden: derloten. Da er eimeln Memand etwas 
nuͤtzt und ihn uͤberdieß eine arme Perſon verloren dab,'fo! bitter! man dringend und 
befien ‚Auritgabe in Lux Rei 283. die Endiwigöftraffe. 

131 u fr r 4 pi V mi y sun de, 25% (3% 

. da en vr; i ’ t Vermiſchte Borbeichten. « * 0er ur: 97 ı 
; BEER Ve :  Mufilalifche Akademie um pn 4 
. zum Beften der Armen. 
Es ſindet dieſelbe nach magiſtratiſcher Anordnung auch. für biefrs Jahr 
am Weri haacht a fe ſte Donnerſtag den 25. December 
im Saale de⸗ goldenen. Adlers ſtatt und wird ‚aus folgenden Muftfftäden — 

— ‚Sinfonie, von Beethoven. 2) Das Baterunfer von Mahlmann, neu coms 
ponirt für. Solofimmen und Chor..von E. Slumroͤder. 5) Conſert für das Pias 
noforte. 4) Paftorale, Recit, u. Chor aus Händeld Meſſias. 5) Hallelu jah ade 
demſelben Oratorium, : 

Der Ertrag ik dem Wohlihätigen Zwede gewidmet, inter 
Hausarme und Bebärftige Dolz gu vvertbeilem; die Untergeichneten 
hoffen daher zuver ſichtlich auf die. -gütige: zahlreiche Theilnahme ihrer verehtten 
mild geflanten, Mitbürger. Der, Anfang: iſt Abends 6 Uhe- Das Ende 8 Uhr, 
Der Eintrittspreis iſt 1 ff. au der Caſſa. Sabſcriptions⸗Billete für Einzelne zr 


1956; 
a8, Für Familien zu 36 kr. mb: Lerie Glt. ſind ia: den Wohuängen 
Unterzeichneten zu haben. . 13 ar —— 
MWürnberg, ben 22. Dezember 1828. ; 8 
Ernft Blamroͤder. . 8. Mainberger. 
. AMugeige) Unter zeichneter zeigs hiermit ergebenft an, Daß er fein Werkanfd 
gewölbe dahier verändert hat, und ſchon in naͤchſtkommender Nüruberger Neujahrs⸗ 
meſſe den neu erbauten Faden im Haufe des Herra.®, G, Sanbel an en 
bräde 5, Ir. 808., im fogmannten Krebsſtock, begieht.. 
Fr. Blacfeid Im Fien. ja 
Einladung.) Unierzeichneter giebt ſich die Ehre hiedurch angujeigen ,: daß 
* 26. d. MB, ald am 2ten Weihnachtsfeiertag, gutbeſetzte Tau muſik bei ihn ae 
zutreffen iñ. ẽãs iadet daher zu gzehleeichem Veſuch etgebenſt ein der: Wirth 
Ammon in — 
(Bald Freitag den 26. d. M. it Ball im —— —8 
wojn ch meine — iuerurs un : de 


Anfang 4 Min, TR un a 


uchs. 

Canmuſtt⸗ Im aha Stera wählt ‚des weißen Zum, ‚ber ee 
Haberge, it om zweiten Weihnachis feicrtage fehr gutbefetzte Taumuſtt samjurreffehi 

Auch wird bafelbft guter Würzburger Wein vom Jahrgang’ 151 — _ 
pen um «5 fr. in» und aufer dem Hauſe abgegeben. 

(Anzeige. und Empfehlung.) Alten vexehrrlichen Musikdiebhabere zeige 
ich hiemit an, dass ich meine Niederlege von ‚Flügeln und Fortepiaßos 
fortwährend ia-bester Auswahl unterhalte: und’ indem ich solche zur ge 
fälligen «Abnahme: empfehle, verspreche ich die — —— * 

‘ Nürnberg, ‚den I.December 1826. 1 ner J 
‚Fuehs,; aut denr. Spitzeäbetg ST. 

Anzeige.) Ein junger Maun, der Mürtemberg ſchon einigemal burcreiflt, 
und noch eine Tour von 4- 6 Wochen’ in Bahern zu machen hat, dann aber 
wierer ganz Baden nnd Wuͤrtenberg bereit, wünfcht noch einige Artifel In’ Com 
mifften zu erhalten, Sarifrlige Anträge befoͤrdert Herr Duchdruder Big is 
der Judengaſſe. 


(Ball.) Freitag ‘den 26. d. MR, als am ten Wenn ctöfctäg e ie alge⸗ 
guſt Deneque. 


meiner "Ball In Bee‘ gar ’fildernen «ante, wo hoͤſtichſt * 


Anteige) Feeitag ben 26. d. M. if bei inte gestfepe nnpaift amp 
treffen, ich bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
J. Fliehr, {m goldnen Cam in der 
obern Echmidgaffe. | 
9 (Geruch) In 1. Re 479. der "Wräneitgaffe werde Tontureiides Sahr ei⸗ 
nige Mitleſer zum Jutelligeniblatt und Friedens⸗ und Kricgs⸗Kurier geſucht. 
RN) Ich gebe mir die. Ehre hiedurch bekannt au wachen, daß aM 
“ AM 1a Bogen Beilage.) * 


| 


“1957 


Sreitag, ols am jwelien Weifnandisfelertag, "rat "ii Ze m goldenen Aster gegeben 
wird Anfang 7 Ihe. Gume 56 fr., bei weichem nup die, gerpen, bezahlen, 
— den 22. December 1828. 


u. Eckert. 
Toaumoſt £.) Kommender reitag, am weiten We —— iſt Tape 
 mefit. im adenipgarsen anzutreffen. Es bitiet um zahlreichen Beſuch — 


Wirth Haͤrlein. 
Radeneröffnung,) "Einen geehrte publifum mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich meinen Laden im Hauſe des Herrn Wasgmeiſters Schäffer L. 
Rr. 1. an der Fleiſchbrücke eröffnet habe und dafelbſt zu den Fabrilpreiſen abgebe: 
Ale Gattungen Tafelmeffer, Tranſchiermeſſer und Gabeln, Act engliſche 
Scheeren, Feder⸗, Taſchen- und Raſtermeſſer, feine und ordinaͤre ſtaͤhlerne Lichts 
rugen, Sporn, Hoſentraͤger⸗, Hoſenbund- und Schuhſchnallen, Gardiuenſtock⸗Ver⸗ 
‚"perangen, Gardinen⸗Roſetten, Rofetten, Kommodenbeſchlaͤgr, Bronceverzierungen. und 
Brouce-Sapitäle. in den neueſten und ſchoͤnſten Deſſeins, ferner ale Sorten Hause, 
Kammer und Stabenrhär-Sclöffer, letztere ſowohl von Eifer, als auch Meſſing, 
Schubladen, Ehatulemw, Schranfs und Vorlegſchloͤſſer, Fiſchbauden, eiferne und 
meifingıte, id englifche, wie auch niederlaͤndiſche und ſteyriſche Feilen von befler 
Qualität, Sägetlätter, Foarnir- und Baunrfägen,. ſchwarze und polirte Fleine 
toͤüniſche Waagbalken im allen Gattungen, Acht engliſche Stühlnaͤgel zum Beſchla⸗ 
gen der Moͤbetn, meſſingne und eiſerne Gharniere, Hobelerſen von vorzäglid guter 
Qualitãt, Schlittſchuhe, Holzſchrauben, Haͤmmer, Zaugen, Meiſſel, Striegel, 
ſodann aͤcht engliſchen Stabl, Nah⸗ und Stricknadeln, ſtaäͤhlerne Blauchets. Stuhb⸗ 
ke; Kafermühlen und andere dergleichen Artikel. 
Ich bitte um geneigte Abnahme und verfpredye die prompteſte Bedlenung. 
Nürnberg, deu 23. Dezember 1828. 
em ©. Haustnecht. 


Reiſegelegenheit) Brei Reiſegeſellſchafter nah Manchen werden geſucht, 
um om 31. d. M. von hier abjureiſen 
(Berichtigung) Ju dem Freitägigen Jutelligenzblatt iſt iu der Ameise, air 
ner Ladeneroͤffnung und — —— zu leſen ſtatt Popp, Flaſchnermeiſter, 
Kopp, Fliaſchnermeiſter 
(Aner bitten.) Blahende Roſen, Hyacinthen, Tizetten, Tulpen, Ranunkeln, 
Beilchen, Tuberoſen, Narciſſen, Jonquillen, Mabloͤmcden, Roſetten, Levkojen ıc. 1. 
find in Toͤpftu und abgeſchnitten in der Kartheuſergaſſe L Re: 1064 in Ruͤruders 


ps haben. 


Briten Freude 
vom 17. u. 18. December, 
Bayer. Pe Schr. v. Ancillen, Mörrigf. preuß. wirfliher ach — 
Rath, u. Hr. v. Saſſe, Kabinets⸗Sekretaͤr, o. Berlin, Hr Sottner, Partıfalier, 
v. Dresden, Hr. Sar. v. Danfelmann, v. Alzenmuhr, Hr, Fuͤrſt, Sim, v. Mit. 
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Breit, S. Exc. Hr. Graf v. Groͤben, Fluͤgeladjatant Er‘ Koͤnigl. Hoheit Bid 
Kronpringen von Preußen, v. Berlin, Hr. Häbner, Kfm, -v. Gera (Norhe 
Roß Hr. Bar. v. Buſchwitz, Gaterbeſitzer, v. Hannover, Hr. v. Malling, Par 
tikulirr, v. Wien, Hr, Gutmann, v. Fraukfart a. M., u. Hr. Schumm, v. Pforzs 
beim, Kaufleute, Hr. Bold, engl. Edelmann, v. Leudon, Hr, Miſſourie, Parijku—⸗ 
lier, v. Mentjoie, Hr. Kobbe, v. Frantfart a. M, u. Hr. Seitz, v. Noih, Kauf 
leute. (Bilde Mann.) Hr. Raab, Poſtverwalter, v. Weiſſeuburg, Hr. Shumm, 
Mofterpeditor, v. Parpenheinn, Hr. Admonn, Kfm, v. Münden, Hr. Bomhardt, 
Apothefer, v, Negensbarg, Dem. Schumm, v. Pappenheim, Deu, Raab, v. Weiſ⸗ 
fenburg, Hr. Zoler, Fabrikant, v. Berlin, Hr. Schwenk, Kfm, vr. Schweßingen, 
Hr. Illhaus, Rentier, v. Bräffel. (Blaue Glode) Hr. Rau, v. Kyps, Her 
Käbelein, v. Dinkelsbühl, u. Hr. Beigt, v. Kreglingen, Kauflente, Hr. Dr. Au 
vandfy, v. Wien, Hr, Wellenfamp, v. Elberfeld, Hr. Goldmann, Hr, Schnee, u. 
Hr. Nofenblärh, v. Bifchberg, Kaufleute. (Strauß) Hr. Schlegel, Tonkuͤnſtler, 
“u. Dem. Schlegel, v. Prag, Hr. Wohlmann, 9. Regensburg, u. Hr. Göh, von 
Franffurt a. M., Kaufleute, Hr. Dr. Carl, v. Meinivgen, Hr. Sauer, Pfarrer, 
v. Muffenhbaufen (Gold. Nadbrunnen) Hr. Panzer, Kfm., v. Kelbeim, 
Hr. Straub, Fabrikant, u Srautſurt a. M. (Wallfiſch.) Hr. Speer, Sim, 
v. Würzburg. | 





Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Rürnderg 


wird bie Anzeige des Getraid » Verfehrd der hiefigen Schranne am 16. und 
20. December 1828. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 









Serrad» | Voriger] Neue- | Ganer | Bertantln, vien| Höniter | Mirzel] Niedrigher 
Sattungen. Reft.. | Zufuhr. | Stand, lied. | preis des Shäffels, 


























am. ı Gil. ı Shfl. ı Gall. am. If. | Reel rı e jr 
Korn 56 433 489 443 46 (13 |50 12:52 11 [30 
Walzen 120 7435 805 717 146 |18 * 16 42 13 |— 
Serſie a |’ 488 492 402 30 10 15 9145| 8 | 30 
Saber 102 677 779 070 100 4 0 141532) 4 — 
Gegen bie vorigen Mittelpreife 
gefallen: ! geliegen: 
sin — fl. 31 kr. — fl. — fe. 
Waizen —.fl. 201r. —_f. — tr. 
Serſte — fl. — fr. —. fl. 2Ttr. 
Hader — fl. — Mr. fh 5f. 
Rüruberg, den 21, December 1828. 
Binder. 
Martin 


Das nächte Blatt wird Fänftigen Sonnabend ausgegeben) 


Mo. 1828. 154. 
= Montag den⸗9. Decem ber. 





Allgemeines 


Interligeny Blatt 


Stadt Nürnberg, 





wit ‚Seine Königihen Majertät von Bayern: alergnäbigftem Privllegio 





oↄm Berag » von Earl Felßeder in der Dieinggafe 8. ———— 





Betauntmadung 


(Die Berordnungen über das Dienftbothenmwefen und die Einführung gleihförmiger 
” Dienftbothenbüdher betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
als PolizeirSenat 
wird die im Rejatkreis » Intelligenz » Blatt enthaltene Verordnung, nachſtehend zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, unb werden hiebei alle Dienſtberrſchaften aufgefor» 
dert ihre Dienftbothen von beren weſentlichem Inhalt in Kenntniß zu ſetzen, und 
zur deren genauen, Befolgung anzuhalten. 
— ben 22. December 1828. 
| Binder, ’ 
Küffner. 


Eint. No. 4518. Exp. No, 4697. . 
| Sm Namen Seiner Majeftat des Koͤnigs. 

Zur Erleichterung der Ueberſicht und des Vollzugs jener Beſtimmungen, welche 
die alerhöcften Verordnungen und die verſchiedenen Provinziale und oͤrtlichen 
Statuten ded Rezatfreifed über die Berhältniffe der Dienftbothen enthalten, bat die 
Königl. Regierung beſchloſſen, nachſtehende Zuſammenſtellung der weſentlichſten Vor⸗ 
ſchriften, welche allenthalben im Kreiſe zu beobachten ſind, den Dienſtbothenbuͤchern 
vordrucken und auch dem Kreis-Jutelligenz⸗Blatte mit der Bemerkung einverleiben 
zu laffen, daß ſich nad einzelnen Anordnungen örtlicher Statuten, welche mit dies 
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— Vorſchriften nicht im Widerſpruch ſtehen, da, wo ſolcht bisher Be ab; 
auch fortan zw achten fey, 
Andbarb, den 22. November 1828. 
Könige, Regierung des Reparfreifes, Kanımer des Innern. 
von Mieg, Präfldent. 


Borfäriften über die Berbältniffe der Dienfbotfen 2 

$. 1. Jeder Dienftborhe in Städten ſowohl ald auf dem Lande hat fih in 
das obrigfeitliche Dienftborhen-Berzeichniß eintragen zu laffen, und mit einem vor 
ſchriftsmäßigen Dienftbuche zu verfehen, welches von der dazu berechtigten Polijei⸗ 
Behoͤrde ausgeſtellt ſeyn muß, und ohne welches er durchaus von Niemanden in 
Dienſt genommen werden darf. 

S. 2. Ein Dienſtbothe, welcher fein Dienſtbuch durch ‚Nacläffigfeit verlien, 
abfichtlich befhäpdiget, oder Einträge unfeferlich macht, wird polizeilich beftraft, und 
muß die erforderlichen Nachträge in fein newes Dienſtbuch auf feine Koftın bewir⸗ 
ken. Fälfchungen an amtlich ausgefertigten Dienftbüchern werben nach dem Gefehe 
vom 11. Geptember 1825 Geſetzblatt Nr. 25., Seite 51.) geahndet. 

$. 5. Gleich beim Eintritte in den Dienft bat der Dienfiherr das Dienſtbo⸗ 
thenbuch in Verwahrung zu nehmen, Jahr, Monat und Tag des Eintritid mit 
ausgefchriebenen Worten, fo wie die Eigenſchaft bes Dienftbothen darin einzutra 
gen, und es beim Austritt, nachdem er auch die übrigen Fächer ausgefüllt und 
mit feiner Namensunterfchrift befräftiget hat, dem Dienftborhen wieder zujufelen. 
Iſt der Dienftherr des Schreibens unfundig, fo wird das Einfchreiben bei der 
Drtsobrigfeir unentgeldlich bejorgt. 

$. 4. Jeder Dienftherr ift bei Nermeibung einer Strafe von 1 fl. soft. 
verbunden, vonder Annahme eined Dienftbotben männlichen oder weiblichen Ger 
ſchlechts, auch wenn folder nur aushülfswe@ dienen folte, innerhalb 24 Stunden 
bei der Drtöpolizeibehörde Anzeige gu erſtatten. 

$. 5. Ale Dienftborhen beiderlei Gefchleht3 auf dem Rande, mie and 
jene in den Städten, wenn fie laudwirthſchaftlhiche Dienfle verrichten, find 
in der Regel verbunden, ſich wenigſtens auf ein Jahr gu werdingen, wor deſſen Ab 
Kauf fle ohne Einwiligung der Dienfiberrfchaft, und ohne erhebliche Gründe nicht 
aus dem Dienfte treten dürfen. Verlaͤßt ein Dienftbothe diefer Borfchrift zuwider 
eigenmillig den Dienſt, fo ift die Dienftherefchaft verpflichtet , hievon ungefäntt 
Anzeige bei der Obrigfeit zu erftatten, welche folche Dienſtbothen zur angemeſſcuen 
Strafe zu ziehen und zum Ausharren während der —— Zeit auf Verlangen 
anjzuhalten hat. 

8. 6. Fuͤr ſaͤmmtliche landwirthſchaftliche Diraföciten find die im Neal 
Freife gewöhnlichen Auss und Cintritteziele Lichtneß und Michaelis. Nur an Die 
fen Zielen follen, wo nicht andere verordnet find, alle, Dienftwechfel folder Diet 
bothen vorgehen, und dagegen feine anbere Entſchuldigung gelten, als wenn er 
wegen weiter Entfernung des Orts, wo ber Dienſtbothe ausſteht, der Antritt are 
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neuen Dienftes am beſtimmten Vage gang unthunlic wäre, wo dann bie gerade 
nörhige Friſt zugegeben werben mag. 

8, 7. Dienſtbothen in den Städten, welche zu feiner landwirthſchaftlichen 
Arbeit beſtimmt find, koͤnnen fich nad; drtlihem Herfommen auf ein halbes oder 
Vierteljaht verdingen. Die Austrittds und Gintrittögiele bleiben die bisher Orts⸗ 
üblichen. ' a | 

$. 8. Die beiderfeitige Aufländigeng des Dienites darf ſowohl in Städten 
ald auf dem Rande, wo nicht ausdruͤckliche örtliche Verordnungen Fürzere Friſten 
verſtatten, wicht fpäter als In der fechöten Woche vor dem Biele geſchehen. So 
large feine Aufkündigung erfolgt, geht ber Dienſt von einem Ziele zum anderır 
durch ſtillſchweigende Hebereinfunft forte 

F. 9. Die in Livree fichenden oder diefen gleich zu achtenden Diener koͤnneu 
monatweife gebungen werden, und es koͤmmt deßhalb auf bie zwifchen ihnen und 
ihren Dienftherrfehaften ecrihteten Berträge an. en 

"8.410. Durd das: Geben und die Annahme des Miethgelds (ſonſt auch 
Dinggeld, Mierhrfenning, Haftgeld, Welnfauf genannt) wird der Mierhvertrag 
zwifchen der Dienftherrfchaft und dem Dienftbothen ald gefhloffen angenommen ; 
das Mierhgeld- wird der Regel nach, auf den Lohn abgerechnet. Wo dieſes nicht 
der Fall ift, darf daffelbe bei Vermeidung polizeilicyer Strafe den zehnten Theil 
des Jahres-Lohnes nicht Aberfleigen, 

$. 11. Jeder Dienftbothe, der ſich einmal verbungen und bad Dinggeld ans 
genommen hat, if ſchuldig au bedungenen Ziele einzutreten und die verfprochene 
Zeit auszudienen. 

‚Er fol dazu durch obrigfeitlichen Zwang angehalten und wegen Uebertretung 
diefer Vorſchrift beftraft werden. 

Die vorige Dienftherrfchaft in nicht berechtigt, ihm nach vorgegangener ges 
höriger Auftändigung den Austritt zw verweigern, fondern der Dienftbothe ift ge— 
gen allen unrechtmäffigen Zwang folder Art zu fhägen, und ihm der gebührende 
Schaden und Koftenerfag zu verfchaffen. : 3 | 

Dagegen darf fich auch fein Dienftbothe ohne rechtzeitige Anffündigung weis 
ter verdingen. Er ift nielmehr im folchem Falle im alten Dienfte, wenn ihn bie 
Dienftherrfchaft nicht freimilig entläßt, von Obrigkeit wegen zurüd zu halten, und 
nad; Umftänden zu beftrafen. 

$. 12. Nur wegen Krankheit oder anderen erheblichen und zureichenb ers 
wieſenen Hinderniffen, worüber Die Ortsobrigkeit nöthigen Falls zw erfennen hat, 
innen verdungene Dienftborhen vom Autritte des Dienfted loögezählt werben; 
doch mäffen fie in ſolchem Falle das empfangene Dinggeld zurädgeben, und bie 
Anzeige zeitlich machen. | 

8. 15. Dienfbothen, welche ſich an mehrere Dienftherrfchaften zugleich vers 
Dingen, Herrſchaften, welce einen anderöwo ſchon verdungenen Dienftbothen wifs 
fentlich für fich Dingen, Perfonen, welde wortbrächigen Dienſtbothen Unterſchleif 
geben, find firafbar. 
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Die Erfteren follen nach Verluſt aller empfangenen: Dinggelder, gelriſteten 
Erfag allenfalfigen Schadens, und erflandener Strafe zu jener Herrfcaft, der fir 
ſich zuerſt verdungen, hingemiefen, die fid, verfehlenden Dieftherrfdraften und Un 
terfchleifgeber aber mit angemeffener Strafe für jeden Fall belegt werben, 
$. 14. Dagegen find auch Dienftherrfhaften von melden ein Dinggeld am 
genommen worden ift, fchuldig, dem gedungenen Dienitbothen unweigerlich in ihren 
Dienſt aufjunehmen and bis zur befimmten Zeit darin. zu behalten. Von der en 
ften Berbindlichfeit können nur Ä 
1) ber Mangel bed unumgänglich vorgeichriebemen Dienfibuches, 

2) Berheimlihung oder Täufhung in Hinfict erhebliber Gebrechen ober ſouſti⸗ 
ger Umftände, welche die Zufage des Dienſtes verhindert haben würden, 
und worüber die Obrigkeit möthigen Falls zu erkennen hat, die Dienſt⸗ 
ea ‚befreien, welcher im folden Fällen au dad Durggeld zurüd gu 

ellen if. 
$. 15. Gründe, welche zur Auflöfung des Dienſtvertrages vor dem Ziele 
berechtigen, und über deren Stasihaftigkeit die Obrigkeit auf Anrufen entfcheidet, 
find folgende : N 

a) auf Seite der Dienftherefchaft: andauernde Krankheit, Untreue, Trunkenheit, 
auögelaffener Wandel, - auffallende Unverträglichkeit, fortgefegter Unfleiß, 
Sorglofigfeit und Ungeborfam, endlich eigenmäcriges oder heimliches Ent 
laufen des Dienitbotben, 

Dieſer Letztere fol, wenn ihm eine der angegehenem Pflichtverlegungen. 
zur Laſt liegt, nebſt angemeffener Strafe zum Erſatz des Dinggeldes und 
allenfanfigen Schadens angehalten, und ihm, bid dahin weder Liedlohn noch 
fonftiger Unterbalt (welcher in ſolchen Fällen mit Ausnahme des huerſtge⸗ 
nannten ohnehin nur bie zum Tage des Austritis Läuft) noch Abſchied 
(Dienſtbuch) verabfolgt werden, 

„by Auf Seite der Dienftbothen: ©elegenheit zu einer anftändigen Heirath 

oder bleibenden Berforg:ng, Uebernabme des Alserlihen Guts oder Gewer 

bes, Cin welchen ſaͤmmtlichen, Höhen jedoch des Austretende verbunden iR, 
der Dienftherrfchaft, wenigſtens 14 Tage vor fei Augsritte aufgufludie 
gen) andauernde Krankheit, Bedrüdung, m —— oder Miß⸗ 

handlung von Seite der Dienſtherrſchaft oder ihrer Augehörigen. Ja Id 

tern drei Fällen iſt dieſe dem Dienftborken- den ganzen Lohn mit Kofigeld 

bis zum Ablaufe der, bedungenen Zeit zu bezahlen, und fonitigen Schaden 
zu erſetzen fchuldig, i . nt 
$ 16. - Entlaufene Dienftborhen ſind jeder Zeit ber polizeilichen Obrigleit 
anzuzeigen, von dieſer aufzugreifen, zu beſtrafen und zur Nügfehe um, den Dieuſt, 
wenn diefe verlangt wird, fonft aber zur Wiederverdingung, oder gehörigen Br 
ſchaͤftigung anzuhalten. nr —— er Be 

„Wer dergleichen entlqufenen Dienſtbothen ohue Vuzeige bei der Obrigkeit de 

fentlich oder heimlich Aufenshalt gewährt, unterliegt einer nachdrcklichen«polijtitſ 
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chen Strafe vorbehaltlich der Verbindlichkeit zur Entſchaäͤdigung nach dem bürgerlis- 

chen Geſetzen. x 

817% Wenn ein Dienfiherr einen. Dienflborhen auffer dem Ziele anzunch- 
anen veranlaffet wäre, fo fol zur Vermeidung aler Unordnungen, wenn nichts 
anderes eigens bedungen iſt, die Dienſtzeit wenigſtens bis zum zweitnächſten Ziele 
fortgefegt werben. 

$. 18. Der Dienftlohn hängt von der wechfelfeitigen Uebereinfunft ab. 

Geſchenke und Trinfgelder, über welche nichts ausdrädlich bedangen worden, 
föunen aud nicht gefordert ‚werden und haͤngen lediglich vom Wohlverhalten des 
Gefindes, und dem freundlichen Willen der Dienfiherrichafr ab. 

Bei Beſtimmung des Liedlohnes find alle Kberfpannten und ungewöhnlichen 
Forderungen und Zugefländniffe zu vermeiden. Unanitändige, eimer guten Haus— 
sucht zuwider laufende oder unfltilihe Bedingungen folen nebftdem, daß fie als 
nichtig anzufehen find, noch mit angemefjenen Polizeiftrafen gegen Dienfiherrfcaft 
und Dienfiborhen unnachſichtlich geahnder werben, 

6. 19. Räaͤckſichtlich der Koh muß ſich das Geſinde mit dem was bilig und 
was üblich if, begnügen, und jeder üppigen Anforderung entfagen. Daſſelbe darf 
nicht auffer dem Hauſe der Dienftherrfchaft wohnen. 

$. 20, Keine Dienftherrfhaft fol ohne der guten Anwendung verfichert zu 
fen, einen Vorſchuß auf den kiedlohn machen, auf jeden Fall aber zur Dedung 
ihrer allenfalfigen Forderungen vom Lohn den Betrag für 6 Wochen in Handen 

behalten, 

. j :$. 21. Den Dienfidothen iſt das fogenannte Aufborgen auf die Dienftherrfchaft 
ftrengdens verboten, fo zwar, daß diejenigen, die einem Dieuftbothen auf deſſen 
Hertſchaft ohme deren erklärtes Vorwiſſen geborgt haben, des Ausgeborgten in Uns 
ſehung der. Herrſchaft gänzlich verluftig find, und fidy hinſichtlich ihrer Korderungen 
nur an die Dienitborhen balten können. 

. $ 22. Der Dienſtbothe hat gegen feine Dienftherrfchaft Treue, Fleiß, Ehr⸗ 
barkeit, Nuͤchternheit und Gehorſam zu beobachten. Er darf ſich Feiner ihm aufge⸗ 
tragenen erlaubten und uͤblichen Verrichtung, insbeſondere nicht der Arbeit an ab» 
gewuͤrdigten Feiertagen entziehen. 

Er iſt ſchuldig, die eing hrte Hausordnung zu beobachten, und mit feinem 
Mitgeſinde verträglich zuſammen zu leben, ' 
e $. 23, Kein Dienftbothe fol insbefondere an Sonn» und Felertagen ohne 
Erlaubniß der Dienſtherrſchaft ausgehen ‘oder bei, erhaltener Erlaubniß über die 
beftimmte Zeit ausbleiben. 

$ 24. Dhne Erlaubniß ber Dienftberrfhaft dürfen bie Dienſtbothen keine 
Beſuche annehmen, ned) irgend jemand beherbergen, Im legten Fall iſt die Dienſt— 

herrſchaft berechtigt, den Dienſtbothen alebald zu entlaſſen. Zugleich iſt der Obrig— 
- Feit die Uebertreiung zur beſondern Beſtrafung anzuzeigen. 

25. Rachtliches Sckwaͤrmen, Beſuch der Wirthshaͤuſer, Tanzböden und 
Seluſtigungsorte zu unerlaubten Stunden, fo wie an Werk⸗ uud abgemwärbigten 
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| Feiertagen, Spielen um Gelb ober Geldeswerth, Sähstienmactn „= — mit 
boͤſer oder verdachtiger Grſellſchaft, nnanſtaͤndiger Verkehr beider Gefchlediier ſind 
jedem Dienſtbothen auf das Schaͤrfſte unterſagt, und ſollen durch alle der polizeill⸗ 
chen Geralt zu Gebot ſtehende geſetzmaͤſſige Mittel verhindert werden, ſie — 
tigen die Dienſtherrſchaft zu dem im $. 15. angejeigten Verfahren. 

Wirthe, Schenfberechtigte und fonftige Partbeien, welche eine Ueberkeetung 
diefer Anordnungen bei ſich geflatten, Dienfiberrfchaften, weſche dergleichen durch 
ungeeignete Nachſicht und unterlaffene Anzeige bei der Obrigkeit begünfligen, fols 
len mit angemefjener Strafe belegt und erflere nach Umſtanden der ER ih⸗ 
res Gewerbes verluſtig erklaͤrt werden. 

$. 26. So ſehr Reinlichkeit des Koͤrpers und ber aleidung in der Regel 
zu den empfehlenswürdigen Eigenſchaften der Dienfiborhen gehört, ſo ſollen ſich 
dieſe doch eines ihren Berhältniffen nicht augemeffenen Aufwandes in der Kleidung 
enthalten, da dieſer, ohne ſchlimmere Folgen zu erwähnen, über die Mitiel, ihn 
zu befleeiten, nicht felten ungünftige Vorurtheile, weuigſtens Zweifel. über die’ bei 
GSeftattung ber Verehelichung befonders gu berädfichtigende Sparfamfeit erregt, 
und das nörhige Vertrauen zwiſchen Dienftherrfhaft und Dieuſtbothen ſchwaͤcht. 

$. 27. Dienfbothen folen ihrer Dienfiherrjchaft mit ſchuldiger Achtung ber 
gegen, und ſich ſowohl in als auffer dem Haufe aller Schmähungen gegen biefelbe, 
‚aller Aufmwieglung und Klaticherei bei nachdruͤcklicher Alındung enthalten, 

i $. 28. Dem Ruben der Dienfiherrfhaft follen die Dienfidothen ale Sup 
falt widmen, und ihren Schaden zu verhäten fuchen. 

Insbeſondere muß dad Eigenthum der‘ Dienitherrfchaft den Dienftborhen uns 
verlezlich ſeyn. Jede Beeinträchtigung deſſelben durch Veruntreuung, (wenn auch 
aus uneigennuͤtziger Abſicht oder aus bloßer Gendfchigkeit an Eß⸗ und Trink⸗Waga⸗ 
ren) jede Zueignung eines nicht bedungenen Vortheiles, begründet nebſt den im 
$. 15 angegebenen Folgen höhere Strafen nah ben Vorjchriften des Straf⸗Geſeh⸗ 
buches. Werden einem Dienſtbothen Gegenſtaͤnde (beſonders ſolche von Werrh) 
zu beſonderer Aufſicht anvertraut, ſo kann derſelbe verlangen, daß ſie ihm orbent⸗ 
lich vorgezaͤhlt, uud übergeben werden, iſt aber auch ſchuldig, den Empfang ae 
Begehren zu beſcheinigen. 

$. 29. Die Dienſtherrſchaft iſt ihrer Seite verbunden, called waß fie den 
Dienftbothen an Koſt, Lohn und fonftigen Vortheilen zugefihert hat, genan und 
rechtzeitig zu leiften. Sie fol ihre Forderungen an das Gefinde nicht uͤberſpan⸗ 
nen, und ihren Hausgenoffen in allen billigen Gelegenheiten Beiftand und Bertres 
tung leiften. 

? 5. 30. Das Recht der häuslichen Zurechtweiſung ftcht der Die nſtherrſchaft 
zu; daſſelbe ſoll jedoch mit verſtaͤudiger Schonung des Ehrgefühls, und mit Ver⸗ 
meidung jeder woͤrtlichen oder thaͤtlichen Mißhandlung ausgeübt werden, und ers 
ſtredt ſich nicht auf die Befugniß zur Einfperrung, zur eigenmächtigen Schmäle 
rung der Koſt, oder bed Lohnes, oder zu Eörperlicher Zuchtigung. Dergleichea 
Ueberſchreitungen der haͤuslichen Gewalt — anf Anzeige vorbehaltlich eimd sb 
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lenfalls gebührenden Schaden » Erfages wit angeweſſener Geld⸗ oder anderet Strafe 
geahndet werden. 

5. 51. Die Dienſtherrſchaft hat die Dicht, u ſohin auq das Recht, auf 
das ſittliche Betragen ihres Geflndes, welchem fie felbft mit gutem Beiipiele vor» 
angeben fol, zu wachen, daſſelbe an Sonn» und Feiertagen zum regelmäffigen 
Beſuche des Pfarr» Gotreödienftes, auch der Sonn⸗ und Beiertags + Schule bei 
noch fhulpflihtfgem Alter anzuhalten,. und demſelben nicht nur feiners 
lei Ausſchwelfung zu geftatten,: ſondern auch dan, wenn ſſe Unsrdnüngen von 
folcher Art bemerft, welche die Aufmerffamfeit der Obrigkeit, oder die Abnbung 
der Geſetze verdienen, uutergäglin bei dgener Serantwortlichten die Anzeige das 
von zu mahen. 

$ 32. Erkrankenden Dien ſtbothen fol won der‘ Dienftherrfchaft forgliche 
Pflege widerfahren, und ärztliche Hülfe verfchafft werden. ı + | 

Mo öffentliche Anftalten für Franke Dienftbothen beftehen, find die Dienſt⸗ 
herrſchaften ſchuldig, nichts gu unterlaffen, was deit erſtern bie Aufnahme‘ im ein» 
tretenden Sale fichern ann, 

Einem erfranfenden Dienftborhen muß ber Wie derelntritt in ſeinen Dienſt bis 
zum bedungenen Ziele offen belaſſen, oder bei unvermeidlichen Ausnahmen ſich näch 
obrigkeitlicher Entſcheidung gefuͤgt, insbeſondere der Lohn vom Tage der Wieder⸗ 
anmeldung zum Dienſte bis zum Ziele bezahlt werden. 

Der wieder geneſene Dienſtbothe iſt (auch wenn er ſich der Krankheit willen 
anders wohin begeben hätte). ſchuldig, auf Verlangen der Dienſtherrſchaft den Dienſt 
bis zum bedungenen Ziele unweigerlich fortzuſetzen. 

8. 55. Es verſteht fi von felsft,. daß Dienſtbothen, welche um die Ents 
laſſung aus einem Dienfte vor abgelaufener Zeit zw bewirken, eine Krankheit vors 
fhügen, oder ihre Dienſtherrſchaft durch abſichtlich übles. Beträgen zum —— 
seien, eine nachdräickliche "polizeiliche: Strafe zu erwarten haben. 

% 34. Weber Dienfiperrfchaften noch dritte Perfonen follen ſich — 
Dienſtbothen durch Zureden, Verſprechungen oder boͤsliche Aufwieglung zur Ver⸗ 
laſſung ihrer Dienfe zu verleiten. Jeder Schritt dieſer Art zieht im Emdeckungs⸗ 
falle uebit der Berbindlichkeit zum Scaben » Erjage eine angemeffeue Polizeiftrafe 
nach ſich. 
— 5. 35; Geſchwiſter und Verwandte, weiche ald Dienſtbothen bei den Ihri⸗ 
gen angenommen werten, haben fi durchaus u den für Dienſtbothen bee⸗ 
gegebenen Vorſchriften zw achten. 

$. 56. Keinen ' Dieuftbothen fol; ohne die erhebfichften Gründe gefattet 
ſeyn, kinger als höchftens vier Wochen auſſer Dienft zu. bleiben. 

Finder derſelbe feinen Dienſt, fo bat er zeitlich bei der Dbrigfeit die Anzei 
ge davon zu machen Gleiche Verbindlichkeit hat jeder, bei welchem fih ein 
Dienſtbothe während feiner Dienſtleſigkeit anfhaͤlt, bei verhaͤltnißmaͤſſiger Strafe, 
Wieberholtes felbit verfchuidetes Betreten ohne Dienſt fett den herrenlofen 
Dienſtboten der Gefahr aus, nady den Geſetzen über Landſtreicher behandelt zu werden, 
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$. 37. Die ⸗ ſogenannten Gefiude-Mäfler oder Berbingeriunen- ſtud unter her 
firenaften obrigfeirlihen Aufficht zu balten, und ift dieſes Gewerb Miemanden zu 
gekatten, der nicht von auerfaunt gutem: Lrumunde, und mit einer REINE 
Erlaubniß der dazu berechtigten Poligeibehörde verfehen ift. 
$. 58. Jede Dienſtherrſchaft ift Schuldig, einem austretenden Dienſtbot heu ein 
wit ſtrenger Wahrbeit abgefaßtes Zeugniß über feim Verhalten in deffen Dienſtbuch 
au fehreiben, oder nach $. 3. ſchreiben zw laſſen. Für die Wahrheit Diefed Zeuge 
— iſt der Auoſteller verantwertlich. - Wiſſentlich falſche Angaben ‚waren ihr 

rafbar. 

$ 59. Dienftbothen, welche ich über Treue und gutes Ben während 
ihrer Dienftzeit Durch ihr Dienſtbuch, weldes zu biefem Ende vorgelegt werben 
muß, ausweifen koͤnnen, haben gerechten Anſpruch auf ergiebige Unterftügung in 
Dürftigfeit und — und auf ben Genuß bet beſt eheuden Wohlthaͤtiglkeits ⸗Au⸗ 
ſtalten. 

Sie: ‚fönnen verfichert, — dab ihre — Berdienfte in ſolchen Genen 
nie unberücfichtiget und fle felbft nie hilflos bleiben werben. - 

Längere Dienfizeit, bei wenigen. Dienſtherrſchaften angebracht, iſt ein arfeße 
licher Empfehlungsgrund zur Geftattung ber Anfälflgmadung und wird vor ofte 
maligem Dienſtwechſel billig aßenthalben den Vorzug ‚erhalten, 

$. 40. In allen auf dad Verhaͤltniß zwiſchen Dien ſtherrſchaften und Dienks 
bothen Bezug habenden ‚Angelegenheiten find Die Localpolizei ⸗ Dbrigkeiten die geſetz⸗ 
lich befugten Amts-Behoͤrden. Alle Zwiſtigkeiten in Geſinde ⸗Sachen haben fie auf 
das Schleunigſte, Körzeſte, ohne Taxbezug und in der; Regel auch ohne Berufung 
zu ſchlichten. Nur wenn einem oder dem. andern. Theile durch die Enticheidung 
der Unterbehörbe ein betraͤchtlicher Schaden zugienge, welcher "bei Anbringung bet 
Befchwerde gleich hinlaͤnglich beſcheiniget werben kann, mag eine Berufung am bie 
unmittelbar höhere Behörde jedoch ohne aufhaltende Wirkung fatt finden. 1. ; 

Bon aden in: Dienſtbothen⸗Sachen aufallenden. geeigneten Orts gu verrechnen⸗ 
den Geldfirafen gebührt gefeglich der Armen⸗Caſſa ded. Orts ber britte TUm- 

DETREREEUNUT N 


(Die Aufnahme — praktiſchen Arites betr.) 

Dom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird biemit- befannt gemacht, daß dem Doktor der Medizin, Herrn Johann Sir 
mon Dietz von hier, die nachgefuchte Erlaubniß zur freien Ausübung der gefamm- 
sen Heilkunde in biefiger Stadt ertheilt, demnach derfeibe ald praftijcher Arzt ver 
pflichter worden, umd nummebr in dieſer Eigenfchaft befugt if, alle Zweige Der 
Heilkunde auszuüben. 

Nürnberg, den 24, December 1828, 
Binder, 
Küffner. 


Mit 1 Bogen Beilage.) 
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dpi Aa ar tun. 237 min 
Befänntmadhung. BETT Due 
(Das Derbor des Nepjahre bettelns b 
"on Magifirat der, Königlich Baverifhen Statt hörnberg e 
als Prlisri-Senar 
wird ide Art von Nenjahrbertelei uud namentlich biejenige, melde geihöpntich. 
unter ber Form des laſt igen Nenjahrgratulireng, ‚Statt. fiudet, „ber Bermeidung 
der firengfien gefeglichen Shndung, aachdrücklich hiemir unterjagt. 
„ Rürpberg, den 27. December 1828. 
— Binder. 
— ENEEL TRETEN Käfer, 


1507 en. 
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ET. Bern h uen h.5 
(Has; Verbot, „der, " Renjahegeidenfe: * — — und bad. Martıperfonale 
betre en hin si 03 12 
Vom Magiſtrat der Rögiglid — 22 Sladt Rärusers * 
1,701, elipeinSgnat.; | 
wird ſaͤmmtlich gewerbetreibenben inmohnern bes Bi biefjektigen Polizeibezirts 
biemit in Erinnerung gebracht, daß bie Austheilung aller umd jeder Neujahr« 
geichenfe an ibre Runden und san das Markftyerſonale, ebenfo wie das @infams 
meln derfelben,. bei fünf Thaler Ettaſo)odes · oicnivibbbig ‚Arte; verbo⸗ 
em iſt. —4 IE: . 
———— 2% Derember 1828. ne ur BE PIE Er “in 
. en REST 
ER BE, Seit ae 5 cr Küffner, 
Setaäintmadhungü ı,; 
(Berpachtung, einer. Dungſtaͤtte betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Rürnberg 
wird zur Wiederverpachtung der Dungftätte Nr, 5, im Scießgraben, hiemit wies 
erholt Termin 

auf Montag den 26. Samuhr- 1829: ,-Bormittage 10 Uhr 
vor ber dieſſeitigen Gommilflon für bie WohlthärigfeitösSeiftungen ‚anf dem Rath⸗ 
banfe dahier,, anberaumt, und haben —— — ie a erfcheinen. 
Werber den 23. Adecamber: 1828. 

Pen N — ini " — zen 

io Rüffner. 


J 
* 


4 


ja: u%’, . zn 21 I, 


! era 
"Das Verbot des Neujahr⸗Schießens An 
Vom Magiſt tat der Koͤniglich Bayerifchen Start Nürnberg 
6: on DIapsPoligeis-Senat 
ui hiemit erinnert, daß das eben fo unſchickliche als gefäßrtüthe Schießen, 
re und dergleichen, wie immer, auch namentlich am letzten Abend 
2 
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des alten, und am erfien des neo ‚Sabre, ‚sei Bermeidung ber gejrslihen Strafe 
verboten 9* 
Mit Grund vertrau der Megifrat u den guten Befunu des hiefige 
"Huablitums, doß «6 mehr nicht als dieſer Eriünsrung 8 he PH * 
Stoͤrung der-Rube und oͤffentlicen Dronung, die Bei dem feierlichen, — 
aus dem alten Jahr in das neue, doppelt „Rraidar wäre, iu — 
Nürnberg, den 2. December ie28; | we 
Beliuantmwigeng 


Am 7. Januar 1829. Vormittags 10 Uhr wir am Rentamtäfige Yahier 
eine Quantität Gerfte auf dem letzten Erudtejähre, wohl ‚d ser — in Potten⸗ 


* 


fein aufgeſpeicherte, im kieineren pattiren weni er? ſahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige eingeladen werde. | 

Gboͤßweinſtein; am 22. Deccuiber 1328. Fo PR ER 
——— Rentamt Bent Ze 

Sofa x | ber | 

7 Ei 
Befanntmehung EN: 

Das: leg Röwigliche Reutamt verkauft m  _ Een 


Montag den 5. k. Mid. Januar, Vormittags 11 Uhr, 
eine Quantität Gerfte, dies jaͤhrige gute. Frucht, auf dem Kaſten gie Eogelihal 
gelegen , meiftbietend. 
Kaufsliebhaber werden um Strich, der am Rentamtefig geaticn ir, 
eingeladen. 
Altdorf, am 21. Decemberꝛ 1028. 
Abuigliches Rintamm ET 
von Ama. 543 
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mi: Kr 





ebterarun 
Ber 8* iſt —— 
Nachtvag zur Zufammenfiellung ſaͤmmtlichet auf die Pin, bayer. Boll; 
Verordnung und den Zolttarif beünghichen Berordbnumgen.zc. 
- 2te Auflage. Enthaltend: Ay Berfünbung der Vereinszollordnung; B) Zoll: 
ordnung für die vereinten Königreiche Bayern und Würtemberg ıc.; 
C) Angabe einiger. burch dieſe Zollotdaung auders belegter Artifel; D) Ber 
ordnung, die Handelöverhältniffe mit dem Großhergogshum Baden und der 
Schweiz ber. gr. 84 Schreibpap. 12, Drudpap.. g fe 
Durch diefen Nachtrag iſt uun unjere Ausgabe ber Zollgeſetze veländig und 
— ui vereinten Koͤnigreiche volllommen braudybar. 
Mie: nuͤthlich die beigefügten Notizen ſind, if; Ion allgawein auertanse 


dd ,4r 

| 197 — LTE 
— rar Sk — —W ie nuan ‚le up r ne in 5 
hietlimie Die Slfäheit des Wreifeg Bei fehr gutem Den und Papier, broch. auf 
» ‚Screibpap, zu fl. 12 fr.,:auf Drtdpapı. 57 fr., 'erioiefen if. — 


5 
J 


Raͤrnberg, dan a7. Mteciber 3028: 5 nn aha nie da —— 
— et ae As ee ſegel und Wie tier" "= 
.ı\ * DET ) 5 "Löp,* EL jr Ares 19754 u. MB: ‚ Quo 


EEE Verkaͤuliche Sachen. 3. 

(Reujahrögefcente,) Bei. Unterzeicungtem find, und: pwar auf wirfättiges Ber, 
Tangen, zu baben: Fleine Käftchen mit 6 verjchiedenen farbigen: Wachstafelchen 
sum Boſſiren, nebſt Abbildungen mancherlei Segenſtaͤnde/ weiche man veimittelſt 
Chublonen von aurgeihnitenen n arten Papier auf beillegendes Scyirfertäfeläyen 
wit. Stift am und ausjeicnen Fam, - zus, mipkiden ‚Beidrhftigung für Kinder, 
a0, 5, | ee re A ee Ü 
f — Ip: feier re To, ON, 72. om dur 
’ Bergauerplag: im Rürnpergi:i'" 
Ein fehr gutes Glavier if billig ge verfanfen. » © — zu 

"Bu Burgfarrubach iſt eier gat; vere inſpaͤuuige Troſchte sit vertauſen. 
Zwei Schiffbettſtaͤtten, ein DienMboremberb; eiıte Kinderberiifätie,, ’ Fin Klel⸗ 


derſchrant für ‚einen Dienkboten tauglich und ein Brarkkwender find zu Verkaufen, 
Dei Unterjeichnetem iſt fehr gute Punſch und Viſchoff · Eſſen ‚um ben, biig« 


ſten Preis zu haben. |. s = * 
EIER dor Vvder, octiot 8. Rr. 1166. 
— regen, "" ° Un 
3 Bier. Stöde Winterfenfter ; 5: Schub; 51/2 Bol hoch, 3 Schuh, 9 Zom 

breit, gut befchlagen und‘ mit Tafeln beglaſt, ſind guverfaufen, 


Br Apr rır,.»? 


Dad Haus L. Nr.:335. in Ber Adterfträffe wird aus freier Hand’ derfauft, 
ed enthält 4 heisbare Zimmer und einen Ay 4 Rammern, 2 Küchen, 5 helle 
mit Marmor belegte Borpläge, '2 Böden,‘ Ötmölve, einen großen Keller, das 
Waſſer im Haufe und Hoch Andere Bequemlichtiten Die Hälfte oder auch 2/5 
bes Kaufſchillings kann darauf ſtehen bleiben. Das Nähere if in dem Haufe 
felößt zu erfahten.. -  - EEE 

Es werden zwei Meßbuden wegen Mangel des Platz⸗s verfauft. . Mäheres 
in L, Rr. 1290.. der Engelhardegaffe. : kin Et aan i 

Ein Moderner eichener Kleiberfchranf, ein ‚runder Tiſch von Nufbaumhol; 
und zwei Takirte Sciffbetiffätten And zu verkaufen. 

Im 2ten Siock des Hauſes 8. Nr, 472. der obern Schmidgaſſe iſt fortwah, 
rend gute und Haltbare ſchwarze, rothe und blaue Dinte billig zu haben. 


| „Sachen die’ zu kaufen geſucht werden. 
Eine, eiferne, Schuh lange und 2 Schuh breite Gußplatte wird zu kaufen 
geſucht. "Näheres in Li. Nr. 461, der breiten Gaſſe.. mid 
In 8 Nr.’266; der’ euthorſtraſſe ſuch man Aus einer reinlichen Haus hal⸗ 
tung ‘eine Wiege zu kaufen Pe 
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Ein wo gut beſchaffenes dovpelte ‚Qu Sa t an — as ere 
in SR‘ aus Kae 5 10 3 f Mi : * er 
Zu verpactende oder m: — Gasen. — 
In einer hübſcheg Kane si; eine freundlihe Wohnung am, ‚Biel er au 
vermierhen. Näheres im IureligengGomtoir- 
Am Marplag if ein Aapezietes Siumer uebſt Altov „mit Den „und, Möbeln 
täglich: zu Yermierhen;.. — eine‘ Bebientenftune nebft Srahitug fie z- ‚pirzde 
dazu gegeben werbiri.: | Er] TaET Wut ze Be 


a Rade am Warte a —* mit man iu — au mo 


— 5 


Es 75 eur in einer gangbaren Straſſe eine Wohnung, worin man 
‚eine: heile und freie Auoſicht Hal, Bud velche fi. zum Estrich einer Handlung 
eignet, zu mieten, N) Hayıal RES 


Dien Fa Parionen ‚und Derfonen; bie in 4 geſucht werden. 
came. sul Geishisfte Mächins- weiche, fidr durch gute Zeugniſſe sand weiſen 
Tann, und. den auderu — — — bei einer poliben An» 
ſchaft unterzufommen, 

Eine wohlerfahrne Rindgmagd ven geſetztem —8 weite 9 = Pflege dir 
Kinder „mir Liebe, und gewiffengafrtwngerziehen will, wird kommendes Ziel im Dienfte 
zu nehmen ge, ucht. Das RNaͤhera in S. Nr. 105. ber Weintraubengaſſe. 
gr  Räd ügs-Ziel wird ein; hiefiges brapes Madchen vom SO 8? Fahren, dad jedoch 
ſchon getient bat, jur Beforgung der Hausarbeit in Dieuſte zu nehmen zeſucht. 

Man ſucht einen jungen, Menſcheu — —— big‘ echte zn: uchuen, 

; | “ 
Capitalien die ‚zu See find. oder wu "entiehyen gelubt. werden· 

Es fino täglich oder am AT ar 100. ‚auf etc Voroihel zu vo 
leiheu, aber ohne UnterFändler, sed im Intelligenz Gomtoigs.in un 

1200 fl. find" gegen guie A; Hypothef in. hie ſige Stadt zu verloihn Der 
Entnehmer wolle fib aber jelbft darum bewerben, . 

Auf einen Güterwerth von 600 fl.,. im Eaupgerichtäbejirk Pr, werden 
200 fl. zu entnehmen geſucht, jedoch ohne ‚Unterhändler. ‚ 

Auf erſte Hypothek eines hiefigen, Hauſes werden 2200 Gulden In entuehunen 
geſucht. Das Nähere im Intelligenz. Eomtoir. F 
Verlorene gefundene, und entwendete Sachen. 

Am erſten Weihnachtsfeiertag wurde von der Fleiſchbruͤcke, durch die Frauen⸗ 
thorſtraſſe bis zum Sp, Peter ein ziemlich breites: mit, violetten Steinen beſetztes 
Arinband, von Galautericarbeit, perloren. Dem, ehrlichen Finder derſpricht man 
eine angemeſſene Belohnung. 

Es iſt vergangene Woche ein Hemd gefunden worden, welches gegen Erſatz 
der Einrückungsgebuͤhr in L. Nr. 1555. der Lottergaſſe abgeholt werben kann, 
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Wer _ gelegenheislic einer Zahlung im Depofitalzianmer des koͤnigl. Kreis 
und Stadt gerichts Nürnberg ‚aus Verſe hen feinen: Geldbentel hat liegen laſſen, kann 
denſelben nach geliefertem Ausweiſe dort abholen. — 

Vergangenen Dienſtäg Abends zwiſchen 6 — 10 Uhr find im dem Gaſthaus 
zu den drei Königen in Fuͤrth aus einer Chaiſe zwei mit hellblauem Tuch bezogene 
Sitztiſſen ab hauden gekommen. Wer;davon Rachticht zu geben weiß, erhält einen 
balden Kronenthaler Douceur, ſollten fie aber ſchon verkauft ſeyn, fo erſtattet bie 
Ausloge mit Dank kohnkutſcher Schlemmer. en — 
— Wahrend des Ehrifmarkts wurde ‚ein Kinderkaͤſtchen, in welchen ein Sadı 
tuch »c.2c, ſich befinden), vor einer Bude gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
tann es gegen Erſatz der Einrödungegebühr im Salanterieladen von Gge Federer. am 
Piobenhof im Empfaug nehmen. > 4 IE? 2 

Den 26.78. M. Abends. iſt von Wöhrd bis in die breite Gafje ein von 
Haarem geflochtenes Armband: mit ‚einer Broncefchließe verloren worden. Dem Uer 
berbringer deſſelben wird eim gutes Traufgeld zugeſichert. 


RE eier Naͤhtichten. — 
_ * (Anzeige ‘und Empfehlung.) Allen verehrlichen Musikliebhabern zeige 
ich hiemit an, dass ich meine Niederlage von Flügeln und. Fortepianos 
fortwährend in bester Auswahl 'unterhalte und igdem ich solche zur, ge- 
fälligen Abnahme empfehle, verspreche ich die möglichst billigsten Preise. 
- "Nürnberg, den ‚21. December 1828. 
7." "Fuchs, auf dem, Spitzenberg S. Nr, 1585. 
(Rnolifche Stifiungsvertheilung.) Am Daviderage, ben 30. dieſes Monats, 
wird in’ dem von Sertzſcheü Garten unter der Belle Nr. 119, die Knellſche 
Stifring von ‚den Vormunde bes minderjährigen Freiherrn von Günther ausge⸗ 
theilt. Zur. achricht für diegeniggn, welche durch erhaltene Billete für ihre Pers 
fon dieſer Stifeung theilhaftig wurden. — a Eee Bi 
Bal-Finladung.) Um i. Januar 1829. iR. an Ag] Bad im 
Mofenm, Der Anfang ik ym 8 Uhr, wozu bie verehrlichen W ütglieher ergeben 
eingeladen werden 8; — Be — — 4 
Mit dieſer Bekauntmachung wird denfelhen der 8. 25. der Statuten in?3,@8: 


dachtniß gerufen, nach welchem ordentlihe Mitgheder "Fremde einführen fönnen 


ſolche jedoch einem der Vorſtaͤnde gu, präfentiren und bie, Einſchreibnüg in ba 
Fremdenbuch zu beforgen babe. a * = 


, obs 


7 


Nürnderg, den 27. Decembet 1878. 


| Dert Vorſtand. ee” 

Einladung.) Montag den 29. d. M. wird für biefes Jahr die legte allges 

meine Verſammlung der — —* Befoͤrderung vaterlaͤndiſchet Induſtrie ge⸗ 
halten, wozu Die verehrlichen' Mitglieder hiemit eingeladen werden AT 

Nürnberg, ben 27. December 1828. 

. "vom Direktorium. 


— 
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Geſach) Bine Hrawe. jene Frqu wände. sinn ar ze. 
Gſllan jeige  Rädfltoimkenmen »Dürtwmoc ‚= altz a Vorabend des neuen 
Jahrs (den 31. Dec.), gebe ich einen Ball’ im Genie. des ſchwarzen Baͤten wol 
bei ic mid acht in govoll imffehle. Anfang hatd 6 Uhe. 2 a 1.) 77 u Ele ru) ee ee 
" re 7 Page) Taugehret. 
CAnerbieten.) Zur, grändlihen: Erkentung-des Alain am nk 
na rre · Soieleus wünfat: Jemoud Unterricht zu ercheilec uinet Beratung rt 
! I TR FH ar ars 


billigen Bedingungen. KL | 
Anfere ögekete vollzogene cheliche 


CE heliche Ver ͤludung und Empfehlung 

Berbindang zeigen wir unſern hie igen und auswärtigen Verwandten und Freunden 

diedurch ergebenſt an, und bitten Sie und ‚ner verehrlicht Raqhdarſchaft vum 

— reger ar In irn 

; Ehriffian‘ Mich. Braunftein 

EEE, — i %;" 71} : Albertine Braunſtein, ged. MNtiſchte 27 
Mit obiger Anzeige verbinde ich qugleih Die Bitee An meine grehrte Runde 

fbaft, mir nom ferner Ihr — Zutrauen zu ſchenken, indem ich mich jederzeit 


Ihre fernere Wohlgewogenheit und Freuud ſchaft. 


nur” 


. 


bemühen werde, mir Ihre Zufriedenheit zu erwerben. -— 

| j u, Ci Braunſtein, Schloſſermeiſter. 
 Relfegelegenpeit.): Deu 31. ‚Dec. fährt eine Chaiſe nach Mönchen amd ir 

ſucht noch einige Perfohlen dahin mir junehmen. - ——— * 
— ee Lohnkutſcher Renner, wohnhaft zum Tuͤr⸗ 

— fen, L. Nr. 1455. der Waijenſtroſſe. 

Glaͤdwuuſch zum komm enden neuen Jahr. — 

Allen meinen theuerſten Verwaudten ein recht geſundes -beglüdtes Jahr, mit der 


Bitte, wich mit Neujahrs-Befuhen zu verſchonen. 
ee Keleramtminnin Freifrau_ v. Pöffekhotz, 


* 
#4» ‘ 


E geb. Freiin ©, Haller, Wutib. 
, . merbieten.) Es wuͤnſcht Semand unter {ehr billigem Honorar Unterricht 
im Tefen, Schreiben und Rechnen zugeben, ak? 
(Trauefamzeige.) Am Freitag fruͤh halb 5 Uhr, den 26, Dejember, entichläims 
werte in ber ſchoͤnſten Bluͤthe feines Lebens ein edler Jüngling, gerade an feinem 
1öjährigen Geburistag, in dem thätigficn Streben zur Ausbildung fettes Berufs, 
An, einer bödartigen Blätterfranfheit, ter Schulpraͤharant Johann Ludwig Bücher. 
Schmer jlich beweinen feine Aeltern und Geſchwiſter diefen Verluſt, und nur 
die einzige Hoffnung ihn dereinſt wieder zu finden, kann unfern herben Schmerz 
ſtillen. — JE. ut 
Triede fei mit feiner Afche! 3 F h — 
| oo E. 9. Büchner, Glaſer, deffen Gattin 
J — und feine Geſchwiſter. be 
Einladung.) Zur Abhoͤr der Halbjahrsrechnung bei der erften keichenkaſſa zw. 
Wöhrd werden die verehrliben Mitglieder auf Donnerftag den 1. Januar 1829. 
Nahmittags 2 Uhr in das Gaſthaus zum rohen Roß daſelbſt eingeladen. Leg⸗ 
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gzeldreſte wollen noch vor der! Reise gi de &inta erer beri — 
Derſonen unter 50 Sabreu;, Meder ge: — ei DE mein wollen fi 


— — melden. 


am 1. Januar, oder auch im Berlaufe ; aqten Monals bei den ' Eintafflerern der 
Wehen, den 20. Derembr 1028, ri 


Der Borland -. . i 
(Srtährung.y Da eine gewifle — ausgebreitet hat, af hätte ich meine 
Maſchine zum. Seidenwideln, perfaufr, fo erkläre ich dieſes hiewit als Unwahtheit 
und ewpfehle mich bei — Eeia⸗⸗ꝛcn un — vielen. Aufträgen auf — ‚Anger 


—— F 

"Job. ‚ontard Strobel, langen: Saft S. Ar. 1280. 
: (Wohnungsreränderung,) Ich heinge biemit, zur öffentlichen. Anzeige, daſe ich 

im zweiten Stocke des Hauses en 11. der — Hank, — wohne. 
— den — —— 2828, 


I“ ’ i 


— * man ae ae 
100, — — —— — — Doctor der Bein nd Chirurgie, _ 
® e t raut * 


46828. nr! 
Den 20, Dec. Mar Hartmann, Dreier im. mike, mis Anna Barbara 
* Fatharina Roſt, ꝓon Wöhrd. 

— 21 — Carl Wühelm Deneque, Ladirer, mis Kung. Sarherina. Schweickert, 
3* Mt. Etlbach. 
> 22 — eig Bernhard Sanur, Wslanfr,, mis, Yaına Margarerha 
4.3 : be 

ga 26 — 2 ee Beyer, Rapellämiemeten, min Barbara Buch 
41 ur t vou Dub: u 

-  Geizanı 4 Paare, * 
. 28. BB £ B 0 re me BAYHERT, 
ec. PERS 4 Sohn des Schuliehrers De 


— 
a 
I) 


— Apug Johquna Maria, Tochter’ das — —— 
— — — Helma Johanng, Tochter des. Bus handiers Gaubenftcider. 
— 12,.—.. Yyva. Helena Ehriſtiane Flithr. 
— — — Zehbaun ‚Equ rad, und. Zwillingäfinber, Daa Biumpsergsieleng Leh⸗ 
koh auerin, — * T ‚bamer zu Taflhof. 
— 15, — Margarsiha. Tochter dea Wirths und —* Emmerling. 
— — — Zohann, Sohn des Feilenhauermeiſters DM auf, 
— —— Sehaup, Georg, Sohn dei Tagloͤhnerg Haagen yr Wöhrd. 
— 16 — Maria Margaretha, Tochter des $ ajhnermeißeng. Luchnuer. 
- 11 — 


Yung Moria, Maghaleug. Eigelterger. - 
Eonrar, Sch bed Bleiſtiftarbeiters Schaiser.. 


Leonhard Gerbig u Tafeihaf, 


23 


24 


SH 
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Philipp "Brunner u Galgenhoſ. 
— — — Tochter des Dofenpoicere Re: 


Mieten Vrboren 1 °- “ 


Beftorbene 


. Dec. Anna Maria Hofmann, Todter des Bierwicche Hm zum, "it 5 


> De Ir 


’ Monate, 15 Tage, Tonvulfienen, 


— Marin Magdalena? Flohr⸗ Wittwe u Jirtet chmit nreiſterẽ ‚Stoht, 


als 74 Jatzet, Langeneut zuͤndung. re 9. 


— Maria Jakobina Nicklaß, Kanmmaders A alt 75 gehr⸗ 


Schleimſchlag. = "u 


— Barbara Garharina'Ehife Göbel, gochker des Kaumnadersieiter 


ur 


- Wöbel; alt 1- Jahr; 7 Monte, Keuchhuſten. ie Ay 5 

— . Conrad Gobert, alt 3 Jahre, Sirup. Nr nm kn 

— Andreas Leonhard Schweyher, Eifeubändler, alt 7ı Jahre, Brand. 

— Dorothea Herman, Witime des Pfarrers an ber heil. Geiftficche 
‚Hermann, alt 77 Jahre, Scleimficher, 

— Georg Friedrih Auguſt Heim, Sonn des Poligeifoldaten Hm, 

alt 6 Monate; Srampfe 


— Johann Friedrih Wild, Sohn’ des Beifenhauermeifters Wi, alt 


"4 Jahr, 3 Monare,- Keushuften. 


— Ehriſtine Wambah, Wittwe des gewefenen Bagermeiſters Wam⸗ 


Sach, alt 63 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 

— Babette Kern, Tochter des Zimmer geſellen Kern iu Wöhrd, alt 4 

Monate, Si 

— Maria Magdalena — Tochter des Tuͤncherhandlangers Kräs 
mer gu Goſtenhof, alt 28’ Yahre, 6 Monate, Lungenſucht. 

— ‚Anna Johanna Paulina Haydleitmer, Tochter des Poligeifoldaten 
Hausleitner zw’ Göftenhof,, < ı Jahr, 10 Monate, 29 Tage, 
Entzäudung: 


- Anna Barbara Catharina eng, — des Taglöhnere Lang iu 


Wohrd, alt 9 Monate," Steinblattern. 

Ehriftian Krovp, Schneidermeifter, alt 55 Sahre, Abzehrung. 
Catharina Dorothea Kußwurm, ledigen ‚Standes, zu Wöhrd, alt 
62 Jahres Enifräftung. ©" 

Bar bara! Gries, ledigen Standes, zu Woͤhrd, alt zo Jahre, Alters⸗ 
ſchwaͤcht. 


— Johann Weil, penfionirter, polhreiſoldet, alt 54 Jahre, Rerven⸗ 


ſchlag. 
— Johann Andreas Themringet, Schneller, zu Tafelhof, alt 56 Jahre, : 


Waſſerſucht. 
Geſtorben 19. 


— 
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